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V  0  R  W  ORT. 

Unter  den  Insecten,  welche  von  den  Naturforschern  der  No  vara -Expedi- 

tion gesammelt  und  mitgebracht  wurden,  ist,  wie  vorauszusehen  war,  die  Ordnung 

der  Coleopteren  am  stärksten  vertreten,  und  zwar  durch  1389  Arten  in  mehr  als 

6000  Individuen.  —  Wer  je  die  mühevolle  Aufgabe  übernommen  hat,  ein  so 

grosses ,  aus  allen  Gegenden  der  Erde  zusammengewürfeltes,  gebrechliches  Mate- 
rial zu  sichten,  zu  bestimmen  und  das  Neue  zu  beschreiben,  der  wird  es  mir,  in 

Anbetracht  der  so  ausgedehnten,  in  Hunderten  von  zoologischen  Werken  und 

Reisebeschreibungen  zerstreuten  coleopterologischen  Literatur,  —  und  in  Anbe- 

tracht der  oft  so  mangelhaften  Besehreibungen  und  irrigen  Vaterlands-Angaben, 
gewiss  nicht  für  einen  unverzeihlichen  Fehler  halten,  wenn  ich  in  dem  Bestreben, 

das  gesammelte  Material  so  vollkommen  als  möglich  geordnet  und  bestimmt  auf- 

zuführen, eine  oder  die  andere  Art  als  neu  beschrieben  habe,  welche  bereits  früher 

von  einem  anderen  Autor  beschrieben  wurde.  An  Mühe  und  Sorgfalt,  derlei 

Fehler  zu  vermeiden,  hat  es  nicht  ermangelt. 

Zu  den  aufgezählten  1389  Arten  ist  noch  eine  kleine  Anzahl  von  Arten  zu 

rechnen ,  bei  denen  die  schlechte  Erhaltung  der  vorhandenen  Individuen  eine 

nähere  Bestimmung  oder  genügende  Besehreibung  unmöglich  machte,  —  ferner 
einige  einfarbige  Arten  aus  der  Familie  der  Glirysomelinen  aus  der  Abtheilung  der 

Gallerucarien^  deren  Bestimmung  mir  nicht  gelang  und  deren  Besehreibung  ich 

unterliess,  um  nicht  den  Wust  der  bereits  unter  dem  allgemeinen  Gattungsnamen 

GaUeruca^  Haltica  etc.  etc.  beschriebenen  Arten  in  einer  Familie  zu  vermehren,  in 

welcher  die  wenigsten  Gattungen  noch  auf  feste  Charaktere  gegründet  sind  und 

die  meisten  nur  auf  den  in  Dejean's  Catalog  angeführten  Chevrolat'schen 
Gattungsnamen  beruhen. 

Dem  Schlüsse  meiner  Aufzählung  folgt  eine  systematische  Übersicht  der 

gesammelten  Arten  nach  den  einzelnen  Stationen,  welche  Seiner  Majestät 

Fregatte  Novara  auf  ihrer  Weltumseglung  berührte. 



IV 

Die  vou  Ost-Indien,  Amboina,  Borneo  und  Neu-Caledonien,  welche  Länder 

die  Fregatte  nicht  besuchte,  aufgeführten  Arten  wurden  den  Naturforschern 

grösstentheils  von  freundlichen  Gebern  mitgetheilt : 
Nach  dieser  Aufzählung  vertheilen  sich  die  gesammelten  Arten  folgender 

Massen : 
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FAMILIE 

CICINDELIDAE. 

1.  RAMINAGROBIS  OXYOMUS  Chaudoi.-. 
Bullet,  de  Mosoou,  1848.   pag.  7    (Oxycheüa). 

Von  Rio-Janeiro. 
2.  OXYCPIEILA  TRISTIS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  -235.  No.  18  {CicindelaJ.  Olivier.  Eiitom.  IL  33.  pag.  15.  No.  13.  pl.  III.  fig.  25  feod.J. 

Von  Rio-Janeiro.  N,, 

3.  TETRACHA  BRASILIENSIS  Kirby.         X- 
Century  of  inseots  pag.  37G.  1.    Dcjoan.   Spec.  gen.  I.  pag.  11.    Thomson,   Monogr.  des  Cicindeletes. 

pl.  VI.  fig.  8. 
Von  Rio-,Taneiro. 

4.  CICINDELA  (aenictomoepha)  AN  ALIS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  236.  No.  24.  Dejean,  Spec.  gen.  I.  pag.  35.  No.   lit. 

Von  Hongkong  und  Manllla. 

5.  CICINDELA  CATENA  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  241.  No.  46.   Oliv.  Entom.  IV.  No.  33.  pag.  20.  pl.  I.  fig.  12.   Chevrolat,  Revue  zool. 

1845.  pag.  95  (Cicind.  Candei). 

Von  Hongkong. 

Von  Gibraltar. 

6.  CICINDELA  TRISIGNATA  Dcjoan. 

Icon.  I.  pag.  54.  Ko.  13.  pl.  IV.  fig.  7. 

7.  CICINDELA  FIGURATA  Chaudoir. 

Annales  d.  1.  sociötc  ontom.  de  France  1835.  IV.  pag.  435.  No.  3. 

Von  Shanghai. 
8.  CICINDELA  VITTIGERA  Dejean. 

Spec.  gen.  I.  pag.  107.  89. 

Varietas.  Die  gelblichweisse  Zeichnung  auf  den  Flügeldecken  scheint  bei  dieser  Art 

vielen  Abänderungen  unterworfen  zu  sein.  Die  vier  kleinen  Makeln,  eine  in  der  Mitte  der  Basis 

jeder  Decke  und  drei  hinter  einander  stehende  neben  der  Naht  sind  stets  vorhanden,  nur  ver- 
schmilzt manchmal  die  hinterste  mit  einem  Seitenast  des  äusseren,  grösseren  schiefen  Streifens. 

Die  zwei  langen  Makeln  an  den  Seiten  sind  entweder  getrennt  und  die  hintere  ist  schwach 

ö'-fürniig  gebogen,  oder  hat  die  Form  eines  1,  oder  beide  Makeln  verschmelzen  zu  einem  ein- 
zigen, an  der  Innenseite  mehr  oder  weniger  ausgebuchteten  Längsstreifen,  der  sich  bei  einem 

vorliegenden  Exemplare  auch  noch  mit  der  an  der  Spitze  befindlichen,  mondförmigen  Makel 

verbindet.  Die  sämmtlichen  Exemplare  sind  von  Hongkong. 

Novara-Expedition.  Zoologischer  TlieiL  Bd.  II.  I.  Ke  d  te  d  bac  h  e  r.  Coleopteren.  1 



2  Z)r.   Ludioig  RcJtenhacher. 

9.  CICINDELA  LURIDA  Fabricius. 

Syst.   El.  I.  -236.   No.  22.   Olivicr,   Ent.   IV.  Xo.  33.  pag.    18.   No.   17.   pl.    III.  fig.  35.   Dejean,    spec. 
gen.  I.  110,  92. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Iloftnung. 

10.  CICINDELA  ABBREVIATA  Klug. 

Insect.  Madagasc.  pag.  32. 

Von  eben  daher. 
11.  CICINDELA  NIVEA  Kirby. 

Century  of  insects  pag.  376.  Nr.  2.  Dejean,  Spec.  ge'n.  I.  128.   109. 
Von  Rio- Janeiro. 

12.   CICINDELA  ANCHORALIS  ChevroLat. 

Revue  &  Mag.  de  Zool.  1845.  pag.  95. 

Von  Hongkong. 
13.  CICINDELA  BIRAMOSA  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  240.  No.  42.    Olivier,  Entom.  IV.  No.  33.  pag.  25.  No.  25.  pl.  II.  tig.   IG. 

Diese  Art  wurde  sowohl  auf  Ceylon  als  auch  auf  den  nikobarischen  Inseln  gesammelt.  Die 

Exemplare  von  letzterem  Fundorte  sind  etwas  schlanker  und  zeichnen  sich  vor  denen  von  Ceylon 

durch  die  Forna  der  hinteren  Hälfte  des  grossen  dunklen  Rückenflecken  aus,  deren  Seiten  gei-ade 

beo-renzt  sind,  während  bei  den  Exemplaren  aus  Ceylon,  und  bei  denen  von  Ostindien,  welche 
das  kaiserliche  Museum  besitzt,  sich  die  hintere  Hälfte  gegen  den  Aussenrand  der  Decken  mehr 

oder  weniger  hakenförmig  erweitert. 

14.  CINCINDELA  NIVEO-CINCTA  Chevrolat. 

Revue  &  Mag.  de  Zoologie  1845.  pag.  95. 

\'on  Hongkong. 
15.  CICINDELA  TRIGÜTTATA  Herbst. 

Coleopt.  X.  pag.  182.  No.  29.  Taf.   172.  iig.  5.   Dejean,  Spec.  gen.  I.  146.   125. 

IG.  CICINDELA  CHILENSIS  Chevrolat, 

in  Gay 's  Hist.   nat.   de   Cliile.   Zool.   IV.   pag.   117.   No.  2. 
Chili. 

17.  CICINDELA  TUBERCULATA  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  238.  32.    Olivier,  Entom.  IV.  No.  33.  pag.  22.  No.  21.  pl.  III.  fig.  2b. 

Von  Neu-Seeland. 
18.  CICINDELA  AULICA  Dejean. 

Spec.  gen.  V.  pag.  250.  No.  178. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  llotfnung. 

19.  ODONTOCHEILA  SMARAGDULA  Dejean. 

Spec.  gen.  I.  pag.  31.  15.  (CicindelaJ. 
Rio-Janeiro. 

20.  TRICONDYLA  PULCHRIPES  White. 

Annalcs  of  nat.  hist.  XIV.  pag.  422. 
Von  Hongkong. 

21.  COLLIURIS  EMARGINATA  Dejean. 

Spec.  gen.  I.  1G5.  2.   Oliv.  IV.  No.  33.  pag.  7.  Nr.  2.  pl.  11.  Iig.   17. 
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22.  CARABUS  LAFOSSEI  FeJsthamel. 

Aiiiiales  de  la  societc  eiitom.  de  France  1845.  pag.  103.  pl.  II.  No.  I. 

Nürd-Cliiiia. 

23.  CARABUS  COELESTIS  Stcuai-t. 

Aimales  de  la  socio'td  ontom.  de  France  1855.  pag.  75.  pl.  7.  \o.  I. 
Eben  daher. 

J.  Tliomson  spn'clit  bei  AufzUliliing  der  in  diese  Gruppe  ostasiatisclicr  Caraben  gelio- 
rig-cn  Arten  (Annales  de  la  societe  entom.  de  France  1856,  pag.  337)  zuerst  die  Yermuthung 
aus,  dass  diese  und  die  vorige  Art  nur  Farbenvarietäten  einer  und  derselben  Art  sein  könnten, 

da  sich  mit  Ausnahme  der  Farbe,  weder  in  der  allgemeinen  Körperform  noch  in  der  Sculptur 

des  Halsschildes  und  der  Flügeldecken  irgend  ein  Unterschied  findet,  welche  Ansicht  auch  von 

Chaudoir  (Bulletin  de  Moscou.  186;.  IL  503)  getheilt  wird.  Carabiis  Scheidler i,  eine  in  Öster- 

reich in  manchen  Jahren  sehr  häufige  Art,  kommt  in  der  Umgchueg  von  Wien  fast  nur  mit 

blauer  Färbung  vor,  im  gebirgigen  Österreich  ist  diese  Art  aber  nur  grün  mit  mehr  oder  minderem 

Goldglanze.  In  gleicher  Weise  erscheint  der  prachtvolle  Carabus  Adonis  Ilampe  (Verhandl. 

zool.-bot.  Vereins  in  Wien.  1853.  III.  pag.  134),  Thomson,  Annale  de  la  societe  entom.  de 

France.  1856.  pag.  336,  pl.  9,  fig.  1,  von  den  Gebirgen  von  Nord- Griechenland  auf  der  Halbinsel 

Morca  am  Taygetos  als  Carabus  JierZ»«' K r  ü p p  e r  in  ganz  schwarzer  Färbung. 

24.  CARABUS  ELYSII  Thomson. 

Annales  de  la  societe  entom.  de  France.  1856.  pag.  3o7.  pl.  9.  iig.  2. 
Von  eben  daher. 

24.  CARABUS  FIDUCIARIUS  Thomson. 

L.  c.  pag.  338.  pl.  9.  ßg.  3. 
Ebenfalls  von  Nord-China. 

25.  CARABUS  (ceroglossus)  SUTURALIS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  175.  No.  33.  Hope,  Transact.  of  tlie  entomol.  Society  of  London.  1837 — 40.  IL  pag.  128. 

Voyage  au  Pole-Sud.  Atlas,  zool.  Ins.   pl.  3.  fig.  7  (Carabus  chileiisisj. 
Von  Cliili. 

26.  CARABUS   (ceroglossus)  CHILENSIS  Eschho'ltz. 
Zool.  Atlas  fasc.  IL  tab.  8.  fig.  7.   Ilope,  1.  c.  pag.  128.  3. 

Eben  daher. 

27.  CARABUS  (ceroglossus)  DARW^INH  LIopc, 
\.  c.  pag.  129.   No.    5.   Blanehard  in   Gay 's  HIst.   phys.   de   Chile   Zoologia  Tom.  IV.    pag.    127.    pl.   1. 
V  fig.  4   fCer.  indicoyiotusj. 

Eben  daher. 

Vergleicht  man  eine  lange  Reihe  von  Individuen  dieser  und  der  zwei  vorhergehenden 

Arten,  so  wird  sich  Jedem  die  Überzeugung  aufdrängen,  dass  man  es  nur  mit  Locaiformen  einer 

und  derselben  Art  zu  thun  habe,  mit  einer  Art,  welche  einen  grossen  Theil  der  Westseite  von 

Südamerika  bewohnt,  und  zu  der  auch  noch  der  Carabus  insularis  Hope,  1.  c.  pag.  129  als 

schwarze  Abart  des  C.  chilensis ,  —  C.  lieichei  Gue'rin,  Revue  zoolog.  1839,  p.  297  und 
C.  Buguetti ha, p orte  de  Castelnau,  Etudes  entom.  pag.  158  gehören. 



4  Di-,  Ludwig  Eedtenhacher. 

28.  CALOSOMA  VAG  ANS  Dejcan. 

Spoc.  gene'ral  des  Col.  V.  pag.  5()4.  No.  24.    Gay,  Historia  de  Chile.  Zool.  Atlas,  lam.  I.  flg.  3. 

Von  den  fünf  von  der  Exjiedition  niitgebraclitcn  Exemplaren  liabcn  zwei  bi'aun  t^-efärbte 

Flüo-eldecken.  Die  eitirtc  Abbildung  ist  übi-igens  ganz  verfehlt,  denn  das  Ilalsschild  ist  in  Wirk- 

lichkeit an  den  Seiten  staik  gerundet  erweitert  und  fast  nin  die  Ilallto  schmäler  als  die  Plügel- 
dccken  an  ihrer  breitesten  Stelle. 

29.  CASNONTA  CHAUDOIRI  Boheman. 

Fregatten  Eugenias  Rcsa.   Insokter  I.  pag-  2  (Oyhionea  CliaudoirlJ. 

Varictas:    Cajiiti  toto  lu'gro-coeruleo,   thorace  omnüto  i-ufo-femujineo. 
13 oh c  man  reiht  diese  Art  in  die  Gattung  Ophionea  ein,  welche  Gattung  sich  durch  das 

in  zwei  lange  Lappen  gespaltene  vorletzte  Fussglied  von  der  Gattung  Caanonia  unterscheidet,  — 

dieses  Glied  aber  ist  bei  C.  Chaudoiri  ebenso  wie  bei  den  übrigen  echten  Casnonien-Arten  ein- 

fach. —  Das  von  der  Novara-Expedition  von  Hongkong  mitgebrachte  Exemplar  stimmt  in  Allem 

mit  B oh. am  an 's  Beschreibung,  nur  ist  der  Kojjf  ganz  schwarzblau,  und  das  Halsschild  nicht 
blos  an  der  Spitze,  sondern  durchaus  rostroth. 

30.  OPHIONEA  CYANOCEPHALA  Fabricius. 

S.  l']l.  I.  229.  3  (OdacanthaJ.   Dcjean,  spee.  gen.  I.  173.  4.  M.  Iton.  II.  pag.  130.  pl.  8.  lig.  6.  Laporte 

de  Casteliiau,   Etudes  cntom.  pag.  40  (Casnoidea  cyanocephala). 

Von  eben  daher. 

31.  DRYPTA  LINEOLA  Dcjean. 

Spee.  gen.  I.  pag.  184.  Xo.  2. 

Ein  aus  Manilla  mitgebrachtes  Exemplar  stimmt  zwar  im  Allgemeinen  mit  den  indischen 

Exemplaren  dieser  Art  in  der  kaiserlichen  Sannulung,  ist  aber  kleiner,  dichter  behaart,  schwarz, 

stark  dunkelblau,  und  das  Ilals.sehild  (leider  gequetsclit)  zeigt  keine  Mittelfurche,  aber  eine 

schwarze  Makel  auf  der  Jliite.  Das  Exemplar  ist  aber  zu  schlecht  erhalten,  um  darauf  eine  neue 

Art  zu  gründen. 
32.  MACROCHEILUS  TRIPUSTÜLATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  1.  2  IS.  G  fliriu-hinusj  II  o  p)  e,   Man.  II.  pag.   lüG.  pl.  I.  fig.  5  (Macrocheilas  Bensoni). 

Von  Hongkong. 
33.  PLANETES  CRÜCIFER  (nov.  spee). 

Ater^  denslssime  fortlter  jmnctatus^  tlioraca  suhcordato^  vix  canaliculato,  elijtria 

striutis^  macula  media  cruciformi flava  ornatis. 

Long.  6'",  lat.  elytr.  basi  2'". 

Von  den  beiden  beschriebenen  Ai'tcn  dieser  Gattung,  VI.  himaculatus  ]\lac-Leay,  Annu- 

losa  javanica  pag.  131.  pl.  5.  fig.  3,  mit  rostrotlicn  Fidilcrn  und  Beinen  und  l'l.  st/'jma  Fabr., 
Syst.  El.  I.  pag.  192  fUelluoJ,  mit  schwarzen  Fühlern  und  Beinen,  steht  dio^e  Art  der  letzteren 

am  niich.rtcn,  unterscheidet  sich  aber  durch  viel  diclilore,  gröbere  Punkiiruiig,  durch  weniger 

herzförmi::es  Halsscliild,  durch  die  Form  der  gelben  Makel  auf  den  Flügeldeckea  u.  s    w. 

Der  Körper  ist  ganz  schwarz,  unten  glänzend,  oben  in  Folge  der  dichten,  groben  l'unk- 
tirung  matt,  die  Spitze  des  letzten  Tastergliedes  ist  rothgclb,  und  eine,  aus  kurzen  Längs- 
strichcln  auf  dem  dritten,  vierten,  fünften,  sechsten  und  siebenten  Zwischenräume  der  gestreiften 

Flügeldecken  zusammengesetzte,  in  der]\Iitte  befindliche,  kreiizfurnuge  Makel  ist  gelb.  Die  Ober- 

lippe  ist  glänzend  glatt,   vorne   abgerundet,    in  der  Alittcllinie  wuistartig  gewölbt,    mit  einem 
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(jueren  Grübchen  hinter  diesem  Wulste  und  beiderseits  am  Ilinterrande  aussen  mit  einem  vertief- 

ten Längssti-ichel.  Stirne  und  Sehoitei  sind  überall  grob  und  sehr  dicht  punktirt,  die  Zwischen- 
räume der  Punkte  viel  schmäler  als  die  Punkte  selbst.  Ilalsschild  schwach  herzförmig,  vor  der 

Mitte  gerundet  erweitert  und  hier  kaum  um  1/5  breiter  als  am  Hinterrande  '),  oben  sehr  dicht 

und  grob  runzelig  punktirt,  die  Punkte  runzelartig  in  einander  Üiessend,  die  Mittellinie  kaum 

angedeutet.  Die  Flügeldecken  sind  ziemlich  gleichbreit,  beinahe  doppelt  so  lang  als  an  den 

Schultern  breit,  ziemlich  tief  gestreift,  die  Zwischenräume  dicht  und  tief  punktirt,  die  Punkte 

innen  ziemlich  gereiht,  am  A.ussenrando  und  an  der  Wurzel  zusammenfliessend  und  mit  den 

hier  verschwindenden  Streifen  sich  vei'nicngend.  Auf  der  Mitte  jeder  Flügeldecke  zeigt  sich  ein 

aus  scharf  begrenzten,  kurzen  gelben  Sti-icheln  zusammengesetzter  Flecken,  dessen  mittleres 
Strichel  das  längste,   die  zwei  äusseren  die  kürzesten  sind. 

Von  Hongkong. 
34.  OMPPIRA  HIRTA  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  214.  No.  3  (GaleritaJ.   Dejean,  Spcc.  gön.  I.  284.  No.   I.   Id.  Icon.  II.  95.  tab.  7.  fig.  1 

(Ihlluo). 
Von  Madras. 

Von  Ceylon. 

35.  OMPIIPtA  PILOSA  Klug. 

Jahrbücher  der  Inseeteukunde  pag.  71.  Xo.  2. 

36.  APTINUS  NIGRIPENKIS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  218.  No.  5  (BrachinusJ.   Olivier,  Eut.  III.  35.  pag.  G3.  No.  78.  pl.  8.  fig.  93  (Carabus 

ffastigiatuaj.  Dejean,  Spec.  geu.  I.  291.  No.  1. 

Von  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

37.  PHEROPSOPHUS  BIMACULATUS  Fabricius. 

Syst.   El.   I.   pag.  217.   No.  1   fBracMnusJ.    Olivier,  Ent.  III.   35.  pag.    65.  No.  81.  tab.  2.  fig.  a.  b.  c. 

(CarabusJ.  Dejean,  spec.  gdn.  I.  299.  No.  1. 
Von  Ceylon. 

Von  Java. 

38.  PHEROPSOPHUS  JAVANUS  Dejean. 

Spec.  gen.  I.  305.  No.  10. 

39.  BRACHINUS  CHINENSIS  Chaudoir. 

Bulletin  de  Moscou  1850.  p.  81.  Boheman,  Fregatten  Eugenias  Rosa.  Ingekter.  I.  pag.  No.  5  fBr.  confacius). 

Von  Hongkong. 

40.  BRACHINUS  SCOTOMEDES  (nov.  spec.). 

Fuscus,  capite  pedibusque  testaceis,  antennis  ihoraceque  ferrugineis^  clytrt's  nigrl- 
cantibus,  densissime,  subtilissimeque  punctatis^  vix  elevato-lineatis^  pubesccntia  flavo- 
cinerea  dense  obtectis. 

Long.  71/3"',  lat.  3'". 

Dem  BracJnnus  grandis  Brülle  in  d'Orbigny's  Voyage  dans  rAmcrique  merid.  Zool. 
Ins.  pag.  19.  No.  67  sehr  nahe  stehend,  und  an  Grösse  wenig  zurückstehend,  die  flachen 

Flügeldecken  zeigen  aber  nur  auf  der  vorderen  Hälfte  schwache  Spuren  von  erhabenen  Linien. 

Die  Unterseite  des  Käfers  ist  braun,  der  Kopf  und  die  Beine,  mit  Ausnahme  der  braunen  Füsse, 

•)  Bei   PI.  Stigma  ist  das  mit  einer  Mittelfurche   versehene  Ilalsschild  vollkommen  herzförmig    und    am 

Hinterrande  kaum  2/3  so  breit  als  vorne. 
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sind  cclbliiaun.  Die  Füliler  sind  i-ostrotb.  Das  Halsscliild  ist  rostrotli,  beinahe  so  iuiii;-,  als  voi- 

der  ]\Jitle  breit,  lierzl'ürniii;',  vor  dem  Ilinterrande  deutlich  eingeschnürt,  die  Ilinterwinkcl  daiier 

spitzig,  >eine  Oberfläche  zicnih'eh  dicht,  aber  nicht  sehr  fein  pnniitirt,  mit  feiner  vertiefter 
^littellinie,  der  feine  erhabene  Scitenrand  scliwarz.  Schildchen  sclnvärzllcli.  Flügeldecken  flach 

gewölbt,  beinahe  doppelt  so  lang  als  hinter  der  Mitte  breit,  von  den  schief  abgerundeten  Schul- 

tern bis  gegen  die  Spitze  sanft  erv\-citert,  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt,  ohne  Spuren  von 
Streifen,  und  nur  mit  schwach  angedeuteten,  erhabenen  Linien  auf  der  vorderen  Ilältte,  bräun- 

lichschwarz, malt,  mit  feiner,  niederliegender,  graugclbcr  Behaarung,  —  der  umgeschlagene 

Seitenrand  rostrotli.  —  Von  Hongkong.  —  Von  Brac/iiutis  cliiiiensis  unterscheidet  sich  diese 

Art  durch  Färbuu'.;-,  zienjlich  grobpunktirtes,  schmäleres  Halsscliild  und  die  flachen,  Icistenlosen 
Flügeldecken. 

41.  AGRA  RUFIPES  Klug. 

Entom.  Monogr.  pag.  31.  tab.  II.  tig.  5. 
Von  Rio-Janoiro. 

42.  C  ALLEIDA  CYANOPTERA  So  Her, 

in  Gaj-'s  Hist.  ilo  Cliilc.  Zool.  IV.  pag.   137.  No.  3.  pl.  I.  fig.   S. 
\'on  Chili. 

43.   C  ALLEIDA  CHILENSIS  So  Her, 

1.  c.  pag.   137.  No.  4.  pl.  I.  (ig.  9. 
Eben  daher. 

Eben  dabei 

44.  CALLEH)A  KIGROFASCIATA  So  Her, 
1.  c.  pag.   13  5.  Xo.  1.  pl.  I.  flg.  7. 

45.  CALLEIDA  LEPIDA  (nov.  spcc.). 

Futscn-ferruginea,  tliorace  laevi  rnfo,  elytris  aureo-viridibus,  snlcatis,  sulcia  picnc- 

tati-'i,  interstitüs  convcxls^  inpimctatis,  interstäio  tertlo  punctis  ditobus  impressis.  pedi- 

hus  testacei-'i,  nigro-genicidatis. 

Longit.  5'",  Latit.  clytr.  1'*/-,"'. 
Der  CaUekhi  genicuUita  B  die  man  (Fregatten  Eugenia  Rosa  Insekter  I.  pag.  4,  No.  7) 

nahe  verwandt,  aber  abgesehen  von  der  bedeutenderen  Grosse,  durch  die  Färbung,  das  glatte 

Halsschild  und  die  nicht  punktirten  Zwischenräume  auf  den  Flügeldecken  verschieden.  Die 

Unterseite  dos  Käfers  ist  dunkelrostroth,  der  Kopf  braun,  das  Halsschild  roth,  die  Flügel- 

decken goldgrün  mit  etwas  bläulichem  Schimmer,  die  Beine  sind  etwas  heller  als  der  Leib,  die 

Knice  schwarz.  Der  Kopf  ist  so  lang  als  sammt  den  Augen  breit,  glänzend  glatt,  mit  zwei 

seichten,  undeutlich  gerunzelten  Vei-tiefungen  zwischen  den  Fühlern.  Das  Halsschild  ist  herz- 

förmig, um  ein  Drittel  breiter  als  lang,  vorne  stark  gerundet  erweitert,  die  Vonlei'winkel  abge- 
rundet, die  Ilinterwinkcl  etwas  stumj)feckig,  die  Oberfläche  glänzend  glatt,  mit  einer  tiefen,  von 

einem  Rand  zum  anderen  reichenden  Miiteifurche  und  breit  abgesetzten,  aufgebogenen  Seiten- 

rändern. Das  Schildchen  ist  klein,  spitzig,  rostbraun.  Die  Flügeldecken  sind  fast  doppelt  so 

lang  als  in  der  Mitte  breit,  nur  wenig  von  den  abgerundeten  Schultern  nacli  rückwärts  erweitert, 

an  der  Spitze  gerade  aligestutzt,  oben  flach  gewölbt,  tief  gefurcht,  die  Furchen  am  Grunde  mit 

einer  feinen,  dichten  Punktreibe,  die  Zwischenräume  vorne  stärker,  nach  rückwärts  schwächer 

gewölbt,  dci-  dritte  Zwischenraum  mit  zwei  eingedrückten,  imiiktförmig'cn  Grülicbcn,  eines  voi' 
der  Mitte,  das  zweite  vor  der  Spitze.  Die  Unterseite  ist  glänzend  glatt  und  nur  die  liinlerbrust 
mit  feinen,  zerstreuten  Punkten  besetzt. 

Von  Hongkong. 
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46.  CYMINDIS  LINEATA  Schoenherr. 

Syst.  Ins.  I.  pag.  179.  No.  61.  tab.  3.  fig.  5  (Carahus). 
Von  Madeira. 

47.  :\1ETABLETUS  GLABRATÜS  Duftschmid. 

Fauna.  IL  pag.  248.  No.  16  (Carabus).  Dejean,  Spec.  gen.  I.  pag.  2-14.  No.  13.  Id.  Iconogr.  I.  pag.  120. 

No-  15.  pl.  13.  flg.  1. 

Von  eben  daher  und  von  Manila  '). 

48.  METABLETUS  CYANEUS  Blanchard, 

in  Gay 's  Historia  pliysioa  de  Chile  Zool.  IV.  pag.   139.  lara.  2.  fig.  4  ( Dromius). 
Von  Chili. 

49.  LEßlA  CIIINENSIS  B  che  man. 

Fregatten  Eugenias  Rcsa.    Zool.  Insektcr.  I.  pag.  6.  Xo.   12. 

Von  Hongkong. 

50.  SAROTHROCREPIS  BINOTATA  Blanchard. 

Voyage  au  Pol-Sutl.  Zoologie.  IV.  pag.  12.  pl.  1.  fig.  8  (GomelinaJ. 

Lacordaire,  Ilist.   des  Ins.  Col.  I.  pag.   128,  zählt  diese  Art  zu  der  Gattung  Lebia,  da 

aber  die  Au.srandung  des  Kinnes  einen  deutlichen  Zahn  zeigt,  so  dürfte  sie  -wohl  mit  Recht  neben 
der  so  ähnlichen  Sarathi-.  corticalis  Fabr.  zu  stehen  kommen. 

Von  Neu-Seeland. 

51.  SARATHROCREPIS  (?)  DUPONTI  Putzcys. 

Memoir.  d.  I.  sooiete  royale  d.  seicnoes  de  Liege  1845  — 1846.  pag.  393.  No.  40  (Lebia). 

Von  dieser  Art  gilt  das  Gleiche,  wie  bei  der  Lebia  hinotata,  —  das  Kinn  zeigt  nämlich  in 

der  Ausrandung  ebenfalls  einen  deutlichen  Zahn. 

Von  Sidney. 

52.  TETRAGONODERUS  ßlGüTTATUS  Thunberg-. 
Nov.  Ins.  speo.  pag.  76  (Carabus).  Dejean,   Spec.  gen.  IV.  496.  8. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

53.  MOCHTHERUS  ANGULATUS  Sehmidt-Goebel. 

Faunula  Coleopt.  Birmaniae.  pag.  76,  No.  1. 

Die  Expedition  brachte  ein  Exemplar  aus  Java  mit.  Tiotz  der  Verschiedenheit  und  vs'eiten 
Entfernung  der  Fundorte,  konnte  ich  zwischen  diesem  Exemplare  und  jenen  der  kaiserlichen 

Sammlung,  welche  aus  Hoch-Indien  stammen,  keinen  Unterschied  finden. 

54.  MOCHTHERUS  IMMACULATUS  (nov.  spec). 

Fuscus,  suhtiis  7'iifo-bnin)ieu.s,  antennis  pedihusque  testaceis,  elytris  immaculatis. 

Longit.  23/4'",  Lat.  l'//". 
Dem  Mochtherus  rotundatus  in  der  Form  des  Halsschildes  zunächst  stehend,  aber  bedeu- 

tend kleiner,  oben  durchaus  gleich  röthlichbiaun  gefärbt,  ohne  eine  Spur  von  Jlakeln  auf  den 

Flügeldecken,  welche  letztere  einen  nur  schmal  abgesetzten  Seitenrand  haben,  während  der- 
selbe bei  M.  rotundatus  breit  abgesetzt  und  flach  ausgebreitet  ist. 

Ebenfalls  von  Java. 

')   Ein  von  Manilla  stammendes  Exemplar  unterscheidet  sich  nur  durch  etwas  tiefere  Stricheln  zwischen  den 
Fühlern  und  durch  eine  tiefere  Mittclfurche  des  Halsschildes. 
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55.  COPTODEEA  AaRIDIS  So  Her, 

in  Gay 's  Ilist.  do  Cliile  Zoolog.  IV.  pag.  144.  Xo.  1.  lam.  2.  fig.  5. 
Von  Chili. 

56.  TßOrSIS  MARGINICOLLIS  Soli  er, 

1.  c.  IV.  pag-  181.  No.  1.  lam.  3.  fig.  2. 
Von  Chili. 

57.  ANTHIA  DECEMGUTTATA  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  221.  No.  3.    Olivier,  Entoni.  III.  35.  pag.  23.  No.  16.  pl.  2.  fig.  15  fCarabusJ. 

Bei   sänimtUchen  Exemplaren,   sechs   an   der  Zahl,   fehlen   die   weissen  Makeln  auf  den 

Flügeldecken. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Iloftnuiig. 

58.  ANTHIA  SEXGUTTATA  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  221.  Xo.  4.    Olivier  Entom.  III.  35.  pag.  15.  4.  pl.   1.  fig.  b  (Caralus) 

Von  der  Insel  Ceylon. 

59.  CARENUM  MARGINATUM  Boisduval. 

Voyage  de  rAstrolabo  Entomol.  I.  pag.  23  ('ArnkUusJ.   Brülle,  Histoire  nat.  des  Insect.  I.  pag.  öd.  Xo.  'J. 
Von  Sidiicy. 

60.  ACANTIIOSCELIS  RUFICORXIS  Fabricius. 

Syst.  ELL  124.  No.  11  fScarites).   Dejean,  Spec.  gen.  I.  403.  1.  Idom.  Inonogr.  I.  pag.  2U4.  pi.  22.  (ig.  1. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

61.  SCARITES  GIGAS  Fabribius. 

Syst.  El.  I.  pag.  123.  No.  5.   Oliv.  Entomol.  III.  No.  3G.  pag.  6.  No.  3.  pl.  I.  fi.K-.   1.  a 
Von  Gibraltar. 

62.  SCARITES  ABBREVIATUS  Dcjcan. 

Spec.  gen.  I.  3  79.  No.   13- 

Diese  Art  wurde  in  grösserer  Anzahl  während  des  Aufenthaltes  aul'  Madeira  gesaimiK^lt. 

63.  SCARITES  RUGOSUS  Dejean. 

Spec.  gen.  I.  373.  No.  8  »). 
Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

64.  SCARITES  INDUS  Olivier. 

Entomol.  III.  No.  36.  pag.  9.  No.  8.  pl.  1.  fig.  2.   Dejean,  Spec.  gen.  I.  395.  Xo.  29. 

Von  der  Insel  Ceylon. 
65.  SCARITES  PLANUS  Bonelli. 

Obscrv.  entomol.  IL  pag.  38.  Xo.  13. 
Von  Gibraltar. 

66.  CLIVINA  LOBATA  Bonelli. 

Obsevv.  entom.  II.  pag.  49.  No.  2.   Putzeys,   ßlonogr.  des  Clivina.  pag.  81.  No.  26. 

Von  Shanghai. 
67.  CLIVINA  BAS  ALIS  Chaudoir. 

liullelin  de  Moscou  1843.  pag.  733.   1. 
Von  Sidncy. 

1)  Dejean  citirt  als  Autoren  dieser  Art  Wicdcmann  und  Germar  in  des  Letztoren  Magazin  lid.  4, 

pag.  118,  Nr.  18,  was  aber  nicht  sein  kann,  denn  diese  beiden  Autoren  bezeichnen  die  Zwischenräume 

der  scliwachcn  Flügcldeokenstreifen  =  grob  querrunzelig,   Dejean  —  trfcs-finemcnt  ponotues. 
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68.  CRASPEDOPIIORUS  AUSTRALIS  Dcjean. 
Spcc.  gdn.  V.  pag.  601.  No.  11  {PanagaeusJ. 

Von  Sidney. 
69.  CRASPEDOPHORUS  CYANEUS  Schaum. 

Annales  d.  I.  socidte  entomol.  de  F"rance  1853.  pag.  439.  No.  5  fisomirus). 
Von  Hongkong. 

70.  CRASPEDOPHORUS  TOMENTOSUS  Dejean. 
Spec.  gen.  V.  pag.  598.  No.   1  (PanagaettsJ. 

Von  Java. 
71.  CRASPEDOPHORUS  MANDARINUS  Schaum. 

Annales  d.  1.  societe  entomol.  de  France  1853.  pag.  436.  No.  2  (IsotarsusJ. 

Von  Hongkong. 

72.  CRASPEDOPHORUS  (paeonomekusJ  FUMATUS  Schaum. 
Annales  d.  1.  socidtd  entomol.  de  Franee  1853.  p.  440.  No.  6. 

Von  Hongkong. 
73.  EPOMIS  DUVAUCELH  Dejean. 

Spec.  gen.  V.  pag.  668.  No.  4. 
Von  eben  daher. 

74.  CHLAENIUS  BIMACULATUS  Dejean. 

Spec.  gen.  II.  pag.  301.  No.  3. 

Das  einzige,  aus  Hongkong  mitgebrachte  Exemplar  ist  etwas  kleiner  als  die  Exemplare 
der  kaiserlichen  Sammlung  und  besitzt  ganz  hell  gefärbte  Beine,  mit  Ausnahme  der  etwas 
dunkleren  Kniee. 

75.  CHLAENIUS  VULNERATUS  Dejean. 

Spec.  gen.  V.  pag.  624.  No.  76. 
Ebenfalls  von  Hongkong. 

76.  CHLAENIUS  HÜGELII  (nov.  spec). 

Niger,  dense  cinereo-pubescens  ̂   labro^  antennis,  palpis,  pedibus  elytrorumque 

margine  externo,  apice  valde  dilatato  flavo-testaceis ,  thorace  cordato,  dense  punctato, 

angulis  posticis  acutis ;  elytris  striatis,  dense  granidato-pimctatis. 

Long.  51/2'",  Lat.  2'". 
Ganz  von  der  eigenthümlichen  Gestalt  des  Cklaeniug  apicalis  Wiedemann  (Zool.  Mag. 

I.  III.  pag.  166.  No.  13.)  durch  dichte  graue  Behaarung  und  die  dichte  Punktirung  des  Hals- 

schildes und  der  Flügeldecken  vei'schieden.  Der  Käfer  ist  bedeutend  kleiner ,  schwarz,  oben 
dicht  grau  behaart,  der  Kopf  und  das  Halsschild  haben  Metallglanz,  die  Oberlippe,  die  Fühler 

und  Taster,  die  Beine,  der  Seitenrand  der  Flügeldecken  oben  und  unten,  sowie  deren  Spitze  sind 

blass  bräunliehgelb,  die  gelbe  Färbung  der  Spitze  ziemlich  breit,  auf  dem  dritten,  fünften  und 
siebenten  Zwischenräume  nach  vorne  in  ein  kurzes  Zähnchen  erweitert.  Das  Halsschild  ist  nicht 

breiter  als  der  Kopf  sammt  den  Augen,  um  ein  Drittel  breiter  als  lang,  vor  der  Mitte  stark 

gerundet  erweitert,  hinter  der  Mitte  stark  verengt,  und  vor  den  spitz  vorragenden  Hinterwinkeln 

etwas  ausgebuchtet,  oben  dicht  und  ziemlich  grob  punktirt  mit  einer  tiefen,  vorne  und  hinten 

abgekürzten  Mittelfurche  und  mit  einem  länglichen  Eindrucke  beiderseits  vor  den  Hinterecken. 

Schildchen  spitzig  dreieckig,  nicht  punktirt.    Flügeldecken   ein   und  ein  halb  Mal  so  lang  als 

Novara-Expedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.   I.  Uc  dteu  b  ac  h  e  r.  Coleopteren.  2 
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zusammen  bi'cit,  beinahe  doppelt  so  breit  als  das  Ilalsscliild,    ziemlich  gleiclibrcit,  dicht  körnig 

punktirt,  mit  sieben  feinen,  vertieften  Längsstreifen. 
Von  Calcutta. 

77.  CIILAENIUS  PULCHER  (nov.  spec.). 

Niger,  einer eo-puhescens,  capite  coeruleo,  lahro,  ante^mis,  paJpis^  tliorace  ahäo- 

minisque  margine  fuhns,  pedibus  viargineque  elytroi'um,  apice  valde  dilatato  sulphu- 
reis;  tliorace  elytrisque  densissime  granulato-punctatis,  his  suhtiliter  striatis. 

Long.  5=A.  Lat.  2^/,'". 
Eine  durch  die  schöne  Färbung  des  Körpers  ausgezeichnete  Art  von  Hongkong.  Der  Käfer 

ist  flach  gewölbt,  Ilalsscliild  und  Flügeldecken  sind  äusserst  dicht  und  feinkörnig  punktirt,  und 

dicht  gelblichgrau  behaart.  Der  Kopf  ist  schön  blau,  der  Mund  und  die  Fühler  rötblichgclb.  Das 

Halssehild  ist  oben  und  unten  rothgelb,  etwas  breiter  als  lang,  vorne  und  hinten  gerade  abge- 

stutzt, mit  stumpfwinkeligen  Ecken,  die  Seiten  in  der  Mitte  sanft  gerundet  erweitert,  die  Ober- 
fläche beinahe  flach,  mit  kaum  angedeuteter  Mittellinie  und  mit  einem  sehr  seichten  Eindrucke 

beiderseits  am  Plinterrande.  Schildchen  dreieckig,  äusserst  fein  punktirt,  schwarzgrün.  Flügel- 
decken viel  breiter  als  das  Halsschild,  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  zusammen  breit,  an  den 

Schultern  in  flachen  Bogen  abgerundet,  fein,  einfach  gestreift,  schwarz,  der  Seitenrand  oben  und 

unten  schwefelgelb,  der  gelbe  Saum  von  der  Schulter  bis  weit  hinter  die  Mitte  schmal  und 

gleichbreit,  dann  rechtwinkelig  bis  zum  vierten  Zwischenräume  nach  innen  und  kurz  vor  der 

Spitze  bis  zur  Naht  erweitert.  Die  Unterseite  ist  schwarz,  die  Kehle,  Vorderbrust  und  der  Sci- 
tenrand  des  Bauches  sind  gelblichroth,  die  Beine  schwefelgelb. 

78.  CHLAENIUS  ORIENTALIS  Dcjean. 

Spec.  g(5n.  II.  339.  No.  40. 
Von  Ceylon. 

79.  CHLAENIUS  QUADRICOLOR  Fabricius. 

Syst.  E.  I.  pag.  180.  No.  52  fCarahusJ.   Olivier,   Entom.  35-.  pag.  77.  No.  102.  pl.  2.  fig.  111. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

80.  REMBUS  POLITUS  Fabricius. 

Syst.  Eb  I.  pag.  189.  No.  lOG  fCarabusJ.    Dojean,   Spec.  gen.  II.  381.  No.  1. 

Von  Java. 

81.  REMBUS  IMPRESSUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.   188.  No.  100.   Dejcan,  Spoc.  g(5n.  I.  383.  No.  2. 
Von  Manilla. 

82.  REMBUS  ZEELANDICUS  (nov.  spec.). 

Niger,  jjarum  7iitidus',  thorace  transverso,  lateribus  aequaliter  rotundato,  hasi 
utrinque  leviter  impresso;  elytris  striatis,  striis  vix  punctatis,  stria  hrevi,  scuttellari 
distincta. 

Long.  91/3"'.  Lat.  4"'. 

Noch  giösser  und  breiter  als  It.  tmpressus,  sehr  flach  gewölbt,  und  durch  das  breitere,  an 

den  Seiten  schwach  gerundet  erweiterte,  nach  vorne  und  rückwärts  gleichmässig  verengte 
Halsschild  und  durch  das  Vorhandensein  eines  kurzen  Scuttcllarstreifens  verschieden.  Der  Käfer 

ist,  mit  Ausnahme  der  rothen  Tasterspitzen,  ganz  schwarz.  Der  Kopf  ist  zwei  Drittel  so  breit 

als  das  Halssehild,    der  Rand  des  Kopfschildcs  nicht  wie  bei  li.  iwpre.tmis  in  flachen   Bogen, 
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sondern  fnst  halbkreisförmig  ausgosclinitten,  die  beiden  Eindrücke  auf  der  Stirne  nur  angedeutet. 

Die  Oberlippe  herzförmig,  nicht  zweilappig.  Halsschild  viel  breiter  als  lang,  quer-viereckig,  mit 
sanft  gerundeten  Seiten,  eher  nach  rückwärts  als  nach  vorne  mehr  verengt,  die  Winkel  stumpf. 
Flügeldecken  einfach  gestreift,  mit  einem  kurzen  Streifen  neben  dem  Schildchen,  der  erste 

Streifen  an  der  Wurzel  mit  dem  zweiten  vereiniget  i),  die  Zwischenräume  sehr  schwach  gewölbt, 
glatt,  der  äusserste  dicht  und  feinkörnig  punktirt. 

Von  Auckland. 

83.  MECODEMA  CRENATICOLLIS  (nov.  spec). 

Suhtus  nigra ,  supra  obscure  cupreo-aenea ;  tliorace  cordato,  laterlhus  crenatis ; 

elytris  intus  serie-punctatis,  extus  irregulariter  punctatis  et  variolosis. 

Long.  11'".  Lat.  3'/,  — 4'". 
Ich  zweifle  nicht,  dass  diese  Art  in  die  von  Blanchard  in  Honibr.  et  Jaequ.  Voyage 

au  Pul-Sud.  Zoologie  IV.  pag.  34  aufgestellte  Gattung  Mecodema  gehört,  obwohl  die  von  dem 
Autor  ungenügend  angegebenen  Gattungsnierkmale  es  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden  lassen. 

Von  dem  von  Blanehard  beschriebenen  Mecodema  sculpturatum  unterscheidet  sich  diese  Art 

durch  die  bei  Laufkäfern  so  selten  vorkommenden  gekerbten  Seitenränder  des  Halsschildes,  und 

durch  die  Sculptur  der  Flügeldecken  u.  s.  w. 

Der  Käfer  ist  schw'arz,  glänzend,  die  Oberseite  schwach  kupferglänzend,  die  Beine  bei 
einem  Exemplare  röthlichpechbraun.  Der  Kopf  ist  länglich,  sammt  den  kleinen  Augen  viel 

schmäler  als  das  Halsschild  ,  die  Stirne  und  der  Scheitel  zeigen  tiefe  Runzeln  und  zerstreute 

Punkte,  das  in  der  Mitte  glatte  Kopfschild  am  geraden  Vorderrande  sechs  tiefe  Längsfurchen. 

Die  Füiiler  erreichen  nicht  den  Iliatcrrand  des  Halssehildes,  sind  beinahe  schnurförmig,  die 

einzelnen  Glieder  nur  merkbar  länger  als  dick,  das  zw^eite  nur  wenig  länger  als  das  dritte,  das 
letzte  eiförmig,  zugespitzt,  alle  (jliedcr  vom  dritten  angefangen  mit  einzelnen,  abstehenden 

Borsten  besetzt.  Die  Oberlippe  ist  quer,  an  den  Ecken  abgerundet,  am  Vorderrande  mit  fünf 

grübchenartigen  Punkten.  Die  Oberkiefer  sind  weit  vorragend,  scharf  zugespitzt  und  an  der 

Basis  mit  Längsfurchen  versehen.  Die  Kiefer-  und  Lippentaster  sind  fadenförmig,  das  vorletzte 
und  letzte  Glied  an  Länge  gleich,  das  letzte  abgestutzt.  Das  Kinn  ist  quer,  tief  ausgerandet,  mit 

grossen  abgerundeten  Seitenlappen,  und  einem  kleinen,  an  der  Spitze  getheilten  Zahne  in  der 
Mitte  der  Ausrandung.  Die  Zunge  ist  klein  und  schmal,  mit  freien,  schmalen  die  Zunge  kaum 

überragenden  Nebenzungen.  Das  Halsschild  ist  etwas  breiter  als  lang,  bis  hinter  die  Mitte  ziem- 
lich gleichbreit,  dann  plötzlich  halsförmig  verengt,  der  Vorderrand  gerade,  der  Hinterrand 

in  der  Mitte  sanft  ausgebuchtet,  die  Vordorecken  abgerundet,  die  Hinterecken  rechtwinkelig, 

der  Seitenrand  fein  geleistet  durch  8 — 9  kleine  Einschnitte  in  lange  Kerben  getheilt,  die  Ober- 
fläche zeigt  tiefe  Querrunzeln,  eine  tiefe,  die  Ränder  nicht  erreichende  Mittelfurche,  kurze 

Längsstrichel  am  Vorder-  und  Hinterrande  und  eine  tiefe  eiförmige  Grube  in  den  Hinterecken. 

Scliildchen  dreieckig  auf  dem  stielförmig  verlängerten  Mittelrücken.  Flügeldecken  lang- 

elliptisch,  beinahe  doppelt  so  lang  als  breit,  an  der  Naht  verwachsen,  an  der  halsförmig  ein- 
geschnürten Basis  nicht  gerandet,  an  der  Spitze  gemeinschaftlich  abgerundet,  die  Oberfläche 

sehr  fein  und  sparsam  gerunzelt  mit  zwei  regelmässigen  Reihen  grübchenartiger  Punkte  neben 

der  Naht,  zwei  ganz  unregelmässigen  in  der  Mitte,  und  mit  vielen  ganz  ungleichen  Grübchen 

und  flachbodigen  Vertiefungen  auf  der  äusseren  Hälfte.  Die  Unterseite  ist  glänzend  glatt,  die  Brust 

1)   Bei  R.  impressus  verbindet  sich  der  erste  Streifen  nicht  mit  dem  zweiten,  sondern  läuft,  mit  dem  kurzen 
Scuttellarstreifen  vereinigt,  zum  Schildohenwinkel  der  Flügeldeckenwurzel. 

2» 
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sparsam  gerunzelt,  die  ersten  Bauchringe  zerstreut  punktirt,  die  übrigen  glatt  bis  auf  zv/ei  grüb- 

cbenai'tige  Punkte  in  der  Mitte  jedes  Ringes.  Vorderfüsse  des  Männchens  sehwach  erweitert  und 
an  der  Unterseite  mit  rostrothen  Borsten  besetzt. 

Von  Professor  Hochstetter  auf  Neu-Seeland  gesammelt. 

84.  CNEMACANTHUS  CYANICOLLIS  So  Her, 

in  Gay's  Hist.  phys.  tlo  Chile.  IV.   194.  2  (CiiemalohusJ. 
Von  Chili. 

85.  CNEMACANTHUS  CYANEUS  ßruUc«. 
Histoirc  des  Ins.  IV.  pag.  376. 

Von  eben  dabei'. 
86.  CNEMACANTHUS  DESMARESTH  Guerin. 

Insect.  du  Voyage  d.  1.  Favorite  in  Mag.  de  Zoolog.  1838.  pag.  9.  pl.  226. 

Varietas. 

Das  von  der  Expedition  aus  Chili  mitgebrachte  10'"  lange  Exemplar  ist  ganz  schwarz, 
zeigt  keine  Spur  von  erhabenen  Linien  auf  den  Flügeldecken,  von  welcher  Guerin  spricht, 

dafür  aber  an  der  Spitze  eine  kurze  Reihe  von  4 — 5  Grübchen  neben  der  Naht,  deren  in 

Guerin 's  Beschreibung  keine  Erwähnung  geschieht,  dennoch  glaube  ich  nach  Vergleichung 

der  Abbildung,  dass  dieses  Exemplar  nur  eine  Varietät  der  Guerin 'sehen  Art  sei. 
Castelnau's  Cnemae.  Desmarestii  (Hist.  natur.  des  Ins.  Coldopteresl.  pag.  115.  3.)  gehört 

kaum  hieher,  da  der  Herr  Graf  auf  den  Flügeldecken  seines  Käfers  stark  erhabene  Längslinien 

angibt. 
87.  CASCELIUS  EYDOUXII  Guerin. 

Mag.  d.  Zool.   1S38.  pag.  4.  pl.  225  (Feronia).    Curtis,  Linneau  Transact.  XVIII.  pag.  183.  pl.  15. 
flg.  A  (Casc.  Kingii). 

Ebenfalls  aus  Chili. 

88.  CYCLOSOMUS  FLEXUOSUS  Fabricius. 

Syst.  CI.  I.  247.  1  fScolytusJ.   Dejean,  Spoc.  gen.  IV.  24.  1. 

Von  Hongkong. 

89.  ORTHOGONIUS  XANTHOMERUS  (nov.  spee.). 

Niger,  nitidus,  antennis,  ore,  tihiis  tarsisque  piceo-rußs ;  capite  dense  ruguso; 

thorace  transversa,  angulis  rotundatis,  rugoso ;  elytris  sulcatis,  sulcis  suhtiliter  jmnc- 
tatis,  intestitiis  laevibus,  ultimo  dense  punctato. 

Long.  6'".  Lat.  2  Vi'". 
Dem  Orth.  femoratus  Dejean  an  Gestalt  sehr  ähnlich,  und  von  demselben  ausser  der 

Färbung  durch  dicht  und  fein  gerunzelten  Kopf  und  Ilalsscliild  und  durch  den  dicht  punktirten 

äusseren  Zwischenraum  auf  den  P^lügeldecken  vei'sciiieden. 
Der  Käfer  ist  glänzend  schwarz,  die  Fühler,  die  Mundtheile,  mit  Ausnahme  der  schwarzen 

Oberkiefer,  die  Schienen  und  Füssc  sind  röthlichpechbraun,  die  Schenkel  röthlichgelb.  Der 

Kopf  ist  sammt  den  grossen  Augen  um  ein  Drittel  schmäler  als  das  Plalsschild,  vorne  sehr  dicht, 

hinten  feiner  und  sparsamer  gerunzelt.  Das  Halsschild  ist  fast  um  zwei  Di'ittel  breiter  als  lang, 
nach  vorne  etwas  verengt,  die  Winkel  abgerundet,  der  Vorderrand  gerade,  der  Hinter- 

rand leicht  zweimal  gebuchtet,  die  Scitenränder  vorzüglich  nach  hinten  breit  abgesetzt  und 

aufgebogen,   die  Oberfläche  sehr  fein,   und  zicndich  dicht  (juerrunzelig,  an  den  Seiten  wie  fein 
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gefaltet  »).  Scbildchen  dreieckig,   an  der  Basis  tief  der  Quere  nach  eingedrückt.  Flügeldecken 
um  die  Hälfte  länger  als  zusammen  breit,  gleichbreit,  ziemlich  tief  gefurcht,  die  Furchen  am 

Grunde   mit  einer  feinen    Punktreihe,    die   Zwischenräume    vorzüglich  vorne   ziemlich   stark 

gewölbt,  ohne  Punkte,  nur  der  äusserste  dicht,  stellenweise  runzelig  punktirt. 

Von  Herrn  Ritter  v.  Frauenfeld  in  Hongkong  gesammelt. 

90.  ANISODACTYLUS  BINOTATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  193.  126  fCarabusJ.   Dejean,  Speo.  gt^n.  IV.  140.  6.  Idem  Icon.  IV.  72.   6.  pl.  177,  fig.  2. 
Von  Madeira. 

SAGRAEMERUS  (nov.  gen.). 

Mentum  transversum,  profunde  emarginatum,  dente  medio  discincto,  simplici^ 

lohis  lateralibus  magnis,  ohtuse  rotimdatis.  Ligida  brevis  angusta,  paraglossis  apice 

liheris^  rotimdatis  ̂   parum  prominentibus.  Labruvi  transversum  angulis  rotimdatis. 

Mandibulae  breves,  lateraliter  solura  prominentes.  Palpi  filiformes^  articolo  ultimo 

antecedenti  longitudine  subaequali,  fusiformi,  apice  subaouto.  Thorax  transversus 

angulis  anticis  obtusis,  posticis  rotundatis.  Scutellum  trianguläre.  Elytra  thorace 

parum  latiora.,  subparallela ,  apice  leviter  emarginata.  Pedes  robusti;  femoribus 

incrassatis,  posticis  multo  majoribiis,  ciirvatis,  in  medio  subtus  dente  pai'vo  armatis  et 

trochanteribus  magnis,  abstantibus,  dimidio  femoris  longioribus  insti-uctis  •  tibiis  mediis 
qiiadrifariam  ̂   posticis  valde  curvatis.,  bifariam  crenatis  et  longe  sestosis;  tarsis 

qiiatuor  anterioribus  in  maribus  valde  dilatatis,  articulis  tribus  primis  trigonis,  quarto 
cordato. 

Durch  den  sonderbaren  Bau  der  Hinterbeine  der  Gattung  TncJiopselajiJius  (C\ia.\iAo\r, 

Bulletin  de  Moscou  1843,  pag.  399)  sehr  nahe  stehend,  durch  den  gedrungenen  Körperbau, 

durch  die  fadenförmigen  Taster  mit  heinahe  zugespitztem  Endgliede  und  durch  den  deutlichea 

Kinnzahn  aber  hinreichend  verschieden.  Der  geflügelte  Käfer  hat  ganz  das  Aussehen  eines 

kleinen  Harpalus.  Der  Kopf  ist  klein,  sammt  den  grossen,  halbkugeligen  Augen  viel  schmäler 

als  das  Halsschild.  Die  Fühler  sind  dünn,  fadenförmig,  ihr  drittes  Glied  das  längste.  Die  Ober- 

lippe ist  quer,  und  an  den  Ecken  abgerundet.  Die  Oberkiefer  sind  kurz  und  nur  an  den  Seiten 

der  Oberlippe,  vorne  kaum,  vorragend.  Kiefer-  und  Lippentaster  sind  fadenförmig,  ihre  beiden 

letzten  Glieder  ziemlich  von  gleicher  Länge,  das  letzte  in  der  Mitte  etwas  spindelförmig  ver- 
dickt, an  der  Spitze  kaum  abgestutzt.  Das  Kinn  ist  tief  ausgerandet,  mit  grossen  an  der  Spitze 

abgerundeten  Seitenlappen  und  einem  einfachen,  spitzigen  Zahn  in  der  Mitte  der  Ausrandung. 

Die  Zunge  ist  kurz  und  schmal  mit  freien,  an  der  Spitze  abgerundeten,  die  Zunge  etwas  über- 
ragenden Nebenzungen.  Die  Beine  sind  kurz  und  kräftig,  mit  sehr  stark  bei  den  Männchen 

erweiterten  Fussgliedern  an  den  vier  vorderen  Beinen,  —  die  Hinterbeine  sind  viel  länger  und 
dicker  als  die  vorderen,  an  der  Unterseite  mit  zwei  durch  ein  scharfes  Zähnchen  von  einander 

getrennten  Ausschnitten,  ihre  Schenkelanhänge  sehr  gross,  vom  Schenkel  etwas  abstehend  und 

dessen  Mitte  beinahe  überragend.  Die  Mittelschienen  zeigen  vier,  die  langen,  stark  gekrümmten 

Hinterschienen  zwei  Längsreihen  kleiner,  mit  langen  Borsten  besetzter  Kerbzähnchen. 
Weibchen  unbekannt. 

1)   Bei   Orth.  femoratus  Dejean  sind  Kopf  und  Halsschild  ganz  glatt,  nur  die  abgesetzten  Seitenränder 
des  Halsschildes  sind  zerstreut  punktirt. 
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91.  SAGRAEMERUS  JA V ANUS  (nov.  spec). 

Niger,  nitidus,  elytris  vircscentibus,  striatis,  striis  ivipunctatis,  antennis palpisque 

testaceis,  prostcrno  pedumque  basi  piceo-riifis. 

Long.  4'A'".  Lat.  2'". 
Scliwarz,  oben  mit  grünem  Metallglanze,  die  Fühlei-  und  Taster  sind  gelbbraun,  die  Kehle, 

Vorderbrust  und  die  Hüften  der  vorderen  Beine,  oder  die  ganzen  Beine  röthlich  pcclibraun.  Das 

Halsschild  ist  quer,  um  ein  Drittel  breiter  als  lang,  vorne  und  hinten  gleichbreit  und  gerade 

abgestutzt,  die  Vorderecken  abgerundet,  die  Ilintereeken  stumpfwinkelig,  die  Selten  etwas  vor 
der  Mitte  sehwach  gerundet  erweitert,  und  wie  der  Hinterrand  fein  geleistet,  die  Obertiächc 

nicht  punktirt,  mit  einem  sehr  schwachen,  länglichen  Eindrucke  beiderseits  am  Ilinterrande. 
Das  Schildchen  ist  klein,  halbrund.  Die  Flügeldecken  sind  um  die  Hälfte  länger  als  zusammen 

breit,  deutlich  breiter  als  das  Halssehild,  fein,  tief  und  einfach  gestreift,  der  erste  Streifen  bis 

zum  Schildehen  reichend,  der  zweite  an  der  Wurzel  nach  innen  in  ein  kurzes  Häkchen  umge- 

bogen; die  Zwischenräume  gewölbt,  glatt,  der  neunte  vorne  und  rückwärts  mit  einigen  grüb- 
chenartigen Punkten. 

Von  Java. 

92.  PARAMECUS  LAEVIGATUS  Dcjean. 

Spee.  gen.  IV.  pag.  45.  2. 
Von  Chili. 

93.  BARYSOMUS  SEMIVITTATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  201.  No.   172  fCarahus).   Dejean,  Spoo.  g&n.  IV.  pag.  60.  No.  3. 

Von  Plongkong. 

94.  BRADYBAENUS  C?j  ORNATUS  (nov.  spee.). 

Subtus  rufo-fuscus  sup7-a  aeneo-virens,  tlioracis  lateribus,  clytrorimi  margi)ie  late- 
rali  ijiflexo,  vittaque  lata  longitudinali,  post  medium  emarginata  flavis. 

Long.  41/3'".  Lat.  2'". 
An  Grösse  und  Gestalt  dem  Brad.  scalaris  Olivier  (Entom.  IIL  35.  pag.  79.  No.  105. 

pl.  X.  flg.  114  [Carahus],  ganz  gleich  und  auch  durch  die  Zeichnung  der  P^lügeldccken  daran 
erinnernd,  nur  ist  die  dunkle  Färbung  bei  dieser  Art  nicht  schwarz,  sondern  goldgrün.  Der 

Körper  ist  unten  hell  rothbraun,  die  Fühler,  Taster  und  der  umgeschlagene  Rand  der  Flügel- 

decken sind  bräunlichgelb,  die' Oberseite  ist  goldgrün,  der  breite  Seitenrand  des  Halsschildes 
ist  gelbroth,  eine  breite  Längsbinde  innerhalb  des  Seitenrandes  jeder  Flügeldecke,  von  der 

Wurzel  bis  zur  Spitze  gelb,  diese  nimmt  an  der  Wurzel  den  fünften,  sechsten  und  siebenten 

Zwischenraum  ein,  erweitert  sich  in  der  Mitte  der  Decke  etwas  auf  dem  vierten  Zwischen- 

laume,  verschmälert  sich  dann  rechtwinkelig  bis  zum  sechsten  und  läuft  dann  in  schiefer  Rich- 
tung nach  innen  bis  zur  Spitze.  Der  Kopf  sammt  den  Augen  ist  um  ein  Drittel  schmäler  als  das 

Halsschild,  glänzend  glatt,  mit  einem  Eindrucke  beiderseits  innerhalb  der  Augen.  Das  Hals- 
sehild ist  um  ein  Drittel  breiter  als  lang,  vorne  sanft  ausgerandct,  hinten  gerade  abgeschnitten, 

etwas  vor  der  Mitte  schwach  gerundet  erweitert,  nach  vorne  kaum  mehr  als  nach  hinten  verengt, 

die  Vorderecken  stumpf,  die  Ilintereeken  rechtwinkelig,  der  Seiten-  und  Hinterrand  fein 
geleistet,  die  überlläcJie  glänzend  glatt,  mit  einer  deutlichen,  vorne  und  hinten  abgekürzten, 
vertieften  Mittellinie,  und  an  der  Basis  beiderseits  niit  einem  unbestimmten,  ilachen,  punklirten 

Eindrucke.  Scliildchen  rechtwinkelig  zugespitzt.  Flügeldecken  beinahe  um  ein  Drittel  länger  als 
zusammen  bieit,  deutlich  breiter  als  das  Halssehild,  von  den  fast  rechtwinkeligen,  enge  an  das 
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Ilalsschild  anliegenden,  fein  geleisteten  Schultern  nur  merkbar  bis  hinter  die  Mitte  erweitert, 

vor  der  Spitze  deutlich  ausgebuchtet,  tief  und  einfach  gestreift,  der  erste  Streifen  vor  dem 

Sehildchen  gabelig  getheilt,  der  innere  Ast  bis  zur  erhaben  gerandeten  Flügeldeckenwurzel 

ziehend,  der  zweite  Ast  sich  mit  der  Wurzel  des  zweiten  Streifens  verbindend,  die  Zwischen- 
räume der  Streifen  flach  gewölbt,  nicht  punktirt,  nur  der  achte  mit  zerstreuten  feinen,  der 

neunte  mit  groben  Punkten. 

Ein  Weibchen  aus  Ceylon. 

95.  BRADYCELLUS  FULVUS  Marsh  am. 

Entom.  Brit.  I.  456  (CardbusJ.   Dejoan,  Spec.  gen.  IV.  471.  27  fAcupalpus  harpalinusj. 

Von  Madeira. 

96.  HARPALUS  FULGENS  D  oje  an. 

Speo.  gen.  IV.  286.  79. 
Von  Brasilien. 

97.  HARPALUS  AUSTRALASIAE  Dejean. 

Spec.  gen.  IV.  386.  158. 
Von  Neu-Seelaud. 

98.  HARPALUS  AUSTRALLS  Dejean. 

Spec.  g^n.  IV.  385.   157. 
Von  eben  daher. 

99.  HARPALUS  DISTINQUENDUS  Duftschmid. 

Fn.  austr.  H.  76.  80.    Sturm,  Fn.  IV.  pag.  39.  No.  20,  Taf.  83.  A. 

Von  Madeira. 

100.  HARPALUS  VIVIDUS  Dejean. 

Spec.  gen.  pag.  332.  Xo.  116. 
Von  eben  daher. 

101.  HARPALUS  PERUVIANUS  Dejean. 

Speo.  gen.  IV.  pag.  289.   Xo.  82. 

Das  von  der  Expedition  mitgebrachte  Exemplar  stimmt  vollkommen  mit  der  von  Dejean 

gegebenen  Beschreibung,  nur  die  zwei  Eindrücke  am  Hinterrande  des  Halsschildes  zeigen  eine 

schwache  Punktirung  und  die  Punkte  auf  dem  zweiten  und  dritten  Zwischenräume  der  Flügcl- 
deckenstreifen  sind  sehr  undeutlich. 

102.  HARPALUS  AEQUILATUS  Solier. 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoologie  IV.  258.    2. 
Von  Chili. 

103.  HARPALUS  CAPICOLA  Dejean. 

Spec.  gen.  IV.  pag.  309.  97. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Plotfnung. 

104.  HARPALUS  IMPUNCTUS  Wiedemann. 

Zoolog.  Mag.  II.  I.  pag.  53.  No.  77. 
Von  eben  daher. 

105.  TETRAGONODERUS  QUADRISIGNATUS  Schoenherr. 

Syn.  Ins.  I.  pag.  212.  tab.  3.  fig.  6. 
Von  Hongkong. 
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106.  STENOLOPHUS  IRIDICOLOR  (nov.  spec). 

Niger,  nitidus,  clytris  iridicoloribus,  antennarum  articulo  jj^imo,  thoracis  elytro- 

rumque  margine  laterali  pedibusque  testaceis;  thorace  transversa  angulis  posticis 

rotundatis ;  elytris  simpliciter  striatis,  striis  postice  multo  profundioribus. 

Long.  23/,'",  Lcat.  1  -A'". 
Sowohl  an  Gestalt  und  Färbung  der  dunklen  Abart  unseres  Sten.  vespertinus  auffallend 

ähnlich,  aber  etwas  kleiner  und  durch  das  kürzere  Ilalsschild  verschieden.  Bei  Sten.  vespertinus 

ist  das  Ilalsschild  nacli  rückwärts  merklich  mehr  verengt  als  nach  vorne,  und  die  grösste  Breite 

fällt  etwas  vor  die  Mitte,  der  Vorderrand  ist  fast  gerade,  der  Hinterrand  in  der  Mitte  deutlich 

ausgebuchtet,  —  bei  Sten.  iridicolor.  ist  das  quere  Halsschild  an  den  Seiten  gleichmässig  gerundet, 

dessen  grösste  Breite  daher  in  der  Mitte,  sein  Vorderrand  ist  leicht  ausgebuchtet,  der  Hinter- 

rand hingegen  nicht,  so  dass  er  mit  den  vollkommen  abgerundeten  Ecken  und  Seitenrändern 

einen  beinahe  regelmässigen  Halbkreis  bildet.  Die  Flügeldecken  zeigen  ein  kurzes  Strichel 

zwischen  der  Wurzel  des  ersten  und  zweiten  Streifen.  Das  Übrige  ist  wie  bei  Sten.  vespertinus . 

Von  Hongkong. 

107.  CATADROMUS  L ACORD AIREI  Boisduval. 

Voyage  de  l'Astrolabe.  Entomol.  II,  pag.  34. 
Von  Sidney. 

108  FERONIA  (orthomus)  ROBUSTA  Wollaston. 

Ins.  Mader.  pag.  40.  No.  28  (Argiitor). 
Von  Madera. 

109.  FERONIA  (ortho.müsj   GRACILIPES  Wollaston. 

Ins.  Mader.  pag.  41.  No.  29. 
Eben  daher. 

110.  FERONIA  (HAPTODERus)  ANGULARIS  Brüll ö, 

"Wo  bb  &  Bertholot.   Hist.  natur.  des  ües  Canar.    Coleoi)t.  pag.  56. 
Von  Gibraltar. 

111.  FERONIA  (feronomorpha)  AEREA  Dcjean. 

Spec.  gdn.  III.  pag.  2  79.  No.  72. 

Eben  dabei'. 

112.  FERONIA  (FERONOMORPHA)  LUCIDA  Waterh. 

Mag.  of  natur.  Hist.  VII.  iiag.  120.   Curtis,  Transaot.  of  the  Linn.  Soc.  XVIII.  pag.  191. 

Von  Chili. 

113.  FERONIA  (FERONOMOEPHÄj  RUFESCENS  Soli  er, 

in  Gay's  Eist.  phys.  de  Chile.  Zool.  IV.  225.  5. 
Eben  daher. 

Eben  daher. 

114.  FERONIA  (TRiRAMMATus)  UNISTRIATA  Dejean. 

Spec.  gen.  IV.  pag.  232.  No.  24. 

115.  FERONIA  (TRIRAMMATUS)  ERRATICA  Gudrin. 

Muy.  de  Zoologie  1838.   Voyage  de  la  Favorite.  pag.   10.  pl.  225.  flg.  3. 

Eben  daher. 
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116.  FERONIA  (molops)  METICULOSA  Dejean. 
Spec.  g6n.  V.  762.  No.  207. 

117.  FERONIA  (PLATYSMA,;  PLANIUSCULA  White. 

Voyage  of  Erebus  &  Terror.  Zool.  XL  pag.  3.  pl.  1.  fig.  7. 

Von  Neu-Sceland. 
118.  AMARA  TRIVIALIS  Gyllenh. 

Ins.  suec.  II.  pag.   140.  No.  49  (Harpalm).   Sturm,  Ins.  IV.  pag.  46.  No.  2.5.  Taf.   145.  Hg.  b.  B. 

Von  Madera. 
119.  ANTARCTIA  LATIGASTRICA  Dejean. 

Spec.  gön.  IV.  pag.  528.  No.  2. 
Von  Chili. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

120.  ANTARCTIA  FLAVIPES  Dejean. 

Spec.  gen.  IV.  pag.  533.  No.  7. 

121.  ANTARCTIA  FEMORATA  Dejean. 
Spec.  gen.  IV.  pag.  535.  No.  9. 

122.  ANTARCTIA  COQUIMBANA  Soli  er, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  245.  1. 

123.  ANTARCTIA  COERULEA  Soli  er. 

in  Gay's  Hist.  pliys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  246.  2. 

12-t.  PRISTONYCIIUS  CHILENSIS  Solier, 

in  Gay's  Hist.  pbys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  228.  lam.  4.  fig.  3. 
Diese  Art  dürfte  wohl  kaum  ven  Frist,  complanatus  Dejean,  Spec.  gen.  III.  pag.  58. 

No.  16  verschieden  sein. 

125.  CALATHUS  MELANOCEPHALUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  190.  ]  12  (CarabusJ.   Olivier.  Entom.  IH.  No.  35.  pag.  91.  No.   124.  pl.  2.  fig.  14  feod.J. 
Von  Gibraltar. 

126.  CALATHUS  VIVIDUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  194.  132  fCarabusJ.   Wollaston,  Ins.  Maderensia,  pag.  29.  20. 
Von  Madera. 

127.  CALATHUS  COMPLANATUS  Dejean. 

Spec.  gen.  III.  73.  9. 
Eben  daher. 

128.  CALATHUS  ZEELANDICUS  (nov.  spec). 

Apterus,  m'ger,  purum  nitidus,  femoribus  rufo-piceis,  thorace  longitudine  multo 
latiori,  a  hasi  ad  apicem  sensim  angustato,  postice  non  impresso,  indistinte  rugoso, 
elytris  simpliciter  striatis,  Stria  tertia  serie  punctorum  impressa. 

Long.  61/4'".  Latid.  23/4'". 

An  Grösse  und  Gestalt  dem  Calathus  giganteiis  Dejean  nahe  stehend,  doch  ganz  Hach 

geis-ölbt  und  durch  das  beinahe  glatte  Halsschild,  die  nicht  punktirten  feinen  Streifen  der 
Flügeldecken  und  durch  die  Punktreihe  in  dem  dritten  Streifen  verschieden.  Der  Körper  ist 

schwarz,  wenig  glänzend,  die  Wurzel  der  Fühler  und  die  Schenkel  sind  röthlieh  pechbraun.  Der 

NoY.irn-Expcrtitioii.  Zoolusischer  Theil.  Bd.  II.  1.  Ee  dt  e  n  b  ac  h  e  r.  Coleopteren.  3 
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Kopf  ist  klein,  sammt  den  Auo-en  nicht  Iialb  so  breit  als  das  lialsschild,  nicht  punktirt.  Das  Hals- 

schild ist  viel  breitei'  als  lang-,  am  geraden  Hinterrande  am  breitesten,  nach  vorne  allmälig  und 

massig  verengt,  an  der  Spitze  ausgerandet  mit  stumpfwinkelig  vorragenden  Ecken,  oben  sehr  flach 

«••ewölbt,  mit  einer  sehr  feinen  Mittellinie  und  mit  feinen,  undeutlichen  Runzeln  am  Hinterrande. 

Schildohen  sehr  stumpfwinkelig.  Flügeldecken  etwas  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  zusam- 

men breit,  an  den  rechtwinkeligen  Schultern  nicht  bi'eiter  als  der  Hiiiterrand  des  Halsschildes, 
bis  hinter  die  Mitte  ziemlich  gloichbreit,  vor  der  Spitze  kaum  ausgebuchtet,  oben  flach  gewölbt, 

fein  und  einfach  gestreift,  die  Zwischenräume  flach,  der  äusserste  mit  grösseren  Punkten,  der 

dritte  Streifen  mit  zwölf  eingestochenen,  tiefen  Punkten. 

Von  Auckland. 

129.  DOLICHUS  FLAVICORNIS  Fabricius. 

Syst.  EI.  IL  pag.   180.  No.  56  (CarabusJ.   S'turm,  Fn.  V.  pag.  158.  No.  1.  Taf.  129.  fig.  a.  n. 

Ein  mit  österreiciiischen  Exemplaren  vollkommen  übereinstimmendes  Exemplar  dieser  Ai-t, 
wurde  von  der  Expedition  aus  Hongkong  mitgebracht. 

13U.  ZARGUS  SCHAUMH  Wollastom 

Ins.  Mader.  pag.  2  3.   16.  Taf.  I.  fig.  5, 
Von  Madcra. 

131.  ANCHOMENUS  NOVAE-ZEELANDIAE  Fairmaire. 

Annales  de  la  soc.  entom.  de  France  1843.  pag.   12.  pl.  I.  No.  II.  fig.  2  —  6  (CtenognathusJ 

Von  Auckland. 
132.  ANCHOMENUS  ELEVATUS  White. 

Voyage  of  Krebus  &  Ferror  Zool.  XI.  pag.  3. 

1-^ben  dahei'. 

Eben  daher. 

Eben  daher 

13.3.  ANCHOME^'US  ATRATUS  Blanchard. 
Vüvage  au  Pol  Sud  Zoologie.  IV.  pag.  21.  pl.   1.  fig.  15. 

134.  AXCIIOMEXUS  MARGIXELLUS  Eriehson. 

Archiv.  18-12.  I.  pag.  130.  15. 

135.  ANCHOMENUS  RAPTOR  (nov.  S|.ec.)- 

Elovqatus,  fuäciid,  auhnitidus.,  antennis,  tlioracis  clytrorumque  marginibus  pcdi- 

busque  (liJutioribiu]    thorace  cordato ,  transversim  rugoso,   postlce  utrinqne  pi-qfunde 

foveokdo;  eJytris  subtiliter  sü'iatis,  stri/'s  vix  j)U7ictatis,  interatitüs  planis,  tertlo  punctis 

fr/'btt.s,  ulii)no  p^^rY/^'  pluribu-'i  hnjircuNls. 

Long.  41/3  — ü</,"'.  Lat.  elytr.  V*/^—2"'. 
Dem  Anchomenus  longiventris  Mannerheim  ähnlich,  aber  durch  die  Färbung,  die 

schlankere  Gestalt,  mehr  herzförmiges  Halsschild  u.  s.  w.  verschieden.  Der  ganze  Körper  isl 

zimnitbraun,  die  Fühler  und  Beine  sowie  der  Seitenrand  des  Halsschildes  und  der  Fügeldccken, 

vorzüglich  an  der  Untci'scitc  sind  röthlich  gelbbraun.  Der  Kopf  sammt  den  Augen  ist  etwas 
schmäler  als  das  lialsschild,  glänzend  glatt  mit  zwei  länglichen  Eindrücken  vorne  auf  der 

Stirne.  Halsschild  beinahe  um  die  llälflc  breiter  als  lang,  vor  der  Mitte  am  breitesten  nacli 

rückwärts  stark  verengt,  der  Seitenrand  vorzüglich  hinten  breit  abgesetzt  und  aufgebogen,  die 

Vorderwinkel  sehr  stumpf  und  kaum  vorragend,  die  Hinterwinkel  abgerundet,  die  Oberfläche 

fein  (jucrrunzclig,  mit  einer  feinen,  vorne  und  riickwäits  abgekürzten,  vertieften  Mittellinie  und 
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mit  einer  tiefen,  länglichen  Grube  in  den  Hintereciien.  Scliildchen  spitzig  dreieckig,  nicht 

punktirt.  Flügeldecken  dojipelt  no  lang  als  zusammen  breit,  und  fast  doppelt  so  breit  als  das 

Halsschild,  gleich  breit,  an  den  Schultern  abgerundet,  vor  der  Spitze  schwach  ausgobuchtet, 

fein  und  fast  einfach  gestreift,  nur  in  schiefer  Ilichtung  betrachtet  mit  äusserst  feinen  Pünktchen 

in  den  Streifen,  die  Zwischenräume  eben,  glatt  und  nur  mit  drei  kleinen  grübehenartigen 

Punkten,  der  erste  im  vorderen  Drittel,  im  dritten  Streifen,  der  zweite  in  der  Mitte,  der  dritte 

vor  der  Spitze  im  zweiten  Streifen,  der  äusserste  Zwischenraum  mit  vielen  Punkten. 

Von  Tahiti. 

136.  xVNCHOMENUS  ALBIPES  Illiger. 

Mag.  I.  pag.  5-1.  No.  54  —  55  (Carabus).   Pz.  Fn.  73.  7  feod.J. 

Von  Madcra. 
137.  ANCHOilENUS  AMßIGUUS  Soli  er, 

in  Gay 's  Hist.  pliys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  209.  G  (Ai/o/iumJ. 
Von  Chili. 

138.  ANCPIOMENUS   (agonum)  SCINTILLANS  Boheman, 

Fregatten  Eugeiüas  Resa.  Insekter.  I.  pa.i;-.   IG.  >io.  33. 

Von  Hongkong. 

139.  ANCHOMENUS  (agonlm)  BOTHIUOPHOEUS  (nov.  spec). 

Brevis,  niger,  supra  aneo-vireacens ,  antetiins ,  pedilnts^    thnracis  elytrorumqae 

margijie  laterali  reflexo  testaceis;   thcyrace  trarisrerso ,    subcordato ^    posHce    utrinq^ae 

fortiter  impresso ;  elytris  suhtiliter  striatis,   strüs  impunctatis^  interstitiis  planis,  tertio 

foveoUs  tribus  magnis,  rotnndis  impressis^  ultimo  punctis  jplurihus  ocellatis. 

Long.  3'".  Latit.  elytr.  1  '/s'". 
Eine  kleine,  durch  den  breiten  Kopf  auffallende  Art,  und  etwas  an  die  Gattung  Bembiclium 

erinnernd.  Der  Körper  ist  unten  schwarz,  glänzend,  oben  schmutzig  metallgrün,  die  Fühler, 

Taster  und  Beine,  sowie  der  Seitenraiid  des  Halsschildes  tmd  der  Flügeldecken  sind  bräunlich- 

gelb. Der  Kopf  ist  dreieckig,  sammt  den  grossen  Augen  nur  wenig  schmäler  als  das  Halsschild, 

o-länzend  e'latt,  mit  zwei  läno-lich  runden  Gruben  zwischen  den  Fühlern.  Das  Halsschild  ist  um 

die  Hälfte  breiter  als  lang,  vor  der  Mitte  am  breitesten,  nach  rückwärts  etwas  mehr  als  nach 

vorne  verengt,  die  Ecken  sehr  stumpfwinkelig,  der  Seitenrand  vorzüglich  hinten  stark  aufgebogen. 

Die  Oberfläche  sehr  fein  und  schwach  gerunzelt,  mit  einer  feinen  abgekürzten  Mittellinie  und 

mit  einer  tiefen,  länglichen  Grube  beiderseits  am  Hinterrande.  Schildchen  dreieckig,  nicht 

punktirt.  Flügeldecken  ein  und  zwei  Drittel  so  lang  als  zusammen  breit,  nicht  ganz  doppelt  so 

breit  als  das  Halsschild,  gleichbrcit,  an  den  Schultern  abgerundet,  vor  der  Spitze  ziemlich  stark 

ausgebuchtet,  fein  und  einfach  gestreift  mit  tlachen  Zwischenräumen,  der  dritte  derselben  mit 

drei  grossen,  gleichmässig  vertheilten  Grübchen,  der  äusserste  mit  einer  Reihe  grösserer,  mit 

einem  erhabenen  Centrum  versehener  Punkte.  Hinterleib  an  der  Spitze  rothbraun. 

Von  Tahiti. 
140.  OLISTHOPUS  MADERENSIS  Wo  1  las  ton. 

Ins.  Mader.  pag.  oö.  Xo.  25.  tub.  I.  flg.  7. 
Von  Madora. 

141.  OLISTHOPUS  ELONGATUS  Wo  1  las  ton. 

Ins.  Mader.  pag.  38.  No.  27. 
Eben  daher. 
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142.  DYÖCOLUS  AENEIPENNIS  Dejeaii. 

Spec.  gen.  V.  pag.  441.  No.  3. 

Ton    den    drei   Exemplaren,   welche  die  Expedition  mitbrachte,    sind  zwei   aus  Java  mit 

nietallgrünen  Flügeldecken  und  ein  Stück  von  Singapore,  bei  welchen  die  Flügeldecken  schön 

goldgrün  sind. 
143.  TROPOPTERUS  MONTAGNEI  Soli  er, 

in  Gay 's  Hist.  phys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  214,  No.  4. 
Von  Chili. 

Eben  daher. 

Elien  daher. 

Eben  daher. 

144.  SYSTOLOSOMA  BREVE  Soli  er, 

in  Gay 's  Hist.  pliys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  242.   1. 

145.  MERIZODUS  ANGUSTICOLLIS  Soli  er, 

in  Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.   186.   1. 

146.  TRECFIUS  ANGUSTATUS  Soli  er. 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  155.  No.  2. 

147.  CALLISTUS  AMABILIS  Chaudoir  i.  1. 
Von  Hongkong. 

PERIBLEPÜSA  nov.  gen. 

Mentum  transveisitm,  leviter  emarginatum,  dente  medio  mdlo,  lob/'s  luteralibus 
extus  rotmidatis,  intus  acute  sjjinosis.  Ligula  cornca,  ohtuse  conica,  paraglossis  libeiia, 

membranaceis ,  ligulam  super antibus.  "Palpi  articulo  ultimo  elongato-ovato,  acuminato. 
Labrum  truncatum,  utrinque  rotundatum,  mandibulas  breves,  simplices  obtegens. 

Antennae  filiformes ,  jyilosae ,  cajyitis  tlioracisque  longitudine.  Caput  trianguläre., 

oculis  maximis,  thoracis  latitudine  latius.  Thorax  cordatus,  lateraliter  anguste  viargi- 

natus.  Elytris  thorace  mahn  latiora,  oblongo-quadrata.,  humcris  rottindatis ,  apice 

profunde  sinuato-emargiiiata.  Pcdes  graciles,  tarsis  anticis  in  maribus  articuUs  tribzis 
p>rimis  leviter  dilatatis.   Corpus  alatum. 

Diese  Gattung  hat  eine  auffallende  Ähnlichkeit  mit  der  Gattung  Elaphvus,  die  Aus- 
randung der  Vorderschienen  aber,  die  an  der  Spitze  der  Schienen  stehenden  Enddornen,  die 

Form  der  Zunge  und  der  Taster  u.  s.  w.  weisen  auf  die  Abtheilung  der  Anchonoderiden.  Der 

Kopf  ist  mit  den  sehr  grossen,  halbkugeligen,  stark  vorspringenden  Augen  merkbar  breiter  als 

das  ITalsschild,  hinter  den  Augen  in  einen  kurzen  Hals  verengt,  vorne  kurz  kegelförmig  zuge- 
spitzt. Die  Fühler  sind  so  lang  als  der  Kopf  und  das  Ilalsschild,  fadenförmig,  die  Glieder  vom 

fünften  angefangen  lang  behaart,  das  Wurzelglied  ist  das  dickste  und  längste,  das  dritte  ist  wenig 
länger  als  das  zweite  und  vierte,  das  letzte  um  die  Hälfte  länger  als  das  vorletzte.  Oberlippe 

vorne  abgerundet,  die  einfachen  Oberkiefer  beinahe  ganz  bedeckend.  Taster  mit  gestreckt 

eiförmigem,  zugespitzten  Endgliede.  Kinn  quer,  seicht  ausgerandet,  ohne  Mittelzahn,  die  Sciten- 
lappen  aussen  abgerundet,  nach  vorne  in  einen  langen  spitzigen  Zahn  verlängert.  Zunge  frei, 

kurz  kcgclföiniig,  hornig,  mit  freien,  in  P^orm  von  kleinen  Hörnchen  vorragenden,  häutigen 
Nebenzungen.  Halsschild  herzförmig,  nur  wenig  breiter  als  lang,  vor  der  Mitte  stark  gerundet 

ci-\veilerl,  hinten  enge  an  den  Mittelicib  anschliessend,  an  den  Seiten  sehr  fein  geleistet,  die 
Leiste  an  der  breitesten  Stelle  des  Halsschildcs  und  vor  den  Iliiiterwinkeln  mit  einem  sehr 

kleinen,    haartragenden  Zähnchen.  Schildchen  sehr  klein,  dreieckig,  schwer  sichtbar.    Flügel- 
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decken  viel  breiter  als  das  Hcalsschild,  um  die  Hälfte  länger  als  zusammen  breit,  an  den  Schul- 

tern abgerundet,  vor  der  Spitze  tief  ausgebuchtet.  Beine  dünn,  die  Schienen  vor  der  Spitze 
ausfferandet,  die  ersten  drei  Fussglieder  der  Vorderfüsse  bei  dem  Männchen  etwas  erweitert. 

Klauen  einfach.  Körper  geflügelt. 

148.  PERIBLEPUSA  ELAPHROIDES  (nov.  spec). 

Subtus  virescenti-nigra  supra  obscuro-viridi-cuprea ,  ore,  antennis  pedihusque 

feataceis;  capite,  thoraceque  densissime  rugatis;  elytris  obsolete,  ruditer  seriato-punc- 

taf/'s,  singid.0  foveoUs  trihus,  coerulescentibus  in  interstitio  terüo  impressis. 

Long.  2'".  Latit.  elytr.  1'". 

Der  kleine,  einem  Elaphrus  riparius  im  verjüngten  Massstabe  täuschend  ähnliche  Käfer 

ist  unten  schwarz  mit  etwas  grünlichem  Glänze,  oben  kupferglänzend,  der  Mund,  die  Fühler  und 

Beine  sind  hell  gelbbraun.  Der  Kopf  ist  dicht  der  Länge  nach  gerunzelt,  das  Kopfschild  durch 

eine  feine  vertiefte  Linie,  welche  sich  von  einer  Fühlerwurzel  zur  andern  zieht,  von  der  Stirne 

getrennt.  Das  Halsschild  ist  ebenfalls  sehr  dicht  und  der  Quere  nach  gerunzelt,  die  Runzeln 

vorne  feiner  und  mehr  verworren,  die  vertiefte  Mittellinie  ist  fein,  aber  deutlich  und  erreicht 

beide  Ränder.  Die  Flügeldecken  zeigen  undeutliche  Reihen,  von  seichten  länglichen  Punkten, 

die  vor  der  Spitze  mehr  oder  weniger  zu  groben  Runzeln  zusammenfliessen,  ausserdem  befinden 

sich  auf  dem  dritten  Zwischenräume  drei  flache,  runde,  bläulich  gefärbte  Grübchen ;  der  fein 

geleistete  Seitenrand  zieht  sich  beinahe  in  gleicher  Stärke  um  die  ganze  Basis  herum. 

Von  Professor  Hochs  tetter  auf  Neu-Seeland  gesammelt. 

149.  BEMBIDIUM  CIRCULIFORME  Soli  er, 

in  Gay 's  Hist.  phys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  165,   No.  7. 
Von  Chili. 

150.  BEMBIDIUM  AUBEI  So  Her, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  173.  No.  15.  lam.  3.  flg.  1. 
Eben  daher. 

FAMILIE 

DYTISCIDES. 

151.  HYDROPORUS  COLLARIS  Boheman. 

Insecta  Caffarariae.  I.  pag.  255.  No.  275. 

Von  der  Capstadt. 

152.  HYDROPORUS  NICOBARICUS  (nov.  spec). 

Oblo7igo-oi-atiis,  piallide-testaceus,  capite  thoraceque  pallidis]  thorace  latitudine 

media  duplo  brevior,  angulis  anticis  productis,  acutis,  postice  utrinque  stria  r-ecta,  in 
elytris  continuata,  inter  strias  obsolete  punctatus  et  anguste  nigro-marginatus :  elytris 
fortiter  punctatis,  tenue  picbescentibus ,  fuscis,  inacula  magna  posihumerali  obsoleta, 
dilutiori. 

Longit.  Vio'"-  Latit.  elytr.  2/10  —  Vio'"- 
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Der  Körper  ist  lang  eiförmipr,  liinten  zugespitzt,  massig  stark  gewölbt,  bräunlicligclb,  der 

Kopf  und  das  Ilalsschild  sind  blassgelb,  die  Flügeldecken  braun,  die  Beine  etwas  dunkler  als  die 

Unterseite.  Der  Kopf  ist  halbrund,  sehr  flacli  gewölbt,  nicht  punktirt,  der  Vorderrand  etwas 

gewulstet.  Das  Ilalsschild  ist  mehr  als  dreimal  so  breit  als  lang,  nach  vorne  sanft  verengt,  der 

Vorderrand  zwischen  den  weit  vorspringenden,  spitzigen  Vorderwinkeln  gerade,  der  Hiiiterrand 

nach  rückwärts  in  der  Mitte  stumpf  dreieckig  erweitert,  die  Ilinterecken  rechtwinkelig,  die 
Oberfläche  flach  gewölbt,  nur  hinten  punktirt  und  hier  beiderseits  mit  einem  kurzen,  vertieften 

Strichel,  welches  sich  in  doppelter  Länge  auf  der  Mitte  der  Flügeldeckenwurzel  fortsetzt,  der 

Theil  des  Hinterrandes  zwischen  diesen  Stricheln  schwärzlich  angelaufen.  Schildchen  nicht 

sichtbar.  Flügeldecken  viermal  so  lang  als  das  Ilalsschild,  aber  kaum  breiter,  an  den  Schultern 

enge  an  das  Halsschild  anschliessend,  von  der  Mitte  angefangen  allmälig  zugespitzt,  fein  spar- 
sam beliaart,  ziemlich  tief  und  zart  punktirt,  die  Zwischenräume  der  Funkte  grösser  als  diese, 

die  Färbung  bräunlich  mit  einer  grossen  etwas  heller  durchscheinenden,  sich  nach  einwärts 
ziehenden  Makel  hinter  der  Schulter  und  einer  zweiten,  ebenso  undeutlichen  kleinen  ̂ lakel 
hinter  der  Mitte  am  Seitenrande. 

Von  der  Nikobaren-Insel  Fadi. 

Von  Chili. 

Eben  d;dicr. 

Eben  dabei-. 

Eben  daher. 

Von  Sidnev. 

153.  HYDROPORUS  CHILENSIS  Solier, 

in  Gay 's  Hist.  phys.  de  Chi).  Zoolog.  IV.  pag.  289.   1. 

154.  COLYMBETES  NIGRICEPS  Erichson. 

Nova  Acta  Nat.  Cur.  XVI.  pag.  228. 

155.  COLYMBETES  RETICULATUS  Babington. 
Transaot.  of  tlie  cutoinol.  Soc.  of  London  III.  pag.  4. 

156.  COLYMBETES  TRILINEATÜS  Aube. 

Spec.  gen.  d.  Coleopt.  VI.  pag.  244.  No.   19. 

157.  COLYMBETES  AUSTRALIS  Aube. 

Spec.  gen.  des  Coleopt.   VI.  pag.  236.  No.   13. 

158.  COLYMBETES  CICUR  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  262.  19  (Dytkcus).   Aube,   Spec.  gen.  VI.  pag.  2G1.  Xo.  32. 

Von  der  Caps  ladt. 

159.   AGABUS  UNDECIM-MACULATUS  Au  I.e. 

Spec.  gen.  VI.  pag.  320.  No.  24. 
Von  Rio-Janeiro. 

160.  CYBISTER  AFRICANUS  Laporte. 
^tud.  entom.  pag.  99.   Aubd,  iQon.  V.  pag.  49.  pl.  3.  Hg.  b. 

Vom  Vorgebii'ge  der  guten  Hoffnung. 

161.  CYBISTER  TRIPUNCTATUS  Olivicr. 

Kntom.  m.  No.    10.  pag.    14.  pl.  III.  fig.    24    (Dijtiscus).    Fabricius,   Syst.   El.  1.260.  No,   10  fDytiscuf: 

lateralisj.    Dojoan,   Catal.  edit.  III.  pag.   60  i'TrocIinlu.i  similixj. 
Von  Ceylon,  Java  und  ]\Ianilla. 
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162.  CYBISTER  LIMBATUS  Fabricius. 

Syst.   El.   I.    258.    2   (DytiscusJ.    Olivier,   Entom.   III.   No.    40.  pag.    13.   pl.  III.   fig.   30   fDi/tücus 
aciculatusj. 

Von  Ceylon  und  von  Madias. 

163.  CYBISTER  DEPIAANI  Aube. 

Spec.  gen.  VI.  pag.  101.  Xo.  30. 
Von  Manilla. 

164.  COLYMBETES  HOOKERI  White. 

Voyage    of  Ercbus    &   Torror.    Zoolog.    XI.    pag.    6. 
Von  Sidney. 

165.  EUNECTES  STICTICUS  Linne. 

Syst.  \at.  II.   6  66.  12  (DytiscusJ.    Fabricius.  Syst.  El.  I.  263.   No.  25  fDytiscus  griseusj.   Aub(5,   Icon. 

V.  pag.  74.  1.  pl.  10.  fig.   1  (Eimectes  griseus). 
Von  Singapore. 

166.  EUNECTES  AUSTRALIS  Erichson. 

Archiv.  1842.  pag.  134.  21. 

Von  Sidney  und  Neu-Seeland. 

167.  HYDATICUS  FASCIATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  261  (DytiscusJ.   Olivier,   Entom,  III.  No.  40.  pag.  18.  pl.  IL  fig.   19  (eod.J. 

Von  Ceylon. 

168.  HYDATICUS  VITTATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  262.  No.  20  (DytiscusJ.    Olivier,   Entom.  III.  No.  40.  pag.  20.  pl.  I.  fig.  5  (eod.J. 

Es  wurden  von  der  Expedition  Exemplare  aus  Ceylon,  Madras  und  Java  mitgebracht.  Bei 

den  Exemplaren  aus  Madras  und  Ceylon  reicht  die  gabelförmige  Theilung  des  gelben  Längs- 

sti-eifen  innerhalb  des  Seitenrandes  von  der  Schulter  bis  zur  Mitte  der  Flügeldecken,  bei  denen 

aus  Java  kaum  bis  zum  ersten  Drittel,  —  bei  einem  Exemplare  aus  Ceylon  endlich,  sind  nur  die 

Anfänge  der  beiden  Aeste  des  Streifens  an  der  Schulter  sichtbar,  der  übrige  Theil  desselben  ist 
nur  schwach  durchscheinend. 

FAMILIE 

G  Y  R  I  N I  D  E  S. 

169.  ENHYDRUS  OBLONGUS  BoisduvaL 

Voyage  de  l'Astrolabe  Entom.  I.  pag.  52  (GyrinusJ.   Brulld.   Hist.  natur.  des  Ins.  V.  pag.  237  (Enliydrus 
australisj . 

Von  Sidney. 

170.   GYRINUS  OPACUS   Gyllenhal. 

Ins.  suec.  IV.  App.  pag.  280.  No.  4  —  5.   Aube,  Spec.  gen.  VI.  pag.  690.  No.  25  (Gyrinus  aenexisj. 
Von  Gibraltar. 

171.  GYRINUS  STRIATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  275.  No.  9.    Olivier,   Entom.  III.  No.  41.  pag.   11.  pl.  I.  fig.  2.  a.  b. 
Eben  daher. 
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172.  GYRINUS  CAPENSIS  Thunberg. 

Nova  inseot.  spec.  pag.  27.   Klug,  Symbolae  phys.  tab.  34.  fig.   10  (y)  (Gyriiius  concinnusj. 

Von  der  Capstadt. 
173.  GYRINUS  STRIOLATUS  Gucrin. 

Voyage  de  la  Coquiüe  Zool.  Insect.  pag.  62. 

Von  Sidney  und  Auckland. 

174.  DINEUTES  POLITUS  Mac-Leay. 

Annul.  javan.  edit.  Lequ.  pag.  133.   Dejean,   catal.  edit.  III.  pag.  66.  (Gyclous  major). 
Von  Sidney. 

175.  DINEUTES  AUSTRALIS  Fabrieius. 

Syst.  El.  I.  pag.  275.  No.  3  (Gyrinus).   OHvier,  Entom.  ni.  No.  41.  png.   12.  pl.  I.  llg.  4  (eod.). 

Dejean,  catal.  edit.  III.  pag.  66  (Cyclous  rußpesj. 

Von  Java  und  von  Neu-Caledonien. 

176.  DINEUTES  SPINOSUS  Fabrieius. 

Syst.  El.  275.  No.  8  (Gyrinus).   Ol  i  vi  er,  Eut.  III.  No.  41.  pag.  13.  pl.  I.  fig.  7  (eod.). 

177.  GYRETES  CEYLONICUS  (nov.  .spec.). 

Oblongo-ovalis ,  niger,  nitidus,  tlioracis  elytrorumque  limbo  laterali,  plagam 
magnam  laevissimam,  jpostice  acuminatam  includente,  deiise  suhtiliterque  punctata  et 

hrevissime  aureo-piloso,  —  margine  angusto  laterali  et  inflexo  flavo,  pedibun  cmticis 

rufo-piceis,  posterioribus  flavo-rufis. 

Longit.  5'".   Latit.  elytr.  2^/2'". 
Glänzend  sclnvarz,  der  feine  Seitenrand  sowie  der  umgeschlagene  Rand  des  Ilalsscliildes 

und  der  Flügeldecken  ist  gelb,  die  vordersten  Beine  sind  peclibraun,  die  übrigen,  sowie  die 

Spitze  des  Hinterleibes  gelblich.  Die  Oberseite  ist  spiegelglatt,  und  an  den  Seiten  des  Ilals- 

scliildes und  der  Flügeldecken  von  einem  fein  und  dicht  punktirten,  in  den  Punkten  mit  äusserst 

kurzen,  goldglänzenden  Härchen  besetzten  Saume  eingefasst,  welcher  Saum  sich  gegen  die 

Spitze  der  Flügeldecken  erweitert,  und  an  der  Naht  mit  dem  Saume  der  anderen  Seite  zusam- 

nienstossend,  das  hintere  Drittel  der  Naht  einnimmt,  so  dass  der  glatte,  glänzende  Theil  des 

Rückens  der  Flügeldecken  eine,  hinten  zugespitzte,  herzföi'mige  Makel  bildet.  Der  Kopf  ist 
glänzend  glatt,  das  Küpfsehild  durch  keine  Querlinie  von  der  Stirne  getrennt.  Die  Oberlippe  ist 

t[uer,  vorne  abgerundet,  grob  und  dicht  punktirt,  am  Rande  mit  langen  gelben  Wimpeihaaren 

besetzt.  Die  Flügeldecken  sind  stark  gewölbt,  an  der  Spitze  gerade  abgestutzt,  der  äussere 

Winkel  als  kleine  Spitze  vorragend,  der  Nahtwinkel  etwas  stumpf.  Aftersegment  oben  nur  an 

der  Wurzel  punktirt.  Vorderfusse  des  Jlännchens  zu  einer  grossen  eiförmigen  Scheibe  erweitert. 

Von  Ceylon. 
178.  GYRETES  DISCIFER  Walker. 

Annales  of  nat.  hist.  Ser.  III.  Tome.  III.  pag.  51  (Gyrinus  discifer)  (?). 

Oblong 0-ov alis ,  niger,  nitidus,  thoracis  elytrorumque  limbo  laterali,  plagam 
magnam  laevissiviayn,  postice  rotundatam  indudente,  dense  subtilitcrque  punctato  et 

brevissime  aureo-piloso,  margine  angusto  laterali  et  inflexo-flavo,  pedibus  anticis  rufu- 

piiceis,  posterioribus,  abdominisque  apice  ßavo-rußs. 

Longit.  4'".  Latit.  elytr.  IV*'"- 
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Die  kurze  Diagnose,  -welche  Walker  von  seinem  Käfer  gibt,  lässt  nur  duicii  die  Angabe 

der  Grösse,  S'/»'",  verniuthen,  dass  diese  Art  gemeint  sei.  Der  Käfer  ist  übrigens  in  Färbung, 
Punktirung  und  Behaarung  der  vorigen  Art  fast  gleich,  nur  viel  kleiner  und  rückwärts  etwas 

mehr  verengt,  der  punktirtc,  goldglänzend  behaarte  Saum,  wird  nach  rückwärts  so  breit,  dass  er 

die  ganze  hintere  Hälfte  der  Naht  einnimmt,  und  der  glatte  Theil  des  Rückens  der  Flügeldecken 

einen  Halbkreis  bildet,  —  auch  ist  bei  dieser  Art  der  Aussenwinkel  der  gerade  abgestutzten 
FlUgeldeckenspitze  stumpf,  das  Aftersegment  ganz  puiiktirt. 

Von  Ceylon. 
179.   GYRETES  CINCTUS  Ger  mar. 

Ins.  spec.  pag.  33.  No.  54  (Gyrinus).   Dejcan,  Cataj.  e<lit.  III.  pag.  67  (Cyhiater  marginellua). 

Von  Rio-Janeiro. 

180.  PATRUÖ  DILATATUS  (nov.  spec.). 

Ovalis,  conrexus^  ater,  nitidus,  margine  laterali flavo-testaceo,  subtus  rufo-jjiccus, 

pedibiis  ferriigineis,  supra  dense  suptilissimeque  punctatiis,  brevissime  aureo-pilosiis, 

capitc,  thoracis  medio,  elytrorumque  macula  magna  communi,  basali,  semirotunda 

laevibtis,  glahris. 

Longit.  4«/3"'.  Latit.  2 </,/". 
Mit  Ausnahme  der  breiteren,  etwas  flacheren  Gestalt  stimmt  diese  xVrt  vollkommen  in 

Färbung  und  Vertheilung  der  Punktirung  und  Behaarung  auf  der  Oberfläche  des  HalsscliUdes 

und  der  Flügeldecken  mit  Gyretes  discifer,  und  nur  das  Voi-handensein  eines  deutlichen,  drei- 
eckigen Schildcheus  reiht  diese  Art  in  die  Gattung  Patrus  ').  Die  Flügeldecken  sind  nicht 

gerade  abgestutzt  an  der  Spitze,  sondern  innerhalb  des  rechteckigen  äusseren  Winkels  seicht 

ausgebuchtet,  am  Nahtwinkcl  abgerundet.   Die  Afterdecke  ist  durchaus  punktirt. 

Von  Ceylon. 

FAMILIE 

PAL  PI  CO  11  NE  S. 

181.  HYDROPHILUS  OLIVACEUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  250.  No.  3.    OHvicr,  Entom.  39.  pl.  II.  lig.  6. 

Von  Ceylon. 
182.  HYDROPHILUS  RUFICORNIS  Boisduval. 

Voyage  de  I'Astrolabe  Entom.  Colöopt.  pag.  151. 
Von  Java. 

183.  TROPISTERNUS  GLABER  Herbst. 

Käfer  VTI.  S.  298  ('IlydrophüusJ.   Solier  in  Gay's  Hist.  phys.   Zoolog.  IV.  pag.  297.   1.  lam.  5.  fig.  6. 
Von  Chili. 

>)  Der  Mangel  eines  sichtbaren  Schildchens,  dürfte  bei  der  grossen  Gleichförmigkeit  aller  übrigen  Körper- 
theile,  kaiun  einen  hinreichenden  Grund  zur  Trennung  der  Gattungen  Gyretes  und  Patrus  geben. 

Novara-Expoditlon.  Zoologischer  Tlieil.  Bd.  II.  1.  Ro  dtonbacher.  Coleoptercn.  4 
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184.  TROPISTERNUS  APICIPALPUS  Chevrolat. 

Colöopt.  de  Mcxique  Cent.  I.  fas.  3. 
Von  Rio-Janeiro. 

185.  TROPISTERNUS  COLLARIS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  252.  No.  14  flhjdrophilusj.    Castelnau  Ilist.  nat.  des  Colöopt.  II.  pag.  54.  No.  7. 

Eben  dalicr. 

186.  PHILHYDRUS  NIGRICEPS  fnov.  spcc). 

Ovalis,  convexus,  sup7-a  pallide-testaceus,  obsolete  subtilissimeque  disperse 'punc- 
tatus,  capite  nigro,  elytris  stria  suturali,  antice  ahbrcinata  impressa. 

Longit.  l'/,o"',  Lat.  elytr.  3/5'". 

Elliptisch,  gewölbt,  auf  der  Oberseite  äusserst  fein,  kaum  sichtbar  und  nicht  dicht  punktirt, 

blass  gelbbraun  und  nur  der  Kopf,  mit  Ausnahme  der  gelben  Augenwinkel,  schwarz,  die  Unter- 

seite ist  schwarz,  die  Schenkel  pechbraun,  die  Schienen  und  Füsse  sowie  die  Taster  blass  gelb- 

braun. Die  Flügeldecken  haben  einen  feinen,  von  der  Spitze  bis  etwas  über  die  Mitte  reichen- 
den vertieften  Streifen. 

Von  den  Nikobaren. 

187.  CYCLONOTUM  IIISPANICUM  Küster. 

Käfer  Eur.  XIII.  39. 

Von  Gibraltar. 

188.  CERCYON  SCAPULARE  Bob  cm  an. 

Ins.  Caffr.  I.  pag.  608.  No.  66C. 

Von  der  Capstadt. 

FAMILIE 

P  A  U  S  S I  D  A  E. 

189.  CERAPTERUS  MAC-LEAY  Donovan. 

Ins.  of  nov.  Ilollandia.  pl.  3.    Westwood,  Arcana  entoni.  II.  pag.  8.  pl.  50.  fig.  4. 

Von  Sidney. 
190.  PAUSUS  PARRIANUS  Westwood. 

Transact.  of  tlie  cntom.  Soc.  of  London.  V.  pag.  29.  pl.  II.  fig.  3. 

Eben  dalier. 
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FAMILIE 

STAPHYLINIDAE. 

191.  OXYrODA  BISULCATA  (nov.  spec). 

Nigra,  nitida,  antennarum   basi,   ano  pedibusque  piceo-testaceis ,  elytris  fidvis  •. 
thorace  in  diaco  jninctafo-sulcato ;  elytris  vage  pimctatis ;  abdomine  paraUelo. 

Longit.  l</a"'-  Lii'it-  clytr.  V«'". 

Der  Körper  ist  schwarz,  die  Flü<,''elcleckcii  rötlilicligelb,  die  gegen  die  Spitze  scinviüzlichen 
Fühler,  die  Taster,  Beine  und  der  After  sind  dunkel  gelbbraun.  Der  Kopf  ist  gerundet,  viel 

schmäler  als  das  Plalsscbild.  glänzend  glatt  mit  grossen,  tiefen  Punkten  zwischen  den  Äugen 

und  auf  der  hinteren  Ilülfte.  Fühler  kaum  die  Glitte  des  Ilalsscliiidcs  erreichend,  ziemlich  stark 

gegen  die  Spitze  verdickt,  ihr  zweites  und  drittes  Glied  länglich,  an  Länge  gleich,  die  folgenden 

dicker  als  lang,  das  letzte  zugespitzt  eiförmig.  Ilalsschild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  den 

Seiten  nach  vorne  und  rückwärts  verengt,  vorne  gerade  abgestutzt  mit  sehr  stumpfen  Winkeln, 

hinten  vollkommen  abgerimdet,  oben  an  den  Seiten  mit  unrcgelmässig  verthciltcn,  grossen 

Punkten,  in  der  Mitte  mit  zwei  in  der  Mitte  unterbrochenen,  durch  grosse  zusammenfliessendc 

Punkte  gebildeten  Längsfurchen.  Schildchen  dreieckig,  nur  an  der  Wurzel  mit  einigen  Pünkt- 

chen. Flügeldecken  zusammen  deutlich  breiter  als  lang  und  länger  als  das  Halsschiid,  glatt, 

mit  zerstreuten,  ziemlich  grossen,  aber  seichten  Punkten.  Tlintcrleib  gleichbreit,  glänzend,  die 

Segmente  fein  und  sparsam  i)unktirt,  bei  einem  Exemplare  an  der  Spitze  gelbbraun  *). 

Von  Sidncy.  , 

192.  JIYPOCYPTUS  CAPENSIS  (nov.  spec.). 

Globöso-ovatus,  riifo-testaceiis,  nitidus,  iJectoi-e  ahdomineque  obscurioribus,  antennis 

2)edibusque  pallidis;  antennis  ariictdis  tribus  idtimis  abrupte-majoribus ;  tliorace  an- 
gidis  rotundatis. 

Long.  1/3''.  Latit.  '/j'". 

Dem  Uyp.  pulicariits  Erichson  an  Grösse  gleich;  der  Kopf,  das  Halsschild  und  die 

Flügeldecken  sind  röthlich  gelbbraun,  die  Brust  und  der  Hinterleib  dunkler,  die  Fühler,  der 

Mund  und  die  Beine  sind  blassgelb.  Die  Oberseite  ist  fein  und  sparsam  gelblichgrau  behaart. 

Die  Fühler  sind  so  lang  als  Kopf  und  Halsschild  zusammen,  und  haben  drei  deutlich  grössere 

Endglieder,  von  denen  das  letzte  so  lang  als  die  beiden  andern  zusammen  ist.  Das  EEalsschild 

ist  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorne  stark  verengt,  die  Vorder-  und  Hinterwinkel  voll- 
kommen abgerundet.  Die  Flügeldecken  sind  um  ein  Drittel  länger  als  das  Halsschild,  zusammen 

fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  der  Spitze  etwas  schief,  nach  innen  abgestutzt.  Hinterleib 

sparsam  und  undeutlich  punktirt,  die  ersten  Hinge  an  der  Wurzel  schwärzlich. 

Von  der  Capstadt. 

>)  Die  Gestalt  dieses  Käfers  hat  viele  Ähnlichkeit  mit  einer  echten  Aleochara,   die  dreigliederigen  Lippen- 
tastcr  weisen  ihn  aber  in  die  Gattung  Oxyjioda. 

4' 
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193.  XANTHOLINUS  TAITIENSIS  Bohcman. 

Fregatten  Eugenias  Resa.    Insekter.  I.  pag.  26.  No.  58. 

Von  T.ahiti. 

194.  XANTIIOLIXUS  IIONGKONGENSIS  (nov.  spec). 

Aier,  nitidus,  tarsis  rufo-piceis,  elytris  stramineis ;  thorace  ohlongo,  scriebus  dor- 

salibus  mdlis:  elytris  laevigatis,  pimctis  nonmdlis  seriatis  in  disco  inijpressis. 

Longit.  6'".  Latit.  1'". 

An  Grösse  und  Fiirbiing  dem  A".  glahratus  sehr  ähnlicli,  jedoch  durch  die  Punktirung  des 
Halsschildcs,  der  Flügeldecken  u.  s.  w.  bedeutend  verschieden.  Der  Körper  ist  schwarz, 

glänzend,  die  Füsso  sind  röthlich  peehbraun,  die  Flügeldecken  strohgelb.  Der  Kopf  ist  länglich, 
an  den  Ilinterecken  abgerundet,  nach  vorne  etwas  verengt,  die  Stirne  mit  zwei  kurzen,  zur 

Fühlerwiirzel  ziehenden  Längsfurchen  und  einem  kleinen  Grübchen  am  inneren  Augenrande, 

der  Scheitel  in  der  Mitte  spies-elglatt,  an  den  Seiten  fein  und  ziemlich  dicht  punktirt,  mit  zwei 
hinter  einander  stehenden  grossen  Punkten  nahe  dem  Ilinterrande  der  Augen  und  zwei  bis  drei 

ähnlichen  Punkten  in  den  Hinterecken.  Halsschild  kaum  breiter  als  der  Kopf,  und  etwas 

schmäler  als  lang,  nahe  dem  Vorderrnnde  am  breitesten,  nach  rückwärts  bedeutend  verengt,  an 

den  Ecken  abgerundet,  oben  spiegelnd  glatt,  mit  einem  kleinen  Grübchen  in  der  Mitte  der  Vor- 

derecken und  mit  einigen  grösseren  Punkten  am  Vorder-  und  Seitenrande.  Schildchen  mit  vier 
bis  sechs  grossen,  auf  dem  erhabenen  Mittelpunkte  borstentragenden  Punkten.  Flügeldecken 

etwas  länger  als  zusammen  breit,  nach  vorne  etwas  verengt,  glänzend  glatt,  auf  dem  abschüssigen 

Rande  und  neben  der  Naht  mit  einigen  feinen  Punkten  und  mit  vier  bis  fünf,  in  einer  Länj^s- 
reihe  stehenden,  grösseren  Punkten  auf  der  Mitte  der  Scheibe.  Hinterleib  fein,  zerstreut 

punktirt  nnd  mit  feinen,  langen,  abstehenden,  grauweissen  Haaren  besetzt. 

Von  Hongkong. 

195.  XANTHOLINUS  PHOENICOPTERUS  Erichson. 

Gen.  &  spec.  Stapliyl.  pag.  314.  No.   16. 
Von  Sidney. 

196.  XANTHOLINUS  CHALYBAEUS  Mannerheim. 

Brachol.  pag.  35.  1  fEulis-susJ.   Perty,  Delect.  anim.  art.  pag.  31.  Taf.  7.  Fig.  5  ( Staphylinua  saphyrinusj. 

Von  Rio-Janeiro. 

197.  OCYPUS  AUSTRALIS  (nov.  spec). 

Bufo-testaceus,  tharacis  disco  nigricante,  capite,  scutello,  pectore  hasique  segmen- 

torum  abdominaUum  nigris :  cap>ite  tlioraceque  lacvissimis,  elytris  parce,  abdomine  dense 

pmnctatis. 

Long.  5'".  Latit.  l'/s'". 

Von  Gestalt  und  Grösse  des  Oci/j>us  fuscatus.  Der  schwarze  Kopf  ist  viereckig,  ebenso 

breit  als  lang,  spiegelnd  glatt  und  nur  in  den  abgerundeten  Ilinterecken  punktirt  und  mit 

einigen  grösseren  Punkten  am  Hinterrande  der  Augen.  Die  Fühler  sind  etwas  länger  als  der 

Kopf,  vom  vierten  Gliedc  angefangen  schnurförmig,  das  letzte  Glied  kugelig-eiförmig,  schwarz, 
die  ersten  Glieder  röthlich  gelbbraun.  Mund  und  Taster  rostroth,  letztes  und  vorletztes  Glied 

der  Kiefertaster  an  Länge  gleich.  Halsschild  so  breit  als  lang,   kaum  merklich  breiter  als  der 
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Kopf,  liinten  vollkommen  abgerundet,  vorne  geiailc  abgestutzt,  mit  sehr  stumpfen  Ecken,  oben 

spiegelglatt  und  nur  mit  einigen  I'unktcn  in  den  Ilintcrecken,  schwärzlich  mit  rostrothcm 
Saume.  Schildchon  dreieckig,  dicht  ]ninktirt,  ganz  schwarz.  Flügeldecken  so  i;ing  als  zusammen 

breit,  etwas  breiter  als  das  Ilalsschild,  punkiirt,  die  Punkte  auf  den  abschüssigen  gelben  Seiten 

dicht,  auf  der  ebenen,  röthiich  gelbbraunen  Scheibe  grösser,  und  sehr  sparsam  und  zerstreut. 

Der  Hinterleib  ist  schwarz  mit  röthiich  gelbbraunen  Rändern  der  einzelnen  Hinge,  oben  dicht, 

unten  sparsam  punktirt,  ziemlich  diclit  und  lang,  grau  bclnart,  das  At'torsegment  unten  mit 
einem  tiefen,  dreieckigen  Ausschniitc.  Beine  hell  braungelb,  die  vier  Glieder  der  Vordcrfüsse 
stark  erweitert. 

Von  Sidncv. 
198.  nULONTlUS  SUUDIDUS  Uravenhorst. 

Micropt.  pag.   17C.  Xo.  33  {SlaphylintisJ.   Ericlison,  Gon.  &  gpcc.  Staphyl.  png.  456.  \o.  '17. 
Von  Madeira. 

199.  nilLONTIIUS  MICAKS  Gravenhorst. 

Micropt.  pag.  25.  Xo.  34  fSlajihi/lintuJ.  Erichson,  Göii.  &  spcc.  pag.  4^4.  Xo.  ;»5. 

Von  Java.   Wahrscheinlich  mit  dem  Schifte  dorthin  verschleppt. 

20U.  PlIILONTIIUS  BISULCATUS  Solier, 

in  Gay 's  Ilist.  pliy«.  do  Cliile.  Znol.  IV.  pag.  314.  Xo.  1.  laiiu  6.  (ig.  2  fCaJiuaJ. 

Von  Chili  zwei  Exemplare,  von  Sidncy  fünf.  Unter  den  letzteren  hat  ein  Exemplar  gleiche 

Färbun"-  mit  denen  von  Chili  n.icli  Solier's  Beschreibung,  nur  ist  die  Scheibe  des  Ilalsschildes 
schwärzlich,   die  anderen  Excni]dare  sind  oben  ganz  matt  grausehw.irz  und  nur  der  Rand  der 

Flügeldecken  und  Bauchringe  gelblich. 

201.   rillLONTIirS  XANTliOPYCLS  .Nord  mann, 

••^ymb.  pag.  45.  Xo.  27    ̂   tilajihyUnus)    Erichson,    (Jen.  «i  spcc.  Staj'hnl.  jiaL-.   4!tr),  Xd.   llü. 

Von  Rio- Janeiro. 

202.  LITIIOCIIARIS  ZEELANDICA  (nov.  spec.). 

liufo-fu^ca,  abdomine  obscurio7-i,  antennis  pedibusque  rufo-testaceis,  suhtiliter 
demissime  punctata,  cinereo  pubescetis;  thorace  latitudine  siia  elytrisque  paulo  longiori, 
linea  media  subclcvata  laevi. 

Long.  2"'.  Latit.  2/5'". 
Der  Lith.  hmnnea  Erichson  sehr  nahe  stehend,  aber  dunkler  gefärbt,  wenig  glänzend, 

überall  ziemlich  dicht  graubehaart  und  durch  die  Längenverhältnisse  des  ILilssehildes  vorzüg- 
lich verschieden.  Der  Kopf  ist  so  lang  als  breit,  hinten  vollkommen  abgerundet,  nach  vorne 

etwas  verengt,  fein  und  überall  dicht  punktirt,  die  Punkte  etwas  gröber  als  die  des  Ilalsschildes  ; 

dieses  so  breit  als  der  Kopf,  kaum  so  breit  als  lang,  vorne  und  hinten  abgerundet,  nach  rück- 
wärts etwas  verengt,  oben  dicht  und  gleichmässig  punktirt,  mit  einer  undeutlichen,  glatten, 

'vorne  und  hinten  etwas  erhabenen  Mittellinie.  Flügeldecken  so  breit  als  das  PL-ilsschild,  ebenso 
lano-  als  zusammen  breit,  aber  dem  lialsschilde  kaum  an  Länge  gleichkommend,  fein  und  dicht 

punktirt.  Hinterleib  dicht  punktirt.  Die  Färbung  des  Käfers  ist  ein  röthlichcs,  auf  dem  Hinter- 
leibe und  an  der  Unterseite  dunkleres  Braun,  der  Mund,  die  Fühler  und  Beine,  sowie  der 

Spitzenrand  der  Ilinterleibssegmento  sind  rostgelb. 

Von  Neu-Seeland. 
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203.  riNOPIIILUS  GENICULATUS  (nov.  spec). 

Niger.,  nitidus,  cincreo-'puhescens ,  antennis ,  palpis  pedibusque  flavis,  gcniculis 
nigris;  diorace  dcnse  ]}unctato,  linea  media  long itudinali  laevi;  elytris  thorace  paulo 

longiorihus  et  angustiorihus  fortiter  nuhrugose  punctatis. 

Long.  7"'.  Latit.  elytr.  1 1/5'". 

Dem  l'inopJi.  palmaUis  Erich  son  nahe  stellend.  Selnvarz,  massig  g'länzcnd  und  vor- 

ziiglieli  auf  dem  Ilintei'leibc  und  an  der  Unto'seite  diclit  g-i-au  behaart,  die  Füliler,  Taster  und 
iieine  sind  bräuiilicligelb,  die  Spitzen  der  einzebien  Fühlcrglieder  und  die  Kniee  sind  schwarz. 

Der  Kopf  ist  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  so  breit  als  vorne  das  Halsschild,  hinten  gerade 

abgestutzt  mit  beinahe  rechtwinkeligen  Ecken,  auf  der  Stirne  glatt,  glänzend,  der  Scheitel  fein 

zei'streut  punktirt,  mit  vielen  eingesprengten  grossen,  borstentragenden  Punkten,  von  denen 

welche  halt  am  Ilinterrande  beiderseits  zu  einer  Qucrfui-che  zusamnicnfliesscn,  ferner  mit 

einigen  grübchciiartigen  I'iinkten  zwischen  den  Flügelwurzcln  und  mit  einer  Reihe  von  grossen 
Punkten  am  Vorderrande.  Fühler  kaum  so  lang  als  dex"  Kopf  und  das  Ilalsschild,  ihr  drittes 
Fühlerglied  deutlich  länger  als  das  zweite.  Ilalsschild  vorne  etwas  breiter  als  lang,  an  den 

nach  rückwärts  etwas  zusammenlaufenden  Seiten  gerade,  vorne  abgestutzt,  hinten  abgerundet, 

nicht  sehr  fein  ujid  vorzüglich  nach  aussen  dichter  punktirt,  mit  glatter,  glänzender,  rückwärts 

etwas  erhabener  IMittcllinie.  Schildchen  gerundet  dreieckig,  wie  die  Flügeldecken  punktirt. 

Flügeldecken  schmäler  als  das  Ilalsschild  und  etwas  länger  als  dieses,  schief  gegen  die  Naht 

zu  abgestutzt,  tief  und  ziemlich  grob  punktirt,  die  Punkte  bei  schief  einfallendem  Lichte  hie  und 

da  zu  Queri'unzclii  zusammenfliesseiul.  Ifintcrlcibsringe  ziemlich  dicht  schuppenartig  punktirt, 
der  letzte  Hing  in  zwei  Zähnchen  auslaufend. 

Von  Rio-Janeiro. 
204.  PINOPIIILUS  OPACUS  (nov.  spec). 

Niger,  oj)aci(s,  cincreo-j^Hosus,  cajiife  nitida,  anteiuiiv,  palpis  'pedibusg^ue  rufo- 

piceis;  thorace  quadrato,  dense  aubtiliter  punctato ;  elytr is  tliorace  angmtioj-ibus  et 

hrevio)-ibus,  dense  gramdato-punctatis. 

Longit.  8'".  Latit.  elytr.  ly/". 

Schwarz,  glanzlos,  nur  der  Kopf  glänzend,  die  Fühler,  Taster  und  die  Beine  dunkel  rost- 
braun. Der  Kopf  nur  wenig  breiter  als  lang,  ziemlich  viereckig,  auf  der  Stirne  glatt,  sonst 

ähnlich  wie  bei  der  vorigen  Art  punktirt,  nur  fehlen  die  beiden  Querfurchen  am  Ilinterrande 

und  die  "-rossen  Punkte  am  Vorderrande  sind  nur  scliwach  angedeutet.  Füliler  wie  bei  der 
vorigen  Art,  das  dritte  Glied  länger  als  das  zweite.  Das  Halsschild  ist  so  breit  als  lang,  etwas 

breiter  als  der  Kopf  und  die  Flügeldecken,  nach  rückwärts  schwach  verengt,  vorne  gerade 

abgestutzt  mit  stumpfen  Winkeln,  hinten  abgerundet,  oben  fein  und  dicht  gleichmässig  punktirt, 

ohne  Spur  einer  ]\Iittellinie.  Schildchen  klein,  rauh.  Flügeldecken  etwas  kürzer  als  zusammen 

breit,  am  Ilinterrande  gemeinschaftlich  leicht  ausgebuchtet,  die  Oberfläche  wie  der  Hinterleib 

mit  feiner,  schuppenartiger,  rauher  Punktirung.  Ilinterleibsspitze  rothbraun  mit  gelben  Härchen 
und  einigen  zahnartig  vorspringenden  Körnchen. 

Von  Sidney. 
205.  STENÜS  GUTTULA  Müller. 

Gerraar's  Mag.  IV.  '225.  23.    Curtis,  Brit.  Eiitom.  IV.  tab.  164  (Sienus  KiibiiJ. 
Von  Madeira. 
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206.  OSORIUS  ATER  Pcrty. 
Deloct.  anini.  art.  pag.  30.  tab.  7.  fig.   1. 

Von  Rio-Janciio. 

207.  OXYTELUS  TKICORNIS  Herbst. 

Arch.   149.  9.  Taf.  30.  Fig.  8  (StaphylimtsJ.   Erichson,   Gen.  &  spcc.  Slaph.  ̂ ag.  763.  No.  6. 

Ein  einzelnes  Weibchen  aus  Shanghai. 

FAMir.IK 

S I  L  r  11  A  L  E  S. 

208.   SILPIIA  (tdanatopiiilüs)  MÜTILATA  Gast  ein  au. 

llist.  nat.  des  Ins.  Coldopt.  11.  pag.  6.  No.  18. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

209.  SILPIIA  PUNCTULATA  Ol  i  vi  er. 

Entniii.  II.  \o.   n.    pag.   13.    No.   11.  pl.  2.  lig.  19. 

Eben  dalici'. 
210.  SILPIIA  (NEOuoDEs)  GAYI  Solicr. 

in  Gay'sIIisf.  pliys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  359.  lam.  8.  fig.  1. 
Von  Chili. 

211.  SILPIIA  (NECRODEs)  ANALIS  Chevrolat. 

Mag.  de  Zoolog.  18-13.  pl.  107. 
Von  Rio-Janeiro. 

FAMILIK 

S  C  A  r  11 1  T)  I  L I A. 

212.  SCAPinDIUM  SAUCINEUM  Motschulsky. 
Etudes  cntomol.  1859.  pag.  91. 

Von  Ceylon. 
213.  SCAPinDIUM  BIPUNCTATUM  (nov.  spec.). 

ralUde-testaceum ,  antennarum  apice,  punctis  diiobus  in  disco  antico  thoracis, 

fcmorum  basi  apiccque,  tibiis,  meso-  et  metasternl  marginilms  nigris. 

Varietas:  Meso-  et  Metasterno  totis  n/'gri.^. 

Longit.  22/4—3'".  Latit.  elytr.  U/s'". 

Der  Käfer  ist  an  Grösse,  Gestalt  und  Punktirung  unserem  Scajyht'di'um  quaclriinacidatum 
so  ähnlich,  dass  eine  nähere  Beschreibung  überflüssig  wäre,  und  nur  zu  erwälinen,  dass  die  feine 

Punktirung  des  Ilals.schildes  und  der  Flügeldecken  undeutlicher  ist.  Die  Farbe  des  Käfers  ist 
oben  ein  bald  helleres,   bald  dunkleres  Gelbbraun,  mit  zwei  runden,  punktförmigen  Makeln  auf 
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dem  ersten  Drittel  der  Scheibe  des  Halsschildes,  und  schwarzen  Schildchen,  unten  ist  der  Käfer 

gewöhnlich  noch  lieller  gefärbt  und  die  Mittel-  und  Hinterbrust  entweder  ganz  schwarz  oder 
nur  an  allen  Rändern  schwarz  gesäumt.  An  den  Beinen  sind  die  Wurzel  und  Spitze  der  gelben 

Schenkel  sowie  die  ganzen  Schienen  schwarz,  die  Tarsen  rostroth.  Die  Fühler  haben  die  fünf 
letzten  Glieder  schwärzlich. 

Von  Rio-Janeiro. 

214.  SCAPHISOMA  SCUTELLARE  (nov.  spec). 

Nigrum,  m'tirlum,  anteimis,  ore pedibiis,  elytrorum  apice,  anoque  rufo-testaceis^ 
antennarum  articulo  septimo  proximis  minore;  elytris  impunctatis .,  Stria  suturali^ 

postice  profunda  ante  medium  ohsoleta  impressa;  scutcllo  minutissimo. 

Longit.  1'".  Latit.  '/„"'. 
Das  Schildchen  ist  bei  dieser  Art  zwar  äusserst  klein,  jedoch  sichtbar,  die  Ähnlichkeit 

mit  den  übrigen  Arten  dieser  Gattung,  vorzüglich  mit  Scaph.  agaricinum  aber  so  gross,  dass  an 

eine  Trennung  in  eine  andere  Gattung  nicht  gedacht  werden  kann.  Mit  letztgenannter  Art  stimmt 

diese  Art  in  Allem,  nur  ist  sie  grösser,  an  den  Fühlern  ist  nicht  das  achte,  sondern  das  siebente 

Glied  kleiner  als  die  anstossendcn  und  die  Flügeldecken  sind  ganz  glatt,  ohne  Punkte,  mit  Aus- 
nahme von  undeutlichen  Pünktchen,  in  welche  sich  der  von  der  Spitze  der  Flügeldecken  bis  zur 

Mitte  reichende,  ziemlich  tief  eingedrückte  Nahtstreifen  nach  vorne  auflöst. 

Von  Neu-Seeland. 

FA^llLlK 

H  I  S  T  E  R  1  D  A  E. 

215.  PLATYSOMA  CHILENSE  (nov.  spec). 

Ovatum,  nigrum,  nitidum,  antennai'um  capitulo  tarsisqiie  rufo-brunneis;  fronte 
concara,  punctata ;  thorace  lateribus  subtilissime  disperse punctatis^  Stria  laterali  tenui^ 

antice  interrupta:  elytris  striatopunetatis ,  striis  duabus  internis  nullis^  tertia  antice 

abbreviata^  angulo  suturali  punctulato;  tibiis  anticis  quadridentatis. 

Longit.  1 — l'/s'"-  Latit.  elytr.  V^ — Vs'"- 
Kleiner  als  die  kleinsten  Exemplare  von  Piatijs.  depressum,  und  mit  breiterem  Körper.  Der 

ganze  Käfer  ist  schwarz,  niu'  die  Fühlerkeule  und  die  Füsse,  bei  einem  Exemplare  auch  die 
Schienen  röthlichbraun.  Die  Stirne  ist  tief  der  Länge  nach  ausgehöhlt  mit  einzelnen,  zerstreuten 

Pünktchen.  Das  Halsschild  hat  eine  feine  Seitenlinie,  dessen  Fortsetzung  am  Vorderrande  kaum 

angedeutet  ist,  eine  glatte,  niu-  an  den  Seiten  mit  einzelnen,  äusserst  feinen  Pünktchen  versehene 

Oberflache  und  unter  vier  Exemplaren  bei  dreien  (Weibchen?)  grübchenartig  eingedrückte  Vor- 
derecken. Die  Flügeldecken  haben  zwei  sehr  feine  Seitenstreifen,  von  denen  der  innere  sich  mit 

der  schiefen  Schulterlinie  verbindet,  und  vier  sparsam  punktirte  Rückenstreifen,  der  innerste 

derselben  ist  vor  der  Mitte  abgekürzt,  die  zwei  inneren  Rückenstreifen  fehlen  und  man  sieht  nur 

rückwärts  einzelne,  zerstreute  Pünktchen.  Die  obere  Afterdecke  ist  mit  einzelnen  grossen, 

seichten  Punlcten  besetzt.  Die  Vorderschienen  sind  vierzähnig. 
Von  Chili. 
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216.  OMALODES  BRASILIANUS  Marseul. 

Annalos  de  ]a  soc.  cntom.  Ao  France  1853.  pag.  513.  \o.  7. 

Von  Kio-Janciro. 

217.  Ü.MALODES  CONICICOLLIS  Marseul. 

Annales  de  la  soc.  entom.  de  France.  1853.  pag.  519.  Ko.  12. 
Eben  daher. 

218.  IIISTER  DUBIUS  Marseul. 

Annales  de  la  soc.  entom.  de  France  1854.  pag.  2  79.  Xo.  79. 
Eben  daher. 

219.  PHELISTER  EGENUS  Marseul. 

Annalcs  de  la  soc.  entom.  de  France  1853.  pag.  480.  No.  12. 
Von  Chili. 

220.  PAROMALUS  JAVANUS  (nov.  spcc). 

Ob/ongo-ovaiux,  subconvexus,  suhtilissime  vage punetulatus,  niger,  nitidus,  antennis 

ferrugineis;  thorace  stria  marginali  cmtice  iniegia;  dytris  striis  nullis-  pi-osterno 

bistriato ;  mesostei-no  stria  bisinuata. 

Longit  2'".  Latit.  4'/i"'. 

Grösser  und  breiter  als  Par.  complanatus  und  mehr  gewölbt,  schwarz,  glänzend,  die 

Fühler  und  Taster  sind  rostroth,  die  Füssc  pechbraun.  Kopf  überall  fein,  erhaben  gcrandct  mit 

flacher,  äusserst  fein  punktirter  Ötirnc.  Ilalsschild  wie  der  Kopf  äusserst  fein  punktirt,  mit  einem 
feinen  Randstreifen,  der  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  zwar  schwach,  aber  noch  deutlich  sichtbar 

ist.  Flügeldecken  nur  wenig  deutlicher  als  das  Halsschild  punktirt,  die  Punkte  in  der  Schulter- 

gegend dichter,  am  Seiten-  und  Spitzenrande  verschwindend.  Afterdeckc  nicht  punktirt.  Vorder- 
brust mit  zwei  deutlichen,  tiefen  Längsstreifen  auf  der  hinteren  Hälfte,  welche  vor  der  Spitze 

sieh  etwas  von  einander  entfernen.  Mittelbrust  mit  einer  winkeligen  feinen,  erhabenen  Querlinie. 

Vorderschienen  mit  fünf  Zähnchen  von  denen  der  zweite  der  grösste  ist. 
Von  Java. 

221.  SAPRINÜS  BISIGNATUS  Solier. 

in  Gay's  Hist.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  377.  \o.  1.  lam.  8.  fig.  9. 
Von  Chili. 

222.  SAPRINÜS  TASMANICUS  MarseuL 

Annalcs  de  la  soc.  entom.  de  France  1855.  pag.  386.  No.  27. 

Von  Ncu-Caledonien. 

223.  SAPRINÜS  LAETÜS  Erichson. 

Jahrb.  I.  pag.  179.  15.   FaykuU,   Monogr.  Hist.  pag.  56.  No.  41.  tab.  5.  fig.  2  (Hüter). 

Von  Sidney. 

224.  SAPRINÜS  VIOLACEIPENNIS  MarseuL 

Annales  de  la  soc.  cntom.  de  France  1855.  pag.  428.  No.  58. 
Rio-Janeiro. 

Novara-Expedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  IT.  1.  Re  d  te  u  b  acber.  Coleopteren. 
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FAMILIE 

NITIDULARIAE. 

225.  CARPOrHILUS  BISIG  NATUS  B  oh  cm  an. 

Ins.  CalTraria  pag.  563.   Xo.  6 IG. 

Von  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

226.  CARPOPIIILUS  RUBIGINOSUS  Murray. 

Monogr.  of  Nitidulariae  in  Transact.  of  the  Linnean  Society  of  London.  XXIV.  pag.  346. 

227.  CARPOPIIILUS  QUADRISIGNATUS  Erichson. 

Gormar's  Zeitschr.  I3d.  IV.  pag.  257.  Xo.  5. 
Von  Sidney. 

228.  CARPOPIIILUS  IIEMIPTERUS  Linne. 

Syst.  Nat.  I.  IL  565.  Xo.  30  (Dermeates).   Eriolison.    Gcrmar's  Zeitschr.  pag.  256.  No.  4. 
Von  Chili. 

229.  EPURAEA  NIGRIPENNIS  (nov.  spcc). 

Rufa,  distincte,  vage  'punctata.,  tenue 2)ubescens ,  tkoracis  disco  mfuscato,  elytris 
oblique  trimcatis  nigricantibus. 

Longit.  l'/i'".  Latit.  s/i- 
Gclbroth,  fein  gelblich  behaart,  die  Mitte  des  Ilalsschildes  etwas  dunkler,  die  Flügeldecken 

schwärzlich.  Kopf  mit  den  grossen  Augen  fast  so  breit  als  der  Vorderrand  des  Ilalsschildes, 

kurz  dreieckig,  zerstreut  punktirt.  Halsschild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  der  Basis  am 

breitesten,  nach  vorne  zugerundet,  der  Vorderrand  wenig  ausgebuchtet  mit  stumpfen  Winkeln, 

der  Ilinterrand  fast  gerade  mit  etwas  vorspringenden,  an  der  Spitze  abgerundeten  Ilinterwin- 

keln,  die  Obcrfiüche  zerstreut  punktirt.  Schildchcn  gross,  dreieckig,  an  der  Basis  punktirt.  Flügel- 
decken kaum  breiter  als  das  Halsschild  und  nicht  länger  als  zusammen  breit ,  an  der  Spitze 

schief  nach  innen  abgestutzt,  etwas  stärker  und  dichter  als  das  Ilalsschild  punktirt  Afterdecke 

dicht  punktirt.  Unterseite  vorne  undeutlich,  auf  dem  Bauche  dicht  und  ziemlich  tief  punktirt. 

Von  Ceylon. 
230.  EPURAEA  VULPECULA  (nov.  spec). 

Ocliracea,  dense  punctata,  flavido-pubesccns ,  ocidis  nigris;  thorace  antice 

profunde  emarginato,  anguUs  obtusis,  postice  recte  truncato,  angulis  rectis;  elytris 

truncatis ,  angulo  externa  rotundato ,  suturali  obtuso ;  abdomine  segmentis  duobus 

provünentibua. 

Longit.  l-/i"'.  Latit.  2/4'". 

Ganz  ochergelb  mit  niederliegender,  graugelber,  etwas  glänzender  Behaarung,  nur  die 

Augen  schwarz.  Der  Kopf  und  das  Halsschild  sind  dicht  und  gleichmässig,  die  Flügeldecken 

feiner  und  dichter,  etwas  runzelig  punktirt.  Das  Halsschild  ist  an  der  Basis  fast  doppelt  so  breit 

als  lang,  nach  vorne  allmählig  und  stark  verengt,  am  Vorderrande  tief  ausgeschnitten,  mit  stumpf 

vorragenden  Ecken,  hinten  gerade  abgestutzt,  die  Ecken  rechtwinkelig.  Schildchen  dreieckig, 

punktirt.  Flügeldecken  etwas  breiter  als  das  Ilalsschild,  so  lang  als  zusammen  breit,  an  der 
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Spitze  gerade  abgestutzt,  der  äussere  Winkel  abgerundet,  der  Nathwinkel  stumpf,  feiner  und 

dicliter  als  das  Ilalsschild  punktirt,  die  Punkte  bei  schiefer  Ansicht  zu  Querrunzcln  zusammen- 
fliessend.  Zwei  fein  punktirtc  Ilinterleibsringe  vorragend. 

Von  Java. 

■231.  TRIA  PALLIDULA  Erichson. 

Gcrmar's  Zeitschr.  IV.  S.  308.  Xo.  2. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

232.  MELIGETFIES  AENEUS  Fabricius. 

Syst.  Elcut.  I.  353.  28  (^ilidula).   Erichson,  Ins.  III.  pag.  173.  No.    J.  Sturm.  Ins.  XVI.  S.  13.  No.  5. 

Taf.  305.  Fig.  d.  D.  e. 
Eben  daher. 

233.  TAROMIA  WESTWOODI  Do  hm. 

Stettiner  entom.  Zeitg.  XXIII.  1862.  S.  158.  Paromia  dorcoides  Westwood.   Transact.  of  the  entom.  soc. 

of  London  1850  —  1851.  pag.  168.  pl.  13.  fig.  1  (?). 

Die  kaiserliche  Sammlung  besitzt  vier  Exemplare  dieser  Art,  davon  stammen  zvrci  von 

Herrn  Richl  mit  der  Vaterlandsangabc,  Chili,  und  zwei  E.xemplare  wurden  von  Herrn  Zclobor 

aus  St.  Jago  de  Chile  mitgebracht.  Alle  haben  dieselbe  Farbe  und  Zeichnung  -wie  sie  Herr 

Dohrn  angibt,  und  welche  etwas  von  "Westwood's  citirte*  Zeichnung  abweicht,  welche  aber, 
einen  kleinen  Zciclinungsfchler  angenommen,  immerhin  noch  sich  darauf  zurückführen  Hesse. 

Zwei  andere  Merkmale  machen  es  aber  zweifelhaft,  ob  Westwood  nicht  wirklich  eine  andere 

Art  vor  Augen  hatte.  Erstens  gibt  er  eine  kleine,  vorgestreckte  Oberlippe  in  Wort  und  Zeichnung 

an,  bei  den  Exemplaren  der  kaiserlichen  Sammlung  ist  keine  Spur  davon  zu  sehen;  —  zweitens 

verbindet  sich  nach  Westwood's  Zeichnung  die  Mittel-Stirnfurche  nicht  mit  der  über  den 
hinteren  Theil  der  Stirnc  ziehenden  Querfurche,  sondern  verlischt  früher,  während  selbe  bei 

unseren  Exemplaren  an  der  Spitze  des  Kopfschildes  und  am  Vereinigungspunkte  mit  der  Quer- 

furche am  tiefsten  ist.  Unter  den  vier  Exemplaren  sind  zwei  nur  5'"  lang  und  haben  nur  massig 

vorragende,  an  der  Spitze  gabclig  getheiltc  Oberkiefer,  ein  E.xemplar  ist  6 1/«'"  lang,  hat  woit 
vorragende,  hinter  der  scharfen,  gebogenen  Spitze  mit  einem  Zahne  versehene  Oberkiefer,  wie 

selbe  Westwood  abbildet;  —  das  vierte  Stück  endlich,  ebenfalls  über  6'"  lang,  hat  kurze, 
breite  Oberkiefer,  von  denen  der  linke  an  der  abgestutzten  Spitze  drei,  der  rechte  zwei  stumpfe 
Zähne  zeigt. 

APAROMIA  nov.  gen. 

Curpus  oblongum,  suhconvextim ,  parallelum.  Caput  porrectuvi,  trianguläre 

tlioracis  medio  dupplo  angtistiiis.  Antennae  subtus  in  canali  laterali  receptae^  11-articu- 

latae,  clava  triarticulata,  articulo  ultimo  appendiculato.  Labrum  obtectum.  Mandibulae 

modice  p)rominentes ,  apice  falciformi,  margine  interno  membrana  ciliata  instructo. 

Maxillae  lobo  u?iico,  lanceolato,  viembranaceo,  intus  barbato^  palpis  fiUformibus,  lobum 

parum  superantibus ,  articulo  quarto  fusiformi^  antccedentibus  paululicm  longiori. 

Mentum  breve,  valde  transversum,  leviter  bisimcatum,  angidis  obtuse prominulis.  Ligida 

Cornea^  profunde  incisa^  bilobata,  lobis  rotundatis ,  paraglossis  membraneis,  acutis. 

Palpi  labiales  filiformes ,  paraglossis  parum  longiores,  articulo  idtimo  antccedentibus, 

aequalibus  longiore.  Thorax  longitudine  latior,  postice  parum,  antice  valde  angustatus. 

Scutellum  trianguläre.  Elytra  apice  sensim  angustata  et  singulatim  obtuse  acuviinata. 
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P7-oster?iu7n  inte?-  coxas  proccssu  ajyice  düatato  et  emarginato,  mesosternum  convexum 

recipiente.  Metasternum  convexum.  Abdomen  guinque-articulatum  ^  segmento  primo 
longo,  caeteris  brcribas,  longitudine  aequalibus ,  ultimo  in  mare  (9)  segmento parvb 

aucto.  Pedes  femoribiis  modice  clavatis,  compressis,  tarsis  quinque-articulatis,  articulis 

tribus  primis  latis,  cordatis,  subtus  dense  setosis,  qaarto  minima. 

Qeneri  P ar omia proxime  affine,  sed  capite  thoracis  mcdio  dupplo  ajigustiore, 

processu  prostcrnali  apice  bifida ,  meso-  et  metasternum  protuberantibus  recipiente, 
femoribus  modice  incrassatis  etc.  etc.  sat  bene  distinctum. 

Der  kleine  nur  halb  so  breite  Kopf  als  das  llalsschild  in  der  Mitte  ist  das  auffallendste, 

äusserlicli  sichtbare  Kennzeichen  zur  Unterscheidung  dieser  Gattung  von  der  Gattung  Paromia. 

Der  Kopf  ist  dreieckig,  sammt  den  Augen  beinahe  nur  halb  so  breit,  als  das  Halsschild  in  der 
Mitte.  Die  Fühler  sind  kurz,  und  erreichen  nicht  die  Mitte  des  Halsschildes,  haben  eilf  Glieder, 

von  denen  die  drei  letzten  eine  flache  Keule  bilden,  deren  letztes  Glied  mit  einem  kleinen,  glied- 
förmigen  Anhang  versehen  ist.  Die  Oberlippe  ist  nicht  sichtbar.  Die  Oberkiefer  ragen  wenig  vor, 

haben  eine  scharfe,  einfache  sichelföi  mig  gebogene  Spitze  und  eine  bewimperte  Haut  am  Innen- 
rande. Die  Unterkiefer  haben  einen  lancettförmigeii,  häutigen,  an  der  Spitze  und  am  Innenrande 

stark  bebarteten  Lappen  und  fadenförmige,  den  Lappen  wenig  überragende  Taster,  deren  spin- 
delförmiges Endglied  nicht  länger  als  die  beiden  vorhergehenden  zusammen  ist.  Die  Zunge  ist 

in  zwei,  an  der  Spitze  abgerundete  Lappen  gespalten,  mit  häutigen,  die  Taster  an  Länge  beinahe 

erreichenden,  zugespitzten  Nebenzungen.  Das  llalsschild  ist  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  etwas 

hinter  der  Mitte  am  breitesten,  nach  rückwärts  nur  schwach,  nach  vorwärts  stark  verengt.  Schild- 

chen dreieckig.  Die  Flügeldecken  sind  zvi'ei  ein  halbmal  so  lang,  aber  nur  wenig  breiter  als  das 
Halsschild,  am  Ende  stumpf  einzeln  zugespitzt,  so  dass  die  Spitzen  etwas  klaffen.  Fortsatz  der 

Vorderbrust  zwischen  den  Hüften  gegen  die  Spitze  erweitert,  diese  selbst  getheilt  und  die  höcker- 

artig gewölbte  Allttel-  und  Ilinterbrust  In  die  Thellung  aufnehmend.  Bauch  mit  fünf  Ringen,  der 

erste  lang,  die  anderen,  gleichlangen,  kurz,  der  letzte  bei  dem  Männchen  (?)  mit  einem  ringföi-- 
migen  Anhang.  Füsse  fünfgliederig,  die  ersten  drei  Glieder  stark  erweitert,  herzförmig,  unten 
mit  dicht  beborsteter  Sohle,  das  vierte  Glied  sehr  klein. 

234.  APAßOMIA  BIFASCIATA  (nov.  spee.). 

Nigra ,  nitida ,  tarsis  riifis ,  elytris  fascia  transversa ,  angusta,  hasali  fasciaque 

transversa  altera  ante-apicali  fulvis. 

Longlt.  5'".  Latit.  elytr.  21/4"'. 

Der  Käfer  ist  schwarz,  glänzend,  unbehaart,  nur  die  Füsse  sind  röthllch  pechbraun  mit 

gelbborstiger  Sohle,  und  auf  den  Flügeldecken  sind  zwei  röthllchgelbe,  schmale  Querbinden, 

die  vordere  ganz  nahe  der  Wurzel  ist  gerade  und  erreicht  weder  ganz  die  Naht  noch  den 

Schulterrand,  die  hintere  befindet  sich  im  diütten  Viertel  der  Länge,  ist  eben  so  breit,  etwas 

geschlängelt,  erreicht  beinahe  die  Naht,  endigt  aber  weiter  vom  Aussenrande  entfernt,  als  wie 

die  vordere  Binde.  Der  Kopf  Ist  äusserst  fein,  zerstreut  punktirt,  an  der  Spitze  eingedrückt, 

ober  der  Fühlerwurzel  mit  einer  Längsfurche  und  mit  einem  Grübchen  auf  dem  Scheitel.  Das 

llalsschild  ist  kaum  sichtbar  punktirt,  neben  dem  Seitenrande  gefurcht,  der  Kand  aufstehend, 

die  Vorderwinkcl   sind   vorspringend,    die  Hinterecken  rechtwinkelig.    Die  Flügeldecken   sind 
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ebenfalls  äusserst  fein,  doch  etwas  deutlicher  als  das  Halsschild  punktirt  und  zeigen  Spuren  von 
drei  erhabenen,  feinen  Linien. 

Durch  Herrn  Zelcbor  aus  Chili. 

FAMILIE 

TROGOSTIDAE. 

235.  xVCALANTHIS  QUADEISIGNATA  Erich  so  n. 

in  Germar's  Zeitschr.  IV.  pag.   146.    Solier  in  Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile  V.  pag.  436.  1.  lam.  26. 
fig.  7  (Psoa  quadrinotata). 

Von  Chili. 
236.  TEMXOCIHLA  AENEA  Fabricius. 

Syst.  El.  I.   153.  18  (TrogoaitaJ.   Olivier,   Entora.  II.  No.  19.  pag.  7.  pl.  I.  fig.  3  {eod.J. 

Rio-Janciro. 
237.  TIIOGOSITA  MAURITANICA  Linnö. 

Syst.  Nat.  N.  I.  II.  67  4.  4  (TenehrioJ.   V z.  Faun.  3.  4. 

\'on  Madeira,  Hongkong,  Sidney,  Neu-Caledonien,  Auckland,  Cliili. 
238.  LEPERINA  NIGROSPARSA  White. 

Voyago  Ol"  thc  Erebus  and  Terror  Zoologie.  Entora.  pag.  1 7  (GymnochilaJ. 
Von  Neu-Seeland. 

239.  LEPERINA  FASCICULATA  (nov.  spec). 

Nigra,  punctata,  supi-a  cinereo-variegata ,  fasciculis  nigris  ex  squamis,  pilifor- 
mibuv ,  fasciaquc  transversa  elytrorum  post-mediana  albo-squamosa  ornata;  elytris 

punctato-striatis,  interstitiis  bi-carinatis. 

Longit.  4«/4"'.  Latit.  elytr.  2'/s"'. 

Der  Leperüia  nigrosparsa  sehr  ähnlich,  aber  kürzer  und  mit  ganz  verschiedener  Beschup- 

pung. Der  Käfer  ist  ganz  schwarz,  an  der  Unterseite  dicht  und  tief  punktirt,  sparsam  grau- 

beliaart  und  glänzend,  —  die  Oberseite  ist  mit  verschiede nfarbigen,  giauen  und  bräunlichen 
Schüppchen  ziemlich  dicht  besetzt  und  überdies  mit  aufstehenden  schwarzen  Büscheln  geziert, 

welche  aus  langen,  haarförmigen  Schuppen  gebildet  werden,  von  denen  die  längsten  zwei  auf 
dem  Vordertheile  des  Halsschildes,  zwei  an  der  Basis,  zwei  in  der  Mitte,  und  zwei  vor  der 

Spitze  der  Flügeldecken  stehen,  ausserdem  sind  eine  Makel  beiderseits  in  der  Mitte  des  Seiten- 
randes des  Halsschildes  und  eine  Querbinde  hinter  der  Mitte  der  Flügeldecken  weiss  beschuppt, 

die  weissen  Schuppen  auf  dem  Halsschildc  länglich,  die  der  Querbinde  rund,  gross  und  flach. 

Der  Kopf  ist  viel  breiter  als  lang,  mit  tiefen  Fühlerfurchen.  Die  Glieder  der  Fühlergeissel  sind 

ziemlich  gleich  gross.  Die  Augen  sind  quer,  schiefstehend,  am  Vorder-  und  Ilinterrande  seicht 
ausgebuchtet.  Das  Halsschild  ist  doppelt  so  breit  als  lang,  vor  der  Mitte  am  breitesten,  nach 

rückwärts  stark  verengt,  die  Vorderwinkel  stark  vorgezogen  und  an  der  Spitze  abgerundet,  der 

Vorderrand  zweimal  ausgebuchtet,  der  Hinterrand  gerade,  die  Hinterwinkcl  sehr  stumpf,  die 

Oberfläche  grob  und  dicht  punktirt  mit  glatter,  etwas  erhabener  Mittellinie.   Schildchen  klein, 
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halbrund.  J'lügeldecken  walzenförmig  etwas  breiter  als  das  HalsschilJ  und  um  die  Hälfte  länger 
als  zusammen  breit,  gi'ob  gestreift-punktirt,  mit  zwei  bis  drei  , scharf  erJiabenen  Zwischen- 
räumen. 

Der  Trogosäa  decorata  Erichson,  Archiv  VIII.  I.  pag.  15ü,  auf  jeden  Fall  sehr  nahe 

stehend,  aber  durch  die  langen  Schuppenbüscheln,  und  die  weisse  Querbinde  der  Flügeldecken 
verschieden. 

Von  Sidney. 
MICROPELTIS  nov.  gen. 

Corpus  minutum,  ohlongum,  parum  convexum.  Antennae  11-articulatae .,  clava 
tri-arculata.  Labruvi porrectuvi,  suhquadratum.  Mandihulae  apice  bifidaei  intra  apicem 
dente  armatae.  Maxillae  malis  hinis  corneis.,  apice  longe  barbatis,  interiore  angustiore 

et  h'eviörcj  apice  unco  corneo  armato.  Palpi  maxillares  filiformes,  articulo  idtimo  tertio 
longiore,  fusiforme.  Mentum  transversum,  antice  valde  angustatum,  et  profunde  emar- 
ginatmn.  Labimn  corjieum,  quadratum,  antice  emarginatum  et  barbatuvi.  Palpi 

labiales  articulo  primo  minimo ,  ultimo  viagno,  elongato-ovato.  Oculi  laterales,  rotun- 
dati,  prominuli,  grosse-granulati.  Pcdes  coxis puster ioribus  approximatis,  anticis  valde 

transversis,  processu  angusto,  apice  obtuso  seperatis'^  tibiis  margine  extcrno  apiceque 
spimdosis;  tarsis  5-articidatis,  articulo  primo  minimo. 

Der  Gestalt  nach  hat  diese  Gattung  eine  grosse  Ähnlichkeit  mit  einer  Synchita,  der  Bau 

der  Vorderhüften  und  der  Füssc,  die  zweilappigen  Unterkiefer  und  die  Form  der  Fühler  reihen 

selbe  in  Erich  so n's  Gruppe  der  I'eltiden.  Der  Kopf  ist  kurz  dreieckig,  bis  zu  den  runden 
gewölbten  und  grobkörnigen  Augen  in  das  Halsschild  eingezogen.  Die  Fühler  sind  eilfgliederig, 

ihr  erstes  Glied  gross,  nach  vorne  gerundet  erweitert,  das  zweite  von  gleicher  Form,  aber  nur 

halb  so  gross,  die  folgenden  sechs  Glieder  sind  dünn,  wenig  länger  als  dick,  das  erste  von 

ihnen  verlängert,  die  drei  letzten  Glieder  sind  bedeutend  erweitert,  rundlich  und  von  ziemlich 

gleicher  Grösse.  Die  Oberlippe  ist  vorgestreckt,  kurz-viereckig,  an  den  Ecken  abgerundet.  Die 
Oberkiefer  haben  eine  gethcilte  Spitze  und  einen  Zahn  hinter  derselben.  An  den  Unterkiefern 

zeigt  der  innere  schmälere  und  kürzere  Lappen  einen  feinen  Hornhaken.  Das  letzte  Tasterglied 

ist  spindelförmig  und  länger  als  das  vorletzte.  Die  Zunge  ist  hornig,  vorne  ausgerandet.  An  den 

Lippentastern  ist  das  erste  Glied  sehr  klein,  das  letzte  gross,  länglich  eiförmig.  Das  Plalssehild 

ist  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vorne  gerade  abgestutzt,  hinten  in  flachen  Bogen 

gerundet,  der  Seitenrand  ist  flach  abgesetzt  und  gesägt.  Das  Schildchen  ist  klein,  (j^uer.  Die 

Flügeldecken  sind  etwas  breiter  als  das  Halssehild  und  viermal  so  lang  wie  dieses,  vorne  an  das 

Halsschild  anschliessend,  nach  rückwärts  kaum  merkbar  erweitert,  an  der  Spitze  gemeinschaft- 

lich abgerundet,  flach  gewölbt.  Die  Hüften  sind  einander  genähert,  nur  die  queren  Vorder- 

hüften sind  durch  eine  schmale  Leiste  der  Vorderbrust  getrennt.  Die  Schienen  sind  am  Aussen- 
rande  und  an  der  Spite  mit  Dornen  besetzt,  und  am  inneren  Spitzenwinkcl  mit  einem  kleinen 

Sporn  bewafl'net.  Die  Füsse  sind  fünfgliederig,  ihr  erstes  Glied  schwer  sichtbar,  die  drei 
folgenden  an  Grösse  gleich  und  zusammen  kaum  so  lang  als  das  Kiauenglied.  Klauen  einfach. 

Die  fünf  Bauehringe  von  gleicher  Länge. 
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24U.  MICßOPELTIS  SERRATICOLLIS  (nov.  spec). 

Nigra,  fo7-titer punctata^  antennis,  thoracis  elytrorumque  margine  laterali  fascia- 
que  elytrorum  antice  dentata  apicali,  tibüs  tarsisque  testaceis]  margine  laterali  thoracis 

serrato,  elytrorum  crenato. 

Longit.  li/,'".  Latit.  s/j'". 

Varictas.   Elytris  testaceis,  nigro-variegatis. 

Der  Körper  ist  schwarz,  massig  glänzend  und  mit  feinen,  gelblichen,  niedcrliegenden 

Härchen  sparsam  besetzt,  die  Fülilei-,  die  Schienen  und  Füsse,  sowie  der  abgesetzte  Scitenrand 
des  Ilalsscliildes  sind  gelbbraun,  die  Flügeldecken  sind  entweder  scliwarz  und  der  schmale 

Seitenrand  und  eine  breite,  nach  vorne  gezähnte  Querbindo  an  der  Spitze  sind  gelbbraun,  oder 
sie  sind  gclbbiaun  und  nur  inil  einigen  länglichen,  schwärzlichen  ^Makeln  besetzt,  von  denen 

einige  hinter  der  Mitte  eine  unterbrochene  Querbinde  bilden.  Kopf  und  llalsschild  sind  grob 

und  seicht  punktirf,  letzteres  am  Seitenrande  mit  zehn  bis  zwölf  scharfen,  an  der  Spitze  mit 

einer  Borste  versehenen  Sägczähnchen  bewaffnet.  Die  Flügeldecken  sind  ziemlich  grob,  dicht 

und  tief  punktirt,  die  Punkte  auf  der  vorderen  Hälfte  etwas  gereiht,  der  Seitenrand  gekerbt. 
Brust  und  Bauch  sind  schwarz,  fein  und  dicht  punktirt. 

Von  Chili. 

FAMILIE 

COLYDIADAE. 

Von  Sidney. 

241.  PYCNOMERUS  FULIGINOSUS  Erichson. 

Archiv  für  Xaturg.  VIII.  (1842)  Bd.  I.  pag.  215.  153. 

242.  AGLENUS  BRUNNEUS  Gyllcniial. 

Ins.  suec.  III.  711.  8  CHypophloeustJ  Erichson,    Ins.  III.  285.   Shuek,  Coleopt.  delin.  27.  249.  pl.  33. 
fig.  2  CAnommatus  ohsoletusj. 

Von  Gl Uli. 

FAMILIE 

CUCUJIDAE. 

243.  CATOGENUS  DECORATUS  Newman. 

Annal.  of  nat.  bist.  toni.  III.  pag.  303.    Gay's  bist.  phys.  de  Chile  Zool.  V.  pag.  444.  lam.  26.  fig.  12. 
Von  Chili. 

244.  BRONTES  CHILENSIS  Blanchard. 

Gay's  bist.  phys.  Zool.  Y.  pag.  443.   1.  lam.  26.  fig.  11. 
Von  eben  daher. 
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PARABRONTES  nov.  gen. 

Antennae  11-articulatae.,  ante  ocidos  insertae,  filiformes,  articido  1"°  incrassato.^ 

sequentihus  duobus  longitudine  aequali.  Labr-um  seviirotundatum ,  antice  ciliatum. 
Mandihulae  vix  prominentes  intra  a])iccm  dente  rnngno ,  obtuso  armatae.  Maxillae 

malis  diiabus  corneis,  externa  clavata,  apice  valde  barbata,  interna  breviore  et  angusta, 

apice  setis  crassis,  unciformibus  armata.  Palpi  maxillares  vialas  parum  superantes., 

articido  ultimo  fusiforme,  duobus  mediis  brevioribus  et  crassioribiis.  Labium  raento 

transversa,  profundissime  emarginato,  lobis  lateralibus  antice  acutis,  ligula  antice 

dilatata,  emarginata,  paruvi  setosa.  Palpi  labiales  cj-assi,  articulo  ultimo  subsecuri- 

formi.    Tarsi  pseudo-triarticidati,  articulo  primo  quartoque  minimo. 

Der  äusseren  Form  nach  hat  diese  Gattung  eine  grosse  Ähnlichkeit  mit  der  Gattung  Sdi-a- 
nus,  nur  dass  die  Fühler  keine  vergrösserten  Endglieder  zeigen,  der  Bau  der  Fühler,  der  Mund- 

theile  und  der  Füsse  weist  aber  diese  Gattung  in  die  Gruppe  der  Bronttden,  zwischen  die  Gat- 
tungen Brontes  und  Telejjliamis ;  die  Fühler  sind  hier  nur  von  halber  Körperlänge  und  ihr  erstes 

Glied  ist  kaum  so  lang  als  der  halbe  Kopf,  die  Oberkiefer  haben  eine  einfache  Spitze  und  das 

letzte  Glied  der  Kiefertaster  ist  spindelförmig,  nicht  beilförmig  wie  bei  Telephanus.  Der  Kopf  ist 

dreieckig,  mit  stark  gewölbten,  vorspringenden  Augen.  Die  Fühler  sind  durchaus  von  gleicher 
Dicke,  nur  ihr  erstes  Glied  ist  verdickt  und  beinahe  so  lang  als  das  zweite  und  dritte  Glied 

zusammen,  das  zweite  ist  etwas  verkürzt,  die  folgenden  gleich  lang,  das  letzte  zugespitzt.  Die 

Oberkiefer  haben  eine  einfache  Spitze  und  hinter  derselben  am  inneren  Rande  einen  grossen 

stumpfen  Zahn.  Die  Unterkiefer  haben  zwei  hornige,  an  der  Spitze  mit  dicken,  gekrümmten 

Borsten  besetzte  Lappen,  der  innere  ist  kürzer  und  sclimal,  der  äussere  kugelförmig  verdickt. 

An  den  Kiefertastern  sind  die  zwei  mittleren  Glieder  verdickt,  das  letzte  spindelförmig.  Das 

Kinn  ist  quer,  sehr  tief  ausgerandet  mit  einem  spitzigen  Fortsatze  beiderseits.  Die  Zunge  ist 

vorne  erweitert,  an  der  Spitze  ausgebuchtet.  Die  dreigliederigen  Lippentaster  haben  zwei 

verdickte  Glieder,  von  denen  das  letzte,  eiförmige  schief  abgestutzt  ist.  Das  Halsschiid  ist 

länger  als  breit,  hinter  der  Spitze  etwas  eingeschnürt,  von  der  Mitte  nach  rückwärts  verengt. 

Schildchen  quer.  Flügeldecken  fast  doppelt  so  breit  als  das  Halsschild  und  doppelt  so  lang 

als  zusammen  breit,  den  Hinterleib  bedeckend.  Vorder-  und  Mittelhüften  kugelig  und  etwas 

von  einander  getrennt,  die  Hinterhüften  quer.  Schenkel  verdickt.  Füsse  undeutlich  fünf- 

gliederig,  das  erste  Glied  sehr  klein,  das  vierte  in  der  Aushöhlung  des  lappenförmigen  dritten 

Gliedes  versteckt.  Klauen  einfach.  Bauch  aus  fünf  gleichlangen  Ringen  zusammengesetzt. 
Körper  geflügelt. 

245.  PARABRONTES  SILVANOH)ES  (nov.  spec.). 

Fuscus,  cinereo-pid)escens ,  ore,  pedibusque  testaceis,  capite  thoraceque  ruditer 

punctatis,  elytris  punetato-striatis. 

Longit.  2Y5'".  Latit.  elytr.  i/,'". 

Der  Körper  ist  braun,  mit  niederliegenden  grauen  Härchen,  der  Mund  und  die  Beine  sind 

gelbbraun.  Der  Kopf  ist  grob  und  nicht  sehr  dicht  punktirt.  Das  PLalsschild  ist  etwas  sparsamer 

punktirt  als  der  Kopf  und  zeigt  auf  der  Scheibe  zwei  flache  Längseindrücke,  einen  fünften 

runden  Eindruck  beiderseits  innerhalb  der  Vorderwinkel,  und  zwei  kleine  'zahnartige  Höcker- 
chen am  Seitenrande  zwichcn  der  Ecke  und  der  Einschnürung,  die  Ecken  sind  kaum  angedeutet. 
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Die  Flügeldecken  haben  feine,  punktirte,  vor  der  Spitze  verschwindende  Streifen.  Die  Brust  ist 

grob  und  zerstreut,  der  Bauch  ziemlich  fein  und  dicht  punktirt. 

Von  Neu-Seeland.  Waikato. 

246.  TELEPHANUS  FASCIATUS  (nov.  spec). 

Flavo-ferrugineus,  pubescens,  oculis,  antennarum  articulis  tribus  penultimis, 
mucula  scutellari  fasciaque  dentata,  externe  interrupta  elytrorum  nigris,  pedibus 

pallidis;  clytris  fortiter  striato-punctatis. 

Longit.  IVj''.  Latit.  clytr.  y,"'. 
Der  Körper  ist  hell  rostfarbig,  die  Beine  sind  blass  gelbbraun,  das  achte,  neunte  und 

zehnte  Fühlerglied,  eine  gemeinschaftliche  Makel  in  der  Schildchengegend  und  eine  zackige, 
den  Aussenrand  nicht  erreichende  Querbinde  etwas  hinter  der  IMitte  der  Flügeldecken  sind 

schwärzlich.  Der  Kopf  mit  den  grossen,  vorspringenden  Augen  ist  dreieckig,  fein  punktirt,  die 

Stirne  mit  zwei  geraden,  vertieften  Längslinien,  welche  sich  von  der  Fühlerwurzel  nach  rück- 
wärts verlaufen.  Das  Halsschild  ist  so  breit  als  der  Kopf,  kaum  merklich  länger  als  breit,  vorne 

und  rückwärts  gerade  abgestutzt,  mit  kaum  angedeuteten  Ecken,  vom  Vorderrande  bis  zur  Mitte 

gleich  breit,  dann  allmälig  nach  rückwärts  verengt,  der  Seitenrand  sehr  fein  geleistet  und  vorne 

mit  einigen  erhabenen  Körnchen  besetzt,  —  die  Oberfläche  fein  und  nicht  sehr  dicht,  nach  rück- 

wärts runzelig  punktirt.  Schildchen  sehr  klein,  t]uer.  Flügeldecken  viel  breiter  als  das  Hals- 

schild, mehr  als  doppelt  so  lang  als  zusammen  breit,  an  den  Schultern  und  an  der  Spitze  abge- 
rundet, die  Oberfläche  mit  regelmässigen  Reihen  starker,  tiefer  Punkte,  welche  vor  der  Spitze 

versehwinden.  Die  Oberfläche  dos  ganzen  Körpers  ist  mit  feinen,  niederliegenden,  grauen 
Härchen  besetzt. 

Von  Tahiti. 
247.  LAEMOPHLOEUS  TESTACEUS  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  9G.  11  fCucujuaJ.   Erichson,   Ins.  HI.  S.  320.  5. 
Von  Sidney. 

248.  NAUSIBIUS  DENTATUS  Marsh  am. 

Entomol.  brit.   108.  6  (CorticariaJ.   Redtenb.,  Fn.  Aust.  cdit.  n.  pag.  999. 
Von  Java. 

249.  SILVANUS  FßUMENTARIUS  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  557.  11  fCohjdiumJ.   Panzer,   Fauna  gcrm.  14.  11    (Dermestes  sexdentattisj .   Erichson, 
Ins.  m.  pag.  336.  1. 

Von  Sidney. 

FAMILIE 

CRYPTOPHAGIDAE. 

250.  CRYPTOPHAGUS  CAPENSIS  (nov.  spec.). 

Oblongus,  purum  convexus,  ferrugineus,  pilis  longis  griseis  parce  vestitus,  ore, 

antennis  pedibusqiie  pallide-testaceis ;  thorace  transversa ,  viargine  laterali  serrulato, 

angulis  anticls  cyathiformibus;  elytris  parallelis,  disperse  punctatis. 

Longit.  9/,o"'.  Latit.  elytr.  Vio'"- 
Novara-Expedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  1.  Ro  dtenbac  h  er.  Coleopteren.  6 
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Eine  der  kleineren  Arten  dieser  Galtung  mit  einfach  punktirtem  Halssehilde  ohne 

Schwielen  und  Fältchen  vor  dem  Schildchen,  hell  rostroth,  mit  lichteren  Fühlern,  Tastern  und 

Beinen  und  sparsamer,  langer,  niedcrliegender  Behaarung.  Die  Fühler  sind  so  lang  als  Kopf 

und  Ilalsschild,  die  drei  Glieder  der  Keule  wenig  an  Grösse  zunehmend.  Der  Kopf  ist  drei- 
eckig, dicht  und  stark  punktirt.  Das  Halsschild  ist  viel  breiter  als  lang,  hinten  und  an  den  sehr 

fein  gezähnelten  Seitenrändern  fein  geleistet,  die  Leiste  gewöhnlich  schwarz,  die  Vordereeken 

erweitert,  etwas  zurUckgebogen  und  an  der  Spitze  napfförmig  ausgehöhlt,  —  die  Oberfläche 
ziemlich  grob  und  tief  punktirt,  die  Zwischenräume  der  Punkte  kaum  grösser  als  die  Punkte 

selbst.  Das  Schildchen  ist  klein,  quer.  Die  Flügeldecken  sind  etwas  breiter  als  das  Halsschild 

an  den  Vorderecken  nicht  ganz  doppelt  so  lang  als  zusammen  breit,  gleichbreit,  ihre  Punk- 

tirung  feiner  und  viel  sparsamer  als  die  des  Halsschildes  und  ̂ (^QQn  die  Spitze  zu  allmälig  ver- 

schwindend. Die  Brust  ist  grob  und  tief,  die  Bauchsegmente  viel  feiner  punktirt.  Bei  einem 
Exemplare  ist  die  Naht  schwärzlich. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

251.  CRYPTOPHAGUS  AUSTRALIS  (nov.  spcc). 

Oblongus,  subconvexus,  parce  longe  pilosus,  ferrugiJieus^  ore^  antennis pedibusque, 

ßavo-testaceis ;  thorace  valde  ti'ansverso^  lateribus  obsolete  crenulatis,  antice  angustato, 
angulis  simplicibus;  elytris  vage  punctatis,  punctis  ante  apicem  evanescentibus.. 

Longit.  Vio'".  Latit.  elytr.  Vio'"- 
Noch  kleiner  als  die  vorige  Art  und  vorzüglich  durch  die  einfachen  Vorderwinkel  des 

Halsschildes  ausgezeichnet.  Der  dreieckige  Kopf  ist  grob  und  dicht  punktirt,  die  Punkte  an 

einander  stossend.  Das  Halsschild  ist  viel  breiter  als  lang,  hinten  gerade  abgestutzt  mit  recht- 
winkeligen Ecken,  die  Seitenränder  sind  undeutlich  gekerbt,  bis  vor  die  Mitte  gerade  und 

parallel,  gegen  die  Spitze  erst  zusammenlaufend,  die  Vorderwinkel  sind  sehr  stumpf  und  ein- 
fach, die  Oberfläche  ist  etwas  feiner  als  der  Kopf  punktirt,  die  Zwischenräume  der  Punkte  viel 

grösser  als  die  Punkte.  Schildchen  klein,  rundlich.  Flügeldecken  viel  breiter  als  das  Hals- 

schild, um  die  Hälfte  länger  als  zusanmien  breit,  in  der  Mitte  kaum  erweitert,  fein  und  zer- 
streut punktirt,  die  Punkte  gegen  die  Spitze  verschwindend.  Die  Brust  mit  starken,  zerstreuten 

Punkten. 

Von  Neu-Seeland. 

FAMILIE 

MYCETOPHAGIDAE. 

252.  BERGINUS  TAMARISCI  Wo  Ilaston. 

Ins.  raadorensia  pag.  195.  No.  156.   Jacquelin  Du   Val,   Genera   de   Coleopt.   d'Europe  II.  217.  pl.  54. 
lig.  268. 

Von  Gibraltar. 
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FAMIIJE 

D  E  R  M  E  S  T  1 1)  A  E. 

253.  DERMESTES  OBLONGUS  Solier, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  IV.  pag.  365.  Xo.  1.  lam.  8.  fig.  3. 
Von  Chili. 

254.  DERMESTES  VULPINUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  314.  No.  12.   Sturm,  Ins.  Dcutschl.  XIX.  S.  42.  No.  1.  Taf.  CCC.  Fig.  a.  A.  C. 

Die  vielen  Exemplare  dieser  Art  der  kaiserlichen  Sammlung  zeigen  die  Verbreitung  der- 

selben so  ziemlich  über  die  ganze  Erde.  Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung,  vom  Senegal 
und  aus  Egypten  befinden  sich  unter  dem  Namen  Dermestes  cinereus  Mcgerle  Exemplare, 

deren  etwas  kürzere  Behaarung  so  dicht  ist,  dass  der  Käfer  hell  aschgrau  erscheint,  und  bei 

denen  sich  die  dichtere  Behaarung  der  Seiten  des  Ilalsschildes  nur  bei  der  Seitenansicht  des 

Käfers  bemerkbar  macht.  Die  Behaarung  der  Unterseite  und  die  schwaizen  Makeln  stimmen 

wie  alles  Andere  mit  den  typischen  Exemplaren.  Dergestalt  behaarte  Individuen  wurden  auch 

von  den  Novara-Reisenden  aus  der  Capstadt  mitgebracht. 

255.  ATTAGENUS  VERB  ASCI  Linnö. 

Syst.  Nat.  No.  568  (Dermestes).  Küster,  Käfer  Eur.  XII.  41  (Attagenus  trifaaciatusj.  Dejean,  Catal. 
edit.  III. 

Von  Gibraltar. 

THAUMAGLOSSA  (nov.  gen.). 

Caput  prostei-no  reteptum,  labro  mandibulisque  liberis.  Antennae  in  scrobiculo 

laterali  prosterni  receptae,  lO-afticulatae ,  articulo  ultimo  maximo.  Maxillae  mala 

unica,  styliformi,  apice  barbata,  palpos  securiformes  superante.  Meyitum  obconicum. 

Ligula  elongata,  parallela,  antice  truncata  membranea,  palpi  labiales  breves,  filifor- 

mes, biarticulati,  fulcro  angusto,  mcJiano,  corneo  insidentes,  ligulam  parum  superantes. 

Mesosternum  transversum,  divisum,  processum  acutum  prosterni  recipiens.  Tarsi  sim- 

plices,  tenues,  quinque-articulati,  unqidculis  dente  valido  armatis. 

Die  Gestalt  des  Körpers  ist  vollkommen  übereinstimmend  mit  der  Gattung  Trogoderma, 

die  Fülller,  Mundtheile  und  die  Fussklauen  zeigen  aber  die  bedeutendsten  Unterschiede.  Der 

Kopf  ist  bis  zu  den  grossen  Augen  in  das  ITalsschild  eingezogen,  und  an  der  Unterseite  grossten- 
theils  von  dem  Rande  ̂ er  Vorderbrust  bedeckt,  die  Stirne  mit  einem  Punktauge  versehen.  Die 

Fühler  sind  zehngliederig,  die  ersten  acht  Glieder  schnurförmig,  allmälig  etwas  kürzer  und  nach 
innen  etwas  erweitert,  das  letzte  Glied  sehr  gross,  bei  dem  Männchen  messerförmig  und  viel 

länger  als  die  übrigen  zusammen,  bei  dem  Weibchen  eiförmig,  platt,  den  Geisselgliedern  an 

Länge  gleich.  Die  Oberlippe  ist  klein,  hornig,  vorne  abgerundet.  Die  Oberkiefer  sind  klein, 

dreieckig  mit  einfacher  Spitze  und  ausgehöhltem  Innenrande.  Die  Unterkiefer  besitzen  nur  eine 

stielförmige,  halbhornige,  am  inneren  Rande  bewimperte,  an  der  Spitze  bebartete  Lade  und 

äusserst  dicke,  viergliederige,  mit  einem  grossen,  pferdehufähnlicLcn,  die  Lade  nicht  über- 

ragenden Endgliede  versehene  Taster.  Das  Kinn  ist  schmal,  verkehrt-kegelförmig,  vorne  zwei- 

6' 
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mal  ausgebuclitct.  Die  häutige  Zunge  ist  sehr  verlängert,  gleichbreit,  vorne  gerade  abgestutzt 

und  besitzt  in  der  Mitte  eine  hornige  Leiste,  auf  deren  Ende,  im  zweiten  Drittel  der  Zunge,  die 

kurzen,  fadenförmigen,  zTs^eiglicderigen  (?)  Taster  eingefügt  sind,  welche  die  Zunge  nur  wenig 
überragen.  Die  Vorderbrust  zeigt  beiderseits  eine  den  entsprechenden  Fühlerknopf  vollkommen 
aufnehmende  Grube  und  zwischen  den  kugeligen  Vorderhüften  pinen  spitzigen  Fortsatz  zur 

Mittelbrust,  welche  in  Form  von  zwei  runden  Hornplatten  zwischen  den  Mittelhüften  hervor- 
tritt. Die  Hinterhüften  sind  quer,  mit  einer  Rinne  zur  Aufnahme  der  Schenkel,  und  diese  mit 

einer  Rinne  für  die  Schienen.  Die  Füsse  sind  frei,  einfach,  dünn,  fünfgliederig,  das  Klauenglied 

lang,  mit  zwei  mit  einem  starken  Zahne  bewaffneten  Klauen.  Flügeldecken  an  der  Spitze  ein- 
zeln abgerundet,  die  Afterdecke  frei.  Bauch  mit  fünf  gleich  langen  Ringen.  Körper  geflügelt. 

256.  THAUMAGLOSSA  RUFOCAPILLATA  (nov.  spec.). 

Nigra,  punctatissima,  cinereo-'puhescens,  cajyite,  thorace  pygidioque  rufo-pilosis 

elytris  fasciis  tribiis  parce  albido  p)ilosis,  antennis  pedibiisque  7-ufo-piceis ,  tarsis 

fulvis. 

Longit.  IVs'".  Latit.  elytr.  l'/s'". 

Der  gerundet  eiförmige,  flach  gewölbte  Körper  ist  schwarz,  oben  sehr  dicht,  unten  spar- 
samer punktirt  und  grau  behaart,  die  Fühler  und  Beine  sind  röthlich  pechbraun,  die  Tarsen 

rostgelb,  der  Kopf  und  das  Halsschild  sowie  die  Afterdecke  sind  mit  rothgelben  Haaren 

bekleidet,  die  Flügeldecken  haben  drei  weissgrau  behaarte,  etwas  undeutliche  Querbinden,  eine 

an  der  Wurzel,  die  zweite  in  der  Mitte,  die  dritte  zwischen  dieser  und  der  Spitze.  Das  Flals- 
schild  ist  hinten  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorne  sehr  stark  zugerundet,  der  Vorderrand 

wenig  ausgeschnitten,  der  Hinterrand  im  flachen  Bogen  beiderseits  ausgebuchtet,  in  der  Mitte  in 

einen  breiten  Fortsatz  gegen  das  spitzige  Schildchen  erweitert,  die  Oberfläche  etwas  weniger 

dicht  als  die  Flügeldecken  punktirt,  letztere  kaum  so  lang  als  zusammen  breit,  an  der  Wurzel 

und  Spitze  einzeln  abgerundet,  und  knapp  an  den  Plinterrand  des  Halsschildes  anschliessend, 

dessen  scharf  vorspringende  Hinterwinkel  die  Schultern  etwas  umfassen.  Unterseite  mit  etwas 

schuppenartiger  Punktirung,  welche  auf  der  Hinterbrust  stärker,  tiefer  und  sparsamer  wird. 

Von  Hongkong. 

257.  TROGODERMA  (euehopalus)  VARIEGATüS  Soli  er, 

in  Gay's  Hist.  phys.  dß  Chile  Zoolog.  IV.  373.  No.  2.  lam.  8.  fig.  7. 
Von  Chili. 

258.  TROGODERMA  BIFASCIATA  (nov.  spec). 

Oblonga,  nigra,  dense  subtiliter  punctata,  macula  posthiimerali  apiceque  elytro- 

rum,  antennis  pedibusque  ferrugineis,  elytris  fasciis  duabus  transversis  albidopilosis. 

Longit.  l'/ä'".  Latit.  elytr.  Vs'"- 
Länglich,  schwarz,  unten  dicht  weissgrau,  oben  grau,  schwarz  und  gelblich  behaart,  die 

Fühler  und  Beine,  sowie  eine  Makel  auf  den  Flügeldecken  hinter  der  Schulter  und  ihre  Spitze 

rostroth,  zwei  Querbinden,  eine  hinter  der  Wurzel,  die  zweite  vor  der  Spitze  der  Flügeldecken 

weiss  behaart.  Halsschild  um  die  Hüfte  breiter  als  lang,  nach  vorne  stark  verengt,  am  Hiuter- 
rande  beiderseits  ausgehuchtet,  oben  dicht  behaart,  an  den  Seiten  und  vor  dem  Schildchen  mit 

hell  gefärbten  Haaren.  Schildchen  undeutlich.  Flügeldecken  um  ein  Drittel  länger  als  breit, 

kaum  breiter  als  das  Halsschild,   vorne  undeutlich,   gegen  die   Spitze  deutlich  punktirt,   mit 
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Ausnahme  der  Binden,  nur  sparsam  behaart.  Von  den  beiden  weiss  behaarten  Querbinden 

überzieht  die  vordere  die  rostrothe  Schultermakel,  und  krümmt  sich  zum  Schildchen  hin,  um 

sich  hier  mit  der  entgegengesetzton  zu  vereinigen,  die  zweite  etwas  vor  der  Spitze  ist  gerade 

und  erreicht  die  Naht  nicht,  welche  auf  der  hinteren  Hälfte  viel  mehr  als  bei  der  vorigen  Art 
eingedrückt,  und  durch  einen  tief  eingedrückten  Nahtstreifen  erhaben  geleistet  ist. 

Von  Chili. 
259.  ANTPIRENUS  PDIPINELLAE  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  106.  1.  Pz.,  Faun.  100.  1. 
Von  Gibraltar. 

260.  ANTIIRENUS  VARIUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  108.  8.    Pz.,  Fn.   100.  3.    Olivicr,   Ent.  II.  14.  7.  2.  pl.  1.  fig.  2  ̂ Anthrenus  VerhaaciJ. 
Herbst,    Kür.  VII.  333.  9.  Taf.   115.  Fig.  8  fAnthrenua  tricolorj. 

Eben  daher. 

FAMILIE 

BYRRHIDAE. 

261.  CURIMUS  ZEELANDICUS  (nov.  spec.). 

Breviter-ovatus,  valde  coyivexus,  niger^  supra  cinerea  nigroque  squamulatus, 
setia  erectis,  clavatis  nigris  in  interstitiis  alternis  elytrorum  in  fasciculos  longitudinales 

irreguläres  condensatis ,  macidaque  transversa  post-mediana  elytrorum  albido- 
squamosa. 

Longit.  '/a'".  Latit.  »/lo'"- 
Dem  Curimus  erinaceus  Duftschmid  von  Grösse  und  Gestalt  ziemlich  gleich  und  von 

allen  bekannten  Arten  dieser  Gattung  durch  die  stärkere  Entwicklung  und  Verth eilung  der 

schwarzen,  aufgerichteten,  keulenförmigen  Schuppen  verschieden.  Der  Kopf  ist  flach,  sehr  dicht 

punktirt,  dicht  grau  beschuppt,  mit  zerstreuten,  aufstehenden  Kculschuppen.  Das  Ilalsschild 

ist  doppelt  so  breit  als  lang,  diciit  punktirt,  vorzüglich  an  den  Seiten  dicht  grau  beschuppt, 

mit  schwarzen  Keilschuppen ,  welche  in  der  Mitte  desselben  vier  in  einer  Querreihe  stehende 

Büschel  bilden.  Das  SchilJchen  ist  grau  beschuppt.  Die  Flügeldecken  sind  fein  gestreift  (die 
Streifen  nach  aussen  und  rückwärts  tiefer),  fleckig  grau  und  schwarz,  an  der  Spitze  dicht 

beschuppt,  die  Zwischenräume  flach,  die  abwechselnden  derselben  mit  schwarzen  Büscheln  von 

keulenförmigen  Schuppen,  von  denen  zwei  Büschel  beiderseits  des  dritten  Zwischenraumes,  eine 

etwas  hinter  der  Mitte  der  Flügeldecken  befindliche,  an  der  Naht  unterbrochene  Quermakel 

nach  vorne  und  rückwärts  begrenzen.  Die  Büschel  auf  dem  dritten  Zwischem-aume  bilden  vor 
der  weissen  Quez-makel  beiderseits  zwei  schwarze  Längslinien.  Die  Unterseite  ist  grob  und 
nicht  dicht  punktirt,  jeder  Punkt  mit  einer  grauen  Schuppe,  die  Beine  viel  feiner  und  dicht 

punktirt. 
Von  Neu-Seeland. 
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FAMILIE 

PARNIDAE. 

262.  PAENUS  PROLIFERICORNIS  Fabrleius. 

Syst.  El.  I.  332.  No.   1.   Panzer.   Fn.  13.  1. 
Von  Gibraltar. 

STRINA  (nov.  gen.). 

Caput  jyrosterno  receptum.  Antemiae  articxdo  secundo  auriculato^  triangulari. 

Palpi  maxillares  articulo  ultimo  fuaiforme.  Prosternum  inter  coxas  processu  lato^ 

conico^  elevato  marginato^  apice  acuminato,  libero.  Mesostermim  latum,  antice  rotun- 
dato  productum,  margine  elevato.  Coxae  posticae  intus  subito  dilatatae,  approximatae. 

Thorax  linea  elevata  intramarginali. 

Der  Gattung  Fomatinus  Sturm  i)  zunächst  stehend,  von  derselben  aber  durch  den  Bau 
der  Vorder-  und  Mittelbrust,  durch  das  Vorhandensein  einer  erhabenen  Seitenlinie  auf  dem 

Halsschilde  und  durch  den  umgeschlagenen  Seitenrand  der  Flügeldecken,  der  hier  aussen  und 

innen  scharf  geleistet  bis  zur  Spitze  verläuft,  verschieden.  Bei  Pomatinus  reicht  dieser  Theil  der 

Flügeldecken  nur  etwas  über  die  Hinterbrust  hinaus  und  ist  nirgends  scharf  gerandet.  Die 

Fühler  sind  wie  bei  Pomattmis  eingelenkt.  Das  Halsschild  ist  an  der  Spitze  beiderseits  aus- 

gebuchtet, so  dass  die  Mitte  ziemlich  weit  gegen  den  Scheitel  vorragt,  der  Hinterrand  ist 

dagegen  nur  beiderseits  schwach  ausgebuchtet  und  in  der  Mitte  nur  merklich  gegen  das  Schild- 
chen erweitert,  die  Hinterecken  wenig  vorspringend,  die  Oberfläche  neben  dem  Seitenrande 

mit  einer  kielförmigen,  den  Vorderrand  nicht  ganz  erreichenden  Längsschwiele  versehen.  Die 

Vorderbrust  bedeckt  vorne  den  grössten  Theil  des  Mundes,  nach  rückwärts  verlängert  sich 

selbe  in  einen  kegelförmigen,  erhaben  gerandeten  Fortsatz,  der  aber  in  keine  Vertiefung  der 

Mittelbrust  aufgenommen  wird.  Letztere  ist  breit,  mit  einem  stumpfen,  nicht  ausgerandeten 

Fortsatze  nach  vorwärts  ragend,  und  erhaben  gerandet.  Die  Hinterhüften  sind  nach  innen 

schnell  und  stark  erweitert  und  einander  nahe  gerückt. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

263.  STRINA  AURICHALCEA  (nov.  spec). 

Supra  nigra.,  setidis  ocliraceis.,  aeneo-micantibus  obsita,  subtics  picea  pedibus 

rufo-ferrugineis  nigro-geniculatis ;  elytris  profunde  punctato-striatis. 

Longit.  91/5'".   Latit.  elytr.  1"'. 

Der  Körper  ist  oben  schwarz,  unten  braun,  die  Beine  sind  rostroth  mit  schwai'zen 
Knieen.  Die  Oberseite  ist  dicht  mit  feinen,  kurzen,  messiugglänzenden,  gelblichen  Börstchen 

besetzt.  Das  Halsschild  ist  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  äusserst  dicht  und  feinkörnig 

gerunzelt.  Die  Flügeldecken  haben  neun  mit  grossen,  tiefen  Punkten  besetzte,  bis  zur  Spitze 

gleich  tiefe  Streifen  mit  gewölbten,    undeutlich  gerunzelten  Zwischenräumen,  sind  doppelt  so 

'j  Sturm's  Gattungsname  ist  gebildet  aus  dem  Worte:  n:üj,u.a  —  Deckel,  wegen  des  Deckels,  welchen  das 

vergrösserte  zweite  Fülilerglied  für  die  Fühlerkeule  bildet.  —  Laeordaire  (Gen.  des  Cole'opt.  IV, 
pag.  5  05j  schreibt  Pofaminus. 
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laug  als  zusammen  breit,  etwas  hinter  der  Mitte  bauchig  erweitert,  an  den  Seiten  ziemlich  breit 

gerandct.   Brust  und  Bauch  dicht  körnig  punktirt. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

Von  Chili. 

264.  Eons  CHILENSIS  Philippi. 
Reise  durch  die  Wüste  Atacama  pag.  171. 

FAMILIE 

PECTINICORNIA. 

265.  PIIOLIDOTUS  HUMBOLDTI  Schoenherr. 

Syn.  Ins.  I.  3.  app.  197.  277  CLamprimaJ.   Gudrin,  Icon.  Ins.   109.  pl.  27.  fig.  6. 
Von  Brasilien. 

266.  CHIASOGNATHUS  GRi\JsTII  Stephens. 

Transact.  of  the  philos.  socicty  of  Canterbury.   Vol.  IV.  pl.  1  u.  2.    Sturm,  Catal.  edit.  IV.  pag.  343. 
Taf.  IV.  flg.  1  u.  2. 

Dieser  prächtige  Lucanide  wurde   vom  Herrn  Zelcbor   aus  St.  Jago  de  Chile  in  ziem- 

licher   Anzahl    mitgebracht.    Die   Jlännchen    wechseln    an    Grösse    (sammt    den    Oberkiefern 

gemessen)  von  l'/j  Zoll  bis  zu  2  Zoll,  9  Linien,  die  Weibchen  zwischen  einem  und  zwei  Zollen. 

267.  KYSSONOTUS  NEBULOSUS  Kirby. 

Linn.  Transact.  Xu.  411.  50.  pl.  21,  fig.  4  (LucanuaJ.   Sturm.   Catal.  cdit.  IV.  pag.  345.  Taf.  3.  Fig.  9. 

Von  Sidney. 

268.  LAMPRIMA  LATIIEILLII  Mac-Leay. 
Ilor.   cnt.   I.    101.  2.   Donovan,   Ins.  of  New-Holl.   tab.  I.  iig.   inf.   med.    fLucanua  aeneuaj.   Boisduval, 

Faune  de  l'Ocean  (Lamprima  aeneaj. 

Diese  Art  wurde  ebenfalls  in  grosser  Anzahl  aus  Sidney  mitgebracht.  Die  Männchen, 

9  bis  14'"  lang,  sind  säinmtlich  hellgrün  mit  Goldglanz,  die  Weibchen,  7  bis  11'"  lang,  sind 

blau,  dunkelgrün,  kupt'erglänzend  oder  braun  erzfärbig. 
269.  CLADOGNATHUS  GIRAFFA  Fabr. 

Syst.  El.  n.  248.  2  (LucanuaJ.    Olivier,  Entom.  I.  1.  21.  15.  pl.  5.  i\'^.  16  (LucanuaJ. 

Bur meiste r  gibt  Vorder-Indien  als  Vaterland  dieses  Käfers  an,   das  von  der  Expedition 
mitgebrachte  Exemplar  ist  von  Manilla. 

270.  ODONTOLABIS  GAZELLA  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  250.  9  (LucanuaJ.   Westwood.    Orient.  Entom.  54.  tab.  26.  fig.  2,  3,  4. 

Von  Borneo. 

271.  ODONTOLABIS  BROOKEANUS  Snellen  van  VoUenhoven. 

Tijdsclirift  voor  Entom.  IV.  pag.  107.  pl.  6.  fig.  1. 

Bei  dem  einzigen  von  den  Naturforschern  mitgebrachten  Exemplare,  welches  aus  Borneo 

stammt,  fehlt  der  'keilförmige  gelbe  Flecken  am  Vorderrande  des  Halsschildes,  welchen  obige 
citirte  Abbildung  zeigt. 
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272.  ODONTOLABIS  PLATYNOTUS  Hope. 

Catal.  Lucan.  pag.  5.  18.  (Weibchen.)  Saunder's  Transact.  of  tho  entomol.   Soe.  of  London.  New.  Ser.  III. 
49.  pl.  3.  fig.  4  u.  5  (0.  emarginatusj.  Männchen. 

Ein  Männchen  aus  Hongkong. 

273.  NEOLUCANÜS  CASTANOPTERUS  Hope. 

Gray,  Zool.  Miss.  1831.  pag.  22.  Westwood,  Orient.  Entern.  22.  tab.  10.  fig.  5.  Männchen  und  tab.  26. 

fig.  6.  Weibchen. 
Von  Hongkong. 

274.  CYCLOmiATUS  TARANDUS  Thunberg. 

Mem.  Soo.   Nat.  de  Mosoou  1.    190.  tab.  XII.   fig.    1   fLucanusJ.    Schoenherr,    Syn.  Ins.  I.   111.   322 

fLucanus  rangifer).  Boisduval,    Voyage  de  l'Astrolabe.  Entom.  Coleopt.  pl.  6.  fig.  20. 
Von  Borneo. 

275.  STREPTOCERUS  SPECIOSUS  Farmaire. 

Annales  de  la  socifte  entom.  de  France  1850.  pag.  55.  pl.  I.  II.  a,  q^  b.   9- 
Von  Chili. 

276.  SCLEROSTOMUS  BACHUS  Hope. 

Catal.  Luc.  7  (Lucanus).  Burmeistor.  Handb.  V.  pag.  424  (Scler.  Darwinii). 

Eben  daher. 
277.  SCLEROSTOMUS  FEMORALIS  Gudrin. 

Revue  Zool.  1839.  pag.  303.    Westwood,  Transact.  of  the  entom.  Soc.  of  London.  N.  S.  II.  209.  tab.  XII. 

fig.  9.   Burmeister,  Handb.  V.  S.  424   (Scler.  rulripesj.   Solier,   Gay    Hist.   phys.   de   Chile   Zool.  V. 

pag.  50  (Dorcus  ruflpes)  pag.^52.  (Dorcus  SjpinolaeJ  pag.  53.  (Dorcus  leiococephalusj. 
Eben  daher. 

278.  SCORTIZUS  CUCULATUS  Blanchard, 

in  d'Orbigny  Voyage  de  l'Amdrique  merid.  VI.  2.  Ins.  pl.    12.    fig.  10  (LucanusJ.   Burmeistor,  Handb. 
V.  S.  427.  6. 

Eben  daher. 

279.  SCORTIZUS  VITTATUS  Eschscholtz. 

Entom.  pag.  9  (LucanusJ.   Blanchard  in   d'Orbigny's  Voyage  de  l'Am^r.  m6rid.  pag.  194.  No.  603. 
pl.  XII.  fig.  8  (Lucanus  caelatus). 

Eben  daher. 

280.  SCORTIZUS  RUBROVITTATUS  Blanchard, 

in  d'Orbigny's  Voyage  de  l'Amdr.  mdrid.  pag.  194.  No.  604.  pl.  XII.  fig.  9. 
Eben  daher. 

281.  FIGULUS  STRIATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  253.  23  (Lucanus).   Schoenherr,  Syst.  ins.  I.  3.  331.  3  (Platycerus  striatusj.    Castelnau, 

Hist.  natur.  des  Ins.  Coleopt.  II.   175.  3  (Eudora  striata). 

Von  Kar-Nikobar. 

282.  CERATHOGNATHUS  IRRORATUS  Parry. 

Transact.  of  the  entomol.  society  of  London.  IV.  pag.  56.  pl.  I.  fig.  4  (Mitophyllus). 

Von  Neil-Seeland.  Bayof  Island. 
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283.  PASSALUS  TRIDENS  Wiedemann. 

Zool.  Mag.  11.   1.   109.  1G8.   Pcrcheron,    Moiiogr.   23.    3.  pl.  2.   11^.    3.    Perty,   Col.  Ind.  or.  37.  fig.  2 
fPass.    laterisailptusj.    Ca.stolnaii,  Ilist  nat.  des  Ins.  Coloopt.  II.   179.  1   ( Ocylhoe  tridensj, 
Von  Java. 

284.  PASSALUS  NIKOBARICUS  (nov.  spcc). 

Niger,  nitidus,  thoracis  lateribtcs  glabris ;  antennis  hcxajphyllis,  folüs  tribus  primis 

multo  minoi'ibus ;  thorace  linea  media  longitudinali  nulla;  elytris  striis  duabus  internis 
fix,  caeteris  subtiliter  punctatis,  interstitio  septimo  et  nono  disperse  punctatis,  idtimo 

mitice  2)U7ictato. 

Longit.  13'",  Latit.  clytr.  5". 
Eine  von  der  kleineren  Zahl  jener  Arten,  deren  Ilalsschild  keine  vertiefte  Mittellinie  zeigt, 

und  .sich  vorzüglich  durch  feine,  schwache  Punktirung  der  Flügeldecken-Streifen  auszeichnet, 
von  denen  der  innerste  ganz  glatt,  der  zweite  nur  sehr  undeutlicli  punktirt  ist.  Der  Körper  ist 

schwarz,  glänzend,  unten  nur  .sparsam  rothgclb  behaart,  die  Seiten  des  Halsschildes  und  der 

Schulterrand  der  Elügeldcckcn  nur  mit  sparsamen  i'othgelben  Haaren.  Der  Kopf  ist  symme- 
trisch gebaut,  seine  Stirnc  hidbkrcisförmig  vertieft,  am  Vorderrande  mit  zwei  grossen  vorsprin- 

genden Zäiinen,  deren  Wurzel  innen  mit  einem  kleinen  Höcker  versehen  ist,  rückwärts  mit  einer 
erhabenen,  in  der  Mitte  mit  einem  kleinen  Höckerchen  bewehrten  Querkante.  Halsschild  inn  ein 

Drittel  breiler  als  lang,  fein  geleistet,  glänzend  glatt,  mit  einer  punktirtcn  Grube  vor  den 
absjerundcten  Ilintercckcn  und  einigen  undeutlichen  Eindrücken  hinter  den  Vorderecken. 

Flügeldecken  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  hinter  der  Mitte  breit,  an  der  Basis  wenig  breiter 

als  die  Jlitte  des  Halsschildes,  bis  nahe  der  Spitze  allmählig  und  schwach  erweitert,  oben  flach 

gewölbt,  fein  und  ziemlich  gleichtief  gestreift,  der  siebente  und  neunte  Zwischenraum  mit  grösse- 
ren zerstreuten  Punkten,  der  zehnte  feiner  und  dichter  an  der  Wurzel  punktirt.  Zweites  Glied 

der  Lippentaster  beinahe  dreimal  so  lang  und  breiter  als  wie  das  dritte,  letzte  Glied.  Vorderbrust 

mit  einem  schmalen  Fortsatze  zwischen  den  Mittelhüften,  dieser  in  eine  Spitze  auslaufend  und  an 

den  Seiten  fein  und  undeutlich  punktirt.  Jlittel-  und  Hintersehienen  am  Anssenrande  ohne 
Dornen,  mit  rothgclben  ILiaren. 

Von  der  nikobarischen  Insel  Sambelong. 

285.  PASSALUS  POLITUS  Burmeistor. 

Handb.  V.  S.  465.  No.  6.   Perchoron,  Monogr.  29.  6.  pl.  2.  fig.  5  (Passalus  düatatusj. 

Von  Madras. 
286.  PASSALUS  AUSTRALASICUS  Perchcron. 

Monogr.  Suppl.  6.  G.  pl.  7  7.  fig.  2. 
Von  Manilla. 

287.  PASSiVLUS  DENTATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  256.  No.  5.   Percheron,   Monogr.  66.  26.  pl.  5.  fig.  1. 

Von  Amboina. 
288.  PASSALUS  TLASCALA  Percheron. 

Monogr.  45.  14.  pl.  3.  fig.  5.  Suppl.  12.  17. 
Rio-Janeiro. 

289.  PASSALUS  PUNCTATISSLMUS  Esehscholtz. 

Dissertatio  ö.  Xo.  7.   Percheron,     Monogr.   57.  17.  pl.  3.   fig.  8. 

Eben  daher. 

Novara-Expcdition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.   1.  Re  d  t  e  n  b  ac  her.  Coleopteren.  7 
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290.  PASSALUS  CRENATUS  Eschscholtz. 

Dissortatio  No.   14.    Pcrclieron.   Monogr.  38.   11.  pl.  3.  fig.  3.    Mac-Leay,    Horae  entomol.  I.  106. 

fPaxiUus  crenatus). 
Rio  Janeiro. 

291.  PASSALUS  BINOMINATUS  Percheron. 

Monogr.  Suppl.  23.  38.    Id.  Monogr.  80.  35.  pl.  6.  fig.  2  (Pasa.  occipüalisj. 

Eben  daher. 

292.  PASSALUS  QUADRICOLLIS  Eschscholtz. 

Dissertatio.  Xo.   10.    l'orclieron,  Monogr.  59.  22.  pl.  4.  fig.  5. 
Eben  dalier. 

293.  PASSALUS  MORIO  Percheron. 

Monogr.  83.  37.  pl.  6.  fig.  7. 
Ebenfalls  von  Brasilien. 

294.  PASSALUS  VALIDUS  Burmeister. 

Handb.  V.  pag.  513.  No.  81. 
Von  Brasilien. 

295.  PASSALUS  TERES  Percheron. 

Monogr.  Suppl.  39.   (55. 
Von  Sidney. 

F.4MILIE 

LAMELLICORNIA. 

296.  ATEUCHUS  SACER  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  54.   1.    Ulivier,    Entom.  I.  3.   183.  pl.  8.  fig.  59. 

Von  Gil)raltar  und  von  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

297.   ATEUCHUS  SURI  Hausmann. 

lUiger.  Mag.  V.  S.  244. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

298.   ATEUCHUS  CICATRICOSUS  Lucas. 

Explor.  scientit".  de  l'Algcrie  Anim.  artio.  Coleopt.-pag.  249.  ßtJO.  pl.  23.  fig.  Ö. 
Von  Gibraltar. 

299.  ATEUCHUS  INTRICATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  56.  Xo.  8. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

300.  PACHYSOMA  AESCULAPIUS  Olivier. 

Entom.  I.  3.  pag.   154.  pl.  24.    fig.  207  fScarahaeusJ.   Mae-Leay.    Horae  entom.  IL  pag.  507. 
Eben  daher. 

301.  GYMNOPLEURUS  CANTHARUS  Erichson. 

Ins.  Ueutschl.  III.  S.  7  57.  No.  3. 
Von  Gibraltar. 
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3U2.  GYMNOPLEUßUS  MOPSUS  Pallas. 

loüi).  3.  3.  tab.  A.  flg.  3  (ScarabaeitsJ .   Herbst,   Käf.  II.  311.  20.  Taf.  20.  fig.  5  (Scardbaeus  pilularinsj. 
Fz.,  Fn.  49.   10  (Scarabaeua  GeqffroyaeJ. 

Eben  dalicr. 

3U3.   GYMNOPLEURUS  MILIARIS  Fal.rioius. 

Syst.  El.  I.  5G.  No.  5  CAteuchus  miliarüj.    Oliv.  Kntom.  I.  3.  200.  pl.   18.  (ig.   I(i4  (eod.J. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

304.  CANTIION  SMAUAGDULUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  58.  No.   17  {AteuchuaJ.   Olivier,  Entern.  I.  3.  pag.   194.  pl.  14.  fig.  131    ( ScarabaexuJ . 

Von  Rio-Janciro. 
305.  CANTIION  FULGIDUS  (nov.  spcc). 

Cupreus,  viridi-aureo  refulgens^  suhtus  obscurior  pedibus  nigris,  antennarum 

capitulo  fiilvo :  clypeo  bidentato:  elytris  obsoletissime  striatn-pimctati$ ;  tibü.i  antiria 

tridentatin,  spina  apicali  bifida. 

Longit.  5»/»  — 6".  Latit.  clytr.  4 — 4«/,'-. 
Die  Oberseite  ist  lebhaft  kupferfarbig  mit  griiiilicliciu  Goldglaiize,  die  Unterseite  i.si  dunk- 

ler, die  Beine  sind  schwarz,  der  Fühlcrknojil'  ist  gelb.  Der  Kopf  ist  halbrund,  nicht  punktirt, 
der  Scheitel  gewölbt,  der  Vorderrand  aufgebogen,  in  der  Mitte  mit  zwei  ziemlich  grossen,  drei- 

eckigen Zähnen  versehen.  Das  Ilalsschild  ist  beinahe  um  die  Iliiltte  breiter  als  lang,  stark 

gewölbt,  spiegelglatt,  an  den  Seiten  gerundet  erweitert,  nach  vorne  mehr  als  nach  rückwärts 

verengt,  nu't  ziemlich  breit  abgesetztem  Rande.  Flijgeldeckcn  viel  kürzer  als  zusammen  breit, 
wie  das  Halsschild  spiegelnd  glatt,  mit  äusserst  feinen  grüidichen,  hie  und  da  mit  Pünktchen 

versehenen  Längslinien,  und  mit  Runzeln  auf  deni  umgeschlagenen  Scitenrande.  Unterseite,  mit 

Ausnahme  der  goldglänzenden  llinterbrust,  dunkel  kupferfarbig.  Beine  schwarz,  die  Schenkel 

auf  der  hinteren  Ilulflc  glanzlos.  Vorderschienen  am  Aussenrande  gekerbt,  und  mit  drei  grossen, 

ziemlich  spitzigen  Zähnen  vor  der  Spitze  und  einem  an  der  Spitze  getheilten  Enddornc. 
Von  Brasilien. 

30Ü.  CANTIION  L.VMPRODERES  (nov.  spec). 

Nigro-violaceus ,  capite,  thorace  valde  transverse  convexo  pygidioque  aureis, 

elytris  rubro-cuprcin,  antennaruvi  capitulo  nigro;  clypeo  in  medio  obtuse  bidentato; 

tibiis  anticis  acute  tridentatis,  spina  apicali  bifida. 

Longit.  5  ".  Latit  elytr.  3'/»' "■ 
Dem  Canth.  rutilatiK  Castclnau  nahe  stehend,  aber  bedeutend  grösser  und  sowohl  durch 

die  Färbung  als  vorzüglich  durch  das  viel  breitere  und  der  Quere  nach  viel  stärker  kissenartig 

gewölbte  Ilalsschild  verschieden.  Kopfschild  quer,  glatt,  der  Scheitel  flach,  der  Rand  an  den  Seiten 

fein,  vorne  etwas  stärker  aufgebogen,  mit  einem  dreieckigen  Einschnitte,  wodurch  zwei  stumpf 

vorragende  Zähnchen  sich  bilden.  Ilalsschild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  den 

Seiten  stark  gerundet  erweitert,  der  fein  geleistete  Seitenrand  in  der  Mitte  etwas  winkelig  vor- 
gezogen, die  Oberfläche  mattgoldglänzend,  ohne  sichtbare  Punktirung.  Flügeldecken  kürzer 

als  zusammen  breit,  mit  äusserst  feinen,  aber  deutlichen  Punktreihen,  hell  kupferroth  gefärbt 

mit  nur  schwachem,  matten  Glänze  und  glattem  umgeschlagenem  Rande.  Afterdecke  kupferig 

goldglänzend.   Unterseite   nicht   punktirt,   schwarz   mit   blauem  Schimmer.  Beine   mit  überall 
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glänzeiulcn  Stlienkclu  und  dreizähnigen  Schienen,  die  Zähne  spitzig  dreieckig,  der  Enddorn  mit 

getheilter  Spitze. 
Von  Brasilien. 

3U7.  CANTHON  QUADPa-PUNCTATUS  (nov.  spec.). 

Nigro-vircdcens,  cupite  tTioraceque  laevibus  pygidioque  aeneo-viridibus^  clytris 

jjimctato-striatis  rufo-testaceis.,  plerumqiie  punctis  aliquot  nigris  in  medio  transverse 

positis  ornatis,  cupitido  antennarwn  flavo;  clypeo  antice  quadri-dentato.,  dentibus 

externis  obtusis;  tibiis  anticis  tridentatis,  spina  apicali  apice  simplici. 

Longit.  5'/a"'.  Latit.  clytr.  Sa/s'"- 
Dem  üanth.  sej3tenLmacidatus  Latr.  an  Grösse  und  Gestalt  ähnlich  und  ebenfalls  mit 

einem  schart'  zugespitzten,  einfachen  Enddorne  der  Vorderschienen  versehen.  Die  Unterseite 
ist  schwarzgrün,  der  Kopf  und  das  Ilalsscliild,  beide  ohne  Punktirung,  sowie  die  Afterdecke 

sind  goldgrün,  die  Flügeldecken  sind  röthlich  gelbbraun,  haben  eine  schwarze  Naht,  und 
gewöhnlich  eine  Querreihe  von  punktförmigen,  schwarzen  Makeln  etwas  hinter  der  Mitte.  Die 

Fühlerkeule  ist  gelb.  Das  sehr  Hacli  gewölbte  Kopfschild  ist  vorne  öach  ausgerandet,  die  Aus- 
randung beiderseits  von  einem  stumpfen  Zahne  begrenzt  und  in  der  Mitte  mit  zwei  schmalen, 

dornartigen  Zähnen  bewehrt.  Die  Flügeldecken  sind  fein,  aber  deutlich  gestreift,  die  Streifen 

undeutlich  punktirt,  der  erste  Zwischenraum  ist  schwarz,  der  dritte  und  fünfte  gewöhnlich 
etwas  hinter  der  Mitte  mit  einer  kleinen,  schwarzen  Makel  gezeichnet,  der  umgeschlagene  Rand 

faltenlos.  Die  Unterseite  ist  glatt.  Die  Beine  haben  überall  glänzend  glatte  Schenkel,  und  am 

Aussenrande  gekerbte  und  vor  der  Spitze  mit  drei  starken  Zähnen  versehene  Vordersehienen. 

Eben  daher. 
308.  CANTHON  PUNCTICOLLIS  (nov.  spec). 

Niger,  vertice  thoraceque  pimctatis  aeneo-viridibus  vel  aureis,  elytris  distincte 

punctato-striatis,  rufo-testaceis,  antenyiarum  capitulo  flavo;  clypeo  antice  bidentato ; 
tibiis  anticis  tridentatis  spina  apicali  simplici. 

Longit.  5'".  Latit.  clytr.  S'/a'". 
Durch  die  zwar  feine,  aber  deutliche  und  dichte  Punktirung  des  Kopfes  und  Ilalsschildcs 

und  die  ziemlich  tiefen,  deutlichen  Punktstreifen  der  Flügeldecken  ausgezeichnet.  Die  Unter- 
seite ist  schwarz,  der  hintere  Theil  des  Kopfes  sowie  das  Halsschild  sind  goldgrün  oder  röthlich 

goldglänzend,  die  Flügeldecken  sind  röthlich-gelbbraun  mit  oder  ohne  grünem  Erzschimmer,  die 
Fülller  sind  rostroth  mit  gelber  Keule.  Das  Kopfschild  ist  sehr  flach  gewölbt,  auf  dem  Scheitel 

mit  einer  kleinen,  feueren  Erhöhung,  der  Vorderrand  ist  etwas  aufgestülpt,  vorne  seicht  dreimal 

ausgebuchtet  und  in  der  Mitte  mit  zwei  stumpfen  Zähnen  versehen.  Das  Halsschild  ist  an  den 

Seiten  sehr  stark  und  etwas  winkelig  erweitert,  oben  stark  kissenartig  quergewölbt.  Die  Flügel- 
decken sind  merklich  schmäler  als  das  Halsschiid,  viel  kürzer  als  zusammen  breit,  haben 

deutliche  Streifen  mit  deutlichen,  nicht  gedrängten  Punkten,  und  breite,  flache,  sehr  fein  punk- 
tirte  Zwischenräume.  Die  Unterseite  ist  deutlich  punktirt,  die  Punkte  der  Brust  stärker  und 

sparsamer  wie  die  der  Bauchringe.  Die  Beine  sind  stark,  mit  verdickten,  überall  glänzenden 
Schenkeln.  Der  Aussenrand  der  Vorderschienen  ist  in  der  Mitte  scharfkantig,  an  der  Spitze  mit 

drei  grossen  Zähnen  bewehrt,  gegen  die  Wurzel  sägezähnig.  Der  Enddorn  ist  lang,  dünn  und 

scharf  zugespitzt. 
Eben  daher. 
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309.  CAXTIIOX  AURICOLLIS  (nov.  spec). 

Kigro  violaceunf  capite  tkoraceque  laevibiis,  crq)reo-aureis,  elytris  obsolete  striatis 

cyancia,  antennis  ingris:  clypeo  ayüice  (juadridcntato,  dcntibiis  externis  oltnsis;  tfbüs 

anticia  trkleittatit:,  spina  apicali  bifida. 

Longit.  4'/»'".  Latit.  clytr.  3  ". 
Eine  schöne,  mittelgrossc  Art  mit  kornblumenblauen  Flügeldecken  und  goldglünzendem 

Kopf  und  Ilalsschilde.  Der  Kopf  ist  glatt,  schwach  gewölbt,  der  Vorderrand  eingedrückt  und 

flach  ausgebuchtet,  die  Buchtung  von  zwei  stumpfen  Zähnen  begrenzt  und  in  der  Mitte  mit 

zwei  schmalen,  ziemlich  langen  Zähnen  bowciirt.  Das  Ilalsschild  ist  ebenfalls  spiegelnd  glatt,  au 

den  Seiten  stark  und  etwas  winkelig  erweitert,  oben  massig  kissenartig  gewölbt.  Die  Flügel- 
decken sind  so  breit  als  das  Ilalsschild,  zusannnen  viel  breiter  als  lang  und  von  kaum  vertieften, 

nur  durch  die  etwas  mattere  Färbung  erkennbaren  Streifen  durchzogen,  die  Zwichenräumc 

ähnlich  wie  der  Kopf,  die  Afterdeckc  und  die  Unterseite  mit  äusserst  feiner,  nur  bei  starker 

Vcrgröascrung  sichtbarer  Punktirung.  Vorderschienen  am  Aussenrandc  fein  sägeartig  gekerbt, 

an  der  Sjiitzc  mit  drei  starken  Zähnen.   Enddorn  an  der  Spitze  gespalten. 
Xcin  Hrasilicn. 

31U.  CANTIION  CYANOITEKUS  (nov.  spee.). 

Niger,  capite,  thorate,  pygidio  femorumque  viedio  ricfo-flavis,  elytris  obsolete 

.striatid  cyancis ,  anteiviarum  capitulo  flavo;  clypeo  quadri-dentato;  tibiis  anticis 

tridctitatis,  spina  apicali  bifida. 

Longit.  5'".  Latit.  elytr.  3'/,'". 
Der  Körper  ist  schwarz,  die  Flügeldecken  sind  dunkelblau,  der  Kopf,  das  Ilalsschild,  die 

Afterdeckc,  sowie  der  mittlere  Theil  der  Schenkel  sind  gelbroth,  die  Fühierkeule  gelb,  der  Ilinter- 
raiid  des  Halsschildes,  eine  kleine  Makel  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  und  fünf  eine  Querreiho 

bildende  kleine  Makeln  in  der  Mitte  sind  schwarz.  Das  Hache  Kopfschild  hat  in  der  Mitte  vier 

Zähne,  die  zwei  mittlerct)  schmäler  und  länger,  die  äusseren  dreieckig.  Die  Flügeldecken  sind 

merklich  schmäler  als  das  Halsschild,  beinahe  um  die  Ilidfte  breiter  als  lang,  undeutlich 

gestreift,  die  Streifen  kaum  punktii-t,  die  Zwischräumc  ähnlich  dem  Kopfe  und  Halsscliilde  mit 
nur  schwer  sichtbaren  Pünktchen  besetzt.  Afterdecke  äusserst  fein  und  dicht  punktirt,  ebenso 

die  Unterseite.  Die  Beine  sind  massig  stark,  schwarz,  die  Schenkel,  mit  Ausnahme  der  Wurzel  und 

Spitze,  rothgclb,  die  Tarsen  rostroih.  Die  Vorderschienen  haben  am  Aussenrande  allmälig  gegen 

die  Spitze  grössere  Sägezähnchen,  drei  grosse,  gekerbte  Zähne  vor  der  Spitze  und  einen  an  der 

Spitze  getheilten  Enddorn. 
Eben  daher. 

311.  CAKTIION  ORNATUS  (nov.  spec). 

Niger,  sericeo-micans,  thorace  flava,  aeneo-micante  macula  arde-scutellari  tricu- 

spidata  nigra,  antenna7-um  capitulo  ferrugineo;  clypeo  bi-dentato;  tibiis  anticis 
tridentatis,  spina  apicali  simplici. 

Longit.  3".  Latit.  elytr.  2^/^". 
Der  Käfer  ist  schwarz,  oben  matt,  unten  massig  glänzend,  der  Fühlcrknopf  ist  rostroth, 

das  Halsschild  hell  gelb  mit  grünlichem  Metallschimmcr  und  schwarzer  Zeichnung  am  Hinter- 
rande; dieser  Rand  ist  nämlich  schmal  schwarz  gesäumt,  der  Saum  innerhalb  der  Ecken 

stumpfwinkelig  erweitert  und  in  der  Mitte  in  eine  ziemlich  breite,  vorne  dreispitzige,  mit  der 
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mittleren  Spitze  die  Mitte  des  Ilalsschildes  erreichenden  Makel  vergrössert.  Das  ganz  flache, 

äusserst  fein  gekörnte  Kopfschild  ist  vorne  etwas  abgestutzt,  fein  erhaben  gerandet  und  dreimal 

ausgebuchtet  mit  zwei  stumpf  vorragenden  Zähnen.  Das  Halsschild  ist  nahe  doppelt  so  breit 

als  lang,  an  den  Seiten  winkelig  erweitert,  alle  Ränder  fein  erhaben  gerandet,  die  Oberfläche 

stark  kissenartig  gewölbt.  Die  Flügeldecken  sind  kaum  merklich  breiter  als  das  Halsschild, 

zusammen  etwas  breiter  als  lang,  äusserst  fein  gekörnt,  mit  feinen  undeutlichen  Streifen.  After- 

decke und  Unterseite  äusserst  fein  und  dicht  gekörnt.  Vorderschienen  am  Aussenrande  säge- 

artig gekerbt  mit  drei  grossen,  an  ihren  Rändern  nicht  gekerbten  Endzähnen,  und  einfach  zuge- 
spitztem Elnddorne. 

Von  Süd-Amerika. 

312.  MEGATHOPA  VH^LOSA  Eschscholtz. 

Entomogr.  edit.  Lequ.  pag.34.    Blanchard  in  Gay'sHist.  phys.  de  Chile.  Zoolag.  V.  pag.  58.  Iam.l5.fig.6. 
Von  Chili. 

313.  DELTOCHILUM  BRASILIENSE  Castelnau. 

Hist.  natur.   des  Insectes  Colöopf.  II.   pag.   73.  No.  4   fHyhomaJ. 

Von  Rio-Janeiro. 

314.  DELTOCmLUM  FURCATUM   Castelnau. 

Hist.  natur.  des  Insectes  Coleopt.  11.  pag.  74.  No.  8  (Hyhonia). 
Eben  daher. 

315.  CHOERIDIUM  PLATYMERUM  (nov.  spec). 

Nigrum,  nitidwn,  antennis  palpisque  ferrugineis,  pedibus  piceis ;  clypeo  antice 

hilobato-j  thorace  laterihns  parum  suhtiUter  punctatis:,  elytris  punctato-striatis  ̂   femo- 
ribus  posttcis  dilatatis. 

Longit.  3'".  Latit.  clytr.  2'". 
Schwarz,  stark  glänzend,  die  Unterseite  pechschwarz,  die  Fühler  und  Taster  rostrotli, 

die  Beine  pechbraun.  Kopf  doppelt  so  breit  als  lang,  sehr  flach  gewölbt,  der  Vorderrand  in  der 

Älitte  eingedrückt  und  dreieckig  ausgerandet,  das  Kopfsehild  dadurch  in  zwei  abgerundete 

Lappen  getheilt.  Halsschild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang  mit  abgerundeten  Ecken,  die  Ober- 
fläche kissenartig  gewölbt,  spiegelnd  glatt,  an  den  Seiten  mit  zerstreuten,  feinen  Pünktchen,  und 

zwei  schwachen  kleinen  Eindrücken,  wodurch  die  Seiten  in  der  Mitte  etwas  wulstig  aufgetrieben 

erscheinen,  der  Seitenrand  vorne  mit  gelbrothen  Wimperhaaren.  Flügeldecken  in  der  Mitte 

kaum  breiter  als  das  Halsschild,  ebenso  lang  als  zusammen  breit,  fein  gestreift,  die  Streifen  mit 

feinen,  nicht  dicht  stehenden  Punkten,  gegen  die  Spitze  vertieft,  der  Nahtstreifen  tiefer  und 

stärker  punktirt.  Hiaterschenkel  auf  der  äusseren  Hälfte  nach  rückwärts  lappenartig  erweitert. 

Vorderschienen  mit  drei  einfachen  Zähnen  vor  der  Spitze  und  mit  einem  breiten  an  der  schief 

abgestutzten  Spitze  nach  innen  eckig  erweiterten  Enddorne. 
Von  Rio-Janeiro. 

316.  CHOERIDIUM  FOVEICOLLE  (nov.  spec). 

Nigrum.)  nitidum.,  antennis^  clava  excepta^  palpisque  ferrugineis^  pedibus  piceis  \ 

clypeo  antice  obtuse  bidentato;  thorace  lateribus  dense  punctatis  in  angulis  anticis 

fovea  magna ,  oblonga ,  ifi  media  foveola  parva  impressis ;  elytris  striatis ,  striis 

obsolete  punctatis. 

Longit.  3V4— 2V5'"- 
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Schwarz,  stark  glänzend,  die  Fühler,  mit  Ausnahme  der  schwärzlichen  Keule  sowie  die 

Taster  rostroth,  die  Beine  pcchbraun.  Kopf  um  die  Ilälfie  breiter  als  lanjr,  sclir  fiach  gewölbt, 

spiegelnd  glatt,  vorne  in  der  Mitte  eingedrückt  und  mit  einem  dreieckigen,  von  zwei  stumpfen 
liöckerchcn  begrenzten  Ausschnitte.  Ilalsschild  beinahe  doppelt  so  breit  als  lang,  hinten  abge- 

rundet mit  sehr  stumpfen  Winkeln,  vorne  tief  ausgerandet  mit  stark  vorspringenden,  an  der 

Spitze  abgerundeten  Winkeln,  oben  massig  gewölbt,  spiegelnd  glatt,  an  den  Seiten  dicht  und 

tief  punktirt  mit  einer  grossen  länglichen  Vertiefung  in  den  Vorderecken  und  einem  kleinen 

Grübchen  in  der  Mitte,  wodurch  in  der  Mitte  innerhalb  des  vorne  gelbroth  bew^imperten  Seiten- 
randes ein  glatter  Längswulst  sich  bildet.  Flügeldecken  merkbar  breiter  als  das  Halssehild, 

zusammen  ebenso  breit  als  lang,  ziemlich  tief  gestreift,  die  Streifen  fein  punktirt,  die  Zwischen- 
räume vorzüglich  gegen  die  Spitze  etwas  gewölbt.  Schenkel  nicht  erweitert.  Vorderschienen 

mit  drei  einfachen  Zähnen  vor  der  Spitze  und  einem  an  dem  schief  abgestutzten  Endo  nach 
innen  eckig  erweiterten  Enddorne. 

Von  Kio-Janciro. 
317.  COrßlS  HISPANUS  Linne. 

Syst.  Nat.  I.  2.  pag.  546.  21  (Scarabaeu»).   Olivier,  Entom.  I.  3.  pag.  113.  No.  131.  pl.  6.  fig.  47.  a. 

IJeni.    pag.    112.    130.   pl.  G.   fig.    134    CScarahaeua  paniscusj.   Fabriiius,   Syst.  El.  I.  pag.  43.   No.  59 
fCopris  panUcuaJ. 

Von  Gibraltar. 
318.  COPKIS  MOLOSSUS  Fabrieius. 

Syst.  El.  I.  42.  No.  56.   Olivier.   Eutom.  I.  3.  pag.  115.  pl.  5.  fig.  37  (ScarahaeusJ. 

Die  Expedition  brachte  diese  Art  aus  Java,  Hongkong,  Shanghai  und  Manilla. 

319.  COPUIS  BUCEPIIALUS  Fabrieius. 

Syst.  El.  I.  pag.  42.  No.  54.   Olivier,    Entora.  I.  3.  pag.   113.  pl.  4.  fig.   16    9    ff^carabaeusj . 
Von  Java  und  Manilla. 

320.  COPKIS  ISIDIS  Latreille. 

Mcmoir.  du  Musee,  V.  pag.  249.   lioheraan,  Insect  Caffrariae.  II.   pag.  214.  No.  910  (Heliocoris  laidiaj. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

321.  COPRIS  ANCEUS  Olivier. 

Entom.  I.  3.  pag.  116.  No.  134.  pl.  2.  fig.   14. 

Eben  dalier  und  sicher  nur  eine  Varietät  der  Copris  lunaris. 

322.  COPRIS  CRINICOLLIS  Gcrmar. 

Ins.  spec.  nov.  pag.  100.  No.  171.   Dejean,  Catal.  cdit.  III.  pag.  154  fCop.  ciUataJ. 
Von  Brasilien. 

323.  COPRIS  ASSIFERUS  Eschseholtz. 

Entomogr.  edit.  Leq.  pag.  27. 
Eben  daher. 

Eben  daher. 

324.  COPRIS  TORULOSUS  Eschseholtz. 

Entomogr.  edit.  Lequ.  pag.  27. 

325.  COPRIS  EPHIALTES  Mannerheim. 

Descript.  pag.  13. 

Männchen.  Dejean.   Catal.  edit.  III.  pag.  154  (Copria  naauta). 

Weibchen.   Perty,   Delect.  anim.  pag.  42.  tab.  IX.  fig.  3  (Copria  protenaa). 
Eben  daher 
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326.  COPRIS  GLABRICOLLIS  Hope. 
Prooeed.  of  the  entomol.  Society  of  London  1842.  pag.  44. 

Von  Sidney. 
327.  PIIANAEUS  JASIUS  Ol i vier. 

Entomol.  I.  3.  pag.    109.  No.  126.  tab.  VII.  fig.  50.  o.  f. 

Von  Rio-Janciro. 
328.  PHANAEUS  SAPHYRINUS  Sturm. 

Catal.  edit.  I.  pag.  65.  Taf.  2.  Fig.  15. 
Eben  daher. 

Von  Ceylon. 

329.  ONITIS  PHILEMON  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  .30.  14. 

330.  EURYSTERNUS  PARALLELUS  Castelnau. 

Hist.  natur.  des  Insect.  Coldoptferes.  11.  pag.  92.  3. 
Von  Brasilien. 

331.  ONTPIOPIIAGUS  COLUMELLA  Bohemann. 

Ins.  Caffrariac.  II.  pag.  273.  Xo.  957. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  IIolFnung. 

332.  ONTHOPHAGUS  VITULUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  48.  83  CCopris). 

Fabrieius  gibt   Ostindien   als  Vaterland   dieses   Käfers   an,    die   drei  Exemplare  aber, 

welche  die  Expedition  mitbrachte,  sind  vom  Vorgebirge  der  guten  IToflfnung. 

333.  ONTHOPPIAGUS  FEROX  (nov.  spec). 

Ater,  2)arum  nitidus,  subtusferrugineo-pilosus,  capitido  antennarum  fidvo; 
capite  tlioraceque  valde  jiunctatis  et  rugosis  in  lärogiie  sexu  armatis;  elytris  punctu- 

laiis,  suhtilitcr  septem-striatis,  striis  punctatis;  tibiis  anticis  quadridentatis. 
Mas.  Carina  frontali  transversa,  et  comu  recto,  acuto,  verticali.  Thorace  antice 

retuso ,  in  medio  cornubus  duobus  porrectts,   divergentibus. 

Femina.  Fronte  bicarinata.  Thorace  antice  retuso,  in  medio  protuberantia 

obtusa,  lata,  elevato-viarginata  et  tuberculo  parva,  laterali  juxta-posito. 

Longit.  T'/a  — 8'".  Latit.  elytr.  5'". 
Das  Kinn  ist  bei  dieser  Art  bis  auf  die  Wurzel  in  zwei  dachförmig  an  einander  gelegte 

Lappen  getheilt,  welche  Eigenthümlichkeit  übrigens  noch  mehrere  Arten  der  Gattung  Oniho- 
phagics  zeigen.  Erichson  hat  in  seinen  Insect.  Deutschi.  III.  S.  763  für  diese  Arten  den 

Gattungsnamen  —  Monopus  —  vorgeschlagen. 
Der  Körper  ist  kurz  und  dick,  stark  gewölbt,  schwarz,  glänzend,  an  der  Unterseite  mit 

langen,  fuchsrothen  Haaren  ziemlich  dicht  besetzt,  die  Fühlerkeule  und  Taster  sind  rostgelb,  die 

Tarsen  pechbraun.  Das  erhaben  gerandete,  dreieckige,  an  der  Spitze  abgerundete  Kopfschild 

ist  durch  eine  erhabene  Querlinie  getheilt,  der  vordere  Theil  ist  dicht  querrunzelig,  der  hintere 

Theil  ist  bei  dem  Männchen  seicht  gerunzelt  und  mit  einem  gerade  aufstehenden,  dem  Kopfschilde 

an  Länge  nahe  kommenden  Hörne  versehen;  bei  dem  Weibchen  dicht  gerunzelt  und  zwischen 

den  Augen  mit  einer  dicken,  ziemlich  hohen  und  etwas  gekrümmten  Kante  bewaffnet.  Das 

Halsschild  ist  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  den  Seiten  etwas  vor  der  Mitte  stark  gerundet 
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erwoilert,  die  Ilintcrwiiikel  vcrsclnvintlend,  die  Vordorwinkei  stark  vorsprinjjend,  alle  Ränder 

leistenartig  aufgebogen,  die  01>orfläphe  auf  den  gewölbten  Stellen  dicht  und  grob  runzelig  oder 
körnig  punktirt.  Bei  dem  Männelicn  ist  das  Ilalsschiid  vorne  stark  eingcdrüekt,  mit  zvei 

grossen  runden  Gruben,  über  welche  sich  ein  breiter,  in  zwei  lange  nach  vorne  und  aussen 

gerichtete  Spitzen  getheilter  Vorsprung  erhebt.  Bei  dem  Weibchen  besitzt,  das  vorne  nur  wenig 
eingedrückte,  Ilalsschiid  in  der  Jlitte  einen  an  den  Ecken  abgerundeten,  erhabenen  Querwulst 

und  zu  beiden  Seiten  desselben  ein  kleines,  durch  eine  Einsenkung  von  dem  Wulste  getrenntes 

Ilöckerchen.  Die  Flügeldecken  sind  zusammen  viel  breiter  als  lang,  fein  und  undeutiieh  punk- 

tirt, jede  mit  sieben  feinen,  schwach  punktirten  Streifen.  L)ie  Vordcrsehienen  haben  vier,  bei 
dem  Miinnclien  scbarfe.  bei  dem  Weibchen  stumpfe  Zähne,  von  denen  der  oberste  zicmlicli 
iinili^iiilicb  ist. 

Zwei    Männchen    ilicser    Art    belinden   sich    in   der   kaiserliehen   Sammlung   von    Swan- 
Ivivcr,  ein  Weibchen  wurde  von  den  Naturforschern  aus  Sidncy  mitijebracht. 

Sid. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

\'on  Ccvion. 

;U54.  ONTIIOPIIAGUS  CEKEUS  IIopc. 
Traiisact.  of  the  eiitomol.  Soc.  of  London.  IV.  pag.  282.  Xo.  4. 

335.  ONTIIOPIIAGUS  ANISOCEUUS  Eriehson. 

Archiv  f.  Xatiirt:.  MII.  (1842)  I.  p-ig.   Iö5.  Xo.  65. 

336.  ONTIIOPIIAGUS  AUKITUS  Erichsun. 

Archiv  f.  Xaturj:.  VIII.  (1812;  I.  pai;.   löO.  \n.  G7. 

337.  ONTIIOPIIAGUS  UNIFASCIATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pat-.   10.  Xo.  46  CCopri»). 

338.  ONTIIOPIIAGUS  CUNICULUS  Ma<    Lcayjun. 

Transact.  of  the  entoraol.  Societ>-  of  Ncw-South  Wales.  Vol.  I.  pag.  123.  Xo.  36. 
Von  Sidney. 

339.  ONTIIUPliAuL^  KEILEXICOKNIS  (nov.  spcc.). 

SiiLtuJi    nifirn-rireic  n.s  alhido  piUmis.    siipra    r iridis ,    .setutis   ■squainif'»-m>lni'i 

ai/'idi.s,  in  elytria  .scriati-s  adsj^ersua,  squamosc  punctatm,  thoracis  disco  laevi. 

Mas.  Capite  carina  frontali  tenui.  scmilnna7-i,  cormiqitc  rerticali  longo,  fhoraci 

adjarcnte  ejusque  meditnn  siipr-ranft. 
Fem.   Latet. 

Longit.  4".  2Vj  ". 
Der  Körper  ist  unten  schwärzlich  grün  mit  gelblich  weisser,  langer,  nicht  dichter  Behaa- 

rung, oben  grün,  mit  kui  zen.  scliuppciiartigen.  auf  den  Flügeldecken  in  unregelmässigen  Reihen 

stehenden  Börstehen.  —  die  Fühlcrkcule  ist  rostroth,  die  Beine  peehbraun  mit  grünem  Metall- 

schimmer. Der  Kopf  ist  halbkreisförnu'g,  der  Rand  stark  aufgebogen  und  vorne  nicht  aus- 
geschnitten, die  OberHäche  runzelig  punktirt,  mit  einer  halbmondförmigen,  erhabenen  Quer- 

kante auf  der  Stirnc  und  mit  einem  langen,  flachen,  an  die  Oberfläche  des  Halsschildes  beinahe 

anliegenden  Hörne  auf  dem  Scheitel.  Halsschild  um  ein  Drittel  breiter  als  lang,  dicht  schuppen- 
artig punktirt.  in  der  Mitte  der  Länge  nach  glatt,  und  nach  vorne  etwas  niedergedrückt,  ohne 

P>höhungen.  Flügeldecken  dem  Halsschildc  an  Länge  und  Breite  gleich,  äusserst  fein  punktirt- 
NoTan-Eipeditlon.  Zoologischer  Thcll.  Bd.  II.  I.  Rodtenbacher.  Colcoptercn.  8 
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gestreift,  die  Streifen  durch  die  schuppenartig  und  unregelmässig  punktirten   Zwischenräume 

hie  und  da  verwischt.  Afterdecke  dicht  und  tief  punktirt,  jeder  Punkt  mit  einer  feinen,  silber- 
glänzenden Borste.  Vorderschienen  vierzähnig. 

Ein  Männchen  aus  Ceylon. 

340.  ONTIIOPHAGUS  MARGINALIS  Germar. 

Ins.  spec.  nov.  pag.  104.  No.  178. 
Von  Gibraltar. 

341.  OXTICELLUS  PALLIPES  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  G3.  Xo.  38   ('Ateuchus).    Id.  !.  c.   pag.  63.   No.  40   (Ateuchus  pallensj.    Olivier,    Entom. 
I.  3.  pag.  170.  No.  211.  tab.  23.  fig.  203  fScarahaeusJ. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Ilofinung. 

342.  APIIODIUS  ELEGANS  Allibert. 

Guörin,  Revue  Zoolog.  1847.  pag.  18. 
Von  Hongkong. 

343.  APIIODIUS  POSTICÜS  Bo bemann. 

Ins.  CafTrariae.  II.  pag.  347.  Xo.  1029. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

344.  APHODIUS  (acrossus)  LÜNGITARSUS  (nov.  spec.). 

Elongatus,  cylindricus,  fuscus,  lateribus  ciUatus,  antennis^  ore  'pedihusque  rufo- 
testaceis;  capüe  mutico,  doise  punctato .  elevato-viarginato;  tliorace  minus  dense 

jnmctato,  linea  media  longitudinali  laevi;  elytris  profunde  puiictato-striatis ,  inter- 
stitiis  convexiSj  parce  punctulatis;  tibiis  anticis  tridentatis ,  dentibus  viagnis,  apice 
rotundatis. 

Longit.  4V5'".  Latit.  elytr.  IVs"'- 

Eine  der  am  meisten  gestreckten  Arten  dieser  Gattung,  länger  noch  als  der  aus  China  stam- 
mende Aj)h.  elongatus  Fabr.,  mit  vrelchem  er  einige  Ähnlichkeit  hat.  Der  walzenförmige 

Körper  ist  braun,  die  Fühler,  der  Mund,  die  Brust  und  die  Beine  sind  röthlich  gelbbi'aun,  die 
Seitenränder  sind  mit  langen  Wimperhaaren  besetzt.  Der  Kopf  ist  halbrund,  flach  gewölbt,  tief 

und  ziemlich  tief  punktirt,  unbewehrt,  der  Rand  stark  aufgebogen.  Das  Halsschild  ist  um  die 

Hälfte  breiter  als  lang,  nur  an  den  Seiten  gerandet,  die  Oberfläche  viel  feiner  und  sparsamer  als 

wie  der  Kopf  punktirt.  Das  Scliildchen  ist  massig  gross,  länglich  mit  abgerundeter  Spitze,  grob 

punktirt.  Die  Flügeldecken  sind  kaum  merklich  breiter  als  das  Halsschild,  beinahe  doppelt  so 

lang,  als  zusammen  breit,  tief  punktirt-gestreift,  die  drei  äussersten  Streifen  an  der  Schulter 

abgekürzt,  die  gewölbten  Zwischenräume  nur  hie  und  da  mit  einzelnen  feinen  Pünktchen.  Bi-ust 
und  Bauchringe  glatt.  Mittelbrust  ohne  eine  kielförmige  Erhabenheit.  Vorderschienen  mit 

drei  grossen,  an  der  Spitze  abgerundeten  Zähnen.  Borstenkränze  der  Hinterschienen  mit 

abwechselnd  kurzen  und  langen  Borsten.  Füsse  lang  und  dünn,  an  den  hintei'sten  das  erste 
Glied  so  lang  wie  der  obere  Enddorn  der  Schiene,  die  drei  folgenden  kürzer  und  allmälig  an 

Länge  abnehmend,  das  lOauenglied  dem  ersten  Gliede  au  Länge  gleich. 

Von  Sidney. 



Colcoj^)  1 1.  r  c  n.  59 

345.  APIIODIUS  LIVIDUS  Olivier. 

Lntoni.  1.  No.  3.  Sti.  93    tab.  26.  tig.  m.    Creufzcr,   cntom.  Vers.  44.  12.  Tab.  1.  fig.  7. 

Ein  mit  österreichischen  Exemplaren  dieser  Art  vollkommen  übereinstimmendes  Indivi- 
duum aus  Chili. 

346.  RYPARUS  DESJAKDINSII  West  wo  od. 

rr;iii~;ut.  Ol' thc  entoniol.  Society  oi' Lomlon.  IV.  pag.  241.  pl.  X\ni.  fig.  5. 
Von  .Tava. 

347.  PSAMMODIUS  CAESUS  Panzer. 

Fn.  35.  2  fScarabaeusJ.   Erichson,   Ins.  III.  1»13.  1. 
\'on  ( 'iiili 

348.  ATIIYREUS  TKIDENTATUS  Mac-Lcay. 
riorac  CDtomol.  pag.  12  4.  No.  2. 

Von  Brasilien. 

349.  BOLBOCFJtAS  (elepuastomls,,  PKOBOSCIÜEUS  Schreiber. 

Transact.  of  tho  Linn.  Soc.  Vol.  VI.  pag.  189  (Scarabaeiu).   Mac-Lcay,  Horao  cntomol.  pag.  122.  No.   1. 
Von  Sidnev. 

35U.  BOLBOCERAS  QUADRIDENS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  23.  6  ̂ s'.ar.i/ui.-»,»  .    Olivinr,  Entoni.  I.  ,1.  «2.  60.  tab.   12.  fig.   108.   9. 

Von  Ceylon. 
351.  BOLBKCERA6  TKICORNIS  Öolicr, 

in  Ciav»  Ilist.  pby«.  du  Cbüc.  Zool.  V.  pac.  07.   1.  lani.   15.  lis'.  'J. 
Von  Chili. 

Xr2.  BOLBOCERAS  TETRAODON  (nov.  spec.). 

::!i''ijt''boi>u.^.  sttitiis  rufo-tcstaceus^  ferruginco-hirsutus,  supra  obscu7-ior;  thorace 

lakribus  putictato:  scutello  laevi:  elytn's  /'•/>-•  -fn'at/s,  striia  fortitcr  punctatis; 
tibiis  anticis  externe  qiiäique-dentati.s. 

Mas.  Supra  ru/o-fuscuü,  capite  antice  dense  pimctaio,  quadricornuto ,  postice 

impresso,  laevi:  thorace  antice  fortiter  exciso,  excisura  semilunaris  postice  arguto 

marginata,  murgine  edcntato. 

Fem.  Supra  nigra,  e/i/tris  picein ,  capite  dense  punctata  elevato  marginato, 

margine  antico  altiore,  fronte  cornu  minuto,  brevi,  lato,  apice  subemarginato :  thorace 

antice  parum  iinpresso. 

Longit.  7  —  8'".  Latit.  elytr.  4"/V  ■ 
Kugelig  gerundet  und  gewölbt,  auf  der  Unterseite  röthlieh  gelbbraun  und  mit  langen 

rostgelben  Zottenhaaren  besetzt,  oben  bei  dem  Männchen  rothbraun,  bei  dem  Weibchen  schwarz 

mit  pechbraunen  Flügeldecken.  Der  Kopf  ist  vorne  dicht  punktirt,  und  in  eine  hornartige,  etwas 

aufgebogene  Spitze  ausgezogen,  an  deren  Basis  sich  der  Scitenrand  beiderseits  zu  einem  kleinen 
Hörn  erhebt,  welche  beide  kleinen  Hörner  mit  dem  etwas  längeren,  am  Ende  des  punktirten 

Theiles  in  der  Mitte  stehenden  Hörne  einen  Rhombus  bilden.  Der  hintere,  eingedrückte  Theil 

des  Kopfes  ist  vollkommen  glatt.  Bei  dem  Weibchen  ist  der  ganze  Kopf  dicht  runzelig  punktirt, 

erhaben  gerandct,  der  Vordorrand  in  Form  einer  Querkante  aufgebogen,  der  Scheitel  mit  einem 

kurzen,  pyramidalen,  an  der  Spitze  undeutlich  ausgerandeten  Höcker  bewaiFnet.  Das  Halsschild 

ist  bei  dem  Männchen  an  den  Seiten  zerstreut  punktirt,  beinahe  seine  ganze  vordere  Hälfte 

halbmondförmig    ausgeschnitten,    der  Ausschnitt   spiegelnd   glatt,    und   rückwärts   von   einer 

8« 
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srharfrandigen ,  in  der  Mitte  kaum  eingekerbten  Kante  begrenzt,  —  bei  dem  Weibchen  zeigt 
das  Ilalsschild  vorne  nur  eine  Grube,  die  Punkte  an  den  Seiten  stehen  viel  dichter,  nur  einzeln 

auf  der  Scheibe,  und  etwas  dichter  am  liinteren  Thcile  der  Mittellinie.  Das  Schildciicn  ist  glatt. 

Die  Flügeldecken  sind  nicht  tief  gestreift,  die  Streifen  aber  tief  punktirt,  der  eiifte  und  zwölfte 

in  Punkte  aufgelöst,  die  Zwischenräume  sind  eben.  Die  Beine  sind  etwas  dunkler  als  die  Unter- 
seite gefärbt,  ihre  Vorderschienen  sind  fiinfzähnig,  die  vordersten  Zähne  bedeutend  grösser,  die 

anderen  gegen  die  Wurzel  allmälig  kleiner. 

Von  Chili.  Diese  Art  befindet  sich  in  der  kaiserlichen  Sammlung  unter  dem  Namen 

Bolb.  (jziadridens  Depuiset,  in  litt.,  welcher  Name  übrigens  bereits  von  Fabricius  an  eine 
Art  dieser  Gattung  aus  Ostindien  vergeben  ist. 

353.  BOLBOCERAS  MUNDUS  (nov.  spec). 

Globoso-ovatun,  rufo-testaceus,  subtus  dilutior,  pallidoqiw  hirsutus;  ihorace  in 
media  imrce^i  lateraliter  dense,  fortiter  piinctato;  scutello  subtilisaime  parce  punctato : 

elytris  punctato-.striatis^  interstitiis  lovitor  convexis,  impunctatis :  tibüs  anticis  cxteimc 
.sexdentatis. 

Mas.  Clypeo  antice  granulato-i-ugono ,  sextuberculato ,  tuberculis  77iinutis ,  in 
lineas  duas  regulariter  dispositis ,  posticis  majoribus :  thorace  antice  triangulariter 

impresso,  margine  antico  in  medio  elevato. 

Der  Körpei'  ist  kugelig-eiförmig,  oben  braungelb,  glänzend  und  unbehaart,  unten  blass 
bräunlichgelb  mit  langen  gelblichen  Zoiienhaareu.  Der  Kopf  ist  länglich,  fein  erhaben  gerandet, 

nach  vorne  massig  verengt,  seine  hintere  Hälfte  glatt,  die  vordere  dicht  runzelig  gekörnt  und 

mit  sechs  kleinen,  gleichmässig  in  zwei  Längsreihen  vertheilte  Tlöckerchen,  von  denen  zwei  am 

Vorderrande,  zwei  grössere  am  Ende  des  gekörnten  Theiles  und  zwei  in  der  Mitte  stehen.  Das 

Halsschild  ist  tief  punktirt,  die  Punkte  an  den  Seiten  theil weise  zusammcntliessead,  g'egen  die 

Mitte  zu  sehr  vereinzelt,  hinter  der  Mitte  des  Vorderrandes  ist  die  Wölbung  tief  dreieckig  ein- 
gedrückt. Das  ziemlich  grosse,  dreieckige  Schildchen  zeigt  äusserst  feine,  nur  bei  starker 

Vergrösserung  sichtbare  Pünktchen.  Die  Flüg'eldecken  sind  ziemlich  tief  gestreift,  die  Streifen 
tief  punktirt,  der  eilfto  und  zvvtilfte  Streifen  in  Punkte  aufgelöst,  die  leicht  gewölbten  Zwischen- 

räume ohne  Punkte.  Die  Vorderschienen  haben  sechs  gegen  die  Spitze  schnell  an  Grösse  zuneh- 
mende Zähne. 

Ein  Männchen  ebenfalls  von  Ciiili. 

354  TEOX  HORRIDUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.   111.  17.    Olivier,   Entom.  I.  4.  pag,  5.  No.  1.  tab.  2.  tig.  1.   Pallas,  Icon.  I.  lO.  tab.   A. 

fig.  10. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Holi'uung. 
355.  TROX  GE:\niATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.   109.  No.  1.  Olivier,  Entomol.  I.  4.  pag.  7.  Xo.  5.  tab.  I.  fig.  3.  Herbst,  Käfer  III.  pag.  25. 

No.  7.  Taf.  21.  Fig.  7  ( Trox  monachusj . 
Eben  daher. 

356.  TROX  BULLATÜS  Curtis. 

Transact.  of  thc  Linnean  Society  of  London  Vol.   XIX.  pag.  444.   Gay,  Ilist.  phys.  de  Chile  Zoologia.  V. 

pag.  74.  1.  lam.  16.  fig.  2. 
Von  Chili. 
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357.  TROX  BREVICOLLIS  Eschscholtz. 

Entomogr.  pag.   12.    Curtis,   Transact.    of  the  Liiinean  Society  of  London.  Vol.  XIX.  pag.  445  (Trox 
lacrimotusj. 

Von  Chili. 
358.  TROX  TRISULCATUS  Curtis. 

Tran^aot.   fi   thf   Linman   Society   of  London.    VoL   XIX.   pag.  446.   Blanclianl,  in  Gay's  Ilisf.  pliys.  de 
Chile.  Zoologia.  V.  pag.  70. 

Eben  dalicr. 

359.  CLOEOTUS  SEMICOSTATL'S  (Je.- mar. 
Zeitsclir.  IV.  .^.   1311. 

Eben  daher. 

3G0.  ACAXTIIOCERUS  MFRICATUS  Curtis. 

Transact.  oi'  tlio    Liuncan    Society  of  London.  Vol.  XIX.  pag.  444.    Ülanchanl,    in    «Jay's   IlL'^t.  pliys.  de 
C\x\\,-,    7,.,,l,,.-;:l      V      I,:1L-      70      ::u,,       1.1,    tl,-      10. 

Eben  ilalicr. 

.361.  CRAT06UKLIS  VI  LI'INA   Krichson. 

.Vrclnv  uir  Natiirg.   1.  pag.  *270.    lUanchard,    in  ("Jay'.s  llist.  phys.  de  Chile.   Zoologia.  V.  png.   11!». 
lam.   17.  lig.   10. 

Eben  daher. 

362.  CRATOSCELIS  rL.\NA   Hlanchard. 

Cai.il...  '         .  i.  du  MusiSuni.  Tome  1.  pag.  ü2.  Id.  in  <i;i  •       ''    '     ■ '•        i  ■  <  '    '  -     i..-.  l'.H). 

No.  '.>. 
Eben  daher. 

363.  t'RATUSCLLlS  ijTUlULATA  (iiuv.  .-.iicc.;. 

Xigra,  panim  nitida,  pilis  longis,  cinereo-fttscis,  in  cajiite  nigris  renfita;  (horace 
profuwie  doiseque  punctata,  in  medio  leviler  canaliriüato ;  elytris  lateribus  dense, 

disco  disperse  .subtilitcr  punctatin,  pnnctis  atriolis  fnnfjituifina/ibii.s  conjimctis. 

Longit.  4— 4«/,'".  Lntit.  ciytr.  2'/,'. 
Der  Cral.  plana  sclir  älinlioh,  durcli  die  Punktiriing  des  IlaUsciiildes  und  der  Flügel- 

decken aber  deutlich  verschieden.  l)er  Körper  ist  schwarz,  mit  langen  graubraunen  Zotteu- 

haaren, welche  auf  den»  Kopfe  eine  mehr  schwai'zc  Farbe  annehmen.  Das  Halsschild  ist  tief 
|)unktirt,  die  Zwischenräume  der  Punkte  nicht  grösser  als  die  Punkte  selbst,  die  Mittellinie  ist 

auf  der  hinteren  Ilültte  seicht  rinneuai  tig  vertieft,  aber  fast  überall  j)unktirt,  nicht  wie  bei  Crat. 

plana  ohne  Punkte.  Die  Flügeldecken  sind  an  den  Seiten  dicht  runzelig,  nach  innen  aber  nur 

zerstreut  punktirt  und  die  Zwischenräume  der  Punkte  der  Länge  nach  fein  gestrichelt.  Die 

Bauehringe  sind  ziemlich  tief  punktirt,  der  letzte  bei  dem  Weibchen  (?)  rostroth.  Die  Tarsen 

sind  röthlich  pechbraun. 

Ebenfalls  von  Chili. 

364.  CRATOSCELIS  ATEKKIMA  Blanchard. 

Catal.  du  Musdum.  Tome  L  pag.  53.  Ideni,  in  Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  122.  No.  C. 
Von  Chili. 

365.  LICIIXIA  LDIBATA  Eriehson. 

Archiv.  I.  pag.  270.   Burmoister,    Ilandb.  d.  Entomol.  IV.  pag.  9. 

Eben  daher. 
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3G6.  ANISONYX  URSUS  P^abricius. 
Syst.  El.  II.  184.  No.  140  (MelolonthaJ.   Olivier,   Eiitom.  I.  5.  58.  79.  pI.  VIII.  fig.  88  feodj. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

367.  ANISONYX  LYNX  Fabricius. 

Syst.  EI.  II.  184.  Xo.  142  (MelolonthaJ.   Olivier,  Entom.  I.  5.  58.  80.  pl.  IX.  fig.  101  feodJ. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

368.  PERITRICHIA  CINEREA  Olivier. 

Entom.  I.  5.  57.  78.  pl.  IV.  fig.  30  (MelolonthaJ.   Herbst,   Käfer.  III.  pag.  106.  Xo.  54.  tab.  24.  fig.  15 

(Melol.  mutdbilisj. 
Eben  daher. 

369.  LEPITRIX  LINEATA  F.ibricius. 

Syst.  El.  n.  133.  No.  15  (TrichiusJ.  Olivier,  Entom.  I.  6.  66.  Xo.  81.  pl.  VH.  flg.  63  (CetoniaJ. 

Eben  daher. 
370.  PACHYCNEMA  CRASSIPES  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  ISO.  117  (MelolonthaJ.   Olivier,  Entom.   I.   5.    72.   Xo.  99.  pl.  II.  i  nl.j.   Guerin. 

Inconogr.  du  regne  animal.  Ins.  pl.  25  bis  lig.  6. 
Eben  daher. 

371.  DICHELUS  SEXLINEATUS  Thunberg. 

Mömoir.    de  l'Acaddmic    des    scicnces    de  St.    Pdtersbourg.    Tome   IV.   pag.  443  (TrichiusJ.   Wiedemann, 

Germar's  Mag.   IV.   143.   50   (Trichius  latipesj.  Burmeister,  Handb.  IV.  I.  pag.   93.  6  (Ueterochelua 
aexlineatusj. 

Eben  daher. 
372.  DICHELUS  DENTIPES  Fabricius. 

Syst.  El.  IL  ISO.  113  (MelolonthaJ.  Olivier,  Ent.  I.  5.  74.  Xo.  102.  pl.  0.  fig.  166  (eod.J.  Burmeister, 

Handb.  IV.  I.  pag.  110.  33  (Heterochelua  dentipesj. 
Eben  daher. 

373.  DICHELUS  DENTICEPS  Wiedemann. 

Germar's  Mag.  IV.  142.  49   (TrichiusJ.   Burmeister,   Handb.  IV.   I.  pag.    112.  Xo.  37    (Hetoroehelus denficepsj. 

Eben  daher. 
374.  MONOCHELUS  BINOTATUS  Thunb. 

Memoir.   de  l'Academie  des   scienees.   Tome   W.  pag.    443   (TrichiusJ.    Burmeister,   Handb.   IV.   S.   116. 
Xo.   43. 

Von  den  vielen  ExempLiren  dieser  Art,   -welche  Herr  Zelebor  in  der  Umgebung  der 
Capstadt  sammelte,   sind  alle  Männehen  schwarz  mit  ochergelben  Fühlern  und  Vorderbeinen; 

die  viel  kleineren  Weibchen  haben  alle  bräunlichgelbe,    nach  rückwärts  stark  verengte  Flügel- 

decken, und  rostfarbige  Fühler,  Schienen  und  Füsse. 

375.  LEPISIA  RUPICOLA  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  173.  77  (MelolonthaJ.   Olivier,   Entom.  I.  5.  pag.  68.  Xo.  92.  pl.  6.  fig.  70  {eod.J. 

Die  Naturforscher  der  Expedition  brachten  ausser  einigen  grün  beschuppten  Exemplaren 

dieser  Art  auch  eine  grössere  Anzahl  von  Individuen  aus  der  Umgebung  der  Capstadt  mit, 

deren  Flägeldecken  ochergelb,  die  Afterdeeke  rothlichgelb  beschuppt  sind,  die  Brust  ist  bei 

diesen  Stücken  länger  und  dichter  als  bei  den  typischen  Exemplaren  behaart,  und  alle  haben  ein 

ungehöckertes  Kopfschild.  Vielleicht  sind  diese  Stücke  die  Weibchen  von  Lejjisia  (^lelolonthaj 

ferrugata  Gyllenhal  in  Schoenherr's  Syst.  Ins.  L  3.  206.  190.  App.  170.  161,  welche  Art 
Bur  meist  er  als  Farbenvarietät  der  Xep.  ruj^icola  aufführt. 
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KCTINniini'I.IA  i'nov.  gen.). 

Antennae  decem-articulatae .  Labnuii  traiisversum,  Icviter  ainuatum.  Mandibulae 

tipirf  ,'ii7Hj)ficcs,  i7itns  ciliatae.  Maxillao  lobo  corneo,  apice  acute  sexdentato.  Palpi 

viauii/arcs  ßliy'orrnes  articulo  ultimo  fii^if<>rmi.  Labium  cornciim,  clongatum,  in  media 

jtrof  linde  canaUculatum ,  antice  truucatiim.  J'a/jn  labiales  margini  laterali  affixi, 
filiformes,  articulo  ultimo  oblongo-ovato,  Pedes  graciles,  elougati,  tibiis  ecalcaratis, 

auticis  externe  tridentatis,  tarsis  aiiterioribiis  biit7iquii-ulatis,  utiquiculis  longitudine 

subaequalibus,  apice  ßssis,  tarsis  j^osticis  uuquiculo  uuico,  aj)ice  ß-sso.  Corpus  elon- 

gotiivi,  dcpressum,  squamosum. 

Der  Giittunj.'  IJojih'n  zuiiäclist  vciwaiult  iiiul  viirzü:,'lifli  ilurcli  l;ini;liclien  Körpci',  durch 
lue  dünniTi,  langen  iicinc  und  durcli  dio  Ijilduii';  der  russklaucii  vcrscliicdcn  u.  s.  w.  Der  Kopf 
ist  80  lang  als  breit,  nach  vorne  verengt  und  abgerundet  mit  feineiu  nur  wenig  aufgebogenem 

Rande.  Fühler  zehiigliederig  mit  länglicher,  dreiblätteriger  Keule,  das  erste  Glied  gross,  das 

zweite  klein,  kugelig,  das  dritte  kegelförmig,  dio  folgenden  allmülig  küizer.  Oberlippe  deut- 
lich, ijucr,  sehr  seicht  nusgebuchtct.  Oberkiefer  dreieckig  mit  einfacher  Spitze  und  dicht 

bewimpertem  Innenrande.  Der  hornige  Unterkieferlappen  hat  an  der  Spitze  sechs  bis  sieben 

kreisförmig  gestellte,  scharfe  Zftlinchon.  Die  Kieferfaster  sind  fadenförmig  mit  sj)indelförniigcm 

Endglicde.  Die  aus  einem  länglichen  Ilornstücke  bestehende  L  nterlij)pe  zeigt  eine  tiefe  Mittcl- 
furchc  und  ist  vorne  abgestutzt,  in  der  Mitte  erweitert.  Die  on  dem  Seitenrundc  eingefügten 

Lippentaster  haben  ein  länglich-cifÜrmiges,  verdicktes  Kndglied.  Das  Ilalsschild  ist  breiter  als 
lang,  beiderseits  in  der  Mitte  etwas  winkelig  erweitert,  hinten  abgerundet  mit  sehr  stumi)fcn 

Ecken,  nach  vorne  etwas  verengt,  die  Vorderwinkel  vorspringend.  Das  Schildclien  ist  herz- 
förmig. Die  Flügeldecken  sind  viel  breiter  und  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  Ilalsschild,  an 

den  schief  obgcstutztcn  Schultern  am  breitesten  noch  rückwärts  nur  wenig  verengt,  an  der 

Spitze  einzeln  abgerundet,  die  Aftordcckc  und  da>  anstossendo  Rückensegment  von  ihnen 

unbedeckt,  der  Nahtwinkel  durch  einen  liorstenbUschel  angedeutet.  Beine  schlank  und  lang, 

die  hintersten  nur  durch  grössere  Lunge  ausgezeichnet.  Die  vier  vordersten  Tarsen  haben  zwei 

ziemlich  gleich  grosse,  an  der  Spitze  gctheilte  Klauen,  dio  hintersten  nur  eine  Klaue  mit 

gespaltener  Spitze.  Die  Vorderschienen  zeigen  drei  Randzähne,  von  denen  der  erste,  oberste 

sehr  klein  ist.  Der  länglich  viereckige,  auf  den  Flügeldecken  flach  gedrückte  Körper  ist  dicht 

mit  runden,  die  Beine  mit  haarförmigen  Schuppen  bedeckt. 

376.  KCTINOIIOI'LIA  SLLPIIURIVENTRIS  Do  hm  i.  1. 

Nigra,  subtus  thoracisque  lateribus  sulphureo-,  supra  nigro-squam,osa,  vittis 

tribus  loiigitudiiialibus  thoracis  elytroruvique  margina  laterali  et  suturali  squamis 
viridibus  oniatis. 

Longit.  ö«/,'  .  Latit.  clytr.  bas.  2'/i"'. 

Der  ganze  Körper  ist  schwarz,  dicht  beschuppt,  die  Schuppen  der  Unterseite  sind,  mit 

Ausnahme  der  des  Kopfes,  hell  schwefelgelb,  ebenso  dio  in  den  Vorderecken  der  Oberseite  des 
Ilalsschildes,  die  feinere  Mittellinie  des  Ilalsschildes  und  beiderseits  dieser  ein  breiterer  nach 

vorne  abgekürzter,  von  den  Ilinterwinkeln  nach  vorne  und  einwärts  ziehender  Streifen,  das 

Schildchen,  ein  breiter  Saum  längs  der  Naht  und  der  abschüssige  Theil  der  Flügeldecken  sind 
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mit   ijiiinen    lundcn    Schuppen    Iicdcckt.    Die  Beine  sind    sparsam    mit   haarförriiigen,    grünen, 

glänzenden  Scliuppen  besetzt. 

Von  Hongliong. 

Von  Sidnev. 

Eben  daher. 

377.  I'IIYLLOTOCUS  AUSTKALIS  Boisduvah 

Voyage  de  l'Astrolabe.    Faune,  Entom.  Col.  pag.  211.  No.  3. 

378.  PIIYLLOTOCUS  RÜFU'ENXIS  Boisduval. 

L.  c.  pag.  210.  No.  2. 

379.  PHYLLOTOCUS  MAC-LEAYI  Fischer. 

Mdmoircs  de  la  soc.   d.  Xatur.    de   Moscou.  VI.  pag.  255.  tab.  25.  (ig.  2.   Boisduval,   1.  c.  pag.  210.    1 

(Macrothopa  praeualaj. 
Eben  daher. 

38U.  SERICA  PRUINOSA  ßurm eisten 

Handb.  d.  Ent.  IV.  II.  S.  165.  No.  1. 

Von  Java. 

381.  SERICA  PROXIMA  Burmcister. 

Handb.  d.  Ent.  IV.  II.  .S.   IGö.  No.  3. 

382.  SERICA  MLTABILIS  Schocuhcrr. 

Syn.  Ins.  I.  3.  181.  S2  filelolonthaj.  Olivier,  Entom.  I.  5.  51.  69.  tab.  3.  fig.  24  CMelolontha  mulabüisj. 

Von  Shanghai. 

383.  SERICA  NICOBAREXSIS  (nov.  spec.). 

A)itc7inae  dccemarticulatae,  funiculo  quinquearticulato,  clava  tetraphylla.  Nigra, 

pmdnosa.  i'alde  margaritaceo-micans,  clypeo^  pectore,  abdomine  pedibmque  ferrugi- 
neis;  elytris  elevato-deccmlincatis,  interstitiis  multi-puiietatLi. 

Der  Körper  ist  kurz-eiförmig,  bereift,  oben  schwarz,  stark  perlmutter-schillernd,  das  Kopf- 

schild ist  so  wie  die  ganze  Unterseite,  die  Beine  und  der  feine  Seitenrand  der  f^lügeldeckcn 
rostbraun.  Das  Kopfschild  ist  nach  vorne  verengt,  abgestutzt  mit  abgerundeten  Ecken  und  breit 

abgesetzten,  aufstehenden  Rändern,  etwas  glänzend  mit  zerstreuten,  seichten,  grösseren  Punkten. 

Die  Fühler  haben  eine  vicrblUttorige  Keule,  und  eine  nur  fünfgliederige  Geissei,  deren  erstes 

Glied  kugelig,  das  zweite  viel  dünner,  kegelförmig,  die  drei  übrigen  klein  und  quer  sind.  Das 

Ilalsschild  ist  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  der  Vorder-  und  Seitenrand  erhaben  geleistet,  die 

Oberfläche  hinten  undeutlich  seicht  punktirt.  Schildchen  gross,  dreieckig,  am  Grunde  mit 

seichten  Punkten.  Flügeldecken  um  ein  Viertel  länger  als  zusammen  breit,  nur  wenig  breiter 

als  das  Halsschild,  mit  zehn  glatten,  etwas  erhabenen  Längsstreifen,  welche  von  gleichbreiten, 

dicht  punktirten  Zwischenräumen  getrennt  werden.  Brust  und  Bauchringe  mit  zerstreuten, 

Borsten  tragenden  Punkten,  jeder  Baucliring  mit  einer  Querreihe  stachelartiger  Borsten  in  der 

Mitte.  Hinterbeine  stark  und  flachgedrückt.  Vorderschienen  mit  zwei  Randzähnen. 

384.  ATIILIA  RUSTICA  Erichson. 

Wiegmanu's  Archiv.  1835.  I.  pag.  267.   Burmeister,   Handb.  IV.  II.  S.  125.  No.  2. 
Voii  Chili. 
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385.   DII'IirCKPIIALA  SKKICEA  Kiil.y. 
Transact.  of  thc  Linncan  Soc.  of  Loudou.  XII.  pag.  -lüS  ;  MelolonthaJ.  Laporto  de  Casfcliiuu,  ILst.  nulur. 

des  Insectes  Coleopt.  II.  pag.   115.  pl.  15.  lig.   1. 

V'o»  SiJncy. 

38(5.  DiriirCKl'IlALA  PULCIIIXLA   W  atorhousc. 

Trnnsact.  of  the  oiitoiu.  Socict.  of  London.  I.  pag.  "J'-'l.  N'o.  7. Eben  daher. 

387.   Dll'llLCKl'llALA  ALKLLKNTA  Kirby. 
Century  of  Insoct.  Liiin.  Tninsact.  XII.  pag.  4 Gl  (MflolonlhaJ.    Dejcan,  Catal.  pag.   180  CDiph.  rugoaaj. 

Kbcn  daher. 

388.  STKTIIASI'IS  Sl'TUKALIS  Tabricius. 

^\>r.  Kl.  II.   UJf'..  Jl   ■  Mel.<l.>Htlni  I.    CHivior,    Entoni.  1.  5.   pag.  31.   No.  3t.    pl.  7.  lig.  85    ;eod.).   Koit^- 
diival,     Voyagc    de    rAatrolabc.    Zool.   II.    188.    pl.    C.    lig.    18   (Micronyx   chlorophyllutj.   Laporlo   de 

Cattcinau,  Ili.it.  natur.  deg  Inüectc«.  Coldopt.  II.  png.    143  ('I'araiionca  prasinaj. 
Von  Nc»-Seclnnd. 

38'J.  TYKÜNÜTA  FKSTIVA  Fabrioius. 

S.>»1.  111.  11.   171.    Ü3     Melolonlha).   Olivicr,    Entoni.   I.  5.  pag.  47.   No.   G2.  pl.  5.  lig.  48   (eod.J.   Unis 

iluval,  Faiiiiu  cntuui.  de  l'Occanie.  II.  pag.  213.  liu  rmei«  tcr,  llaiidb.  \\.  II.  pag.  'il9  :  Calonota  feath-aj. 

Nach  Hur  meist  er  i.st  Mil»loiitli,i  luttn  Fjibricius,  Syst.  Kl.  II.  pap.  171.  No.  64  nur 

eine  ku|ifcrrolhc,  gold^jUinzotide  Karboiivm  itiät  dieser  Alf.  Unter  den  vielen  Exemplaren, 

wolciio  die  K.xpcdition  niitbrnchtc,  sind  alle  pleicli  schön  j^rlin  mit  kiipt'crrolhcr  Mittellinie  des 
Ilnl>.*chil<les.  Nnlit  iintl  Streifen  neben  dem  Seitenrnnde  der  Tlüi^eldccken. 

Viwi  Neii-Seelantl. 

3;>it.  I'IIYTIIOLAK.MA  MITAIULIS  Solier. 

'     ■•  -   Mist.  phy».  de  Chile.  Zoulug.  V.  pai;.  1)3.  1.  Iniii.   IC.  lig.    10  {Areoila  iniilabilin  •.  II  lan  c  hiird, 

Catal.  du  .Miiiiee  de  Pari;«  pag.  218. 
\  on  Chili. 

3i>l.   l'llYTt)LAi;.MA  hLAl'lK  )Ci:UA  (nov.  spee.). 

Picea,  fiiti'ifa,   capite  rirkh\  c/ifj>eo,   nre,  atttctmi,s,  pfdilnis  sininentnque  r,  Dtmli 

ßuvo-paltiih's,  pcrtore ßcivo-chitrcn  villoso. 

Lonp.  4'  j    .   Laiit.  elytr.  2'/,". 

Der  Ehlaphocera  obsura  Gene  nulTallend  iilinlich,  vermöj,'e  der  nur  aciilpliedcrigcn  Fühler 

mit  viergliedcriger  Keule,  der  j;ezähnten  Unterkiefer  u.  s.  w.  der  Gattung-  l'hjitolacma  einzu- 

reihen. Der  Körper  ist  liinj^'lich-ciförmiy,  pechschwarz,  die  I-'lüfteldecken  bräunlich,  die  Ober- 
seite kahl  und  gliinzend,  die  Unterseite  grau  behaart  und  auf  der  Brust  mit  gelblioh-f^raucn 

Zottenhaaren  besetzt.  Der  viereckige  punktirtc  Kopf  ist  grün,  das  Kopfsciiild  gelb,  vorne 

'  tutzt  mit  abgerundeten  Ecken  und  stark  aufgebogenem  Rande.  Die  Fülilcr  sind  aeht- 

.'■rig,  ihr  erstes  Glied  gross,  keulenförmig,  das  zweite  und  dritte  klein  und  kurz,  das 
vierte  so  lang  als  die  drei  vorhergehenden  zusammen,  ziemlieh  walzenförmig,  an  der  Wurzel 

dicker  als  an  der  Sjiitze,  —  die  letzten  vier  Glieder  in  lange  Blätter  ausgezogen,  von  denen  das 

erste  um  ein  Drittel  kurzer  als  die  folgenden  ist.  Das  Halssehild  ist  um  die  Hälfte  breiter  als 

lang,  in  der  Mitte  gerundet  erweitert,  nach  vorne  etwas  mehr  als  nach  rückwärts  verengt,  die 

Ilintcrccken  sehr  stumpf  abgerundet,  die  Vorderecken  rechtwinkelig,  die  Oberfläche  auf  der 

Scheibe  sehr  zerstreut,    an  den  Seiten  viel  dichter  punktirt,   der  Ilinterrand  in  der  Glitte  mit 

Nov.^nt-Eippdlllon.  Zonlofrlichrr  Tholl.  Bd.  II.  1.  Rc  dt  c  n  bac  h  c  r.  Colcnptorcn  9 
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Jangen,  gclblicli  weissen  Fransen  besetzt.  Scliildchen  gerundet  dreieckig,  spiegelnd  glatt. 

P'lügcldeckcn  etwas  länger  als  zusammen  breit,  walzenförmig  gewölbt,  an  der  Spitze  gemein- 
scliaftlicli  abgerundet,  zwei  Ilinterleibsringe  unbedeckt  lassend,  oben  unregelmässig,  zerstreut 

grob  punktirt,  mit  seclis  paarweise  einander  genäherten,  vertieften  Punktstreifen,  von  denen  die 

zwei  äusseren  sehr  undeutlich  sind.  Die  Unterseite  ist  zerstreut  punktirt.  Die  Beine  sind  massig 

stark,  und  so  wie  der  sechste  Bauehring  blassgelb,  ihre  Schienen  haben  keine  Endsporen,  die 

vordersten  zwei  Zähne  aussen  vor  der  Spitze,  die  hinteren  einen  Stachelki-anz  an  der  erweiter- 
ten Spitze.  Die  ersten  vier  Fussglieder  sind  von  ziemlich  gleicher  Länge,  das  Klauenglicd  hat 

zwei  gleich  grosse,  an  der  Wurzel  mit  einem  hakenförmigen  Zahne  versehene  Klauen. 

Von  Chili. 
392.  LIPARETRUS  DISCIPEXNIS  Gudrin. 

Voyage  de  la  Coquille  de  Duperrey.  Zool.  11.  pag.  90.  pl.  3.  fig.  10. 

Von  Sidncy. 
393.  SCITALA  PRUIXOSA  Dal  mann. 

Analceta  cntoni.   53.   31  fMelolonlhaJ.   Boisduval.   Voyage  de  l'Astrolabe  Entoraol.    20G.    1    ('Sericesthis 
geminataj.   Id.  1.  c.  pag.  208  fSericeathia  australisj. 

Neu-IIolland. 

894.  SERICOIDES  CIIILENSIS  Blanchard. 

Catal.  de  la  Colect.  entom.  du  Museum.  I.  pag.  114.   Gay,  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  113. 
lani.  17.  flg.  7. 

Von  Chili. 
395.  LISTROXYX  VIRIDIS  Soli  er. 

Gay's  Hist.  phys.  de  Chile  Zool.  V.  pag.  107.  lam.  17.  fig.  5  (MayjpaJ. 
Eben  daher. 

396.  MACRODACTYLUS  CTIILENSIS  Soli  er. 

Gay's  Ilist.  phys.   de   Chile.   Zool.   V.  pag.  115.  lam.    17.  fig.  8. 
Eben  daher. 

397.  ODONTRIA  XANTITOSTICTA  White. 

Voyage  of  Ercbus  &  Terror.  Entom.  pag.   10. 
Von  Ncu-Secland. 

398.  CERASPIS  XIVEA  Lepell.  &  S  er  vi  He. 
Eneyclop.  method.  Ins.  X.  pag.  371.  3. 

Von  Rio-Janciro. 

399.  PLECTRIS  PEXA  Germar. 

Insect.  Spec.  nov.  pag.  123.  No.  210  (MelolonthaJ .  Burmeister,  Handb.  der  Entom.  IV.  IT.  S.  88.  No.  12. 
Eben  daher. 

-100.  RIIIXASPIS  SCHRAXKII  Pcrty. 

Delcctus  anim.  artic.  pag.  46.  tab.  10.  fig.  1  (q^).   Bilberg,   Mem.   de  l'Acad.   imp.   d.    sc.  de  St.  Pe'tersb. 
VII.  385.  5.  tab.  12.  fig.  5  ßlelolontha  aeneaj.    9.  Burmoister,  Handb.  d.  Entom.  IV.  II.  S.  66.  No.  1 

fRhinaspis  aeneaj. 
Eben  daher. 

401.  PACHYDEMA  XICOBARICA  (nov.  spec.). 

Bujyra  ferruginea,  j)ridnosa.,  capite  dense,  thorace  elytrisquesubtüiter,  jyarce punc- 

taiis,  suhtus  dilutior  flavo-cinereo  liirsuta ;  tarsis  quatuor  anterioribus  valde  düatatis. 

Longit.  6— T'/a"'-  Latit.  elytr.  3</3— 33/4'"- 
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In  der  Grösse  der  mittleren  Exemplare  xonl'ach.  Kindcrmanni  gleich,  i;anz  liellgcfürbl,  die 
Oberseite  rostfarbig,  wenig  glänzend  mit  einem  reifartigen  Anfluge,  die  Unterseite  rüthlich 

gelbbraun,  die  Brust  mit  langen  graugelben  Zottenhaaren.  Der  Kopf  ist  viel  breiter  als  lang, 

sehr  dicht  und  tief  punktirt,  vorne  abgerundet,  der  Ivand  stark  aufgebogen.  Das  Ilalsschild  ist 

um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  lückwärts  abgerundet,  an  den  Seiten  in  der  Mitte  winkelig 

erweitert,  nach  vorne  stark  verengt,  die  Vorderwinkcl  spitzig  vorragend,  die  sanfte  gewölbte 

'">bertlächc  mit  kleinen,  seichten,  zerstreuten  Punkten.  iScIiildchcn  gerundet  dreieckig,  nicht 
punktirt.  Flügeldecken  walzenförmig,  an  den  Schultern  so  breit  als  das  Ilalsschild,  gegen  die 

Mitte  nur  sehr  wenig  erweitert,  an  der  Spitze  einzeln  abgerundet,  ihre  Oberfläche  nur  wenig 

stärker  als  die  des  Ilalsschildes  punktirt  mit  einigen  undeutlichen  Spuren  von  Streifen.  Brus 

dicht  punktirt  und  gerunzelt.  Bauchringe  mit  tiefen  haartragenden  Punkten.  Beine  dick,  mit 

drciziihnigen  Vorderschienen,  der  erste  Zahn  stumpf,  und  mit  dünnen,  die  Schienen  an  Länge 

überragenden  Tarsen,  an  welchen  an  den  vier  vorderen  Beinen  die  ersten  vier  Glieder  bedeu- 
tend erweitert  und  unten  bürstenartig  behaart  sind.  Die  Fussklauen  sind  stark  brcitgedrUcki 

und  an  der  Spitze  tief  gespalten. 

Drei    Exemplare,    sämmtlich    Männchen,    brachten  die  Naturforscher  von  der  Insel  Sam- 
bclons. 

•102.  APOCONIA  FEHKUOINEA  Fabricius. 

.-;m.  1...  11.    171.  80  (Melolonlha,.   ülivier,    Kntom.  I.  6.    11.  öU.  \>\.  G.  fiK.  02  (eod.J- 
Von  Povliiii  und  von  .lava. 

4U3.  APOCJONIA  KAUCA  Fabricius. 

.<\M.  Kl.  II.   171.  81     Mrlolonlha'.    Olivicr,  Entom.  I.  Ö.    II.  .'0.  jl.   7.  Iil;.  82  reod.J. 
Von  Java. 

•104.  ANCYLONYCIIA  UOIUDA  Burmeister. 

ILindb.  der  Entom.  IV.  II.  pag.  330.  No.  31. 
.    Von  liio-Janciro. 

405.  .VNCYLONYCII.V    iioLOTincniA)  NIGRA  (nov.  spce.). 

Antennis  dccein-articulatis ;  nigra,  pruinosa,  densc  jiunctaia,  antennis  7-ufis,  tarsia 

rti/o-piccis;  capite  inenni  thoraceque  laterihus  swqjh'citcr  mai'ginato,  suhtiliter  dense 
piinctatis,  hiterstitiis  reticulatls :  ilytris  ruditer  et  minu^  profunde  subrugoso-punctatis 

obsoleteque  elevato-lineatis . 

Longit.  8".  Latit.  elyir.  4  ". 
Den  kleineren  Exemplaren  der  Ancijl.  miicnla  an  Giüssc  und  Gestalt  sehr  ähnlich,  durch 

die  Punktirung  des  Ilalsschildes  und  der  Flügeldecken,  durch  die  höchst  undeutlich  gekerbten 

Seitenränder  des  Ilalsschildes  u.  s.  w.  bedeutend  verschieden.  Der  Kopf  ist  quer  viereckig,  vorne 

seicht  ausgebuehtet  und  hier  wie  an  den  abgerundeten  Ecken  schwach  erhaben  gerandet,  seine 

Oberfläche  fein  und  dicht  punktirt  ohne  eine  Querlinic.  Das  Ilalsschild  ist  beinahe  doppelt  so 

breit  als  lang,  an  den  Seiten  in  der  Mitte  gerundet  erweitert,  nach  vorne  etwas  mehr  als  nach 

rückwärts  verengt,  der  Seitenrand  vorne  kaum  sichtbar  gekerbt,  der  Ilinterrand  bis  gegen  die 

Mitte  doppelt  geleistet,  die  Vorderwinkel  ziemlicii  rechteckig,  die  Ilintcrwinkel  kaum  ange- 
deutet, die  Oberfläche  sanft  gewölbt,  äusserst  dicht  und  etwas  gröber  als  der  Kopf  punktirt,  die 

feinen  Zwischenräume  der  Punkte  netzartig  verschlungen.  Schildehen  gerundet  dreieckig,  bis 

auf  die  Ränder  dicht  und  tief  punktirt.  Flügeldecken  deutlich  breiter  als  die  Mitte  des  Halsschildes, 
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mehr  als  um  ein  Diiltcl  länger  als  zusammen  Lreit,  walzenfö'rmig,  die  Oberfläclio,  mit  grossen, 
seichten,    theihveise  zu  Kunzein  zusammenfliessendcn ,  an  den   Seiten  dichteren  Punkten,    und 

drei  bis  vier  undeutlichen  erhabenen  Liingsstreifcn.  Brust  und  Hinterleib  fein  und  zioniiich  dicht, 

die  Beine  grob  punktirt. 

Von  Hongkong. 

406.  SCinZONYCHA  AURICULATA  (nov.  spec.). 

Castanea ,  glabra ,  nitida  ,  pcctore  villosa ,  abdomi.ne  flavo :  fronte  carinata : 

thorace  ungulis  anticis  dilatatis,  reßexis;  cli/tris  jncnctatis,  obsolete  elevato-lineatis: 
tibiia  anticis  tridentatis. 

Longit.  11'".  Latit.  6'". 
Die  grösstc  der  mir  bekannten  Arten  dieser  Gattung,  kastanienbraun,  sehr  stark  glänzend, 

der  Hinterleib  rothgelb,  die  Brust  mit  gelblichgrauen  Zottenhaaren,  der  übrige  Körper  kahl. 

Der  Kopf  ist  dopjielt  so  breit  als  lang,  sein  Vorderrand  staik  aufgebogen  und  durch  eine  Aus- 

randung in  z-svei  flach  abgerundete  Lappen  gethcilt,  die  Oberfiächc  ist  dicht  und  tief  punktirt, 

mit  einer  •wellenförmig  gebogenen,  glatten  Querlinie  vorne  und  einer  stark  erhabenen  Leiste 
auf  der  Stirne,  welche  von  einem  Auge  zum  andern  reicht.  Das  Halsschild  ist  nahe  doppelt  so 

breit  als  lang,  etwas  hinter  der  Mitte  am  breitesten,  fein  erhaben  gcrandet,  der  Vorder-  und 
Hinterrand  sehr  seicht  zweimal  gebuchtet,  die  Hinterwinkel  abgerundet,  die  Vorderwinkel  etwas 

blattartig  ausgebreitet  mit  aufgebogenem  und  vorne  spitz  vorspringendem  Rande,  die  Obeifläclie 
mit  tiefen,  zerstreuten,  an  den  Rändern  und  in  der  Glitte  dichter  stehenden  Punkten.  Schildchen 

fast  halbrund,  bis  auf  die  Ränder  dicht  punktirt.  Flügeldecken  breiter  als  das  Halssehild,  um  ein 

Drittel  länger  als  zusammen  breit  mit  stumpfem  Nahtwinkel,  ihre  Oberfläche  hinten  zerstreut, 

gegen  die  Wurzel  dichter  punktirt,  mit  vier  etwas  undeutlichen,  schwach  erhabenen  Längs- 
linien. Brust  sehr  fein  und  dicht,  der  erste  Bauchring  dicht,  die  folgenden  nur  sehr  zerstreut 

punktirt.  Vorderschienen  mit  drei  Randzähnen.  Erstes  Glied  der  Hintcrfüsse  kürzer  und  dicker 

als  das  zweite.  Jede  Fussklaue  in  zwei  grosse  Piaken  gethcilt. 

^'on  Java. 

107.  XYLONYCHUS  EUCALYPTI  Boisduval. 

Voyage  de  lAstrolabo.  Eiitoni.  IL    ISC.    Burmcis  tc  r,   Handb.  der  Entom.  IV.  II.  S.  223.  2. 

Von  Sidney. 

408.  MELOLOXTHA  UMBRACULATA  Burm eiste r. 
Ilandb.  der  Entom.  IV.  U.  S.  418.  Mo.  12. 

'Von  Hongkong. 
409.  RHOPEA  VERREAUXI  Blanehard. 

Catalogue  des  Coleopt.  du  Mus.  I.  pag.  160. 
Von  Sidney. 

41U.  LEUCOPIIOLIS  (LEPiDioTA)  STIG3LV  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  160.  1  (MelolonthaJ.   Olivier,  Entom.  I.  5.   10.  2.  tab.  8.  fig.  1  (Melolontha  albaj. 

Von  Java. 

411.  LEUCOPHOLIS  HYPOLEUCA  Wiedemann. 

Zool.  Mag.  I.  3.  171.  20.   Blanehard,    Catal.  des  Coleopt.  du  Mus.  pag.  1.58. 

Eben  daher. 
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41-J.  LLUL'OrilULIS  iLei-iuiota;  .MAMLLAE  (^nov.  spcc). 

I'icea^  ihtisissime  jjitiictata  et  ciiierco-pulescins,  juctore  villono ;  thonice  lateribu.s 
nlmolete  cremilato;  ehitria  aciculatis  tuberculis  apiraliiu^  concoloribus;  tibiis  anticis 
trideututis. 

Longit.  15   .  Latit.  clyti-.  7'/,  ". 

I)fi-  Körper  ist,  mit  Ausnahme  der  gelben  Fülileikculc,  |)echbiaun,  äusserst  dicht  punktirt 
und  mit  einem  feinen,  niederlieg-cndcn,  Susserst  diclitcn,  aschgrauen  Ilaarklcidc  überzogen,  zu 

welchem  sich  aul"  der  Hrust  noch  hinge  Zottenhaarc  gesellen.  Der  Kojtt'  iat  (jucr,  vorne  seicht 
aiisgebuciitet  mit  abgerundeten  Kcken,  oben  sehr  dicht  mit  liefen  I'unktcn  besetzt,  aus  deren 
Mittelpunkt  ein  Härchen  hervorsteht,  llalsscliild  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorne  mehr  als 

nach  rückwärts  verengt,  der  Vorderranil  sanft  nusgeschniticn,  der  Ilinterrand  beiderseits  ausge- 

buchtel,  der  Seitenrand  schwacli  und  undcuilieli  gekerbt,  die  OberHäche  etwas  sparsamer,  aber 

mit  gleichen  Punkten  wie  der  Kopf  besetzt.  Schildchen  ziemlich  halbrund,  (licht  punktirt 

Flügeldecken  etwas  mehr  als  dreimal  so  lang  als  das  llalssehiid,  an  den  Schultern  eben  so  breit 

al.-"  dickes,  nach  rückwärts  nur  schwach  erweitert  und  jede  mit  einer  starken,  länger  behaarten 
hiickcrnrtigcn  Krhüliung  vor  der  Spitze,  ihre  OberHäche  sehr  fein  und  dicht  nadcirissig  punktirt. 

Ilrust  dicht  und  tief,  die  IJnuchringo  sehr  fein  schuj>penartig  punktirt,  der  letzte  mit  einer  tiefen 

yuerfurche  vor  der  Spitze.  Vordei schienen  mit  drei  Hand/ähneii,  der  erste  derselben  kloin. 
aber  deutlich. 

Von  Manilla. 

ITYOI'MIS  (nov.  gen.). 

.liittUiHiv  norem-articulaitii  1  c/ara    tttrapliylla,   urticidis   caetcria   simuf  .-^'unlis 

longior.    Labrutn  mimitiim,   iiidistinclum.    Maxillar  lobo  mimttiniimo,  cdintato.   l'alpi 

viaxil/arcs  Jiliy'ormes ,    articulo   ultimo  fu.sif'ormi ,    duobu-f   anteccdentibua    longiore. 
Labium  conteum,  ctoujatum,  canaliculutnin,  louge  barbatum.   Palpi  labialen^   breves, 

jilij'ormvs,   in  ajjice  labii  itistrtae.   Abduvmi  scgmoitis  liberis,  fjuiiito  cacteria  longiore. 

I'cdes  iloiigati,  coui«  anticin  conicis,    tibii.s  anticis   unicalcaratis,    externe  bidenfatis, 
posterioribits  bicalcardtis,  tarjfi.s  elongatis,  lutrpiiculis  wt/ualibus,  ap)ice  Jissis.   Corpus 

oblougo-ovatuiu. 

Kine  Uatlung  aus  der  (Jrujipc  der  ̂ Iclolonthiden,  welche  ein  Biiidungsglicd  zwischen  den 

Maero]>hyllidcn  und  l'aciiypodidcn  bildet,  indem  sie  mit  crstercn  die  langblätterige  Fühlerkeule 
und  die  breiteren  Nebenscitcnstücke  der  Ilinterbrusf,  mit  letzteren  den  kaum  angedeuteten, 

/ahnlosen  Unterkieferlappen  und  die  kegelförmig  vorragenden  Vorderhüften  gemein  hat.  Die 

vierblätterige  Fühlcrkeule  unterscheidet  übrigens  diese  Gattung  von  den  übrigen  Gattungen 

der  genannten  beiden  Sippen.  Der  Käfer  hat  ganz  das  Aussehen  eines  kleinen  lihtzotrogus. 

Der  Kopf  ist  dreieckig,  das  Kopfschild  ist  von  dem  Kopfe  durch  keine  Leiste  getrennt,  stark 

eingedrückt  mit  aufstehendem,  abgerundeten  Kande.  Die  Fühler  haben  fast  die  Länge  von  Kopf 

und  llalssehiid,  ihr  erstes  Glied  ist  keulenförmig,  das  zweite  sehr  kurz  und  klein,  die  folgenden 

drei  länglich,  die  vier  übrigen  in  gleichlange,  breite  Blätter  verlängert,  welche  so  lang  sind 

wie  die  fünf  vorhergehenden  Fühlerglieder  zusammen.  Die  Augen  sind  gross,  stark  gewölbt, 

zur  Hälfte  von  einer  Leiste  des  Kopfrandes  überzogen.  Das  Halsschild  ist  um  die  Hälfte  breiter 

als  lang,  an  den  Seiten  stark  gerundet  erweitert,  der  Plinterrand  sehr  leicht  zweimal  ausge- 
buehtet,  die  Hinterwinkel  abgerundet,  die  Vorderwinkel  wenig  vorragend.  Schildchen  dreieckig. 
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Flügeldecken  walzenförmig,  breiter  als  das  Ilalsschild,  um  ein  Drittel  länger  als  zusammen 

breit,  an  der  Spitze  gemeinscliaftlich  abgerundet  und  nur  die  Afterdecke  frei  lassend.  Hinter- 

leib mit  beweglichen  Ringen,  von  denen  der  fünfte  der  längste  ist.  Beine  lang,  ihre  Vorder- 

Iiüften  zapfcnförmig  vorragend;  die  Vordcrscliienen  nur  mii  einem  Endsporne  und  mit  zwei 

Zähnen  an  der  Spitc,  die  hinteren  Scliiencn  an  der  erweiterten  Spitze  mit  einem  Dorncnkranze 

lind  mit  zwei  Sporen;  die  Füsse  lang  und  dünn,  die  Glieder  von  ziemlich  gleiclier  Lunge,  die 

Klauen  gleich  gross,  an  der  Spitze  gespalten. 

413.  PTYOPIIIS  MACIiOPHYLLA  (nov.  spec.). 

Fitsca,    cinereo-puhescens ,    'pcctore   villoso ,    antcwm    'pedihusq^iie    testaceo-rufis, 

elyiris  striatis  interstitiis  irreciulariter  imnctatis  et  rugosis. 

Longit.  öl//".  Latit   cjytr.  2Vo"'. 
Der  Kiirper  ist  braun,  mit  grauer,  niederliegender,  sparsamer  Behaarung,  die  Seiten  des 

Ilalsseliildes,  die  Brust  und  tlicilweise  auch  die  Bauchringe  und  Schenkel  sind  mit  langen,  gelb- 

lichgraucn  Zottenhaaren  besetzt.  Die  Fühler  sind  rütiilicii  gelb,  die  Beine  röthlich  gelbbraun.  Der 

Kopf  ist  sehr  dicht  und  tief  runzelig  punklirt.  Das  Halsschild  hat  ganz  einfache  Ränder  ohne 

Leiste,  und  eine  unrcgelmässig,  vorzüglich  auf  der  Scheibe  sparsam  punktirte  Oberfläche.  Das 

Sehildchen  is(  punktirt.  Die  Flügeldecken  haben  10 — 11  vertiefte  Längsstreifen,  von  denen  aber 
nur  die  inneren  sieben  deutlich  sind  und  die  äusseren  sich  mehr  oder  weniger  in  Punkte  und 

Runzeln  auflösen,  —  die  Zwischenräume  sind  fein  und  unregelmässig  punktirt,  die  Punkte  bei 
schief  einfallendem  Lichte  zu  Runzeln  zusammenlliessend.  Unterseite  fein  punktirt.  Aussenrand 

der  Yorderschienen  von  der  Wurzel  bis  zu  dem  ersten  Randzalme  gekerbt. 

Zwei  Männchen  aus  Chili. 

414.  EUCIllRUS  LOXÜIMANUS  Linne. 

Syst.  NiU.  II.  pag.  5-19.  Xo.  30  ('ScarahaeusJ.   Olivicr,  Entom.  I.  3.  pag.  55.  pl.  IV.  fig.  27  (Männchen). 
15  Ulm  eist  er,  Gen.  quaed.  tab.  31.  fig.  2  (Weibchen). 

Von  Amboina. 

415.  PHYLLOPKRTITA  CIIINEXSTS  (non.  spec.). 

Mesosterno  siriiplici.  Taisis  anterioribus  unquicido  majore  apice  fisso.  Pallido- 

testacea,  aeneo  micans,  snpra  glabra.  subtua  parce  pubesccns,  capite,  tliorace  pedi- 

bnaque  flavo-rufis,  elytris  striatopunctatis  aureo  riridibus.  tarsis  cocruleo  nigris. 

Longit.  ö'/s'".  Latit.  elytr.  3"'. 
Der  oben  ganz  kahle,  unten  nur  mit  einzelnen  Härchen  besetzte  glänzende  Körper  ist 

bräunlich  gelb  mit  Mctallschimmer,  der  Kopf,  das  Halsschild  und  die  Beine  sind  mehr  roth, 

die  Flügeldecken  schön  goldgrün,  die  Tarsen  und  gewöhnlich  aucii  die  S]iitze  der  Hinter- 

schiencn  sind  bläulichschwarz.  Der  Kopf  ist  vorne  vollkommen  abgerundet  mit  schwach  auf- 
gebogenem, scharfem  Rande,  die  Oberfläche  ist  äusserst  dicht  runzelig  punktirt.  Das  Halsschild 

ist  beinahe  doppelt  so  breit  als  lang,  in  der  Mitte  am  breitesten,  nach  vorne  viel  mehr  als  nach 

rückwärts  verengt,  die  Yorderwinkel  spitzig  vorragend,  die  Hinterwinkel  stumpf,  der  Hinter- 

rand beiderseits  ausgebuchtet  und  wie  die  übrigen  Ränder  fein  erhaben  gerandet,  die  Ober- 
fläche sanft  gewölbt,  spiegelnd  glatt  mit  sehr  zerstreuten,  feinen  Pünktchen.  Schildchen 

gerundet  dreieckig,  mit  zerstreuten  Punkten.  Flügeldecken  breiter  als  das  Halsschild  und 

dreimal  so  lang,  ziemlich  walzenförmig,   an  der  Schulter  und  nahe  der  Spitze  etwas  beulenartig 
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aufgetrieben,  g^länzend  glatt  mit  zclin  niclit  ganz  regelmässigen  runktteilicn.  Aftcrdcckc  uml 
Unterseite  mit  ziemlich  seichten  nur  hie  und  da  etwas  gedrängt  stehenden  Punkten. 

Von  Hongkong. 

41Ü.  AXOMALA    uETEuorLiAi  ELATA  l'aljiicius. 
^;..:.  i;i.  II.   1G7.  38  (MeloloiilhaJ.   Olivicr,  Entoni.  I.  ö.  7t>.   110.    pl.   10.  lig.    123.  a.  luid  lip.   1-J3.  b. 

Von  Ceylon. 

JIT.  AN'JMALA  (Ueteropli.\)  COMMLMrf  ßuimcis  ter. 

Handb.  der  £ntoin.  IV.  I.  S.  '23G.  No.  7. 
Von  Java. 

418.  AN» 'MALA   llUSt'lllI  l-al.rieius. 

Syst.  El.  II.  17-2.  68  rMelolonthaJ.   Burmcistcr,   Handb.  IV.  I.  S.  255.  31. 
Von  Gibraltar. 

419.  AXOMAI.A   AIKKIIALCKA  Binmeister. 
Handb.  d.  Eiitoin.  IV.  I.  S.  200.  No.   3  J. 

Von  Java. 

420.  ANOMALA  .spilota)  TIUVITTATA  Porty. 
Colcoptcra  Ind.  Orient,  iinc.  31.    Uu  rnicis  (or,    Handb.  d.  Entom.  S.  271.  No.  53. 

Vnn  J.nv.i. 

421.  ANOMALA  (euchloua)  VIRIDIS  Tabricius. 

I^yst.  LJ.it.  liji).  29  (Melolontha,.    Olivior,   Entoni.  I.  it.  2it.  31.  j.l.  3.  lig.  21.    Miic-Leav,    Ilorac 

entom.  I.  -18.   1   i'EucMora  riridii  . 

Von  Java,  Öingapuro  und  von  Hongkong. 

422.  AN(JMALA  COKIiUSCANS  Chevrolat. 

(fuörin,  Mag.  de  Zoologie.  1811.  222.  7.   Burmoibter,   Handb.  IV.  I.  S.  282.  No.  73. 

Von  Manilla. 
423.   POPILIA  CYANKA  Ncwman. 

Entoniolouist.  III.  30     10.   Du  rnioist  or,   Hnndb.    il.    Enti.ni.  IV.  I.  .S.  271.  7.    LnportL-   do   (':i  <  i  i'I  n  .i  m, 

Hist.  nat.  des  In».  Coleopt.  II.  138.  3  'I'opiUa  concolorj. 

424.   POPILIA  QUADKIOUTTATA  Fabiicius. 

Mantisüa  Inscct.  II.  App.  377.  3 — 4  (Trichi\uJ.   Idcm  Entom.  syst.  IV.   append.    119  fTrichiiia  liguttatusj. 

Der  von  mir  in  HügeTs  Rcisewerk  —  Kaschmir  und  das  Reich  der  Sick.  Entoiu.  S.  528, 

No.  23  —  beschriebenen  Vopilia  kasc/nntretists  äusserst  ähnlich,  aber  grösser,  das  Halsschild  ist 
auf  der  Scheibe  kaum  sichtbar  punktirt,  die  Flügeldecken  haben  nicht  sechs,  sondern  nur  fünf 
Punktstreifen  zwischen  der  Naht  und  dem  Schulterhöcker  und  die  Hinterschcnkel  sind  nur 

sparsam  weiss  behaart.  Das  Kopfschild  ist  sehr  fein  körnig  punktirt,  die  Stirne  mit  nicht  sehr 

"lichten,  tiefen  Punkten  besetzt.  Das  Halsschild  ist  nur  an  den  Seiten  deutlich  punktirt,  die 
Punkte  der  Scheibe  sind  sehr  fein  und  sehr  zerstreut.  Das  Scliildchen  hat  zerstreute  Punkte. 

Die  Flügeldecken  haben  zwischen  der  Xaht  und  dem  Schulterhöckcr  fünf  breite,  ziemlich 

legelmässige,  gckerbt-punktirte  Streifen,  und  keine  Eindrücke  neben  dem  Schildchcn.  Die 
Afterdecke  ist  nadclrissig  und  besitzt  beiderseits  eine  weiss  behaarte,  dreieckige  Makel.  Auf  der 

Unterseite  ist  die  Mittellinie  und  die  zapfenartig  vorspringende  Mittelbrust  kahl,  der  übrige 
Theil  dicht  mit  weissen,  nicdcrliegendcn  Haaren  bekleidet. 

Von  Hongkong. 
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425.  POPILIA  TRUNCATA  Red tenb acher. 

llügel's  Reise.  Entom.  S.  527.  No.  22. 
l'^licii  dcilicr. 

426.  POPILIA  BIGUTTATA  Wiedcmann. 

Germar's  Mag.   IV.  136.  Xo.    42  (MelolonthaJ.   Laportc  de  Gast eluau,   Hi.st.  nat.  des  Ins.  Coleoyl.  II. 
138.  1. 

Diese  A]t  wurde  in  giosser  Anzalil  aus  Java  mitgebracht. 

427.  POPILIA  NIETNERI  (nov.  spec). 

Mesosternum  pon-ectum.  JLlytra  pone  scutellian  impi'essa,  punctato-striata^  inter 

suturam  et  humerum  sti-iis  wx,  siria  secunda  obsoleta  aut  dcficlens.  8upra  viridl- 
(wnca  elytris  testaceia,  thoracic  ̂   postice  acute  angidati,  lateribus  ̂   macuUs  duahus 

pygülü,  pectore,  abdomineque  albo-päosis. 

Varietas  a.  E/i/tri.f  lateribus  infuscatis,  pedibus  posticis  obscwo-aeneis. 

Varietas.  b.  Elytris  vhi'di-ar-ueis,  macuJa  obliqna  magna,  ah  Inanero  ad 
medium  suturae  ducta  testacea. 

Varietas  c.  Elytris  obscuro-aencis ,  iramaculatis,  pedibiis  testaceis  aeneo- 
micaniibus. 

Longit.  4  — 4-V4' '.  Latit.  clytr.  23/^—3'". 

Der  l'opilia  higuttata  Wicdm.  nahe  stehend,  durch  die  spitzig  vorragenden  Ilinter- 
winkcl  des  Ilalsschildcs,  durch  die  weiss  behaarten  Seiten  desselben,  sowie  dureli  den  nur  durch 

einige  Punkte  angedeuteten  oder  gänzlich  fehlenden  zweiten  Rückenstreit'cn  der  Flügeldecken 
bedeutend  verscliieden.  Der  Kopf  ist  ebenso  punktirt,  seine  vordere  Hälfte  aber  gewöhnlich 

röthlich  gefärbt.  Das  Ilalsschild  ist  durch  die  spitzwinkelig  nach  aussen  gerichteten  Ilintcrecken 

niehr  glockcnfiirmig,  seine  Seiten  sind  feiner  und  sparsamer  ])unktirt  imd  mit  weissen,  nieder- 

liegenden  Haaren  besetzt.  Die  Piinktstreifen  der  Flügoldccken  sind  weniger  regelmässig,  die 

mittleren  stellenweise  mehr  vertieft,  der  zweite  nur  durch  eine  unregclmässige  Punktrcihe 

angedeutet  oder  ganz  fehlend,  in  welchem  Falle  aber  der  zwischen  den  ersten  und  dritten 

l'unktstrcifen  belindliche,  doppelt  so  breite  Zwischenraum  den  Mangel  andeutet.  Die  Baiich- 
ringe  haben  nur  eine  weisse  Ilaarreihe.  Die  Flügeldecken  sind  entweder  ganz  gelbbraun,  oder 

der  Saum  beiderseits  ist  dunkel  metallisch,  oder  sie  sind  dunkel  metallgrünn  mit  einer  gelb- 
braunen Makel,  wclclie  sieh  von  dem  Schulterhücker  zur  Mitte  der  Xaht  zieht,  oder  sie  sind 

ganz  pechbraun  mit  grünem  Metallglanze.  Die  vorderen  Beine  sind  gewöhrdich  gelbbraun,  die 

hintersten  erzfärbig,  seltener  aUe  Beine  gelbbraun  oder  erzfärbig 
Von  Ceylon. 

428.  LAGOCHILE  BADIA  Perty. 

Delectus  anim.  art.  pag.  52.  tab.  XI  flg.  6  (MacrasptsJ.   Burmeistcr,  Handb.  der  Entom.  IV.  I.  S.  341. 

Xo.  4  (Chasmodia). 
Von  Rio-Janeiro. 

429.  LAGOCHILE  EMARGIXATA  Schoenhcrr. 

Synon.  Ins.  I.  3.  15G.  35.  app.  G7.  97  (RutelaJ.   Burmeister,   Handb.   der  Entom.  IV.  I.  S.  313.  Xo.  8 

fChasjnodiaJ .   Mac-Leay,   Horae  entom.  I.  155.  1   (Chasmodia  i-iridisj. 
Eben  daher. 
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430.  ANTICIIIKA   CIIKYSIÖ  Liimö. 

M  ,  ..    i  u.  2\.  2'J.  IJ.  Svst.  Nut.  I.  •_>.  öil.    19  I  .sVoruia««*  .    llirbsl,    Kiil".  III.  1-19.   107.   Tal'.  -Ji). 
Fig.  6  ̂ MeloloHthal.   Uurmcistcr,   Ilaiidh.  der  Entom.  IV.  I.  347.  No.  4  (ilaeraspi»). 

Von  Rio-Janciio. 

431.  ANTICHIUA   VAKIAIMLIS  Hunucisior. 

ll.iiiJb.  der  Enloin.   IV.  1.  .S.  3Ö-.'.  No.   II. 
Klieii  Jiilier. 

432.  ANTIClIlllA  IL  LATA  l-a  hricius. 

S>>t.    El.  II.   151.   Ö'i   rCeloniai.   Olivier,   Entom.   I.    G.    73.    'J2.   [d.    7.    li(f.  Co  (Cetonia  qua Jrivit lata K 

lIor^^t,    Kiil".    III.    249.    3ö.  Tal".  21.  Fig,  5  (Cetonia  einelaj.   üurmeist er,    Ilandb.    des  Entom.  IV.   I. 
3Ö3.  No.   lä  (ilacratyUj. 

Kticn  daher. 

433.  ANTU'HIKA  TKTKADACTYI.A   Liiinc. 

Maut.  pac.    ÖZk*   /iicunibafunj.  Herbst,  Küt".  III.   IGl.  119.   Taf.  27.  Fig.   1  ( MelolonthaJ .   ü  ii  r  mo  i  Bt  er, 
•  -.■!'.  I.   \'.   17      MticranjiisJ. 

Kbcn  daher. 

434.  ANTICIIIKA  CLAV  ATA  l'«l)ri.i  u... 
1.  11.    löl.  »1   fColoiim..   Oljvior,    Entom.   I.  G.  72.  89.  pl.  8.  lig.  G«  {eod.J.   lluriu  ei  s  tcr,   1.  e. 

.S.  35.'>.  19  ; Macratpiii  . 
Eben  daher. 

435.  CNKMIDIA  LACERATA  Üennar. 

..    ,     .  il'i    -Ml     r.'./'.  "i  .    Kirby,   Zoolog.  Journ.  III.  pag.    14  ö.  pl.  ö.   tig.  2  (Cnemida 
Sp'irthaUi  lau,   Ilist.  nat.  des  In«.  Colcopt  II.  123.  1  (Cnemida  retuaaj. 

43Ü.   rr.MDNOTA  (JLAI  (.'A  ülivicr. 
..  21.  10.  pl.  V.  Hg.  47  ihaj.   Gcrmar,  In«,  spcc.  iiov.  I.  pag.  117.  No.  200  (Rutela 

alliacea'.   Idcm.  1.  c.    117.  .\o.  201  (littiela  praiinaj.   Burmcistor,  1.  c.  401.  No.  17. 

Eben  daher. 

437.   l'ELlDNüTA  Cii ALCUTlKtUAX  Terty. 
l•.loctu^  anim.  artie.  pag.  4'<    Taf.    p).  dir.  7.    Doje.Tn,    c.ilal.  edit.  III.  pai;.   170.  G  fPelid.  fiucataj. 

Eben  daher. 

43ti.   I'ELIDNÜTA  liLüLLUÖA  Buimcistcr. 
Il-    .1'.  I..-     (■■    •          IV.      I.      .<.      .•t'>•^.      \..,       pl. 

Eben  daher. 

439.  I'ELIDNOTA  LITUKELLA  Kirby. 
1.1       ,.i.   11,11. -.ut.  XII.  •-'.  pai.-.    106  No.  41  ' JiulelaJ  Varietas.    Pcrty,   delcct.  anim.  arlic.  pag.   49.  tab.  X. 

fiij.   11  (Ilutela  flacoritlataj. 
Eben  daher. 

44tj.  PELIDNOTA  PULCIIELLA  Kirby. 

Linnean  Traiis.-icl.  .\II.  2.    lOG.  41.  pl.  21.  tig.   10  iliutelaj.  Dejcan,  Catal.  edit.  III.  pag.  170  x.  (Eutela 

/asciataj.   Idom  1.  e.  pag.   170.  b.  (Ilutela  hlandaj. 
Eben  dnlicr. 

441.  .YPtEODA  BANKÖII  Laporte  de  Castclnau. 

liist.  natur.  des  Inscct.  Coleoptüres  II.  pag.  128.  a.  2. 
Eben  daher. 

Vovara-KxpodiUoD.  Zoologischer  Thell.  Bd.  II.  1.  Itcd  te  obachor.  Colooptercn.  10 
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442..ANOPLOGNATnUS  OLIVIERI  Schoonhorr. 

Syn.  Ins.  1.  3.  150    3.  app.  GO.  89  fRu/ela).   Dejoan,   Catal.  cflit.   III.  pag.    171.  G.  (Anopl.  impressusj. 

In  grosser  Anzalil  von  Sidney. 

443.  ANOPLOGNATHUS  ANALIS  Schocnherr. 

.  S.vii.  Ins.  1.  3.  150.  4.  app.  61.  90  (RutelaJ.  Leach,  Zool.  Mise.  II.  44.  pl.  75.  fig.  2  (Rutela  viriditarsis). 

Gleichfalls  in  grosser  Menge  von  Sidney. 

444.  ANOPLOGNATHUS  BRUNNIPENXIS  Sclioenherr. 

Syn.  Ins.  I.  3.  150.  ajip.  G2.  91   (Rutela/.   Lapoite  de  Castolnau,    Ilist.  n;it.  dos  Ins.  CoIeopt^rcs  II. 

126.  6.  fAnoj)!.  castaneipennisj . 
Eben  daher. 

445.  ANOPLOGNATHUS  PORROSUS  Schocnherr. 

Syn.  Ins.  I.  3.  pag.  150.  6.  ajip.  63.   92     Rittela).  Kirby,  Linnean  Transact.  XII.  pag.  405  (Anopl.  inustusj. 

Eben  daher. 

44Ü.  ANOPLOGNATHUS  NITIÜULUS  ßoisduval. 

Voyage  de  l'Astrülabc.  Entoni.  pag.  176.  \o.  11.   LaportedeCastelnau,   Hist.  nat.  dos  Ins.  Coleoptbres. 
II.  126.  5. 

Eben  daher. 

447.  MODIALIS  l'RASINKLLA  Fairmaire  i.  1. 

Die  Expedition  brachte  zwei  Exemplare  dieser  Art  aus  Chili  mit.  Die  kaiserliche  Samm- 

lung besass  bereits   ein   von   einem   Pariser  Händler    eingesendetes   Exemplar   unter   obigem 

Namen,  mir  ist  aber  nicht  bekannt,  dass  Herr  Fairmaire  die  Beschreibung  bereits  irgendwo 

veröti'entlicht  habe. 
448.  BRACH YSTERNUS  VIRIDIS  Guerin. 

Voj'age  de  la  Coquille.  Zoolog.  II.  281.  Atlas.  Ins.  pl.  3.  fig.  4. 
Eben  daher. 

449.  BRACHYSTERNUS  (bembeoeneius)  FULVESCENS  Soli  er. 

in  (Jay's  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  84.  lara.  IG.  fig.  6. 
Eben  daher. 

450.  AULACOPALPUS  ELEGANS  Burmeister. 

Handb.  der  Entom.  IV.  I.  S.  459.  2. 
Eben  daher. 

451.  TRIBOSTETHUS  CASTANEUS  Curtis. 

Transact.  of  the  Linnean  Society  of  London  XIX.  pag.  448.   Laporte  de  Castolnau,  Hist.  nat.  des  Insoct. 

Coleopt.  II.  pag.  127  (Brachystermis  castaneusj. 
Eben  daher. 

452.  ADORETUS  RANUNCULUS  Burmeister. 

Handb.  der  Entom.  IT.  1.  S.  474.  No.  14. 

You  Ceylon  und  Madi-as. 

453.   ADORETUS  MURINUS  Burmeister. 

Handb.  der  Entom.  IV.  I.  S.  468.  No.  1. 
Von  Java. 
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J54.  BOLAX  ZUBKOVII  Fischer. 

Bulletin  de  la  soci(5tö  imp.  des  Xatur.  de  Mosoou.   Tome  I.  pag.   47.  pl.  1.  fig.    1—8  (GeniateaJ.   West- 

wood,    •:-;•,   Magazin  de  Zool.   III.  cl.  IX.  pl.  71    (Weibehen).    Laporte  de  Castolnau,   Ilist.    natiir. 
des  Ins.  Coleopt.  II.  pag.   110.  6.  2  CDolax   WiHlicoodiJ. 

Von  liio-Janciro. 

455.   UtNIATES  BAUIJATLS  Kiiby. 

Transact.  of  the  Linnean  Soo.  of  London.  XII.   103.  37.  pl.  '21.  lig.  8.   Giieiin,  Icon.  du  regne  anim. 
Insect.  pl.  24.  61  j.  lig.  3  (Weibchen). 

Kben  daher 

Kl'on  ilaher. 

45(3.  GKNIATES  PALLIDUS  Burmcistci, 
Ilaudb.  der  Entoni.  IV.  I.  512.  No.  ö. 

457.  STENOCRATES  CULTOR  Bin  meist  er. 

Ilandb.  der  Entom.  V.  pag.  84.  "2.   Üejcan,  cat.il.  edit.  HI.  pag.  IG'J  n  {ChahpusJ. 
Eben  Jnher.  ' 

458.  IIETEIIONYCII US  AHATOR  Fabrieius. 

21.  No.  75  fScarab<t«usJ .  Hausmann,  in  Illigcr's  Mag.  VI.  S-  266  fGeotrupes  once/us). 
Dejean,  Catal.  edit.  III.  pag.  169  Clleteronychut  ericelusj. 

^         \    licobirgc  dor  guten  Iloftnung,  ein  Exemplar  aus  Java. 

J.iO.  IIETERONYCIH'S  LIODERES^nov.  spcc. 
^\'^/- ,  .  KihJi'.y,  sitf'tus  ntfi>-set').\ii.i,  (in(i.'ii)u\i ,  ̂ ;o//)/.v  tarni.sijU'  ni/i^;  clyjjco 

niiiiiJn.s,.  niitir,  1,;,h  ,,!;.  iif.ii...   i'r,,,ii    Hiirii  transversa,  clevata,  in  medio  subinterrapta ; 

j'unitato-strkttis ,  apice  in-ecjulariter  punctatis: 

l>ligiiUo  rttti  punctata;  tibis  anticis  externa  crenatis,  ante  apkcm  acute 
trtilentati.1. 

Eon::.  7    .   Lntii 

Nach  Burmoistur »  licaoiireibuiii,'  i  llaiull).  clor  Eiitom.  \.  1)7.  No.  l'l)  dein  Jlctero- 
iii/c/iim  Lica«  Klug  sohl  iilinlicli,  nur  gnisscr  und  dürcli  die  grob  und  etwas  runzelig  puiiktiric 

Afterdecke  verschieden.  Der  Körper  ist  schwarz,  );Iünzcnd,  die  Fühler,  Taster  und  Füssc  sind 
rothbraun,  der  Vordei»rand  uml  der  Fortsatz  der  Vorderbrust  sind  wie  die  Vorderbeine  mit 

liellscfiirbton  Borsten  besetzt.  Das  Kopfschild  ist  runzclifr,  nach  vorne  verengt,  der  Voi  dcrrand 

in  zwei  Zähnchen  aufgebogen,  —  hinten  von  der  Stirnc  durch  eine  feine,  crliabcno  Qucriinie 

getrennt,  welche  »ich  in  der  Mitte  dreieckig  gegen  den  Scheitel  zu  krümmt.  Ilalsschild  ohn(! 
Punkte,  am  liinterrande  nicht  geleistet.  Flügeldecken  wenig  langer  als  zusammen  breit,  stark 

walzenförnn'g  gewölbt,  punktirt-gcitreift,  alle  Streifen  u'egen  die  Spitze,  der  zweite  Streifen 
ganz  in  verworrene  Punkte  aufgelöst,  die  Zwischenräume  der  Streifen  gleich  breit,  und  gleich 

gewölbt.  Afterdecke  mit  groben,  tiefen,  theil  weise  zu  Runzeln  zusammenflicsscnden  Punkten. 

Vorderschienen  mit  drei  grossen,  scharfen  Randzähnen,  mit  einem  kleineren  Zahne  zwischen 
dem  ersten  und  7"  -■.>•■  Randzahnc  und  mit  vier  bis  fünf  kleinen  Kerbziilinchen  obcriialb  der 

grossen  Zähne. 

Von  Herrn  Zclebor  auf  Java  gesammelt. 

460.  PENTODON  ARIES  Fabriciu.s. 

Syst.  El.  I.  17.  54  ̂ Geotrupea).  Burmeister,  Handb.  der  Entom.  Y.  S.  103.  1. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

io< 
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401.  ramCOPTUS  TRUNCATUS  Fabiicius. 

Syst.    El.    I.    7.    18   fGeolrupesJ.   Olivier,   Eiitoni.   I.   III.    31.    32.   pl.  11.    iig.    103    'ScarahaeusJ.    liur- 
m  eist  er,   Ilandh.  V.  S.  111. 

Von  Neu-Secland. 

462.   PIMELOPUS  NOTHUS  Burmeislcr. 
Ilanrll).  der  Kntoni.  V.  S.   17  6.  2. 

Ein  Jlännflien  aus  Sidney. 

463.  TEMNORIIYNCIIUS  RETUSUS  Fabiicius. 

Sjft.  EI.  I.   10.  Gö  (GeotritpesJ.   Olivier,  Entom.  I.  III.  46.  52.  pl.  11.  fitr.  100  (ScarahaeusJ.   Dejoun, 
Catal.  cdit.  III.  pag.  1G8  fCoptorhinus  retususj. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

464.  ORYCTOMORPIIUS  VARIEGATUS  Guerin. 

Wag.  de  Zool.  NIII.  1838.  el.  IX.  pl.  225.  Waterhousc,  Entom.  281  Orijct.  pietusj. 

l'nter  den  acht  von  Herrn  Zclebor  aus  Ciiili  mitgebrachten  Exemplaren  dieser  Art, 
belinden  sich  nieiit  zwei  gleich  gefärbte  Stücke.  Bei  einem  Stücke  veröchwindet  die  gelbe 

Zeichnung  auf  den  Flügeldecken  bis  auf  eine  kleine  gelbe  Makel  an  der  Wurzel  gänzlich.  Diese 

Varietät  wird  wohl  Guc'riii's  Oryctom.  bimaciilafus  (Voyage  de  la  Coquille.  Zool.  Atlas  Ins. 
])I.  3.  fig.  3.)  sein. 

465.  ORYCTOMORPIIUS  MACULICOLLIS  Guerin. 

Magazin  de  Zool.  1830.  cl.  IX.  pag.   52.   Solier,   in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  83.  3. 
lani.  16.  flg.  5. 

Eben -daher. 

Diese  Art  zeigt  in  Hinsicht  der  Färbung  ebenfalls  viele  Veränderungen.  Das  Halssohild 

hal  immer  etwas  vor  der  Mitte  eine  Querreihe  von  vier  schwarzen,  grösseren  oder  kleineren 

Älakcin,  und  zwei  Makeln  am  Ilinterrande,  welche  entweder  vollkommen  getrennt  oder  mit- 
sammen verbunden  sind  und  sich  dann  noch  c-ewöhnlich  mit  den  zwei  mittleren  Makeln  der 

Querreihe  verbinden.  Die  Flügeldecken  sind  entweder  einfarbig  hellgefärbt,  oder  zeigen  nur  einen 
schwachen  schwärzlichen  Wiscli  auf  der  hinteren  Hälfte  oder  zwei  schiefe,  an  der  Naht  mit 
denen  der  anderen  Decke  sich  verbindende  schwärzliehe  Streifen.  Die  Sehenkel  sind  bei  allen 

Exemplaren  auf  der  Vorderseite  ocheigelb.  Das  Kopfschild  ist  nach  vorne  stark  verengt,  an 

der  Spitze  abgestutzt  ohne  Zähnchen. 

466.  ORYCTOMORPHUS  FAIRMAIRI  (nov.  spec). 

Niger,  nitiduSj  subtus  einer eo-p ilosus ;  clypeo  7-ugoso-punctato,  antice  hidentato; 

tkorace  punctis  magnis.,  ocellcitis  minus  dense  ohsito  vittisque  t7'ihus  longitudinalibu's 
ocliraceis  ornatu;  elytris  riißs,  parce,  obsoleteqiLe  punctatis,  punctis  ex  parte  in  serias 

minus  reguläres  digestisj  femoribus  antiee  flavo-maculatis. 

Longit.  5'/o"'-  Latit.  S'/j'". 

Den  kleinen  Exemplaren  des  Oryctom.  maculicollis  au  Grösse  gleich  und  ausser  der  Fär- 
bung vorzüglich  durch  das  zweizähnige  Kopfschild  und  durch  die  schwache  Punktirung  der 

Flügeldecken  verschieden.  Der  Körper  ist  schwarz,  unten  grauhaarig,  drei  Längsbinden  über 

das  Halsschild  sind  gelb,  die  Flügeldecken  gelbroth.  Der  Kopf  sammt  den  Augen  ist  etwas 

breiter  als  lang,    nach  vorne  stark  verengt,    sehr  dicht  runzelig  punktirt,    mit   einem   kleinen 
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Höcker  auf  der  Stirnc  und  mit  aufgebotener,  zweizUlmigcr  Spitze.  Das  IlalsscliiM  ist  niclir  als 

um  die  Ilülftc  breiter  als  lanjj,  nach  rückwärts  kaum,  nach  vorne  staik  verengt,  die  Vorder- 

winkel stumpf  vorragend,  die  Ilintcrwinkcl  an  der  S]>it2C  aligorundet,  die  Oberfiäclie  mit 

grossen,  ungleich  vertheiltcn,  augenfürmigen  Tunkten  und  mit  einem  grossen  Längseindrucke 

vorne  in  der  Mitte.  Von  den  drei  gelben  Längsbinden  ist  die  mittlere  schwach,  hinten  etwas 

erweitert,  die  Seitenbinden  sind  breit,  scharf  begrenzt  und  zieiien,  sich  nach  einwärts  krümmend, 

von  dem  Vorder-  zum  Ilinierwinkel.  Das  SchiKKhcn  ist  nicht  punktirt.  Die  Flügeldecken  sind 

nur  wenig  breiter  als  das  Ilalsschild,  und  nur  wenig  länger  als  zusammen  breit,  schwach  und 

vorzüglich  auf  der  Scheibe  sparsam  punktirt,  die  Punkte  hie  und  da  zu  mehr  oder  weniger  regel- 

mässigen Iveiiien  geordnet.  Afterdecken  glatt.  Beine  sciiwarz,  mit  auf  der  vorderen  Fläche  an 

iler  Spitze  gelben  Schenkeln  und  dreizähnigen  Vorderschienen. 

Zwei  Exemplare  dieser  Art  wurden  von  Herrn  Zelebor  aus  Ciiili  mitgebracht.  In  der 

kaiserlichen  Sammlung  befindet  sich  diese  Art,  von  einem  Pari.-er  Händler  eingesendet,  unter 

dem  Namen  Vrijctom.  laefipeniiis  Depniset.  Da  mir  nicht  bekannt  ist,  ob  diese  Art  überhaupt 

beschrieben  ist,  so  erlaubte  ich  mir,  sie  mit  dem  Namen  des  ausgezeichneten  und  um  die  chile- 

nische Colcopferen-Fauna  so  verdienten  Naturforschers  Fnirmaire  zu  bezeichnen. 

U;:    OKYCTOMOKl'HLS  MÜIilO  Burmeister, 

llaiulb.  der  Entom.  V.  S.  31.  No.  -i. 
LbciU.ul:-  \on  CliiU. 

468.   DASYdNATIlLiJ  DIJKAM  .Mac-Leay. 

IJorac  Entom.  pag.   111.   1.    lim   ■.^>.-     i!....ii.    .i  r  l.  .......  \\  >.;.  -.'n-.    \       ] 
Von  Sidney. 

4131».  rHYLLOCNATIirS  COKYDON  olivior. 

Entom.  I.  III.  ItSl.  227.  pl.  2Ö.  li»,'.  24i  iScarabaeiuij.   Uuruicistcr,   Ilauüb.  der  Entom.  V.  190.  No.  5 

\ Dm  Vorgebirge  der  guten  Hotlnung. 

470.  OUYCTES  UllLNUCElU  )S  Linne. 

•Syst.  Xat.  1.   II      ■  '  1      M      s.-. ,,..,;.,..„.       .,i;,;.,     r,  .,  ,,,     |     ]J\     ■;  i     ■,,:     ,.i     i  ,,.; 
Von  Ceylon. 

t7I.   ollYCTKS  NlTIDifULLlS  Soli  er, 

in  Uays  Uistor.  phys.  de  fhil'      '  "      i'ag.  71>.  lam.  10.  lig.  4. Von  Chili. 

472.   llETEIK.tUOMI'IIUS  ETEOCLES  IJurmoistcr. 
Iliindb.  der  Entom.  V.  S.  288.  No.  7. 

v..n  n;..-.T   ;.-... 

47:3.  ENE.MA  PAN  Fabricius. 

Syst.   Kl.   I.    tj.   11      ScarabaeusJ.  Pcrty,    I>oli'ct.   anini.   art.   pa;,'.    -14.   tab.    9.  tig.  10    (eod.J  (Männchen). 

Fabricius,  Syst.  El.  I.  14.  4.3  ' Scarahaeus  quaJrispino»us).   Perty,  1.  c.   pag.  4ü.  tali.  9.  tig.   12  fScara- 
i. ,.„.,,  TüornusJ   rWcibchcn). 

Von  eben  daher. 

474.  XYLOTRUPES  DICHOTOMUS  Ol i vier. 

Entom.  I.  III.  20.  17.  \>\.   17.  lig.   löG  { ScaralaeusJ .   Burmcistcr,    Handb.  der  Entom.  V.  S.  265.  1. 

Von  Hongkong. 
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475.  XYLOTRUPES  GIDEON  LInne. 

Syst.   Natur.  I.  II.  511.  2  fScarahaeusJ.   Olivier,   Entoni.    I.  III.   14.   10.  pl.   11.  fig.   102  (eod.J.   Id.  1.  c. 

17.  14.  pl.   18.  fig.  165  (Scarabaeus  OromodonJ. 

Diese  Art  wurde  in  grosser  Anzalil  von  der  Expedition  aus  Java  mitgebracht, 

476.  :MEGAL0S0MA  IIECTOR  Gory. 

Annales  de  la  soc.  cntom.  de  France  Ser.  I.  V.  pag.  514.  pl.   14.    Chovrolat,   in  Guerin's  5Iag.  de  Zool. 
Ser.  I.  VI.  Ins.  pl.  139.   140  fScarabaeus  AnubisJ.   Laporte  de  Castelnau,   Hist.  natur.  des  Colcopt.  II. 

113.  4. 

Von  Rio-Janeiro. 

MYRINA  (nov.  gen.). 

A7itennae  decem-a?iicHhitae,  clava  magna,  triphylla.  Lahr  um  profunde  triangu- 

lariter  incisum ,  barhatum.  Mandibulae  validae,  extus  basi  rotandatae,  apice  acutae, 

recurvae.  Muxillae  lobo  valde  barbato,  apice  tri-uncinato ,  medio  bidentato.  Palpi 

maxillarcs  filiformes ,  articulo  ultimo  fusiformi ,  duobus  antecedentibus  longiorc. 

Mcntum  mitraoforme,  parte  ligidari  triangulariter  angustato,  longo  barbato.  Palpi 

labiales  in  viargine  pone  apicem  inserti,  filiformes,  articulo  ultimo  antecedentibus 

longiore.  Corpus  crassum.  holosericeo  squamosum.  Cajnit  maris  cornutum,  cornu  longo, 

2'alido,  recuri^o  apice  bifurcato.  Thorax  in  mare  antice  cornu  brevi,  lato,  apicem. 
versus  dilatato ,  cmarginato.  Elytra  cylindrica.  Mesosternum  posiice  protuherantia 

verticali,  conica.  Tibiae  anticae  apice  tridcntatae,  p>osteriores  margine  externo  bisp>i- 

noso.  Tarsi  antici  in  mare  clongati.  Ünquiculi  aequales ,  apice  emarginati ,  intus 

transversim  sfrigosi,  onychio  unquiculis  parum  breriore,  corneo,  apice  bipenicillato. 

Eine  interessante  neue  Gattung  aus  der  Gruppe  der  Agaocephaliden  und  der  Gattung 

Licomedes  zunächst  verwandt,  durch  die  einfachen  Oberkiefer,  andere  Bewaffnung  des  Kopfes 

und  llalsschildes  uei  dem  Männclien,  durch  zapfcnförmigeu  Fortsatz  der  Vorderbrust,  Form  der 

Ncbcnklaue  u.  s.  w.  verschieden.  Der  Körperbau  ist  sehr  ähnlich  dem  der  Gattung  Licomedes, 

nur  ist  das  Plalsschild  nach  rückwärts  sehr  schwach  verengt,  vorne  tief  zweimal  ausgebuchtet 

mit  dornartig  vorspringenden  Winkeln.  Der  kleine  Kopf  ist  grösstentheils  von  der  breiten 

beiderseits  in  eine  zahnartige  Ecke  auslaufenden  Basis  der  kräftigen,  langen,  nach  rückwärts 

gebogenen,  au  der  Spitze  gabelförmig  getheilteu  Ilornes  eingenommen,  seine  Spitze  schmal, 

stumpf  zweizähnig.  Die  Fühler  sind  zehngliederig,  ihr  erstes  Glied  gross,  das  zweite  kurz  kegel- 

förmig, die  folgenden  kurz  und  allmälig  an  Länge  abnehmend,  die  drei  letzten  blätterig,  länger 

als  die  Geisseiglieder  zusammen.  Oberlippe  ganz  bedeckt,  tief  gespalten,  die  Ränder  stark 

bebartet.  Oberkiefer  mit  einfacher,  aufgebogener  Spitze,  der  Aussenrand  an  der  Basis  gerundet 

erweitert.  Unterkieferlapjjen  mit  drei  scharfen  Haken  an  der  Spitze  und  mit  zwei  Zähnen  in  der 

Mitte.  Kiefertaster  fadenförmig,  ihr  spindelförmiges  Endglied  so  lang  als  die  übrigen  Glieder. 

Kinnplatte  eben,  mützenförmig,  der  durch  eine  Einkerbung  für  die  Tasterwurzel  abgegrenzte 

Zungeutlieil  dreieckig  zugerundet,  pinselartig  bebartet.  Lippentaster  wie  die  Kiefertaster 

geformt.  Halsschild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vorne  stark,  nach  rückwärts  nur  schwach 

verengt,  die  Vorderecken  dornartig  vorspringend,  die  Hinterecken  abgerundet,  die  Scheibe 

bei  dem  Männchen  mit  einem  kurzen,  dicken,  nach  vorwärts  gerichteten,  an  der  erweiterten 

Spitze  ausgerandeteu  Hörne.  Schildchen  gerundet  dreieckig.  Flügeldecken  kaum  um  ein  Drittel 
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länger  als  zusainiiR-ii  bieit,  kaum  morklicii  bi'citcr  als  da,-  Ihilssi'liiM,  walzcnfürniig.  Yorder- 
lirust  mit  einem  seukiechten,  an  der  Sj)itc  eingedrückten  Za]ifen  hinten  zwischen  den  Hüften. 

Vordcrschieiien  mit  drei  scliarfen  Kandzähnchen,  die  hinteren  Schienen  mit  zwei  spitzigen 

Körnen  am  Ilinteriandc.  Füssc  stark,  die  ersten  zwei  Glieder  der  Vorderfüsse  sein-  kurz,  die 
Klauen  gleich  gross,  die  hinteren  einlach,  die  vordersten  an  der  Spitze  ausger.nndct,  und  an 

der  inneren  Seite  gestrichelt,  —  die  Alterklaue  ist  einlach,  nur  wenig  kürzer  als  die  Klauen 
und  an  der  Spitze  mit  zwei  pinsclartigen  Haarbüscheln  besetzt. 

Nur  ein  Männchen  bek.mnt. 

177.    MYKINA    l'KKIl  FKHI  (nov.  spec.j. 

Xigra,  mtiiht,  thoracc  </ytriöyuc  ifciiAisahne  S(jua7>m/iv  pariis.,  rotiDulis,  kolo- 

•  o-micautibus,  albi<Us  itJ'u.sco-cin<reid;  marulatiiii  d/'ij'\sti.'{,  ofitect/s. 

Longit.  47".  Latit   elytr.  9V«"'- 

Die  ganze  <  Jbertläche  des  Köi'pers  ist,  mit  Ausnahme  des  Kojit'es  und  der  Spitze  des 
llalsschild-Ilornes,  mit  äusserst  fcincti,  rundlichen,  stellenweise  wcisslichen,  stellenweise  grün- 

lichgrau-braunen Schü|ij>clien  äusserst  dicht  bedeckt,  wohhc  durch  die  Heckige  Verthcilung,  ihr 
den  Glanz  ähnlich  dem  eines  gewässerten  SamnitstoHcs  mitthcileii,  welcher  je  nach  der  Richtung 

des  einfallenden  Lichtes  sich  verändert.  Das  Hal.-schild  i>t  überall  lein  geleistet,  ist  viel 

weniger  dicht  als  die  Flügeldecken  punktirt,  die  Punkte  sind  sehr  seicht  und  haben  einen 

.ichüppchentrasrenden  Mittelpunkt.  Das  Schildchcn  zeigt  zcrsticute,  flache,  beschuppte  Punkte. 

Die  Flügeldecken  sind  äusserst  dicht  und  fein  runzelig  punktirt.  Die  Afterdecko  ist  dicht  mit 

ähnlichen  Schuppen  wie  die  Oberseite  besetzt.  Die  Unterseite  ist  mit  Ausnahme  der  Schenkel 

und  Schienen  nur  sehr  schwach  beschuppt,  die  Schüj)pchen  theils  rundlich,  thcils  haarförmig. 

Das  einzige  männliche  Exemplar  wurde  von  der  kühnen  «isterrcichischen  Reisenden  Ida 

I'i,.if"t",. ,    ,,,!"  ]^..l,^.o  gesammelt. 

478.  DICRANOCKPllALLS  WALLlLlUi  llope. 

(;r,i\.   7i',,l,,i-,   Mise.    1831.  pag.    2-1.   Wostwood,  Are.  ontom.   I.  pl.   I.  fig.  4.   Gory  &  P'^r  ■•  h '^  ro  ti. 
Monogr.  de»  C<?toinc!>.  pag.  154.  4.  pl.  26.  fig.  1  fGoliathu«  WellechJ. 

Von  Nord-China. 

479.  RIIOMBOKRIIINA  JAPONICA  Hope. 

Transact.   of  the  entom.  Societj*  of  London.  Ser.  I.  Tome  III.  pag.  64.   Gory&Percheron,  Monogr.  des 
Cdtoines.  pag.  186.  8.  pl.  25.  fig.  5  (GoUathua  opalinusj. 

Von  Hongkong. 

480.  RIIOMBURRIIINA  IIYACINTHINA  Hope. 

Transac*    ■•'•'■     .^ntom.  Soc.  of  London.  Ser.  I.  Tome  III.  pag.    63.    Burmeister,   Handb.   der  Entom.  III. 

pag.  199.  No.  3. 
Eben  dalier. 

481.  GYMNETIS  RETICULATA  Kirby. 

Transact.   of  tlir  Liunean  Soc.  of  London.  XII.  2.  410.  49   fCetoniaJ.   Gory  &Perchcron,  Monogr.  des 

{CiloinesJ.  pag.  363.  50.  pl.  73.  fig.  3  (Gymnetü  anoguttafaj. 

Von  Rio-Janeiro  in  allen  Varietäten,  aueh  ganz  schwarz  (Gymnetis  carhonaria  Gory  & 

Pcrcheron,  Monogr.  des  C<5toines  pag.  366.  No.  55.  pl.  74.  fig.  4.). 
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482.  AGESTRATA  CmXENSlS  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  13G.  7  fCetoniaJ.   Gory  &  Pcrcheron,  Monogr.  des  Cetoines  pag.  305.  2.  pl.  59.  fig.  2. 

Von  Cliina. 
483.  TAENIODERA  ORNATA  Saunders. 

Transact.  of  the  entomol.  Soc.  of  London  Ser.  II.  Tome  II.  pag.  31.  pl.  III.  tlg.  5. 

Von  Nord-Cliina. 

484.  TAENIODERA  CINEREA  Gory  &  Pe  ich  cron. 

Monogr.  des  Cetonies  pag.    324.   21.  pl.  G4.  fig.  3   (MacronoiaJ   (Männchen).     Idem   1.  c.   pag.  25.  No.    22. 

pl.  ü4.  flg.  1  (Macronota  quadrataj  (Weibchen). 
Von  Java. 

485.  SCIIIZORHINA  ATROPUNCTATA  Kirby. 
Transact.  of  thc  Linncan  Soc.   of  London.  XII.   2.  pag.  464.  14  (Cetonia).   Gory  &  Perchcron,  Monogr. 

des  Cetoines  pag.   157.   1.  pl.  27.  fig.   l  fSchiz.  quadripunctataj. 
Von  Sidney. 

486.  SCIIIZORHINA  DORSALTS  Donovan. 

Inscct.  of  Ncw-IIoU.  pl.   1.  fig.  *  (Cetonia).   Schoenherr,   Syn.   Ins.  I.  3.   pap.  128.    73.  app.  49.    74 

(Cetonia  llooheri). 
Eben  daher. 

487.  SCHIZORHINA  AUSTRALASIAE  Donovan. 

Insect.  of  Xcw-lloll.  pl.  1.  fig.  ***  (Cetonia).   Schoenherr,  Syn.  Ins.  L  3.  pag.  128.  7G.  app.  50.  75 

(Cetonia  Panzeri). 
Eben  dalicr. 

488.  SCHIZORIIINA  PUNCTATA  Donovan. 

Inscct.  of  Xow-HoU.  pl.  1.  fig.  **  (Cetonia).   Burracister,  Handb.  IIL  541.  4. 

Eben  daher. 

489.  SCIIIZORHINA  GYMNOPLEURA  Boisduval. 

Voyago  de  l'Astrolabe.   Zool.  Entom.  Colcopt.  pag.  219.  3  (Cetonia).   Gory  &  Percheron,  Monogr.  des 
Cetoines.  pag.    165.    11.  pl.   23.  fig.   5,   Gory  &  Pcrcheron,  1.  c.  pag.  165.  12.  pl.  28.  fig.  6  (Schiz. 

nigra).  Varietas  nigra. 
Eben  daher. 

490.  EURYOMIA  KUPERI  Schaum. 

Transact.  of  the  entom.  soc.  of  London.  Scr.  I.  Tome  V.  i)ag.  69.  9.  pl.  8.  fig.  G  (Glycyphana). 

Von  Hongkong-, 

491.  EURYOMIA  CONSPERSA  Gory  &  Percheron. 

Monogr.  des  Cetoines  pag.  287.  170.  pl.  56.  fig.  1  (Cetonia).  Burmeister,  Handb.  der  Entom.  III.  353.  12 

(Glycyphana) . 
Von  Neu-Holland. 

492.  EURYOMIA  JUCUNDA  Faldermann. 

Memoires  de  I'Acad.  imper.  de  St.  Petersbourg.   Tome  II.  pag.  386.  Xo.  34.  tab.  4.  fig.    4  —  5  (Cetonia). 
BurmeisteV,   Entom.  III.  360.  Xo.  3  (Gametis). 

Von  China. 

493.  ELTIYOMIA  ARGYROSTICTA  Burmeister. 

IlanJ.  der  Eutomol.  III.  pag.  360.  4  (Gametis). 
Eben  daher. 
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494.  KUKYOMIA  HISTIUO  Ol i vier. 

'•■ '"'i'-   1-   •'.    '•'•   ■'■>■  l'l.  1".  iig.  'j4  (Vetonia^.    Faliriciu;^,  Svst.  LI.  II.  löJ.   liKi  ̂ i'etonia  allio-punclata'. 
Ituriiio  ister,   llanJb.  dor  Fiitoiii.  111.  804.  7     Uametia  . 

Voll  Covlnn. 

495.  EURYO.MIA  IT'KVATA  Fal.rioiu.s 

>    -'     I  !.  II.    IJt;.   lOt)  it'etoniaj.    Olivier,  Kiiloui.    I.  G.  pag.  IM.  Xo.  120.  i«l.   12.  %.   111   fCetonia 
liijrinoj.   Uli  rmc  i  s  t  er,   llamlb.  der  Entnm.  III.  pag.  5117.  3  fElaphinis.. 

Ganz  schwarze  Individuen,  und  weiche  mit  lüthlichbraunen  Fiiig:cldecken,  von  dem  \o\- 

i;ebir':e  der  guten  Ilotlnung. 

496.  OXYTIIYRKA  STICTICA  Lii.nc. 

^Nst.  .Nat.  1.  2.  pag.  üj2.  No.  51  ( ScarabaeusJ .   Fabricius,   Syst.  El.  II.  155.  102   (Cetonia).   l'anz  er 

Fauna.   1.    1  feod.J.   Fabricius,   SjBt.   El.  II.  155,    101    (Cttonia  funesla).   Variotas'.    Ceioxi')  p.inth^,-;,.., 
Qory  &  I'orchoron,   Moiiogr.  de»  Cdtoines.  pag.  203.  177.  pl.  57.  fig.  1. 

Von  Madeira. 

497.  CETONIA  FASGICULARIS  Linnc 

^         I.   II.  i'.ic.  ."i.'i7.    75    (ScarahaeutJ.    Herbst,    Kiil'.    III.    225.   18.  Tai.   J.'.   i  ig.  •"■.    Hu  r  um' i  >tr  i 
lladb.  der  Entoiu.  III.  399.   1   ,  Trichoalelhn  /imcifuloria  . 

Vom  Vorpcbirj;c  der  jjutcn  IIottnun<r. 

498.  CKTONIA  CAI'KN^SIS  Li. nie. 

r    I.  II.  556.  73  fScarah»^<i!>  .   ll.rbst,   Käf.  III.  230.  21.  Tai".  29.  Fig.  12.  I.  v.  lll.  259.  51. 

lai.  02.  Fig.  7  ("Cetonia  harbaliüaj,  Idcui  1.  c.  III.  245.    33.  Taf  30.  Fig.   12  fCalonia  ftum-rubra).    Itur 

mcister,  llandb.  der  Entoni.  III.  402  i'Trichaaletha  cajtenti»  . Eben  dalicr. 

499.  CETONIA  OIU.ONCA  Gory  .t  l'crciicroi.. 
Monogr.  de»  Cccoiuos.  png.  227.  83.  pl.    12.  lig.  4. 

\  cm  Gil'iall.ir. 

500.   CETO.\l.\    M<»l;l(.)   Fabricius. 

Sy.<l.  i;i.  11.  1.18.   17.    ll.rbst,  KUf.  Hl.  229.  20.  Taf.  29.  Fig.  1 1 . 

Eben  daher. 

ödl.  CKTONIA  Sl'ECL'LlFEJiA  Sc  iiocuiierr. 

.  Iniirt.  I.  III.   131'..   117.  app.  53.  79.  Gory  &  Perchcron,  Monogr.  dos  Cötoines.  19  1.  37.  pl.  .ii'.. 

:ii^.  1  i'i^etonia  philippentüj  und  193.  36.  pl.  34.  fig.  6  fCetonia  orientaliaj. 
\  o\\  lluiiirkoiig. 

502.  CETONIA  MANDAIUNA  Weber. 

Ubscrvat.    entom.    68.    4    (9).   Idem.    69.  5  (cT)    fCetonia   mixta).   Fabricius,    Syst.    El.    II.    152.    84 

Cttonia    mixtaj.   Id.    I.  c.     153.    90    fCetonia   atomariaj.   Gory    i    Perchcron,   Monogr.    des    Cdtoines 

pag.  204.  51.  pl.  37.  lig.  3.    Uurmeister,   Handb.  der  Entom.  III.  4SI.  9  fProtaelia  mandarinaj. 

Von  IIongkoniT. 

503.  CETONLV  FIIILIITENSIS  Fabricius. 

.''yst.  El.  II.  152.  88.   Gory  &  Percheron,   Monogr.  des  Cetoincs.  pag.  175.    13.  pl.  31.  tig.   1  fCetonia 

hieroglyphicaj .   Burmeister,   Handb.  der  Entomol.  III.  S.  496.  25  fProtaetia  philippensisj. 

Von  Maniila. 

N..v»ra-Exre<IUion.  Zoologischir  Thcll.  Hd.  II.   1.  K  o  d  I  o  n  ba  c  her.  Colcopteren.  11 
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504.  DIPLOGNATIIA  CxVßNIFEX  Fabricius. 

Sjst.   El.   II.    143.    39.   Herbst,   Käf.  111.   252.   41.  Taf.    31.  Fig.  7.   Burmcistor,   llandb.  der  Entom. 
III.  S.  622.   1  (Porphyronola  carnifcxj. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

505.  DIPLOGNATIIA  SINENSIS  Saundcrs. 

Transact.  ot' the  eiitom.  Soc.  of  London.  Scr.  II.  Tome  II.  pag.  32.  pl.  111.  fig.  7  f Porphyr onotaj. 
Von  Hongkong. 

506.  INGA  rULVERl'LENTA  Ol i vier. 
Entoai.  I.  6.  57.  N'o.  70.  pl.  10.  fig.  95  fCetoniaJ.   Gory  &  Percheron,   Monogr.  des  Cdtoines  pag.  105. 

Xo.  2.  pl.   13.  fig.  2  finca  harhicornisj . 
Von  Ilio-Janeiro. 

507.  AGENIUS  LIMBATUS  OH  vi  er. 

Elltoni.  1.  5.  pag.  59.  No.  Ö2.   pl.  9.  fig.  100   (Mehlontha^.   Gory  &  Percheron,   Monogr.  des  Cdtoines 

pag.  95.  1.  pl.  11.  tig.  4.  Kirby,   Zool.  Journ.  III.  154  fCampulipes  UmlatusJ. 

^  oni  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

508.  STEGOPTEKUS  VITTATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  151).  76  ;CetoniaJ.  Olivicr,  Entom.  I.  5.  54.  73.  pl.  7.  fig.  74  (Melolontha  Zehra).  Herbst, 

Kür.  III.  71.   IS.  Tal'.  23.  fig.  7  (Melolontha  surinamensisj . 
Eben  daher. 

509.  TRICHIUS  MANDARINUS  (nov.  spec.). 

Viridis  rel  purpureu-funcus,  suhtus  nitidus,  albido-hirtus,  supi'a  opacus,  thorace 
jHirce  albido  jri/oso,  elytris  maculis  quinque  ßavis. 

Man.   Supra  viridis.    Tarsis  elongatis  subtiis  albido  setosis. 

Femilla.    Sujrra  purpureo-fuscus.    Tarais  minus  elongatis,  nudis. 

Longit.  8".  Latit.  elytr.  S'/»  ". 

Grösser  als  die  grössten  Exemplare  von  Trt'c/rt/s  fasciatia,  die  Unterseite  grün  metall- 
gläuzend  oder  schwarz  mit  Purpurschimnier,  und  mit  einer  dichten,  anliegenden,  weisslichen 

Haarbekleidung,  die  Oberseite  glanzlos,  grün  oder  braun  mit  etwas  Purpurscliimmer,  die 

Flügeldecken  jede  mit  l'ünt'  rotlilich-gelben  Makeln,  zwei  cjuerstehende  vor,  zwei  hinter  der 
Glitte,  die  fünfte  nahe  dem  Schildchen,  und  mit  der  inneren  Makel  der  vorderen  Querreihe 

manchmal  zusammenfliessend.  Der  Kopf  ist  mit  den  grossen  staik  vorspringenden  Augen  so 

bieit  als  lang,  das  Koptschild  bedeutend  schmäler,  an  den  Seiten  gerade,  an  der  Spitze  zwei- 

lappig, überall  erhaben  gerandet,  die  OberHäehe  runzelig  punktiri.  Das  Halsschild  ist  viel 

breiter  als  der  Kopf,  nur  wenig  breiter  als  lang,  in  der  Mitte  am  breitesten,  von  da  nach  vorne 

und  rückwärts  gleichmässig  verengt,  die  Ilinterwinkel  nur  angedeutet,  die  Vorderwinkel  sehr 

stumpf,  die  OberHäclie  fein  und  sehr  dicht  runzelig  punktirt,  —  mit  kurzen,  gelblichen,  am  Saume 
dichteren  und  längeren  Börstchen  und  beiderseits  in  der  Mitte  gewöhnlich  mit  einer  kleinen, 

hell  behaarten  Makel.  Schildchen  gerundet  dreieckig,  undeutlich  gerunzelt.  Flügeldecken 

viel  breiter  als  das  Halsschild,  etwas  länger  als  zusammen  breit,  länglich  viereckig,  die  Ober- 

Hache  fein  gerunzelt  mit  einer  stumpfen,  kielförmig  erhabenen  Leiste,  welche  sich  vom  Achsel- 
höcker bis  zur  Spitze  zieht.  Afterdecke  des  Männchens  dicht  gelbliciiweiss  behaart  mit  einer 

nackten    Makel  in  der  Mitte,   die   des  Weibchens    mit  vier,    dicht  gelblichweissen,   in   eine 
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Quencihe  stoliciuleii  Makeln.   Heine  mit  iliolit  boliaarteii  Sclieiikcln,  uiul  bei  dem  Männelicn  mit 

verlängerten,  au  der  Unterseite  mit  weissen  Borsten  besetzten  Tarsen. 

Vom  nönlliclien  China. 

KAMI  Mi: 

}\V  PRESTl  T)  AE. 

510.  CATOXANTIIA  BICOLOK  Fabricius. 

Svst.  El.  II.  pag    186.  No.  2  CBuprestüJ.   Laporte  ä  Gory,    Monogr.  des  Buprcst.  Coldopttres  I.  (Chrij- 

sochroa).  3.   1.  pl.  I.  lii,-.   1. 
Von  Java. 

511.  CIIRYSOCIIROA  BUQL'ETI  Cory. 
.Magaiiii  de  Zool.   1833.  eins.  IX.  pl.  li  1 . 

Eben  daher. 
512.  CIIUYSOCFIROA  FULMINANS  Fabricius. 

Syst.  El.  lt.  pag.  196."  Xo.  53  fBupretlüJ.   Laporto  ot  Gory,   Monogr.  de»  Buprcst.  pag.  !».  pl.  2.  lig.  7. 
Kbcn  daher 

513.  CVKIA   l.Mri:KlAL16   Fabricius. 

Sv?t.    El.   II.  pni;.   204.   No.   'JS  f'Du}>re«tü^.   Laporto  &  Gory,  Jlonogr.  des  Uupresl.  I.  pag.  19.  pl.  5. 
fig.  20  CChrytockroaJ. 

\  on  jjidncy. 

514.  LLCllUO.MA  (JIGANTFA  Linm«. 

Mus.  Lud.  Ulr.  l'ai.-.   S5.  No.   1     'Duprealit'.    L.iporto   &  Gory.    Monocr.   des  Huprct.  pni.-.  .">.  pl.  1.   tit'.   1 

(«od.J. 
\  on  Kiu-Janeii'O. 

515.  CHALCOrilOBA  JAl'ONICA  Laporte  &  Gory. 

Monogr.  de»  Buprest.  Suppl.  pag.  81.  pl.  11.  (ig.  7  7  f'BuprestitJ ■ 
Von  Hongkong. 

516.  CHALCOPllOKA  icuYS0UE.MA)  SLTUKALlt^  Fabricius. 

Syst.  El.  n.  pat:.  195.  No.  154    BnprestisJ.   Laporte  &  Gory,   Monogr.  des  Buprest.  pag.  25.  pl.  6. 

üg.  32  :'Chry$odemaJ. 
\'on  Borneo. 

517.   CIIALCOrHORA  (cheysodema)  AUROFOVEATA  Gucrin. 

Voyage  do  la  Coquille.  Zool.  lus.  pag.  64.  pl.  11.  fig.  2   fBuprestisJ.  Laporte  ot  Gory,  Monogr.  des 

Buprest.  Chrysodema.  pag.  5.  pl.  2.  fig.  ö. 
Von  Java. 

518.  CHALCOPHORA  (chkysodema)  ARROGANS  Laporte  et  Gory. 

Monogr.  dos  Buprest.  Chrysodema.  pag.  17.  pl.  V.  fig.  23. 

Von  Borneo. 

11» 



8-1:  Th-.    La<hci(i   Jiedtenbacher. 

51Ü.  l'KLKCüPSELArilUS  DEPliKÖSUS  Fabricius. 

Syst.  El.  IL   194.  48.  fliuprestisj.   Schoenherr,  Syn.  ins.  App.  pag.  119.  No.  IGö  (Buprestis  angularisj. 

Peity,  delect.  aniin.  artic.  pag.   17.  pl.  4.  fig.  5  feod.J. 

Von  Rio-Janeiro. 

520.  rSILOPTERA  NATTERERI  (nov.  spec). 

Aeneo-viridis ;  thorace  fortiter  2)unctato,  plagis  quinque  elevatis,  laevibus,  inir- 

'pureo-aureis ;  eJyiris  fortiter  riigoso-piinctatis,  costis  quatuor  elevatis,  antice  inter- 

ruptis^  pwpureo-aureo  maculatis. 

Longit.  14'".  Latit.  clytr.  SV:'"- 

Eine  praclitvollo  Art,  der  rsiloptera  ( Duprestis)  argoiteo-^mrsa  an  Grösse  und  Gestalt 
ähnlich,  doch  gewölbter  und  hinten  etwas  weniger  zugespitzt.  Der  Körper  ist  goldgrün,  die  Stirne, 

die  erhabenen,  glatten  Makein  auf  den»  Ilaisscliilde,  die  Makeln  auf  den  erhabenen  Leisten  der 

Flügeldecken  und  die  Miitc  der  Vorderbrust  sind  purpurroth  mit  Goldschininicr,  die  Fühler  und 

Tarsen  sind  blau.  Die  Stirne  ist  grob,  erhaben  gerunzelt,  die  vertieften  Steilen  fein  und  dicht 

punktirt.  Das  Halsschild  ist  niclir  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  am  Hinterrande  am 

breitesten,  von  der  Mitte  an  durch  das  Verschwinden  des  hinten  wulstigen  Seitenrandes,  nach 

vorne  verengt,  die  Oberfläche  unrogclmässig  grob  und  tief  punktirt,  die  Punkte  hie  und  da 

zusammenHiessend,  und  fünf  in  einer  Querreihe  stehende,  unregelmässige,  vollkommen  glatte 

erhabene  Makeln  freilassend,  die  Seiten  an  der  Stelle  des  mangelnden  scharfen  Randes  etwas 

eingedrückt,  fein  und  dicht  juinktirt  und  gelb  bestäubt.  Schildchen  sehr  klein,  der  Länge  nach 

in  zwei  Läppchen  getheilt.  Flügeldecken  an  den  Schultern  breiter  als  der  Hinterrand  des  Hals- 

sehildes,  gegen  die  Mitte  etwas  verengt,  vom  letzten  Drittel  an  gleichmässig  gegen  die  Spitze 

verschmälert,  die  Spitze  etwas  abgestutzt  mit  derartig  vorspringendem  Aussenwinkel,  der  Seiten- 

rand ganzrandig,  die  OberHäche  grob  und  runzelig  punktirt,  undeutlich  gestreift,  die  abwech- 
selnden Zwischenräume  der  Streifen  vier  erhabene,  vorne  unterbrochene,  ziemlich  regelmässig 

geileckte  Leisten  bildend.  Unterseite  und  Beine  grob  und  tief  runzelig  punktirt,  und  fein  grau 
behaart. 

Von  Brasilien. 

b-2\.  PSILOPTERA  ARG^TiOSTICTA  (nov.  spec). 

Obscuro-aenea ;  thorace  fortiter  riigoso-punctato  plagis  duabus  longitudinalibus 

elevatis,  laevibus;  elytris  punctato-striatis,  maculis  numerosis,  impressis^  dense  punc- 

tatis^  argenteo-micantibus,  fasciatim  dispositia. 

Longit.  13'".  Latit.  elytr.  5'". 
Dunkel  erzfärbig,  stark  glänzend  und  durch  die  vielen  flach  vertieften,  dicht  punktirten,  in 

der  Mitte  bindenartig  zusammenfliessenden,  silberglänzenden  Makeln  ausgezeichnet.  Die  Stirne 

ist  vertieft,  grob  runzelig  punktiit.  Das  Halsschild  ist  beinahe  doppelt  so  breit  als  lang,  etwas 

hinter  der  Mitte  am  breitesten,  nach  vorne  mehr  als  nach  rückwärts  verengt,  seine  Oberfläche 

grob  und  tief  punktii  t,  die  Punkte  grösstentheils  zusammenfliessend,  und  vier  spiegelnd  glatte, 

glänzende  Stellen  frei  lassend,  und  zwar:  eine  kleine  Makel  beiderseits  hinter  den  Vorderecken 

und  zwei  grosse  unrcgelmässige  durch  einen  dicht  punktirten  Eindruck  getrennte  Makeln  auf 

der  Scheibe,  -welche  sowohl  den  Vorder-  als  Hinterrand  erreichen.  Schildchen  sehr  klein, 
ungetheilt.  Flügeldecken  etwas  breiter  als  das  Halsschild,  die  Schultern  nur  wenig  vorragend. 
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au  den  Seiten  bei  lioii  Ilinterliül'ton  ausirebuchtct,  dann  allniälig  bis  zur  zweizähnigen  Spitze 
verengt,  der  Soitenrand  ganzrandig,  die  Obertläolie  mit  unregeiiuiissigen,  punktirtcn  Streifen, 

welche  durch  die  vielen,  über  die  ganze  ObcrHikhe  zerstreuten,  Haeh  eingedrückten  Makeln 

vieltncii  unterbrochen  werden,  die  Makehi  vor  und  hinter  der  Mitic  grösser,  zusamnienfliesscnd 

und  zwei  unregelmässige  Querbinden  bildend.  Unterseite  grob  runzelig  punktirt,  fein  grau 
behaart,  die  Mitte  der  Vorderbrust  und  die  Tarsen  purpurglänzend. 

Ebenfalls  von  Brasilien. 

:>-2-2.  l'SILOrXEKA  ATTENUATA  Fabricius. 

.-\>t.  l'l.  li.  iKig.   i-'j'.  No.   H    (Buyreatii  .    Gory,    Monogr.   cies   Buprost.   —  Luprestis —  pag.  21.  pl.  V. 
lig.  20. 

Von  Rio-Janeiro. 

523.  PSILOPTEKA  FASTUOSA  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  187.  Ö  f'BuprettüJ.    tiory,  Monogr.  des  Uuprcst.  — Buprestis —  pag.  81.  pl.  XXII.  fig.  111. 
Von  Ceylon. 

524.  PSILOPTEKA  DIVES  ücrmar. 

Ins.  spoc.  novae.  pag.  37.  No.  60  fBuprettis).   Gory,   Monogr.  des  Buprcst.  pag.  26.  pl.  VI.  fig.  27  (eod.J. 

Von  Rio-Janeiro. 

:.25.  NASCIO  VETUSTA  Boisduval. 

Voyago  di>  1  Astrolabo.  Kutuiuul.  II.  pag.  85.  No.  27  ( liuprealisj.   Gory,   Monogr.  —  Nascio  —  pag.  2. 
pl.   1.  tiK.   1.    Dejcan,    fatal,  oiiit.  III.  pag.  89.  a  fGeronia  rehisla). 

Von  Sidney. 

526.  EPISTOMENTIS  PICTA  Gory. 

Monogr,  des'  Uuprcst.  Suppl.  pag.  6  1.  pl.  XII.  fig.  4  (ChrysochroaJ. 
\  Uli    Ciiili. 

527.  EPISTOMENTIS  GAUDICIIArDll  Soli  er. 

Solier  in  Gay'e  llist.  phys.  Zool.  IV.  pag.  498.  1.  lam.  VI.  fig.  8  (DupreatisJ. 
Eben  daher. 

528.  ASTRAEUS  FLAVOPICTUS  Laporte  &  Gory. 

Monogr.  des  Buprest.  —  Astracus  pag.  2.  pl.  I.  fig.  1. 
Von  Sidney. 

529.  MELOBASIS  CUPRICEPS  Kirby. 

Transact.  of  the  Linnean  Soc.   of  London.  XII.  pag.  457  (BuprettüJ.   Boisduval,  Voyago  de  l'Astrolabe. 
Entoni.  II.  pag.  94.  No.  43  CBiiprestis  tiridi-nitenaj. 

Eben  daher. 

530.  MELOBASIS  DILATATA  (nov.  spec.). 

Aeneo-v iridis  vel  ewpi-ea ;  capite  oeellato-punctato ,  clypeo  emarginato ;  thorace 
profunde  punctato,  interstitiis  punctoriim  transverse  reticidatis;  elytris  coriaceis. 

Longit.  5-5»/,"'.  Latit.  2'/4— 2»/»'". 

Varietas  a.   Laete-viridis,  siipra  aurata,  elytrorum  margine postico  cyaneo. 

Varietas  b.  Cuprea,  elytris  pedibusque  cupreo-viridibaSj  elytrorum  margine 
postico  violacco. 
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Von  allen  beschriebenen  Arten  dieser  Gattung  durch  die  Hache  breite  Form  des  Körpers 

und  durch  die  Seulptur  des  Ilaisschildcs  und  der  Flügeldecken  verschieden.  Der  Kopf  ist  ganz 

dicht  mit  grossen,  flachbodigen,  theihveise  mit  einem  ̂ littcipunkt  versehenen  Punkten  besetzt, 

deicn  erhabene  Zwisclienräume  netzartig  zusamnienhiingen,  die  Stirne  ist  vorne  etwas  ein- 

gedrückt, das  Kopfschild  an  der  Spitze  ausgerandet.  Haisschild  am  geraden  Ilinteri'andc  bci- 
nalic  doppelt  so  breit  als  lang,  von  den  scharf  rechtwinkeligen  Hinterecken  bis  zur  Mitte  gleich 

breit,  dann  allmälig  bis  zur  Spitze  verengt,  der  Vorderrand  kaum  ausgebuchtet,  die  Oberfläche 

iiintcn  beiderseits  seicht  vertieft  mit  einer  kurzen,  glatten  Randleiste,  sonst  überall  dicht  punk- 
tirt,  die  Punkte  in  der  Mitte  fein,  an  den  Seiten  viel  gröber  und  tiefer  und  ihre  Zwischenräume 

netzartig  zu  Querrunzeln  zusammenfliessend.  Schildchen  klein,  gerundet,  glatt.  Flügeldecken 

etwas  hinter  der  Glitte  breiter  als  das  Halsschild,  an  der  Wurzel  aber  nur  wenig  dasselbe  über- 
ragend, der  Wurzclrand  zu  einem  geraden,  enge  an  das  Halsschild  anliegenden  Querwulst 

aufgetrieben,  der  Seitenrand  hinten  ziemlich  breit  abgesetzt  und  sägeartig  gezälmclt,  die  Ober- 
fläche innen  sehr  fein,  nach  aussen  gröber,  hautartig  gerunzelt.  Unterseite  ziemlich  dicht, 

schuppig  punktirt,  die  Punkte  des  Hinterleibes  feiner  als  die  der  Brust. 

Ein  Individuum  ist  unten  ganz  hellgrün,  die  Oberseite  ganz  goldglänzend  mit  kornblumen- 

blauem Spitzenrande  der  Flügeldecken,  zwei  Individuen  sind  unten  dunkel-,  der  Kopf  und  das 
Halssehild  liellkupferglänzend,  die  Flügeldecken  kupferfarbig  mit  grünem  Schimmer,  der 

Spitzenrand  der  Flügeldecken  veilchenblau. 

Von  Sidney. 
531.  CASTALIA  BIMACULATA  Linnc. 

Mus.  Lud.  Ulr.  pag.  92.  Xo.  8  fBuprestisJ .   Herbst,   Käf.  IX,  pag.  117.  Xo.  64.  pl.  U8,  fig.  2  {eod.). 

Von  Mniiilla. 

532.  CASTALIA  INOKNATA  Chevrolat, 

in  Gudrin's  Mag.  de  Zool.  1841.  pag.  222.  Xo.  ö  ( Strigoptera) . 
Eben  daher. 

Von  Chili. 

Eben  daher. 

Von  Chili. 

533.  ZEMIXA  CUPRICOLLIS  Gory. 

Monogr.  des  liuprcst.  —  Zomina  —  pag.  2.  pl.  I.  fig.   1. 

534.  ZEMINA  PICTA  Gory. 

Monogr.  des  Buprest.  —  Zenüna  —  pag.  3.  pl.  I.  fig.  3. 

535.  ZEMINA  BIVITTATA  Gory. 

Monogr.  des  Buprest  —  Zeniina  —  pag.  6.  pl.  IL  fig.  8. 

536.  ZEMINA  CONJUXCTA  Chevrolat. 

Centurie  de  Buprest.  in  Silberniann's  Revue  entom.  V.  pag.  52.  No.  15.   Gory,   Monogr.   des  Buprest. 
Suppl.  pag.  197.  pl.  XXXIII.  fig.  189.  bis. 

Eben  daher. 

537.  ZEMIXA  JUCUNDISSDIA  Gory. 

Monogr.  des  Buprest.  Suppl.  pag.  198.  pl.  XXXIII.  fig.   190. 
Eben  daher. 

538.  STIGMODERA  DECEMMACULATA  Hope. 

Synopsis  of  Austral.  Insect.  Buprest.  pag.   3.    Kirby,    Transact.   of  the  Linnean  soc.  of  London  XII.  pl.  23. 

fig.  8  fBuprestisJ. 
Von  Sidney. 
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539.  STIGMODKUA  UNDULATA  Donovan. 

Inscct.  of  New-Ilcllanil.  pl.    1  fBiq'reati»^:.   Gory,   Monogr.   des  Buprcst.   —  Stigniodcra  —  pag.  2  1.  pl.  V. 

lig.  23. 

540.  STRIMODKÜA  KIUBYi  Cluüiin. 

Voyagi>  ilo   la   C<M[uillf.   Inscct.   Colöopt.  pag.  Co  { Diipres/is!.   IIopo,   Synopsis  of  Austral.  lusect.  Buprcst. 
pag.  5.  No.  82  fStigniodera  tieidaj. 

Eben  dalior. 

541.  STIüMUDKUA  XAMlluriLUÖA  llopc. 
Transac't.  of  «he  entoiii.  Soc.  ot'  London.  IV.  pag.  283.  No.  2. 

Eben  daher. 

542.  STIGMODKKA  t^UBTIUl  ASCI  ATA  Ilope. 

Synopsis  of  Austral.  Iiisoct.  Uupro»t.  pn^:.  -I.  No.  2G.    Liory,   Muiiugr.   des   Uuprost.  —  StJiiini.ili  ra   — 

pag.  41.  pl.  IX,  flg.  4ö. 
Eben  daher. 

543.  STIÜMODEUA  SIEBOLDII  IIopc. 

Sjnu'pM-  i'i  Au.itral.    Inscct.  Uuprcst.  pftir.  4.  N«'.  28.   iJory,   Muni^gr.  de»  Buprc'.>.t.   —  .Sigmudcra  — 

pag.  3Ö.  pl.  VIII.  flg.  -U. 
Eben  daher. 

544.  STIGMODERA  TRIFASCIATA  C.ory. 

Mouugr.  de»  Ilupri-^t.   —  Stigniudcrtt  —  pag.  38.  pl.  VIII.  lig.  43. 
Eben  dnlier 

545.  STIGMOÜEILV  SEXrL.V(J!.VlA  Gory. 

Monogr.  do»  Buprcst.  Suppl.  pag.  132.  \'\.  XXIII.  fig.  130  CUtigmodera plagiaiu  . 
Eben  daher. 

54Ü.  STIG.MUDLKA  OCTO  -  Si'lLUTA  Gory. 
Monogr.  des  Buprcst.  —  Stigmodera  —  pag.  28.  pl.  VI.  fig.  19. 

Eben  daher. 

547.  STIGMODKKA  lU  -  CINGULATA  Ilope. 
Synopsis  of  Austral.  inscct.  Buprcst.  pag.  5.  No_.  54.   Gory,   Monogr.  des  Buprcst.  —  Stigroodcra  — 

pag.  30.  pl.  VI.  fig.  32. 
Eben  daher. 

548.  STIGMODERA  COLORATA  Ilope. 
Traiisact.  of  the  cntoni.  Soc.  of  London.  IV.  pag.  283. 

El>eii  dalior. 

549.  STIGMODERA  MAC UL ARLV  Donovan. 

Epit.   of  Inscct.  New-HoU.  pag.  2  fBuprestisJ.   Boisduval,  Voyagc  do  l'AstroIabe.  Zool.  ent.  II.  pag.  67. Xo.  11. 

Von  Sidney. 

550.  STIGMODERA  (temognatha)  VARIABILIS  Donovan. 

Epit.   of  inp."  t     \.  "•-IIoll.   pag.  1  (BujirestüJ.   Schoenhcrr,    Syn.   Ins.   app.   pag.  118.    1G3.  tab.  VI. 
fig.  6  Ceod.J. 

Eben  daher. 
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551.   rOLYUi:STA  COriTATA  Solicr, 

in  Gay's  Ilist.  pliys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  -ISl.   1.  lam.   12.  fig.  4.  (Nemaphorua  costatus). 
Von  Chili. 

552.  TRIGONOPIIORUS  AXGULOSUS  Soli  er, 

in  Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  495.  1.  lam.    12.  fig-  7. 
Eben  daher. 

553.  TRIGONOPIIORUS  DUFOURII  Gray. 

Monogr.  des  Buprest.  —  Buprestis  —  pag.  107.  pl.  XXVII.  lig.  147. 
Eben  daher. 

554.  .ANTIIAXIA  CONCINXA  Manner  heim. 

EnuBier.  des  liuprcst.  pag.  88.  No.  9.    Gory,   Monogr.  des  Buprest.  —  Anthaxia  —  pag.  3.  pl.  I.  lig.  3. 
Eben  daher. 

555.  ANTHAXIA  MARGINICOLLIS  Solicr, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.  502.  lam.   12.  fig.   l(i. 
Eben  daher. 

556.  ANTHAXIA  RUGIFERA  (nov.  spec.) 

Aenea.,  nitidula ,  anteuni.s  tarsisque  cijaneis ,  ■parce  albido-pubescens ,  supra 

foi'titei\  suhtus  subtilius  rugoso-punctata :  thorace  parum  convexo,  non  canaliculato., 

lateribus  incrassatis  •,  scutello  rotundato-quadi-ato ;  ehjtris  thorace  parum  latioribas, 
parallelis^  post  medium  angustatis,  margine  laterali  serrulato. 

Longit.  5Vs"'.  Latit.  2^1^". 
Ganz  bronzefärbig,  nur  die  Fühler  luid  Tarsen  blau,  schwach  glänzend,  die  Oberseite  ist 

dicht  und  ziemlieh  grob,  die  Unterseite  feiner  runzelig  punktirt.  Der  Kopf  ist  viel  schmäler  al.s 

das  Halsschild,  die  Stirne  flach  vertieft,  mit  groben  Punkten,  deren  feine,  erhabene  Zwischen- 

räume netzartig  zusammenhängen,  und  mit  einer  erhabenen  Querleiste  zwischen  den  Fühler- 
wurzeln. Ilalsschild  beinahe  doppelt  so  breit  als  lang,  seine  Seiteiiränder  aufgewulstet,  in  der 

Mitte  gerade,  kurz  vor  der  Basis  nur  wenig,  vor  der  Mitte  gegen  die  Spitze  stark  verengt,  der 

Yorderrand  ausgeschnitten  mit  vorspringenden  Ecken,  der  Hinterrand  sehr  seicht  zweimal 

gebuchtet,  die  Ilinterecken  beinahe  rechtwinkelig,  seine  Oberfläche  iSchwach  gewölbt,  beider- 
seits der  Länge  nach  eingedrückt  und  wie  der  Kopf  punktirt.  Schildchcn  klein,  quadratisch  mit 

abgerundeten  Ecken.  Flügeldecken  dreimal  so  lang,  aber  nur  wenig  breiter  als  das  Halsschild, 

bis  hinter  die  Mitte  ziemlich  gleichbreit,  von  da  bis  zur  Spitze  stumpf  zugespitzt,  ihr  Wurzel- 

rand gerade  und  etwas  erhaben,  der  Seitenrand  fein  gesägt,  die  Oberfläche  mit  seichten  Ein- 
drücken, dicht  und  fein  gerunzelt,  mit  rückwärts  deutlichen,  nach  vorne  verschwindenden 

Streifen.  Unterseite  überall  dicht  punktirt,  die  Punkte  auf  der  Brust  grösser  und  tiefer. 

Von  Chili. 
557.  CUßSIS  BELLA  Guerin. 

Voyage  de  la  Coquille  Entom.  pag.  G6.  pl.  2.  lig.  1  (Buprestüj.  Gory,  Monogr.  des  Buprest.  —  Ant'iaxia  — 

pag.  3.  pl.  I.  fig.  2.  Solier,  in  Gay's  Hist.  phys.  da  Chile  Zoelog.  VI.   pag.  500  fCylindrophora  hellaj. 
Ton  Chili. 

558.  PTOSIMA  PLAN  ATA  Gory  &  Laporte. 

Monogr.  des  Buprest. — Ptosima  —  pag.  5.  pl.  I.  fig.  4.  Solier,  in  Gay's  Hist.  iihys.  de  Cliile.  Zoolog.  IV. 
pag.  494.   1.  lam.  12.  fig.  6. 

Eben  daher. 
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509.  COLOBOG ASTER  SEXPUNCTATUS  Fabricius. 

Sys-t.  Fl.  II.  pap.  200.  N'o.  111  (Bu^restUJ.    Olivier,    Entern.  3'2.  pag.  44.  No.  50.  tab.  V.  fii;.  4'2 

CBupreili»  impreiia). 

\'o\\  Brasilien. 

560.  ACTKN'ODES  AUROLINEATA  Gory. 
Monögr.  des  Buprest.  —  Chrysoboüiris  —  pai;.  34.  pl.  VII.  fig.  48. 

Eben  daher. 

561.  ETIION  MAUMOREUM  Gory. 

Monogr.  de«  Ouprcst  —  Ethoii  —  pag.  3.  pl.  I.  fig.  3. 
Von  Sidney. 

562.  CISSEIS  MARMORATA  Gory. 

Monogr.  des  Buprcst.  —  Cisseis  —  pag.  4.  pl.  I.  fig.  5. 
Eben  daher. 

563.   CORAEBLS  J^l'LNOSUS  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  pag.  214.  No.  156  fliujn-estüj .    Gory,  Monogr.  des  Buprcst.  —  Coraobus  —  pag.  10.  pl.  II 
flg.  13. 

Von  Java. 

564.  AGRILUS  ARMATUS  Fabricius. 

Sytt.  El.  II.  pag.  214.  No.  155  (DuprettUJ.  Gory,    Monogr.  dos  Buprest.  —  Agrilus  —  pag.  13.  pl.  III. 

fig.   14. 
Eben  datier. 

565.  AGRILUS  THORACICUS  Gory. 

Monogr.  des  Buprcst.  —  Agrilus  —  pag.  59.  pl.  XIII.  lig.  16. 
Von  Cliiii. 

566.  AGRILUS  (AMonpiiosoMA)  PENICILLATUS  Klu-. 

Entomol.  Brasil.  Cent.  pag.  1  1.  No.  15.  tab.  XL.  (ig.   12  CBn}>reatüJ. 

Rio-.Tnneiro. 

FAMILIK 

E  U  C  N  E  M  r  D  A  E. 

567.  PTEROT.UtSUS  QU^VDRI-VITTATUS  (nov.  spec.). 

Elongatus,  cylindricu.s,  dcnsissime  punctatus  denseque  hreviter  pubescens,  pro- 

thoracis  lateribus,  vittis  duabus  longitudinalibiis  elytroruvi  pedibiisque  testaceis. 

Longit.  4J/4— 6".  Latit.  elytr.  l'/»—! »/,'". 
Eine  durch  den  langgestreckten,  vollkommen  walzenförmigen  Körper  ausgezeichnete  Art 

dieser  Gattung.  Der  Körper  ist  schwarz,  wenig  glänzend,  dicht  und  kurz  behaart,  die  Vorder- 
brust und  ein  breiter  Streifen  innerhalb  dos  Seitenrandes  des  Halsschildes,  der  Seitenrand  der 

Flügeldecken  bis  gegen  die  Spitze,  sowie  ein  weder  die  Wurzel  noch  die  Spitze  erreichender 

Streifen  innerhalb  der  Naht  sind  braungelb,  mit  weisslicher  Behaarung,  die  Schenkel,  mit  Aus- 

nahme der  schwarzen  Spitze,  gelb.  Der  Kopf  ist  äusserst  dicht  punktirt,  die  Stirne  gewölbt  mit 

KoTim-Expedition.  Zoologlicher  Thcil.  Bd.  IT.  1.  Redte  nbacbor.  Coleopteren.  12 
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seicliter  Mittcliinnc.  Das  Ilalsscliild  ist  so  breit  als  lan^,  mit  parallelen,  kurz  vor  der  Spitze 

zusammenlaufenden  sehr  fein  erhaben  geleisteten  Seiten,  mit  lang  vorgestreckten,  die  Schultern 

umfassenden  Ilinterwinkeln  und  stark  kissenartig  gewölbter,  äusserst  dicht  puiiktirter  Ober- 
fläche. Der  hriiunlicligclbe  Seitenstreifen  reicht  von  der  Basis  bis  zum  Yordcrrande  und  ver- 

bindet sich  hier  allmälig  breiter  weidend  mit  der  gleich  gefärbten  Vorderbrust,  die  schwarzen 

Ilinterecken  einschliessend.  Das  Schildchen  ist  ziemlich  herzförmig,  dicht  punktirt,  die  Seiten- 

ränder etwas  aufgebogen,  die  Mittellinie  kiclförmig  erhaben.  Die  Flügeldecken  sind  kaum 

breiter  als  das  ITalsschild,  beinahe  dreimal  so  lang  als  zusammen  breit,  vollkommen  walzen- 

föiniig,  ihr  Nahtwinkcl  scharf,  die  Oberfläche,  mit  Ausnahme  der  gekörnten  Schultcrgegend. 

etwas  feiner  und  weniger  dicht  als  das  Ilalsscliild  punktirt,  und  fein  gerunzelt  mit  seichten, 

gegen  die  Spitze  vei-schwindenden  Streifen.  Brust  deutlich  und  nicht  sehr  dicht,  der  Hinterleib 
feiner  und  dichter  schuppenartig  punktirt. 

Von  Uio-Janeiro. 

568.  GALBA  TUBERCULATA  (nov.  spec.). 

Atra^  densissivie  pi'ofunde  ritgosa,  maculatim  einer eo-micans,  thorace  tuberculis, 
elytris  maculis  atro-holoscericeis^  tarsis  rufis;  antcnnarum  flahello  noveni-articulato. 

Longit.  4'".  Latit.  elytr.  l>/a"'. 

^'on  kürzerei',  mehr  gedrungener  Gestalt  als  Galba  chrysocomn,  tief  schwarz,  die  ver- 
tieften Stellen  der  Oberseite  sowie  die  Unterseite  silbergrau  glänzend,  die  Füsse  rothgelb.  Der 

Kopf  dicht  runzelig  punktirt,  die  Stirne  ziemlich  flach,  uneben  mit  einer  tiefen  Mittclfurche.  Au 

den  Fühlern  ist  das  erste  Glied  mehr  als  halb  so  lang  als  die  übrigen  Glieder  zusammen,  gegen 

die  Spitze  verdickt  und  gebogen,  das  zweite  Glied  ist  klein,  dreieckig,  nach  innen  in  eine  kleine 

Sjiitze  erweitert,  die  folgenden  neun  Glieder  sind  in  lange,  schmale  Blättchen  verlängert.  Das 

Ilalsschild  ist  fast  um  ein  Drittel  breiter  als  lang,  ziemlich  gleich  breit,  die  Vorderecken  ver- 
schwindend, die  Ilinterecken  in  eine  lange,  die  Schulter  umfassende  Spitze  ausgezogen,  der 

Hinterland  vor  dem  Schildchen  gerade,  beiderseits  tief  ausgerandet,  der  Vorderrand  aus- 

gebuchiet,  der  Scitenrand  sehr  fein  erhaben  geleistet,  die  Oberfläche  sehr  dicht  runzelig  punk- 
tirt mit  vielen  grubenförmigen  Eindrücken,  deren  Zwischenräume  höckerartige,  schwarz 

behaarte  Erhabenheiten  bilden,  von  denen  die  vier  grössten  die  Mitte  der  Scheibe  einnehmen. 

Schildchcn  an  der  Spitze  abgerundet,  punktirt.  Flügeldecken  wenig  breiter  als  das  Halsschild, 

um  die  Hälfte  länger  als  zusammen  breit,  mit  der  abgerundeten  Wurzel  lappenförmig  in  den 

beiderseitigen  Ausschnitt  des  Halsschildes  hineinragend,  von  den  Schultern  nach  rückwärts 

lanzettförmig  verschmälert  mit  scharf  ausgezogener  Spitze,  ihre  Oberfläche  sehr  dicht  und  tief 

gerunzelt  und  ziemlich  tief  gestreift  mit  je  nach  der  Richtung  des  sehief  einfallenden  Lichtes 

verschieden  sich  gestaltenden  schwarzen,  sammtartigen  Makeln,  und  paarweise  allmälig  gegen 

die  Spitze  hin  sich  vereinigenden  Streifen.  Unterseite  dicht  runzelig  punktirt,  die  Punkte  des 
Hinterleibes  am  feinsten. 

Von  Amboina. 

569.  DENDROCHAIIIS  BICOLOR  (nov.  spec). 

Gylindrica^  nigra^  dense  subtiliter  rugoso-punctata,  cinereo  pubescois,  capite, 

tho7-acis  margine  antico^  scutello  pectore  abdomineque  puhescencia  detisa,  falco-ftrru- 

ginea  obtectis,  anfetmis  pedibusque  rttfi-s ;  thorace  postice  canaliculato  :  elytris  obsolete 

striafis,  apice  aeuminatis. 

Longit.  5vV"'-  L<itit.  elytr.  2'". 
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WalzcnfiiiniifT,  schwarz,  dicht  und  ieinruiizclij;  punktirt,  oben  fein  und  nicht  sehr  dicht 

mit  wcisslich  grauen,  nicderliof^enden  Härchen  besetzt,  das  SchikUhcn,  der  vordere  Saum  des 

Ilalsschildes,  der  Kopf  so  wie  die  ganze  Unterseite  niit  dichtei-,  anliegender  rostgclber  Behaa- 
rung. Der  Kojif  ist  gros-,  nur  wenig  schmäler  als  das  Ilalsschild,  die  Stirnc  flach  gcw(i]l)t  mit 

einer  feineu,  vertieften  Mittellinie  und  mit  einem  Grübchen  zwisciicu  den  Fülilerwurzein,  das 

Kopfschild  vorne  breit,  abgestutzt,  nach  rückwärts  nicht  verengt.  Fühler  von  dem  dritten 

Glicde  angefangen  sehr  stark  sägefiirniig  gezähnt,  das  letzte  Glied  eifiiiniig.  Ilalsschild  so  breit 

als  lang,  an  den  Seiten  ziemlich  gerade,  vorne  zugerundet,  der  Vorderrand  gerundet  gegen  den 

Kopf  erweitert,  der  Hinterland  beiderseits  ausgebuchtet,  mit  den  massig  vorspringenden  Ecken 

die  Schultern  umfassend,  —  die  OberHäche  vorzüglich  vorne  gewölbt,  mit  einigen  undeutlichen 
Kindrücken  und  mit  einer  feinen,  nach  vorne  ailniülig  veischwindcndon  Mittellinie.  Schildchcn 

rundlich.  Klügeldecken  so  breit  als  das  Ilalsschild  und  mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit,  walzen- 

förmig, an  den  Seiten  von  der  Ilinterbiust  an  nur  allmülig  verengt,  hinten  [scharf  zugespitzt, 

ihre  Obertlächc  fein  und  dicht  punktirt  und  mit  Spuren  von  Längsstreifen,  —  die  Punkte 
unregelmässig  vcrtheilt  und  bei  schief  einfallendem  Lichte  Querrunzeln  bildend.  Unterseite 

selir  fein  und  dicht  schuppig  punktirt.  Beine  wie  die  Kühler  gelbroth  ,  die  Schenkel  mit 

einer  tiefen  Rinne  zum  Einlegen  der  breiten,  ziisainmengedrückten,  an  der  Spitze  abgerundeten 
Schienen. 

Von  Bornco. 

57(.i.   KOKNAX  (onychodon)  NIETNEKI  (nov.  spee.). 

I'ictiUi,  j)(ini»i  nitidus,  pcdlido-ciiicreo  ]nibe.sce)is,  jnihesctntia  antice  subtusque 
ifensiore;  capite  (koraceqiie  denjitsöime  punctatin;  elytris  subtilius  parciusque  riigoso- 

punctatis,  sivij>liciter  striatis,  ajiice  acuti.i:   uiiquiculis  tarsoruvi  dente  ba-sali  armatis. 

Longit.  4— 6'/,7    .  Latit.  elytr.  1»/»  — 2  '. 

Eine  in  der  Grösse  bedeutend  veränderliche  Art  dieser  Gattung.  Pechbraun,  wenig 

glänzend  mit  feiner,  niederliegender,  gelbgraucr  Behaarung,  welche  auf  dem  Kopfe  und  Hals- 
»chikle,  auf  der  Wurzel  der  Flügeldecken  und  auf  der  Unterseite  des  Körpers  dichter,  heller 

gelb  gefärbt  und  mehr  seidenglänzend  ist.  Die  Beine  sind  mehr  röthlichbraun.  Der  Kopf  ist 

stark  und  glcichmässig  gewölbt,  das  Kopfschild  ist  vorne  breit,  in  der  Mitte  mehr  vorragend 

und  leicht  ausgebuchtet,  nach  rückwärts  stark  verengt,  dessen  Oberfläche  sowie  der  ganze  Kopf 

äusserst  dicht  und  glcichmässig  punktirt.  Die  fadenförmigen  Fühler  sind  länger  als  Kopf  und 

Halsschild,  ilir  erstes  Glied  gebogen,  das  zweite  sehr  klein,  die  folgenden  wenig  an  Länge 

unter  einander  verschieden.  Das  Ilalsschild  ist  etwas  kürzer  als  an  den  dornartigen  Ilinter- 
winkeln  breit,  nach  vorne  allmälig  verengt,  der  Voi  derrand  gerade,  die  Seitenränder  bis  zu  den 

Augen  fein,  erhaben  geleistet,  der  Ilinterrand  beiderseits  tief  bogenförmig  ausgerandet  und  vor 

dem  Schildchen  mit  einem  kleinen,  mit  zwei  Haarbüselieln  besetzten  Höckerchen  versehen,  —  die 

Oberfläche  massig  gewölbt  und  wie  der  Kopf  punktirt.  Scliildchen  dicht  punktirt,  an  der  Spitze 

abgerundet.  Klügeldecken  an  der  Wurzel  kaum  merklich  breiter  als  das  Ilalsschild,  zwei  und 

ein  halbes  Mal  so  lang  als  zusammen  breit,  von  der  Mitte  allmälig  nach  rückwärts  verengt  mit 

scharfer  Spitze,  ihre  Oberfläche  mit  seichten,  regelmässigen,  nicht  punktirten  Streifen  und  sehr 

schwach  gewölbten,  fein,  nicht  diclit  und  etwas  runzelig  jiunktirten  Zwischenräumen.  Die 

L^nterseite  ist  sehr  dicht,  auf  der  Brust  etwas  gröber,  auf  den  Bauchringen  feiner  punktirt. 
Hüften  der  hintersten  Beine  nach  innen  und  rückwärts  sehr  stark  gerundet   erweitert.    Füsse 

1-2  <• 
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ohne  lappenförniige  Anliängsel,   ilir  erstes  Glied  lang,  die  Klauen  mit  einem  grossen  dreickigen 
Zahne  an  der  Wurzel. 

Von  Ceylon. 

571.  FORNAX  (onychodon)  TUMIDICOLLIS  (nov.  spec.). 

Fusco-piceus,  supra  dense^  suptus  parcius  flavo-cinereo  pubescens ;  capite  dense 
punctato  :  iliorace  lato,  antice  tumklo,  parcius  subtilhisque  punctata ;  elytris  subtiliter 

rugoso-pxinctatis,  simpUciter  striatis,  apice  subacutis;  xinqulculis  tarsnrum  basi  deute 
valido  wmatis. 

Longit.  7'".  Latit.  2". 
Den  grösseren  Exemplaren  der  vorhergehenden  Art  an  Grösse  gleich,  von  dieser  und  den 

übrigen  bekannten  Arten  dieser  Gattung  aber  durch  das  stark  gewölbte,  vorne  kugelig  aufgetrie- 
i)ene  Halsschild  verschieden.  Die  Oberseite  ist  pechbraun,  fein  und  gleichmässig  grau  behaart, 
die  Unterseite  und  die  Beine  sind  mehr  röthlichbraun  und  etwas  zarter  und  dünner  behaart. 

Der  Kojjf  ist  massig  gewölbt,  sehr  dicht  und  fein  punktirt,  die  Stirne  etwas  eingedrückt,  das 

Koijfschild  vorne  schwach  abgerundet,  nach  rückwärts  stark  dreieckig  verengt.  Die  Fühler  sind 

länger  als  Kopf  und  Halsschild  zusammen,  flach  gedrückt,  ihr  zweites  Glied  äusserst  klein,  die 

folgenden  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  unter  einander  wenig  an  Länge  verschieden.  Das 

Haläschild  ist  bedeutend  breiter  als  lang,  etwas  vor  der  Mitte  am  breitesten,  nach  vorne  etwas 

mehr  als  nach  lüekwürts  verengt,  der  Vorderrand  gerade,  der  Seitenrand  fein  geleistet,  der 

ilinterrand  beiderseits  tief  ausgeschnitten  und  mit  seinen  scharfen  Ecken  die  abgerundeten 

Flügcldeckenwurzeln  umfassend,  die  Oberfläche  besonders  vorne  sehr  stark  gewölbt,  fein  und 

nicht  sein-  dicht  punktirt,  am  Hinterrande  stark  niedergedrückt  und  vor  dem  Schildchen  mit 
einer  kurzen,  feinen  Mittelrinne  und  mit  zwei  kleinen,  glatten  Seitengrübchen  versehen.  Sehild- 
chcn  rundlich,  punktirt.  Flügeldecken  an  der  Wurzel  kaum  so  breit  als  das  Halsscliild,  sanft 

nach  rückwärts  verengt,  mit  scharfem  Nalitwinkel,  mit  regelmässigen,  punktlosen  Streifen 

und  schwach  gewölbten,  äusserst  fein  runzelig  punktirten  Zwischeni'äumen.  Brust  fein  und 
dicht,  der  Hinterleib  fein  punktirt.  Plinteriiüftea  nach  innen  und  rückwärts  sehr  stark  gerundet 

erweitert.  Fussglieder  ohne  Anhängsel,  die  Klauen  mit  einem  dreieckigen  Zahne  an  der 
Wurzel. 

Von  Java. 

572.  CERATOGONYS  RUFITHORAX  Perty. 
Delectus  anim.  artie.  Bras.  pag.  24.  pl.  5.   fig.   12. 

Von  Rio-Janeiro. 

FAMILIE 

ELATERIDAE. 

573.  AGRYPNUS  FUSCIPES  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  224.  17  fElaterJ.   Herbst,   Käfer  IX.  pig.  342.   17.  Taf.  158.  Fig.   11  feod.J. 
Von  Ceylon. 
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574.  AGRYPNUS  MOESTUS  Candezc. 

Jlonogr.  des  Elatcrides.  I.  pag.  3-1.  No.  16. 
Von  Ceylon. 

575.  LACON  SCABER  Candezc. 

Monogr.  des  Elatciidos.  I.  jKig.   153.  No.  82. 
Von  Sidncy. 

576.  CALCOLEPIDIUS  PORCATUö  Erichson, 

in  Germar's  Zcitschr.  i'.  d.  Entoni.  III.  pag.  78.  Xo.  1. 
Von  Rio-Janeiro. 

577.  SEMIOTUS  LUTEIPENNIS  Gucrin. 

Ijisect.   du  Voyage  de  la  Favoritc.   Mag.  de  Zoolog.  1838.  cl.  IX.  pl.  228.  fig.  2  (Elaler).   Dejcan,   catal. 
cdit.  III.  pag.  96  fPericaUui  xaiithopterusj. 

Von  Chili. 

578.  TIBIONE.MA  ABDOMINALIS  Gucrin. 

Insect.  du  Voyagc  de  la  Favorite.   Mag.  Zoolog.  1838.   cl.   IX.   pag.  21.  pl.  228.  fig.  3.    Solicr,  in  Gav's 
Ilist.  phys.  de  Chile.  Zool.  IV.  pag.  31.  pl.  14.  fig.  7  CTibionema  rufieentrisj. 

Von  Ilonirkon'r. 

579.  CAMPSOSTERNUS  GEMMA  Candezc. 

Monogr.  des  Elatcrides.  I.  pag.  314.  No.  3. 

'b' 

580.  CAMPSOSTERNUS  FULGENS  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  220.  20  (ElaterJ.   Herbst,   Käf.  IX.  pag.  18.  Taf.  158.  Fig.  12  feod.J . 

Eben  ilalicr. 

581.  SPIIENOMERUS  ANTENNALIS  Candcze. 

Monogr.  des  Elatcrides.  II.  pag.  42.  1.  pl.  III.  fig.  1. 

Von  der  Insel  Ceylon. 

582.  ANOPLISCHIUS  CORALLINICOLLIS  Candeze. 

Monogr.  dos  Elatcrides.  II.  pag.  ö3.   1. 
Von  Rio-Janeiio. 

583.  MONOCREPIDIUS  AUSTRALASIAE  BoisduvaL 

Faune  de  l'Ocoanic.  pag.  104.  2  (ElaterJ.   Gerraar,   Linn.  cntom.  III.  pag.  180.  42. 
Von  Sidney. 

584.  MONOCREPIDIUS  MENEVILLII  Candeze. 

Monographie  des  Elatcrides.  11.  pag.  233.  No.  4  6. 
Eben  daher. 

585.  GRAMMOPIIORUS  RUFIPENNIS  Soli  er, 

in  Gay's  Hist.  phvs.  de  Cliile.  Zoolog.  V.  pag.  21.  lam.  13.  fig.  11. Von  Chili. 

586.  GRAMMOPIIORUS  SOLIERI  Candeze. 

Monogr.   des   Elatcrides.  II.  419.  2.   Solicr,  in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  21  fGrammo- 
phorus  rußpennis  var.J, 

Eben  daher. 
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587.  GRAMMOPHORUS  IMPRESSICOLLIS  Soli  er. 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  25.  3.    Candeze,   Monogr.  des  Elaterides.  II.  420.  3. 
pl.  VII.  flg.  7. 

Von  Chili. 
588.  GRAMMOPHORUS  NIGER  Solier, 

in  Gay's  Hist.  pliys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  24.  lam.   14.  fig.   1  fDiacantha  nigra).   Cand6ze,  Monogr. 
des  Elaterides.  II.  pag.  420.  4. 

Eben  daher. 

589.  MELANOXANTHUS  MELANOCEPHALUS  Thimberg. 

Nov.  spec.  insect.  diss^rt.  III.  pag.  63  (ElaterJ.   Herbst,  Käf.  X.  pag.  111.  No.  132.  Taf.  168.  Fig.  10. 

Von  Singapore,  Hongkong,  Tai'ti  und  Sidney. 

590.  DEROMECUS  IMPRESSUS  Solier, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  19.  1.  lam.  13.  fig.  10  fPodonemaJ.  Candeze,  Monogr.  des 
Elaterides.  III.  9.  1.  pl.  1.  fig.  3. 

Unter  den  von  Herrn  Zelcbor  aus  Chili  mitgebrachten  Exemplaren  dieser  Art  befinden 

sich  welche  mit  ganz  röthlich  braungelben  Flügeldecken,  mit  hellen  Flügeldecken  und  schwarzer 

Naht,   dann  mit  ganz  pechschwarzen  Flügeldecken. 

591.  DEROMECUS  ATTENUATUS  Solier, 

in  Gay's  Hist.   phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  13.  3.   Candeze,    Monogr.  des  Elaterides.  III.  pag.  12.  5.' 
Ebenfalls  aus  Chili. 

592.  DEROMECUS  VULGARIS  Solier, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  13.  4.   Candeze,  Monogr.  des  Elaterides.  III.  pag.  13.  6. 
Eben  daher. 

593.  DEROMECUS  FILTFORMIS  Solier, 

in   Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.   13.  2.   Candeze,   Monogr.  des  Elaterides.  III.  pag.  14.   7. 
Eben  daher. 

594.  SOMOMECUS  PARALLELUS  Solier, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  33.  1.  laru.   14.  fig.  9. 
Eben  daher. 

595.  CARDIOPHORUS  BIPUNCTATUS  Fabricius. 

Syst.    El.  II.  245.    120   (ElaterJ.   Castelnau,   Hist.   natur.  des  Insect.  Coleopt.  I.  pag.  249.  8  (Caloderus 

hipunctatusj.   Cand&ze,   Monogr.  des  Elaterides.  III.  pag.  134.   19.  pl.  III.  fig.  1. 

Von  Gibraltar. 

596.  CARDIOPHORUS  RUFICRURIS  Brülle. 

Expedit,  scient.  de  Mor.  Zoolog.  III.  pag.  140.    Erichson,  in  Germar's  Zcitsehr.  f.  d.  Eiitoni.  II. 
pag.  295.  28  (Cardiophorua  tibialisj. 

Eben  daher. 

597.  HORISTONOTUS  EXIGUUS  Erichson, 

in  Germar's  Zeitsch.   f.  Eiitom.  11.  pag.  221.  71  fCardiopliorusJ.    Cand&ze,    Monogr.   des  Elaterides.  III. 

pag.  206.  34. Von  Chili. 
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598.  PYROPHORUS  NOCTILUCUS  Linne. 

Syst.  Natur.  I.  IL  pag.  657.  4  CElaterJ.  Herbst,   Käl".  IX.  pag.  162.  2.  Taf.  III.  Fig.   1.    Germar, 
Zeitschr.  f.  Entom.  III.  pag.  12.  1  fPyi-ophorus  nyctophanusj. 

Von  Rio-Janeiro. 

599.  PYROPHORUS  ORXAMENTUM  O  er  mar. 

Zeitschr.  f.  d.  Entom.  III.  pag.  39.  No.  29.   Idem  1.  c.  pag.  26.  No.  15  fPyrophorus  gemmiferusj. 

Eben  daher. 

600.  PYROPPIORUS  OCELLATUS  Germar. 

Zeitschr.  f.  Entom.  III.  pag.  49.  41.  Solier,  in  Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  29.  1.  lara.  14. 
fig.  5  fPyrophorus  rariolosuaj . 

Von  Chili. 

601.  PYROPHORUS  CANDENS  Germar. 

Zeitschr.   f.  d.   Entom.   III.   pag.  65.  64.    Candeze,   Monogr.   des  Elaterides.  III.  pag.  55.  No.   52.   Blan- 

chard.  in  d'Orbigny's  Voyage  d.  l'Amdr.  mer.  VI.  II.  Inscct.  pag.  143.  446  fPyrophorus planicoUüJ.  — 
Männchen. 

Von  Rio-Janeiro. 

602.  PYROPHORUS  LAMPADION  Candeze. 

Monogr.   des  Elaterides.  UI.  pag.  61.  No.  60.  pl.  I.  fig.  17.   Germar,  Zeitschr.  f.  d.  III.  pag.  66.  No.  63. 

fPyrophorus  scintillanaj.  —  Männchen  und  Id.  1.  c.  pag.  57.  51  fPyrophorus  lampadionj.  —  Weibchen. 

Von  Rio-Janeiro. 

Eben  daher. 

603.  PYROPHORUS  LONGIPENNIS  Germar. 

Zeitschr.  f.  d.  Entom.  III.  pag.  55.  No.  49. 

604.  PYROPHORUS  BUPilTHALMUS  Esehscholtz, 

in  Thon's  Archiv.  II.  pag.  32.   Laporte  de  Castelnau,   Hist.  nat.  des.  Insect.  Coleopt.  I.  pag.  336.  6 

fBelamaJ. 
Eben  dalier. 

605.   CREPIDOMENUS  FULOmUS  Erichson, 
in  Wiegm.  Archiv.  1042.  pag.  14.  No.  350. 

Von  Sidncy. 

606.  CARDIORHINUS  VULNERATUS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  56.  No.  90.   Idem  Zeitschr.  f.  d.  Entom.  IV.  pag.  94.   Uejoan,   catal.  edit.  III. 

pag.  107  fCardiorhinus  conformis). 
Von  Rio-Janeiro. 

607.  TOMICEPHALUS  SANQUINICOLLIS  Germar. 

Zeitschr.   f.  d.  Entom.   IV.  pag.    50.   Candeze,   Monogr.   des  Elaterides,  IV.   pag.  285.  1.   pl.  FV.  fig.  4. 

Laporte    de   Castelnau,   Hist.   nat.   des  Insectes  Coleopt.  I.  pag.  239   fMegacnemiusJ.   Dejean,    Catal. 

edit.  III.  pag.  106  fMegacnemius  erythroderesj. 
Eben  daher. 

608.  PROBOTHRIUM  VELUTINUM  Germar. 

Zeitschr.  f.  d.  Entom.  V.  pag.  184.  4. 
Eben  daher. 
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601).  rROBOTIIKILM  PUBESCENS  KiiLy. 

Transact.  of  the  Linn.  Soc.  of  London.  XII.  pag.   382.    12   (ElaterJ.   Germar,    Zeitschr.  f.  d.  Entoni.  V. 

pag.    189.  11  (Aphanohiua  jyuheacensj .   Porty,   delect.    anim.   artic.    pag.  22.  tab.  V.  fig.  8   (Elater  lampt/- 
rinuKj.    Dejcan,   catal.  edit.  III.  pag.   104  (Aphanobiua  luctuoausj. 

Eben  dalier. 

610.  LUDIUS  RLTICOLLIS  Soli  er, 

in  Gays  Ilist.  pliys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  29.  pl.  XV.  fig.  6  fGenomecusJ  und  I.e.  pag.  3G.  I.  lam.XIV. 

flg.   1  1   (Ainblygnathua  dbdominaJiaJ. 
Von  Chili. 

611.  ACROXIOPUS  GRANDIS  (nov.  spec). 

Subtus  rufo-fidvus,  prosterno  nigro-hivitfafo,  supra  7-i(fus,  thoracic  vitta  lata 

mediana  dytrorumque  marginc  laterali  mgi-icaidibus;  thoi'ace  2^^(fi<^to,to,  canaliculato ; 
elytris  profunde  pimctato-siriatis^  interstitiis  convexis,  punctulatis. 

Langit.  7'".  Lctit.  ciytr.  2". 
Dem  Cardiorhinvs frenatus  Germar  zum  Verwechseln  ähnlich,  vermöge  des  gelappten 

vierten  Fussjjlicdc«,  der  Form  der  Stirnc  und  der  Oberlippe  der  Gattung  Acrotuoims  einzu- 
reihen. Die  Oberseite  des  Körpers  ist  rostroth,  der  Scheitel,  eine  breite  Längsbindc  in  der  Mitte 

des  Ilalsschildes  und  der  Seitenrand  der  Flügeldecken  sind  schwärzlich,  —  die  Unterseite  ist 

etwas  heller  gefärbt,  zwei  breite  Längsstreifen  über  die  Vorderbrust,  der  Seitenrand  der  Hinter- 

brust und  die  Ilintcrhüften  sind  schwarz;  die  Fühlei'  und  Tarsen  sind  pechschwarz.  Kopf 
stumpf  dreieckig,  die  Stirne  vorzüglich  zwischen  den  Fülilcrwurzcln  stark  gewölbt  und  nach 

vorne  stark  verengt.  Fühler  länger  als  der  Kopf  und  das  Ilalsschild  zusammen,  ihr  zweites  und 

drittes  Glied  sehr  klein,  an  Grösse  einander  gleich.  Halsschild  so  breit  als  lang,  die  Seiten 

nach  vorne  schwach  verengt,  dicllinterwinkel  scharf  zugespitzt,  die  Schultern  umfassend  und  mit 

einer  kiclförmig  erhabenen  Linie,  —  die  Oberfläche  kissenförmig  gewölbt,  ziemlich  grob,  an  den 

Seiten  dichter,  in  der  Mitte  sparsamer  punktirt,  mit  einer,  vorne  seichten,  hinten  tiefen  Mittei- 
rinne.  SchilJchen  fünfeckig,  nach  rückwärts  zugespitzt.  Flügeldecken  nur  wenig  breiter  als  die 

Mitte  des  Halsschildes  und  dreimal  so  lang,  bis  hinter  die  Mitte  nur  sehr  wenig  verschmälert, 

tief  und  regelmässig  punktirt-gcstreift,  die  Zwischenräume  gewölbt  und  mit  feinen,  zerstreuten, 
bei  schief  einfallendem  Lichte  Runzeln  bildenden  Pünktchen.  Unterseite  ziemlich  fein  und  nicht 

dicht  punktirt. 

Von  Neu-Secland. 

612.  DICTENIOPHORUS  RAMIFER  Eschscholtz, 

n  Thon's  Archiv  I.  II.  pag.  34  CLudiusJ.   Blanchard,   Voyage  au  Pol-Sud,    Insect.  pag.  87.  pl.  6.  fig.  9 

fCorymhitesJ.   Boisduval,   Faune  de  l'Oceanie  pag.  107.  6  (Ludius  Hunteri). 
Von  Sidney. 

613.  DICTENIOPHORUS  MELANODERES  Candeze. 

Monogr.  des  Elaterides.  IV.  pag.  444.  No.  4. 
Eben  daher. 

614.  DICTENIOPHORUS  FUSIFORMIS  Cand&ze. 

Monogr.  des  Elaterides.  IV.  pag.  444.  \o.  3. 
Eben  daher. 
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615.  OCnOSTEKNUS  ZKIXANDICUS  Candezc. 

Monogr.  des  ElatoriJc?.  IV.  pai:.   1  ItJ.  Nm.   1.  pl.  V.  tig.  11.    White,  Zool.  ot'Errebus  &  Terror,  pai,-.  7 

Eliiler  punvtithoraj'J. 
Von  Neu-Scclan(.l. 

F\MIMK 

K  II  I  IMCE  IM  1)  KS. 

616.  KIIIPICKRA  M.MtGlNATA  Ki.by. 

TraIl^a<.•t.  Ol"  the  Linneaii  J^'h'.  XII.  ji.ii.-.  .SÖ.'i.  pl.   11.  lii.'.  'i. 
Von  Rio  Janeiro. 

F.\MII.IK 

L)  A  S  l  1  J.  L  1  1 )  E  S. 

617.   rOALON   ILLVl  LL.M   W  icicmann. 

Zoolog.  Mag.  I.  III.  pag.   173     liruchut  .   Lnportc  <lc  Cnstelnaii,   llist.  natur.  des  Inscct.  Col^opt.  I. 

pag.  259.  a.  pl.   17.  fig.   1. 
Von  Java. 

Die  Ciattiiny  l'etalon  wurilc  von  Scliocnh c rr  in  seinem  Werke  „Genera  &  Spec. 
Ciircul.-  I.  pjig.  102  für  Jen  von  Wicilemann  bescliriebencn  Bruckus  fulvulus  vorgeschlagen,  — 
Lacordnirc  betrachtet  aber  diese  Gattung  nur  aU  eine  Unterabtheihmg  der  Gattung  Dascil- 

liis.  Bei  der  letztgenannten  Gattung  ist  die  häutige  Zunge  in  vier  behaarte,  die  Taster  über- 

ragende Zipfel  gespalten,  von  denen  die  zwei  inneren  viel  länger  sind.  Bei  der  Gattung  Peto/o« 

ist  die  Zunge  in  zwei  breite,  kurze,  an  dem  abgestutzten  Vorderrande  etwas  ausgeschnittene,  die 

Taster  nicht  überragende  Lappen  getheilt.  Die  Kinnplatte  ist  viel  grösser.  Bei  den  kleinen 

Exemplaren  sind  beide  Oberkiefer  stumpf  und  ihre  Aussenfläche  schälehenartig  ausgehöhlt 

I  Männchen),  —  bei  den  grösseren  Exemplaren  sind  beide  Oberkiefer  an  der  Spitze  sichelförmig 
trebocren  und  ihre  Aussenfläche  ist  eben. 

Von  Chili. 

618.  CYPHON  LUNATUM  Soli  er, 

in  Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  IV.  pag.  455.  Xo.   1. 

619.  CYPHON  TESTACEÜM  Soli  er, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  I\'.  pag.  -157.  Xo.  5. 

620.  ELODES  VELUTIN'US  Soli  er, 

in  Gay's  Historia  physica  Zool.  IV.  pag.  461.  Xo.  2. 
Eben  daher. 

No^ara-Expedition.  Zoologischer  Theil.  ßd.  II.    I.   Re  d  te  n  b  ac  h  e  r.  Coleopleren.  13 
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PAKKLODES  (nov.  gen.). 

Mesosternum  indinatum,  procensum  obtasum  pro.sterni  recipiens.  Pedes  postici 

avibidatorü  coxis  angustis,  intus  modice  ditatatin,  —  tarsis  simj)licibus  articido  quarto 

distincto,  profundo  biloba.  Labrum  breriter-cordatum,  in  inedio  profunde  emargina- 

tuvi.  Mandibulae  apice  simjüice.,  falciformi.  Maxillae  lobis  duobus  elongatis ,  barbatis, 

palpis  filiformibiis.  Labiurn  viento  quadrato .  corneo ,  lingida  antice  membranea, 

bilobata ,  palpis  ßUfonnihu.s.  Corpus  clongato-ovatum ,  alatam ,  molle.  Caj^ut  sat 

viagnwn.  j^ostice  non  angastatum,  collo  brevi  thoraci  affixum^  oculis  rotundis,  valde 

convexis,  cuitennis  filifonnibus  corporis  dimidio  longioribus.  Thorax  transversus, 

coleopteris  vmlto  angustior,  ad  latera  cxplanatus  et  rotundatus,  angidis  anticis  pro- 

ductis,  posticis  rotundatis.  Scutellum  magimm,  trianguläre.  Elytra  oblo7iga,  parum 

convexa,  apice  conjunctim  rotundata,  mar g ine  laterali  inflexo  ad  apicem  usque  cu?-- 
rente.   Pedes  graciles. 

Den  beiden  Gattungen  Cy^'Z/o«  und  Elodex  zunächststelicnd,  von  beiden  aber,  sowohl  durch 

die  gestrecktere  Kör])eit'orm  als  auch  durch  den  Bau  der  Muiidtheile  und  der  Brust  verschieden. 
Der  geHügelte,  -weiche  Körper  ist  doppelt  so  lang  als  breit.  Der  an  die  Vordcrhüften  anlcgbarc 
Kopt  i.<t  vor  den  runden,  stark  gewölbten  Augen  dreieckig  verengt,  hinter  den  Augen  mit  einer 

kurzen,  halsartigen  Verlängerung.  Die  Fühler  sind  langer  als  der  halbe  Leib,  fadenförmig,  ihr 

erstes  Glied  lang  und  dick,  das  zweite  seiir  kurz  und  klein,  die  folgenden  etwas  länger  als  das 

erste  Glied  und  unter  sich  an  Länge  ziemlich  gleich.  Die  Oberlippe  ist  quer  und  durch  eine 

tiefe  Ausrandung  in  zwei  Lappen  gethcilt.  Die  Oberkiefer  laufen  in  eine  scharfe,  sichelförmig 

gebogene  Spitze  aus,  der  innere  Rand  ist  vor  der  breiten  Basis  mit  einem  grossen  dreieckigen 

Zahne  bewehrt.  Die  Unterkiefer  besitzen  zwei,  theilweise  häutige,  bebartete,  zugespitzte,  lange 

Lappen,  der  äussere  ist  viel  länger,  dreimal  gegliedert,  die  ersten  zwei  Glieder  halbhornig,  das 

Endglied  hautartig.  Die  Iviefertaster  sind  laug,  fadenförmig,  ihr  letztes  Glied  länger  als  das 

vorletzte  und  zugespitzt.  Die  L^nterlippe  besitzt  eine  viereckige,  vorne  an  den  Ecken  abge- 
rundete, hornige  Kinnplatte,  eine  längliche,  häutige,  in  der  Mitte  verscliniälerte,  an  der  Spitze 

in  zwei  gabelförmig  gestellte,  bewimperte  Lappen  getheilte  Zunge  und  fadenförmige,  drei- 
gliederige  Taster.  Das  Halsscliild  ist  nahe  doppelt  so  breit  als  lang,  an  der  Basis  beiderseits  sehr 

seicht  ausgebuchtet,  die  Ecken  abgerundet,  der  Seitenrand  breit  abgesetzt,  gleichmässig  zuge- 
rundet und  aufgebogen,  die  Vorderwinkel  stark  vorspringend.  Schiidchen  dreieckig.  Die 

Flügeldecken  sind' viel  breiter  als  das  Halsschild,  um  die  Jlälfte  länger  als  zusammen  breit,  von 
den  abgerundeten  Schultern  bis  hinter  die  Glitte  gleichbreit,  an  der  Spitze  gemeinschaftlich 

abgerundet,  der  umgeschlagene  Seitenrand  allmälig  sicii  verschmälernd  bis  zur  Spitze  verlau- 
fend. Vorderbrust  sehr  kurz  mit  einem,  zwischen  den  Hüften  sehr  schmalen,  hinter  diesen 

breiteren  Fortsatze,  den  eine  kleine  Ausrandung  der  schiefen  Mittelbrust  aufnimmt.  Beine 

.schlank,  die  Hinterliüften  aussen  sehr  schmal,  nach  innen  gerundet  erweitert,  die  Füsse  ein- 

fach, ihr  erstes  Glied  lang,  das  zweite  kürzer,  das  di-itte  kurz,  dreieckig,  das  vierte  kui-z  und 
tief  in  zwei  Lappen  gespalten,  das  Klauenglied  so  lang,  wie  das  zweite  Glied,  mit  zwei  grossen, 
einfachen  Klauen. 
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(521.  I'AKELODES  M<  »LLlrf  (nov.  spec). 

Rufo-fu^cua ,  ihnse  ßuvo-cinereo  puhencins  den.'iisühnequc  punctatu.'i ,  elyti-is 

oLscurioril>iis,  anttnnis,  on-  peiUbusfjue  nifo-t'staceis. 

Longit.  3%  '•    Latit.  elytr.  2  '. 
Rotliliraiin,  wenifj  j,'l;inzcnil,  die  Flüfrclilockcii  ilunklt'r,  Munt],  Fühler  und  Beine  heller 

gefärbt,  überall  mit  graun;elber,  niederliejreiider  IJehaaruiig,  welche  an  der  Unterseite  viel 

feiner  und  sparsamer  ist.  Der  Kopf  ist  äusserst  fein  punktirt,  sein  Eand  ober  den  Fühler- 

wurzeln stark  auff^estülpt.  I>as  Ilalsschild  ist  stark,  der  Quere  nach,  kissenartig  gewölbt,  inner- 
halb dos  Seitenrandes  rinnenartig  verlieft,  die  OberHäche  iiusscrst  fein  und  seicht,  in  den  ver- 

tieften Seiten  etwas  stärker  punktirt.  Schildchen  runzelig  punktirt.  Flügeldecken  äusserst  fein 

und  dicht,  schuppenartig  punktirt,  bei  schief  einfallendem  Liclite  hautartig  gerunzelt.  Unter- 
seite gleich  der  Oberseite  punktirt,  iler  letzte  ßauchring  bei  dem  Männchen  mit  zwei  glatten 

Ilöckerchen. 

Von  Cevliin. 

6-2-J.    rTli.<»l»A<    TYl.A   CKKN.VTO-STIU.VTA   (nov.  spee.). 

Fu^co-feiTugiiwa  ,    cinireo-j)ube,sce}iü ,     atitetinis ,     ctytris   pedibwifjue    testaceis ; 

thoruce  transvtrso,  ralde  convexo,  punctato;  c/i/fris  croiato-ntn'atis. 

Longit.  2'/j'   .    Latit.  elytr.   1     . 
Der  Kör|>cr  bis  auf  die  sciiwarzcn  Augen  ist  rostbraun,  die  Fühler,  Flügeldecken  und  Beine 

sind  bräuniichgelb.  Der  Kopf  ist  grob  und  tief  punktirt,  mit  grossen  vorspringenden  Augen. 

Die  Fühler  sin»l  so  lang  als  der  halbe  Körj>er,  ihr  zweites  Glied  sehr  klein,  die  folgenden,  mit 

Ausnahme  des  einfachen  Endgliedes,  mit  einem  Fortsalze  an  der  Wurzel,  der  das  Glied  selbst 

etwas  an  Länge  übertritl't.  Halsschild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  der  Spitze  schnell  zuge- 
rundet, ohne  deutliche  Ecken,  der  Vorderrand  gegen  den  Scheitel  etwas  gerundet  erweitert, 

der  Seitcnrnnd  ohne  Leiste,  der  llinterrand  beiderseits  leicht  ausgebuchtet  mit  kaum  vorsprin- 

genden Winkeln,  —  die  Oberfläche  besonders  vorne  stark  gewölbt  und  überall  mit  ziemlich 

grossen,  seichten,  an  den  Seiten  dichteren  Punkten  bc.-ctzt.  Schildchon  gerundet  eiförmig. 

Flügeldecken  etwas  mehr  als  do[ipelt  so  lang  als  breit,  ziemlich  walzenförmig,  an  der  Spitze 

gemeinschaftlich  abgerundet,  tief  gekerbt-gestreift,  die  Punkte  der  Streifen  ijuer,  die  etwas 
gewölbten  Zwischenräume  glatt.  Unterseite  nicht  sehr  dicht,  fein  punktirt. 

Von  Rio-Janeiro. 

FA.MILlt-: 

M  A  L  A  C  0  T)  E  K  M  A  T  A. 

623.  LYCUS  ROSTRATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  U.  pag.   110.  Xo.  3.    Oliver,   Entom.  II.  29.  pag.  8.  7.  pl.  1.  fig.  4. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

624.  LYCUS  PALLIATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  n.  pag.  110.  2.   Olivier,  Entom.  n.  29.  pag.  5.  No.  3.  pl.  I.  fig.  3. 
Eben  daher. 

13< 
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625.  LYCUS  PRAEUSTUS  Fabiicius. 

Syst.  El.  II.  pag.   112.  Xo.  14. 

Von  Ceylon. 

626.  PORROSTOMA  ERYTHROPTERUM  Erichson. 

Archiv  für  Xatmg.  ]  84-J.  I.  pag.  144.  43. 
Von  Sidney. 

627.  PORHOSTOMA  LATERALE  (nov.  spec). 

Nig?'imi^  thoracis  lateribus  elytrisque  rufo-flavUi  tlioracc  Septem- areolato]  elytris 

quadricostatiSj  interstitiis  biMeriatim  cancellato-punctuüs. 

Loiifiit.  4  —  5'".  Latit.  elytr.  l'/o— l'A'"- 

Lang-gcstrcckt,  schwarz,  der  breite,  auf'g-ebogenc  Scitenrand  des  ILilsscbildes  und  die 
Flügeldecken  riitblicbgelb.  Kopf  klein,  von  der  Fülilerwurzel  an  in  einen  walzenförmigen,  dem 

dritten  Fülilergliede  an  Liinge  gleichkommenden  Rüssel  ausgezogen.  Fühler  länger  als  der 

halbe  Leib,  mit  flachen,  wenig  gesägten  Gliedern,  das  dritte  Glied  an  Länge  das  vierte  etwas 
übertreflend.  Das  Halsschild  ist  ziemlich  halbrund,  an  der  Basis  beinahe  um  die  Hälfte  breiter  als 

lang,  sein  Hinterrand  lieiderseits  tief  ausgebuchict  und  in  der  Mitte  etwas  eingeschnitten ,  die 

Hintereckcu  sind  scharfwinkelig,  der  abgerundete  Vorderrand  ist  in  der  Mitte  nur  wenig  aufgebo- 
gen, die  Oberfläche  ist  durch  erhabene  Linien  in  sieben  Felder  getheilt,  von  denen  vier  ziemlich 

gleichgrosse  auf  der  vorderen,  kleineren,  drei  Felder  auf  der  hinteren  Hälfte  sich  befinden,  das 

mittlere  von  diesen  ist  lanzenspitzförmig  und  schiebt  sich  mit  der  vorderen  Spitze  zwischen  die 

vorderen  Mittelfelder.  Das  Schildchen  ist  länglich  viereckig  mit  gabelförmig  gespaltener  Spitze. 

Die  Flüg-eldecken  sind  breiter  als  das  Halsschild,  beinahe  dreimal  so  lang  als  zusammen  breit, 

nur  sehr  wenig  gegen  die  Spite  erweitert,  ihre  Spitzen  einzeln  abgerundet,  der  Seiten-  und 

Nahtrand  so  wie  vier  gleichmässig  veriheilte  Läng'slinien  auf  der  Scheibe  erhaben ,  ihre 
Zwischenräume  mit  zwei  regelmässigen  Reihen  von  viereckigen,  gitterartig  gestellten  Punkten. 

Unterseite  äusserst  schwach  gerunzelt. 

Von  Sidney. 

Ich  würde  diese  Art  für  eine  Farbenvarität  des  Porrostoma  rujijjenne  Erichson  1.  c. 

pag.  145.  44  halten,  allein  Erichson  reiht  seine  Art  in  die  Guerin'sche  Gattung  Metrio- 
7-hynclnis,  wclclie  nur  eine  kurze  Schnauze  und  keinen  Rüssel  besitzt,  wie  er  bei  dieser  Art  ent- 

wickelt sich  zeigt.  Bei  zwei  Exemplaren  sind  die  Flügeldecken  schwarz  und  nur  der  Saum  an 

den  Seiten  und  an  der  Spitze,  und  eine  oder  zwei  erhabene  Linien  gelb,  die  Zwischenräume 
weniger  regelmässig  gegittert,  alles  Ubriire  stimmt  vollkommen  mit  den  hellgefärbten 
Individuen. 

628.  METRIORHYXCHUS  CYAXOPTERUS  (nov.  spec.). 

Elongatus ,    nigro-coerideus ,    antennis   nigris ,    thorace    areolato  flavo ,    elytris 

cganeis,  quadricostatis.  intei'stitns  biseriatim.  transverse  striolatiä. 

Lang-gestreckt,  schwarzblau,  die  Fühler  schwarz- violett,  das  Halsschild  lebhaft  röth- 
lichgelb,  die  Flügeldecken  kornblumenblau.  Kopf  klein,  vor  der  Fühlerwurzel  in  eine ,  das 

erste  Fühlerglied  kaum  an  Länge  übertreffende  Schnauze  verlängert,  auf  dem  Scheitel  tief 

eingedrückt.  Fühler  so  lang  als  der  halbe  Körper,  stark  platt  gedrückt,  nach  innen  gesägt,  ihr 

drittes  Glied  deutlich  länger  als  das  vierte.  Halsschild  halbkreisförmig,  an  den  etwas  spitz- 
winkeligen Hinterecken  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  erhaben  gerandet  und  durch  erhabene 
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Lifiicn  in  Felder  getlieilt,  von  denen  vier  die  vurdeic  Hüllte  eirinolimen,  zwei  kleine  in  der 

Mitte  und  ein  grösseres  ovales  Feld  zur  Seite  von  diesen.  Der  Seitenrand  ist  doppolt,  ein  läng- 

liches, nur  bei  der  Seitenansicht  sichtbares  Feld  einsehliessend.  Schildchcn  länglich  mit  tief 

ausgerandeter  Spitze.  Flügeldecken  mehr  als  dreimal  so  lang  als  zusammen  breit,  ziemlich 

gleichbreit,  an  der  Spitze  abgerundet,  ihr  Seiten-  und  Nahtiand  sowie  vier  Längslinien  auf  der 

Scheibe  erhaben,  die  Zwisciienräume  mit  einer  Doppelreihe  von  Querstricheln,  welche  Reihe 

durch  eine  sehr  feine,  etwas  geschlängelte,  erhabene  Linie  halbirt  wird. 

Von  der  Insel  Batjan. 

Diese  Art  dürfte  durch  Färbung  und  Scul|>tur  dem  Avc".-  //lornri'u.s  des  Fabrlcius  nahe 

stehen,  doch  ist  hier  der  Körper  gross,  nicht  klein  und  die  Fühler  sind  gesägt  und  nicht  fächer- 

förnn'g  wie  selbe  Fabricius  angibt. 

629.  MKTKIOIJIIYNCIIUS  DOLKSCllALI   inov.  spec). 

I'aUido-oc/iraceus,  anfemtis,  eh/trorum  parte  poatira,  abilomine  pedibusque.  coris 

exceptis  )n'i]n'.s:  t/iorace  septem-areolato :  eli/tris  quadri-costatis,  interstitiis  biseriatim, 
transversa  striolatis. 

Longit.  8"  j".   Latit.  elytr.  2'  , 

Lang-gestreckt,  ziemlich  parallel,  hell  ochcrgclb,  die  liinicji'  \fAa  grossere,  bald  klei- 
nere Hälfte  der  Flügeldecken,  die  Fühler,  der  Hinterleib  und  die  lieine  mit  Ausnahme  der 

Hüften,  sciiwarz.  Koj)f  klein,  vor  der  Fühlerwurzcl  in  eine  dem  ersten  Fühlergliede  an  Länge 

gleichkommende  Schnauze  verlängert,  auf  denj  Scheitel  gewölbt.  Fühler  so  lang  als  der  halbe 

Kö'rper,  nach  innen  bei  dem  Weibchen  stark  gesägt,  bei  dem  Männchen  jedes  Glied  mit  einem, 
das  Glied  selbst  an  Längf  überragenden  Fortsätze  an  der  Spitze.  Halsschild  halbrund,  erhaben 

gerandet,  hinten  beidor-eits  seiclit  ausgebuchtet,  seine  Oberfläche  durch  erhabene  Linien  in 

sieben  Felder  gctheilt,  vier  vorne,  die  mittleren  zwei  derselben  klein,  drei  Felder  hinten,  die 

Seitenfelder  gross,  das  .Mittelfeld  schmal,  vorne  mit  ihrer  lanzcnförmigen  Spitze  zwischen 

die  vorderen  Mittelfelder  eingeschoben,  —  Seiteniiind  doppelt,  ein  Haches  ovales,  nur  von 

der  Seite  sichtbares  Feld  einsehliessend.  Schildchen  vorne  zugespitzt  an  der  Spitze  tief 

aujgerandet.  Flügeldecken  mehr  als  dreimal  so  lang  als  zusammen  breit,  ihr  Seiten-  und  Xalit- 

rand,  sowie  vier  gleich  vertheilte  schrafl'c  Linien  auf  der  Scheibe  kiclförmig  erhaben,  die 
Zwischenräume  dieser  Linien  mit  einer  Doppelreihe  von  tiefen,  etwas  queren  Punkten.  Die 

Unterseite  äusserst  fein  und  dicht  punktirt. 

Von  Dr.  Di)loschal   auf  Amboina  gesammelt. 

630.   CALOITEROX  BRASILH:NSE  Gaste  Inan. 

Hift.  natiir.  des  Insect.  Coleopt.  1.  pag.  262.  a.  No.  1. 

Von  Rio-Janeiro. 

631.   HYAS  DENTICORNIS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  paig.  67.  Xo.  110  fLampyrisJ.    Porty,  Delectu»  anim.  art.  pag.  26.  tab.  VI.  fig.  2 

I  Omalisuti  spiasitentrisj. 
Eben  daher. 

632.  CLADODES  FLAIiELLATUS  Solle  r, 

in  Gays  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  IV.  pag.  445.  No.  1.  lani.  11.  fig.  2. 

Von  Chili. 
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633.  CLADODES  ATER  Soli  er, 

in  Gay's  Hist.  i.liys.  de  Chile.  Zoolog.  IV.  pag.  443.  No.  1.  lara.   H.  fig.   1  fRhipidophorua  aterj. 

Von  Chili. 

634.  LUCIOLA  APPENDICULATA  Ger  mar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  <iö.  No.  lo7  ; LampyrisJ. 

Von  Rio-Janeiri). 

635.  PIIUTINUS  .MAUGIN  AT  US  Fabriciu.s. 

Syst.  El.  11.  pag.   101.  \o.   10  fLaiapyrisJ.   Olivier,   Entom.  28.  pag.  20.  Xo.   17.  pl.  2.  fig.  16  feod.J. 

Von  Rio-Janeiro. 

636.  PTIOTINUS  XIGRIPENNIS  Soli  er, 

in  Gay"s  Hist.  phys.  ilo  Chilf  Zoolog.  IV.  pag.  448.  Xo.  4  CPyractonemaJ. 
Von  Chili. 

637.  PIIOTINUS  ALBOMARGINATUS  Solier. 

L.  c.  pag.  447.  Xo.  2  fPyractonemaJ. 
Eben  daher. 

638.  PIIOTIXÜS  RHODODEROI  Solier. 

L.  (■.  pag.    149.  No.  ö     PyractonemaJ. 
Eben  daher. 

639.  PlK/riNUS  LUGUBRIS  Solier. 

L.  0.  pag.  449.  No.   6  /PyractonemaJ. 
Elioii  daher. 

64U.  CRATOMORPHUS  DIAPHANUS  Ger  mar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  (U.  No.  HU  {LampyrisJ.  Castelnau,  Hist.  natur.  des  Insect.  Coleopt.  I.  pag.  268.  a. 

No.  3  fPhotinus  diaphanusj. 
Von  Rio- Janeiro. 

641.  ASPIDOSOMA  LATERALE  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.   106.  No.  iL  [Lampiiris  .    Voet,  Col.  I.  tab.  48.  fig.  3  (eod.J. 

Eben  daher. 

642.  ASPIDOSOMA  PALLIATUM  Motschul.sky. 

Etudes  entom.  II.  pag.   13.  No.  52  (KyctophanesJ. 
Eben  daher. 

643.  AMYDETES  PLUMICORNIS  Latreille, 

in  Humboldt  ä  Bompl.   Obscrv.  de  Zoolog.  I.  pag.  156.  pl.   16.  fig.  4  fLampyrisJ. 

Eben  daher. 

644.  LUCIOLA  (delopyeis)  DREGEI  Motschulsky. 

Etudes  entom.  III.  pag.  26.  No.  129. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  HotFnung. 

645.  LUCIOLA  STRIATA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  103.  No.  20  fLampyrisJ. 
Von  Java. 

646.  LUCIOLA  TESTACEA  Motsehulsk 

Etudes  entom.  HI.  pag.  48.  No.   133. 
Von  Manilla. 

:  V. 
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647.  LUCIOLA  VESPERTINA   Motscluilsky. 

^tudes  ciitoiii.  III.  pai,-.  A'J.  N'o.  134. 

648.  PIIOTUmS  OCCIDENTALIS  MotsohuUky. 
6tudes  entom.  III.  pag.  60.  Xo.  168  CTehphoroidea). 

Von  Rio- Janeiro. 

649.  CHAULIOGNATHUS  FALLAX  Germai. 

Inseci.  ̂ j....  nov.  pag.  72.  No.   Vll  f  Telep/iorus,,.    Pallas,  Iconcs,  int^oct.  Tab.  F.  Fig.  23  und  24. 
Eben  daher. 

65U.  TELEPHOKUS  PULCHELLUS  Mac-Lcay. 

Insect.  du  Voyagc  de  Ting.  toine.  II.  pag.  442.  N'o.  38.   Casfolnan,    Hisl.  natur.  dos  Insect.  Coleopt.  I. 
pag.  272.  No.  15. 

Von  Sidney. 

G51.  TELEPIIORLS  IMPEHIALIS  (nov.  spec.i. 

Niger,  tcnuiter  einer eo-pubfucens,  thoraci^s  limbo  postica  e/ytrisquc.  ba.si  apiccque 

eiceptis,  laete-ochraceis,  abdominf  aurantiant,  anteitmirum  articnlo  nono  iiiveo. 

Longit.  5'  .  Latit.  clytr.  1  "/>"  • 
Zieiniieli  .sclininl,  schwarz,  fein  i^iau  lielmart,  ein  bieiter  Saum  am  lliiUerrandc  des  IJals- 

schildcs  und  die  Eiüj^eidecken,  mit  Ausnalimc  ihrer  Wurzel  und  6]>itze,  hell  ochcrgelb,  der 

Hinterleib  oranjjeroth ,  das  neunte  Fühlcrglied  weiss.  Der  Kopf  ist  sammt  den  Augen  wenig 
schmäler  als  das  Halsscliild,  hinter  den  Augen  nur  schwach  verengt,  seine  Oberfiiichc  äusserst 

fein  punktirt.  Die  Fühler  .sind  dünn  und  erreichen  beinahe  die  Flügeldcckenspitzc,  ihre  ersten 
drei  Glieder  sind  unten  geibliraun,  das  zweite  und  dritte  Glied  kurz,  zusammen  viel  kürzer  als 

das  vierte  Glied.  Das  Ilalsschild  ist  etwas  länger  als  breit,  mit  parallelen  Seiten,  abgerundeten 
Ecken,  criiaben  geleistetem  Ilinterrande  und  unebener,  äusserst  lein  und  undeutlich  punktirter 

Obei'tläche.  Das  Schildchen  ist  sehr  klein,  grob  gerunzelt.  Die  Flügeldecken  sind  um  ein  Drittel 
breiter  als  das  Ilalsschild,  zwei  und  ein  halbes  Mal  so  lang  als  zusammen  breit,  ziemlich  gleich- 

breit bis  zur  Spitze,  an  dieser  einzeln  abgerundet,  ihre  OberHüehe  gerunzelt,  die  Kunzein  an 

der  Basis  der  Flügeldecken  etwas  stärker.  Fussklauen  einfach. 

Von  Sidnev. 
652.  TELEPHORUS  PECTORALIS  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  3<'2.  .\r..   4  4     Can/harü: 

Von  Java  und  Manilla. 

653.  TELEPHORUS  CINCTÜS  Gast  ein  au. 

Hist.  natur.  des  Insect.  Coldopt.  I.  pag.  271.  I>.  No.  4. 
Von  Rio-Janeiro. 

654.  TELEPHORUS  JAVANUS  (nov.  .•,pec.j. 

Luriile-tcstaceus,  dense  breviterque  pubescens,  vertice.   macidis  duabus  di^coida- 

libus  thoracis,  scutello,  elytroriim  bad,  pectore  femorumque  apicibus  nig)-is:  iinquiculis 
simplicibus. 

Longit.  5'".  Latit.  elyti.  1-  ,    • 
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Der  vorhergebenden  Art  an  Grosse  und  Gestalt  sehr  ähnlich,  jedoch  durch  das  viel 

kürzere  Ilalsscliild ,  durch  die  mit  Ausnahme  der  Wurzel  ganz  hell  gefärbten  Flügeldecken 

u.  s.  w.  verschieden.  Die  ilauptfarbe  ist  ein  blasses  schmutziges  Gelbbraun,  der  Scheitel,  zwei 

Makeln  auf  der  Sclicibe  des  Halsschildes,  der  Wurzelsaum  der  Flügeldecken,  die  Brust,  einige 

3Likelii  auf  den  Baiichringen  sowie  die  Spitzen  der  Schenkel  sind  schwärzlich.  Der  ganze 

Körper  ist  mit  feinen,  kurzen,  grauen  Ilaaren  diclit  bekleidet.  Der  Kopf  ist  sammt  den  Augen 

etwas  schmäler  als  das  Halsschild,  hinter  den  Augen  nicht  verengt,  seine  Oberfläche  äusserst 

fein  und  dicht  körnig  punktirt.  Die  Fühler  erreichen  kaum  die  Mitte  der  Flügeldecken,  ihr 

drittes  Glied  ist  deutlich  länger  als  das  zweite.  Das  Halsschild  ist  beinahe  um  die  Hälfte  breiter 

als  lang,  seine  Ecken  abgerundet,  alle  luinder  aufgebogen,  die  gewölbte,  glänzende  Oberfläche 

kaum  sichtbar  punktirt  und  nur  in  der  Mitte  neben  dem  Sciteni-andc  und  in  den  Hinterecken  mit 
einer  kleinen  Vertiefimg.  Schildchen  dreieckig,  fein  und  dicht  punktirt.  Flügeldecken  nur 

wenig  breiter  als  das  Halsschild,  ziemlich  gleich  breit,  zwei  und  ein  halbes  Mal  so  lang  als  an 

den  Schultern  breit,  gerunzelt,  äusserst  fein  und  dicht  punktirt  und  ausser  der  grauen  Behaarung 

noch  njit  zerstreuten  aufstehenden  Borsten  besetzt.  Brust  und  Hinterleib  fein  und  dicht  punktirt. 
Fussklauen  einfach. 

Von  Java. 

655.  TELEPHORUS  VKlIDESCENS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  295.  .\o.  6  rCantharisJ. 

Vom  Vorgcbiige  der  guten  Hoff"nung. 

656.  TELEPHORUS  FÜLVUS  Scopoli. 

Fauna  caniiol.  pag.  39.  Xo.  124    fCaiitharis  fuhaj.   Panzer,   Fn.  85.  6   (Canthars  melanuraj .   Olivier, 

Entom.  II.  -26.  pag.  8.  4.  tab.  5.  fig.  21  'TelephoT-ua  melanurusj. 

Von  Gibraltai-. 

657.  TELEPHORUS  MILITARIS  Philippi. 

StPttiner  entom.  Zcitg.   1861.  XXII.  pag.24.Xo.9. 
Von  Chili. 

6.58.  TELEPHORUS  BLMACULICOLLLS  Solier, 

in  Gay's  Ilisr.  phy.<.  tle  Chile.  Zool.  IV.  pag.  434.   Xo.   1. Elien  daher. 

659.  TELEPHORUS  MARGINICOLLIS  Solier, 

in  Gay's  Hist.  phys.  ile  Chile.  Zool.  IV.  pag.  435.  Xo.  2.  lara.  10.  fig.  10  fCantharisJ. 
Eiben  daher. 

660.  TELEPHORUS  SIMILIS  Philippi. 

Stettiner  entom.  Zeitg.  1861.  XXII.  pag.  26.  No.  13. 
Eben  daher. 

Ebun  daher. 

Eben  daher. 

661.  TELEPHORUS  HETEROGASTER  Philippi. 

Stettiner  entom.  Zeitg.  1861.  XXII.  pag.  25.  Xo.   12. 

662.  TELEPHORUS  CRASSICORNIS  Solier, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  IV.  pag.  437.  No.  7. 
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6G3.  SILIS  YITTIGERA  (nov.  spec). 

Flava,  cinereo-piibe^cetis,  capiti,  antiiinis,  vitta  lata,  intogra  elytrorum  tarsisque 

jiign'.'i. 
Mas.   Margine  laterali  thoracis post  m>dium  kviter  cmarginato. 

Fein i na.   Margine  laterali  thoracis  integro. 

Longit.  4".  Latit.  1 '/,'". 
Der  Kürpcr  ist  röthlichgclb,  fein  i:rau  behaart  mit  einzelnen,  abstehenden,  längeren 

Ilaaren,  der  Kopt'  saninit  den  Fühlern,  eine  breite,  von  der  Wurzel  bis  zur  Spitze  reicliciide 
Längsbinde  auf  jeder  Flügeldecke  und  die  Tarsen  schwarz.  Der  Kopf  ist  dreieckig,  mit  den 

stark  vorspringenden  Augen  fast  so  breit  als  das  Halsschild,  hinter  den  Augen  verengt, 
seine  Oberfläche  äusserst  fein  und  zerstreut  punktirt.  Das  Halsschild  ist  um  ein  Drittel  breiter 

als  lang,  die  Hiiitercckcn  sind  sehr  stumpfwinkelig,  die  Vorderecken  abgerundet,  der  Hinter- 

rand schwach  gebogen  und  erhaben  gerandet,  der  Vorder-  und  iSeitenrand  aufgebogen,  letztcrci- 
bei  dem  Männchen  mit  einem  kleinen  Ausschnitte  etwas  hinter  seiner  Mitte.  Schildchen  drei- 

eckig, fein  runzelig  ]>unktirt.  Flügeldecken  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  an  den  Schultern 

breit  und  hier  etwas  breiter  als  das  llalsschild,  ilirc  Oberfläche  fein  runzelig  punktirt  mit  einigen 

schwach  angedeuteten,  eihal)enen  Längsliiiien.  Der  schwarze  Streifen  erweitert  sich  an  der 

Wurzel  gegen  das  Schildchcn  und  ebenso  an  der  Spitze  bis  zur  Naht.  Die  Fussklauen  sind 
einfach. 

Von  Hio-Janciro. 

m\.  >\\.\<^  or.VI»i;i.M.\CTT.,\TA   (nov.  spec). 

Fiilra,  cinrrcn-piibc.iC'  ii-i,  capitv,  aiitcn/iis  clytroramque  maculis  duabus  magnis 

nigris. 

Mas.  Thoracis  lateribus  posticc  unco  valdo,  accutlssimo ,  antrorsum  flexo 
armatis. 

Fem i na.  Thoracis  latcribtcs  in  medio  lamina  auriculiformi,  postice  in  dentem 

acutum  excurrente,  auctis.  ' 

Long.  3".  Latit.  clytr.  1'". 

Der  Sili'i<  amoena  Blanchard,  in  d"Orbigny's  Voyagc  Insect.  pag.  109.  No.  357,  sehr 
nahe  verwandt,  aber  sowohl  durch  die  Färbung,  wie  durch  die  Form  des  Plalssehildes  ver- 

schieden. Der  Körper  ist  röthlichgelb,  der  ganze  Kopf  sammt  den  Fühlern  sowie  zwei  grosse 

rundliche  Makeln  auf  jeder  Flügeldecke,  eine  die  Wurzel,  die  andere  die  Spitze  einnehmend, 

sind  schwarz.  Der  Kopf  ist  mit  den  grossen,  vorspringenden  Augen  so  breit  wie  das  Halsschild, 

hinter  den  Augen  schnell  verengt,  zwischen  denselben  eingedrückt,  seine  Oberfläche  kaum 

sichtbar,  zerstreut  punktirt.  Die  Fühler  sind  länger  als  der  halbe  Leib,  ihr  drittes  und  viertes 

Glied  an  Länge  ziemlich  gleich,  jedes  doppelt  so  lang  als  das  zweite  Glied.  Das  Halsschild  ist 

viel  breiter  als  lang,  sein  Vorder-  und  Hinterrand  in  sanftem  Bogen  abgerundet  und  aufstehend, 
die  Vorderwinkel  nach  aussen  vorspringend,  die  Oberfläche  glänzend,  äusserst  fein  und  sparsam 

punktirt,  in  der  Mitte  und  an  den  Seiten  verlieft,  so  dass  zwei  buckelartige  Erhöhungen  sich 

bilden.  Bei  dem  Männchen  ist  der  Seitenrand  hinten  in  einen  grossen,  sehr  scharf  zuge- 

spitzten, nach  vorne  gebogenen  Haken  erweitert,  —  bei  dem  Weibchen  besitzt  er  einen  ohr- 
muschelähnlichen Anhang,  der,  vorne  breit  und  von  einem  tiefen  Einschnitte  begrenzt,  sich 

Novara-Expoilition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  ].  Redt  cnbac  h  c  r.  Colcopteren.  14 
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2-iick\v;irt.s  in  einen  gegen  die  Sclmltcrn  gerichteten  Zahn  verlängert.  Das  Schiidchen  ist  gross, 
dreieciiig,  piinklirt.  Die  Flügeldecken  sind  ein  wenig  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zusammen 
breit,  nach  rückwärts  etwas  erweitert,  ihre  Oberfläche  runzelig  punktirt,  die  Punkte  auf  dem 

hell  ochei'geU)  gefärbten  Theile  viel  dichter  und  tiefer.  Die  vordere  schwarze  Makel  berührt 
wohl  den  Wurzel: and,  aber  weder  die  Naht  noch  den  Seitenrand  und  nimmt  wie  die  hintere 

Makel  ein  Viertel  der  Flügeldeckenlänge  ein.  Bei  dem  Männehen  sind  die  Fussklauen  einfach, 

bei  dem  Weibchen  die  äussere  Klane  an  den  Vordei-füssen  gespalten. 

Von  Rio-Janeiro. 

665.  DlS-MOltrilOCFRUS  BLANfllAKDI  Solier, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  IV.  pag.  453.  No.   1.  laiii.   11.  flg.  4. 
Von  Chili. 

666.  APALOCHRUö  CINCTUS  (nov.  spec). 

Nigro-coerulescens .,  thorace  elytrorunuiae  cyaneorum  fascia  transversa  auran- 
tiacis. 

Longit.  l""/,,'",  Latit.  elytr.  1". 

Der  Körjjcr  ist  liläulichsc.hwarz,  mit  langen,  abstehenden,  zerstreuten  Haaren,  die  Flügel- 

decken sind  kornblumenblau,  eine  ziemlich  breite,  vorne  und  lückwärts  ausgehuchtetc  Quer- 
binde über  ihre  Mitte  so  wie  das  llalsschild  sind  orangeroth.  Kopf  dreieckig,  die  Stirne  etwas 

eingedrückt  mit  einzelnen  abstehenden  Ilaaren.  Fühler  nicht  so  lang  als  der  halbe  Körper 

scheinbar  zchnglicderig,  ihr  zweites  Glied  ganz  in  der  Spitze  des  ersten,  gelbbraunen  Gliedes 

versteckt,  das  dritte  Glied  viel  länger  und  dicker  als  das  vierte.  Halsschild  viel  breiter  als  lang, 

an  den  Seiten  und  Ecken  abgerundet,  gegen  das  Schddchen  etwas  erweitert,  die  Oberfläche 

massig  gewölbt,  glänzend  glatt,  mit  einzelnen  langen,  auf  einem  Körnchen  stehenden  Borsten- 
haaren und  mit  einem  tiefen  Qucrcindruckc  parallel  dem  Hinterrande.  Schildchen  querviereckig 

mit  abgerundeten  Ecken.  Flügeldecken  an  den  Schultern  so  breit  als  die  Mitte  des  Halsschildes, 

um  ein  Drittel  länger  als  zusammen  breit,  gegen  die  Spitze  erweitert,  die  Oberfläche  vorzüglich 

in  der  Mitle  grob  und  tief  punktirt,  die  Zwischenräume  der  Punkte  zu  Runzeln  zusamnienflies- 
send.  Bauchringe  in  der  Mitte  und  an  ihren  Ri^ndern  hell  gefärbt. 

Von  Sidney. 

667.  BRACHIDIA  RUFICOLLIS  Solier, 

in  Gay's  Hist.  pliys.  de  Cliile.  Zoolog.  IV.  pag.  4.33.  Xo.   1.  lain.   10.  fig.  Ö. 
Von  Chili. 

668.  HEDYBIUS  COLLARIS  Thunberg. 
Dissort.  aead.  III.  pag.  203  fCan/ZiarisJ.   Erichson,  Entomogr.  pag.  95.  \o.  6. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Elofthung. 

669.  HEDYBIUS  OCULATUS  Thunberg. 

Dissert.  acad.  III.  pag.  202  fCantharisJ.    Erichson,  Entomogr.  pag.  93.  Xo.   1. 
Eben  daher. 

670.  CHAROPUS  BIGUTTATUS  (nov.  spec). 

Niger,  panim  nitidus,  elytris  viacula  transversa,  albicante  ante  medium  signatis. 

Longit.  IVs'".  Latit.  1/3"'. 
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Der  unscflüfjcltc  Körpci-  ist  schwarz,  woniu:  glänzend,  die  Füliicr  sind  peclibraun  mit 
liolloren  Wiirzelgliedcrn,  die  FUiiieldecken  haben  etw.is  vor  der  Mitte  eine  (iuersleiicnde,  weisse 

Makel,  welche  am  Scitenrandc  beginnt  und  zwei  Drittel  der  Breite  der  Flügcndeckcn  einnimmt. 

I>cr  Kopt"  ist  gross,  mit  massig  gewölbten  Augen,  seine  Obertlächc  äusserst  fein  chagrinirt,  die 
Stiine  eingedrückt.  Die  langen,  tadentorniigen  Fühler  reichen  über  die  Mitte  der  Flügeldecken, 

ihr  zweites  Glied  ist  klein,  das  dritte  dem  vierten  an  Länsrc  gleich.  Das  Ilalssehild  ist  um  die 

Ilält'te  länirer  als  vorne  breit,  nach  rückwärts  stark  verengt  und  gegen  das  Schildchen  lappen- 
tVirmig  erweitert,  der  Vorderrand  ist  sammt  den  Ecken  abgerundet,  ebenso  die  Ilinterecken,  der 

lliiiterrand  bildet  einen,  das  (jucre  Schildchcn  überragenden,  hoch  aufgcwortcnen  Wulst,  die 

' 'bcrfläche  ist  nur  bei  sehr  starker  Vergrösserung  sichtbar,  fein  gerunzelt  mit  kurzen,  zei-streu- 
ten  Härchen.  Die  Flügeldecken  sind  nicht  ganz  doppelt  so  lang,  als  hinter  der  Mitie  breit,  an 

der  \\  urzel  so  schmal  wie  das  Ilalssehild,  nach  rückwärts  stark  bauchig  erweitert,  an  dei-  Si)itze 
einzeln  abgerundet,  die  Obcrtläche  an  der  Wurzel  dicht  gerunzelt,  hinten  glatt,  mit  feinen, 

sparsam  vertheiltcn,  weisslichcn  Härchen  und  einzelnen,  langen,  schwätzen  Borstenhaaren.  Der 

Hinterleib  ist  glänzend  glatt  sparsam  mit  grauen  Ilaaren  besetzt  und  mit  vier  Ringen  über  die 

Flügeldeckcnspitze  hinausragend.   Die  Beine  sind  schwarz,   die  Tarsen  j>cehbraun. 

Fhenfalls  von  Vorgebirge  der  guten  llotfiiiing. 

671.  DASYTES  CIRCUMCINCTUS  (nov.  spec.j. 

<  fUoiii/it.s  iii'(/n\  Nitidus,  jjurci  juibcscem;  rh/tmnim  limbo  rxteriio  pallklo,  07'e, 

untetiin's  tiiiitique  tentuci  is. 

Lon-jit.  1'  >  — li/.".  Latit   clytr.  -i—  -i'  . 

Länglich,  schwarz,  glänzend,  sclir  sparsam  grau  behaart  und  mit  einzelnen,  aufgerich- 

teten, schwarzen  Borstenhaaren  besetzt,  der  Seiten-  und  Spitzenrand  der  Flügeldecken  ist  weiss- 
lichgelb  gesäumt,  der  helle  Saum  an  der  Naht  etwas  nach  vorne  etwcitert,  der  Mund,  die  Fühler 

und  Füsse  sind  geihbraun.  Kopt  länglichrund  mit  ovalen,  wenig  vorragenden  Augen,  seine 

glänzende  Oberliäche  mit  zerstreuten,  ziemlich  tiefen  Punkten  und  mit  einer  längliehen  Grube 

beiderseits  obei'halb  der  Fülilerwurzel.  Fühler  kürzer  als  der  Kopf  und  das  Ilalssehild  zusam- 

men, ihr  zweites  Glied  ist  etwas  küi'zcr  und  dünner  als  wie  das  dritte,  dieses  kegelförmig,  die 
folgenden  an  Grösse  wenig  verschieden,  das  letzte  eiförmig  zugespitzt.  Das  Ilalssehild  ist  etwas 

breiter  als  lang,  in  der  Mitte  schwach  erweitert,  die  Ecken  sind  abgerundet,  die  Oberfläche  ist 

flach  gewölbt  mit  undeuilichen,  zerstreuten,  seichten  Punkten,  einem  seichten  Grübchen  vor 

dem  Schildchen  und  mit  einem  gegen  das  Sehildchen  rückwärts  gekrümmten  Längseindrucke 

beiderseits  in  den  Hinterecken.  Schildchen  dreieckig,  fein  gerunzelt.  Flügeldecken  an  der 

Wurzel  etwas  breiter  als  die  Mitte  des  Halsschildes,  doppelt  so  lang  als  breit,  nach  rückwärts 

etwas  erweitert,  ihre  Oberfläche  grob  runzelig  punktirt,  ihr  Seitenrand  einfach.  Die  Fussglieder 

nehmen  allmälig  an  Länge  ab,  das  Klauenglied  ist  etwas  länj;^cr  als  die  zw^ei  vorhergehenden 
Glieder  zusammen,  die  Klauen  sind  klein  und  einfach  ohne  xVnhängsel. 

Eben  daher. 

CALUSOTIS  (nov.  gen.). 

Antennae  undecim  articulatae,  senshn  iticransatae.  intus  obtuse  S(-rratae.  Lahrum 

latitudine  lo7i(/ii(s,  antice  rotundatum.  Mandtbidae  apice  bifidae,  marghie  interno 

simplici.  Maxillae  lobis  duobus  membranaceis,  apice  barbatis.  Palpi  viaxillares  lobos 

superantes,  filiformes,   quadriarticidati,    articulo  ultimo  fitsiformi,   tcrtio  quadruplo 

14" 
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longiore.  Labium  mento  corneo,  semirotundo  antice  truncato,  ligula  memhranea, 

antice  emarginata  et  ciliata.  Palpi  labiales  ßlif armes,  articulo  idtimo  fiisiformi,  ante- 

cedenti  dupplo  longiore.  Tibiae  apice  calcaro  cochleaeformi  armatae.,  margine  externa 

spinoso.  Tarsi  siviplices,  elongati,  articulis  quatuor  primis  longitudine  inter  se  aequa- 

libiis,  idtimo  clongato.  TJnquiculi  bini  tarsorum  aequales,  membrana  connata,  unqui- 

culo  paulo  brcviorc,  instructi.   Corpics  abtongum,  alatum,  pilosum. 

Eine  der  G.ittunjj;  Henicopns  zunächst  stehende  Gattung  der  T^a^y^^wera-Gruppc  und 

sowohl  duieli  den  15au  der  Mundtheile  als  aucli,  und  zwar  vorzüg'lich  durch  den  h'Jtt'elför- 

migen  P^ndsporn  aller  Schienen  verschieden.  Die  eilt'gliederigen  Fühler  sind  kurz,  erreichen 
kaum  die  Mitte  des  Ilalsschildes,  nehmen  gegen  die  Spitze  allniälig  an  Dicke  zu  und  sind  nach 

innen  stumpf  gesägt,  —  ihr  erstes  und  zweites  Glid  sind  ziemlich  gleich,  kugelig,  das  dritte 
viel  dünner,  kegelförmig,  die  folgenden  viel  dicker  als  lang,  nach  innen  etwas  in  eine  stumpfe 

Ecke  erweitert,  das  letzte  Glied  eiförmig,  zugespitzt.  Die  Oherlippe  ist  etwas  länger  als  breit, 

vorne  vollkommen  abgerundet.  Die  Oberkiefer  haben  eine  gctlicilte  Spitze  und  einfachen 

inneren  Rand.  Die  Unterkiefer  haben  zwei  vollkommen  getrennte,  hautaitige,  an  der  Spitze 

bebartete,  schmale  Lappen,  von  denen  der  äussere  viel  länger  ist.  Die  viergliederigen  Kiefer- 

taster sind  fadenförmig,  ihr  erstes  Glied  ist  sehr  klein,  das  zweite  länglich,  das  letzte  Glied 

spindelförmig  und  viermal  so  lang  als  das  kurze,  vorletzte  Glied.  Die  Unterlippe  besitzt  ein 

iiornigcs,  halbiundes  vorne  abgestutztes  Kinn  und  eine  häutige,  an  der  Spitze  bewimperte  und 

in  der  Mitte  ausgerandete  Zunge.  Die  dreiglicderigcn  Lippentaster  sind  ebenfalls  fadenförmig 

und  überragen  nur  wenig  die  Zunge,  —  ihr  letztes  Glied  ist  spindelförmig,  mehr  als 
doppelt  so  lang  als  das  vorhergehende.  Die  Schienen  sind  am  Aussenrandc  mit  einzelnen 

Dörnchen  besetzt  und  haben  an  der  Spitze  einen  lölfelähnlichen ,  dem  ersten  Fussgliede  an 

Länge  wenig  nachstehenden  Sporn.  Die  Füsse  sind  fadenförmig,  so  lang  wie  die  Schienen,  ihre 

ersten  vier  Glieder  an  Länge  gleich,  das  letzte  so  lang,  wie  die  zwei  vorhergehenden  zusam- 
men. Die  einfachen  Klauen  haben  einen  mit  ihnen  verwachsenen,  schmalen  Hautsauni.  Der 

kleine  längliche,  geflügelte  Körper  ist  rauhhaarig. 

672.  CALOSOTIS  SETULOSA  (nov.  spec). 

Oblonga,  nigra,  rugaso-punctata,  cinerea-,  minus  dense  villosa  setisque  pallidis, 

rigidisque  adspersa,  tibiis  tarsisque  piceo-testaceis. 

Longit.  1'".  Latit.  clytr.  -/•,'". 

Der  Körper  ist  schwarz,  wenig  glänzend,  mit  grauer,  nicht  sehr  dichter,  filzartiger  Be- 
haarung, einzeln  zerstreuten,  aufstehenden,  gelblichen,  langen  Borstenhaaren  und  mit  dunkel 

gelbbraunen  Schienen  und  Füssen.  Der  kurze  dreieckige  Kopf  ist  bis  zu  den  grossen,  massig 

gewölbten  Augen  in  das  kaum  merklich  breitere  Halsschild  eingezogen,  mit  flach  gewölbter, 

äusserst  dicht  runzelig  punktirter  Oberfläche.  Bei  dem  Männchen  (?j  ist  das  fünfte,  siebente  und 

neunte  Glied  etwas  mehr  nach  innen  zahnartig  erweitert  als  die  nebenstehenden  Glieder.  Das 

Halssehild  ist  so  lang  als  breit,  an  den  Seiten  und  Ecken  abgerundet,  der  Vorderrand  gerade, 

der  Hinterrand  sanft  gebogen,  die  Oberfläche  gleichmässig  gewölbt  und  dicht  runzelig  punktirt. 

Schildchen  klein,  halbrund,  punktirt.  Flügeldecken  kaum  breiter  als  das  Halsschild,  doppelt  so 

lang   als    zusammen  breit,    durchaus  gleichbreit,   an  der  Spitze   gemeinschaftlich    zugerundet, 
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walzonfTirmig  gewölbt  und  sehr  dicht  runzelig  punktirt.   Die  Unterseite  ist  sehr  fein  gerunzelt, 

auf  der  Brust  fein  und  sparsam,  auf  den  Baueliringen  stärker  und  in  Querreihen  behaart. 

Ebenfalls  vom  Vorgebirire  der  guten  Ilofthung. 

673.   DOLlCUüSUMA  NolULIS  Illigcr. 

Käfer  ProuM.  I.  pag.  309.  Note,  ad  Dasyt.  coeruleum.    Olivicr,  Ent.  Xo.  21.  pl.  2.  fig.  9  fMelyris  cyanea). 

Castelnau,    Ilist.  iiat.  des  Insect.  Coleopt.  I.  pag.  281.  b.  No.  15. 

Von  Gibraltar. 

674.  ASTYLUS  TRIFASCIATUS  Gudrin 

Iconogr.  Insect.  Colöopt.  pae-.  -18.  pl.  16.  fig.  2  (Dasyteai.  Solicr,  in  G  a y's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  IV. 
pag.  426.  1  (Mecogloata  rugoaaj. 

Von  Chili. 

675.  ASTYLUS  VAKIEGATUS  Gei  mar. 

Insect.  spoc.  nov.  pag.  7  7.  No.   131  (DaayteaJ. 
Von  Rio-Janeiro. 

67(3.  ASTYLUS  LINEATUS  Eabricius, 

Syst.  El.  II.  pag.  7'J.  No.  5  (DatyletJ.   Olivior,   Eiitoni.  21.  pl.   1.  fig.  6  ("MelyrisJ. 
Eben  daher. 

G77.  AUrilUUllRAClILS   MGUll'ENMS  S.-licr, 

in  Gay'«  Ili»t.  pliyti.  do  Chile.  Zoolog.  IV.  pni:.    1  1  ß.  Nr.  3. Von  Chili. 

678.  AliTllUOlSUACHLS  KLJ  U'K.NMS  Solicr, 
in   GayV   Ilint.    phy».   de   Chile.    Zoolog.    IV.    pai;.    -117.    Nu.    4. 

675).   AKlllKUßKAriH  S   VAÜIAN.S  Solier, 

in  Gay's  Hi.it.  phy».  de  Chile.  Zoolog.  IV.  pat.  115.  No.  1.  lam.  10.  lig.  1. 
Eben  daher. 

6öU.  AUTllKoliKAClll.b  LLMBATLS  Solier, 

\n   C,n\\   li;~t.  phys.  de  Chile  Zoolog.  IV.  pag.   11«.  Xo.  7. 
Eben  dabei . 

6^\.  AUTilKOMRACMUS  FLAVII'ENNIS  Castclnau, 

in  S  il  bc  riiian  ii's  Revue  entomol.  IV.  pug.  32. Eben  daher. 

682.  AKTIIKOBRACHUS  RUFITAKSIS  Thilippi. 

Stedincr  Entomol.  Zeitg.  1864.  XXV.  S.  271.  Xo.  11. 
Elii^n  (Lnlier. 

683.  PRIONOCERUS  ßlCOLOR  (nov.  spec.). 

Coeru/eus  vel  coirulco-vii'idi'i,  thorace  dytrisque  fulvis,  antennarum  articulo 

ultimo  fei-rugineo. 

Longit.  5".  Latit.  elytr.  2^/^  —  1*/^'". 
Der  Körper  ist  kornblumenblau  oder  blaugrün,  das  Halsschild  oben  und  unten  so  wie  die 

Flügeldecken  sind  heil  ochergelb,  das  Ilalsscliild  etwas  mehr  röthlich,  das  ausgerandete  letzte 

FüLlerglicd  ist  rostroth.  Der  Kopf  ist  sammt  den  grossen,  vorspringenden,  kugelförmigen 

Augen  etwas  schmäler  als  das  Ilaisschild,  dessen  vor  den  Augen  Lefindlicher,  rüsselförmiger 

Theil  länger  als  breit,  glänzend  glatt,  mit  einzelnen  Punkten.  Die  Fühler  reichen  etwas  über 

die  Flügeldeckenwurzel,  ihr  zweites  Glied  ist  sehr  kurz,  das  dritte  länglich,  kegelförmig,  die 
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folgenden  sind  clreicckig,  nach  innen  gesägt  und  allmUlig  an  Breite  zunehmend,  das  letzte  Glied 

ist  länger  als  das  vorletzte,  klauenförmig.  Das  Halsschild  ist  so  breit  als  lang,  vorne  abgerundet, 
rückwärts  abgestutzt  und  sehr  schwach  ausgebuchtet,  die  Ecken  abgerundet,  der  Rand  erhaben 

geleistet,  —  die  Seilen  sind  etwas  vor  der  Mitte  am  breitesten,  vor  den  llinterecken  schwach 

eingeschnürt,  —  die  Oberfläche  glänzend  glatt,  sparsam  behaart,  voi-ne  nur  schwach,  vor  dem 
Ilinterrande  stark  der  Quere  nach  eingedrückt.  Schildchen  dreieckig  mit  abgerundeter  Spitze. 

Flügeldecken  an  den  abgerundeten  Schultern  viel  breiter  als  das  Flalsschild,  zwei  und  ein  halbes 

Mal  so  lang  als  zusanmien  breit,  gegen  die  Spitze  schwach  erweitert,  au  der  Spitze  einzeln 

abgerundet,  ihr  Seitenrand  etwas  undeutlich  gekerbt,  die  Oberfläche  flach  gewölbt,  fein  und 

dicht  (jiierrunzclig  punktirt,  und  mit  feinen,  knapp  anliegenden  gelben  Härchen  besetzt.  Unter- 
seite sehr  fein  runzelig  punktirt  und  fein  grau  behaait. 

Von  Java. 

684.  PRIONOCERUS  HÜGl-XI  (nov.  spec). 

Snpra  cyancwi,  .subtH.s  coeruleo-viridis,  antenim  articulo  ultimo  ferrugineo. 

Longit.  8'".   Latit.  clyii-.  4'". 
Die  ganze  Oberseite  ist  kornblumenblau,  die  Unterseite  blaugrün,  das  letzte  klauuii- 

formiije  Glied  der  Fühler  ist  rostroth.  Der  rüssclfürmiic  verlängerte  Kopf  ist  viel  länger  als  mit 

den  grossen  Augen  breit,  sein  rüsselartiger  Theil  voi-  den  Augen,  schmäler  und  länger  als  der 
halsförmige  hinter  den  Augen,  —  seine  Oberfläche  glatt,  uneben,  undeutlich  punktizt  mit  zer- 

streuten, schwarzen  Bor.^teiihaaren.  Fühler  dünn  und  lang,  die  Flügeldecken wurzel  weit  über- 

ragend, ihr  zweites  Glied  sehr  klein,  das  dritte  sehr  lang,  die  folgenden  nllmälig  an  Länge  ab- 

und  an  Breite  zunehmend,  nach  innen  nur  schwach  gesägt,  ihr  letztes  Glied  stark  ausgerandet, 

klauenähnlich.  Halsschild  deutlich  länger  als  breit,  vor  der  Mitte  etwas  gerundet  erweitert,  an 

der  Spitze  abgerundet,  an  der  Basis  abgestutzt  mit  abgerundeten  Ecken,  seine  Oberfläche  fein, 

dicht  und  tief  punktirt,  mit  schwach  vertiefter,  theilwcise  unterbi'ochener  Mittellinie,  mit  einem 
beiderseits  von  einer  runden  Grube  begrenzten  Quereindrucke  hinter  dem  Vorderiande  und 

mit  einer  länglichen,  tiefen,  grossen  Grube  auf  der  hinteren  Hälfte  innerhalb  des  Seitenrandes. 

Der  sichtbare  Theil  des  Mittelrüekeus  ist  gross,  dreieckig,  dicht  und  fein  runzelig  punktirt  mit 

vertiefter  Mittellinie  und  abgerundeter,  durch  eine  Querfiirche  abgetrennter  Spitze.  Die  Flügel- 
decken sind  an  den  abgerundeten  Schultern  viel  breiter  als  das  Ilalsschild,  mehr  als  dreimal  so 

lang  als  zusammen  breit,  gleichbreit,  an  der  Spitze  einzeln  stumpf  zugespitzt,  ihr  Seitenrand 

schwach  gekerbt,  ihre  flach  g*ewölbte  Oberfläche  fein  und  sehr  dicht  runzelig  punktirt  mit  einigen 

Längsreihen  von  grösseren,  schuppenartigen,  eine  schwarze  Borste  tragenden  Punkten.  Unter- 
seite äusserst  fein  hautartig  gerunzelt  mit  zarter,  dünner,  seidenglänzender  Behaarung. 
Von  China. 

685.  IDGL\  OCULATA  fnov.  spec). 

Ohscuro-coei'ulea,  ore ,  antennU ,  prothorace ,  scutello  abdomine  femorumque 

dimidfo  basah' fulvis,  thorace  macidis  duabus  rotundis,  nigris. 

Longit.  8'".  Laut,  elytr.  2'/^'". 
Dem  Prionocerus  Hiigeli  an  Grösse  und  Gestalt  sehr  ähnlich,  nur  etwas  dicker,  anders 

gefärbt  und  vermöge  der  ganz  fadenförmigen  Fühler  der  Gattung  Idgia  angehörig.  Das  Hals- 
schild und  Schihlchen,  die  Fühler  und  der  Mund,  die  Vorder-  und  Mittel btust,  der  Hinterleib 

und  die  erste  Hälfte  der  Schenkel  sammt  ihren  Hüften  sind  röthlichgelb,  der  übrige  Theil  der 

Beine  sowie  der  Kopf  sind  schwarzblau,  die  Flügeldecken  etwas  heller  blau,  zwei  runde  Makeln 
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auf  ilur  Mitte  des  Ilalsscitildcs  sind  schwarz.  Der  Kopf  ist  boinalic  lioppeit  so  laiifj,  als  mit  tloii 

Au^cn  breit,  der  rüssciförmi're  Tlieil  viel  länger  und  scliniUler  als  der  ziemlich  kurze  Hals, 

sojne  glänzende  Obcrfläclie  liie  und  da  gerunzelt.  Die  dünnen,  fadonförnn'gcn  Fühler  reichen 
fast  bis  zur  Mitte  tier  Flügeldecken,  ihr  zweites  Glied  ist  sehr  kurz,  das  dritte  so  lang  wie  das 

letzte,  die  folgenden  alliuiilig  an  Länge  abiiclinicnd.  Das  Ilalsscliild  ist  nur  wenig  länger  als 

breit,  vorne  abgerundet,  hinten  abgestutzt,  mit  abgerundclen  Kcken,  —  schwach  erhaben 
gerandet,  die  Obcrfläclie  seicht  und  grob  ungleichmässig  gerunzelt,  vorne  und  hinten  breit  der 
Quere  nach  eingedrückt.  Das  Schildchen  ist  fein  und  sehr  dicht  gerunzelt.  Die  Flügeldecken 

sind  fast  doppelt  so  breit  als  das  Ilalsscliild,  mehr  :ds  dreimal  sn  lang  als  zusammen  brcii, 

glciclibreit,  an  der  Spitze  einzeln  zugerundet,  ihr  Seitenrand  gekörnt,  ihre  flach  gewölbte  Ober- 
fläche ausseist  dicht,  tief  und  fein  körnig  punktirt  und  fein  grau  behaart.  Die  blauschwarzc 

Ilintcrbrust  und  die  Hauchringe  sind  fein  und  undeutlich  gerunzelt  und  fein  grau  behaart. 

Vom  Cliiiiii. 

t;8t).   IDCIA  CIILOROrTEKA  inov.  spec). 

l'/rcsrcnfi-n/gra,  tciiuc  imbesceiiti .,  clytris  cincreo-viridilm.s^  ni-c,  thoracifi  apirc 
biufüjue,  pectore  et  abdomi)ie  fulvis. 

Longit.  6'.   Latit.  elytr.  iVi    ■ 
Schwarz  mit  grünlichem  Schimmer,  fein  grau  behaart,  die  Flügeldecken  graugrün,  der 

Mund,  der  Vorder-  und  Ilintcrrand  des  Ilalsschildes,  iJriist  und  Bauih  sind  rüihliehgelb.  Koj)f 
saiunit  den  grossen  Augen  schmäler  als  lang,  mit  kurzem  Halse  und  langer  Schnauze,  seine 

Obcrtläche  gerunzelt.  Fühler  nicht  ganz  von  halber  Körperlänge,  vollkommen  fadenförmig,  die 

einzelnen  (Jliedcr  von  gleicher  Länge  und  nur  das  zweite  Glied  sehr  kurz.  Das  Ilalsscliild  ist 

so  lang  als  etwas  vor  der  Mitte  breit,  vorne  und  rückwärts  abgerundet  mit  aufgebogenen 

liändern,  der  Seitenrand  hinter  der  Mitie  seicht  ausgebuchtet,  seine  Oberfläche  dicht  runzelig 

punktirt.  Schildehen  dreieckig,  mit  stumpfer  Sjiitze,  dicht  körnig  ])uiiktirt.  Flügeldecken  viel 

breiter  als  das  Ilalsscliild,  etwas  mehr  als  dreimal  so  lang  als  zusammen  breit,  kaum  gegen  die 

Spitze  erweitert,  an  der  Spize  einzeln  abgerundet,  der  Seitenrand  gekerbt  und  mit  starken 

Borsten  besetzt,  die  Oberfläche  flach  gewölbt,  äusserst  dicht  körnig  punktirt  und  mit  drei  mehr 

und  minder  deutlichen  Längsreihen  von  cntfcrntslehenden,  grösseren  Körnehen.  Fnterseitc  fein 

hautarlij^  ;'erunzclt. 

Von  Ceylon. 
687.  IDGLV  FLAVICOLLLS  (nov.  spec). 

Lartf  viridis,  cinei-eo-pubesceiifi,   ore   anlcnnisquc  testaceis,  prothorare  anoque 

flaviis. 

Var ictas.   Pro-  et  mesothorace,  abdomine,  femoriiusque ßaci.-i. 

Longit.  3»'»— 4'/j''.  Latit.  elytr.  ̂/-^  —  V". 
Die  kleinste  unter  den  mir  bekannten  Arten  dieser  Gattung.  Hellgrün  mit  etwas  Metall- 

glanze  und  ziemlich  dichter,  feiner,  grauer  Behaarung,  der  Mund  und  die  Fühler  sind  gelb- 
braun, das  Halsschild  oben  und  unten,  sowie  die  Spitze  des  Hinterleibes  sind  hellgelb.  Bei  einem 

Stücke  (Weibchen?)  sind  auch  Schildchen,  Mittelbrust,  Hüften  und  Schenkel  gelb.  Der  Kopf  ist 

nicht  länger  als  mit  den  Augen  breit,  bis  zu  den  letzteren  in  das  Halssehild  eingezogen,  vorne 

nur  in  eine  kurze  Schnauze  verlängert,  seine  Oberfläche  ist  gerunzelt,  auf  der  Stirne  einge- 
drückt. Die  Fühler  sind  so  lang  als  der  halbe  Körper,  vollkommen  fadenförmig,  die  Glieder, 

mit  Ausnahme  des  sehr  kleinen  zweiten  Gliedes,  von  gleicher  Länge.  Das  Halsschild  ist  kaum 
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merklich  länger  als  breit,  etwas  vor  der  Mitte  am  breitesten,  an  den  Ecken  abgerundet,  schwach 

erhaben  gerandet,  die  Oberfläche  glänzend  glatt,  beiderseits  mit  zwei  ziemlich  grossen,  grüb- 

chenartigen Eindrücken  und  mit  schwach  vertiefter  Mittellinie,  mit  zerstreuten,  schwer  sicht- 

baren Pünktchen  und  einzelnen  Haaren.  Schildclicn  dreieckig,  dicht  runzelig  punktirt.  Flügel- 

decken viel  breiter  als  das  Ilals.scln'ld,  dreimal  so  lang  als  zusammen  breit,  gleichbreit,  an  der 
Spitze  einzeln  stumpf  zugespitzt,  am  Scitenrande  gekerbt,  ihre  Oberfläche  flach  gewölbt,  dicht 

körnig  punktirt,  mit  mehreren  Längsreihen  von  grösseren,  entfernt  stehenden  Körnern.  Unter- 
seite fein  hautartig  gerunzelt. 

Von  Hongkong. 

Die  Gattungen  Prionocerus  und  Idtjia,  deren  einziger  Unterschied  im  Baue  der  Fühler 

liegt,  dürften  wohl  in  Zukunft  unter  eine  Gattung  vereiniget  werden,  da  Prionocerus  Hügeli  mit 

seinen  beinahe  fadenförmigen  Fühlern  den  Übergang  andeutet.  Ebenso  wäre  meine  Gattung 

Deromma  (Ilügel's  Kaschmir  und  das  Reich  der  Sick.  pag.  512.  Tab.  XXV.  Fig.  6),  weiche 
sich  nur  durch  die  an  der  Oberseite  des  Kopfes  beinahe,  an  der  Unterseite  ganz  zusammen- 
stossendcn  von  Augen  der  Gattung  1d<jia  unterscheidet,  damit  zu  vereinigen.  Dass  meine 

Deromma  melantira  später  von  Herrn  Mulsant.  Opusc.  I.  pag.  12  als  Diprosopus  melamirus 

besciirieben  wurde,  ijabe  ich  bereits  in  der  zweiten  Auflage  meiner  Fauna  austriaca  S.  661  in 

der  Note  angezeigt. 
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Eben  (lalicf. 
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708.  XYLOPP:RTriA  LIFUAXA  Mon  trouzier. 

Aniiales  de  la  socidte  entern,  de  France  Ser.  IV.  Tom.  1.  pag.  267.  211. 

Von  Taili. 

Ein  Excniphu-  von  der  nii^ohaiisclien  Lisel  Tcllnsclionir,  welelies  die  Rcl.senden  mit- 
hrachten,  ist  etwas  kleiner  und  die  Flügeldecken  sind  schwächer  auf  ihrer  vorderen  Hälfte 

jumktirt.   sonst  zeigt  sich  kein  Inteischied. 

709.  EXXEADESMl  S   XK'CP.AlilCUS  (nov.  .spec.j. 

Cylindricua ,  supra  niger ,  subtusfusco-ferrugineus;  thorace  muricato  gibbo: 

elt/tri.s  (lensc  gran'dato-jyunctatis .  posticc  retw^ii ,  ed'intatis :  antennls  pedibusqice 

testacc/'.s. 

Longit.  2'".  Latit.  elytr.  '/s'". 

Etwas  grosser  und  länglicher  als  Ennead.  trispinosus  Uli  vi  er  anders  gefärbt  und  vor- 

züglich durch  den,  eine  vollkommene  runde,  erhaben  gerandete  Fläche  bildenden,  Abschnitt  an 

der  Spitze  der  Flügeldi'oken  ausgezeichnet.  Die  Oberseite  ist  schwarz,  die  Unterseite  rostbraun, 

die  Fühler,  mit  Ausnahme  der  drei  grossen  Endglieder,  und  die  Beine  sind  gelbbraun.  Der 

Kopt  ist  klein,  stark  gewölbt,  sehr  dicht  und  tief  körnig  punktirt.  Die  Augen  sind  stark  vor- 

ragend, oval.  Die  Fühler  erreichen  kaum  die  Mitte  des  IlalsschilJes,  ihr  zweites  Glied  ist  kaum 
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ein  Drittel  so  lang  als  das  erste  und  mit  diesem  viel  länger  als  die  kurze,  viergliederige  Geissei. 

die  drei  grossen,  ziemlich  tredränirt  stehenden  Endglieder  sind  zusammen  von  halber  Fühler- 

liinge,  die  ersten  zwei  gerundet  dreieckig,  das  letzte  lang-eil'öiniig.  Das  llalsschild  ist  etwas 

hrciter  als  lang,  buckelig  gewölbt,  aut'  der  hinteren  Hälfte  dicht  körnig  punktirt,  auf  der  voi- 
Jeren  Hälfte  dicht  gekörnt  und  überdies  noch  mit  spitzen,  nach  vorne  allmälig  grösseren 

Hö'ckerchen  besetzt,  welche  am  Scitenrande  die  Form  von  kleinen,  etwas  nach  rückwärts 
gerichteten  Häkchen  annehmen.  Schildchen  j>iinktförmig.  Flügeldecken  an  der  eriiaben  geran- 

deten  Wurzel  so  breit,  wie  der  Hinterrand  des  Halssehildes,  an  den  Schultern  abgerundet, 

gegen  die  schief  abgestutzte  Spitze  kaimi  merklich  erweitert,  ihre  Oberfläche  dicht  körnig 

punktirt.  Die  schief  abgestutzte  Spitze  bildet  eine  kreisrunde,  fein  erhaben  umrandete  und  von 

der  erhabenen  Naht  halbirte,  sehr  tief  ptmktirfe  Fläche. 

Diese  von  Herrn  Zclebor  auf  der  nikobarischcn  In>el  Sambclong  gesammelte  An 

scheint  grosse  Ähnlichkeit  mit  der  von  Herrn  Montrouzier  (Annal.  de  la  soc.  entom.  de 

France  Ser.  IV.  Tome  I.  pag.  2(17.  No.  l?12j  beschriebenen  Ajwte  edentntn  von  Lifu  zu  haben, 

unterscheidet  sich  al>er  durch  das  auch  auf  der  hinteren  Hälfte  körnig  punktirte  Halsschild  und 

die  gleichmüssig  punktirte  Oberfläche  der  Flügeldecken. 

\  on  L  iiiii. 
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\  ..1.  < 
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716.  eis  BICORNIS  MclliL'. 
Monogr.  Annales  fle  la  societc  entoni.  de  France.  Serie  II.  'J'ome  VI.  pag.  356.  No.  59.  pl.   12.  flg.  4. 

Von  der  Nikol)aren-In.sel  Naiikauri.   Mir  i>t  zwar  Mellic's  Cis  bicor7iis  nur  durch  seine 
Beschreibung   und  Abbildung    bekannt,   beide    passen    aber   vollkommen   auf  die  vorliegenden 

Exemplare. 

717.  OCTOTEMNUS  GLABKICULUS  Gyllenhal. 

Insccta  succ.  IV.  pag.  ü2'J  ('CisJ.   Jacquelin  Du  Val.  Gen.   des   Coleopt.   d'Europe.   III.  pag.  239.  pl.  58. 

fig.  289. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Ilofl'nuiig. 

FAMILIK 

T  E  N  E  IUI  T  ()  X  T  T)  A  E. 

718.  ZOPIIOSIS  SUBMETALLICA  Solier. 

Annales  de  la  societc  entom.  de  France.   18.31.  Tonic  III.  pag.  614.  No.  13. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Iloftnung. 

719.  ZOPIIOSIS  ACUTA  Solier. 

Annales  de  la  societe  entom.  de  France.  183  4.  Tome  III.  pag.  621.  Xo.  21. 

Eben  daher. 

720.  Zt)PlIOSIS  NYCTOCIIAKIS  (nov.  spee.). 

Oralls,  convexa,  n/'gra,  subojyaca]  thorace  angidis  posticis  jjrolcngatis  acutis: 
elgtrin  aeqiialiter  convexis,  densissime  granulato  punctatis-^  mcsosterno  convexo  ;  abdo- 
minis  segmento  primo  piano,  processu  rectangido  inter  coxas  posticas  intrante. 

Longit.  3Vs"'-  Latit.  elytr.  l--/s"'- 

Der  Zophosis  acuta  sehr  ähnlich,  aber  viel  kleiner  und  sowohl  durch  die  fehlende  Kiel- 
leiste am  Seitenrande  der  Flügeldecken  näher  der  Spitze,  als  auch  durch  den  nur  sehr  schwach 

gewölbten  ersten  Bauchring,  und  äusserst  undeutlich  punktirten  Fortsatz  der  Vorderbrust  ver- 
schieden. Die  Oberfläche  des  Körpers  ist  fast  glanzlos,  äusserst  fein  Iiautartig  gerunzelt  oder 

gekörnt  und  mit  feinen  Pünktchen  besäet,  welche  auf  den  Flügeldecken  viel  dichter  sind  und  an 

den  Seiten  nach  rückwärts  sich  in  feine,  erhabene  Längsrunzeln  umgestalten.  Das  Ilalsschild  ist 

mehr  als  doppelt  so  breit  als  in  der  Mitte  lang,  von  rückwärts  nach  vorne  allmäiig  verschmälert, 

der  A  Orderrand  tief  ausgeschnitten,  mit  weit  vorspringenden,  an  der  Spitze  abgerundeten 

Ecken,  —  der  Ilinterrand  ist  beiderseits  ausgebuehtet,  mit  langen,  spitzigen,  die  Schultern 

umfassenden  Ecken,  —  die  Oberfläclie  gleichmässig  gewölbt,  ohne  jede  Vertiefung.  Flügel- 
decken an  der  Wurzel  so  breit  als  das  Ilalssciiild,  nach  rückwärts  allmäiig  verengt.  Kinnplattc 

sehr  dicht  runzelig  punktirt.  Fortsatz  der  Vordci'brust  zwischen  den  Vorderhüften  nur  sehr 
seicht  und  undeutlich  punktirt.  Mitlelbrust  ohne  Vertiefung.  Erster  Bauehring  kaum  mehr  als 

die  anderen  Ringe  gewölbt,  und  mit  einer  scharfen  rechtwinkeligen  Spitze  zwischen  die  Hinter- 
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hiiftcii    hinein  rngcnd.   Der  längste  Enddorn    dci-  Ilinteisoliiencn  ciiciclit  die  Miite  des  ersten 
Fusjgliedcs. 

Vom  VorgeLiii-ge  der  guten  Ilotinung. 

721.  ERODIUS  CAlilNATUS  So  11  er. 

Annnies  de  la  soc.  entom.  de  France.   1834.    Toiiie  III.  pag.  .')  10.  N'o.   15. 

In  grosser  Menge  von  Gibraltar. 

722.  ADKS.MIA  TOIICATA  Fal.rieius. 

Syst.  Kl.  I.  pag.   131.  No.  22  fPimelia).    Olivicr,    F:iitom.  59  pag.  17.  pl.  IV.  fig.  5  Ceod.J.  (?). 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

723.   rACllYCIlILA  IIISPANICA  Solicr. 

Annalcs  de  la  soc.  cntoni.  de  France.  1835.  Tome  IV.  pag.  2!)2.  \o.  2. 

Von  Gibraltar. 

724.  PACIIYCIIILA  GKKMARI  Solier, 
Annales   de   la   soc.  entom.  de  France.  1835.   Tome  IV.  pag.  302.  No.   12.    Roscniiauer,   Thiere  Andalu- 

siens.   S.    184   ( Pachiirluhl  hillild'. 
Eben  daher. 

725.  TENIYIMA   SIM'ATICOLI.IS   Kos  e  n  ha  uer. 
Tliiere  Andalusiens  S.   185. 

Eiieii  ilalitT. 

726.   IIYPKIiOI'S  INDIt'L'S   Wiedcmann. 

/oolog.  Magazin.  11.  1.  .S.   1.'.  No.  59  (Tagenia  indica). 
\  Oll  (  \'\  Ion. 

727.  TlllNüBATlt)  MIN  UTA  Solier, 

in  Gay's  llist.  plus,  de  Cliile.  Zoolog.  V.  pag.   126.  No.   1.  lam.   18.  lig.  1. 
Von  Chili. 

728.  TIIINOBATIS  RUFIPES  Solier, 

in  Gay's  Ili.st.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pai,-.    12  7.  No.  2. 
Eben  daher. 

ASCELOSODIS  (nov.  gen.). 

Suhmentum  non  cmarginalum.  Mentum  magnmn,  trajisvasum,  antice  angustatum^ 

in  medio  emarginatum,  ligulam,  maxillasque  obtegens.  Palpi  articulo  ultimo  ovato, 

apicc  tnmcato.  Mandibulae  rohuntae  liberae,  apice  bideiitatae,  denteque  obtuso  supra 

ante  medium  armatae.  Labrum  obtectum.  Caput  rotuiidato-triangulare^  clypeo  trilo- 

bato,  lobo  medio  valde  producto,  apice  rotundato .  Antennae  breves,  mo)iiliformes, 

articulo  tertio  elongato.  Thorax  valde  transversus^  lateribus  rotwidatus,  angulis 

anticis  rectis,  posticis  nullis.  Scutellum  puntiforme.  Elytra  oblongo-ovata  j  thorace 

latiora,  valde  aequaliter  convexa,  humeris  rotundatis.  Mesosternum  declive,  simplex. 

Segmentum  primum  abdominale  processu  brevi^  triangulär i ̂   inter  coxas  posticas 

intrante.  Pedes  breves,  tibiis  anticis  op)ice  dilatatis,  externe  se?ratis,  postefioribus  extus 

spinosis.    Corpus  apterum,  fere  glahrum. 
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Durcli  die  alii^'Ci'iindetcn  Iliiitcrwinkel  des  Ilalsscliildcs  erinnert  diese  Gattung  an  die 

Gattung  J'acJnic/iila ,  gciiürt  aber  vermöge  des  kleinen  Fortsatzes  des  ersten  Baiicliringes 

zwischen  die  Ilinterliüften,  des  dreilappigen  Kopi'sciiiides,  der  einfachen  Mittel-  und  kurzen 
Hinterbrust  in  die  Grupjie  der  Trilohocarideju  Der  Körper  ist  länglich  eiförmig,  ungeHügelt.  Der 

Kopf  ist  riiiullich  dreieckig,  vorne  in  drei  Lappen  getheilt,  die  Seitenlappen  kurz,  der  mittlere 

gross  und  weit  vorragend,  die  Oberkiefer  nicht  bedeckend,  an  der  Spitze  abgerundet.  Augen  nie- 

i-enförmig,  vertical  stehend,  zum  Tlieile  von  den  Vorderecken  des  Ilalsschildes  verdeckt.  Fühler 

jierlschnnrförniig,  etwas  küi-zer  als  der  Kopf  und  das  Ilalsscliild  zusammen,  ihr  drittes  Glied 
kegelföiniig  verlängert,  die  folgenden  Glieder  gegen  die  Spitze  kaum  merklich  au  Dicke 

zunehmend.  Oberlippe  versteckt.  Oberkiefer  stark,  frei  sichtbar  mit  getheilter  Spitze  und  mit 

einer  stumpfen,  zalinartigen  Leiste  hinter  derselben  an  der  Oberseite.  Unterkiefer  mit  zwei 

kurzen,  bebarteten  Lappen,  von  denen  der  innere  und  viel  kürzere  in  eine  stumpfe  Ilornspitzo 

endiget.  Kiefertaster  viergliedcrig,  ihr  letztes  Glied  eifürnn'g  an  der  Spitze  abgestutzt.  Kinn- 
platte gross,  mit  Ausnahme  der  Oberkiefer  und  der  Tasterspitzen  den  Mund  von  unten  ver- 

schliessend,  c^uer,  nach  vorne  verengt,  in  der  Mitte  ausgerandet.  Das  Ilals.^child  ist  doppelt  so 
breit  als  lang,  an  den  Seiten  und  rückwärts  abgerundet,  der  Yordcrrand  seicht  ausgebuehtet, 

bewimpelt,  die  Ecken  rechtwinkelig.  Schildchen  sehr  klein,  schwer  sichtbar.  Flügeldecken 

etwas  breiter  als  das  Halsschild,  nur  wenig  länger  als  zusammen  breit,  stark  bauchig  gewölbt, 

an  den  Schultern  abgerundet.  Mittelbrust  geneigt,  sanft  gewölbt.  Hinterbrust  kurz.  Beine  kurz, 

die  Yordersehienen  an  der  Spitze  dreieckig  erweitert,  am  Aussenrande  gesägt,  die  hinteren 

Schienen  aussen  stark  bedornt,  ihre  Spitzen  mit  zwei  Enddorneii,  welche  kamn  die  Mitte  des 

ersten  Fussgliedes  erreichen. 

729.  ASCKLOSODLS  SITJUPES  (nov.  spcc). 

(jbloiiffo-orata,  idgro-fusva  aut  fusco-ferruglnea.  suhglahra  nitida,  antoinis,  ore 

jpedihusque  ferrugineisj  capite  tlioraceque  äense  et 'profunde  'punctatis]  elytris  subti- 
lius  rugoso-punctatis. 

Longit.  S-S'/s'".   Laiit.  elytr.  l\!.,—V-lz"- 

Der  Körper  ist  pcclisebwarz,  braun  oder  röthlichbraun,  die  L'nterseite  immer  viel  heller, 
der  Kopf  der  dunkelste  Theil,  die  Fühler  und  Taster  sind  rostgelb.  Die  Oberseite  ist  kahl, 

glänzend,  nur  an  den  Seiten  mit  einzelnen  feinen,  langen  Haaren  besetzt  und  am  Vorderrande 

des  Halsschildes  dicht  mit  kurzen  Wimpern  versehen.  Der  Kopf  ist  flacli  gewölbt,  ohne  Ein- 
drücke und  erhabene  Leisten,  tief  und  dicht  punktirt.  Das  Halsschild  ist  überall  fein  erhaben 

gerandct,  sanft  gewölbt,  wie  der  Kopf  dicht  und  fein,  auf  der  Scheibe  nui'  wenig  sparsamer 
punktirt.  Die  Flügeldecken  sind  an  den  Seiten  abgerundet,  ihr  nach  abwärts  gebogener,  den 

Leib  umfassender  Theil  ist  durch  keine  Kante  von  dem  übrigen  Theile  abgegrenzt,  an  der 

Naht  sind  sie  verwachsen,  auf  der  ganzan  Oberfläche  fein  lunzclig  punktirt.  Die  Brust  ist  runze- 
lig, der  Hinterleib  zerstreut  punktirt. 

Von  Ost-Indien. 

ASPIDOLOBUS  (nov.  gen.). 

Submentum  non  eviarginatmn.  Mentiun  transrcrsum ,  autice  rotandatum  ^  vix 

emarginatum,  ligulam  membraneam ,  apice  emarginatavi  et  barbatam  maxillasque 

obtegens.  Palpi  labiales  articido  idtimo  ovato,  truncato.  Mandibulae  robustae,  apice 

bidentatae,  deute  mpcrno  labro  prominidQ  incumbente .    Caput  antice  trilobatum.  lobis 
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lateruUbus  brtiioribua,  auriculiformibus.  Oculi  »i/'niiti,  valde  convexi\  ovati,  verticales, 

integri.  Antenna'?  Jiliformes,  capitis  thovatinqne  hng/'tudinc,  articidis  breviter  conicis, 
tertio  elongato.  ultimo  orato.  Thorax  valde  tran.wersus,  latcribus  rotundatia,  angalis 

posticis  obtusis.siinis.  Scutelliim  aemi-yotundatum.  Elytra  obloiigo-ovata .  convexa, 

(ounata.  tlmrace  latiora,  valde  convexa,  luDw^i-is  rotandatii,  parapleuris  angu.stis. 
Mesn.sfeniit)u  declive,  simplex.  Se  /mentiim  jiriniinn  abdominale  processu  brevi  inter 

coxas  posti<a-<  iiitrante.  Pedes  graciles.  tibiia  unticis  externe  carinii  daabus  serralatis 
iii-sfnifi.s.   tar^i.s  ciHati-f.    Corpus  crassuin.  aplrum,  parce  pilo.sam. 

Kbt'nt'allo  eine  neue  Gattiinjj  aus  iler  Gruppe  der  Trilohor-ariden,  der  Ci;ittiinij  l'eltolobus 
nahe  stellend  iirnl  diiieli  die  Form  des  Ilalscliildes,  diireli  die  vorraijcade  Oberlippe  u.  s.  w. 

verschieden.  Der  Kürjter  ist  liiniclieh,  stark  gewölbt,  utig-crtügelt,  aut"  den  Flügeldecken  mit 
langen,  abstehenden  Haaren  sparsam  besetzt.  Der  Kopf  ist  rundlich,  vorne  in  drei  Lappen 

yctheilt,  der  mittlere  Lappen  ist  gross,  vorne  gerundet,  die  kürzeren  und  viel  kleineren  Seiten- 

lappen sind  am  Kande  autgebogen.  Die  Augen  sind  oval,  sehr  stark  gewölbt,  grob  gekörnt, 

vcriical  stehend,  nicht  ausgerandet.  l.)ie  Fühler  sind  so  lang  als  der  Kopf  und  das  Ilalsschild 

zusammen,  tadentörmig,  ihr  drittes  Glied  walzenförmig  und  so  lang  als  die  beiden  folgenden 

zusammen,  die  übrigen  Glieder  kurz  kegelförmig,  das  letzte  eiförmig.  Oberlippe  vorragend, 

abgerundet,  vcni  dem  oberen  Zahne  der  kräftigen,  an  der  Spitze  gethoilten  Überkiefer  theilweise 

bedeckt.  Unterkiefer  mit  zwei  halbhiiutigen,  bebarteten  Lappen,  deren  innerer  viel  kürzer  und 

an  der  Spitze  mit  einem  Ilornzapfen  liewatt'net  ist.  Letztes  Glied  der  Kiefertaster  läni'cr  als  das 
vorletzte,  -chwiicli  beilförmig.  Kinnplatte  gross,  mit  Ausnahme  der  Oberkiefer  und  der  Taster- 

spitzen  den  Mund  von  unten  bedeckend,  viel  breiter  als  lang,  vorne  gerade  abgestutzt,  an  den 

Seiten  winkelig  erweitert.  Zunge  häutig,  zweilappig,  stark  bebartet.  Endglied  der  Lippentaster 

kurz,  dick,  abgestutzt.  Das  llalsschild  ist  doppelt  so  breit  als  lang,  an  den  Seiten  gleichmässig 

gerundet,  mit  aufirebogenem  liande.  SchiKIchcn  klein,  halbrund.  Die  Flügeldecken  sind  oval, 

viel  breiter  als  das  llalsschild,  nur  weniir  länjrer  als  zusammen  breit,  bauchiy:  irewölbt,  an  den 

Schultern  abgerutidet.  ihre  Xalit  verwachsen.  Die  geneigte  Miitclbrust  ist  einfach.  Der  erste 

Bauchring  tritt  nur  mit  einer  kurzen,  dreieckigen  Spitze  zwischen  die  Ilinterhüften.  Die  Beine 

sind  zicndich  schlank,  ihre  Schienen  rund  und  nur  wenig  gegen  die  Spitze  erweitert,  die  vor- 

dersten am  Aussenrande  mit  zwei  sägeariig  gezähnten  Leisten  verschen.  Die  Füsse  sind  an  der 

Unterseite  bewimpert,  das  erste  Glied  der  hintersten  Füsse  ist  doppelt  so  lang  wie  die  zwei 

folgenden  zusammen. 

13V.  ASPIDOLOBUS  PILiL.Lli  (nov.  spec.). 

Oblongus,  punctatus,  piceus.  nitidus,  clytris  pilis  longis,  crcctis  cinercis  obsitis, 

antennis,  cdjdomine  pedibusque  dilutioribus. 

Longit.  4'/,'".  Latit.  elytr.  2^/3.'". 

Kopf  und  Halsschild  sind  pechschwarz,  die  Flügeldecken  mehr  braun.  Die  Fühler,  der 

Bauch  und  die  Beine  etwas  heller  braun.  Der  Kopf  ist  schwach  gewölbt,  sehr  dicht  mit  grossen, 

flachbodigen  Punkten  besetzt,  seine  Scitenlappen  sind  durch  einen  bis  zu  den  Augen  reichenden 

LUngseindruck  von  der  Stirne  getrennt.  Das  Halsscliild  ist  vorne  schwach  ausgerandet,  hinten 

sanft  gerundet,  seine  Oberfliiehe  ist  ganz  gleichmässig  gewölbt,  vorzüglich  an  den  Seiten  dicht 

punktirt,  die  Punkte  aber  feiner  als  wie  die  des  Kopfes.  Die  Flügeldecken  sind  fein  und 

zerstreut  punktirt.  die  Punkte  grösstenthcils  mit  einem   langen,  abstehenden,    grauen  Härchen 
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besetzt,  der  umgeschlagene  Rand  ist  schmal,  von  zwei  feinen,  schaifcn  Leisten  begrenzt  und 

reicht  beinahe  in  gleicher  Breite  bis  zur  Spitze.  Vorder-  und  Mittelbnist  sind  sehr  tief  und  dicht, 
die  Ilintcrbrust  und  der  Baucii  viel  sparsamer  punktirt. 

Von  Chili. 
731.  GEOBORUS  COSTATUS  Blanehard, 

in  d'Orbigny's  Voyagc  dans  l'Anipr.  niörid.  Entom.  pag.   194.  pl.   13.  fig.   1. 
Von  Chili. 

732.   NYCTOPETUS  TENEBRIOIDES  üuerin, 

in  Du])erroy  Voyage  de  la  Coquille.  Entom.  pag.  98.  pl.  IV.  fig.  7. 

Eben  daher. 

733.  NYCTOrETUS  MACULIPEXNIS  Castelnau. 

Ilist.  natur.  des  Insect.  Coleopt.  II.  pag.  215.  No.  6. 
Eben  daher. 

734.  CRYTOCIIILE  MACULATA  Fabricius. 

Syst.  Elcut.  T.  pag.  131.  No.  23  fPimeliaJ.   Olivier,   Entom.  III.  59.  No.  58.  pl.  III    fii,-.  31  feod.J. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Ploft'niing. 

7.35.  STEIRA   CRKXATO -COSTATA  (nov.  spec.). 

Picea,  opaca,  disperse  granulcita,  antennis  pediliisque  obscuro-briomcis ;  capite 
linca  elevata  media,  thorace  costis  duatus  niediis  instructis:  clytris  iiiargine  lateruli 

lineisque  dnahus  elcvatis  longitudinalibiis  acute  crenatis. 

Longit.  SVs'".  Latit,  clytr.  2i/*"'. 
Nicht  viel  mehr  als  ein  Viertel  so  gross  als  Steira  coniata  des  Herrn  \Vcstwood  und 

vor  Allem  durcii  den  säfi'earti'r  gekerbten  Seitenrand  der  Flüo-eldecken  und  durch  die  a-c- 
kerbten  Linien  auf  der  Scheibe,  ausgezeichnet.  Pechbraun,  glanzlos,  undoutlich  gerunzelt  und 

mit  erhabenen  Körnchen  bestreut,  die  Fühler  und  Beine  rötiilich  pechbraun.  Der  Kojif  in  einem 

tiefen  Ausschnitte  des  Vordeirandes  des  Halsschildes  steckend,  ist  quer-viereckig,  an  den  Vor- 
derecken abgerundet,  sein  Vorderrand  in  der  Glitte  ausgebuchtet,  seine  Oberfläche  gerunzelt 

und  gekörnt  und  von  einer  stumpf-cihabenen  ^Mittellinie  durchzogen.  Das  Halssciiild  ist  mehr 
als  doppelt  so  breit  als  in  der  Mitte  lang,  halbmondförmig,  der  abgerundete  Vorderrand  zur 

Aufnahme  des  Kopfes  tief  ausgeschnitten,  mit  stumpfen  Ecken,  der  Hinterrand  beiderseits  aus- 

gebuehtet,  mit  spitzig  nach  rückwärts  ragenden  Winkeln,  —  die  Oberfläche  runzelig  gekörnt, 

die  breiten  Seiten  flach  ausgebreitet,  die  Mitte  ungleich  gewölbt  und  von  zwei  stumpfen,  wellen- 

förmig gebogenen,  erhabenen  Längslinien  durchzogen.  Schildchen  undeutlich.  Flügeldecken 

nur  wenig  länger  als  zusammen  breit,  ebenso  breit  wie  das  Halsschild,  an  den  Schultern  abge- 

rundet, hinter  der  Mitte  schnell  gegen  die  Spitze  verengt,  an  der  Naht  verwachsen,  ihre  Ober- 

fläche flach  gewölbt,  fein  und  zerstreut  gekörnt,  der  doppelte  Seitenrand  und  zwei  Längslinien 

über  die  Scheibe  erhaben  und  fein  sägeähnlich  gekörnt,  die  innere  der  beiden  Linien  vorzüglich 

vorne  viel  feiner  und  undeutlicher.  Die  Naht  ist  nur  wenig  erhaben  mit  einzelnen,  gereihten 

Körnchen.  Der  breite  umgeschlagene  Rand  der  Flügeldecken ,  welcher  den  Hinterleib  fest 

umschliesst,  ist  mit  grossen,  ^eichten  Punkten  besät.  Fortsatz  der  Vorderbrust  gewölbt,  Mittel- 

und  Hinterbrust  sowie  der  Bauch  ohne  den  beiden  Kiellinien,  welche  sich  bei  Steira  costata 
zeigen. 

Vom  Vorgebiro-e  der  <;utcn  Hoffnung. 
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73C.   CiRAMMICrS  LIIILENSIS  W  ai  c  rhouse. 

Anoalcs  and.  Mag.  of  nat.  Hist.  1845.  Tome  XVI.  pag.  323.  So  Her,  in  Gaj's  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zoolog. 
V.   pag.  1 62   (Microteliis  liouUti). 

Von  Chili. 

737.  DISCOPLEURUS  QUADRICOLLIS  Soli  er, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  163.  1.  lam.    19.  lig.  1  ( PleuropliorttsJ . 
F.l)Cn  d.Tlicr. 

738.  HEXAGONOCIIILUS  D1LATIL0LL18  Solier, 

in  Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  169.  1.  lam.  19.  fig.  3. 
Eben  daher. 

739.   MORICA  TLANATA  Fal.ricius. 

Syst.  El.  I.    pag.   131.  1  (AkisJ.   Solier,  Annal  de  la  soc.  entom.  de  France.   lS3ü.  Tome  V.  pag.  648. 

pl.  XXIII.  fig.  12  —  16. 
Von  Gibraltar. 

710.  AKIS  ACL'MINATA  Fabricius. 
tyst.  LI.  1.  pag.    13Ö.  .\o.  3.    (»livier,   Entuni.  III.  59.  pag.  24.  No.  33.  pl.  III.  lig.   36. 

Eben  tlahcr. 

711   i)i.\sT(nj:rs  mcAiiixArrs  Soiicr, 
in  tiay's  llist.  phys.  de  Chile.  Zool.  Y.  pag.  181.  Nr.  2. Von  Cliili. 

742.  scoTor.ir.-;  Krcri.osrs  G.i.rin. 
.Mag.  do  Zool.   183  1.   Tome  III.  png.   17.  pl.  lli).  lig.  ö. 

l-.liiMi  (lalicr. 
743.  SCOTOIJIUS  GAYI  Solier. 

.\nnal.  ile  In  Soc.  entom.  de  France.   1838.  Tome  VII.  pag.  62.  No.  8. 

711.  SCOTOmUS  SUUSTRIATUS  Guerin. 

.Magaz.  de  Zool.   1834.  pag.  IG. 
Elieii  daher. 

7  1.-..    AM.MOl'lIORUö  PERUVIA.N'UÖ   Guerin. 

Voyage  do  la  Coquille.  Entomol.   pag.  94.  pl.  I\'.  fit,-.    1.    Dcjean,   Catal.  edit.  III.  pag.  203  (Selenoma 
taijenioideaj. 

Eben  daher. 

746.   ̂ 'YCTERINUS  TIIORACICUS  Eschscholtz. 
Zoolog.  Atlas.  III.  pag.   13.  tab.  XIV.  fig.  7. 

Eben  daher. 

747.  NYCTERIXUS  RUGICEPS  Curtis. 

Transact.  of  tlic  Linn.  Soc.  of  London.  XIX.  pag.  468.    Solier,   in  Band  i  &  Traqui,   Studi  entom.  I. 

pag.  271.  No.  3  fNycterinua  subsiriatusj. 
Eben  daher. 

748.  NYCTERINÜS  ELONGATUS  Solicr, 
in  Baudi  &  Truqui,   Studi  entom.  Tom.  I.  pag.  273.  No.  ö.  pl.  XII.  fig.  9. 

Eben  daher. 
749.  GYRIOSOMUS  LUCZOTII  Guerin. 

Iconogr.    Insect.   pag.   111.  pl.  28.   fig.  5  (Nyctelia). 
Eben  daher. 

Nov.irft-KxpCflition.  Zoolotrischer  Thcil.  l!d.  IT.   ].  U  c  d  t  c  ii  b  ac  h  e  r.  Coleoptercn.  16 
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Eben  dalier 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

750.  GYRIOSOMUS  LAEVIGATUS  Gucrin. 

Magazin  de  Zool.   183-1.  III.  pag.  6.  pl.   103.  fig.  3. 

•      751.  NYCTPXIA  NODOSA  Ger  mar. 
Insect.  spec.  nov.  pag.  133.  \o.  225. 

752.  EPIPEDOXOTA  MULTICOSTA  Gudrin. 

Magazin  do  Zool.   1834.  III.  pag.  5  (NycteliaJ. 

753.  PSECTRASCELIS  PILIPES  Guerin. 

Magazin   de   Zool.    1831.    III.    pa::.    4.   pl.   102.   fig.   1. 

754.  PSECTRASCELIS  PILOSUS  Soli  er, 

in   Gay"s   llijt.   pliys.   de   Chile.   Zoolog.   V.   pag.    147. 

755.  AULADERA  CRENICOSTA  Guerin. 

Magazin  do  Zool.   1834.  Tome  III.  pag.  ö.    Solier,   Annal.   de  la  Soc.  entom.  de  France.  1836.  Tome  V. 

pag.  333.  pl.  7.  fig.  4—9. 
Eben  daher. 

756.  PDIELIA  RUIDA  Solier, 

Annales  de  la  Soe.  enlnm.  de  Frnmi'.   lS3fi.  Tome  III.  pag.   153.  No.  Öl. 

Von  Gibraltar. 
757.  PLMELIA  OßESA  Soli  lt. 

Annal.  de  la  Soc.  entoni.  de  France.   183G.  Tome  III.  pag.  l'Jl.  No.  82. 

Eben  daher. 

758.  PSAiLMODES  SUBCOSTATUS  Solier. 

Memoir.  de  l'Acad.  de  Turin  Ser.  II.  VI.  pag.  294  CPhanerentomaJ . 

Vom  Voro-ebirge  der  suten  IIofFnunc-. 

Eben  daher. 

759.  TRACIIYNOTUS  ACUMINATUS  Schoenherr. 

Syn.  Ins.  I.  pag.  130.  Adnot.  h.  tab.  3.  fig.   1  (SepidiumJ. 

760.  TRACIIYNOTUS  RETICULATÜS  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  12  7.  \o.  4.    OH  vier,  Entom.  III.  Gl.  pag.  6.  Xo.  4.  tab.  I.  fig.  4.  a.  b.  und  tab.  II.  fig.  4.  c. 

Eben  daher. 

761.  PIIYSOGASTER  TOMENTOSUS  Gucrin. 

Magazin  de  Zool.   1834.  Tome  III.  pag.  3. 
Von  Chili. 

762.  PRAOCIS  RUFIPES  Eschscholtz. 

Zool.  Atlas.  II.  pag.   6.  pl.   14.  fig.  2. 
Eben  daher. 

763.   PRAOCIS  (ANTHRASoMüs)  GAYI  Solier, 

in  Gay's  Hist.  pliys.  de  Chile  Zool.  V.  pag.   195.  Xo.  16. Eben  daher. 
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701.  I'KAOCIS  TENUICOKNIS  Öolier, 
Annal.  de  In  soc.  entoni.  de  France  IX.  pag.  241  fFilotaraua). 

Eben  daher. 

765.  PRAÜCIS  CiamiATA  So  Her, 

in  Gay'»  Hist.  pliys.  de  Chile.  Zool.  V.  pn-.  '202.  Xo.  28. 
Eben  daher. 

766.  TRIGOXOPUS  MARGINATU8  Mulsant. 

Opu.'c.  onfoni.  IV.  pag.   109.  No.  2.    Quensel,  in  Sc  hoon  hcrr'.s    Syn.  Ins.  I.  pat;.   112.  pl.  2.  fig.  6 
fPlalynotiu  siriatusj. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Iloftniing. 

Von  CevKin. 

767.  PLATYNOTUS  STERNALIS  Mulsant. 

Opusc.  ontom.  IV.  pag.  12.  \o.  2. 

768.  rSEÜDÜBLAPS  CUEXATUS  Fabricius. 

Syst.  Kl.  I.  pag.  322.  Xo.  C  iUlapaJ.  Ulivier,  Entoni.  III.  Xo.  (iO.  iiag.  8.  ö.  pl.  I.  fig.  5  Ceod.J.  Mulsant, 

opusc.  IV.  pag.  62.  Xo.  2  fSolhocoraxJ. 
Eben  daher. 

769.   EURYXOTUS  RUFICOHXIS  Gormar. 

Ins.    .spec.    pai:.    111.    Xo.  23C   i  J'eiliiiuny.    AV  led  cm  a  n  n ,  Zool.  Mag.  II.  I.  pag.  32  (Ojnilrum.  himii'j.nlpp'i. 
Castclnau,  Ilist.  nat.  de»  Col(?opt.  II.  pag.  210  (Zadenos  longipalpisj . 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Ilotliiung. 

77n.    HKI.IOPATIIES  AIJBRKVIATL'S  Olivier. 

Entom.  III.  Xo.  ö".  pag.   17.  22.  pl.  2.  lig.  21  /FcnebrioJ.   (»ermar,    Vi\.  Ins.  11.  12  (Tedinus  hyhridusj. 
Von  Madeira. 

771.   BLKNOSIA   Sl'LrATA   Castclnau. 
Hi^t.  nat.  de«  Coleopt.  II.  pag.  210. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Ilott'iuing. 

772.  OPATRL'M  .lAVANTM    Wicdemann. 
Zool.  Mag.  1.  III.  pag.   1Ü3.  Xo.  9. 

Aon  Maniila  und  von  Java. 

773.  IIADRUS  CIXERASCEXS  Wol laston. 

Inscct.  mader.  pag.  503.  tab.  XI.  lig.  4. 
Von  Madera. 

774.  BOLITOPHAGUS  AXTARCTICUS  White. 

Voyage  of  Erebus  &  Terror.  Zöology.  Insect.  pag.  12.  pl.  1.  fig.  12. 

Von  Xcu-Seeland. 

775.   PIJ ALERIA  CAVA  Herbst. 

Käfer.  Bd.  VIII.  S.  15.  Xo.  38.  Taf.   118.  Fig.  6  fTenebrioJ.    Castclnau,  Ilist.  nat.  des  Coleopt.  11. 

pag.  219.  Xo.  2  fPhaleria  capensisj. 

Durch  bedeutendere  Grösse,  eiförmige,  hinten  bauchig  erweiterte  Gestalt,  durch  die  sehr 

feine  Punktirung  des  Kopfes  und  Ilalsschildes,  durch  die  vollkomnion  abgerundeten  Vorderwinkel 

16» 
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des  Letzteren,  uiiil  durch  die  kamii  sichtbar  und  zerstreut  punktiitcn  Zwischenräume  der 

Streifen  auf  den  Flügeldecken  aus<^ezeiclinct.  Alle  Exemplare  sind  einfärbii^  strohgelb,  auf  der 
Unterseite  blasser.  Das  Ilaisseliild  zeigt  bei  den  meisten  Individuen  vorne  eine  braun-durcli- 

seheincndc  hakenförmige  Zeichnung. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

77G.  OPLOCEPHALA  TETRASPILOTA  Jlope. 

Transact.  of  tlie  entoni.  soc.  of  London  IV.  jiag.  108.  \o.  28  (NeomidaJ. 

Die  kurze  Diagnose,  welche  Herr  IFopc  von  seiner  Art  gibt,  lüsst  nur  vermuthen,  dass 

diese  Bestimmung  lichtig  ist,  obwohl  bei  den  vielen  Exemplaren,  welche  die  Expedition  mit- 
brachte, der  ganze  Kopf  und  die  Beine,  mit  Ausnahme  der  etwas  röthlichen  Tarsen,  schwarz 

gefärbt  sind,  während  Itopc  den  Vordertheil  des  Kopfes  und  die  Beine  roth  gefärbt  angibt. 

Der  Kopf  ist  halbrund,  dicht  und  tief  punktirt  mit  einem  Quereindrucke  vor  den  Augen.  Die 

Augen  sind  gross,  nierenförmig,  sehr  grob  gekörnt.  Die  Fühler,  welche  beinahe  bis  zum  Ilin- 
tcrrandc  des  llalsschildcs  reichen,  haben  sechs  quere  Endglieder.  Das  llalsscliild  ist  beinahe 

doppelt  so  breit  als  lang,  die  Vordcrwinkel  abgerundet,  die  Hintcrwinkel  rechteckig,  die  Ober- 

fläche etwas  weniger  dicht  punktirt  als  der  Kopf  mit  zwei  undeutlichen,  flachen,  runden  Ein- 
drücken vor  dem  seicht  zweimal  gebuchteten  Ilinterrande.  Schildchen  dreieckig,  zugespitzt, 

punktirt.  Flügeldecken  ein  und  ein  halbes  5Ial  so  lang  als  zusammen  breit,  nach  rückwäits  kaum 

erweitert,  etwas  unregelmässig  und  seicht  punktirtgestreift,  die  Zwischenräume  zerstreut  punktirt. 

Von  den  beiden  gclbrotlien  Makeln,  welche  sich  auf  jeder  Flügeldecke  befinden,  beginnt  die  vor- 

dere am  äusseren  Schultcri-andc  und  zieht  sich,  etwas  schmäler  werdend,  in  etwas  schiefer  Ivich- 

tung  nach  einwärts,  ohne  den  zweiten  Zwischenraum  der  Streifen  zu  erreichen,  —  die  hintere 

Makel  ist  lang-oval  und  zieht  sich  von  der  Spitze,  den  Seitenrand  Ijerührend,  bis  nahe  zur  Mitte. 

Von  Sidney. 

777.  DIPHYRIIYNCHUS  XICOBARICUS  (nov.  spec:). 

Ellipticiis,  nigro-aeneus,  nitidus,  margine  inflexo  elytrorum,  antennis  'po.dihusque 
hrunneis:  elytris  suhtiliter  punctulatis,  p)ostice  striatis. 

Long.  2V3— 2Va''-  Latit.  elytr.  ly^  — li//". 

Diese  Art  unterscheidet  sich  von  der  von  Herrn  Fairmair  in  Gucrin's  Magazin  de 
Zoologie  1849,  pag.  445,  beschriebenen  Dij)h.  chalceus  durch  die  auf  dem  grössten  Theile  der 

Oberfläche  nui-  äusserst  fein  und  verworren  punktirte  Oberfläche  der  Flügeldecken,  welche  nur 

an  der  Spitze  kurze,  nach  vorne  bereits  im  ci-sten  Drittel  verschwindende,  sparsam  punktirte 
Streifen  zeigt.  Der  Körper  ist  elliptisch,  flach  gewölbt,  schwarz  metallisch,  glänzend,  unbehaart. 

Der  Kopf  ist  halbrund,  fein  und  zerstreut  punktirt,  sein  Vorderrand  tief  ausgeschnitten,  die 

diesen  Ausschnitt  einnehmende  Oberlippe  leicht  ausgerandet.  Augen  grobkörnig,  nur  von  einer 

kurzen  Spitze  des  Kopfrandes  überzogen.  Fühler  bis  zur  Mitte  des  Halsscliildes  reichend,  ihre 

fünf  letzten  Glieder  vcrgrössert,  das  letzte  Glied  gerundet.  Halsschild  doppelt  so  breit  als  lang, 

an  den  rechtwinkeligen  Hinterecken  am  breitesten,  nach  vorne  allmälig  etwas  verengt,  der 

Vorderrand  sanft  ausgebuchtet  mit  stumpfen  Ecken,  der  Hinterrand  licinabe  gerade,  die  Ober- 

fläche noch  feiner  und  sparsamer  als  der  Kopf  punktirt  und  nur  am  Seitenrande  erhaben  gelei- 

stet. Schildchen  dreieckig,  kaum  sichtbar  punktirt.  Flügeldecken  nur  wenig  breiter  als  das 

ILalsschild,  nicht  ganz  doppelt  so  lang  als  zusammen  breit,  sehr  fein  und  zerstreut  punktirt,  mit 

acht   stark   vertieften    Streifen    an    der    Spitze,    welche    sich   vor  dem   Spitzenrand   ])aarweise 
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verbinden,  nach  vorne  aber  schon  vor  der  Mitte  verschwinden.  Brust  und  Bauch  sind  fein  zer- 

streut [lunktirt.  Bei  dem  Männchen  ist  das  zweite  und  dritte  Glied  der  Vordertusse  stark  in  dio 
Quere  erweitert. 

Von  Kar-Nikobar. 

778.  (JNATllÜCEllUö  MAXILLOSUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.   155.  No.  25  (TrogositaK   Palisot   de   Bcauvois.    Insoct.   rcc.  cn  Afrique  et  en  Amd- 

riijue.  pl.  XXXII.  (ig.  -1  (Troijoaita  majcillaritij. 

\  on  ilnath.  corntitus  durch  schmäleren  Körper,  stumpfere  Ilintcrwinkcl  des  Ilalsschildes 
und  durcli  die  Fonn  der  Oberkiefer  bei  den  Männchen  verschieden.  Der  hornähnliche  Fortsatz 

der  Oberkiefer  bei  dem  Männchen  ist  lang,  auch  an  der  Wurzel  dünn,  senkrecht  nach  aufwärts, 

und  an  der  freien  Spitze  nach  einwärts  gebogen.  Die  Flügeldecken  sind  bei  dieser  Vi  t  beinahe 

etwas  mehr  als  dopjielt  so  lang  als  zusammen  breit,  während  bei  Gnaih.  corntitus  die  Länge  dio 
doppelte  Breite  nicht  erreicht. 

Von  Sidney. 

779.   TBIBOLIUM  FEIUIUGINFUM  Fabricius. 

Syst.  El.  I.  pag.  155.  No.  25  (TrogoaitaJ.  Herbst,  Naturf.  VII.  pag.  282.  3.  pl.  112.  (ig.  3.  E.  fColydium 

cattaneumj.    Dejenn,    Catal.   18.'13.  pag.  200  fMargus /errugineuaj. 
Von  Manilla. 

7.S0.  OLIGOCAKA   NITIDA  Si.lier, 

in  Daudi  ä  Tru(|ui,  Stiidi  entoro.  pag.  221.  Idcni  in  (iay's  llist.  pliys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  226.  1. 
liiiii.  211.  üir.  2. 

Von  ( 'liili. 

7S1.  ANTIMACIIUS  NIOKUUIML'S   l'crty. 
DelccL  anim.  artic.  üras.  pag.  58.  pl.   12.  lig.  8.^   (CeratupisJ. 

^'on  Rio-Janeiro. 
782.    ULOMA    RETUSA    Fabricius. 

Syst.  Elout.  I.  pag.   llü.  Xo.  20  (TenebrioJ. 

783.  ULOMA  NITENS  (nov.  spcc.). 

l'iv'H .  intiditisima,  subtus  bnuinea,  antennüi  pcdiltusque  ferragiiieia;  tkorace 

hreviter-conico,  marginc  laterali  postice  incransato ;  eli/trls  paw^taco-striatis,  inter- 
stitiis  impunctatis. 

Longit.  6'/»'".  Latit.  elytr.  ̂ J/V". 
Eine  grosse,  flach  gewölbte  Art,  durch  den  Spiegelglanz  der  Oberseite  und  vorzüglich 

durch  die  kegelförmige  Form  des  Ilalsschildes  ausgezeichnet.  Der  Kopf  ist  klein,  (juer,  bis  zu 

den  stark  nierenförmigen  Augen  in  das  Ilalsschild  eingezogen,  mit  einem  Querwulst  zwischen 

den  Augen,  hinten  glatt,  vorne  punktirt.  Das  Ilalsschild  ist  hinten  viel  breiter  als  in  der  Mitte 

lang,  sein  Vorderrand  gerade  mit  stumpfen  Ecken,  der  Hinterrand  sehr  seicht  zweimal  gebuchtet 

und  bis  gegen  die  Mitte  fein  geleistet,  die  aufgeworfenen,  nach  liinten  allmälig  dicker  werden- 
den Scitenrändcr  laufen  von  den  rechtwinkeligen  Ilinterecken  nach  vorne  allmälig  zusammen, 

so  dass  die  vordere  Breite  nur  zwei  Drittel  der  hinteren  beträgt,  —  die  flach  gewölbte  Ober- 
fläche ist  zerstreut  und  vorzüglich  in  der  Mitte  fein  punktirt  und  vor  dem  Schildchen  mit  einer 

Querreihe  grübchenartiger  Punkte  verschen.  Das  Schildchcn  ist  fünfeckig.  Die  Flügeldecken 
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sind  kaum  merklich   breiter  als  der  Ilintcirand  des    Halsschildes,  bis  gegen   die  abgerundete 

Spitze  gleiclibreit,   nicht  ganz  doppelt  so  lang  als  zusanimeu  breit,  Hach  gewölbt,  fein  punktirt- 

gestreift,  mit  flachen  nicht  punktirtcn  Zwischenräumen.   Jlittel-  und  Hinterbrust  dicht  punktirt, 
die  Vorderbrust  und  die  Bauchringe  an  den  Seiten  gerunzelt. 

Von  Neu-Seeland. 

784.  ULOMA  ENCAUSTA  Blanchard. 

Ilonibr.  &  Jaquinot,    Voyagc  au  Pul-Sud.  Zool.  V.  pag.  161.  pl.  11.  flg.  4  und  5. 

Von  Sidney. 

785.  ULOMA  LAEVICOSTATA  Blanchard. 

L.  c.  pag.  ir>5.  pl.   11.  flg.  6. 
Von  Ncu-Sceland. 

786.  ALririTIIOBIUS  DIAPERINUS  Panzer. 

Fauna  gerni.  37.   16  (TenebrioJ.   Dejcan,  Catal.  edit.  III.  pag.  220  flleterophaija  opatroides). 

Von  Hongkong. 

787.  PHANEROPS  ELONGATUS  So  Her, 

in  Gay's  Hist.  pliys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  234.  1.  Iura.  20.  flg.  5. 
Von  Chili. 

788.  TOXICUM  FLAVOPliMORATUM  (nov.  spec.), 

ISf/gnim,  suhopacuin.,  femoribus,  hasi  excepta,  ßav/'s;  thorace  transverso.,  punc- 
tato;  clytris  serie-pimctatis. 

Longit.  5"'.  Latit.  elytr.  2'". 
Mas.  Latet. 

Femina.   Clypeo  incrm!,  frooite  supra  oculos  loho  auriculiformi. 

Der  Körper  ist  schwarz,  mattglänzend,  unbehaart,  die  Schenkel  sind  von  der  Spitze  bis 

weit  über  die  Mitte  hell  gelb  gefärbt.  Der  Kopf  des  Weibchens  ist  rundlich,  vorne  abgestutzt, 

der  Vorderfheil  durch  eine  Querfurche  abgegrenzt  und  dui-ch  zwei  zum  Vorderrande  reichende 

Längscin drücke  in  drei  Thcile  getheilt,  von  denen  die  äusseren,  grösseren  lappenförmig  aufge- 

bogen sind,  der  mittlere  aber  sanft  gewölbt,  fein  punktirt  und  ohne  jede  höckerartige  Erhöhung 

ist.  Die  Stirne  ist  dicht  und  tief  punktirt.  Das  Halsschild  ist  viel  breiter  als  lang,  von  den  scharf- 

winkeligen Hintcreckcn  bis  gegen  die  Spitze  ziemlich  gleich  breit,  nur  an  der  Spitze  verengt, 

die  Vorderecken  stumpf  vorragend,  —  die  Obeifläche  ohne  Eindrücke,  zerstreut  und  un- 

gleichmässig  punktirt,  die  Punkte  tief  SchiUlchon  fünfeckig,  glatt.  Flügeldecken  deutlich  brei- 

ter als  das  Halsschild,  gleichbreit,  an  der  Wurzel  in  flachen  Bogen  abgerundet,  flach  gewölbt 

mit  acht,  aus  ungleichen  Punkten  bestehenden  Punktreihen  und  mit  einer  kurzen  Punktreihe  am 

Anfange  der  Naht,  die  Zwischenräume  der  Punktreihen  eben  und  ohne  Punkte. 

Von  Manilla. 

789.  ENCEPHALUS  SUBMACULATUS  de  Breme. 

Essai  mouographique  des  Cossypliidcs.  I.  pag.  25.   2.  pl.  VII.  iig.  4. 

NcLi-Holland. 
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790.  PTEROHELAEUS  PICEÜS  Kirby. 

Transaat,  of  the  entom.  Society  of  London.  XII.  pag.  467.  No.  19  (HelaeusJ.  deBrcme,   Essai  monogr.  des 

Cossyphides  I.  pag.  28.  \o.  2.  pl.  II.  (ig.  5. 
Neu-IIolland. 

791.  PTEROHELAEUS  STRIATOPUNCTATÜS  Boisduval. 

Voyage  de  l'Astrolabe.  Zool.  Entom.  pag.  266   (CiliheJ. 
Eben  daber. 

792.   CILIBE  ELONGATÜS  de  Breme. 

Essai  monogr.  des  Cossyphides.  I.  pag.  38.  Xo.  2.  pl.  VII.  fig.  6. 

Von  Neu-Seeland  und  von  Sidney. 

793.  COSSYPHUS  IIOFFMANSEGGII  Herbst. 

Käfer.  Bd.  VII.  pag,  229.  Taf.  109.  tig.  13. 
Von  Gibraltar. 

794.  DICERODERES  ELONGATÜS  (nov.  spec.). 

Elo7igatits,  parallelus,  niger,  dense  terrulentus^  supra  undique  inaequaliter  tuber- 
cidatus  et  granidatus;  tliorace  cornubus  duobus  longissimis^  lyratis;  elytris  latitudine 

dupplo  fere  longioribus. 

Longit.  4«/o"'.  Latit.  elytr.  V*l-J". 
Von  DicerodercH  mexicanus  des  Herrn  Soli  er  duroli  die  überall  diebt  mit  Kürnern  und 

Höckerehen  besetzte  Oberseite  des  Körpers,  duicii  die  dünneren  und  längeren  Ilörner  des 

PLalsscbildes  und  durcli  die  langen  walzenförmigen  Flügeldecken  vetscbieden.  Der  walzen- 

föiniige  Körper  ist  scbwarz  und  vorzüglicli  oben  mit  einer  dichten,  lelimfarbigen  Kruste 

überzogen.  Der  Kopf  ist  viereckig,  durch  eine  kurze,  halsförniige  Verlängerung  hinter  den 

nierenförmigen  Augen  mit  dem  Ilalsschilde  zusammenhängend,  flach  gewölbt,  dicht  gekörnt, 

vor  den  Augen  etwas  eingedrückt,  der  Vorderrand  gerade ,  der  Seitenrand  vor  den  Augen 

lappenförmig  aufgeworfen.  Fühler  so  lang  als  Kopf  und  Halsschild,  mit  plattgedrückter,  drei- 

gliederiger  Keule,  das  letzte  Glied  derselben  enge  an  das  vorletzte  angeschlossen.  Das  Ilals- 
schild  ist  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vorne  und  hinten  gleiehbreit,  der  Hinterrand  zweimal 

ausgebucbtet,  mit  scharfspitzigen  Winkeln,  der  Vorderrand  seicht  ausgerandet,  mit  rechtwinke- 

ligen Ecken,  der  Seitenrand  ungleichmässig  gekerbt,  —  die  Oberfläche  ist  dicht  gekörnt  mit 
zwei  unterbrochenen  Reißen  von  Höckerchen  in  der  Mitte,  und  auf  der  vorderen  Hälfte  mit  zwei 

Hörnern  von  doppelter  ILalsschildlänge  bewaffnet,  welche  sich  leyerartig  ̂ c^^'n.  einander  krüm- 
men, den  Kopf  weit  überragen  und  wie  die  übrige  Oberfläche  dicht  mit  Körnern  bedeckt  sind. 

Schildchen  quer-oval.  Flügeldecken  viel  breiter  als  Plalsschild,  fast  doppelt  so  lang  als  zu- 

sammen breit,  walzenförmig,  ihr  Seitenrand  gekerbt,  die  Oberfläche  dicht  gekörnt  und  von 

Längsreihen  grösserer  und  kleinerer  Höckerchen  durchzogen,  die  Höckerchen  der  inneren 

Reihen  grösser  und  theilweise  in  die  Länge  gezogen.  Brust  und  Bauch  runzelig  punktirt.  Körper 

geflügelt. 
Von  Java. 

795.  NYCTOBATES  SULCIGERA  Boisduval. 

B'aune  de  l'Oceauie  II.  pag.  255  fUj^iisJ. 
Von  Sidney. 
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796.  NTCTOBATES  ANGULATA  Erichs on. 

Archiv  für  Naturg.  VIII.  Jahrg.  (1842)  I.  pag.  174  (lypü). 
Von  Sidney. 

797.  NYCTOBATES  CRENATA  ßoisduval. 

Faune  de  I'Oceanie.  11.  pap.  256. 
Eben  daher. 

798.  ZOPHOBAS  QUADBIMACÜLATUS  Olivier. 

Entom.  III.  57.  pag.  8.  pl.   1.  fig.  6  (TenehrioJ. 
Von  Brasilien. 

799.  ZOPHOBAS  BIFASCIATUS  Erichson. 

Archiv  für  Naturgesch.  1847.  I.  pag.  118.  1. 

Eben  daher. 

800.  TENEBPJO  TB  ANS  VERS  ALIS  Duftschmid. 

Fauna  austriaca  II.  300.  4.    Sturm,    Ins.  IL  223.  3.  Taf.  47.  Fig.  C.  c.  (Tenebrio  loripesj. 

Von  Madera. 

801.   ZOLODINÜS  ZEELANDICUS  Blanchard. 

Voyage  au  Pul-Sud.  Zoolog.  IV.  pag.  160.  pl.  11.  fig.  7. 

Von  Neu-Seeland. 

802.  G OKIADER A  CRENATA  Perty. 

Delectus  anim.  artic.  Bras.  pag.  63.  pl.  XIII.  fig.  4. 
Von  Rio -Janeiro. 

803.   LEPISPILUS  SULCICOLLIS  Westwood. 

Arcana  entom.  I.  pag.  44.  pl.  XII.  fig.  4. 
Von  Sidney. 

804.  TIIECACERUS  NODOSUS  Gray, 

in  Griffith's  anim.  Kingd,  Ins.  II.  pag.  22.  pl.  74.  fig.  1  (CnodalonJ. 
Von  Brasilien. 

805.  CAMARIA  GIBBOSA  Pallas. 

Icones  Inscct.  pag.  38.  Tab.  C.  fig.  2  (MylarisJ. 
Eben  daher. 

806.  CAMARIA  STRIATA  Fabricius. 

Syst.  Elout.  I.  pag.  161.  No.  36  (HelopsJ.   Herbst,  Kiif,  VIII.  pag.  27.  Taf.  119  fVpisJ. 

807.  CAMPSIA  TESTACEA  Lepell  &  Serville. 

Eneycl.  meth.  Ins.  X.  pag.  455.   Perty,   delectus  anim.  artic.  pag.   61,  tab.  12.  fig.  15  (Helops flavusj. 

Eben  daher. 

808.  BLAPIDA  OKENI  Perty. 

Delectus  anim.  artic.  pag.  59.  tab.  XII.  fig.  9.    Gray,    in  Griffith's  Animl.   Kingd,  Ins.  pl.  50.  fig.  4 
(Rliissochiton  politusj. 

Eben  daher. 

809.  TITAENA  INTERRUPTA  (nov.  spec.). 

Eloyigata,  nigra j  nitida,  elytris  violaceis  aut  viridibus,  striato-punctatis,  inter- 
stitiis  striarum  interruptis. 

White,  Voyage  of  Erebus  &  Torrer.  Zoolog,  part.  XI.  pag.  12  (Titaena  Ericlisoniij'i'i 

Longit.  43/4'".  Latit.  elytr.  2'". 
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Zioiiilicli  walzcnf'öiniig,  schwarz,  glänzend,  die  Flligclilcckcn  veiklicnblau  oder  grün.  KojiC 
halbrund,  flach  gewölbt,  vor  den  grossen  Augen  der  Quere  nacli  eingedrückt,  zeistreut  punktirl. 

Fühler  so  lang  als  der  Kopf  und  das  Plalsschild  zusammen,  und  wie  die  stark  keilförmigen 

Kiefcriaster  röthlich  pechbraun  gefärbt.  Ilalsschild  kaum  merklieh  breiter  als  lang,  beinahe  ein 

icchteckigcs  Viereck  bildend,  der  schwach  gekrümmte  Hinter-  und  Seitenrand  fein  geleistet, 

die  flach  gewölbte  Oberfläche  ziemlich  fein  und  nicht  dicht  punktirt.  Schildchen  dreieckig. 

Flügeldecken  breiter  als  das  Halsschild,  beinahe  doppelt  so  lang  als  zusammen  breit,  bis  hinter 

die  Mitte  etwas  erweitert,  an  den  Schultern  abgciundet,  gestreift  ]ninktirt,  die  äusseren  Punkt- 

reihen mehr  oder  weniger  in  zerstreute  l'unkte  aufgelöst,  die  Zwischenräume  der  Punktreihen 
etwas  gewölbt,  und  durch  viele  Qucrrunzeln  unterbrochen.  Brust  vorzüglich  an  den  Seiten  tief 

und  dicht  punktirt,   dir  l'unktiruni;-  des  Hinterleibes  viel  feiner  und  zerstreut. 
Von  Neu-Sceland. 

Von  Chili 

810.  AP0CRYP1I.\   AXTIlirOH)ES  Eschscholtz. 

Zoolog.  Atlas.   1\'.  imy.   13.  \>\.   18.  litc.  7. 

811.  AMPIllDOlLV  UICAllÜAE  Solier, 

in  Gay'.s  Ilist.  jiliys.  ilo  Cliilo.  Zoolog.  V.  pag.  212. 
Eben  daher. 

Nach  Lacordair  es  Ansicht,  erfordert  diese  Art  die  (jiiuiduiig  einer  neuen  (Jattung  in 

der  Gruppe  der  Tmociden. 

812.  THORACOPHOKUS  LICINOIDES  (nov.  spec.). 

Ater,  opacua;  thorace  cordato,  margine  laterali  explanato  et  reflexo,  diaco  fove- 

oUUo:  elytris  oblongo-ocatis,  dense  striatis,  strits  ptoiciatis,  interstitiis  angustis,  convexis. 

Longit.  8'".  Latit.  elytr.  3'/j"'. 

Dom  Thorac.  dilaticolis  Guerin  ähnlich,  aber  durch  das  längere  Halsschild  und  die  brei- 

teren, beinahe  flachen,  punktirt-gestreiften  Flügeldecken  bedeutend  verschieden.  Der  ganze 

Körper  ist  schwarz,  glanzlos,  nur  die  Beine  etwas  glänzend.  Der  kleine,  rundliche  Kopf  ist 

beinahe  flach,  äusserst  dicht  und  sehr  fein  gekörnt,  die  Stirne  mit  einer  tief  eingedrückten 

Querlinie,  welche  an  den  beiden  Enden  einen  Ast  in  senkrechter  Richtung  neben  den  Augen 

nach  rückwärts  sendet,  der  sich,  dann  allmiilig  verlierend,  nach  einwärts  krümmt.  Das  Halsschild 

ist  vor  der  Glitte  am  breitesten  und  hier  beinahe  um  die  Hälfte  breiter,  als  in  der  Mitte  lang,  nach 

vorne  schnell,  nach  rückwärts  allmälig  vciengt,  der  Hinterrand  leicht  ausgebuchtet  mit  stumpfen 

Ecken,  der  Vorderrand  zur  Aufnahme  des  Kopfes  sehr  tief  ausgeschnitten  mit  weit  über  die 

Augen  vorspringenden  Winkeln,  die  Scheibe  ist  in  der  Breite  des  Kopfes  durch  zwei  Längs- 

furchen von  dem  blattartig  erweiterten  und  aufstehenden,  schwach  cj[uergerunzelten  Seitenrande 

getrennt,  von  einer  feinen,  tiefen  Mittellinie  bis  nahe  dem  Hinterrande  durchzogen  und  beider- 

seits dieser  Linie  mit  drei  ungleichen,  unregelmässigen  Eindrücken  versehen.  Das  Schildchen 

ist  sehr  klein,  halbrund,  die  Flügeldecken  sind  viel  breiter  als  das  Halsschild,  sehr  flach  gewölbt, 

lang-eiförmig,  ihr  Seitenrand  vorzüglich  an  den  abgerundeten  Schultern  aufgebogen,  ihre  Ober- 

fläche regelmässig  und  tief  gestreift,  die  Streifen  mit  etwas  grübchenartigen  Punkten,  die 

Zwischensäume  der  Streifen  schmal,  gewölbt  und  durch  die  Punkte  etwas  gekerbt,  —  der  umge- 

schlagene Rand  mit  einer  glatten  Mittellinie.  Unterseite  nicht  punktirt. 

Von  Sidney. 

^ovara-Expe-lilion.  Zoologischer  Tlinil.  Iwi.  II.   I.  K  i- dt  e  ii  b  a-- h  c  r.  Coleopteren.  17 
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813.  TIIORACOPHORUS  BREVICOLLIS  (nov.  spec). 

Atcr.  nitidus,  iliorace  transversa.,  laeri.  latcrilms  aequaliter  rntuudatis  margineque 

elevato  incras.sato:  i/ytris  elongato-ovatis,  simpliciter  striatis,  interstitiis  -planis.  alternis 

latioribns. 

Longit.  8'".  Liilil.  olytr.  'i'". 
Dem  Thorncopiiorus  Kirhyi  ö  ü  1  i  c  r  ziiiiiichst  stehend,  aber  vor  Allein  durch  das  breite, 

an  den  Seiten  glcicliniässig  gerundete  Ilalsschild  verschieden.  Dar  ganze  Körper  ist  sciiwarz, 

glänzend,  unbehaart.  Der  Koj)i'  zeigt  dicsellien  Eindrücke  wie  bei  der  vorigen  Art.  Die  Fühler 
sind  nieiir  schnurlormig  und  kaum  so  lang  als  Kopf  und  Ilalsschild  zusammen.  Letzteres  ist  um  die 

Hälfte  breiter  als  lang,  in  der  Glitte  am  breitesten,  nach  vorne  und  rückwärts  gleichmässig 

zugerundet,  vorne  tief  bogenförmig  ausgeschnitten,  hinten  gerade  abgestutzt,  beide  Ränder 

durch  eine  eingegrabene  Linie  erhaben  und  in  der  Glitte  etwas  verdickt,  die  Seiten  sind  duich 

eine  sehr  seichte  Längsfui'che  von  der  Scheibe  ai)gcseizt  und  mit  einem  erhabenen,  wulstl'ör- 

migen  Rand  gesäumt,  —  die  Scheibe  ist  flach  gewölbt,  glatt,  mit  einer  feinen,  in  der  Mitte 

unterbrochenen,  rückwärts  tiefer  eingegrabenen  Mittellinie,  und  mit  zwei  seichten,  hinter  ein- 

ander stehenden  Grübchen  beiderseits  dei'selben.  Das  Schildchen  ist  klein,  dreieckig,  glänzend 

glatt.  Die  Flügeldecken  sind  nicht  breiter  als  das  Halsschild,  lang-eiförmig,  massig  gewölbt, 

an  den  Schultern  abgerundet,  gestreift,  die  inneren  sechs  Streifen  ohne  Punkte,  die  äusseren 

]iunktirt,  die  Zwischenräume  der  Streifen  liach,  der  dritte,  fünfte  und  siebente  etwas  bi-eiter  als 

die  anstossendcn,  —  ihr  umgeschlagener  Rand  ist  undeutlich  gerunzelt.  Die  Unterseite  ist  glatt. 

Eben  daher. 

811.  THORACOPHORUS  WALKENAERH  Ilope. 

Colcoptr.  Man.  III.  pa^.   189.  pl.  III.  fif,'-  5. 

Das  einzige    von  dci'  Exjicdition   von    Sidney  mitgebrachte   Exemplar   stimmt    ganz    mit 

Herrn  Hopc's  kurzer  Beschreibung,  nur  ist  die  Farbe  ein  reines  Schwarz. 

815.  THORACOPHORUS  DILATICOLLIS  Guerin. 

Voyage  de  la  Coquille.  Kntoni.  pag.  100.  pl.  IV.  lig.  11  (AdeliumJ . 

Eben  dahci'. 

816.  THORACOPHORUS  KIRBYI  Solier, 

in  üauili  &  Truqui,    Studi  entom.  pag.   103.   1.  pl.  VII.  fig.   1   f AdeliumJ. 

Eben  daher. 

817.  ADELIUM  PORCÜLATÜM  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  211.  3  (CalosomaJ.   Kirby,   Transact.  of  tlie  Linnean.  Soc.  of  London.  XII.  pl.  XXIIl.  fig.  7 

fAdelium  carahoidesj. 
Eben  daher. 

818.  ADELIUM  CALOSOMOIDES  Kirby. 

Transact.  of  tlie  Liuuean.  Soc.  of  London.  XII.  pag.  420.  pl.  XXII.  fig.  2. 

Eben  daher. 

819.  ADELIUM  HEL OPIOIDES  ßoisduval. 

Voyage  de  l'Astrolabe.  Entom.  pag.  2  7G. Eben  daher 
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AMAROSOMA  (nov.  gen.). 

M'/t/ttm  conti  iivt,  hreviter  —  cordatum,  antice  dcnto  triangidari  instructum,  longi- 

tudinaUtcr  uni  —  carinatum.  Ligulamembranea,2^arum2^'}'ovnnens,  apice  leviter  emar- 

qhiftta  et  Inirbata.  J'alpi  labicd's  ariiculo  ultimo  oi;ato,  apice  iruncato,  niaxillares  arti- 

cido  ultimo  valdc  spcuriformi.  Labruni  ]>a}-)-um.  paruvi  prominens^  leviter  sinuatnm. 

auf/ulis  rotimdatis.  Mandibulae  apice  bißdae.  Maxillac  lobif  duobu.s  brevibus,  lougi- 

tudiiie  .suba'Qualibus,  apice  longe  barbatin.  Cajmt  breve^  ad  oculo-s  anque  in  thoracem 

vtrartum,  —  clyjvo  trimcatn,  snlro  tra7iiive7:w,  lineam  impressam  utrimque  ad  ocnluvi. 

einiteiiti,  a  fronte  sepvrato.  Oculi  transver.si,  purum  emarginati.  Antennae  undecim- 

artiruldtae,  thoracic  marginem  po.stirum  rix  nttingentes,  api'-em  ver.tus  sennim  incraa- 

sittar.  artirulo  tirtio  elongato,  caeterix  brevibus^  ultimo  ovafo,  penultii/io  paido  longiore. 

riioriij-  elytri.s  contiguua,  loi/giludiiie  brerinr,  antice  patdulum  angusiatus  et  leviter 
emarginatus.  postice  fern  rede  truncatus.  Scufelluiii  parvum,  apice  rotundatum.  Elytra 

obloiigo-oratd,  onnata,  thoracc  jtarum  latiora,  tnimcri.s  reetangulis,  margine  inflexo 

Uli  iipii-em  usque  producta,  antice  lato.  I'ro.iternmn  procesfin  ang/mto,  obtuso,  coxas 
non  .supera)Ui,  neipie  meaoster)ium,  obliqur  rotundatum.  tangenti.  Abdomiius  segmentum 

primuin  processu  breri,  lato,  apice  rotundntn  roxa.^  po.sfirus  se])eran.s.  J'edi.s  .sub- 

eliingnti.  fimoribus  s  n.vim  ///cv(/.v.sy///.s-,  ii/iii.s  recti.i,  a])ice  bii-alniratis,  tarsis  nnticis  in 

niiiribii.s  ililfitatis.    (orpus  ublo/igo-uratum,  apterum. 

l)ei-  Körper  ilioser  Gattung'  liat  eine  gros.sc  Ähnlichkeit  mit  Arten  der  (Jattuiig  Amara, 
welelie  der  Amara  Irieialix  zunächst  stellen,  die  Gattung  selbst  aber  ist  zunächst  der  Gattung 

l'mudhflojiD  einzureihen.  Der  ungctlügcltc  Kürjicr  ist  lünglieh,  cilürmig,  gewölbt.  Der  kurze 

Ko|d'  ist  bis  zu  den  «jueren,  wenig  ausgeraiulcten  Augen  in  das  Ilalsschild  eingezogen,  sein 
abgestutztes  Kopfschild  durch  eine  Querfurche,  von  welcher  beiderseits  ein  kurzes,  einge- 

grabenes Sirichcl  zum  inneren  Itand  der  Augen  läuft,  von  der  Stirne  getrennt.  Die  eilfgliedo- 

rigen  Fühler  .sind  kaum  so  lang  als  Kopf  und  Ilalsschild  zusammen,  allniälig  gegen  die  Spitze 

verdickt,  ihr  drittes  Glied  länglich,  die  folgenden  kaum  .so  lang  al.s  dick,  das  letzte  Glied  eiför- 
mig, etwas  länger  als  das  vorhergehende.  Die  Oberlippe  ist  klein,  nur  wenig  vorragend,  nach 

vorne  etwas  vei-engt,  mit  abgerundeten  Ecken,  in  der  Mitte  etwas  ausgcrandet.  Die  von  der 
Oberlippe  bedeckten  Oberkiefer  haben  eine  gctheiltc  Si)ilzc.  Die  Unterkiefer  haben  zwei  ziem- 

lich gleich  lange  und  gleich  breite,  an  der  Spitze  mit  gekrümmten  IJorsIcn  dicht  besetzte  Lappen. 

Die  Kiefertaster  sind  vierglicderig,  ihr  zweites  Glied  beinahe  doppelt  so  lang  als  das  dritte,  das 

Endglied  ist  gross,  dreieckig.  Die  Unterlippe  hat  ein  kurz-herzförmiges,  mit  einer  kielförmig 

erhalienen  Mittelleistc  versehenes  Kinn  und  eine  nur  wenig  vorragende,  ausgerandctc  und  stai'k 
bebartete  Zunge.  Die  Lippentastcr,  welche  die  Zunge  nur  wenig  überragen,  haben  ein  kurz- 
eiförmiges,  abgestutztes  Endglied.  Das  Halsschild  sehliesst  sich  fest  an  die  Flügeldecken  an,  ist 

breiter  als  lang,  von  den  rechtwinkeligen  Ilintcrecken  bis  vor  die  Mitte  ziemlich  gleich  breit, 

dann  verengt,  der  Vorderrand  seicht  ausgebuchtet,  der  Hinterrand  gerade.  Schildchen  klein, 

an  der  Spitze  abgerundet.  Die  Flügeldecken  sind  deutlich  breiter  als  das  Halssehild,  um  die 

Hälfte  länger  als  zusammen  breit,  von  den  ziemlich  rechtwinkeligen  Schultern  bis  hinter  die 

Mitte  gleich  breit,  dann  allmälig  zugerundet,  ihr  umgeschlagener  Rand  bis  zur  Spitze  reichend, 

vorne  bis  zu  den  Hinterhüften  breit,  dann  plötzlich  verengt.  Zwischen  den  Vorderliiiftcn  befindet 

17» 
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sicli  ein  schmaler,  die  Ilüficii  nicht  überragender,  die  ebenfalls  nicht  vorragende  Mittelbnist 

nicht  berülirender  Fortsatz.  Der  Fortsatz  des  ersten  Bauchringes  zwischen  den  Hinterhüften  ist 

kurz,  breit,  an  der  Spitze  abgerundet.  Die  Beine  sind  massig  dick,  ihre  Schenkel  bis  gegen  die 

Spitze  allmUlig  verdickt,  ihre  Schienen  ziemlich  gerade  mit  zwei  Enddornen,  die  F'üsse  ziemlich 
dünn,  an  dem  hintersten  das  erste  Glied  so  lang  als  die  zwei  folgenden.  Bei  dem  Männchen 
sind  die  ersten  vier  Glieder  der  Vorderfüsse  etwas  erweitert. 

820.  AMAROSOMA  SIMULANS  (nov.  spec.). 

Nigro-acnea,  nitida,  punctata,  antennis,  iibiis  tarstsque  obscuro-fernigincis;  elytris 

sti'iato-punctntis,  iuterstitiis  jiuiictidalis. 

Longit.  3'".   Latit.  elytr.  l'/s'"- 

Der  länglich-eifcirmigc  Körper  ist  unten  beinahe  rein  schwarz,  nur  sehr  schwaeh  erz- 

schimmernd, oben,  vorzüglich  die  Flügeldecken,  schwarz-metallgliinzcnd,  —  die  Fühler  sind 

heller,  die  Schienen  und  l'üssc  dunkler  rostfarbig.  Der  Kopf  ist  ziemlich  tief  punktirt,  die  Punkte 
aber  nicht  dicht.  IX'is  llalsschild  ist  an  allen  Rändern  fein  geleistet,  seine  Oberfläche  sanft 
gewölbt,  unregelmässig  und  nicht  dicht  punktirt,  ohne  sonstige  Eindrücke.  Das  kleine,  kaum 

sichtbare  Schildchen  ist  glatt.  Die  Flügeldecken  haben  neun  regelmässige,  etwas  streifenartig 

vertiefte  Punktrcihen,  welche  nicht  ganz  die  Spitze  erreichen  und  feine,  sehr  zerstreute  Pünkt- 

chen in  den  Zwischenräumen.  Brust  hie  und  da  fein  gerunzelt,  die  Baucliringe  mit  zerstreuten, 

schuppenartigen  Pünktchen  '). 
Von  Neu-Seeland. 

821.  IIELIOPHUGUS  IMPRP:SSUS  Guörin. 

Magazin  de  Zool.  1834.  Melasom.  pag.  27.  Solier,  in  Gay's  Hist.  phyys.  do  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  228.  1. 
lani.  20.  fig.  3  fEuschatia  punetataj. 

Von  Gl 

Eben  daher. 

Eben  daher 

822.  HELIOPHUGUS  PROXIMUS  Solier, 

in  Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  220.  Xo.  2. 

823.  IIELIOPHUGUS  SULCATUS  Solier, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  ChUe.  Zoolog.  V.  pag.  230.  No.  5  2). 

824.  OSDARA  PICIPES  Walker. 

Annal.  and  Magaz.  ot"  natur.  hist.  Serie  HI.  Tome  IL  pag.  284.   Lacordaire,    genera  des  Coleopt.  V. 
pag.  445.  pl.  57.  fig.  4. 

Von  Ceylon. 

825.  SPHAEROTUS  CURVIPES  Kirby. 

Transact.  ot' the  Linnean  See.  of  London.  XXI.  pag.  15,  ibid.  edit.  Leiiuien  pl.  IL  fig.  8. 
Von  Iiio-Jaueiro. 

^)  Zu  dieser  Gattung  gehört  wahrscheinlich  Tanyclällus  metalliaus  Boisduval,  Vovage  au  Pul-Sud  Zoolog.  IV. 
pag.  17-1.  pl.  11.  tig.  15.  —  Der  Name  Tani/chilus  kann  aber  nicht  bleiben,  da  derselbe  früher  von  Herrn  New- 

man  (Entomol.  Mag.  V.  pag.  487)  für  eine  Gattung  der  Familie  der  Cisteliden  aufgestellt  wurde,  und  irriger 
Weise  von  Herrn  BoisduTal  citirt  wird. 

'-')   Guerin's  Jleliojihiigus  svlcaius  (Magazin  de  Zoolog.  18.54.  Melasom.  pag.  27.  pl.  113.  fig.  1.  ist  eine  andere  Art. 
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826.  IlKLUrrf  (JA(i ATIXUS  Küster. 

KSfcr  Europas  XXI.  .No.  G6.    Wollaston,  Inscct.  Mader.  pag.  ölC.  tab.  XII.  fig.  3  ̂ llelops  I'lti/oJ. 
Von  Mndera. 

827.  rSORODES  DEXTIPES  FalMicius. 

Syst.   l.l'iii  I.  pag.   1.31.  No.    19   fJ'imeliaK   Latreillc,   Kegno  aniiii.   edit.  '2.  Tome  V.  p.i:;.   1 1!     Arniitho- 
rtifral. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

828.   AMAUYUMUS  SMAKAGDULUS  Fal.ricius. 

Syst.  KIcut.  II.  pag.   13  (CnodalonJ.   Doiiovan,    Iiisoils  of  Asia    I.  pl.  'J  fmil.  . 

\'on  Sidncy. 

829.  A.MAUYG.ML'S  AKNEUS  Castcinau. 

Ilist.  iiatiir.  des  Inscit.  Culi'npt.  II.  pag.  231. 
Eben  daher. 

83U.  POECILESTIirtJ  GENICULATUS  üern.ar. 

Inscct.  spcc.  nov.  pag.   1.07.  \o.  258  flMop»). 
\  on  Kio-Janciro. 

831.   rOECTLESTIHS  EASCIATUS  Eabricius. 

."^)>t.  Eleiit.  II.  pag.  C.  Nu.   10  (ErolylutJ. 
Eljcn  datier. 

832.   POECILESTIirS  GEOMETHICIS  Pcrty. 

l)cloitus  aiiiin.  artic.  Ur;us.  pag.  Gl.  tab.  XII.  lig.    IG   lf''lopsJ. 
Eben  dalicr. 

833.  STROM  ;Y  LI  IM  lUCOLOR  C'astolna.i. 

Ilist.  natur.  des  Inbcct.  Cok-opt.  II.  pag.  239.   1  (SienochiaJ. 
l'.iion  (lalier. 

334.   STRONGYLIUM  SPLENDIDUM  Gcrn.ar. 

Inscct.  »pcc.  nov.  pag.   151.  Xo.  250  (FlelopsJ. 
Eben  dalicr. 

835.  STRONGYLIUM  laiTI'ES  Kirl.y. 
Transact.  of  the  Linncan  Soc.  of  London  XII    pag.  423.  pl.  22.  lig. 

Eben  dalicr. 

836.  STRONGYLIUM  LT.MBATUM  Gcrmar. 

Inscct.  pppp.  nov.  pag.   155.  No.  236  (HelopsJ. 
Eben  daher. 

Ehen  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

837.  STRONGYLIUM  FLAVICRUS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  154.  No.  254  fflelopsj. 

838.  STRONGYLIUM  LACERATUM  Germar. 

Insect.  spcc.  nov.  pag.   150.  No.  248  fHelopsJ. 

839.  STRONGYLIUM  IMPRESSUM  Mäklin. 

Moiiogr.  d.  Gatt.  Strongylium.  pag.  137.  No.  21. 
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FAMILIE 

CISTELIDAE. 

840.  ATRACTUS  VIRESCENS  Bois.luval. 

Voyage  rle  l'Astrolabo  Zonlog.  eiitom.  pag.  284. 
Von  Neil-Seeland. 

841.  TxVNYCHILUS  STRIATUS  Newman. 

Entomol.  Mag.  V.  pag.  487. 
Von  Sidnoy. 

Über  die  Gattung  Tanychüus  herrscht  einige  Verwirrung.  Lacordaire,  welcher  diese  Gat- 

tung als  zweite  in  der  Gruppe  der  ecliten  Cisteliden  auffuhrt  gibt  davon  (Genera  des  Coleopt.  V, 

pag.  498)  eine  gute  Bcsclireibung,  in  .seinen  Abbildungen  zeigt  er  aber  PI.  58,  Fig.  4  einen  ganz 

fremdartigen,  den  Tenehrionülen  angchöiigen  Käfer,  ßlancbard  beachroibt  (Voyage  au  Pol- 

Sud  Zoolog.  IV,  pag.  174)  einen  T(nii/c//i//us  'itietaUicus,  bildet  ihn  auf  pl.  XI,  Fig.  15  ab  und 

citirt  als  Autor  White.  Voyage  of  Erebus  &  Terror.  Zoolog,  part.  XI,  pag.  12.  Newnian's 

TanycJiilus  ist  eine  echte  Cistelide  mit  gekämmten  Fussklauen,  Lacoi'daire's  abgebildeter 
Käfer,  sowie  die  von  Blanchard  &  White  lioschriebeacn  sind   Tenehrionidcn. 

842.  LOBOPODA  IMPRESSIPENNIS  Castclnan. 

Hist.  nat.    des  Iiiseet.   Coli!opt.   II.  pag.  24.'i.  Xo.   .5  (AUecula). 
Von  Rin-Janeiro. 

843.  ALLECULA  PULCHELLA   Soli  er, 

in  tJay's  Ilist.  phys.  do  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  248.  lani.  20.  lig.   12  (DictopsisJ. 
Von  Chili. 

CISTELOMORPHA  (nov.  gsn.j. 

Atitetinae    imdecim-artirKlaiae ,    filiformes ,     fUmidi.am    corj}oris   aftingentes    mit 

superantes,   articulo  secundo  pai'vo,  tertio  caeteris^  longitudinv  aequalibuSf  longiore. 
Caput  parvum^  collo  hrevi  thoraci  affixum^  antice  aitenuatum^  si(brostratum.   habrurti 

jx'irrcctnm,  quadrangulai'e,  angnlis  anticis  rotundatis.  Mandihulac  parum  p)rominc7ite.s, 
apicp  .nmplice.s.   Maxillae  lobis  duob/is  viembraneia^  apice  harbatis.   Palpi  maxiUares 

artivolo  ultimo  apicem  vemu-s  .sensim  crassio?-^^  ob/iquc  truncato.    l^abium  menio  coiiieo, 

rotundato-quadrato  liguUiquc   viembrcuiea ,     apice   rotundata ,    et   emarginatu.    Palpi 

labiales  articulo  ultimo  elongato,  apice  jiarum  dilatato ,    oblique  rofandato.     Thorax 

semirotundus ,   angnlis  postiris  rectis.    Scutellum  trianguläre.   Elytra  obloiigo-oixdia.., 

valde  co'Hoexa,  thorace  latiora  et  latitudine  saa  fcre  dupp>lo  longiora.  Processus  pro- 

sternalis  a7igustu.s,  apice  rotundatus^   altitudine  coxas  anticas  fere  .•iuperans.    Seginen- 
tum  primuvi  abdomiuide  processiL  lato.,  trianqidari,  acuto  metasternuiii  intrans. 

Von  der  Gattung  (Jistela  unterscheidet  sich  diese  (iattung   ilurdi   die  einfache  Spitze  der 

Oberkiefei-,  die  vollkommenen  fadenförmigen  Fühler  und  duiMrh  den  mit  der  Ilinterbrust  in  einer 
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Ebene  liegenden  Hinterleib,  dessen  erster  Ring  mit  einem  zieralicli  breiten,  scharf  zugespitzten 

Fortsatze  sich  zwischen  den  getrennten  Ilinteriiliften  gegen  die  llinterbrust  einschiebt,  während 

bei  den  übrigen  Ctstelen  dieser  Fortsatz  sehr  schmal  ist  und  von  den  oft  weit  vorstehenden 
Hüften  theilweise  verhüllt  wird.  Von  der  Gattung  Ctemopus ,  deren  Arten  ebenfalls  einfache 

Oberkiefer  besitzen,  unterscheidet  sich  diese  Gattung  durch  das  Vorhandensein,  eines  zwar 

schmalen,  aber  die  \'ordcrhüften  an  Höhe  etwas  überragenden  Fortsatzes  der  Vorderbrust.  Die 
Form  des  Körpers,  sowie  der  Mundtheile  stimmt  im  Übrigen  ganz  mit  den  bei  der  Gattung 

Oistela  sich  zeigenden  Merkmalen. 

844.  CISTELOMORPIIA  HAEMATICA  (nov.  spee.). 

Haeviatina^  capite,  antennis  pedibusque  atri.6,  pectorc  te-staceö,  abdoiiiine  sidplni- 

reo ,  segmento  anali  afro ;  elytrin  antice  sulcatls ,  pustice  m'egularitar  ffj.'isulatis  et 
striolatis. 

Longit.  7'".   Latit.  elytr.  S'/s'". 
Einer  Cistela  ceramboides  im  vergrösserten  Massstabe  sehr  ähnlich,  blutroth  gefärbt,  der 

ganze  Kopf  mit  Ausnahme  des  kurzen  Halses  so  wie  die  Fühler  und  Beine  und  das  letzte  ßauch- 

scgment  schwarz,  die  Brust  gelbbraun,  der  Bauch  hell  schwefelgelb.  Kopf  klein,  vor  den  .Vugen 

in  eine  ziemlich  lange  Schnauze  verlängert,  das  Kopfschild  durch  einen  bogenförmigen  Eindruck 

von  der  Stirne  getrennt,  vorne  gerade  abgcstuzt,  —  Oberlippe  etwas  breiter  als  lang,  vorne  aus- 

gerandet,  —  die  ganze  Oberfläche  des  Kopfes  dicht  und  tief  punktirt,  mit  einer  seichten  Mittel- 
rinne. Halsschild  halbrund,  am  ilinterrande  um  ein  Drittel  breiter  als  lang,  der  Hinterrand 

beiderseits  von  dem  Schildchcn  sehr  schwach  ausgebuchtet,  die  Ecken  rechtwinkelig,  die  Ober- 
fläche fein,  tief  und  äusserst  dicht  punktirt,  daher  glanzlos.  Flügeldecken  viel  breiter  als  das 

Halssehild,  nahe  doppelt  so  lang  als  zusammen  breit,  hochgewölbt,  fein  und.  nicht  dicht,  schuppig 

punktirt,  mit  einem  kurzen,  vertieften  Streifen  neben  dem  Schildchen  und  mit  acht  tiefen  Furchen, 

von  denen  nur  die  Naht-  und  Eand-Furche  die  Spitze  erreichen,  die  zweite,  dritte  und  vierte 
aber  sich  bereits  vor  der  Mitte,  die  fünfte  und  sechste  Furche  hinter  derselben  in  Grübchen  und 

verschiedenartig  sich  verbindende  kurze  Furchen  auflösen.  Die  Unterseite  ist  äusserst  dicht  und 

fein  hautartig  gerunzelt.  Die  Oberseite  ist  mit  Ausnahme  des  Kopfes  mit  kurzen,  gelben,  seiden- 
glänzenden Härchen  bekleidet. 

Von  Ceylon. 

845.  CISTELOMORPIIA  STRAMINEA  (nov.  spec.j. 

ßtraminea,  subtus  sulplmrea^  antennis.  basi  excepta,  oculis,  tarsia  auoque  atria : 

elytris  regulariter  punctatu-atriatis. 

Longit.  5"'.   Latit.  elytr.  2i/s"'. 

Oberseite  hell  strohgelb,  die  Unterseite  vorzüglich  am  Bauche  lebhaft  schwefelgelb,  die 

Fühler  vom  vierten  Gliede  angefangen,  die  Augen,  und  das  letzte  Bauchsegment  schwarz.  Gestalt 

und  Punktirung  des  Halsschildes  sind  wie  bei  der  vorigen  Art,  die  Flügeldecken  sind  aber  etwas 

schmäler  und  iiaben  aclit  regelmässige,  tiefe  im  Grunde  mit  einer  Punktreihe  versehene  Streifen, 
von  denen  der  dritte  und  siebente  und  der  vierte  und  fünfte  sich  hinter  der  Mitte  mitsammen  ver- 

einigen. Die  Zwischenräume  sind  leicht  gewölbt  und  sehr  fein  und  dicht  schuppig  punktirt.  Die 

Oberseite  ist  wie  bei  der  vorigen  Art  mit  einem  feinen,  kurzen  Haaikleide  überzogen. 
Von  China. 
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84G.  OMOPHLUS  RUFICOLLIS  Fabricius. 

Syst.  Bleut.  11.   18.   7  ('Cis(ela).    Olivier,  Entom.  IH.  Xo.  .J4.  pag.  6.  pl.  I.  fig.  ö.  a.  feod.J. 
Von  Gibraltar. 

847.  LYSrRONYCHUS  EQUESTRIS  Fabriclus. 

Sy.st.  Eleiit.  I.  pas'.   160.  Nn.    25  fTIelopsl    Perty,    Deleet.  anini.  art.  P.ras.  pag.  G3.  pl.  XIIT.  iig.  5. 

Von  Rio-Janciio. 

FAMILIE 

NILIONIDA  E. 

Von  Kio-Janciro. 

Eben  daher. 

848.  NILIO  LANATUS  Go.mar. 

Insecf.  spco.  iiov.  pag.  1  (j  1 .  3G  1. 

849.   NILIO  MACULATUS   Germar. 

Insect.  spoc.  nov.  pag.  162.  No.  36ü. 

F.VMILIE 

MELANDRYADAE. 

CTENOPLECTRON  (nov.  gen.). 

Antetütae  widecim-ai'üculatae ,  filiformes ,  dimidü  corporis  longitudine ,  articulo 
secundo  sequentibus,  inter  se  longitndine  fere  acqualihus,  dupplo  hreviore.  Caput  par- 

vum,  glohosum,  valde  niitans,  usqtie  ad  ocidos  magnos,  reniformes,  vix  convexis  in 

ilioracem  intrusam.  Lahrum  transvcrstmi ,  antice  rotundatian.  Mandibidae  breves, 

apice  siviplices.  Palpi  maxillares  longissiini ,  intus  serrati ,  articido  priiao  miimto, 

secundo  magno.,  triangulär i .,  tertio  paululum  hreviore.  lunato,  idtinio  cultriformi, 

duobu-s  antecedentibus  longitudine  aeqiiali.  l'alj>i  labiales  minuti,  articido  ultimo  ovato, 

truncato.  Thoi-ax  basi  longitudine  parum  latior^  lateribus  leviter  rotwidatus^  antrorsimt 
ralde  angustatus.  Scutellum  minutwin.,  apice  rotandatuiti..  Elytra  tltorace  vix  latioru. 

illoque  arcte  adcommodata ,  dein  sensim  apicem  versus  angustata,  elongcdo  -  cotiica, 

satura  setis  verticillatis  obsita.  Vi'osternnm  processu  triangulari,  valde  acuto,  coxas 
anticas  prominentes,  apice  subcontiguas  seperans.  Mesosternum  angustum,  declive. 

Pedes  termes:  tibiae  apice  calcaribus  duoius  brevibus,  inaequalibus,  margine  externo 

pectüiatis.    tarsi  anteriores    artieulo  antepemilMmo  apice  biloljo,  aiitiei  in  mare  ralde 
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dilatati,  postici  (mnino  simpUces,  articulis  longituäine  sensim  decrcscentibas.   UiiquicnU 

simplices.   Corpus  lanceolatum,  alatam. 

Eine  duieli  eine  Menge  Eigentliüiulkhkeifen  liöclist  ausgezeichnete  Gattung  zwischen  den 

Gattungen  Orchesia  und  Ilallomemis  einzureihen.  Der  schmale,  oben  etwas  flach  gedrückte 

Körper  ist  huizettfürniig,  an  der  Flügeldecken-Basis  am  breitesten.  Der  Kopf  ist  klein,  kugelig, 

stark  geneigt.  Die  flachen  grossen,  tlieil weise  von  dem  Halsschilde  berührten  Augen  sind  nieren- 

förmig.  Die  Fühler  von  halber  Körperlänge  sind  vollkommen  fadenförmig,  ihr  zweites  Glied 

kaum  halb  so  lang  als  das  dritte,  dieses  mit  den  folgenden  ziemlich  von  gleicher  Länge.  Die 

vorragende  Oberlippe  ist  klein,  vorne  abgerundet.  Die  Oberkiefer  sind  kurz  nicht  vorragend, 

ihre  Spitze  einfach,  die  Basis  sehr  stark  erweitert  und  aussen  ausgehöhlt.  Die  Kiefertaster  sind 

sehr  gross,  länger  als  der  Kopf,  ihr  eistes  Glied  klein,  das  zweite  gross,  dreieckig,  das  dritte 

zwar  etwas  kürzer  aber  nicht  schmäler,  halbmondförmig,  das  vierte  so  lang  als  die  beiden  vor- 

hergehenden zusammen,  messerföimig.  Die  Lippentaster  sind  sehr  klein  und  haben  ein  eiför- 

miges, abgestutztes  Endglied.  Das  Ilaisschild  ist  kurz  kegeiförmig,  mit  schwach  gebogenen,  von 

hinten  bis  vor  die  Mitte  scharfen  Seitenrändern,  vorne  abgestutzt,  am  Hinterrande  etwas  breiter 

als  in  der  Mitte  lang,  die  Ilinterwinkel  scharf  vorspringend  und  die  Schultern  thcilweise  um- 

fassend. Das  Schildchcn  ist  klein,  an  der  Spitze  abgerundet.  Die  Flügeldecken  sind  so  breit  als 

das  Halsschild,  von  der  Wurzel  zur  Spitze  alimälig  verengt,  die  Spitzen  einzeln  abgerundet,  — 

der  Nahtrand  durch  quirlförraig  gestellte  Borsten  wie  gekerbt.  Die  Vorderbrust  mit  einem  drei- 

eckigen, in  eine  scharfe  Spitze  ausgehenden  Fortsatze,  welcher  die  stark  vorragenden,  an  der 

Spitze  sich  beinahe  berührenden  Vorderhüften  trennt.  Mittelbrust  schmal,  geneigt.  Beine  dünn 

und  lang,  llintcrhüfteu  blattförmig.  Schienen  mit  zwei  kurzen,  ungleich  langen  am  äusseren 

Rande  gekämmten  Enddornen.  Die  vorderen  Füsse  haben  ein  an  der  Spitze  zweilappiges  vorletztes 

Glied,  die  vordersten  bei  dem  Männchen  alle  vier  Glieder  bedeutend  erweitert,  die  flinterfüsse 

sind  durchaus  einfach  und  alimälig  an  Länge  abnehmend,  das  Klauenglied  besitzt  zwei  einfaclie 
Klauen. 

850.  CTENOrLECTRON  FASCIATÜM  fnov.  spec). 

Nigruvi,  näidttm,  cinerea  pubcacens'  elt/tri.s  poniice  lineis  elevatis  fasciaque 

transversa  ante-apicali  fulva. 

Longit.  4'".  Latit.  elytr.  1  '/t.'". 

Schwarz,  massig  glänzend,  mit  äusserst  feinen,  an  den  Seiten  des  Halsschildes  etwas 

dichterer  Behaarung.  Ln  zweiten  Drittel  einer  jeden  Flügeldecke  befindet  sich  eine  vorne 

gerundete,  lückwärts  gerade  rothgelbe  Makel,  welche  den  ganzen  Raum  von  der  schwarzen 

Randleiste  bis  zum  schwarzen  Nahtrand  einnimmt  und  mit  der  gegenüber  stehenden  eine 

Querbinde  bildet.  Der  Kopf  ist  ausseiest  fein  und  sehr  dicht  punktirt,  die  Stirne  gewölbt 
ohne  Eindrücke.  Das  Ilaisschild  ist  äusserst  fein  hautartig  gerunzelt,  hinten  mit  einer  kurzen 

vertieften  Mittellinie.  Die  Flügeldecken  sind  beinahe  ebenso  fein  wie  das  Halsschild  in  die 

Quere  gerunzelt  und  zeigen  auf  der  hinteren  Hälfte  vier  erhabene  Linien,  von  denen  die 

zwei  mittleren  sich  in  der  rothgelben  Binde  mitsammen  vereinen  und  als  eine  Linie  gegen 

die  Spitze  ziehen,  ohne  selbe  zu  erreichen.  Der  schmale,  umgeschlagene  Seitenrand  reicht, 

alimälig  abnehmend,  nur  etwas  hinter  die  Hinterhüften.  Die  Unterseite  ist  kaum  meiklich 

runzelig  punktirt. 

Von  Heirii  Professor  Hochstetter  auf  Ncu-Seeland  gefunden. 

NüViir.i-Kxiieditioii.  Züulogisihftr  Theil.    lid.   II.    I.   R  e  tl  l  e  ii  b  ac  li  er.   Coleoptereii.  18 
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CJIALCODRYA  fnov.  genus.). 

Antennae  filiformes^  margineiii,  ponticum  tlioracls  vix  suporantcs,  art/'culo  tcrtio 
sequcrdibas  parum  longiore,  caeteris  inter  se  aequalibus,  ultimo  elongato-ovato.  La- 

brum transi^erHicm,  antice  rotuiidafuni.  Maiuh'bu/ae  validae,  lateraliter  solumodo  pro- 
minentes ,  apice  bifidae.  Palpi  maxillares  elongati ,  articulo  secnndo  elongato ,  ter'tio 

rniimto,  breri.  idtiinn  magno  securiformi.  Palpi  labiales  breves,  articulo  tdtimo  ovato- 

ti-uncato.  Caput  trianguläre.,  imtan^t,  iisque  ad  oculus  valde  prominentes.,  globosos  in 

tkoracem  retractum..  Thorax  transversus,  antice  rede  truncatus.  postice  parum  versus 

scutellum  productus^  lateraliter  leviter  rotundatus ,  angulis  obtusis.  Scutellum  sat 

magnum  apicem  versus  ampliatum  et  rotundatum.  Elytra  thorace  parum  latiora^ 

latitudine  sua  triplo  lorigiora,  parallela.,  Icriter  convexa,^  apice  singulatim  subacumi- 

nata,  margine  laterali  inflexo  angustissimo,  ad  apicem  usipie  percurrenti.  Pro.dernicm 

breve,  coxis  prominentibus  sese  tantengentibus.  Mesosternum  declive,  angustmn.  Pedes 

breriusculi  tibiis  rectis  apice  brevissime  calcaratis,  tarsis  elongatis  unquiculisque  sim- 

plicibus.   Corpus  elongatum.,  parallelum^  parum  cnnvexum,  alatum,  mole. 

Der  Gattung  Melmidrya  zunächst  stellend,  und  durch  die  dünnen  Fühler,  grossen,  kugel- 
förmigen Augen,  langen,  einfachen  Tarsen  u.  s.  w.  verschieden.  Der  parallele  Körper  ist  drei 

und  ein  halbes  Mal  so  lang  als  breit,  sehr  flach  gewölbt,  geflügelt.  Der  Kopf  ist  breiter  als  lang, 

bis  zu  den  grossen,  ziemlich  grobkörnigen  Augen  in  das  Ilalsschild  eingezogen.  Die  dünnen, 

fadenförmigen  Fühler  überragen  kaum  den  Hinterrand  des  Halsschildes,  ihr  diittes  Glied  ist 

das  längste.  Die  Uberlijipe  ist  quer,  an  der  Spitze  abgerundet.  Die  starken,  nur  an  der  Seite 

sichtbaren  Oberkiefer  sind  an  der  Spitze  gespalten.  Die  langen  Kiefertaster  haben  ein  kleines 

drittes  und  ein  grosses,  beilförmiges  viertes  Glied.  Das  Endglied  der  Lippentaster  ist  eiförmig, 

an  der  Spitze  abgestutzt.  Das  Halsschild  ist  um  ein  Drittel  breiter  als  lang,  vorne  gerade  abge- 
stutzt, der  Hinterrand  ist  nur  merkbar  gegen  das  Schildchen  erweitert  und  etwas  aufgebogen, 

die  etwas  aufgebogenen  Seitenränder  sind  nur  sehr  schwach  gerundet,  alle  Winkel  stumpf  Das 

ziemlich  grosse  Schildchen  ist  an  der  Spitze  etwas  erweitert  und  abgerundet.  Die  Flügeldecken 

sind  nur  wenig  breiter  als  das  Halsscliild  mit  rechtwinkeligen,  etwas  beulenartig  erhöhten 

Schultern,  parallelen  Seiten  und  einzeln  stumpf  zulaufenden  Spitzen.  Die  weit  vorragenden 

Vorderhüften  sind  durch  keinen  Fortsatz  der  kurzen  Vorderbrust  getrennt.  Die  Mittel  brüst  ist 

schmal,  geneigt.  Die  massig  langen,  dünnen  Beine  haben  gerade,  beinahe  spornlose  Schienen, 

fadenförmige,  die  Schienen  an  Länge  beinahe  erreichende,  einfache  Tarsen  und  einfache 

Klauen  am  letzten  Giiede,  welches  so  lang  wie  das  erste  ist. 

85L  CHALCODRYA  VARIEGATA  (nov.  spec.). 

Subtus  cupreo-aenca,  supra  luride-fusca,  aeneo-niica^is,  elytris  maculis  viridilms 

punctisque  numerosis,  albido  setosisj  subfasciatim  di.spositis,  pedibus  antennisque  luride 
testaceis. 

Longit.  7'".  Latit   clytr.  2'". 
Die  Oberseite  des  Körpers  ist  schmutzig  blassbraun  mit  Metallschiminer,  die  Stirne  und 

die  Scheibe  des  Halsschildes  sind  dunkler  und  auf  den  Flügeldecken  zeigt  sich  eine  Anzahl  von 

ziemlich  grossen  unbestimmt  begrenzten   und    hie  und  da  in  einander  fliessenden,  hellgrünen 
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Makeln,  nebstdeni  ist  die  Oberfläche  mit  vielen  weissen  Punkten  und  kleinen  M;ikeln  gesprenkelt, 

•welche  aus  kurzen  weisslicheii  Borstehen  zusammen  gesetzt  sind  und  etwas  undeutliche,  wellen- 
förmig gebogene  und  häufig  unterbrochene  Querbinden  bilden.  Solche  Börsteben  bedecken  auch 

das  Schildchen  und  den  inneren  Augenrand  und  bilden  beiderseits  auf  dem  Ilalsschilde  etwas 

vor  der  Mitte  eine  weissliche  Makel.  Die  Unterseite  ist  dunkel  kupferfarbig,  die  Fühler  und 

Beine  sind  schmutzig  gelbbraun.  Kopf  und  Halsschild  sind  runzelig  punktirt,  letzteres  mit  zwei 

sehr  seichten  Gruben  auf  der  Scheibe  und  mit  einer  breiten  Furche  neben  dem  etwas  aufgebo- 

genen Seitenrande.  Die  Flügeldecken  sind  ebenfalls  gerunzelt  und  zei'streut  punktirt  und 
zeigen  an  der  Basis  einige  Anfänge  von  Streifen  und  auf  der  hinteren  Hälfte  drei  undeutlich 

erhabene  Linien.  Die  Unterseite  ist  gerunzelt,  mit  sehr  feinem,  nicht  dichtem,  grauem  Haar- 
überzuge. 

Ebenfalls  von  Ncu-Seeland. 

852.  SERKOPALPUS  BARBATUS  Helenius. 

Acta  Holmiae  VII.  pag.  273.  tab.  8.  fig.  3.  4.  5. 
Von  Madeira. 

FAMILIE 

LAGRIARIA  E. 

Von  Sidney. 

Von  Java. 

853.  LAGRL\    GRANDIS  Schoenherr. 

Synon.  Insect.  Appendix  pag.    9.  No.  9. 

854.  LAGRIA  ANISOCERA  Wiedemann. 

Zoolog.  Mag.  IL  I.  pag.  81.  No.   125. 

•      855.  LAGRIA   VILLOSA  Fabricius. 
Syst.  Eleut.  II.  pag.  69.  Xo.  3.    Olivier,   Entom.  48.  tab.  I.  lig.  1. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoänung. 

856.  LAGRIA  LATA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  70.  No.  7. 
Von  Gibraltar. 

857.  EUTRAPELA  PORRECTA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.  470.  No.  5  (Ilelodes). 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

FAMILIE 

A  N  T  H  I  C I  D  A  E. 

858.  FORMICOMUS  COERULEUS  Thunberg. 

Novae  Insect.  spec.  pag.  102   fMotoxusJ. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 
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859.   ANTUICOXENUS  NIGROrLAGIATUS  Fairmaire. 

Aiiiiali's  ilf  Ja  soc.  cntom.  de  I-'raiice.   18G3.  pag.  244.  No.  1. 
V(U1  (jliili. 

Elu'ti  (hilier. 

^m.   ANTJJICUS  MKLANUliUS  Fairmaire. 

Aiinales  do  la  soc.  entoni.  de  FraiiOL".   ISGiJ.  pag.  '2  46.  No.  4. 

FAMILIE 

M  O  R  D  E  L  L  I  D  A  E. 

861.  MORDKLLA  ALBO- GUTTATA  Solier, 

Gay's  IIi>t.  pliys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  2G9.  No.  2.  laiii.  21.  fig.  8. 
Ehen  dalier. 

Eben  d  all  er 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

862.  MORDELLA  VIDUATA  Solier. 

L.  c.  pag.  270.  No.  3. 

863.  MORDELLA  FASCIATA  Solier. 

L.  c,  pag.  2  71.  No.  4. 

864.  MORDELLA  NIGRA  Fairmaire. 

Aniiales  de  la  soc.  ontoin.  de  Franoe.  1862.  pag.  252.  No.   12. 

865.  MORDELLA  ANNULATA  (nov.  spec). 

Oblonqa.,  nigra,  nitida,  subtus  dense  cinerea -puhescens,  capite  thoraceque  fulvo 

pilosis,  eli/tri.s  lineis  ßexuosis,  inaculas  irreguläres  inclundentibus  apiccque  cirtereo- 

jnlosis :  aculeo  anali  elongato,  acutisdimo. 

Longit.  4y4'".  Latit.  elytr.  l'/,'". 
Der  Körper  ist,  mit  Ausnahme  d.er  Fühlcrwurzel  und  blassgelbeu  Taster,  schwarz.  Der 

Kopf  ist  sehr  gross,  wenig  schmäler  als  das  Halsschild,  mit  hochgewölbtem  Scheitel,  fein  und 

dicht  punktirt  und  dicht  mit  gelben  Haaren  besetzt.  Die  Augen  sind  sein-  gross,  oval.  Die 
Wurzel  der  schwarzen,  fadenförmigen  Fühler  ist  rothbraun.  Die  Taster  sind  bräunlichgclb.  Das 

Ilalsscliild  ist  um  ein  Drittel  breiter  als  lang,  an  den  Seiten  sanft  gerundet,  der  Vorderrand 

gegen  den  Scheitel,  der  beiderseits  stark  ausgebuchtete  Hinterrand  gQgan  das  Schildchen 

gerundet  erweitert,  die  Hinterecken  sind  sehr  stumpf,  die  Vordereeken  abgerundet,  die  Ober- 

fläche ist  sanft  gewölbt  und  wie  die  des  Kopfes  punktirt  und  behaart,  die  Haare  am  Seiten-  und 

Hinterrande  weisslich.  Schildchen  halbrund,  weissgrau  behaart.  Flügeldecken  an  der  Wurzel 

merkbar  schmäler  als  das  Halsschild,  nach  rückwärts  allmälig  und  stark  verengt,  an  der  Spitze 

einzeln  abgerundet,  ihre  Oberfläche  fein,  schuppenartig  punktirt,  schwarz  und  grau  behaart,  die 

grauen  Haare  wellenförmig  und  in  Zickzack  gebogene  Querlinien  bildend,  welche  dunkel 

behaarte  Makeln  einschliessen,  und  zwar  eine  runde  beiderseits  neben  dem  Schildclien  und 

mehrere   kleine,    unbestimmte    hinter  diesen,    dann  auf  jeder  Flügeldecke   in    der   Mitte   eine 
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schmale,  rboniboidalc,  in  dci"  Mitte  ihres  äusseren  ilandes  gerundet  erweiterte  Makel.  Die  Spitze 
der  Flügeldecken,  der  lange,  scharf  zugespitzte  Afterstachel,  die  Unterseite  und  die  Beine  sind 

dicht  wcissgrau  behaart. 

Von  der  Nikobaren-Insel  Sanibelong. 

866.  MORDELLA  LEPIDA  (nov.  spec.). 

Oblotic/a,  nigra,  jparum  nitida,  tenue  pubescens,  antennis  palpisque,  capitis  parte 

antica.  tkoracis  limbo  laterali  margineque  angusto  postico,  maculis  duabus  elytrorum, 

pedibus  anoque  longe  aculeato  flavis. 

Longit.  2"'.  Latit.  elytr.  '/o'". 
Der  schmale  Körper  ist  schwarz,  oben  matt,  mit  feiner,  niederliegendcr,  bräunlichgrauer 

Behaarung,  der  Voithcil  des  Kopfes,  der  Mund  und  die  Fühler,  der  Seiten-  und  Hinterrand 
des  Halsschildes,  zwei  Makeln  auf  jeder  Flügeldecke,  die  letzten  Hinterleibssegmente  sammt  dem 

langen,  spitzigen  Afterstachel  und  die  Beine  sammt  ihren  Hüften,  mit  Ausnahme  der  schwärz- 
lichen Schienen  und  Füsse  der  Hinterbeine,  sind  gelb.  Kopf  und  Halssehild  sind  äusserst  fein 

und  dicht  punktirt,  die  Flügeldecken  hautartig  gerunzelt.  Die  gelbe  Zeichnung  des  Halsschildes 

bildet  an  den  Seiten  einen  breiten  gegen  die  Basis  sich  erweiternden  Saum,  der  sich  dann  wieder 

sich  verschmälernd,  bis  zur  Mitte  des  Hinterrandes  hinzieht,  so  dass  die  dunkle  Scheibe  eine 

halbkreisförmige  Makel  bildet.  Form  des  Halsschildes  wie  bei  der  vorigen  Art.  Schildchen 

halbrund,  weisslich  behaart.  Flügeldecken  so  breit  als  das  Halsschild,  nach  rückwärts  allmälig 

verengt,  an  der  Spitze  einzeln  abgerundet,  auf  dem  Rücken  stark  gewölbt.  Von  den  zwei  gelben 

Makeln  befindet  sich  die  vordere,  rundliche  nahe  der  Wurzel,  weder  den  Naht-  noch  Aussen- 

raiid  berührend, —  die  zweite,  quere  ist  hinter  der  Mitte  und  bildet  mit  der  der  andern  Decke 

eine  am  Nahtrande  unterbrochene  Binde.   Unterseite  äusserst  fein  pnnktirt,  fein  behaart. 

Von  Sidney. 

867.  MORDELLA  LEUCOSTICTA  Germar. 

Linnca  entomol.  Tom.  III.  pag.  203. 
Eben  daher. 

FAMILIE 

RHIPIPHORIDAE. 

868.  TRIGONODERA  CONICOLLIS  Gaste  In  au. 

Ilist.  natur.  des  Insect.  Coleopt.  II.  pag.  2  63.  Mo.  7  fPelecotoidesJ.  Gerstaecker.  iCliipipli.  Monogr.  pag.  2. 

Eben  daher. 



142  Dr.   Ludwig  Redtenhacher. 

FAMILIE 

M  E  L  O  I  D  A  E. 

869.  MELOE  MAJALIS  Linne. 

Syst.  Nat.  II.  G7'.l.  2.  Olivier,   Entom.  III.  45.  pl.  1.  iig.  4.   Brandt  &  Ratzeburg,   Metlioin.   Zool.  11. 

pag.  106.  Taf.  16.  Fig.  1. 
Von  Gibraltar. 

870.  MELOE  TUCCIUS  Rossi.   • 

Fauna  etrusca.  I.  pag.  238.  No.  591.   Brandt  &  Katzeburg.  1.  c.  II.  pag.   109.  Taf.   16.  Fig.  3. 

Eben  daher. 
871.  MELOE  AUÖTRINUS  Wollaston. 

Coleoptera  maderensia.  pag.  527.  No.  399. 
Von  Madera. 

872.  MELOE  SANQUINOLENTUS  Soli  er, 

in  Gay's  Hist.   phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  283.    No.  1.  lam.  21.  Iig.  13. 
Von  Chili. 

873.  MELOE  CHILENSIS  Guerin. 

Voj'age  de  la  Coquillc  Zool.  II.  pag.  108.  pl.  5.  fig.  12. 
Eben  daher. 

874.  JIORIA  MACULATA  Schweder. 

Acta  Holmiae  1787.  pag.  199.  tab.  8.  flg.  8  fCucujusJ.   Olivier.  Entom.  III.  53.    pl.  1.  fig.  1. 

Von  ßio-Janeiro. 

875.  HORIA  MAXILLOSA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  86.  No.  3.    Olivier,  Eutom.  111.  53.  pl.   1.  fig.  3  fHoria  cephalofesj. 

Von  Ceylon,  Java  und  Manilla. 

876.  CISSITES  TESTACEA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  86.  No.  2  (HoriaJ.   Olivier,   Entom.  111.  53.  pl.  1.  tig.  1  (eodj. 

Von  Java. 

877.  MYLABRIS   SIDAE  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  83.  No.  10.    Bilberg,    Monogr.  Mylabr.  pag.  7.  tab.  I.  Iig.  1.    Olivier,    Eutom.  III. 

47.  pag.  4.  Taf.  IL  Fig.   10.  b  (M.  pustulataj. 
Von  Ceylon. 

878.  MYLABRIS  CICIIOREI  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  pag.  81.  No.  2.   Bilberg,   Monogr.  Mylabr.  pag.  11.  tab.  I.  Iig.  8.  9. 

Von  China. 

879.  MYLABRIS  THUNBERGI  Bilberg. 

Monogr.  Mylabr.  pag.   18.  tab.  2.  fig.  3. 
Von  Ceylon. 

880.  MYLABRIS  QÜADRIFASCIATA  T  hu  üb  erg. 

Novae  spec.  inscct.  VI.  pag.   114.    Bilberg.    Monogr.  Mylabr.  pag.   19.  tab.  IL  Iig.  5. 

Vom   Vorgobi i-o;e  der  <ru ton  ildli'iuiiiir. 
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881.  MYLABRIS  CAPENSIS  Fabricius. 

Syst.  Eleiit.  II.  pag.  76.  3.   Bilberg,    Monogr.  pag.  37.  tab.  IV.  tig.  11. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

882.  TETK AONYX  SEPTEMGUTTATUS  Curtis. 

Transact.  of  the  Linnean.  Soc.  of  London.  XIX,  p.art.  II.  pag.  472. 
Von  Chili. 

883.  LYTTA  NITIDULA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  76.  No.  3. 
Eben  daher. 

884.  LYTTA  INDICA  Herbst. 

Archiv  für  Naturg.  S.  145.  Taf.  30.  Fig.  3.   Dejean,   Catal.  des  Coleopt.  edit.  III.  pag.  246  fLytta 

flacipennisj . 

Diese,  von  Herbst  nur  sehr  kurz  beschriebene  Art,  scheint  sehr  häufig  am  Vorgebirge 

der  guten  Hoffnung  vorzukommen.  Sie  steht  der  vorigen  Art  nahe,  ist  aber  grösser,  der  Körper 

ist,  mit  Ausnahme  der  ochergelben  Flügeldecken  schwarz,  statt  goldgrün,  das  Halsschild  ist 

kürzer  und  breiter,  und  wie  der  Kopf  grob  punktirt,  die  Punkte  bei  dem  Weibchen  dichter  und 
hie  und  da  zu  Runzeln  zusammenfliessend. 

885.  EPICAUTA  CHINENSIS  Castelnau  •). 
Hist.  natur.  des  Ins.  Coleopt.  II.  pag.  2  7  4.  Nr.  16. 

Von  Hongkong. 

886.  EPICAUTA  ERYTHROCEPHALA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  11.  pag.  80.  No.  21  (Lytta).    Panzer,    Fn.  51.  6. 

Von  dieser  Art  wurde  eine  grosse  Anzahl  von  Exemplaren  aus  Schanghai  mitgebracht. 

Sie  unterscheiden  sich  von  den  europäischen  Exemplaren  zwar  durch  ganz  schwarze  Fühler, 

schwarzen  Vorderkopf  und  etwas  dichter   und  gleichmässiger   punktirtes  Halsschild,   dürften 

aber  kaum  eine  eigene  Art  bilden. 

Von  Rio-Janeiro. 

887.  EPICAUTA  FUMOSA  Germar. 

Ins.  spec.  novae.  pag.   173.  No.  286. 

888.  EPICAUTA  FEMORALIS  Erich  so n. 

Beiträge  zur  Zoolog,  pag.  251.    Solier,    in  Gays  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  270.  lam.  21. 

fig.    11. 
Von  Chili. 

889.  SYBARIS  PRAEUSTA  Red  tenba  eher. 

In  Hügel's  Kaschmir  und  das  Reich  der  Siek.  S.  536.  VII.  tab.  XXV.  fig.  7  (rrionntus  praeusfus). 

Von  Ceylon. 

890.  PALAESTRA  RUßRIPENNIS  Castelnau. 

Hist.  natur.  des  Insect.  Coleopt.  IL  pag.  251  a. 

Von  Sidney. 

1)   Motschulsky  beschreibt  in  seinen   Etudes  entomol.    II.   (1853),   pag.   18.    No.   19.  ebenfalls   eine   Epicanla 
chinensis,  welche  identiscli   zu  sein   scheint  mit  dieser  Art. 
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891.  TMf:SIDERA  RUFIPENNIS  Westwood, 

in  Guerin  Mag.  de  Zool.  Insect.  1841.  pl.  85. 

Von  Sidney. 

892.  ZONITIS  AENEIVENTRIS  (nov.  spec). 

Laete    ochracea^    abdomine    viridi-aeiieo ,    ocalis ,    antennis    macula    dUcoidali 

thoracis,  palpis,   tibiis  tarsisque  nigris. 

Longit.  5'".  Latit.  elytr.  ap.  2^/.,'". 

Der  Zonitis  dichroa  (Germar,  Linnaea  cntom.  III.  pag.  2U4.  No.  99)  jedenfalls  am  näch- 

sten stehend,  wenn  nicht  vielleicht  das  andere  Geschlecht,  und  von  dieser  Art  durch  den  schmä- 

leren Kopf,  das  zerstreut  punktirte  Ilalsschild,  sowie  durch  die  Färbung  der  Unterseite  und  der 

Beine  verschieden.  Die  Flügeldecken  sind  ochergelb,  der  Kopf,  das  Ilalsschild  und  die  Brust 

sind  etwas  dunkler,  der  Hinterleib  ist  dunkelmetallgrün,  eine  kleine,  runde  Makel  auf  der  Mitte 

des  Halsschildes,  die  Fühler,  Augen  und  Taster,  sowie  die  Schienen  und  Tarsen  sind  schwarz. 

Die  langen  dünnen  Fühler  reichen  bis  zur  Mitte  des  Hinterleibes,  ihr  zweites  Glied  ist  dem 

diitten  an  Länge  gleich.  Der  Kopf  ist  fast  schmäler  als  das  Halsschild,  gerundet-dreieckig, 

vorne  stark  punktirt,  auf  dem  Scheitel  beinahe  glatt.  Das  Ilalsschild  ist  in  der  Mitte  etwas  breiter 

als  lang,  nach  rückwärts  wenig,  nach  vorne  stark  verengt,  der  gerade  Hinterrand  fein  geleistet, 

die  Oberfläche  sparsam  aber  deutlich  punkiirt.  Das  dreieckige  Schildchen  ist  an  der  Basis  gioh 

runzelig  punktirt,  die  ausgehöhlte  Spitze  ist  glatt.  Die  Flügeldecken  sind  an  der  Wuizel  viel 

breiter  als  das  Halsschild,  bis  gegen  die  Spitze  erweitert,  kaum  doppelt  so  lang  als  vor  der 

Spitze  breit,  an  der  Spitze  gemeinschaftlich  abgerundet,  —  oben  schwach  gewölbt,  an  der 

Basis  ziemlich  sparsam,  auf  dem  übrigen  Theile  sehr  dicht  und  tief  puiditirt,  die  Zwischen- 
räume der  Punkte  enger  als  die  Punkte. 

Von  Sidnev. 

FAMILIE 

OEDEMERIDAE. 

893.  SELENOPALPUS  STRIGIPENNIS  White. 

Voyage  of  Erebus  &  Terror.  Zool.  XI.  pag.  lö. 
Von  Neu-Seeland. 

894.  NACERDES  NIGRONOTATA  Boheman. 

Fregatten  Eugenias  Resa.  Insecter.  I.  pag.  110.  IS'o.  '23.3. Von  Sidnev. 

Eber  daher. 

Eben  daher. 

895.  NACERDES  AUSTRALIS  Boisduval. 

Voyage  de  FAstrolabp.  Zoolog.  Entoni.  II.  pag.  295,  No.  5. 

89G.  NACERDES  BIVITTATA  Boisduval. 

Voyage  de  l'Astrolabe.  Zool.  Entom.  II.  pag.  294.  Ko.  2. 
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Von  Schangliai. 

897.  NACERDES  TENELLA  Bohemann. 

Fregatten  Eugenias  Resa.  Insecter  I.  pag.  1  11.  Xo.  235. 

898.  ANANCA  CYANIPENNIS  SoHer. 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  258.  No.  3  (NacerdesJ.    Fairmaire,  Annal.  de  la  soc.  entora. 
de  France.   1863.    pag.  268. 

Angeblich  aus   Sidney.  Die  kaiserliche  Sammlung  besitzt  diese  Art  aus  Ciiili,  woher  sie 
auch  stammt. 

899.  DRYOPS  LINEATUS  Fabricius. 

Syst.  Bleut.  II.  68.  No.  4.    Olivier,   Entom.  50.  tab.  I.  tig.    4  iOedemera). 

Von  Neu-Seeland. 

900.  OEDEMERA  BARBARA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  370.  No.  9  (Necydalii). 
Von  Gibraltar. 

FAMILIE 

CURCULIONIDAE. 

901.  BLOSYRUS  ASELLUS  Olivier. 

Entom.  V.  83.  pag.  356.  No.  414.  pl.  XXIV.  fig.  347  (Curculio). 
Von  Java. 

902.  BLOSYRUS  HERTHUS  Herbst. 

Käfer.  VII.  S.  64.  No.  621.  tab.  98.  fig.  14  fCurcuUoJ.   Boheman.   Fregatten  Eugenias  Resa  Insecter. 

pag.  120  fBlosyrua  chinensis). 
Von  Schanghai. 

903.  BLOSYRUS  TUBERCüLATüS  (nov.  spec). 

Breviter-ovatus.,  valde  co7ivexus,  niger,  squamositate  densa,  cinereo-albida  obtec- 

tus ;  fronte  aequali;  thorace  tuberculis  aliquot  transversis ;  elytris  liumeris  oblique 

retusis^  ruditer  striato-punctatis,  interstiis  alternis  tuberculatis,  tuberculis  posterioribus 
majoribus;  scutello  nullo. 

Longit.  3"'.  Latit.  elytr.  l^/s'". 

Dem  Blosyrus  asellus  ähnlich,  doch  gedrungener,  fast  gleichförmig  weissgrau  beschuppt, 

die  Stirne  ohne  Vertiefungen,  der  dritte,  fünfte  und  siebente  Zwischenraum  der  groben  Punkt- 

reihen der  Flügeldecken  gehö'ckert  u.  s.  w.  Der  kurz-eiförmige  Körper  ist  stark  gewölbt,  oben 
dicht,  unten  etwas  sparsamer  mit  grauweissen,  runden  Schüppchen  bedeckt,  ohne  Zeichnung 

auf  den  Flügeldecken.  Der  Kopf  ist  so  lang  wie  das  Halsschild  und  mit  den  stark  vorspringen- 

den Augen  nur  wenig  schmäler,  oben  flach  nur  mit  einer  Querfurche  vor  den  Augen,  sonst  ohne 

Vertiefung.  Das  Halsschild  ist  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  in  der  Mitte  beiderseits  etwas 

gerundet  erweitert,  vorne  und  rückwärts  gerade  abgestutzt,  seine  Oberfläche  gekörnt  und  mit 

einigen  grösseren   Höckern  besetzt,    von    denen   mehrere    zu   kleinen    queren    Erhabenheiten 

Novar.a-Expodition.  Zoologischer  Theil.  Ed.  II.  1.  R  e  dt  e  n  b  a  c  h  e  r.  Coleoptereo.  19 
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zusammen  fliesscn  und  mit  einer  kurzen,  glänzenden,  erhabenen  Mittellinie  an  der  Basis.  Sciiiiil 

chen    nicht   sichtbar,    ̂ ''lügeldecken    kugelig-eiförmig,   an  den  Schultern  schief  abgestutzt ,    mi 
einem  kleinen  Ilöckerchen  hinten,  die  Oberfläche  mit  groben  Punktreihen,  mit  etwas  erhaben 

Naht  und  mit  Höckern  auf  dem  dritten,  fünften  und  siebenten  Zwischenräume,  welclie  nach  rück- 

wärts allmäliir  s-rösser  werden  und  von  denen  sechs  etwas  hinter  der  Mitte  der  Flügeldecken 

eine  Querreihe    bilden,  ein  Höcker  auf  jeder  Flügeldecke   den  Yei-einigungspunkt   der   vierlen 
mid  fünften  Punktreihe  bedeckt. 

Von  Java. 

904.  NAUPACTUS  LONGIMANUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.   519.  No.  72  fCurcuUoJ.    Oiivier,   Entora.  V.  83.  pag.  330.  No.  375.  pl.   in.  lig.  i  \i 

feod.J. 
Von  Rio-Janeiro. 

905.  NAUPACTUS  DAPSILTS  Pcrty. 

Delectus  anini.  artic.  Bras.  pag.  73.  tab.  XV.  fig.  2  (Le.pfocerusJ. 
Fben  d;iher. 

906.  NAUPACTUS  AULACUS  Germar. 

Inseot.  spec.  nov.  I.  pag.   421.  No.  663   ( LeptocerusJ . 
Eben  daher.  a 

907.  NAUPACTUS  DECORUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  509.  No.   11  (CureuUoJ.    Oiivier,   Entom.  V.  No.  83.  jiag.  30(i.  No.  338  (end.J. 

Eben  daher. 
908.  NAUPACTUS  BIPES  Germar. 

Inseet.  spec.  nov.  pag.  426.  No.  57  0  (Leptocerus). 
Eben  daher. 

909.  NAUPACTUS  RIVULOSUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  533.  No.   158  (GurcuUoJ.  Herbst,  Küf.  VI.  pag.  311.  No.  285.  tab.  84.  fig.  9  feod.J. 

Eben  daher. 

910.  NAUPACTUS  LORIPES  Germar. 

Inseet.   spec.   nov.  pag.   419.   No.   559  f LeptocerusJ. 
Eben  daher 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

911.  NAUPACTUS  INSTITOR  Schoenherr. 

Synon.  inseet.  Ciirc.  I.  pag.  597.  No.  43. 

912.  NAUPACTUS  SIGNATUS  Schoenherr. 

Synon.  inseet.  Cure.  I.  pag.  599.  No.  46. 

913.  ATMETONYCHUS  PEREGRINUS  Oiivier. 

Entom.  V.  83.  pag.  324.  No.  363.  pl.  24.  flg.  349  fCurcuKoJ. 
Von  Ceylon. 

914.  BRACHYASPISTES  VELATUS  Chevrolat. 

Von  Hongkong. 

Die  Exemplare  dieser  Art  der  kaiserlichen  Sammlung  erhielt  das  Museum  unter  obigem 

Namen  von  verschiedenen  Seiten  zugesendet,  —  mir  ist  aber  nicht  bekannt,  wo  Herr  Chevrolat 
diese  Art  beschrieben  hat. 



Coleopteren.  147 

915.  PLATYASPISTES  ALTERNANS  Schoenherr. 

Synon.  Ins.  Curcul.  VI.  I.  pag.  400.  No.  4. 
Von  Chili. 

916.  PLATYASPISTES   GLAUCUS  Schoenherr. 

Synon.  Ins.  Curcul.  VI.  I.  pag.  39  9.  No.  3. 
Eben  daher. 

917.  HADROPUS  ALBICERIS  Ger  mar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  432.  No.  577.    Schoenherr,    Synon.  Ins.  Curcul.  I.  pag.  631.   Xo.   1. 

Von  Rio-Janeiro. 

918.  CYPHUS  GIEßER  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  pag.  513.  No.  36  (CurcuUoJ.  Herbst,  Käf.  VI.  pag.  173.  No.  134.  Taf.  72.  Fig.  1  fend.J. 

Eben  daher. 

919.  CYPHUS  SEDECIMPUNCTATUS  Linne. 

Mus.  Lud.  Ulr.  pag.  58.  No.  17  (CurcuUoJ.    Olivier,    Entom.  V.  pag.  298.   No.  327.   pl.  II.  tig.   17  a.  b. 

(eod.J. Eben  daher. 

920.  PLATYOMUS  NIVEUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  510.  No.  17  (CurcuUoJ.   Herbst,  Käf.  VI.  pag.  176.  No.  137.  Taf.  72.  Fig.  4. 

Eben  daher. 

921.  PLATYOMUS  MUTABILIS  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  VI.  I.  pag.  171.  No.  21. 
Eben  daher. 

922.   EUSTALES  ADAMANTINUS  Ger  mar. 

Insec.  spec.  nov.  pag.  444.  No.  589.  tab.  2.  flg.  4. 
Eben  daher. 

923.  EUSTALES  THUNBERGI  Da  Im  an. 

Aiinal.  ent.  I.  84.  No.  90  (CurcuUoJ.    Germar,    iusect.  spec.  pag.  446.  No.  592  ( EustaUs  peatachordiux). 

Eben  daher. 

924.  ANCISTROPTERUS  HOCHSTETTERI  (nov.  spec). 

Niger,  squamositate  cinereo-varia .,  Iiinc  mde  metaüico-nitenti  obtectus:  dytrin 

humeris  bidentatis,  pone  medium  tuberculo  magno,  conico  instructis. 

Longit.  5'".  Latit.  elytr.  2'". 

Viel  grösser  als  Ancistropterus  quadrispi7iosus  White  (Voyage  of  Erebus  &  Terroi'  Zool. 

XL  pag.  15.  tab.  3.  fig.  14),  dem.selben  an  Gestalt  selir  ähuh'ch,  aber  sowohl  durch  die  ße.^chup- 
pung,  den  Bau  der  Geisselglieder  als  auch  durch  die  Form  der  Flügeldeclcenhöcker  verschieden. 

DerKöi'per  ist  schwarz  und  mit  einem  dichten,  verschieden  weiss,  grau  und  bräunlich  gefärbten 

bchuppenkleide  bedeckt,  in  welches  grüne,  gold-  oder  kupf'erglänzende  Schüppchen  einge- 
spi'engt  sind.  Der  Rüssel  ist  viel  länger  und  schmäler  als  der  Kopf,  wenig  gebogen,  gegen  die 
Spitze  etwas  erweitert,  oben  ziemlich  flach,  ohne  Mittelkante.  Augen  oval,  horizontal.  Fühler 

dünn,  ihr  Schaft  den  Vorderrand  der  Augen  beinahe  überragend,  nur  wenig  kürzer  als  die  fol- 

genden sieben  kegelförmigen  Geisselglieder,  von  denen  die  ersten  drei,  unter  sich  gleich  langen 

Glieder,  etwas  länger  als  die  folgenden  sind.  Fühleikeule  lang-oval,  zugespitzt,  dreimal  gerin- 

gelt.  Halsschild  am  Hinterrande  so  breit,    als  lang,  seine  Seiten  fast  gerade  und  nach  vorne 

19° 
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etwas  zusammenlaufend,  der  Vorderrand  gerade,  der  Hinterrand  tief  zweimal  ausgebuehtet.  die 

Oberfläche  etwas  uneben  mit  zwei  unbestimmten  Eindrücken  hinter  einandei-  in  der  Mitte. 

Sciiildchen  klein,  punktformii;-.  Flügeldecken  zusammen  länglich-dreieckig,  an  der  Wurzel  ein- 
zeln abgerundet,  mit  hakenförmig  nach  aussen  vorspringenden,  vorne  noch  mit  einem  Zahne 

versehenen  Schulterwinke],  und  mit  einem  grossen,  kegelförmigen  Höcker  hinter  der  Mitte,  — 

ihre  Oberfläche  etwas  unregelmässig  punktirtgestreift,  jeder  Punkt  der  Streifen  gewölinlich  mit 

einem  grünlichen  Schüppchen.  Beine  ausser  der  Beschuppung  noch  mit  grösseren,  hellen  hie 

und  da  goldglänzenden  Borsten  und  borstenförmigen  Schuppen. 

Vom  Herrn  Professor  Hochstetter  auf  Neu-Seeland  gesammelt. 

925.  PRYPNUS  SQUALIDUS  Schocnherr. 

Syiion.  insect.  Cure.  I.  pag.  505.  3  ( ProstomusJ. 
Von  Sidnev. 

92(5.  PRYPNUS  QUINQUENODOSUS  Schocnherr. 

Syiion.  insect.  Curcul.  I.  pag.  493.  No.   1. 
El)cn  ilaher. 

927.  PRYPNUS  TRITUBERCULATÜS  Cemiar. 

Linnaea  entoni.  III.  pag.  216.  No.   125. 
Eben  daher. 

928.  PACHYRHYNCHUS  MONHJFERUS  Ger  mar. 

Insect.  spee.  nov.  pag.  3.36.  No.  476.  tali.  I.  (ig.   1'2.  a.  K. 
Von  Manilla. 

929.  Pn<:ZONOTUS  ALBOSETOSUS  (nov.  spec). 

Picco-niger,  opacus,  .■squamosus,  antennis.  femorum  basi,  tlbüs  tarsisqne  obscuro- 

fr7Ti(.(ji')i''i.s :  tho7'ace  dispcrtie  ,  j>rofande  'pimciato;  dijtrl>i  depr<\'inis.  in  vi<dir>  raJde 

dilatatis.  apice  conjimctim  acuminatis,  pioictato-striatis.  i)ifrrstifis  ji/a/tis.  u/ii-serinfi)n 
nefosia. 

Longit.  2'/3"'.  Latit.  elytr.  l'A'". 
Pechschwarz,  oben  malt,  unten  glänzend,  die  Fühler,  die  Wurzel  der  Schenkel,  die 

Schienen  und  Füsse  röthlichbraun.  Kopf  massig  gross,  mit  flachen,  runden,  grauen  Schüppchen 

bedeckt,  der  Rüssel  so  lang  wie  der  übrige  Thoil  des  Kopfes,  an  der  Spitze  stark  verdickt,  in 

der  Mitte  fein  gekielt,  an  der  Wurzel  durch  zwei  in  der  Mitte  rechtwinkelig  zusammenstossende, 

vertiefte  Linien  von  der  Stirne  getrennt.  Augen  gross,  rund,  massig  gewölbt.  Fühler  ziemlich 

dick  und  lang,  ihr  Schaft  die  Mitte  des  Halsschildes  überragend,  die  sieben  Geisselglieder 

fast  von  gleicher  Länge,  die  Keule  länglich.  Halsschild  so  lang  als  breit,  vorne  und  rückwärts 

gerade  abgestutzt,  an  den  Seiten  sehr  schwach  crweitei  t,  nach  vorne  kaum  mehr  als  nach  rück- 

wärts verengt,  oben  flach  gewölbt  und  diciit  mit  flachen,  runden  Schüppclien  besetzt,  welche 

kleine,  punktähnlicho  Zwischenräume  unbedeckt  lassen,  die  mit  gelbgrauen  Börstehen  besetzt 

sind.  Schildchen  nicht  sichtbar.  P'lügeldecken  an  der  schwach  und  gemeinschaftlich  ausgeran- 
dcten  Wurzel  so  breit  als  der  Hinterrand  des  Halsschildcs,  von  da  bis  zur  Mitte  stark  erweitert, 

in  der  Mitte  fast  doppelt  so  breit  als  das  ILilsscliild,  hinter  der  Mitte  schnell  zu  einer  gemein- 

schaftlichen Spitze  zu.sammenlaufcnd,  ihre  Oberfläche  ganz  niedergedrückt,  punktirtgestreift, 

die  Zwischenräume  flach,  dicht  mit  kleinen,  runden,  dunkclgrauen  Schüppchen  und  mit  einer 

Reihe    von    kurzen    weisslichen    Börstchen    besetzt,    der   siebente   Zwischenraum    im    mittleren 



Coleopteren.  149 

Drittel  bedeutend  erhöht,  eine  scharfe  Kante  bildend.  Die  breite  Mittel-  und  Hinterbrust  sind 

massig  dicht  mit  runden  Schüppchen,  der  Hinterleib  sparsam  mit  borstenartigen  Härchen 
besetzt. 

Von  der  Insel  Punipet. 

930.  HYPHANTUS  BACCIFER  Ger  mar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  335.  No.  475.  tab.  I.  fig.  10. 
Von  Rio-Janeiro. 

931.  PIEZODERES  WINTHEMI  Schoenherr. 

Synon.  Insect.  Curcul.  VII.  I.  pag.   168.  No.  1. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

932.  EPISOMUS  PAÜPERATUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  n.  pag.  509.   15  (Curculio).    Schoenherr,   Synon.  Insect.  Curcul.  II.  pag.  475.  No.  2. 

Von  Java. 
933.  LAPAROCERUS  MORIO  Schoenherr. 

Synon.  Insect.  Cure.  II.  pag.  531.  No.  1. 
Von  Madeira. 

934.  LAPAR0CP:RUS  LEPIDOPTERUS  Wo  11  as ton. 

Catalogue  of  the  Coleopterous  Insect  of  the  Canaries.  pag.  352.  No.  546. 

P^ben  daher. 

935.  MYLLOCERUS  CORYCAEUS  Schoenher. 

Synon.  Insect.  VII.  I.  pag.  3.  No.  3. 
\ on  Java. 

936.  MYLLOCERUS  BUEVICOLLIS  Boheman. 

Fregatten  Eugenias  Rcsa.  Zoologi  III.  pag.  124.  No.  262. 

Von  Hongkong. 

937.  MYLLOCERUS  MODESTUS  (nov.  spec). 

Oblongus^  convexus,  niger,  squaynls  riridi-albidis  dense  vestitus;  fronte  tcnuiter 
canaliculata:  thorace  hrevi^  lateribus  ritodice  rotundato  margineque  postico  profunde 

hisiniiato :  elytris  subtiliter  punctato-striatis,  calvis;  femorihua  acute  denticulatis. 

Longit.  31/3'".  Latit.  elytr.  1'". 

Dem  Myllocerus  corycaeiis  Schoenherr  sehr  nahe  stehend,  und  durch  die  einfarbige 

Bescliuppung,  längerem  Rüssel  und  borstenlosen  Flügeldecken  verschieden.  Der  ganze, 

schwärze  Körper  i.st  mit  weissgrauen,  ins  Grünliche  ziehenden,  runden  Schüppchen  gleichförmig 

bedeckt.  Dev  Rüssel  ist  viel  sciimiiler  und  etwas  länger  als  der  Kopf,  der  Länge  nach  vertieft, 

an  der  Spitze  ziemlich  stark  erweitert.  Die  Fühler  sind  lang  und  dünn,  ihr  Schaft  reicht  über 

den  Vorderrand  des  Halsschildes  hinaus,  ilu  zweites  Geisselglied  ist  viel  länger  als  das  erste. 

Das  Halsschild  ist  an  der  Basis  etwas  breiter,  als  in  der  Mitte  lang  und  zweimal  tief  ausge- 

buchtet, nach  vorne  nur  wenig  verengt,  der  Seitenrand  nur  merklich  gerundet  erweitert,  der 

Vorderrand  gerade.  Sciiildchen  klein,  punktförmig.  Flügeldecken  beinahe  doppelt  so  lang  als 

zusammen  breit,  an  der  Basis  einzeln  und  stark  abgerundet,  an  den  Seiten  bis  hinter  die  Mitte 

gleichbreit,  gewölbt,  fein  punktirtgestreift,  nicht  behaart  und  nur  mit  einer  feinen,  bei  starker 

Vergrösserung  sichtbaren  Reihe  von  kleinen,  niederliegenden  Börstchen  auf  den  Zwischenräumen. 
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Beine  schlank,  schwarz,  die  Schenkel  stark  keulenförniiy  verdickt  und  vor  der  Spitze  mit  einem 

kleinen,  spitzigen  Zähnchen  bewaffnet. 

Von  der  Nikobarcn-Insel  Sambelong. 

938.  MYLLOCERUS  PSITTACINUS  (nov.  spec). 

OhJongus,  convexus,  tiige/;  squamis  aureo-viridibus  dense  veatitus;  fronte  cana- 

liculaUi :  thorace  transversa^  latt'ribus  rotundato^  basi  recte  truncato  ]  elytris  subtiliter 

striatd-punctatis,  iiderstitiis  setosis^  altertiis  subeleoatioribus ;  femoribus  dente  acuta 
armatis. 

Longit.  31/2'"-   Latit.  elytr. 

Der  ganze  Körper  ist  schwarz  und,  mit  Ausnahme  der  Füiiler  und  Beine,  mit  gilinen, 

goldnlänzcnden  Scliuppen  dicht  besetzt.  Der  Rüssel  ist  kaum  länger  als  der  Kopf,  der  Länge 

nach  vertieft.  Die  Fühler  sind  sehr  lang,  ihr  Schaft  reicht  über  die  Mitte  des  Halsschildes,  das 

zv*reite  Fadcnglied  ist  etwas  länger  als  das  erste.  Das  Halsschild  ist  um  ein  Drittel  breiter  als 

lani»-.  an  beiden  Enden  gerade  abo-estulzt,  an  den  Seiten  massig  gei'undet  erweitert.  Das  kleine 

Schildchen  ist  rundlich.  Die  Flügeldecken  sind  viel  breiter  als  das  Halsschild,  beinahe  doppelt 

so  lang  als  zusammen  breit,  walzenförmig  gewöUit,  punktirtgestreiff,  die  Zwischeni-äurae  mit 

weissliclien,  rückwärts  gebogenen  Borsten  unregelmässig  besetzt  und  die  abwechselnden  der- 
selben etwas  erhabener  als  die  anderen.  Die  in  der  Mitte  stark  keulenförmig  verdickten 

Schenkel  zeigen  vorne  ein  scharf  zugespitztes  Zähnchcn.  Fühler  und  Beine  sind  mit  weissen 

Boi-stenhaaren  besetzt,  das  letzte  Glied  der  Fühler  rothbraun  gefärbt. 

Von  Hongkong. 

939.  CYPHICERUS  PASSERINUS  Olivier. 

Entom.   V.  83.  pag.  419.  No.  515.  pl.  XXVI.  lig.  378  (CurcuUoJ.    Schoenherr,    Synoii.  ins.  Cure.  II. 

pag.  4G7.  2. Von  Ceylon. 

940.  PHYTOSCAPHUS  LIXABUNDUS  Schoenherr. 

Öynon.  Ins.  11.  pag.   642.  Nu.   I. 
Von  Java. 

941.  ENTYUS  AÜRIGINXTUS  Germar. 

Insect.  spec.  iiov.  pag.  379.  No.  523.  tab.  I.  lig.  11.  a.  b.  c  (RembusJ. 

Von  Rio-Janeiro. 
942.  MALONOTUS  NIGER  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  3  58.  lam.  23.  fig.   12. Von  Chili. 

948.  MEGALOMETIS  SP1NIF£:RUS  Schoenherr. 

Synon.  Insect.  Cure.  VI.  II.  pag.  268.  1. 
Eben  daher. 

944.  STRANGALIODES  MARGARITACEUS  Erich  so n. 

Conspect.  Coleopt.  Peruan.  pag.   129  (MaijaJometis). 
Eben  daher. 

945.  STRANGALIODES  ALBOSQUAMOSUS  Schoenherr. 

Synon.  Insect.  Cure.  VI.  II.  pag.  220.   1. 
Eben  daiier. 
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946.  BASTACTES  CONIFER  (nov.  spoc). 

Elongatus ,  niger,  densissime  fusco - cinereo  squamosus;  rostro  basi  utrinque 
urcuatim  impresso,  viodio  carinato ,  thorace  autice  tuberculato ,  tubercuUs  duobus 

medüs  majoribus:  elytris  latitudine  fere  dupplo  longioribus,  seriato-punctatis,  pone 
medium  tuber culo  magno,  conico.  retrorsum  directo. 

Longit.  7'".  Latit.  elytr.  2 '/„'". 
Grösser  und  viel  gestreckter  als  Bastactes  hituhercidatus  und  vorzüglich  durch  den  grossen, 

kegelförmigen  Höcker  hinter  der  Mitte  jeder  Flügeldecke  ausgezeichnet.  Der  Rüssel  ist  länger 

als  der  Kopf,  dick,  viereckig,  gegen  die  Spitze  etwas  erweitert,  oben  flach  mit  einei-  schwach 
erhabenen  Mittellinie  und  beiderseits  mit  einer  vertieften  ßogenlinie,  welche  in  der  Mitte  des 

Rüssels  beginnt,  sich  nach  ein-  und  rückwärts  zieht  und  sich  vor  den  Augen  bis  zur  Mitte  der 
Fühlerfurche  zuiückkrümnit.  Ilalsscliild  länger  als  breit,  vor  der  Mitte  etwas  erweitert,  seine 

01)erfläche  mit  llöckcrchcn  besetzt,  weiciie  auf  der  hinteren  Hälfte  sehr  flach  und  undeutlich, 

auf  der  vorderen  Hälfte  bedeutend  erhaben  sind  und  sich  vorne  in  der  Mitte  zu  zwei  grösseren 

Höckern  vereinigen.  Flügeldecken  viel  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  zusammen  breit,  an  der 

Basis  so  breit  als  der  Hinteri'and  des  Halsschildes  und  knapp  sich  an  denselben  anschliessend, 
bis  hinter  die  Jlitte  allmälig  erweitert,  dann  schnell  geracinschafllich  zugespitzt,  ziemlich  walzen- 

förmig gewölbt,  die  Wölbung  hinter  der  Glitte  senkrecht  abfallend,  ihre  Oberfläche  grob  gerun- 
zelt, mit  etwas  unrcgclmässigen  Reihen  von  grübartigen,  mit  einer  weissgelben  Borste  besetzten 

Punkten  und  jede  Decke  auf  dem  zweiten  Drittel  mit  einem  grossen,  nach  rück-  und  abwärts 
gerichteten  kegeiförmigen  Höcker.  Der  ganze  Körpsr  ist  schwarz  und  mit  einem  dichten, 

bräunlich-grauen,  an  der  Unterseite  etwas  helleren  Schuppenkleide  bedeckt. 

Von  Rio-Janeiro. 

Von  Sidney. 

Eben  daher. 

947.  POLYPHRADES  LATICOLLIS  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cnrc.  V.  II.  pag.  807.  No.  2. 

948.  CHERRUS  COENOSUS  Schoenherr. 

Synon.  insec.  Cure.  V.  pag.  802.  No.  1. 

949.  CHERRUS  INFAUSTUS  Ol  i  vi  er. 

Entom.  V.  83.  pag.  400.  No.  486.  tab.  25.  fig.  353  fCwrculio).   Sclioenherr,    Synon.  insect.  Cure.  I. 

pag.  500.   1. Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

950.   CHERRUS   OPATRINUS   Schoenherr. 

Synon.  insec.  Cure.  I.  pag.  802.  No.  3. 

951.  CHERRUS  EBENINUS  Schoenherr. 

Synon.  insec.  Cure.  V.  II.  pag.  804.  No.  5. 

952.  LEPTOPS  ROBUSTUS  Olivier. 

Entom.  V.  83.  pag.  398.  No.  482.  pl.  25.  fig.  356  fCurmlio). 
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953.  LEPTOPS  HOPEI  Schoenherr. 

Synon.  inseot.  Cure.  VI.  II.  pag.  221. 

Von  Sidney. 

954.  LEPTOPS  TRIBULUS  FabricJus. 

Syst.  Eleut  II.  pag.  536.  No.   174  fCurculioJ.   Olivier,  Entom.  V.  83.  pag.  396.  No.  479.  pl.  XIII. 

fig.   161  feod.).   Schoenherr,   Synon.  insect.  Cure.  I.  pag.  473.  No.  16. 

Eben  daher. 

955.  LORDOPS  GYLLENHALI  Dal  man. 

Annal.  entom.  I.  pag.  83.  No.  88  (CurculioJ.   Germar,   insect.  speo.  nov.  I.  pag.  371.  No.  514 

(Hypsonotua  divesj. 
Von  Rio-Janeiro. 

956.  LORDOPS  NAVICULARIS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  3  71.  No.  513  fllypsonotusj. 
Eben  daher. 

957.  HYPSONOTUS  CLAVULUS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  369.  No.  510. 
Eben  daher. 

958.  HYPSONOTUS  COMPRIMATUS  Sahlberg. 

Spec.  insect.  I.  pag.  32.  No.  21  (AlocorhinusJ .    Schoenherr,    Synon.  insect.  Cure.  VI.  2.  pag.   143.  3. 

Perty,    Delect.  anira.  artic.  Bras.  pag.  74.  tab.  15.  fig.  3  (Hypsonotus  cathRloplateus). 

Eben  daher. 
959.  HYPSONOTUS  UMBROSUS  Germar. 

Insect.   spec.    nov.   pag.    370.   No.  511.   tab.  I.  fig.   15. 
t^ben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

960.  HYPSONOTUS  CURTISH  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  VI.  II.  pag.  148.  No.  7. 

96 L  HYPSONOTUS  RUFICOLLIS  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  II.  pag.  265.  No.   16. 

962.  HYPSONOTUS  CHRYSENDETIS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  375.  No.  520.  tab.  I.  fig.  14. 

963.  HYPSONOTUS  AURITUS  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  II.  pag.  257.  No.  6. 

Da.s  von  der  Expedition  aus  Rio-Janeiro  mitgebrachte  ExcmpLar  stimmt  vollkommen  mit 

Schoenherr's  Beschreibung,  nur  fehlt  die  dunkle,   durch  einen   Silberstreifen  getheilte  Quer- 
m;ikel  hinter  der  Mitte  der  Flügeldecken. 

964.  TROPIRHINUS  COSTIPENNIS  Schoenherr. 

Synon.  Insec.  Cure.  VI.  II.  pag.   166  (Hypsonotus  costipennisj . 

Von  Rio-Janeiro. 

965.  EURYLOBUS  CINGULATUS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  377.  No.  522  (HypsonotusJ .   Id.  1.  c.  pag.  376.  No.  521  (Hypsonotus  canephorusj. 

Eben  daher. 
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966.  RHIGUS  IRRORATUS  Schoenherr. 

Synon.  insec.  Cure.  V.  II.  pag.  735.  No.   10. 
Von  RioJaneiro. 

967.  RHIGUS  TRIBULOIDES  Pallas. 

Xeon.  pag.  30.  No.  11.  tab.  B.  fig.   11  fCurculioJ.  Herbst,  Käfer.  VI.  pag.  513.  No.  554.  Taf.  95.  Mg.  11 

(eod.J. Eben  daher. 

968.  ENTIMÜS  IMPERIALIS  Linnö. 

Gmelin,  Syst.  Nat.  I.  lY.  pag.  1781.  No.  349  fCurculio).  Herbst.  Käfer.  VI.  pag.  224.  No.  188.  Taf.  76. 

fig.  1  (eod.J. 
Eben  daher. 

969.  ENTBITS  NOBILIS  Ol i vier. 

Entomol.  V.  83.  pag.  295.  No.  322.  pl.  20.  fig.  2G3  und  pl.  5.  fig.  57  fCurcuUoJ. 

Eben  daher. 

970.  PHAEDROPUS  TOGATÜS  Schoenherr. 

Synon.  Insect.  Cure.  I.  pag.  647.  No.   1. 
Eben  daher. 

971.  ßRACHYCERUS  OBESUS  Fabricius. 

Syst.  Elout.  IL  pag.  473.  No.  4  fCurculioJ.   Herbst,   Käf.  VII.  pag.  78.  No.  2.  Taf.  101.  fig.  2  feod.J. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  FIofFnung. 

972.  BRACHYCERUS  CORNUTUS  Linne. 

Mus.  Ulr.  pag.  57.  No.  16  fCurcuUoJ.   Olivier,  Entom.  V.  82.  pag.  59.  No.  25.  pl.  2.  fig.  9  fBrachij- 
cerus  spinirostrisj . 

Eben  daher.  * 

973.  BRACHYCERUS  CINERARILTS  Wiedemann. 

Zooig.  Mag.  II.  I.  pag.  115.  No.  176.   Schoenherr,   Syn.  insect.  Cure.  V.  2.  pag.  664.  No.  89. 

Eben  daher. 

974.  BRACHYCERUS  GLANDULIFERUS  Schoenherr. 

SjTion.  insect.  Cure.  V.  II.  pag.  6G7.  No.  91. 
Eben  daher. 

975.  RHYTIRHINUS  INAEQUALIS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  535.  No.  166  fCurculioJ.   Herbst,    Käf.  VI.  pag.  323.  No.  297.  Taf.  85.  Fig.  9. 

Eben  daher. 

976.  A]\IYCTERUS  BUCEPHALUS  Olivier. 

Entom.  V.  83.  pag.  399.  No.484.  pl.  25.  fig.  355  (CurcuUo).  Boisduval,  Voyage   de  l'Astrolabe.  Entom. 
11.  373.  3. 

Von  Sidney. 

977.  AMYCTERUS  STEPHENSII  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  II.  pag.  473.  No.  5. 
Eben  daher 

978.  AMYCTERUS  VERRUCOSUS  Boisduval. 

Voyage   de  l'Astrolabe.    Zool.  Entom.    II.   pag.   372.  Ko.   2. 
Eben  daher. 

NovHra.Expediticn.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  1.  Re  d  ten  b  ach  e  r.  Coleopteren.  '20 
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979.  ACANTHOLOPHUS  MARSHAMI  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  IL  pag.  472.  No.  3  fAmycterusJ . 
Von  Sidney. 

980.  HIPrOHIIINÜS  TUBERIFItR  Sclioenherr. 

.^yunii.  Insect.  Cure.  I.  pag.  466.  Xo.  8.    Olivier,    Entom.  V.  83.  pag.  388.  No.   4ß7.  pl.    11.  Hg.   ]3.5 
fCnrculio  glohiferj. 

\  Olli  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

981.  HIPPORHINUS  NODÜLOSUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  .530.  No.   178  (CurczdioJ.    Olivier,    Entom.  V.  83.  pag.  391.  No.  471.  pl.   15. 

fig.  ISS  feod.).   Wiedeinann,    Zool.  Mag.  II,  I.  pag.  1"24.  No.  188. 
Eben  daher. 

982.  HIPPORHINUS  VERRUCOSUS  Linne. 

Mu.-.  Lud.  Ulr.  pag.  CO.  No.   19  iCiircuUoJ.    Herbst,    Kaf.  VI.  pag.  308.  No.  L>82.  talj.   32.  fig.  5. 

Eben  daher. 

983.  HIPPORHINUS  GAFFER  Thunberg. 

Nova  acta  Upsalensia  VII.  pag.   120  (Curculio).    Schoenherr,    Synon.  insec.  Cure.  I.  pag.  487.  33. 

Eben  dalier. 

984.  HIPPORHINUS  SERIENODOSUS  Schoenherr. 

Synon.  inject.  Cure.  I.  pag.  490.  No.  .'iG. Eben  (haher. 

985.   CYLINDRORHINUS  OBLONGUS   Blanehard. 

in  Gav's  liist.  plivs.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  357.  No.  5. 
Von  Chili. 

986.  CYLINDRORHINUS  COSTATUS  (nov.  spec.). 

Nigc?',  suhdepressus.,  supra  fere  glaber  •  thorace  transverso,  ante  medium  dila- 

tato]  elyt7-is  p)uii<^tato-striatis,  punctis  traiisversis,  intestitiis  alternis  costatis. 

Longit.  8'".  Latit.  elytr.  .3'". 

Viel  grösser  und  breiter  als  Gylindrorliinus  oilongus,  auf  dem  Rücken  etwas  Hachge- 

diückt,  ganz  schwarz,  oben  äusserst  sparsam  und  kurz  behaart,  unten  mit  gelblichen,  nieder- 

liegenden  Börstchen  sparsam  besetzt.  Der  Kopf  sammt  dem  Rüssel  ist  viel  länger  als  das  Ilals- 
schild,  der  Rüssel  kaum  halb  so  breit  wie  der  Kopf  und  doppelt  so  lang,  ziemlich  abgerundet, 

tief  punktirt,  die  Zwischenräume  der  Punkte  hie  und  da  Längslinien  bildend,  die  gewölbte, 

Stirne  viel  feiner  und  sparsamer  punktirt,  mit  einem  Grübchen.  Halsschild  beinahe  um  die  Hälfte 

breiter  als  lang,  an  den  Seiten  etwas  vor  der  Mitte  gerundet  erweitert,  vorne  seicht  ausgerandet 

hinten  gerade  abgestutzt,  seine  Oberfläche  niedergedrückt,  in  der  Mitte  feiner,  nach  aussen 

etwas  gröber  punktirt  und  mit  vier  grossen,  flachen  Eindrücken.  Schildchen  äusserst  klein. 

Flügeldecken  an  der  Basis  breiter  als  das  Ilalsschild  mit  etwas  vorragenden  Schultern,  bis  hin- 
ter die  Glitte  geradlinig  und  sanft  erweitert,  dann  gemeinschaftlich  stumpf  zugespitzt,  oben  und 

vorne  niedergedrückt,  regelmässig  punktirtgestreift,  die  Punkte  der  Streifen  seicht  und  Quer- 
runzeln bildend,  der  zweite,  vierte  und  sechste  Zwisclienraum  der  Streifen  leistenartig  erhöht, 

und  der  vierte  zuerst  mit  dem  sechsten,  dann  dieser  kurz  vor  der  Spitze  sich  mit  dem  zweiten 

verbindend.  Unterseite  dicht  runzelig  punktirt. 
Von  Chili. 
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987.  ADIORISTUS  PUNCTULATUS  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  351.  No.   1.  lam.  23.  lig.  11. 
Von  Chili. 

988.  LISTRODERES  BIMACULATUS  Schocnhcrr. 

Synon.  insect.  Cure.  VI.  II.  pag.  187. 
Eben  daher. 

989.  LISTRODERES  ANNULIPES  Blanciiartl, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  340.  \o.  G. 
Eben  daher. 

990.  TANYRTIYNCHUS  CARINATUS  Schoenhe.r. 

Synon.  Ins.  Cure.  UI.  529.   11. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

Von  Sidncv. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

991.  OXYOPS  110 PEI  Schoenhcrr. 

SynoD.  Ins.  Cure.  III.  pag.  483.  No.  1. 

992.  OXYOPS  SQUAMULOSUS  Schoeuherr. 

Synon.  Ins.  Cure.  III.  pag.  483.  No.  2. 

993.  OXYOPS  CLATllRATUS  Schoenhcrr. 

Synon.  ins.  Cure.  HI.  pag.  487.  No.  5. 

994.  OXYOPS  OBLIQUATÜS  Schoenhcrr. 

Synon.  ins.  Cure.  III.  pag.  487.  No.  6. 

995.  OXYOPS  FASCICULATUS  (nov.  spec.). 

Ovalis,  fusco-niger^  fortiter  rugoso-punctatus,  squamulis  albidis  et  cinereis  ad- 

spersus;  rostro  tereti,  obsolete  canaliculato ;  elytris  seriatim  foveolatis^  foveolis  ohlon- 

gis,  interstitiis  anguüis,  tuberculatis,  tubercidis  albldo-setosis,  subfasciatim  dispositis. 

Longit.  SVs'".  Latit.  elytr.  2'". 

Viel  kleiner  noch  als  Oxyops  fascicidaUis  und  ausgezeichnet  durch  die  mit  gelblich-weissen 

Borsten  büschelförmig  besetzten  Höcker  der  Flügeldecken.  Der  ganze  Körper  ist  bräunlich- 

schwarz, glanzlos,  dicht  und  grob  runzelig  punktirt  und  mit  -sveisslichen,  grauen  und  gelblichen 
Schuppen  gesprenkelt.  Der  Rüssel  ist  nur  wenig  schmäler  und  doppelt  so  lang  als  der  Kopf, 

wenig  gebogen,  drehrund  mit  einer  schwach  vertieften  Mittellinie.  Das  Halsschild  ist  an  der  Basis 

nur  wenig  breiter  als  lang,  von  da  bis  zur  Mitte  ziemlich  gleichbreit,  dann  verengt,  der  Vorder- 

rand ist  gerade,  der  Hinterrand  zweimal  ausgebuchtet,  die  grob  runzelig  gekörnte  Oberfläche 

ist  sanft  gewölbt,  ohne  Eindrücke  und  ohne  einer  erhabenen  Mittellinie.  Schildehen  lang-oval, 

in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt.  Flügeldecken  beinahe  um  die  Hälfte  länger  als  zusammen  breit, 

an  der  Wurzel  viel  breiter  als  die  Basis  des  Halsschildes,  mit  weit  vorragenden,  abgerundeten 

Schultern,  nach  rückwärts  bis  hinter  die  Mitte  ziemlich  gleichbreit,  dann  zugerundet  mit  sehr 

stumpfen  Spitzen,  die  Oberfläche  stark  gewölbt  mit  Reihen  von  länglichen,  an  Grösse  ungleichen 

Grübchen,  und  sehr  schmalen  Zwischenräumen,  welche  mit  ungleich  grossen,  weisslich  bebor- 
steten  Höckerchen  besetzt  sind,  von  denen  einer  etwas  hinter  der  Mitte  jeder  Decke  auf  dem 

■2U- 
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dritten  und  vierten  Zwisclieriraume  viel  grosser  und  hervorragender  ist.  Unterseite  grob   und 

tief  runzelig  gekörnt,  und  nicht  sein-  dicht  mit  borstenähnlichen  Schüppchen  besetzt. 
Von  Sidney. 

996.  GONIPTERUS  LEPIDOTUS  Schoenherr. 

Synon.  ins.  Cure.  I.  pag.  45  7.  No.   1. 
Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

997.  GONIPTERUS  GIBBERUS  Boisdnval. 

Vojcage  de  l'Astrolabe.  Zocl.  II.  pag.  324.  No.  3. 

998.  ATERPUS  TUBERCULATUS  Schoenherr. 

Syuon.  in?.  Cure.  II.  pag.  250.  No.  1. 

999.  ATERPUS  CULTRATUS  Linne. 

Syst.  Nat.  Gmel.  I.  IV.  pag.   1789.  No.  397  (CurculioJ.   Herbst,    Käfer  VI.  pag.  386.  No.  365.  Taf.  90. 
Fig.   11  feod.J. 

Eben  daher. 

1000.  LOPHOTÜS  PHALERATUS  Erichson. 

Beiträge  pag.  326.  No.  49.  Tab.  39.  Fig.   1  (AegorhinusJ.   Schoenherr,    Synon.  ins.  Cure.  VI.  II. 

pag.   130.  No.   1. 
Von  Chili. 

1001.  LOPHOTÜS  FASCIATUS  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  VI.  II.  pag.  131.  No.  2. 
Eben  daher. 

1002.  LOPPIOTUS  ESCHSCIIOLTZI  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  11.   pag.  316.  No.   1.    Soli  er,   Anna!,  de  la  soc.  entora.  de  France  VIII.  pag.  21 

fEuhlepharus  GermariJ. 
Eben  daher. 

1003.  LOPHOTÜS  SUTURALIS  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  331.  No.  1. 
Eben  daher. 

1004.  LOPHOTÜS  ALBOLINEATUS  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.   phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  332.  No.  2. 
Eben  daher. 

1005.  LOPHOTÜS  SUPERCILIOSUS  Guerin. 

Voyage  de  la  Coquille  Zool.  IL  II.  Div.  I.  pag.  112.  pl.  6.  tig.  1. 
Eben  daher. 

1006.  LOPHOTÜS  RETICULATUS  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  VI.  II.  pag.  132.  No.  5. 
Eben  daher. 

1007.  LOPHOTÜS  SERVILLEI  Solier. 

Annal.  de  la  soe.  entom.  de  France  1839.  VIII.  pag.  15  (EuhlepharusJ. 

Eben  daher. 

1008.  LOPHOTÜS  NODIPENNIS  Hope. 

Transact.  of  the  Eutom.  Soc.  of  London.  I.  pag.   15.  pl.   1.  fig.  5. 
Eben  daher. 
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1009.  LOPHOTUS  VITULUS  Fabricius. 

Entom.  syst.  I.  II.  pag.  479  (CurculioJ.   Watcrhousc,   Ann.  and.  Mag.  of  nat.  bist.   1842.  pag.  329. 

Von  Chili. 

1010.  RniNARIA  TRANSVERSA  Boisduval. 

Voyage  de  l'Astrolabe.  Zool.  U.  pag.  413.  2. 
Von  Sidney. 

1011.  RIIINARIA  SEX-TUBERCULATA  White. 

Voyage  of  Erebus  &  Terror.   Zool.  XI.  pag.  13.  pl.  3.  fig.  8. 

Von  Neu-Seeland. 

1012.  CLEONUS  TURBATUS  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  VI.  II.  pag.  9.  No.  18. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

1013.  CLEONUS  LACRmOSUS  Schoenherr. 

Synon.  ins.  Cure.  II.  pag.  193.  No.  30. 
Eben  daher. 

Eben  daher. 

Von  Ceylon. 

1014.  CLEONUS  LIMPIDUS  Schoenherr. 

Synon.  ins.  Cure.  II.  pag.  210.  No.  56. 

1015.  CLEONUS  TIIUNBERGI  Schoenherr. 

Synon.  ins.  Cure.  VI.  II.  pag.  66.  No.   107. 

1016.  CLEONUS  STILLATUS  Schoenherr. 

Synon.  ins.  Cure.  II.  pag.  191.  Nr.  31.   Sparrman,   Aeta  Holm.  1785.  pag.  49.  No.  19.  tab.  2.  tig.  19 

(Curculio  sulciroatris). 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

1017.  CLEONUS  MACILENTUS  OH  vi  er. 

Entom.  V.  83.  pag.  270.  No.  285.  pl.  24.  fig.  340  fCurcuUoJ.   Schoenherr,    Synon.  insect.  Cure.  II. 

pag.  243.  No.  23  CBothynoderesJ . 
Von  Ceylon. 

1018.  RinTNOCYLLUS  OLTVIERI  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  III.  pag.  148.  No.  3. 
Von  Gibraltar. 

1019.  LARINUS  URSUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.   399.  No.  23  (CurculioJ.  Olivier,  Entom.  V.  83.  pag.  296.  No.  295.  pl.  21.  fig.  279 

CLixusJ. 
Eben  daher. 

1020.  LIXUS  BAMBALIO  Germar. 

Insect.  spee.  nov.  pag.  392.  No.  535. 
Von  Rio-Janeiro. 

1021.  LIXUS  IMPRESSUS  Sahlberg. 

Spec.  insect.  I.  pag.  38.  No.  25.   Germar,  Insect.  spec.  nov.  395.  No.  536  (Lixiis  hirticmidis). 

Eben  daher. 
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1022.  LIXUS  LORATUS  Ger  mar. 

Insect.  spec.  nov,  pag.  393.  No.  537. 
Von  Rio-Janeiro. 

1023.  LIXUS  SCHOENHERRI  (nov.  spec). 

Elongatus ,  convexus,  niger  pube  et  squamositate  densissima,  cinerea  obtectus^ 

tho7'acis  elytrorumque  lateribus^  macula  viagna,  oblonga  suturalibasique  segmentorwn 
abdominaliiim  niveis;  rostro  cylindrico^  aequali;  thorace  conico  in  viedio  ninro-gra- 
nulato  et  tuber culato ;  elytris  cylindricis,  apice  simul  rotundatis^  obsolete  subtiliter 

striatis ,  verrucis  macuUsque  elongatis  nigr/s ,  glabris  pluries  notatis]  femoribus 
muticis. 

Longit.  11"'.  Latit.  elytr.  SVs'"- 
Dem  Lixns  lividus  des  Ileirn  Fabricius  zunächst  stehend,  doch  noch  etwas  grösser 

und  sowohl  durch  die  Färbung,  als  auch  durch  die  Vertheilung  der  kahlen,  schwarzen  Erhaben- 
heiten verschieden.  Der  langgestreckte,  ziemlich  walzenförmige  Körper  ist  schwarz,  und  mit 

Ausnahme  von  einigen  Thcilen  mit  einem  äusserst  dichten,  anliegenden,  theils  bräunlichgrauen, 

theils  schneeweissen  Haarkleide  bedeckt,  die  Haare  der  Oberseite  kürzer  und  mehr  schuppen- 
förmig.  Der  Kopf  sammt  dem  Rüssel  ist  länger  als  das  Halsschild,  der  Rüssel  dreimal  so  lang 

als  der  Kopf  und  etwas  schmäler,  walzenartig  gerundet,  schwach  gekrümmt,  runzelig  punktirt, 
mit  einem  kleinen  Grübchen  an  der  Wurzel.  An  den  Fühlern  ist  das  erste  und  zweite  Geissel- 

glied  länglich  und  jedes  so  lang  als  wie  das  dritte  und  vierte  Glied  zusammen.  Das  Halsschild 
ist  an  dem,  beiderseits  sehr  sanft  ausgebuchteten  Hinterrande  messbar  breiter  als  in  der  Mitte 

lang,  geradlinig  nach  vorne  verengt,  kurz  vor  der  Spitze  etwas  eingeschnürt,  der  Vorderrand 

bei  den  Augen  etwas  lappenförmig  erweitert,  seine  Oberfläche  an  den  Seiten  dicht,  in  der  Mitte 

etwas  weniger  weissbeschuppt  mit  erhabenen,  kahlen,  schwarzen  Höckerchen  und  Warzen,  davon 

fünf  bis  sechs  runde  in  der  weissen  Seitenbinde,  die  übrigen  zahlreichen,  an  Grösse  und  Gestalt 

sehr  ungleichen  längs  der  Mitte.  Schildchen  kaum  sichtbar.  Flügeldecken  an  den  abgerundeten 

Schultern  breiter  als  das  Halsschild,  beinahe  doppelt  so  lang  als  an  der  breitesten  Steile  zusam- 
men breit,  fast  gleichbreit,  walzenförmig  gewölbt,  an  der  Spitze  gemeinschaftlich  abgerundet, 

ihre  Oberfläche  fein  und  undeutlich  gestreift  mit  schneeweissen  Makeln,  und  glänzend  schwarzen, 

kahlen,  narbenförmigen  Flecken.  Die  weisse  Behaarung  und  Beschuppung  bildet  zwei  breite 

Längsbinden  auf  jeder  Decke,  die  sich  an  der  Spitze  derselben  vereinigen;  die  innere  beginnt, 
den  zweiten  und  dritten  Zwischenraum  grösstcntheils  einnehmend,  und  auf  der  vorderen  Hälfte 

von  schwarzen,  glatten  Narben  häufig  unterbrochen,  an  der  Wurzel  der  Flügeldecke  und  setzt 
sich,  in  der  Mitte  nur  auf  eine  kurze  Strecke  sich  auf  den  vierten  und  fünften  Zwischenraum 

ausdehnend,  in  ziemlich  gleicher  Breite  bis  zur  Spitze  fort,  —  die  äussere  zieht  sich  hart  neben 

dem  Seitenrande  nach  vorwärts  bis  etwas  vor  die  Mitte,  zwei  Seitenäste  nach  innen  und  vor- 
wärts abzweigend,  den  einen  hinter  der  Mitte,  den  anderen  etwas  vor  derselben;  ausserdem 

befindet  sich  noch  am  Schulterrande  eine  längliche  weisse  Maliel.  Die  narbenartigen  kahlen 

Makeln  sind  an  der  Wurzel  der  Flügeldecken  ziemlich  dicht  gedrängt  und  bilden  unregel- 
mässige Längsstreifen,  rückwärts  stehen  sie  einzeln  als  längliche,  verschieden  grosse  Makeln. 

Die  Unterseite  ist  ziemlich  gleichfarbig  aschgrau,  die  Bauchringe  an  der  Basis  weiss  mit  vier 

schwarzen  Punkten,  von  denen  die  zwei  inneren  klein,  die  äusseren  gross  sind.  Schenkel  unge- 
zähnt. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 
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1024.  ILEOMUS  MUCOREUS  Linnd. 

Mus.  Lml.  Ulr.  pag.  53.  12  fCurcuUoJ.    Schoen  herr,   Synoii.   ins.    Cure.    III.    pag.    140.    N".   1    ( Ileomm 

roreuaj.   Olivier,   Entom.  V.  83.  pag.  255.  No.  262.  pl.  8.  fig.  98  fLixus puli-erulentusj. 
Von  I\io-Jaiieiro. 

1025.  STERNECIIUS  TRACHYPTOMUS  Geimar. 

Insect.  spec.  nov.  I.  pag.  24  7.  No.  37ü  (OrolitiaJ. 
Eben  daher. 

1026.  CIIRYSOLOPUS  SPECTABILIS  Linnö. 

Syst.  Xat.  Gmel.  I.  IV.  pag.   1774.  No.  298  (CurculioJ.  Herbst,   Küfer.  VI.  pag.  302.  No.  27*:.  Tab.  95. 
Fig.  12  feod.J. 

Von  Sidncy. 

1027.  IIEILIPUS  CATAGRAPIIUS  Gcmar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  400.  No.  544. 
Von  Rio-Janciro. 

1028.  HiaLTPUS   POLYCOCCUS  Schnonl.orr. 

Syiioii.  ins.  Cure.  III.  pag.  202.  No.  53.   Iil  I.  c.  pag.   149.  No.  40   (Heüipus  scrohicolUa).    Dejean,   Calal. 
edit.  III.  pag.  298  (Ileilipna  lugubriaj. 

Eben  dalior. 

1020.    ÜKILIPUS  TRACIIYPTERUS  Ger  mar. 

Insect.  spee.  nov.  pag.  324.  No.  4G5  (PiasodeaJ. 
Eben  dalier. 

1030.  IIEILIPUS  BISIGNATUS  (nov.  spec.). 

Ocatus,  liigcr,  opacus ,  pai^ce  cinereo  puhescens ;  thorace  varloloso-punctato : 

elytris  ovat/'s,  pii'ofunde  pimctato-siriatis,  interstitiis  angustis,  subtiliter  tuhcrcidatis^  in 
medo  macula  subtrigona,  nivea  ornatis,  apice  conjunctim  rotimdalis ;  funiculi  anteii- 

narum  articido  secundo  primo  duplo  longiore;  femoribus  denteminuto,  acuto  armatis. 

Longit.  rostro  excepto.  6".  Latit.  clytr.  2'/^'". 

Dem  Heih'pus  suhfasciatus  des  Herrn  Blanchard  zunächst  .stehend,  aber  sowohl  durch 
die  Sculptur  des  Ilalsschildes  und  der  Flügeldecken  als  auch  durch  die  Anzahl  und  Form  der 

weissen  Makeln  verschieden.  Der  eiförmige  Körper  ist  ganz  schwarz,  glanzlos,  sehr  sparsam 
und  fein  grau  behaart,  mit  einer  schief  nach  innen  zugespitzten,  kreideweissen  Makel  in  der 

Mitte  zwischen  dem  dritten  und  achten  Zwischenräume.  Der  Kopf  und  der  Rüssel  sind  diclit 

und  tief  runzelig  punktirt,  der  letztere  ist  dünn,  bedeutend  länger  als  das  Halsschild,  massig 
gebogen,  an  der  Spitze  feiner  und  sparsamer  punktirt.  An  der  Fühlergeissel  sind  die  ersten 

zwei  Glieder  länglich,  das  zweite  doppelt  so  lang  als  wie  das  erste.  Ilalsschild  etwas  breiter  als 

lang,  in  der  Mitte  gerundet  erweitert,  nach  vorne  etwas  mehr  als  nach  rückwärts  verengt,  vorne 

und  rückwärts  gerade  abgestutzt,  stark  gewölbt,  grob  markig  punktirt,  mit  schwach  angedeute- 
ter Mittellinie.  Schildchen  klein,  rundlich.  Flügeldecken  viel  breiter  als  das  Halsschild  mit 

lochtwinkelig  vorragenden  Schultern,  um  die  Hälfte  länger  als  zusammen  breit,  bis  hinter  die 

Mitte  gleichbrcit,  dann  schnell  zugerundet,  oben  walzenförmig  gewölbt,  mit  tiefen  Streifen  von 
grossen  Punkten,  welche  vorne  durch  Querleisten  zwischen  den  einzelnen  Zwischenräumen 

getrennt  sind,  —  die  Längszwischenräumc  sehmal,  gleichmässig  erhaben  und  mit  einer  Reihe 
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kleiner  Höckcrchen  besetzt.    —  Beine  lang,  die  Sclienkel  vor  der  Spitze  mit  einem  kleinen, 

spitzigen  Zähncben,  die  Schienen  erweitert  und  zusammengedrückt. 

Von  Cliili. 

1031.  HEILIPUS  PERFORATIPENNIS  Blancliard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile  V.  pag.  384.  No.  2. 
Eben  dalier. 

1032.  HEILIPUS  SIGNATIPENNIS  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  384.  No.  3. 
Eben  daher. 

1033.  HEILIPUS  NUBILOSUS  Schoenherr. 

Synon.  iusect.  Cure.  III.  pag.  2  22.  No.  7  5. 
Von  Rio-Janeiro. 

1034.  HEILIPUS  EGENUS  Schoenherr. 

Synon.  inseet.  Cure.  III.  pag.  225.  No.  78. 
Eben  daher. 

1035.  ORTHORHINUS  KLUGII  Schoenherr. 

Synon.  inseet.  Cure.  III.  pag.  2  46.  No.  3. 
Von  Sidney. 

1036.  CNEMIDOPHORÜS  FASCICULATUS  Schoenherr. 

Synon.  inseet.  Cure.  III.  pag.  277.  No.  1. 
Von  Rio-Janeiro. 

1037.  RHOPALOMERUS  TENUIROSTRIS  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  391.  No.  1.  lam.  25.  fig.  1. 
Von  Chili. 

1038.  BELUS  SEMIPÜNCTATÜS  Fabricius. 

Syst.   Bleut.   II.   pag.    416.   No.  99  (CurculioJ.   Olivier,  Entöm.  V.  83.  pag.  241.  242.  pl.  12.   fig.  141 

(LixusJ. 
Von  Sidney. 

1039.  BELUS  SUTURALIS  Boisduval. 

Voyage  de  l'Astrolabe  II.  pag.  304.  3.  pl.   7.  fig.  20,  21  (OrthorhijuchusJ. 
Eben  daher. 

1040.  RHINOTIA  HAEMOPTERA  Kirby. 

Transact.  of  the  Linnean  Soc.  of  London.  Xll.  pag.  427.  No.  64.  tab.  22.  fig.  7. 

Eben  daher. 

1041.  HOMALOCERUS  ALBIDOVARIUS  Fairmaire. 

Die  Exemplare  dieser  Art,  welche  die  kaiserliche  Sammlung  bereits  besass,  wurden  unter 

obigem  Namen  von  einem  Händler  in  Paris  eingesendet.  Mir  ist  nicht  bekannt,  ob  Herr  Fair- 
maire diese  Art  schon  beschiieben  habe,  und  in  welchem  Werke. 

Von  Chili. 

1042.  EURHYNCHUS  SCABRIOR  Kirby. 

Transact.  of  the  Linnean  Soc.  XII.  pag.  428.  No.  65.  tab.  22.  fig.  8  CEurhiiiusJ. 

Von  Sidney. 
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1043.  EUKIIYNCHUS  LAEVIOR  Kirby. 
Transact.  of  the  Linnean  Soc.  XII.  pag.  429.  No.  66. 

Von  Sidney. 

1044.  EURIIYNCHUS  QUADRITUBERCULATUS  Schoenherr. 

Sjuon.  inscct.  Cure.  V.  I.  pag.  361.  No.  4. 
Eben  daher. 

1045.  APODERUS  TRAXQUEBARICUS  Fabrieius. 

Syst.  Bleut.  IL  pag.  418.  No.  10  fAttelabmJ.  Olivier,  Eiitom.  V.  81.  pag.  15.  No.  18.  pl.  I.  fig.  18  feod.J. 

Von  Ceylon. 

1046.  APODERUS  GEMMATUS  Fabrieius. 

Syst.  Bleut.  II.  pag.  418.  No.  8  CAttelabusJ.  Olivier,  Entom.  V.  81.  pag.  14.  No    16.  pl.  I.  fig.  16  ('eod.J. 
Von  Hongkong. 

1047.  APODERUS  VARIABILIS  Schoenherr. 

Syiion.  Insect.  Cure.  I.  pag.  201.  No.  7. 
Von  Rio-Janeiro. 

1048.  APODERUS  BICOLOR  (nov.  spec.). 

Ater,  nitidus,  glaber,  thoracis  inargine  postico  elytrisque  lateritiis ;  capite  basi 

obconico;  elytris  striato-piinctatis,  interstitiis  laevibus,  tibiis  tenuibus  apice  unco  acuto 
armatis. 

Longit.  2V;"'.  Latit.  elytr.  1  — l'/*"'. 
Varietas.    Thorace  toto  riifo. 

Dem.  Apoderus  tntermednis  IWigev  äusserst  ähnlich  und  wahrscheinlich  nur  eine  Local- 

fornj,  die  l-lügeldecken  sind  abei'  etwas  schmäler,  und  gelbroth  gefärbt,  ihre  Punktreihen  sind 
etwas  feiner,  der  zweite  und  dritte  Zwischenraum  an  der  Wurzel  stärker  erhaben  und  bei  fünf 

Exemplaren,  weiche  die  Expedition  mitbiaehte,  ist  der  Hinterrand  des  Ilalsschildes  roth  gefärbt, 

bei  dem  sechsten  das  ganze  Halsschild  blutroth. 

Von  Shanghai. 

1049.  SCOLOPTERUS  BIDENS  White. 

Voyage  of  Erebus  &  Terror.  Zool.  XI.  pag.   15.  pl.  3.  fig.  12. 

Von  Neu-Seeland. 

1050.  BALANINUS  C- ALBUM  Fabrieius. 

Syst.  Bleut.  II.  pag.   488.  No.    234  flihynchaenusj.   Olivier,    Entom.  V.  83.  pag.  226.  No.  221.  pl.  23. 

fig.  329  Ceod.J.   Wiedemann,  Grermar's  Mag.  IV.  pag.  116.  No.  75  (Rhynchaenus  melaleucusj . 

Von  Ceylon. 

1051.  LONCHOPHORUS  OBLIQUUS  Chevrolat. 

Annal.   de  la  soc.  entom.  de  France.  I.  pag.  218.  pl.  5.  fig.  1. 

Von  Rio-Janeiro. 

1052.  ANTHONOMUS  BIPLAGIATUS  (nov.  spec.). 

Ovatics,   C07tvexiis,  pubescens,  fusco-ferrugineus,  rostri  apice  pedibusque  dilutio- 

ribus  scutello  niveo,   elytris  punctato-striatis,  ocliraceis,  plaga  magna  laterali,  trans- 
Novara-Kxpodition.  Zoolocischor  Theil.  Bd.  II.  ].  Kedt  cd  bac  h  e  r.  Coleopteren.  21 
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verse  ovata.,  maculaque  communi  scutcllari  fuscis:  femorihus  clavatis.,  ante  apicem 
dente  minuto  armatis. 

Longit.  rostro  excepto.  2 — 2'^/tt'".  Latit.  clvtr.  1  —  1  i/o'". 
Der  eiförmige,  gewölbte  Körper  ist  bald  heller,  bald  dunkler  rostbraun,  der  Rüssel,  die 

Fühler  und  Beine  sind  lichter,  die  Unterseite  ist  grau,  die  Oberseite  gelblich  und  auf  den 

Flügeldecken  ziemlich  dicht  behaart,  ein  grosser,  querer  brauner  Flecken  auf  jeder  Decks, 

etwas  hinter  der  Mitte,  welcher  den  Seitenrand  von  der  Schulter  bis  gegen  die  Spitze  einnimmt 

und  nach  innen  bis  zum  zweiten  Zwischenräume  reicht,  sowie  die  dunklere  Umgebung  des 

Schildchcns  sind  sparsam  behaart,  die  Haare  ebenfalls  bräunlich.  Der  kleine  Kopf  ist  dicht 

körnig  punktirt.  Der  feine,  fadenförmige  Rüssel  ist  zwei  bis  zwei  und  ein  halbes  Mal  so  lang  als 

das  Halsschild,  punktirt  mit  erhabenen  Streifen  an  der  Wurzel.  Die  runden  Augen  sind  massig 

gewölbt  und  stehen  an  den  Seiten  des  Rüssels.  Die  dünnen  Fühler  sind  etwas  vor  der  Mitte  des 

Rüssels  eingelenkt,  ihr  Schaft  ist  länger  als  der  übrige  Theil  derselben,  das  erste  Fadenglied 

ist  dicker  und  mehr  als  doppelt  so  lang  als  wie  das  zweite.  Das  Halsschild  ist  an  der  Basis 

beinahe  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  bis  zur  Mitte  ziemlich  glciehbreit,  dann  verengt,  vor  der 

Spitze  leicht  eingeschnürt,  der  Vorderraiid  gerade,  der  Hinterrand  tief  beiderseits  ausgc- 
geschnitten,  die  Oberfläche  gleichmässig  gewölbt,  äusserst  dicht  körnig  punktirt,  die  Mittellinie 

in  Folge  der  dichteren  Behaai'ung  heller  gefärbt.  Sclnldchen  sehr  klein,  länglich.  Flügeldecken 
viel  breiter  als  der  Hinterrand  des  Halsschildes,  um  ein  Drittel  länger  als  zusammen  breit,  an  der 

Spitze  einzeln  abgerundet,  auf  dem  Rücken  hinter  der  Mitte  stark  gewölbt,  tief  punktirtgestreift 

mit  ebenen,  körnig  punktirten  Zwischenräumen.  Afterdecke  an  der  Spite  dicht  punktirt.  Beine 

schlank,  die  Schenkel  vor  der  Spitze  stark  keulenförmig  verdickt  mit  einem  kleinen  Zähnchen,  — 

Fussklauen  an  der  Wurzel  gezähnt. 

Angeblich  von  Madera,  die  Exemplare  dieser  Art  in  der  kaiserlichen  Sammlung  stam- 
men aber  aus  Brasilien. 

PSEUDOROBITIS  (nov.  gen.). 

Corpus  glohoso-oratum ,  puhescens.  Caput  parvum  trlgommn.  Itostrum  tenue, 

filiforme.,  thorace  lo}/gius,  parum  arcuatum.  Scrohs  antcnnalis  versus  medium  oculi 

adscendens.  Mentum pedunculo  aiignsto,  clongato.  Antennae  subtenues  paulo  ante  me- 

dium rostri  insertae.,  scapo  marginem  anticmn  oculi  attigenti., — funiculo  sex-articulato 

articulis  duobus  primis  elongatis,  prima  secundo  longiore.,  —  clava  elongata  triarticu- 
lata,  articulis  laxe  cohaerentibus,  idtimo  duobus  antecedentibus  longitudine  aequali. 

Oculi  rotundati,  convexi,  in  fronte  interstitio  soluviodo  angusto  seperati.  Thorax  basi 

longitudine  latius,  conicus.  Scutellum  nullum.  Elytra  globoso-ovata,  apice  singulatim 

rotundata,  anum  obfegentia.  Vedes  subclongati,  —  coxis  anticis  conicis.,  sese  tangen- 

tibus  et  proste7'num  occupantibus.,  — fem.oribus  clavatis^  apice  multidentatis^  —  tarsis 
latis  unguiculis  parvis,  basi  connatis. 

Durch  seine  kugelig-eiförmige  Gestalt  erinnert  der  Käfer  an  die  Gattung  Orohitis,  entfernt 

sich  aber  durch  die  enge  an  einander  stehenden  Vorder-  und  Mittelhüften,  sechsgliederige  Fühler- 

geissel,  Mangel  des  Schildchens  u.  s.  w.  Der  Kopf  ist  klein,  dreieckig,  mit  fadenförmigen,  das 

Halsschild  weit  an  Länge  übertreffenden,  schwach  gekrümmten  Rüssel.  Die  Fühlergi-ube  ist  fein 
und  zieht  sich  an  der  Seite  des  Rüssels  zur  Mitte  des  vorderen  Augenrandes.  Die  Kinnplatte 
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sitzt  auf  einem  schmalen,  langen  Stiele.  Die  Oberkiefer  sind  klein,  zangeuförmig-,  kaum  vor- 
ragend. Die  Fühler  nicht  sehr  schlank,  etwas  vor  der  Mitte  des  Rüssels  eingefügt,  —  ihr  Schaft, 

an  der  äussersten  Spitze  keulenförmig  verdickt,  reicht  bis  zum  Vorderrand  der  Augen,  —  ihre 

Geissei  ist  tiur  sechsgliederig,  die  ei-sten  zwei  Glieder  länglich  und  das  erste  länger  als  das 
zweite,  die  folgenden  sehr  kurz  kcgclfürmig,  —  die  Endkeule  ist  stark  verdickt,  lang-oval,  drei- 
gliederig,  die  Glieder  lose  zusammen  verbunden,  das  dritte,  Endglied  so  lang  als  wie  die  zwei 

vorhergehenden  zusammen.  Augen  rund,  gewölbt,  von  dem  Vorderrande  des  Ilalsschildcs  etwas 

entfernt,  auf  der  Stirne  nur  durch  einen  sehr  schmalen  Zwischenraum  von  einander  getrennt. 

Halsschild  an  der  sanft  abgerundeten  Basis  viel  breiter  als  lang,  nach  vorne  kegelförmig  zuge- 

spitzt. Schildchen  nicht  sichtbar.  Flügeldecken  nur  deutlich  länger  als  zusammen  breit,  kugelig- 
eiförmig,  vorne  abgestutzt  und  knapp  an  den  Ilintcrrand  des  Ilalsschildcs  anschliessend,  an  der 

Spitze  einzeln  abgerundet,  den  Hinterleib  bedeckend.  Vorderbrust  sehr  kurz  und  ganz  von  den 

grossen,  zapfenföimigen,  enge  an  einander  stehenden  Vorderhüften  eingenommen.  Beine  massig 

lang,  ihre  Schenkel  in  der  Jlittc  stark  keulenförmig  verdickt,  vor  der  Spitze  mit  drei  bis  vier 

scharfen  stachelartigen  Zähnchen,  die  Schienen  an  der  Spitze  ohne  Hornhaken,  ihre  Tarsen 

breit,  die  ersten  zwei  Glieder  dreieckig,  das  dritte  tief  in  zwei  Lappen  gespalten,  das  Klauen- 
glied mit  zwei  kleinen  an  der  Wurzel  verwachsenen  Klauen.  Körper  behaart. 

1053.  PSEUDOROBITIS  GIBBUS  (nov.  spec). 

Nige?;  parwn  nitidus,  supra  parce  cinereo  — ,  subtus  densius  niveo-ptibescens, 

thurace  elytriaque  aequaliter  punctatis  his  striatis,  st?'iis  vix  punctatis,  interstitiis 
suhplanis. 

Longit.  rostro  except.  l'/o.'".  Latit.  elytr.  V". 
Der  Körper  ist  schwarz,  nur  wenig  glänzend,  oben  fein  grau  behaart,  unten  mit  einem 

etwas  dichteren,  weissen  Ilaarkleide.  Der  Kopf  ist  dicht  punktirt,  der  Rüssel  glatt  mit  vier 

feinen  Längsfurchen.  Die  Fühler  sind,  mit  Ausnahme  des  Schaftes,  mit  langen  Haaren  sparsam 

besetzt,  —  die  Spitze  des  Schaftes  und  das  erste  Fadenglied  sind  rostbraun.  Das  Hals- 

schild ist  nicht  sehr  fein,  seicht  punktirt,  sein  Hinterrand  fein  leistenartig  erhaben.  Die  Flügel- 

decken sind  an  der  Wurzel  beinahe  gerade  abgestutzt  und  erhaben  gerandet,  ihi-e  Oberfläche 
ist  fein  und  seicht  punktirt  mit  regelmässigen,  kaum  punktirten  Streifen  und  beinahe  flachen 

Zwischenräumen.  Brust  und  Hinterleib  sind  runzelig  punktirt.  Von  den  Stachclzähnen  auf  der 

Unterseite  der  Schenkel  befindet  sich  der  grösste  an  der  dicksten  Stelle  des  Schenkels,  die 

anderen  allmälig  kleineren  zwischen  diesem  und  der  Schenkelspitze. 

Von  Sehanghai. 

1054.  DERELOMUS  CHAMAEROPIS  Fabricius. 

Syst.  Elcut.  II.  pag.  448.  No.  51  ( RhynchaenusJ .   Jaquelin  Du  Val  gen.  des  Coleopt.  d'Europe  III. 
pag.  54.  pl.  24.  fig.  113. 

Von  Gibraltar. 

1055.  LAEMOSACCUS  RUFUS  Schoenherr. 

Synon.  insec.  Cure.  VIII.  I.  pag.  72.  No.  5. 
Von  Rio-Janeiro. 

1056.  LAEMOSACCUS  VARIEGATUS  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  ChUe.  Zool.  V.  pag.  396,  No.  3. Von  Chili. 

21' 
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1057.  ALCIDES  SULCATULÜS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  474.  No.   178  (RhijnchaenusJ.   Olivier,   Entom.  V.  83.  pag.  203.  No.    190.   pl.  22. 
flg.  304.  b.  (eod.J.. 

Von  Java. 

1058.  HAPLONYX  SPENCEI  Scboenherr. 

Synon.  insec.  Cure.  III.  pag.  607.  No.  1. 
Von  Sidney. 

1059.  RHINASTUS  PERTUSUS  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  III.  pag.  55  7.  No.  1. 

Von  Rio-Janeiro. 

1060.  DIONYCHUS  PAR ALLELOGRAMMUS  Gcrmar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  314.  No.  4  52.  tab.  I.  fig.  9.  b. 

Eben  daber. 

1061.  DIONYCHUS  MARGARITIFER  (nov.  spec). 

Ellipticus ^1  convexus ,  nigir^  swpra  dense  cinerco-fusco  squamosus,  tuberculis 
numerosis,  parvis,  glabris,  nitidis  aeqimUter  adspersus,  tJioracis  elytrorumqiie  tritta 

lateralis  pectore  abdomineque  albido-sqiiamosis. 

Longit.  rostro  except.  Q^/z".  Latit.  elytr.  ̂ '/i^". 

Dem  Dionychvs  margirieguttatus  an  Gestalt  sebr  iibnlich,  aber  sowobl  dui'cb  die  Zeicb- 
nung  als  aucb  durcb  die  perlenartigen  Höckerchen  der  Oberfliiebe  verscbieden.  Der  Kopf  ist 

bis  zu  den  grossen,  runden,  flacli  gewölbten  Augen  in  das  Halsscbild  eingezogen,  die  Stirne  ist 

stark  gewölbt,  runzelig  punktirt  und  gekörnt,  —  der  Rüssel  ist  doppelt  so  lang  und  kaum  ein 

Drittel  so  breit  wie  der  Kopf,  schwach  gekrümmt,  an  der  kahlen  Spitze  nur  wenig  erweitert, 

auf  der  ersten  Hälfte  mit  zwei,  durcb  eine  feine,  erhabene  Mittellinie  getrennte  Furchen.  Fühler 

massig  dick,  ihr  erstes  Fadenglied  doppelt  so  lang  als  wie  das  zweite.  Halsschild  hinten  etwas  brei- 

ter als  lang,  an  der  Spitze  stark  verengt  und  vor  dem  Vorderrande  eingeschnürt,  an  der  Basis 

beinahe  gerade  abgestutzt,  nur  äusserst  wenig  gegen  das  Sehildchen  erweitert,  oben  massig 

gewölbt,  dicht  mit  graubraunen  körnerartigen  Schuppen  bedeckt  und  mit  zahlreichen  kleinen, 

schwarzen,  glänzenden  Höckereben  ziemlich  gleichmässig  besetzt,  —  ein  von  dem  Vorder-  zum 

Hinterrande  reichender  breiter  Streifen  beiderseits  weisslich  beschuppt.  Schildchen  gerundet, 

weisslicb.  Flügeldecken  beinahe  doppelt  so  lang,  als  zusammen  breit,  kaum  breiter  als  das 

Halsscbild  und  enge  an  dasselbe  anschliessend,  allmälig  gegen  die  Spitze  verengt,  die  Spitze 

selbst  einzeln  abgerundet,  oben  ziemlich  walzenförmig  gewölbt,  v^-ie  das  Halsschild  beschuppt 
und  mit  Höckerchen  ebenso  besetzt,  auch  beiderseits  mit  einem  weisslich  beschuppten,  von  der 

Basis  bis  zur  Spitze  reichenden,  hinter  der  Mitte  und  vor  der  Spitze  etwas  erweiterten,  breiten 

Längsstreifen.  Die  Unterseite  ist  dicht  gclblich-weiss  beschuppt  nur  die  drei  letzten  ßauchringe 
sind  in  der  Mitte  beinahe  kahl.  Die  Beine  sind  ziemlich  kurz,  ihre  Schenkel  nur  schwach  vor 

der  Spitze  keulenförmig  verdickt  und  mit  einem  spitzigen  Zahne  bewaffnet. 

Von  Rio-Janeiro. 

1062.  PSEPIIOLAX  SULCATüS  White, 

iu  Dioffenbach's,   Trav.  in  New,  Zeal.  II.  pag.  275. 
Von  Neu-Seeland. 
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1063.  ACALLES  CRISTATIGER  Blanchard, 

in   Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  410.  No.  5. Ton  Chili. 

1UG4.  KIIYEPHENES  INGAS  Scl.ocnbcrr. 

Synon.  insect.  Cure.  IV.  pag.  314.   Erichson,  Beiträge  pl.  37.  fig.  3  fCryptorhynchm  arachnodesj. 

Eben  daher. 

1065.  RIIYEPHENES  GAYI  Gudrin. 

Voyagc  de  la  Coquille.  Zool.  II.  pag.   12ö  (Ti/lodesJ.   Schoenherr,   Synoii.  insoe.  Cure.  IV.  pag.  .315 

(Wiyephcnea  cacicusj  <). 
Eben  daher. 

1066.  KllYErilENES  MAILLEI  Solier. 

Ann.ili^'ä  •^o  ]n.  soc.  cntom.  de  France.  1839.  VIII.  pag.  25  (Physothorus). 
Eben  daher. 

1067.  KIIYNCHODES  URSUS  White. 

Voyage  of  Erebus  &  Terror.  Zoolog.  XI.  pag.   16.  pl.  3.  fig.  16. 

\ Oll  Ncu-Seeland. 

1068.  RIIYNXIJODES  SAUNDERSII  White. 

L.  c.  pag.  17.  pl.  3.  flg.  13. 
Eben  daher. 

1069.  EUTHYRHINUS  MEDITABUNDUS  Fabricius. 

Syst.  Bleut.  II.  pag.  473.  No.   169  (RhynchaemisJ.  Herbst,  Käf.  VI.  pag.  466.  Xo.  475.  Tab.  94.  Fig.  13 

CCurculio). 
Von  Sidney. 

1070.  CRYPTORIIYNCIIUS  SEXLINE ATUS  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  IV.  pag.  97.  No.  54. 
Von  Rio-Janeiro. 

1071.  CRYPTORIIYNCIIUS  TURBICULUS  Schoenherr. 

SjTion.  insect.  Cure.  IV.  I,  pag.  117. 

Ebenfalls  aus  Brasilien. 

Diese  Art  bildet  offenbar  eine  eigene  Gattung.  Die  Fühlerkeuie  ist  länglich-eiförmig, 
nicht  geringelt,  die  scharf  erhaben  umrandete  Rüsselfurche  reicht  über  die  Mittclliüften  hinaus 

bis  zur  Hälfte  der  Ilinterbrust  und  die  ßaucliringe  sind  an  den  Seiten  alle  von  gleicher  Länge. 

1072.  COELOSTERNUS  HUJIERIFER  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  VIII.  pag.  373.  No.  46. 
Von  Sidney. 

1073.  COELOSTERNUS  BIPUNCTATUS  (nov.  spec.). 

Antennarum   clava    oblong o-ovalis.     Oculi   distantes.    Elytra  punctato-striata, 

interstitiis  vix  convexis,  aequalihus.  Oblong o-ovatus,  sq^uamositate  cinereo-ferrugineaj 

')  Unter  den  vielen,  von  der  Fxpedition  in  allen  Abstufungen  mitgebrachten  Exemplaren  dieser  und  der  vorher- 
gehenden Art  zeigen  sich  solche  Übergänge  zwischen  dem  zwei-  und  dreimal  ausgebuchteten  Hinterrande  des 

Halsschildes,  dass  an  eine  Trennung  beider  Arten  kaum  zu  denken  ist. 
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sabtus  magis  albida  densissime  obtectus  et  squamulis  niveis  praecipue  in  thorace 

inspergatus,  elytris  macula  discoidali  paulo  post  medium  nigra^  punctiformi ;  tliorace 

antice  bituberculato ;  femoribus  unidentatis. 

Longit.  rostro  except.  33/4'".  Latit.  elytr.  l'/s'". 

Der  seh-warze,  länglich-eifü'rniige  Körper  ist  ganz  mit  einem  dichten,  oben  röthlichgrauen, 
unten  melir  weisslichen  Schuppenkleide  übeizogen,  in  welches  schiieeweisse  runde  Schüppchen 

eingespi'cngt  sind,  welche  auf  den  Flügeldecken  auf  den  Zwisclienräumcn  der  Punktreihen 
theilweise  Reihen  bilden;  —  hinter  der  Mitte  jeder  Decke,  zwischen  dem  dritten  und  fünften 

Zwiseheni'aunie  befindet  sich  eine  kleine  sammtschwarze,  an  den  Rändern  verwaschene  Makeh 

Der  Kopf  ist  kurz,  kaum  gewölbt,  dicht  mit  weisslichen  und  röthlichen  runden  Schuppen 

bedeckt,  mit  einem  undeutlichen  Grübchen  auf  der  Stirne;  die  Augen  sind  seitenständig,  oval, 

flach  gewölbt;  der  Rüssel  ist  um  ein  Drittel  kürzer  als  das  Halsschild,  abgerundet,  schwach 

gebogen,  wie  der  Kopf  beschuppt,  an  der  Spitze  kahl.  Die  Fühler  sind  vor  der  Mitte  des 
Rüssels  eingefügt,  ihr  Schaft  erreicht  nicht  ganz  den  Vorderrand  der  Augen,  an  der  Geissei 

sind  die  ersten  zwei  Glieder  länglich,  das  erste  etwas  dicker  und  länger  als  das  zweite,  die 

Fühlerkeuie  ist  so  lang  wie  die  Geissei,  geringelt.  Das  Ilalsschild  ist  am  Hinteri-ande  tief  zwei- 
mal ausgebuchtet  und  hier  merkbar  breiter  als  in  der  Mitte  lang,  bis  gegen  die  Mitte  ziemlich 

gleichbreit,  dann  schnell  nach  vorne  verengt,  mit  über  die  Stirne  vorgezogenem  mit  zwei 

kleinen  Höekcrchen  versehenen  Vorderrande  und  schwachen  Augenlappen,  seine  Oberfläche 

gewölbt,  ohne  Vertiefungen,  gleichnüissig  dicht  beschuppt,  die  eingesprengton,  weissen 

Schüppchen  an  den  Seiten  dichter  als  in  der  Mitte.  Sehildchen  klein,  puidctförniig.  Flügeldecken 

um  ein  Drittel  breiter  als  das  Halsschild  mit  vorragenden,  schief  abgerundeten  Schultern  bei- 

nahe doppelt  so  lang  als  zusammen  breit,  bis  hinter  die  Mitte  gleiclibreit,  dann  verengt  und  an 

der  Spitze  gemeinschaftlieh  zugerundet,  an  der  Basis  einzeln  gegen  das  Halsschild  gerundet 

erweitert,  walzenförmig  gewölbt,  regelmässig  gestreiftpunkirt,  die  Zwischenräume  kaum 

gewölbt.  Mittelbrust  eine  grosse,  bis  zwischen  die  Vorderliüften  ragende  Düte  bildend.  Beine 

massig  lang,  die  vordersten  nur  wenig  verlängert,  die  Schenkel  verdickt  mit  einem  kleinen 

Zahne  vor  der  Spitze,  die  Schienen  zusammengedrückt. 
Aus  Pflanzensaamen  von  der  Nikobaren-Insel  Nankauri. 

1074.  MACROMERUS  CRINITARSIS  Germar. 

Inseot.  spec.  nov.  pag.  253.  No.  384.  tab.  I.  fig.  8  (PoecilmaJ. 

Von  Rio-Janeiro. 

1U75.  ENTELES  VIGORSII  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  IV.  pag.  270.  1. 
Von  Sidney. 

1076.  ENTELES  OCELLATUS  (nov.  spec). 

üvatus,  valde  concexus^  niger.,  sqiiamoditate  deyina,  fusca  et  cinerea  mar moratus^ 

parte  valde  decliva  elytror'um  albidiore^  elytris  punctato-striatis  macula  basali  media, 
altro-liolo-sericea,  albido-cincta. 

Longit.  rostro  except.  6''.  Latit.  elytr.  3'". 
Wenigstens  viermal  so  gross,  als  Enteles  Vigorsit,  länglich-eiförmig,  mit  hoch  gewölbten, 

hinter  der  Mitte  stark  abschüssigen  Flügeldecken.  Der  Körper  ist  schwarz  und  vorzüglich  oben 

mit  einer  feinen,  aber  dichten,  grau  und  braun  marmorirten  Beschuppung  bekleidet,  welciie  auf 
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der  abschüssigen  Stelle  der  Flügeldecken  eine  niciir  weisslicbe  Färbung  annimmt,  —  lerner 

befindet  sich  an  der  Wurzel  jeder  Flügeldecke  zwischen  dem  dritten  und  fünften  Zwischen- 

räume eine  tiet'saninitschwarze  eirunde  Makel,  Avelchc  von  einem  weisslichen  Saum  umgeben  ist 
und  auf  der  Mitte  des  lielitbcscluij)ptcn  Tliciles  dei-  Flügeldecken  eine  grosse,  gemcinsciiaftliche, 
theil weise  verschwommene  zimmtbraune  Makel.  Der  Kopf  ist  klein  mit  hoch  gewölbtem  Scheitel. 

Der  kahle  Rüssel  ist  so  lang  wie  das  Halsschild,  tief  und  nicht  sehr  dicht  punktiit,  mit  schwach 

angedeuteter,  erhabener  Mittellinie.  Die  P^ühler  sind  dünn,  ihr  Schaft  erreicht  den  Vorderrand 
der  Augen,  von  den  Ltcissclgliedern  sind  die  ersten  zwei  länglich,  das  zweite  etwas  länger  als 

das  erste,  die  Fühlcrkcule  ist  lang-oval,  kaum  sichtbar  gegliedert.  Das  Halsscliiid  ist  an  der 
Basis  deutlich  breiter  als  lang,  nach  vorne  kegeiförmig  zugespitzt,  sein  Ilintorrand  beiderseits 

sehr  seicht  ausgebuchtet,  sein  Yorderrand  gegen  die  Stirne  und  über  die  Augen  lappenartig 

erweitert,  seine  Oberfläche  fein  und  zerstreut  punktirt  ohne  Eindrücke.  Schildchon  klein, 

punktförmig.  Flügeldecken  um  die  Hälfte  länger  als  zusammen  breit,  an  der  Wurzel  so  breit 

als  der  Ilinterrand  des  Ilalsscliildcs  und  genau  an  dasselbe  sicli  anseldiessend,  länglich  eiförmig, 

an  der  Spite  einzeln  zugestumpft,  den  Hinterleib  aber  ganz  bedeckend,  die  ObcitUiche  punktirt- 
gestreift,  die  Streifen  seicht,  ihre  Punkte  nicht  dicht,  der  siebente  Zwisciienraum  au  der  Schulter 

höckerartig  vorstehend.  Erster  und  zweiter  Bauchring  an  Länge  ziemlich  gleich,  der  zweite 

kaum  kürzer  als  dei'  dritte  und  vierte  Ring  zusammen.  Beine  massig  lang,  die  vordei'sten  nur 
meiklich  länger  als  die  hinteren,  die  Schenkel  massig  verdickt,  die  vorderen  zahnlos,  die  hinter- 

sten mit  einem  kleinen,  dreieckigen  Zahne,  —  die  Schienen  schwach  gekrümmt,  etwas  zusam- 
mengedrückt, mit  einem  siarken  Hoinhakcn  an  der  Spitze. 

Von  Sidnev. 

MITRASTETHUS  (nov.  gen.). 

Corpus  elonpafum,  ci/limJriciim,  squamosum,  alatiim.  Caput  parvum,  rotanclatum, 

cotivexu7n,  i-ostro  thorace  climidio  breviore,  antice  cylindrico^  hasi  parum  dilatato  et 

depresso.  Ante7-nae  in  medio  rostri  insertae,  —  scajjo  oculi  marginem  anticum  attin- 

gcnti,  —  funiculo  septem-a7-ticulato,  articulis  duobus  primis  elongatis,  —  clara 

(fblongo-uvata,  acuminata,  annulata.  Maitdibidae  minutae,  rix  prominentes.  Oculi  late- 
rales ,  rotundafi ,  conrexi.  Mentum  pedunculo  elongato  instructum.  Thorax  conicus 

antice  constrictus,  margine  antico  in  medio  solumodo  rotundato-producto,  lobis  latera- 

libus  nidlis ,  margi)ie  p)ost/co  2^i'<]fu7ide  bi-emarginato.  Scutello  ininuto ,  punctiformi. 

Elytra  thorace  j^arum  latiora,  latitudine  duplo  longiora,  subparallela,  leviter  con- 

vexa,  apice  singulatim  rotundata,  anum  obtegentia.  Prosternuvi  profundissime  cana- 
liculatum,  canali  alte  marginato  mesostemo  mitracformi  terminato.  Metasternum 

latum,  planum.  Abdomen  segmentis  duobus  primis  longitudine  subaequalibus,  primo 

margine  apicali  eviarginato,  secundo,  tertio.,  quartoque  simid  sumtis  vix  breviore. 

Pedes  mediocriter  elongati,  postici  parum  longiores.,  —  coxis  valde  distantibus,  — 

femoribus  in  vicdio  modice  incrassatis,  edentatis,  —  tibiis  compressis,  apice  unco 

ralido  armatis ,  —  tarsis  articulo  tertio ,  valde  dilatato,  bilobo,  ultimo  unguiculis 

duobus  liberis,  simplicibus. 

Von  der  Gestalt  eines  lang  gestreckten  Baridius.  mit  paiallelen  Seitenrändci-n  dei- Flügel- 
decken, durch  den  Bau  der  Brust  und  der  Bauchringe  aber  den  echten  Cryptorhijachen  eiuzu- 
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reihen.  Der  geflügelte  Körper  ist  länglich,  flach  gewölbt,  oben  ziemlicli  dicht  mit  runden,  unten 
und  auf  den  Beinen  viel  sparsamer  mit  mehr  borstenförmigen  Scliüppchcn  besetzt.  Der  Kopf 

ist  klein,  etwas  breiter  als  lang,  seine  Stirne  gewölbt.  Der  Rüssel  ist  kaum  doppelt  so  lang  wie 

der  Kopf,  vorne  gleichdick,  walzenförmig,  hinten  nur  merklich  erweitert  und  etwas  flach- 
gedrückt. Die  Augen  sind  seitenständig,  frei,  rund,  gewölbt  und  grob  gekörnt.  Die  massig 

dünnen  Fühler  sind  in  der  Mitte  des  Rüssels  eingelenkt,  —  ihr  Schaft  reicht  bis  zum  Vorder- 

rand der  Augen,  —  ihi-e  Geissei  ist  siebengliederig,  die  ersten  zwei  Glieder  derselben  länglich, 
das  erste  etwas  dicker  als  das  zweite,  —  ihre  Endkeule  ist  länglich-eiförmig,  zugespitzt,  gerin- 

gelt. Die  Oberkiefer  ragen  nicht  vor.  Das  Kinn  sitzt  auf  einem  langen  Stiele.  Das  Halsschild 

ist  kegelförmig,  an  der  Basis  kaum  merklich  breiter  als  lang,  nach  vorne  verengt,  vor  der  Spitze 

halsförmig  eingeschnürt,  sein  Vorderrand,  ohne  Augenlappen  nur  in  der  Mitte  gegen  den 

Seheitel  gerundet  erweitert,  —  sein  Ilinterrand  tief  zweimal  ausgebuchtet.  Das  Schildchen  ist 
klein,  punktförmig.  Die  Flügeldecken  sind  an  der  Basis  nur  merklich  breiter  als  das  Halsschild 

und  mit  dem  fein  erhabenen  Rande,  genau  an  dasselbe  angepasst,  beinahe  doppelt  so  lang  als 

zusanmicn  breit,  ziemlich  walzenförmig,  an  der  Spitze  einzeln  spitzig  zugerundet,  die  After- 
decke jedoch  von  ihnen  vollkommen  gedeckt.  Vorderbrust  mit  einer  sehr  tiefen,  hochrandigen 

Eüsselfurchc,  welche  von  der  mützenartig  ausgehöhlten,  gegen  die  Vorderhüften  vorragenden 

Mittelbrust  begrenzt  wird.  Erster  Bauchring  durch  einen  sehr  breiten  und  sehr  stumpf  zuge- 

spitzten Fortsatz  die  Hinterhüften  trennend,  an  der  Spitze  sanft  ausgerandet,  —  zweiter 
Bauchring  beinahe  so  lang,  wie  der  dritte  und  vierte  Ring  zusammen.  Beine  massig  lang,  ihre 

Schenkel  in  der  Mitte  verdickt,  ungezähnt,  —  ihre  Schienen  zusammengedrückt,  wenig  gebogen 

mit  einem  kräftigen  Hornhaken  an  der  Spitze.  Drittes  Fussglied  breit,  —  zweilappig  mit  einem 
langen,  mit  zwei  freien,  einfachen  Piaken  versehenen  Klaucngliede. 

1077.  MITRASTETHÜS  BARIDIOIDES  (nov.  spec.). 

Elongatas,  subcylindricus,  rufo-brunneus,  cinereo-squamosus  et  setulosus-  dytris 

striato-punctotis,  mterstäüs  planis,  subtilissime  punctaüs. 

Longit.  rostro  excepto.  3'/4"'.  Latit.  elytr.  1  '/-'". 
Röthlichbraun,  unten  viel  sparsamer,  oben  dicht  mit  aschgrauen  runden  Schüppchen 

besetzt,  die  Beine  theils  mit  runden,  theils  mit  länglichen,  aufstehenden,  borstenähnlichen  Schüpp- 

chen. Kopf  auf  der  Stirne  dicht  und  tief,  dci-  Rüssel  gröber  und  runzelig  punktirt  mit  angedeu- 
teter, erhabener  Mittellinie.  Halsschid  ziemlich  fein,  und  nicht  sehr  dicht  punktirt,  die  Zwischen- 

räume der  Punkte  viel  grösser  als  die  Punkte  selbst.  Die  Flügeldecken  sind  gestreift  punktirt, 
die  Zwischenräume  der  Punktreihen  fein  und  nicht  dicht  punktirt.  Der  mittlere  Theil  der  Brust 

so  wie  die  Bauchringe  sind  sehr  fein  und  zerstreut  punktirt,  die  Vorderbrust  und  die  Seiten - 

stücke  der  Mittel-  und  Hinterbrust  sehr  fein  hautartig  gerunzelt. 
Von  Neu-Seeland. 

1078.  ANOMOCERUS  COQUERELl  Montrouzier. 

Annales  de  la  societe  entom.  de  Franoe  1860.  Ser.  III.  Tome  VIII.  pag.  898.   No-  168. 

Von  Sidney. 
PARANOMOCERUS  (nov.  gen.). 

Corpus  oblongum^  siihdepressio7n,  denaissime  aquamosum,  alatmn.  Gainit  parvum, 

rertice  valde  convexo^  rostro  thoracis  longitudine^  basin  versus  sensim  dilatato  et 

depresso.  ÄJitemiae  elongatae,  tenues,  —  scapo  sensim  clavato  thoracisque  marginem 
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anficum  attingenti,  — funiculo  septcm-ai-ticulato,  articulls  duobus  primis  rahle  clon- 

gatis,  longitudine  aequalibiis,  scquentibun  bi-evibus,  clava  elongata^  nub-cylindrica, 
articulo  prhno  funividi  inx  breviore,  exarticuluta.  Oculi  laterales,  rotundati,  vix  con- 

vexi.  Thorax  conicus,  latitudine  basali  duplo  fere  longior,  basi  sub-recte  ti-uncatus, 

margine  antico  in  medio  rotundato  prodacto,  lateraliter  vix  lobatua,  —  dorso  depresso, 

longitudinaliter  concavo.  Scutelhcm  parum,  rotundam.  Elijtra  oblongo-quadrata,  basi 

thnrace  parum  latiora,  apice  comprossa  et  simul  obtuse  rotundata,  anum  obtegentia. 

Prostermim  profiindissiine  canaliculatum,  canali  alte  marginato  mesosterno  excavato 

tei-minato.  Metasternam  ubelongatum.  Abdomen  segmentis  duobus  primis  elongatis^  longi- 

tudine aequalibus,  secundo  tertio  quartoque  simul sumtis  vix  brevioribus.  Pedes  tenues,  an- 

tici  parum  longiores^  — femoribus  sub-linearibus,  muticis,  —  fibiis  rectis,  apice  unco  validn 
armatis,  —  tarsis  articulo  tertio  dilatato,  valde  bilobo,  unquicidis  liberis,  ■simplicibus. 

Der  Gattung  Mccistostijlus  Lacordaire.  Genera  des  Coldopt.  VII.  pag.  136,  zunächst 

stehend  und  durch  den  kürzcien,  die  Augen  nur  wenig  überragenden  Fülilcrschaff,  —  durch 

das  an  der  Basis  beinahe  geradlinig  abgestutzte  Ilalsschild,  —  durcli  die  schlanken  ungezähnten 
Schenkel  u.  s.  w.  verschieden.  Der  Kopf  ist  klein  mit  hochgewölbtem  Scheitel.  Der  Rüssel  ist  so 

lang  wie  das  Ilalsschild,  sehr  schwach  gebogen,  an  der  nicht  erweiierien  Spitze  gerundet, 

gegen  die  Wurzel  allmälig  fast  bis  zur  Breite  des  Kopfes  erweitert  und  niedergedrückt.  Die 

Fühler  sind  lang  und  dünn  nahe  dem  Mundwinkel  eingefügt,  —  ihr  Schaft  ist  allmälig  gegen 

die  Spitze  erweitert  und  reicht  über  die  Augen  bis  zum  Vordenandc  des  Halsschildes,  —  der 
Faden  ist  siebengliederig,  die  ersten  zwei  fast  gleichen  Glieder  sind  sehr  lang  und  zusammen 

länger  als  der  halbe  Schaft,  die  folgenden  fünf  Glieder  sind  sehr  kurz  und  nicht  dicker,  das  erste 

von  ihnen  etwas  länger  als  die  übrigen,  —  die  Keule  ist  so  lang  wie  das  zweite  Fadeiiglied, 
beinahe  walzenförmig,  kaum  merklich  gegen  die  Spitze  verdickt,  am  Ende  stumpf  zugespitzt, 

ungegliedert.  Das  Halsschild  ist  beinahe  doppelt  so  lang,  als  an  der  Basis  breit,  nach  vorne  stark 

kegelförmig  verengt,  sein  Ilinterrand  beiderseits  kaum  merklich  ausgebuchtet,  sein  Vorderrand 

ohne  Augenlappen,  aber  in  der  Mitte  bedeutend  gegen  den  Scheitel  gerundet  erweitert,  sein 

Rücken  flach  gedrückt  und  vorne  nach  aufwärts  gekrümmt.  Schildchen  sehr  klein,  rund.  Flü- 
geldecken länglich  viereckig,  etwas  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  zusammen  breit,  an  der 

Wurzel  etwas  breiter  als  das  Halsschild  und  genau  an  dasselbe  anschliessend  mit  abgerundeten 

Schultern,  an  der  äussersten  Spitze  seillich  zusammengedrückt,  und  gemeinschaftlich  zugerun- 
det, den  Hinterleib  ganz  bedeckend.  Vorderbrust  mit  einer  sehr  tiefen  Rüsselfuri.he,  welche  von 

der  bis  zu  den  Vorderhüften  kaputzenartig  vorragenden  Mittelbrust  begrenzt  wird.  Hinterbrust 

länglieh.  Die  ersten  zwei  Bauchringe  von  ziemlich  gleicher  Länge,  der  zweite  Ring  kaum  kürzer 

als  der  dritte  und  vierte  zusammen.  Beine  dünn,  die  vordersten  nur  merklich  länger,  —  die 

Schenkel  beinahe  gleichdick,  ungezähnt,  —  die  Füsse  zart,  ihr  drittes  Glied  in  zwei  runde 
Lappen  gespalten,  das  Klauenglied  mit  zwei  freien,  einfachen  Krallen. 

1079.  PARANOMOCERUS  SPICULUS  (nov.  spec.). 

Nigro-fuscus,  squamositate  densa  cinerea  etfusca  variegatus;  thorace  sex-,  elytris 

pluries-tuberculatis,  tuberculis  elytrorum  inaequalibus,  fuscis,  mediis  cristam  obliquam 
formantibus. 

Longit.  rostro  except.  2^/^'".  Latit  elytr.  i^/ij". 
KoYAra'Exi>editioD.  Zoologischer  Thell.  Bd.  II.   1.  R  e  d  t  e  ri  l  .ic  her.  Coleopteren.  22 
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Einem  Fitiarus  sjncidus  äusserst  ähnlich,  aber  kaum  den  vierten  Theil  so  g-ross.  Der  läng- 
liche Körper  ist  äusserst  dicht  beschuppt,  die  Beschuppung  gelblichgrau  mit  braunen  Flecken, 

die  Schuppen  an  der  Unterseite  mehr  rund,  oben  und  vorzüglich  an  den  dunklen  Stellen  mehr 

länglich.  Der  Kopf  ist  klein,  wenig  gewölbt,  auf  dem  Scheitel  weisslich,  zwischen  den  Augen 

braun  beschuppt,  —  der  Rüssel  ist  runzelig  punktirt,  mit  einigen  feinen,  erliabenen  Längslinien. 

Das  Halsschild  ist  hell  beschuppt  mit  einer  braunen,  nach  vorne  etwas  schmäleren  Längsbinde 

in  der  Mitte,  in  deren  Mitte  sich  wieder  ein  kleines  schwarzes  Strichel  befindet,  und  mit  drei 

kleinen,  gleichmässig  vertheilten  Höckerchen  beiderseits,  von  denen  der  vorderste  der  grössere 

ist,  am  Vorderrande  steht  und  mit  dem  der  entgegengesetzten  Seite  zusammenstosst.  Die  Flü- 

geldecken haben  vorne  einen  undeutlichen  Höcker  auf  dem  dritten  und  fünften  Zwischenräume, 

dann  eine  schief  von  aussen  nach  hinten  zur  Naht  ziehende  Querreihe  von  Höckern  in  der  Mitte 

und  einen  Höcker  auf  dem  dritten  und  fünften  Zwisclienraume  am  Beginne  der  abschüssigen 

Stelle.  Die  Höcker  sind  fast  durchgeliends  braun  beschuppt.  Die  Punktstreifen  sind  unregcl- 

mässig  und  durch  die  Höcker  theilweise  unterbrochen.  Die  Beine  sind  gleichmässig  gelbgrau 

beschuppt  und  mit  weissen,  länglichen  Schüppchen  gesprenkelt. 

Von  Professor  Hochstctter  auf  Neu-Seeland  gefunden. 

1080.  CNEMECOELUS  PUNCTICOLLIS  Schocnherr. 

Synon.  insoct.  Cure.  IV.  pag.  275.  No.  1. 
Von  Chili. 

1081.  CRATOSOMUS  DUMOSUS  Schoenherr. 

Synon.  insec.  Cure.  YIII.  I.  pag.  297.  No.  24. 
Eben  daher. 

1082.  CRATOSOMUS  UNDABUNDUS  Schoenherr. 

Synon.  iusect.  Cure.  IV.  pag.  3  5.  Xo.  35. 
Eben  daher. 

1083.  ZYGOPS  HOSTIA  Ger  mar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  256.  No.  318  fPoecilma).    Schoenlierr,    Synon.  insect.  Cure.  IV.  pag.  603.  No.  2 

(Zi/ffops  GermariJ. 
Von  Rio-Janeiro. 

1084.  ZYGOPS  HISTRIO  Schoenherr. 

Synon.  insec.  Cure.  IV.  pag.  612.  No.  11. 
Eben  daher. 

1085.  MECOPUS  BISPINOSUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  jiaS-  475.  No.   181  fRliynchaenusJ.    Schoenherr,   Syn.   insect.  Cure.  IV.  pag.  686.  No.  2. 

Von  Amboina. 

1086.  BARTDIUS  METALLICÜS  Schoenherr. 

Synon.  insec.  Cure.  III.  pag.  645.  No.  2. 
Von  Rio-Janeiro. 

1087.  BARIDIUS  INTERPUNCTATUS  Ger  mar. 

Insect.  spee.  nov.  pag.  2  04.  No.  328  (Baris). 
Eben  daher. 

1088.  BARIDIUS  MONSTROSUS  Germar. 

Insoet.  spec.  nov.  205.  No.  329  (Baris). 
Eben  daher. 
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1089.  CENTRINUS  SQUAMIPES  Ü  er  mar. 

Insect.  spcc.  nov.  pag.  207.  No.  331  (Bari»), 
Von  Rio  Janeiro. 

1090.  CENTRINUS  SANQUINICOLLIS  Genuar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  224.  Xo.  325  (Baris). 
Eben  daher. 

1091.  CENTRINUS  MORIO  Schoenhem 

Sjnon.  insect.  Cure.  III.  pag.  783.  No.  64. 
Eben  daher. 

\m-l.   M.YDARUS  MIGRATOR  Ger  mar. 

Insect.  spec.  pag.  211.  .\o.  377  (Barhj.    Schoenherr,   Synon.   ins.  Cure.  III.  pag.  638.  No.  3  (Madarns 
aignalusj. 

Eben  daher. 

1093.  DACTYLOCREPIS  FLABELLITARSIS  Schoenherr. 

Synon.  insect.  Cure.  III.  pag.  794.  \o.  ö  fCylindrocerusJ . 
Eben  daher. 

1094.  CYRTOTUACIIELUS  LONGIPES  Fabricius. 

Syst.  Bleut.  II.  pag.  431  No.  7  (CalaitdraJ.   Olivier.  Entom.  V.  83.  pag.  78.  6.  pl.  15.  lig.  191  und 

pl.  2.  lig.  16  (CurculioJ. 
Von  Java. 

1095.  PROTOCERUS  COLOSSUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  431.  No.  9  CCalandraJ.   Olivier,  Entom.  V.  83.  pag.  76.  No.   3.  pl.  3   fig.  32 

(CurculioJ. 
Eben  daher. 

1096.  SIPALUS  GRANULATUS  Linnd. 

Syst.  Nat.  edit.  Gme).  1.  IV.  pag.   1742.  98  (CurculioJ.  Herbst,  Käfer.  VI.  pag.  21.  13.  Taf.  LXI.  FIk-  1 

(Rhynchophorus  gigaaj. 
Eben  daher. 

1097.  RIIINA  BARBIROSTRIS  Fabricius. 

Entom.  Syst.  I.  II.  pag.  418.   105  (CurculioJ.    Olivier,   Entom.  V.  83.  pag.  232.  No.  229.  pl.  IV. 
fig.  37.  a.  b.  (eodj. 

Von  Rio-Janeiro. 

1098.  PENTARTIIRÜ.M  CYLINDRICUM  Wo  1  las  ton. 

Transact.  of  tlie  entom.  Soc.  of  London.  Serie.  II.  Tome.  V.  pag.  398.  pl.   19.  fig.  5. 

Von  Neu-Seeland. 

1099.  CATOLETimUS  SUBCAUDATUS  Fairmai re, 

in  Guerin's  Revue  &  Mag.  Zoolog.  1849.  pag.  558. 
Von  Taiti. 

1100.  COSSONUS  PRAEUSTUS  (nov.  spec.) 

Parallelus ,   depressus,  lateräius ,  capite,  scutello  elytrorumque  dimidio  postico 

nigris;  thorace  aequali,  punctulato  j  elytris  fortiter  punctato-striatis,  interstitiis  anga- 
atis,  laevibus. 

Longit.  3'/a"'.   Latit.  elytr.  1'". 

22* 
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Der  glciclil)ieitc,  flaclii^edrückte,  kahle  Körpei'  ist  ziegeJrotli,  der  Kopf,  das  Scliildclica 

und  die  liiiitcrc  llält'fe  der  Flügeldecken  sind  schwarz.  Der  Kopf  ist  tief  und  nicht  dicht  punkiirt, 
der  Rüssel  ist  schmäler  und  etwas  küizcr  als  der  Kopf,  an  der  Spitze  erweitert  in  der  Mitte  der 

Länge  nach  eingedrückt.  Das  Halsschild  ist  so  lang  als  breit,  an  den  Seiten  sanft  gerundet, 

nach  vorne  mehr  als  nach  rückwärts  veiengt,  an  der  Spitze  etwas  enigeschnürt,  sein  Hinterrand 

äusserst  schwach  beiderseits  gebuchtet,  die  Oberfläche  niedergedrückt,  fein  und  zerstreut 

punktirt,  die  Punkte  in  der  Mittellinie  und  an  den  Seiten  grössei',  vor  dem  Schildclien  fast 
grübchenaitig  und  dicht  stehend.  Das  Scliildchen  ist  abgestutzt  eiförmig.  Die  Flügeldecken 

sind  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zusammen  breit,  durchaus  glcichbreit,  an  der  Spitze  gemein- 

schaftlich abgerundet,  auf  dem  Rücken  flach  gediückt,  punktirt-gestreift,  die  Punkte  der 

Sti'cifen  gross  und  tief,  die  Zwischenräume  schmal,  gewölbt,  nicht  punktirt.  Unterseite  zer- 
streut puakti]  t  und  nur  der  letzte  ßauchring  mit  grossen,  ziemlich  dichten  Punkten. 

Von  Sidnej. 

1101.  AßRHENODES  DISPAR  Linn(5. 

Syst.  Nat.  I.  II.  pag.  613.  No.  55  (CurcuUo).   Herbst,    Käf.  VII.  pag.  177.  No.  2.  Taf.   107.  Fig.  2 

(Brenthus  maxillosxisj. 
Von  Rio-Jaueiro. 

1102.   ARRHENODES  SERRIROSTRIS  Fahr i eins. 

Syst.  El.  II.  pag.  553.  Xo.  24  (Brenthiis).  Herbst,  Kiif.  VII.  pag.   174.  No.  1.  Taf.  107.  Fig.  1  fBrenthus 
cinnamomeiisj. 

Von  Java. 

1103.  TRACHELIZUS  HELMENREIOHII  (nov.  spec.). 

Piceo-ferrugiiieti-Sj   laevis,   nitidus,   antoinis  nig/'is,   elytria  aureo-oiridibus. 

Longit.  rostro  excepto.  6'".  Latit.  elytr.  1  ̂f^'". 

Dem  Tracheliziis  adustus  Schoenherr  an  Gestalt  sehr  ähnlich,  aber  etwas  grösser  und 

vorzüglich  durch  die  nicht  punktirten,  goldgrünen  Flügeldecken  ausgezeichnet.  Der  Kopf  ist 

ziendich  viereckig,  hinter  den  Augen  eingeschnürt,  glatt,  mit  gev\-ölbter,  nicht  punktirter  Stirne 
und  grossen,  gewölbten  Augen  und  wie  der  übrige  Körper,  mit  Ausnahme  der  Flügeldecken, 

dunkel  rostbraun  gefärbt.  Der  Rüssel  ist  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf,  vor  der  Fühlerwurzel 

walzenförmig,  hinter  derselben  etwas  verdickt,  mit  zwei  durch  eine  Furche  getrennten  Buckeln 

zwischen  den  Fühlern.  Die  Fühler  sind  schnurförmig,  ihre  drei  letzten  Glieder  nur  durch  etwas 

grössere  Länge  und  dichtere  Behaarung  von  den  vorhergehenden  ausgezeichnet.  Das  Halsschild 

ist  nicht  ganz  doppelt  so  lang  als  etwas  hinter  der  Mitte  breit,  nach  vorne  allmälig  mehr  als 

nach  rückwärts  verengt,  vor  dem  doppelt  geleisteten  llinterrande  eingeschnürt,  oben  mit  einer 

tiefen,  den  Vorderrand  nicht  erreiclienden  Mittelfurche  und  ohne  Punktii'ung.  Flügeldecken  an 
der  Wurzel  abgestutzt,  kaum  merklich  breiter  als  das  Halsschild,  beinahe  dreimal  so  laug  als 

zusammen  breit,  von  den  stumpfen  Schulterecken  bis  zur  Spitze  von  gleicher  Breite,  an  der 

Spitze  zusammengedrückt  und  gemeinschaftlich  zugerundet,  —  oben  gewölbt  mit  einer  tiefen 

Furche  neben  der  Naht,  mit  einer  viel  feineren,  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  reichenden  Furche 

am  Seitenrande  und  mit  drei  kleinen,  schwachen  Grübchen  auf  der  hinteren  Hälfte  der  Scheibe. 

Die  Farbe  der  Flügeldecken  ist  ein  helles  Goldgrün,  der  Naht-  und  Seitenrand  sowie  die 

äusserste  Spitze  sind  rostbraun.  Die  Unterseite  ist  wie  die  starken  Beine  rostbraun,  die  Wurzeln 
der  Schenkel  und  Seidenen  sind  schwarz. 

Von  Brasilien. 
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11U4.  EUTUACIIELUS  TEiLMIXKIl  Latieillc. 

Regne  anim.  pag.  389.   Schoenherr,  Syn.  Ins.  Cure.  I.  pag.  338.  No.  1. 

^'on  Java. 

1105.  BRENTHUS  BIDENTATUS  Fabricius. 

Syst.  El.  II.  pag.  451.  No.  19.    Olivier,    Entora.   V.  84.  pag.  438.  No.  9.  pl.  I.  fig.  2  fWeibchen). 

Von  Otahaiti  und  Neu-Caledonien. 

Die  vielen  mitgebrachten  Exemplare  dieser  Art  unterscheiden  sich  von  den  aus  Brasilien 

stammenden  Exemplaren  der  kaiserlichen  Sammlung  nur  durch  etwas  heilere  Färbung.  Bei 
einem  Männchen  fehlt  der  zweite  Zahn  an  den  Ilinterschenkeln. 

Von  Rio-Janeiro. 

1106.  ULOCERUS  LACERATUS  Dal  man. 

Ephemer,  entom.  pag.  26.  No.   1. 

FAMILIE 

A  N  T  II  R  I  B  I  D  A  E. 

1107.  PTYCHODERES  ELONGATUS  Gcrmar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  178.  No.  295  CÄnthribusJ.   Labram  und  Im  ho  ff,    Gattungen  der  Rüsselkäfer. 
Gattung  Ptychoderes. 

Von  Rio-Janeiro. 

1108.  STENOCERUS  FULVITARSIS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  174.  No.  288   (Anthrihua).  Labrara  &Imhoff,   Gattungen  der  Rüsselkäfer. 

Gattung   Stenocerus. 
Eben  daher. 

1109.  GYMNOGNATHUS  ANCORA  Gcrmar. 

Insect.   spec.  nov.  pag.  177.  No.  293  CÄnthrihusJ .  Labram  &  Imhoff,    Gattungen  der  Rüsselkäfer. 

Gattung  Gymnognathus. 
Eben  daher. 

1110.  SYSTELLORHYNCHUS  POSTICALIS  Blanchard, 

in  Gay's  llist.  pliys.  de  Chile.  ZooL  V.  pag.  302.  lam.  23.  fig.  1. Von  Chili. 

IUI.  PIIAENITON  GRAVIS  Schoenherr. 

Synon.  Ins.  Cure.  V.  L  pag.  262.  No.  7. 
Von  Rio-Janeiro. 

1112.  PHAENITON  CRYPTOCEPHALOIDES  Schoenherr. 

Synon.  Insect.  Cure.  I.  pag.  161.  No.  4. 
Eben  daher. 

1113.  XENOCERUS  SEMILUCTUOSUS  Blanchard. 

Voyage  au  Pol-Sud.  Zool.  IV.  pag.  193.  pl.  13.  fig.  1  (Männchen),  fig.  2  (Weibchen). 

Von  Schanghai.  Beide  Geschlechter. 
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1114.  EUCORYNÜS  CRASSICORNIS  Fabricius. 

Syst.  El.  IL  pag.  407.  No.   12  (Änthribiis).    Schoenlierr,    Syn.    Insect.  Cure.  V.  I.  pag.   170,  N.   1. 

Labram  .4;  Im  hoff,    Gattungen  der  Rüsselkäfer.    Gattung  Eucorynus. 

Von  Mnnllla. 

1115.  ANTHRIBUS  PHYM ATODES  (nov.  spec). 

Obhngus,  odiraceo-tomentosus  fuscoque  variegatiis:  f)-onte  (cf)  bäuberculafa : 

thnrace  -trausrerso.,  latcribus  rotundato,  supra  maequali^  linea  elei^ata,  transve7-sa 

unte-basilari,  in  »ledio  inarginis  lateralis  terininuta;  coleopteris  punctato-striati.s, 

(jiiadrituberculati-'i.,  iitterstitiis  alternis  ulbido-fascoque  tessellatis. 

Longit  2'".  Latit.  elytr.  V,«'". 
Die  schöne,  ausgezeichnete  Art  pa.sst  zu  keiner  in  der  Gruppe  der  echten  Anthrihiden 

aufgestellten  Gattungen  vollkommen,  am  besten  zu  lier  von  Pascoe  in  den  Annales  &  Mag.  ot' 
natur.  last.  Ser.  III.  Tome  V.  pag.  43  aufgestellten  Gatttmg  —  Exilis  —  allein  die  erhabene 
Qucrlinie  des  Ilalsschildes  ist  bei  dieser  Art  ziemlieli  weit  von  dem  Ilintorrande  entfernt,  wäh- 

rend selbe  bei  Exilis  longicornis  als  beinahe  mit  dem  Ilinteirande  zusammenfallend  angegeben 

wird.  Der  längliche  Körper  ist  mit  einem  ziemlich  dichten,  ochergclben,  braim  gefleckten  Filze 
bedeckt,  die  tieferen  Stellen  der  unebenen  Ilalsschildoberfläche  sind  braun,  die  abwechselnden 

Zwischenräume  der  Piinktstreifcn  auf  den  Flügeldecken  weis^lich  und  braun  gesprenkelt.  Der  Kopf 

ist  breiter  als  lang,  seine  Stirne  flach  gewölbt  und  fein  gekörnt.  Der  Rüssel  ist  so  lang  und  kaum 

schmäler  als  der  Kopf,  gleich  breit,  vorne  seicht  ausgebuchtet,  oben  platt  gedrückt  mit  feiner 

Mittelfurche  und  zwei  kegelförmigen,  durch  die  Mittelfurche  getrennten  Ilockerchen.  Die  Augen 

sind  gross,  nierenförmig.  Die  cilfgliederigcn,  borstenförmigen  Fühler  sind  beinahe  dreimal  so 

lang  als  der  ganze  Körper  und  in  einer  grossen  runden  Grube  nahe  den  Augen  an  den  Seiten  des 

Rüssels  eingefügt,  ihr  erstes  Glied  ist  kur^,  dick,  bii-nförniig,  das  zweite  noch  kürzer  und 
dünner,  verkehrt-kegelförmig,  die  folgenden  sechs  ziemlich  gleichen  Glieder  sind  lang,  borsten- 
förmig  mit  etwas  knopfartig  verdickter  Spitze,  das  neunte  Glied  ist  an  der  Spitze  von  gleicher 

Dicke  und  mehr  als  doppelter  Länge  als  wie  die  zwei  kurzen,  schwach  verdickten  Endglieder 

zusammengenommen.  Das  Halsschild  ist  etwas  breiter  als  lang  mit  sehr  stumpfen  Winkeln,  sein 

Voi-derrand  in  der  Mitte  etwas  aufgebogen,  die  gerundeten  Seitenränder  in  der  Mitte  ausge- 
biichtet,  die  Oberfläche  durch  schwach  angedeutete  Leisten  in  Felder  getheilt.  Die  erhabene  Qucr- 

linie ist  ziemlich  weit  vom  Hinterrande  entfernt,  fein  und  schai'f,  in  der  Mitte  etwas  gegen  das 
Schildchen  vorgezogen  und  an  den  Seiten  in  einem  stumpfen  Winkel  zur  Ausbuchtung  des 

Seitenrandes  verlaufend.  Das  Schildchen  ist  klein,  halbrund.  Die  Flügeldecken  sind  etwas 

breiter  als  das  Ilalsschild,  um  ein  Drittel  länger  als  zusammen  breit,  kurz-walzenförmig,  an  der 
Spitze  gemeinschaftlich  abgerundet,  die  halbrunde  Afterdecke  frei  lassend,  an  der  0 beifläche 

pimktirfg'cstreift  mit  zwei  grossen  Höckern  nahe  der  Naht,  einen  an  der  Wurzel,  den  anderen 
etwas  hinter  der  Mitte,  und  mit  zwei  kleinen,  länglichen  Erhabenheiten  in  der  Schwielengegend. 

Vorderhüften  einander  genähert.  Drittes  Fussglied  klein,  tief  zweilappig.  Fussklauen  in  zwei 

fast  gleichlange  Hälften  gespalten. 

Von  Neu-Seeland. 

IIIG.   CRATOPARIS  TAPIRUS   Lab  ram  &  Imhoff. 

Gattungen  der  Küsselkäfer.   —  Galtung  Cratoparis. 
Von  Rio-Janciro. 
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1117.  AR AEOCERUS  COFFEAE  F a b  r  i  c i  u  s. 

Syst.    Eleut.   II.   png.   411.   x\o.  28  (AnlhrihusJ.   Herbst,  Käf.   VlI.   pag.   168.   Ko.   10.  Taf.  106.   Fig.  9 

■Anthrihus  pereyrinusj.  Olivior,  Enloin.  IV.  80.  pag.  15.  No.  21.pl.  2.  fig.  21  (Macrocephalus  CacaoJ. 

Von  Sfliaiigliai. 

F.\MIIJE 

r,  R  U  C  H  I  D  A  E. 

1118.   URODON  ROTUNDICOLLIS   Schoenherr. 

Sj-noii.  Inscct.  Cure.  V.  I.  pag.   144.  N'o.  0. 
Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

1119.  URODON  TIGRINUS  (nov.  spec). 

Niger,  cinereo-albidn  tomodosus,  svpra  manilis  numerosis,  rotumhitis  glabriori- 
bus  ornaius,  antennia  pedibusque  rufis. 

Long.  1  i/s'"-  Latit.  elytr.  </,'". 
Dem  Urodon  rotundicoUis  an  Grösse  und  Gestalt  sehr  iilinlich  und  duich  die  dünner 

behaarten,  daher  schwärzlichen,  vorzüglich  auf  den  Flügeldecken  regelmässigen,  vielen  lund- 

lichen  Makein  ausgezeichnet.  Der  Körper  ist  schwarz,  die  IMundthcile  und  die  Beine  gelbrolh, 

die  Füiiler  mehr  gelb.  Der  Kopf  ist  dreieckig,  niciit  ganz  bis  zu  den  stark  gewölbten  Augen  in 

das  Halsschild  eingezogen,  dicht  punktirt  und  dicht  mit  haarförmigen  wcisslichen  Schüppchen 

bedeckt.  Das  Halsschild  ist  um  ein  Drittel  breiler  als  lang,  an  allen  Ecken  abgerundet,  sein 

Hinterrand  gegen  das  Scliildchen  etwas  gerundet  erweitert,  seine  Oberfläche  gleichmässig 

gewölbt,  dicht  körnig  punktirt  inul  entweder  gleichförmig  (Männchen?)  mit  grauweissen  liaar- 

förmigcn  Schüppchen  bedeckt,  oder  mit  kahleren  Makeln  geziert.  Sihildchen  äusserst  klein, 

dreieckig.  Flügeldecken  kaum  breiter  als  das  Halsschild,  um  ein  Drittel  länger  als  zusammen 

breit,  an  der  Wurzel  gerade  abgestutzt,  mit  rechtwinkeligen  Schulterecken,  an  der  Spitze  ein- 

zeln abgerundet,  dicht  körnig  punktirt,  die  dunkleren  Makeln  viel  grösser  als  wie  auf  dem 

Halsschildc.  Afterdeeke  gross,  gerundet  dreieckig  und  wie  die  Flügeldecken  punktirt  und 

behaart.  Bauchringe  bei  allen  Exemplaren  (vier  Stücke)  gleich  gestaltet.  Beine  mit  stark  ver- 

dickten, zusammengedrückten  Schenkeln. 

Eben  daher. 

Von  Chili. 

1120.  BRUCHUS  MELANOCEPHALUS  Schoenherr. 

Synon.  Insect.  Cure.  pag.  V.   1.  pag.  8  7. 
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FAMILIE 

CERAMBYCIDAE. 

1121.  ACROCINÜS  LONGIMANUS  Linnö. 

Syst.  Nat.  XII.  pag.  621  (Ceramlya).   OHvier,   Entom.  IV.  No.  66.  pl.  III.  fig.   12.  b.  pl.  IV.  fig.   12.  c. 

(PrionusJ. 
Von  Rio-Janeiio. 

1122.  MACROPUS  ACCENTIFER  Olivler. 

Entoni.  IV.  pag.  66.  pl.  IV.  (ig.   16  (PrioimsJ. 
Eben  daher. 

1123.  STEIRASTOMA  DEPRESSA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  IL  276.  47  (CeramhyxJ.    Voet.    Col.   III.   pag.  37.  tab.   13.  fig.  55.  56   (Cerainhyx  carinatusj. 

Eben  daher. 

1124.  STEIRASTOMA  MANUELATA  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  280.  No.  634  (LamiaJ.  Thunberg,  Menioir.  de  l'Acad.  St.  Petersburg.  1822.  VIII. 
pag.  307.  pl.  X.  tig.  4  (Trachyderes  marmoratusj. 

Eben  daher. 

DIASTAMERUS  nov.  gen. 

Corpus  hreve,  depressum.  Frons  -parva,  concava,  tuherculis  antennalibus  fere 
nullis.  Oculi  renif  armes,  tenue  granulati.  Antennae  distantes,  co/pore  longiores,  subtus 

fimbriatae,  11-articulatae ,  articulo  primo  leviter  clavato,  apice  supermarginato, 
thoracis  medium  attingente.  Mandibulae  purum  prominentes,  villosae,  labro  transverso, 

vix  emarginato  pro  parte  obtectae.  Palpi  breves,  filiformes.  Thorax  transversus  late- 
ribus  utrimque  bitubercidatis.  Scutellum  transversum ,  apice  rotundatum,.  Elytra 

latitudine  vix  dupplo  longiora,  dcpressa,  kumeris  latis,  rectangidis,  apicevi  versus 

sensim  angustata,  apice  conjunctim  rotundata.  Pedes  breves,  validi,  anteriores  basi 

distantes,  acetabulis  anticis  rotundatis,  femoribus  clavatis. 

Sowohl  durch  die  Form  des  Körpers  im  Allgemeinen,  vorzüglich  aber  durch  die  Bildung 

des  Halsschildes,  der  Vorder-  und  Mittelbrust  sowie  der  Beine  ist  diese  Gattung  mit  der  Orat- 

tung  Sfei'rasfoma  nahe  verwandt,  durch  das  kleine,  an  den  Wangen  nicht  erweiterte  Gesicht,  die 
kleinen  Oberkiefer  und  die  lang  bewimperten  Fühler  u.  s.  w.  aber  hinreichend  unterschieden.  Der 

Körper  ist  kurz,  kaum  mehr  als  doppelt  so  lang  als  an  den  Schultern  breit,  ziemlich  flach.  Der 

Kopf  ist  klein,  nicht  breiter  als  der  Vorderrand  des  Halsschildes  und  bis  zu  den  fein  gekörnten, 

nierenfürmigen  Augen  in  das  letztere  eingezogen.  Die  Stirne  ist  der  Länge  nach  ausgehöhlt,  die 

in  der  Ausrandiing  der  Augen  befindlichen  Fühlerhöcker  sind  stumpf  und  wenig  erhaben.  Die 

Fühler  sind  etwas  länger  als  der  Körper,  dünn,  eiifgliedeiig,  an  der  Unterseite  bewimpert;  das 

erste  Glied  ist  schwach  kculförmig,  an  der  Spitze  leicht  ausgerandet  und  erreicht  die  Mitte  des 

Halsschildes,  das  zweite  ist  sehr  kurz,  kugelig,  von  den  folgenden  allmälig  an  Länge  und  Dicke 

abnehmenden  Gliedern  ist  das  erste  fast  um  die  Hälfte  länger  als  das  Wurzelglied.  Die  Oberlippe 

ist  last  doppelt  so  breit  als  lang,  an  der  Spitze  kaum  ausgerandet.  Die  Oberkiefer  sind  klein  und 
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nur  an  den  Seiten  der  Oberlippe  sichtbar,  ihre  Spitze  einfach.  Die  Taster  sind  liurz,  das  letzte 

Glied  der  Kiefertaster  scharf  zugespitzt.  Halsschild  doppelt  so  breit  als  lang,  an  den  Seiten 

mit  einem  kleineren  yöcker  fast  in  der  Glitte  des  Randes  und  mit  einem  zweiten,  grösseren, 

etwas  nach  rückwärts  gerichteten  Höcker  knapp  hinter  derselben.  Schilde  he  n  breiter  als 

lang,  an  der  Spitze  breit  abgerundet.  Flügeldecken  nicht  ganz  doppelt  so  lang  als  an  der 

Wurzel  breit,  breiter  als  das  Halsschild,  mit  vorragend  rechtwinkeligen  Schultern  und  gemein- 

schaftlich abgerundeter  Spitze.  Vorder-  und  Mittelbrust  zwischen  den  Hütten  breit,  mit  breiten, 
geraden  Iländern  an  einander  stossend,  die  Mittelbrust  hinten  zweilappig.  Bauchringe  gleich- 

lang. Beine  kurz  und  kräftig  mit  stark  keulenförmig  verdickten  Schenkeln,  —  die  Gelcnks- 

gruben  der  Vorderbeine  gerundet,  —  die  Schienen  der  Mittelbeine  am  Aussenrande  vor  der 
Spitze  mit  einem  kleinen  Ausschnitte. 

1125.  DLVSTAMERUS  TOMENTOSUS  (nov.  spec). 

Piceo-niger,  dense  albo-cinereo  tomentosus,  antennis,  articulo  primo  excepto, 

tibiisque  testaceis,  maculis  diiabus  thoraci's,  tubei-culis  tribus  basüibus  in  singido  elytro 
fasciisque  quatuor  longitudinaUbna  abdominis  flavo-tomentosis. 

Longit.  Q^/i".  Latit.  elytr.  bas.  3". 
Der  Körper  ist  pechschwarz  und  mit  einem  dichten,  filzigen  Haarkleide  bedeckt,  nur  die 

Fühlerglieder  vom  dritten  angefangen  sind  bis  vor  die  Spitze  sowie  die  Schienen  blass  gelb- 
braun. Die  Fühler  sind  mit  langen  weissen  Wimperhaaren  an  der  Unterseite  besetzt.  Das 

Halsschild  ist  uneben  mit  grubenartigen  Vertiefungen,  deren  Begrenzungen  erhabene,  kahle 

Runzeln  bilden,  graufilzig  mit  zwei  unregelmässig  gebogenen,  dicht  gelb  behaarten  Längs- 
streifen über  die  Scheibe,  innerhalb  des  Seitenrandes.  Das  Schildchen  ist  an  den  Seiten  dicht 

behaart,  in  der  Mitte  beinahe  kahl.  Die  Flügeldecken  sind  von  den  Schultern  bis  gegen  die 

Spitze  allmälig  verengt,  zerstreut  und  nicht  sehr  fein,  an  der  Wurzel  dichter  punktirt,  und  hier 

mit  drei  kleinen,  länglichen,  gelbbehaarten  Höckern  versehen,  von  denen  der  äussere  den 

Schulterwinkel  einnimmt.  Die  Behaarung  ist  gleichmässig  weissgrau,  zwischen  den  Höckern 

sparsamer.  Die  Brust  ist  weissgrau  behaart  und  wie  die  etwas  spärlicher  behaarten  Schenkel 

mit  sparsamen,  ziemlich  grossen,  kahlen  Punkten  besäet.  Der  Bauch  ist  glänzend  glatt,  .nicht 

punktirt,  jeder  Ring  mit  vier  gelbbehaarten  Makeln,  welche  zusammen  vier  Längsstreifen  bilden. 

Von  Herrn  Professor  Hoch  stet  ter  auf  Neu-Seeland  gesammelt. 

J126.  DRYOCTENES  SCRUPULOSUS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  470.  No.  619  {Lamiaj.   Serville,   Annales  de  la  soc.  entom.  de  France.  1835. 

pag.  27  (Dryoctenes  caliginosusj. 
Von  Rio-Janeiro. 

Eben  daher. 

1127.  TRIGOXOPEPLUS  SIGXATIPENXIS  Thomson. 

Essai  d'une  classif.  de    ;i  t'amille  des  Cerambycides.  pag.  339. 

Kben  daher. 

1128.  PROBATIUS  MEXICAXUS  Thomson. 

Essai  d'une  classif.  de  la  famille  des  Cerambycides.  pag.  17. 

1129.  PROBATIUS  LUDICRUS  Germar. 

InsecT.  spec.  nov.  pag.  481.  636. 
Eben  daher. 

Novara-ExpediEion-  Zoologischer  Theil.  hd.  II.   (.   Kedtenbacher.  CoIeopterf;u.  23 
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1130.  COLOßOTHEA  EMARGINATA  Olivier. 
Entom.  IV.  67.  pag.  48.  pl.  XII.  fig.  82  fCeramhyxJ. 

Von  Rio-Janeiro. 

1131.  COLOBOTHEA  SUBCINCTA  Gast  ein  au. 

Hisf.  nat.  des  Insect.  Coleopt.  II.  pag.  491.  S. 
Eben  daher. 

1132.  COLOBOTHEA  POECILA  Ger  mar. 

Inseot.  spec.  nov.  pag.  488.  No.  648  fSaperdaJ. 
Eben  daher. 

1133.  COLOBOTHEA  PICTA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.   306.  6  fStenocorusJ.   Olivier,  Entom.  IV.  68.  pag.  15.  No.  14  pl.  IV.  tig.  140 

( Saper  daj. Von  Java. 

1134.  TMESISTERNUS  VARIEGATUS  Fabricius. 

Syst.   Eleut.   II.  pag.  340.  No.  39  (Callidium).    Olivior,   Entora.   IV.    70.   pag.   25.  No.   32.  pl.  V. 
fig.  58  (eod.). 

Von  Neu-Seeland. 

1135.  NAVOMORPHA  LINEATA  Fabricius. 

Syst.    Eleut.   IL   pag.  340.   No.  40   (Callidium).   Olivior,    Entom.   IV.  70.  pag.  26.  No.  33.  pl.  IV. 

fig.  50  (edd.). 
Eben  daher. 

1136.  IIEXATRICHA  PULVERULENTA  Westwood. 

Areana  entom.  IL  pag.  86.  pl.  56.  fig.  5  (Lamia). 
Eben  daher. 

1137.  XYLOTOLES  GRISEUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  324  fSaperdaJ.   Wes t wood,   Areana  entom.  IL  pag.  27.  pl.  56.  fig.  2. 

Eben  daher. 

1138.  XYLOTOLES  HETEROMORPIIÜS  BoisduvaL 

Voyage  de  l'Astrolabe.  Entom.  pag.  505.  No.  12.  pl.  9.  fig.  14  (Lainia). 
Eben  daher. 

1139.   PARMENA  HEMISPHAERICA  BLinchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.   de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  510.  lam.  30.  fig.  4. 
Von  Cliili. 

114U.  XYLORHIZA  (?)  HIEROGLYPHICA  (nov.  spec). 

Nigra.,  opaca,  jpilis  squamiformibus  nlgro-fuscis  supra  derine.,  suptua  parcius 

vestita;  thorace  lineis  tributs,  elytris  diuibus  longitudinalibus,  albo-s rpiamosis  o?-nat/s, 

Ulis  rectis,  his  undato-ramosis  disversoque  modo  convergentibus. 

Longit.  16'".   Lalit.  clytr.  5'". 

Der  Körper  ist  langgestreckt,  mehr  als  dreimal  so  lang  als  breit,  l)rciicr  und  weniger 

gewölbt  als  bei  Xylorhiza  venosa,  schwarz,  glanzlos,  mit  schwarzbrauner,  sammtartiger,  oben 

dichterer  Behaarung,   die  Ilaare  scluippcnähnlich.   Der  Kopf  ist  länglicli,    hinter  den   niercn- 
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förmigen  Augen  so  breit  als  der  Vorderrand  des  Ilalsschildes,  mit  feiner,  vertiefter  Mittellinie, 

grossen,  grübchenartigen  Punkten  zwischen  den  Augen  und  mit  grau-weisscr  Besehuppung  auf 

der  Stirne  und  den  Wangen.  Fühler  von  etwas  mehr  als  Körperlänge,  borstcnförmig,  an  der 

Unterseite  fein  bewimpert,  ihr  drittes  und  viertes  Glied  an  Länge  gleich  und  mehr  als  um  die 

Hälfte  länger  als  das  dicke  Wurzelglied,  —  die  folgenden  Glieder  allmälig  kürzer  und  dünner, 
das  eilfte,  letzte  Glied  nur  halb  so  lang  als  das  vorletzte.  Das  Halsschild  ist  an  der  Basis  so 

breit  als  lang,  die  geraden,  abgerundeten  Seiten  nach  vorne  etwas  zusammenlaufend,  der 

Vorder-  und  Hinterrand  fein  aufgewulstet,  —  die  Oberfläche  mit  grossen,  tiefen,  an  den  Seiten 

grösseren,  grübchenartigen  Punkten,  deren  Zwischenräume  hie  und  da  darmartige  Windungen 

bilden,  —  die  Mittellinie  glatt  und  wie  ein  Längsstreifen  am  Seitenrande  weiss  beschuppt. 
Schildchen  halbrund,  in  der  Mitte  etwas  vertieft.  Flügeldecken  mehr  als  doppelt  so  lang  als 

zusammen  breit,  ziemlich  gleichbreit,  mit  schwach  vorragenden,  abgerundeten  Schultern,  an 

der  Spitze  abgestutzt,  der  äussere  Winkel  abgerundet,  der  Nahtwinkcl  als  stumpfes  Zähnchen 

vorragend;  die  Oberfläche  zeigt  eine  feine  Punktreihe  neben  der  Naht  und  eine  grobe,  tiefe 

Punktirung  an  den  Seiten  von  der  Schulter  bis  gegen  die  Mitte,  —  ferner  jede  Decke  zwei 

bogenförmig  gekrümmte,  weiss  beschuppte,  die  Decke  der  Länge  nach  durchziehende  Streifen,  — 
der  äussere  beginnt  über  der  Schulter,  der  innere  am  Schildchen,  vereinigen  sich  vor  der  Mitte, 

entfernen  sich  dann  wieder  von  einander,  der  eine  zum  Aussenrande,  der  andere  zur  Naht  sich 

biegend,  verbinden  sich  wieder  kurz  vor  der  Spitze  und  verschwinden,  nochmals  gabelförmig 

getheilt,  an  der  weisslichen  Spitze.  Von  den  äusseren  Streifen  zweigt  sich  ein  feiner  Ast  ab, 

welcher  nach  innen  den  Schulterhöcker  umschlingt,  und  ein  zweiter,  stärkerer  Ast  hinter  der 

Mitte  der  Flügeldecken,  welcher  quer  von  dem  äusseren  Streifen  zu  dem  inneren  zieht,  — 

endlich  zieht  von  dem  inneren  Streifen  kurz  vor  der  Vereinigung  mit  dem  äusseren  Streifen  noch 

eine  kurze  Linie  nach  vor-  und  einwärts.  Die  Unterseite  und  die  Beine  sind  weissgrau  be- 

schuppt, die  mittleren  Bauchringe  haben  beiderseits  zwei  nackte  Makeln  und  die  Mittel-  und 
Hinterschienen  von  der  Mitte  zur  Spitze  einen  mit  fuchsrothcn  Borsten  besetzten  Ausschnitt. 

Von  Java. 

114L  PENTHEA  VERMICULARIS  Donovan. 

Insect.  of  Xov.  Hollandia.  pl.  6  (*). 
Von  Sidney. 

1142.  ATMODES  MARMOREA  Schoenherr. 

Synon.  Insect.  II.  pag.  436.  No.  105  (Laniia).   Fabricius,   Syst.  Eleut.  II.  pag.  329.  No.  65  (eod.). 

Dejean,   catal.  edit.  III.  pag.  374  (Milothria  marmorea). 
Eben  daher. 

Von  Sidney. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

1143.  HEBECERUS  CROCOGASTER  Boisduval. 

Voyage  de  l'Astrolabe.  Entom.  II.  pag.  492  fAcanthocinus). 

1144.  HEBECERUS  AUSTRALIS  Boisduval. 

Voyage   de  l'Astrolabe.  Entom.  II.  pag.  489  fAcanthocinusJ. 

1145.  HEBECERUS  LINEOLA  Newmann. 

Zoo].  April  1851  (App.  pag.  CXXX.). 
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TYMPANOPALPUS  nor.  gen. 

Corpua  elongatuvi^  crassum.  cylindricum.  Fron---  ve^-ticalia,  parvcij  antice  angu- 
stata,  tuberculi'V  antennalibus  magnis ,  apjiroximatis  et  extrorsum  curvatis.  Oculi 

reniformes ,  parte  iriferiori  multo  majori,  tenue  granulati.  Antennae  11-articulatae 

corporis  longitudinis,  articulo  primo  magno,  cylindrico,  tlioracis  medium  attingerite, 

apice  distincte  emarginato,  secundo  brevissimo,  tertio  primo  breviore  et  multo  tenuiore, 

sequentibut;  ßliformibus ,  longitudine  subaequalibus.  Palp)i  articulo  ultimo  magno, 

breviter  conico,  apnce  rede  truncato,  tympaniformi.  Thorax  longitudine  latius,  cylin- 
dricus,  lateraliter  in  medio  spina  parva  armatus.  Scutellum  parvum,  semirotundatum. 

Elytra  cylindrica,  humeris  rectangulis ,  prominentibus ,  tliorace  multo  latiora ,  latitu- 
dine  vix  duplo  longiora ,  apice  parum  singiiJatim  emarginata.  Pedes  breves,  validi. 

Acetabula  antica  extus  angulata. 

Unter  allen  i«»we«-Gattungen  meines  Wissens  die  erste,  welche  an  den  Tastern  ein 

grosses,  abgestutztes  Endglied  besitzt.  Dieses  Glied  ist  an  den  Kiefer-  und  Lippentastern 

gleichgross,  viel  dicker  als  das  vorhergehende,  kurz-kegelförmig,  an  der  Spitze  gerade  abge- 
schnitten, und  die  runde  Schnittfläche  paukenartig  mit  einer  glatten  Haut  überspannt.  Der  Kopf 

ist  nur  wenig  nach  rückwärts  geneigt  mit  kleiner,  viereckiger  Stirne,  welche  sich  oben  gabel- 
förmig in  zwei  dicke,  nach  aussen  gekrümmte  Stirnhöcker  theilt.  Die  ziemlich  fein  gekörnten 

Augen  umschliessen  zur  Hälfte  diese  Höcker.  Die  Fühler  sind  von  der  Länge  des  Körpers, 

stark,  ihr  erstes  Glied  so  lang  als  das  Halsschild,  gerade,  walzenförmig,  die  Glieder  vom 

dritten  angefangen  sind  fadenförmig,  nur  allmälig  etwas  an  Länge  abnehmend,  ungefranzt,  das 

letzte  Glied  länger  als  das  vorletzte  und  scharf  zugespitzt.  Die  Oberlippe  ist  kurz-herzförmig. 
Die  Oberkiefer  wenig  vorragend  mit  einfacher  Spitze.  Halsschild  um  ein  Drittel  breiter  als 

lang,  so  breit  als  der  Hals,  an  den  Seiten  gerade,  kurz-walzenförmig,  und  mit  einem  klei- 

nen spitzigen  Dorn  in  der  Mitte  der  Seiten  bewaffnet.  Das  Schildchen  ist  an  der  Spitze  abge- 

rundet, flach.  Die  Flügeldecken  sind  nicht  ganz  zweimal  so  lang  als  breit,  vollkommen  walzen- 
förmig, die  weit  und  rechtwinkelig  über  das  Halsschiid  vorragenden  Schultern  etwas  am  Winkel 

abgerundet,  die  äusserste  Spitze  jeder  einzelnen  Decke  schwach  ausgerandet.  Beine  kräftig, 
gleich  lang,  die  Vorderbeine  mit  den  Hüften  an  einander  stossend,  ihre  Gelenksgruben  nach 

aussen  winkelig  erweitert,  die  Schienen  der  Mittelbeine  voi'  dei-  Spitze  mit  einem  tiefen  Aus- 
schnitte. 

1146.  TYMPANOPALPUS  DORSALIS  (uov.  spec). 

Niger,  tomento  cinereo  dense  ohtectus,  tlytris  basi  gramdatis  plaga  communi, 

oblonga,  atro-holosericea,  untice  et  ante  apicem  albo-mxiculata. 

Longit.  12'".  Latit.  elytr.  bas.  4i/."'. 

Der  Körper  ist  schwarz  und  ganz  mit  einem  dichten,  unten  aschgrauen,  auf  den  Flügel- 
decken mehr  bräunlichen  Filze  bedeckt,  die  äusserste  Spitze  des  letzten  Fühlergliedes,  eine 

viereckige  Makel  an  den  Seiten  der  Mittelbi-ust  und  eine  Makel  beiderseits  auf  jedem  Bauch- 
ringe sind  schneeweiss  behaart.  Das  Halsschild  zeigt  nur  einige  seichte  Runzeln  und  einzelne 

grössere  Punkte  auf  seiner  Oberfläche.  Das  Scliildchen  ist  eben  und  wie  die  Flügeldecken 

befilzt.  Die  Flügeldecken  sind  an  der  Wurzel  mit  kleinen,  glänzenden,  schwarzen  Köi-nchen 

sparsam  besetzt,  der  üi>rigc  Thcil  kaum  siclitbai-  ]iunktii-t  mit  einigen    unregelmässigen   Reihen 
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von  wenigen  kleinen,  weisslichen  Haarfleckchen,  auf  dem  Rücken  befindet  sicli  ein  grosser, 

langer,  sammtschwarzer,  weder  die  Wurzel  noch  die  Spitze  erreichender  Flecken,  in  welchem 

sich  zwei  runde,  nicht  scharf  begrenzte,  weisslich  behaarte  Makeln  zeigen,  die  eine  an  der 

Spitze,  die  andere  vor  dem  Ende  des  Fleckens.  An  der  Unterseite  zeigen  die  Seitenstücke  der 
Mittelbrust  und  die  Seitenränder  des  Bauches  dieselbe  dunkle  Behaarung  wie  die  Rückenmakel 

der  Flügeldecken. 

Diese  durch  die  Tasterbildung  so  interessante  Lamia  wurde  von  Flerrn  Professor  H och- 

stet ter  auf  Neu-Seeland  gesammelt. 

1147.  CEROPLESIS  CAPENSIS  Liunc. 

Syst.  Nat.  edit.  XII.  II.  pag.  628.  No.  3G  (Lamia).   Olivier,    Entom.   IV.  67.  pag.  121.  pl.  VII.  flg.  51. 
a.  b.  (Lamia). 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

1148.  CEROPLESIS  AETHIOPS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  297.  No.  87  (Lamia).   Olivier,   Entom.  IV.  No.  67.  pag.  91.  pl.  I.  tig.  2  (eod.). 

Eben  daher. 

1149.  BATOCERA  OCTOMACULATA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  297.  No.  87  (Lamia).   Voet,   edit.  Panz.  III.  piig.  37.  tab.  XIII.  tig.  54. 

Von  Madras  und  Java. 

115U.  APRION A  GRACILICORNIS  Buquet. 

Annales  de  la  soc.  entom.  de  France  1859.  pag.  630.  pl.  XIV.  fig.  2. 

Von  Borneo. 

1151.  CEROSTERNA  PUNCTATOR  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  H.  pag.  298.  No.  95  (Lamia).   Olivier,  Entom.  IV.  67.  pag.  69.  pl.  XIII.  fig.   1  (eod.). 

Von  Schanghai  und  Hongkong. 

1152.  CEROSTERNA  BERYLLINA  Hope. 

Transact.  of  the  Linn.  Soc.  of  London  XVIII.  tab.  XL.  fig.  6  und  7. 

Von  Hongkong. 

1153.  CEROSTERNA  TRIFASCIELLA  White. 

Proceed.  of  the  zoolog.  Soc.  of  London  XIII.   1850.  pag.   13.  pl.  XIII.  fig.  1. 

Eben  daher. 

1154.  SAROTHROCERA  LOWEI  White. 

Annales  et  Mag.  of  natur.  hist.  XVIII.  pag.  47. 
Von  Java. 

1155.  OPLOPHORA  PULCHELLATOR  Westwood. 

.Proceed.  of  the  zoolog.  Soc.  of  London  1837.  pag.  128 
Von  Manilla. 

1156.  MONOCHAMUS  DOLESCHALI  (nov.  spec.J. 

Nigro-violaceus,  nitidus.   tho7xicis  parte  cmtica  fascisque  frihus  tran.sversis  elytro- 
rum  densissime  laete  ochraceo-tomcntosis . 

Longit.  15'".  Latit.  elytr.  5'". 
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Eine  der  grösseren  und  unter  den  mir  bekannten  Arten  die  schönste  in  Hinsicht  der 

Färbung  und  Zeichnung.  Der  ganze  Körper  ist  schwarz  mit  blauem  Schimmer,  die  Flügel- 
decken sind  glänzender  als  die  übrigen  Körpertheile,  der  bei  weitem  grössere,  vordere  Theil  des 

Halsschildes  und  drei  breite,  geradrandige  Querbinden  auf  den  Flügeldecken  und  ein  kleiner 

Flecken  vor  der  letzteren  Spitze  sind  mit  einem  dichten,  hell-ochergelben  Filze  bedeckt.  Der 

Kopf  ist  quer-viereckig,  äusserst  fein  und  dicht  körnig  punktirt,  mit  tiefer  Längsfurche  zvinschen 
den  enge  an  einander  stossenden  Stirnhöckern.  Die  borstenförmigen  Fühler  sind  bei  den 

Männchen  mehr  als  doppelt  so  lang  als  der  Körper,  ihr  letztes,  eilftes  Glied  das  längste.  Das 

Halsschild  ist  viel  breiter  als  lang,  kurz-walzenförmig,  beid  erseits  in  der  Mitte  mit  einem  scharf 
zugespitzten,  grossen  Dorne  bewaffnet,  seine  Oborflä  che  wie  die  des  Kopfes  punktirt  mit  zwei 

seichten  Querfurchen  hinter  dem  Vorder-  und  vor  dem  Hinferrande.  Schildchen  gerundet- 
dreieckig,  braun  befilzt.  Flügeldecken  an  der  gerade  abgestutzten  Basis  beinahe  doppelt  so 

breit  wie  der  Hinterrand  des  Halsschildes,  mit  rechtwinkeligen  Schultern,  doppelt  so  lang  als 

zusammen  breit,  walzenförmig  gewölbt,  nur  wenig  gegen  die  Spitze  verengt,  an  der  Spitze 

einzeln  abgerundet,  oben  zerstreut  und  fein  punktirt  und  nur  an  der  Wurzel  durch  grosse, 

nicht  dicht  stehende  Punkte  etwas  uneben.  Von  den  drei  gelben  Binden  befindet  sich  die  vor- 
dere weit  vor  der  Mitte,  die  zweite,  ebenso  breite,  etwas  hinter  der  Mitte,  die  dritte,  viel 

schmälere  im  letzten  Viertel.   Die  Vorderbeine    des  Männchens  sind  kaum  verlängert. 
Von  Amboina. 

V  Oll  Java. 

Eben  daher. 

Von  Sidney. 

1157.  MONOCHAMUS  LUSCUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  298.  No.  90  (LamiaJ. 

1158.  MONOCHAMUS  RUSTICATOR  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  2  94.  \o.  71  (LamiaJ. 

1159.  MONOCHAMUS  AUSTRALIS  Boisduval. 

Voyage  de  l'Astrolabe.  Entom.  II.  pag.  488. 

1160.  TAENI0TE3  DECORATUS  Castelnau. 

Hist.  natur.  des  insect.  Cole'opt.  IL  pag.  479.  No.  3. 
Von  Rio-Janeiro. 

1161.  TAENIOTES  PULVERULENTUS  Olivier. 

Entom.  IV.  Xo.  67.  pag.  50.  No.  66.  pl.  VIL  fig.  46.  b.  fCeramhyxJ. 

Eben  daher. 

1162.  GNOMA  GIRAFFA  Schreibers. 

Transact.  of  the  Linn.  Soc.  of  London.  VI.  pag.  198.  tab.  XXI.  fig.  8  (CeramhyxJ. 
Von  Amboina. 

MARMAROGLYPHA  (nov.  gen.) 

Corpus  dongatum.,  cylindricum.  Caput  fronte  tria7igulari ,  retrorsum  versa,  ad 

genas  düatata.  Ocidi  valde  reniformes.  Antennae  undecim  articulatae  glahrae,  hasi, 

approximatae,  articulo  primo  cylindrico,  apice  emarginato,  secundo  brevissimo,  tertio 

elongato,  primo  et  quarto  longiore.,  quarto  apice  dilatato,  clavato,  reliquis  multo  gra- 
cHioribus  sensimque  longitudine  decrescentibus .   Palpi  ßliformes.    Thorax  transversus, 
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lateribus  rotundatus,  inermis,  supra  aequalis,  sulcis  duobus  transversis.  Scutellum 

mimdum ,  rotundato-triangidare.  Elytra  thorace  latiora ,  Icditudine  duplo  longiora, 

cylindrica,  humeris  rectangidis,  apice  simplicia.  Sterna  aimplicia.  Pedcs  brev.es,  validi, 

aequales,  acetabula  antica  extus  angulata,  tibiae  mediae  margine  externa  in  medio 
exciso. 

Eine  den  echten  Lami'en  beizuzählende  Gattung  mit  breiter,  dreieckiger  nacii  rückwärts 
geneigter  Stirne,  enge  an  einander  stehenden,  nur  durch  eine  feine,  tiefe  Furche  getrennten, 

nicht  bewimperten  Fühlern,  deren  erste  vier  Glieder  bedeutend  dicker  als  die  folgenden  sind. 

Der  Körper  ist  länglich,  ziemlich  breit,  dick,  walzenförmig  gewölbt.  Der  Kopf  ist  so  breit 
als  der  Yorderrand  des  Halsschildes,  stark  nach  rückwärts  geneigt,  mit  grosser,  dreieckiger 

Stirne,  an  deren  Spitze  zwischen  den  stark  nierenförmig  ausgeschnittenen  fein  gekörnten 

Augen  die  beiden  Fühlerhöcker  dicht  an  einander  stehen.  Die  Oberlippe  ist  kurz-herzförmig,  vorne 
nur  schwach  ausgebuchtet.  Die  Oberkiefer  klein,  aussen  dreieckig,  stark  gekrümmt  und  wenig 

über  die  Oberlippe  vorragend.  Kiefertaster  fadenförmig,  ihr  zweites  und  viertes  Glied  gleich 

lang,  das  dritte  sehr  kurz.  Unterlippe  klein  mit  fadenförmigen  Tastern.  Fühler  eilfgliederig, 

zurückgeschlagen,  kaum  so  lang  als  der  Körper  (Weibchen?),  das  erste  Glied  dick,  walzen- 

förmig, den  Vorderrand  des  Ilalsschildes  überragend,  an  der  Spitze  ausgerandet,  —  das  zweite 
sehr  klein,  das  dritte  dünner  und  viel  länger  als  das  erste,  rund,  an  der  Spitze  etwas  ver- 

dickt, —  das  vierte  etwas  kürzer  als  das  dritte,  an  der  Spitze  stark  keulenförmig  nach  innen 

erweitert,  die  folgenden  Glieder  viel  dünner,  fadenförmig,  bis  zum  letzten  allraälig  an  Länge 

abnehmend.  Das  Ilalsschild  ist  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorne  schwach  verengt,  an 

den  Seiten  vollkommen  abgerundet  und  unbewehrt,  oben  mit  zwei  seichten  Querfurchen  inner- 
halb der  Ränder.  Schildchen  sehr  klein,  dreieckig.  Flügeldecken  breiter  als  das  Halsschiid, 

doppelt  so  lang  als  breit,  walzenförmig  gewölbt,  mit  rechtwinkeligen  Schultern  und  ganzer 

Spitze.  Vorderbrust  schmal,  seicht  gefurcht.  Mittelbrust  nicht  vorragend.  Beine  kurz,  stark, 
von  ffleicher  Länfje.  Mittelschienen  in  der  Mitte  aussen  mit  einem  kleinen  Ausschnitte. 

1163.  MARMAROGLYPHA  NICOBARICA  (nov.  spec.). 

Nigra,  opaca,  subtus  dense  pubescens,  frontis  lateribus,  thoracis  lineis  tribus  lon- 

gitudinalibus,  elytrorum  fasciis  transversis,  irregidaribus  macuh'sque  dispersis  albido- tomentosis. 

Longit.  8'".  Latit.  elytr.  3'". 

Der  Körper  ist  schwarz,  fast  glanzlos,  an  der  Unterseite  mit  dichter,  grauweisser,  anlie- 

gender Behaarung,  die  Spitzenränder  der  Bauchringe  und  der  Aussenrand  der  hinteren  Schie- 
nen auf  der  unteren  Hälfte  sind  mit  mehr  gelblichen,  längeren  Wimpern  besetzt.  Die  ersten 

vier  Fühlerglieder  sind  schwarz,  das  erste  Glied  und  die  Wurzel  des  vierten  sind  weissgrau 
behaart,  das  fünfte  Glied  ist  wie  alle  folgenden  blass  rostroth,  fein  grau  behaart  mit  dunkler 

Spitze.  Das  Halsschild  ist  zer-streut  punktirt,  die  Punkte  auf  der  Scheibe  sind  ziemlich  gross, 

seicht,  narbenartig,  die  gegen  die  Ränder  viel  feiner  und  sparsamer,  über  die  JMittellinic  und 

über  die  Mitte  der  Seiten  zieht  sich  ein  Streifen  von  dichtem,  grauweisseu  Filze.  Die  Flügel- 

decken zeigen  dichte  Reihen  von  groben,  tiefen  Punkten,  welche  hinter  der  Mitte  sich  allmälig 

in  feine,  zerstreute  Punkte  auflösen,  und  vier  unregelmässige,  gelblichweiss  befilzte  Quer- 
binden: die  erste  hinter  der  Schulter  verbindet  sich  mit  der  zweiten,  in  der  Mitte  der  Flügel- 
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decken  durcli  einen  von  dem  Scliildchen  ausgehenden  der  Naht  parallelen  Ast,    die  dritte  nach 

vorwärts   gebogene  ist  weit    hinter  der  Mitte,    die  vierte  vor  der  Spitze  und    verbindet  sich  am 

Aussenrande  mit  der  d'-itten  Binde.  Ausser  diesen  Binden  sind  die  Flügeldecken  hie  und  da 

mit  grösseren  oder  kleineren,  -weissfilzigen  Punkten  gesprenkelt. 
Von  der  Insel  Sambelong. 

1164.  PTYCHODES  TRILINEATUS  Linne. 

Mantissa  No.  352  (Ceramhy-x).   Fabrioius,   Syst.   Eleut.   II.  No.  322.   10  ('Saperda  vittataj.   Driiry,   Ins. 
emat.  T.  I.  tab.  41.  fig.  1. 

Von  Rio-Janeiro. 

1165.  OLENECAMPTUS  CLARUS  Pascoe. 

Transact.  of  the  entom.  Soc.  of  London.  1858 — 18G1.  pag.  44. 

Von  Hongkong. 

1166.   GERANIA  BOSCH  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  323.  No.  36  (Saperda). 
Von  Java. 

1167.  ONOCEPHALA  RUGICOLLIS  Thomson. 

Archive  entöm.  I.  pag.  304. 

Von  Rio-Janeiro. 

1168.  HYPSI05L\  AXILLARIS  Thomson. 

Essai  d'une  elassif.  de  !a  Familie  des  Cerambycides  pag.  116.  No.  90. 
Eben  daher. 

1169.  ONCIDERES  MACULOSUS  Dejean. 

Catalogue  edit.  III.  pag.  369.  a. 

Von  Oachideves  vomicosus  Germar  (Insect.  spec.  nov.  pag.  182.  No.  638)  durch  die 

mehr  grauweisse  Färbung  des  Haarkleides,  durch  die  längeren  Stirnhörner  bei  dem  Männchen, 

das  einfarbige  Halsschild,  ferner  durch  die  kegelfürmig  zugespitzten  Schulterhüeker  und  die 

scharfe  Begrenzung  der  breiten,  weissen,  nur  an  der  Naht  unterbrochenen  Querbinde  in  der 

Mitte  der  Flügeldecken  verschieden. 

Eben  daher. 

1170.  BRACHYCHILUS  SCÜTELLARIS  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.   phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  500.  No.   1. 
Von  Chili. 

1171.  BRACHYCHILUS  LITURATUS  Blanchard, 

in  Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  500.  No.  2.  lam.  29.  tig.  9. 
Eben  daher. 

1172.  ACONOPTERUS  CRISTATIPENNIS  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile  Zoolog.  V.  pag.  505.  No.  1.  lam.  30.  fig.  2. 
Eben  daher. 

1173.  EMPHYTOECTA.  SUTURELLA  Blanchard, 

in  Gay's  Ilist.  phys.  do  Chile.  Zool.  V.  pag.  518.  lam.  30.  fig.   11  fAgapanthia). 
I'^bcn  daher. 
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1174.  EMPHYTOECIA  ALBO-LITURATA  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zoolog.  V.  pag.  520.  No.  l.   lam.  30.  fig.   11  fSaperda;. 
Von  Chili. 

1175.  PLAXOMICRUS  FORTUNEI  Thomson. 

Archives  entomol.  I.  pag.  58.  No.  1. 
Von  Hongkong. 

1176.  PLAXOMICRUS  ELLTPTICUS  Thomson. 

Archives  entomol.  pag.  58.  No    2. 
Eben  daher. 

Von  Java. 

1177.  TETRA OPHTHALMUS  DIMIDIATUS  Gudrin. 

Iconogr.  du  regne  anini.  Inseot.  pag.  444.  pl.  45.  fig.  3. 

Von  Hongkong. 

1178.  STIBARA  CANTATOR  Fahr i eins. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  304.  No.  12  5  fSaperdaJ. 

1179.  STIBARA  NIGHICORNIS  Fabi  icius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  286.  No.  30  (Lamia).   OHvier,  Entomol.  No.  67.  pag.    11  1.  No.   148.  pl.  VIIl. 

fig.  55  (CcramhyxJ. 
Eben  daher. 

1180.  GLENEA  FORTUNEI  Saunders. 

Transact.  of  the  entomol.  Society  of  London.  Nov.  Ser.  IL  pag.  112.  pl.  IV.  fig.   1. 

Von  Hongkong. 

1181.  GLENEA  NOVEM- GUTTATA  Castelnau. 

Hist.  natur.  des  Insect.  Col^opt.  IL  pag.  489.  No.  1  fSphenura). 
Von  Java. 

1182.  CALLIA  FLAVOFEMORATA  Castelnau. 

Hist.  natur.  des  Insect.  Coldopt.  IL  pag,  486.  No.  2. 
Von  Rio-Janeiro. 

1183.  CALLIA  XANTHOMERA  (nov.  spec) 

Nigro-violacta,  cinireo  jmbc.scens,  femorHus  ßavis,  thorace  transverso  lateribua 

obtuse-tiibei-culatis ;  elytris  cylindricis,  cupreo-micantibus,  irregulariter  neriato-punc- 
tulatis. 

Longit.  31/2—4.'".  Latit.  clytr.  l'/^— 12/3'". 

Der  Callia  azurea  (Serville  AnnaL  de  la  soe.  entom.  de  France.  1835.  pag.  60)  an  Grösse 

und  Gestalt  sehr  ähnlich,  auf  dem  Halsschilde  fehlt  aber  die  von  goldglänzendein  Filze  gebil- 

dete gelbe  Makel,  die  Seitenhöcker  sind  viel  stumpfer  und  die  Punktirung  dei'  Flügeldecken  ist 
viel  sparsamer.  Der  fein  grau  behaarte  Körper  ist  bald  heller,  bald  dunkler  veilchenblau,  die 

Flügeldecken  schimmern  etwas  kupferroth,  die  Schenkel  sind  röthlichgelb.  Der  glänzend  glatte 

Kopf  zeigt  nur  einzelne,  seichte  Punkte  und  eine  seichte  Mittelfurche  zwischen  den  Fühlern. 

Das  Halsschild  ist  deutlich  breiter  als  lang,  ziemlich  walzenförmig,  vorne  gerade  abgestutzt, 

hinten  seicht  beiderseits  ausgebuchtet  und  erhaben  gerandet,  an  den  Seiten  etwas  hinter  der 

Mitte  mit  einem  kleinen,  stumpfen  Höckerchen  bewehrt,  auf  der  Oberfläche  glatt  mit  einzelnen 

seichten  Punkten,    aus  denen  wie  auf  dem  Kopfe  lange,   schwarzgraue  Härchen   entspringen. 

Novara-Expeilitioii.  Zooloirischer  Theil.  Bd.  II.  1.  Redt  en  b  ac  h  e  r.  Coleoptereu  24 
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Scliildchen  gerundet-dreieckig.  Flügeldecken  um  die  Hälfte  breiter  als  das  Ilalsschild,  nicht 
ganz  doppelt  so  lang  als  zusammen  breit,  walzenförmig,  an  der  Wurzel  gerade,  an  der  Spitze 

einzeln  abgerundet,  üire  Oberfläche  unregelmässig  gereiht-punktirt,  die  Punkte  gegen  die 
Spitze  allinälilig  schwächer  und  sparsamer,  endlich  ganz  verscliwindend.  Fussklauen  mit  einem 
grossen,  dreieclcigcn  Zahne  an  der  Wurzel. 

Von  Kio-Janeiio. 

1184.  CALLIA  AURICOLLIS  (nov.  spec). 

Nigrcis  cinei-eo-jnibescens,  caplte.,  thorace  (niacida  media  glahra  excepta)  scutel- 

loque  aureo-tomentosis :  thorace  transversa.,  carhiato.,  latcribiis  acute  spmoso;  elytris 

aeiieo-micantibus,  dense  profundeque  "punctatis.,  prope  suturani  carina  longitudinali, 
laevi  instructis. 

Longit.  41/.'".  Latit.  elytr.  1 '/o'". 
Schwarz  mit  einem  äusserst  feinen,  grauen  Ilaarüberzuge  und  längeren,  nach  rückwärts 

geneigten  Haaren  bekleidet,  der  Kopf,  mit  Ausnahme  der  Wangen  und  einer  kleinen,  drei- 
eckigen, kalilen  Makel  auf  dem  Scheitel,  das  Halsschild  bis  auf  die  kahle,  grobpunktirte,  und 

von  einem  glatten  Kiel  durchzogene  Mitte  sowie  das  Schildchen  sind  mit  einem  dichten,  orange- 
färbigen,  goldglänzenden  Filze  überzogen.  Die  Fühler  sind  beinahe  so  lang  als  der  Leib.  Das 

Halsschild  ist  nur  wenig  breiter  als  lang,  vorne  gerade  abgestutzt,  am  Hinterrande  beiderseits 

seicht  ausgebuchtet,  am  Seitenrande,  beinahe  in  der  Mitte,  mit  einem  scharfen  kurz-kegelför- 
migen Dorne  bewaffnet.  Das  Scliildchen  ist  halbrund.  Die  Flügeldecken  sind  beinahe  doppelt 

so  breit  als  das  Ilalsschild  und  dojipelt  so  lang  als  zusammen  breit,  glcichbreit,  an  der  Wurzel 

gerade  mit  rechtwinkeligen  Schultern,  an  der  Spitze  einzeln  abgerundet,  auf  dem  Rücken  ziem- 
lich flach,  vorzüglich  vorne  tief  und  dicht  punktirt  mit  einer  glatten,  erhabenen  Linie,  welche  in 

der  Mitte  der  Basis  beginnt,  schnell  sich  gegen  die  Naht  einwärts  zieht  und  dann  neben  dieser 

ziemlich  parallel  bis  gegen  die  S])itzc  läuft.  Der  Seitenrand  ist  schnell  nach  ab-  und  etwas 
einwärts  gebogen  und  von  der  Oberseite  durch  eine  sehr  stumpfe  Kante  getrennt.  Die  Seiten 

der  Vorderbrust  haben  zerstreute,  grosse  Punkte.  Die  Fussklauen  sind  stark  gekrümmt  und  an 

der  Wurzel  in  einen  grossen,  dreieckigen  Zahn  erweitert. 

Eben  daher. 

1185.  AMPHIONYCHA  STEIG  ATA  (nov.  spec). 

Fusco-testacea,  tomento  virescenti-albldo  dense  vestita,  pedibus  pallidioribus,  pu- 

bescentibus^  antennis  tarsisque  nigrisj  elytris  apice  subtruncatis.  extus  obsolete  dcnti- 

culntis^  supra  deprcssis  carina  laterali  duplici  sub-glabra  vittaque  siiturali ,  post 
medium  cvancsce^ite,  fiiscis ;  unquiculis  aequaliter  divisis. 

Longit.  6—7'".  Latit.  elytr.  V*/-,~2"'. 
Dunkel-schalbraun,  die  Beine  etwas  heller,  die  Fühler,  Augen  und  Füsso  schwarz.  Der 

Körper  ist,  mit  Ausnahme  der  dünn  behaarten  Beine,  mit  einem  dichten  weisslichen  Haarkleide 

überzogen,  welches  auf  dem  Kopf  und  Ilalsschilde  etwas  ins  Grüne  spielt,  auf  der  Brust  und  am 

Ilinterleibe  aber  theilweise  mehr  braun  gefärbt  ist,  —  die  bis  weit  hinter  die  Mitte  reichende, 
doppelte  Seitenkante  der  Flügeldecken  und  ein  mehr  oder  minder  deutlicher  Streifen  neben  der 

Naht,  von  gleicher  Länge  wie  die  Kante,  sind  bräunlich.  Die  Stirnc  ist  stark  gewölbt,  zwischen 

der  Fühlerwurzel  vertieft  mit  sehr  feiner,  vertiefter  Mittellinie.  Die  beiden  Augenhälften  hängen 
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nur  durch  einen  sehr  schmalen  Ast  zusammen.  Die  Fühler  sind  etwas  länger  als  der  Körper, 

borstenförmig,  lang  bewimpert,  ihr  drittes  Glied  so  laug  wie  die  zwei  folgenden  zusammen. 
Das  Halsschild  ist  deutlich  breiter  als  lang,  beiderseits  in  der  Mitte  nur  merklich  erweitert, 

vorne  gerade  abgestutzt,  der  Hinterrand  seicht  beiderseit  ausgebuchtet,  die  gleichfarbige  Ober- 
fläche mit  einigen  angedeuteten,  grübchenartigen  Vertiefungen.  Schiidchen  halbrund.  Flügel- 

decken an  den  etwas  nach  aussen  gezogenen  Schultern  um  ein  Drittel  breiter  als  das  Halsschild, 

mehr  als  doppelt  so  lang  als  zusammen  breit,  gegen  die  Spitze  allmählig  und  schwach  ver- 
engt, die  Spitze  selbst  etwas  abgestutzt,  ihr  Nahtwinkel  abgerundet,  der  äussere  Winkel  als 

kleines  Zähnchen  vortretend,  —  der  Rücken  flach  gewölbt,  der  senkrecht  nach  abwärts  gebo- 

gene Seitenrand  durch  eine  meistens  kahle,  doppelt  geleistete,  bis  weit  hinter  die  Mitte 

reichende  Kante  getrennt,  die  kahleren  Stellen  neben  der  Kante  unrcgelmässig  gereiht-punk- 
tirt.  Beine  schlank,  glcichlang,  die  Hintcrschenkcl  bis  zur  Spitze  des  dritten  Bauchringes 

reichend.  Fussklauen  in  zwei  gleiche  Hälften  gespalten. 

Von  Rio-Janeiro. 

1186.  AMPHIONYCHA  COLLIGATA  (nov.  spec). 

Nigra  suhtus  scriceo-puhescens,  supra  tomento  viridi-albo  dense  obtecta,  macula 

cruciformi  verücia,  vitta  laterali  thoracis,  vittis  duabus  transversis  elytrorum  stri- 

gaque  Immerali  cum  vitta  antica  rede  conjuncta  atroholosericeis]  imquiculis  aequaliter 
divisis, 

Longit.  3Vs— ö'/.'".  Latit.  elytr.  l'/»— l=/t"'. 
Die  ganze  Oberseite  dieser  schönen  Art  ist  mit  einem  dichten,  grünlich-weissen  Haar- 

kleide bedeckt,  eine  kreuzförmige  Makel  auf  dem  Scheitel,  ein  breiter,  von  oben  nur  wenig 

sichtbarer  Streifen  an  den  Seiten  des  Halsschildes,  zwei  Querbinden  auf  den  Flügeldecken,  die 

erste  nahe  der  Mitte,  die  zweite  vor  der  Spitze,  ferner  eine  gerade,  von  dem  Schulterhöcker 
zur  vorderen  Binde  ziehende  Linie  und  die  vordere  Hälfte  der  Naht  sind  schwarz,  die  äusserste 

Spitze  der  Flügeldecken  ist  hellgrau.  Das  Schildchen,  die  Unterseite  und  die  Beine,  mit  Aus- 
nahme der  Vorderrschenkel  sind  schwarz  mit  silbergrauer  Behaarung,  der  dritte  und  vierte 

Bauchring  grünlich-weiss  befilzt,  die  Fühler  bald  schwarz,  bald  thcilweise  braun.  Die  Stirne 

ist  sanft  gewölbt,  zerstreut  punktirt  mit  kaum  vertiefter  Mittellinie.  Augen  und  Fühler  wn'e  bei 
der  vorigen  Art.  Haisschild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vorne  gerade  abgestutzt,  hinten 

beiderseits  seicht  ausgebuehtet,  an  den  Seiten  in  der  Mitte  etwas  gerundet  erweitert,  seine 

Oberfläche  gleichmässig  gewölbt,  mit  einer  sehr  seichten  Querfurche  am  Hinterrande.  Schiid- 
chen. halbrund.  Flügeldecken  an  den  Schultern  breiter  als  das  Halsschild,  nach  rückwärts 

schwach  verengt,  an  der  Spitze  einzeln  abgerundet,  der  Rücken  flach  gewölbt,  nicht  sehr  dicht, 

aber  deutlich  punktirt  mit  einzelnen  Punktreiheu,  der  senkrecht  abfallende  Seitenrand  durch 
eine  scharfe,  bis  hinter  die  Mitte  der  Decke  ziehende,  glatte  Kante  von  dem  Rücken  getrennt. 

Beine  schlank,  gleichlang,  die  Hinterschenkel  bis  zur  Spitze  des  di'itten  Bauchringes  reichend. 
Fussklauen  in  zwei  ziemlich  gleiche  Hälften  gespalten. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

1187.  AMPHIONTCHA  HEMISPILA  Ger  mar. 

Magazin.  IV.  pag.  169.  No.  79  (SaperdaJ. 

24  * 
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Von  Rio-Janeiro. 

1188.  rnOEBE  CAVA  Germar. 

Insect.  Spec.  nov.  pag.  493.  No.  656  fSaperdaJ. 

1189.  PHLYCTAENODES  STRIGIPENNIS  West  wo  od. 

Arcana  entoni.  II.  pag.  27.  pl.  56.  fig.  6- 
Von  Neu-Seeland. 

1190.  PHLYCTAENODES  TRITUBERCULATUS  (nov.  spec). 

Fusco-niger,  dense  granulato-'pimctatus ^  puhescens'^  thorace  transve7'/>o,  lateribus 

acute  tuherculatis  tubercuUsque  tribus  discoidalibus,  obtusin^  triangulariter  dispositis  ,• 

ilytrits parallelis,  subplauis,  apke  conjunctim  7'otimdatis. 

Longit.  6  —  8'".  Ladt,  li/.— 2"'. 

Dem  Irhlyctaenodes  pustulosa  Boisduval  (Voyage  au  Pol-Sud  Zoolog.  IV.  pag.  262. 

pl.  16.  fig.  4)  sehr  ähnlich,  aber  kleiner  und  durch  die  Höcker  des  Halsschiides  verschieden. 

Der  unten  grau,  oben  mehr  gelbgrau  fein  behaarte  Körper  ist  pechschwarz,  die  Flügeldecken 

und  Beine  sind  manchmal  etwas  heiler.  Der  Kopf  ist  zienilicli  viereckig,  sanft  gewölbt,  sein- 

dicht  punktirt  mit  feiner,  schwach  angedeuteter  Mittellinie.  Die  Augen  sind  sehr  stark  nieren- 

förmig  ausgerandet,  grob  gekörnt.  Die  borstenförmigen  Fühler  sind  wenig  kürzer  als  der  Leib, 

in  der  Ausrandung  der  Augen  eingefügt,  ihr  erstes  Glied  ist  dick,  den  Vorderrand  des  Hals- 
schildes erreichend,  das  zweite  sehr  kurz,  das  dritte  ziemlich  von  der  Länge  des  ersten  Gliedes, 

die  folgenden  nehmen  allniählig,  aber  wenig  an  Länge  ab.  Das  PLalsschild  ist  etwas  kürzer  als 

am  Vorderrande  breit,  vorne  und  hinten  gerade  abgestutzt,  in  der  Mitte  des  Seitenrandes  mit 

einem  dreieckig  zugespitzten  Höcker  beweint,  seine  Oberfläche  dicht  mit  runden  Körnchen 

besäet,  mit  drei  im  Dreieck  stehenden  Höckern  in  der  Mitte,  zwei  grössere,  stumpfe  vorne,  ein 

kleines,  schwach  erhabenes  hinten.  Schildchen  halbrund.  Flügeldecken  an  den  rechtwinkeligen 

Schultern  beinahe  doppelt  so  breit  als  der  Hinterrand  des  Halsschildes,  dreimal  so  lang  als 

zusammen  breit,  durchaus  gleichbrcit,  an  der  Spitze  zusammen  abgerundet,  oben  sehr  flach 

gewölbt,  äusserst  dicht  mit  feinen,  gegen  die  Spitze  allniählig  vorschwindenden  Körnehen  besäet 

und  mit  schwachen  Spuren  von  drei  erhöhten  Längslinien.  Beine  schlank,  die  Schenkel  nur 

massig  verdickt,  die  Hinterschenkel  die  Mitte  des  dritten  Bauchringes  kaum  erreichend. 

Eben  daher. 

1191.  RHAGIOMORPHA  LEPTUROIDES  BoisduvaL 

Voyage  de  l'Astrolabe  Entoin.  II.  [lag.  479. 
Von  Sidney. 

1192.  TRICHEOPS  EI»H1PPIGER  Newmann. 

Entomol.  Mag.  V.  pag.   171. 
EIk'11  daher. 

119.3.   PSILOMORPHA  TENUIPES  Saun  de  rs. 

Transact.  of  the  entoiii.  Soc.  ol' London.   1850.  Nov.  Ser.  I.  pag.  80.  i>l.  IN',  lig.   1. 
Von  Neu-Seeland. 
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1194.  SYLLITUS  SÜTURALIS  Olivier. 

Entomol.  IV.  No.  69.  pag.  29.  No.  25.  pl.  III.  fig.  29   fStenocorusJ.  Fabricius,  Syst.  Eleut.  II.  pag.  275. 

No.   43   fCeramhyx  abhrematus).    Boisduval,    Voyage  de   l'Astrolabe    Entom.   II.   pag.    521    fStenoderus dorsalisj. 

Von  Sidney  und  Neu-Seeland. 

1195.  SYLLITUS  GRAMMICUS  Blanchard. 

Voyage  au  Pol-Sud  Zoolog.  IV.  pag.  305.  pl.  17.  fig.   19  (StenoderusJ. 

Von  Sidney. 

1196.  EURYPTERA  MELANURA  (nov.  spec). 

Nigra,  punctata,  holose?-iceo-pubescens ,  coxis  anticis,  thorace  elytrisque  rufo- 

flavis  aureo-pubescentibus ;  illo  macula  discoidali,  Ms  macula  commwii  post-scutellari 

tertiaque  parte  postica,  antice  rotundato-terminata,  nigris. 

Longit.  8'".  Latit.  elytr.  bas.  2'". 
Grösser  als  E.  lati^ennis  Serv.  und  durch  die  sanft  gewölbten,  weder  mit  Furchen  noch 

mit  erhabenen  Leisten  versehenen  Flügeldecken  ausgezeichnet.  Der  Kopf  ist  ziemlich  gross, 

dicht  punktirt,  mit  feiner  niederliegender,  goldschimmernder  Behaarung.  Die  Augen  gross, 

stark  vorragend,  innen  mit  einem  kleinen  Ausschnitte.  Fühler  etwas  länger  als  der  halbe 

Körper,  schwarz,  das  vierte  Glied  so  lang  als  das  fünfte.  Halsschild  glockenförmig,  kaum  so 

lang  als  an  den  dornartig  vorspringenden  nintereckcn  breit,  der  Seitenrand  hinter  der  Mitte 

leicht  ausgebuchtet,  die  Oberseite  mit  goldglänzender,  auf  der  Scheibe  schwarzer,  sammt- 
artlger  Behaarung.  Sehildchen  dreieckig,  schwarz.  Flügeldecken  fast  dreimal  so  lang 
als  an  den  Schultern  breit,  gegen  die  Spitze  nur  wenig  erweitert,  die  Spitze  selbst  abgestutzt 

mit  etwas  vorspringendem  Aussenwinkel,  die  Oberfläche  sanft  gewölbt,  nur  innerhalb  der  abge- 
rundeten Schulter  mit  einer  kurzen  Furche,  —  die  vordere,  grössere  Hälfte  ist  röthlichgelb,  mit 

goldglänzender  Behaarung  und  gewöhnlich  mit  einer  gemeinschaftlichen  runden,  schwarzen 
Makel,  die  hintere  kleinere  Hälfte  ist  schwarz  und  schwarz  behaart,  die  schwarze  Färbung  auf 

jeder  Decke  nach  vorne  im  Bogen  abgerundet.  Die  Unterseite  ist  schwarz,  mit  seidenglänzen- 

der Behaarung,  die  Verde ibrust  und  die  Hüften  der  Vorderbeine  sind  rothgelb.  Füsse  der  vor- 

deren Beine  erweitert,  die  der  hintersten  dünn,  lang,  ihr  erstes  Glied  viel  länger  als  die  fol- 
genden sammt  dem  Klauengliede. 

Von  Rio-Janeiro. 

1197.  EURYPTER.\  DIMIDIATA  (nov.  spec). 

Angusta,  nigra,  punctata,  holosericeo-pubescens ,  thoracis  lateribus  elytrisque 

dimidia  parte  antica  rufo-flavis,  aureo-holosericeis,  his  dimidio  postico  nigro  antice 
recte  truncato. 

Longit.  ÖVa'".   Latit.  elytr.  bas.  l'/a'". 
Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  aber  kleiner  und  schmäler,  die  Unterseite  ist  ganz  schwarz, 

das  Halsschild  ist  nur  an  den  Seiten  rothgelb,  die  Plügeldecken  sind  nach  rückwärts  kaum 

erweitert,  zur  Hälfte  rothgelb,  zur  Hälfte  schwarz  und  die  Färbung  der  hinteren,  schwarzen 

Hälfte  ist  vorne  gerade  abgegrenzt. 
Eben  daher. 
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1198.  OPHISTOMIS  SUCCINCTA  (nov.  spec). 

ELongata.,  nigra,  scriceo-^nibesccns;  tliorace  awantiaco  macula  discoidali  nigra ; 
elytris  fascia  transversa,  mediana  flava. 

Longit.  6'".  Latit.  elytr.  bas.  IV4'". 
Unter  den  mir  bekannten  Arten  dieser  Gattung  die  breiteste.  Der  Körper  ist  schwarz, 

oben  fein  und  diclit  cliagrinirt  mit  niederliegender  Behaarung.  Der  Kopf  ist  massig  rüssel- 

förniig  verüingert,  dicht  gekörnt,  gegen  die  Spitze  glatt,  beiderseits  mit  einer  von  der  Fühler- 
wurzel  zum  Vorderrande  ziehenden,  erliabenen,  glatten  Linie.  Augen  gross,  an  der  Innenseite 

mit  einem  kleinen  Ausschnitte.  Füliler  länger  als  der  halbe  Körper,  ziemlich  stark  gegen  die 

Spitze  verdickt,  schwarz.  Halsschild  so  lang  als  an  der  Basis  breit,  nach  vorne  stark  verengt,  in 
der  Mitte  merkbar  gerundet  erweitert,  der  Hinterrand  tief  zweimal  ausgebuchtet  und  sieh  mit 

den  dornartig  vorspringenden  Hinterecken  knapp  an  die  Wurzel  der  Flügeldecken  an- 

schliessend; Orangeroth  mit  einer  schwarzen,  oft  in  zwei  Hälften  getheilten  Makel  auf  "der 
Scheibe.  Seliildcben  dreieckig.  Flügeldecken  mehr  als  doppelt  so  lang  als  an  der  BasiS  breit, 
nach  hinten  stark  verschmälert,  an  der  Spitze  schief  nach  innen  abgestutzt,  der  Nahtwinkel 

kaum,  der  Aussenwinkcl  als  lange  Spitze  vorragend.  Die  Mitte  der  Flügeldecken  durchzieht 

eine  ziemlich  breite,  mehr  oder  weniger  gezähnte,  mit  gelben  glänzenden  Haaren  besetzte 

gelbe  Querbinde.  Brust  und  Wurzel  der  zerstreut  punktirten  Bauchringe  mit  grauer  messing- 

glänzender Behaarung.  Füssc  der  Vorder-  und  Mittelbeine  massig  erweitert.  Letzter  ßauchring 
in  der  Mitte  mit  einer  Ilaehen  Furche. 

Von  Rio-Janeiro. 

1199.  OPHISTOMIS  AURIFLUA  (nov.  spec). 

Elongata,  angusta,  nigra,  scriceo-puhcscens ;  tliorace  aurantiaco ,  macula  dis- 

coidali,  duj)plicata  nigra ;  elytris  flavo-testaceis,  basi  et  apice  latius,  marginibusque 
lateralibus  angustissime  nigris. 

Longit.  6"'.  Latit.  elytr.  bas.  U/s'". 
Der  vorigen  Art  äusserst  ähnlich  und  vielleicht  nur  eine  zweite  Form  eines  und  desselben 

Geschlechtes,  die  Flügeldecken  sind  aber  schmäler,  ihr  Aussenwinkcl  an  der  Spitze  ist  kürzer 

und  die  Bauchsegmente  sind  sehr  undeutlich  punktiit.  Die  Flügeldecken  sind  hell  bräunlichgelb 

mit  goldglänzender  Behaarung,  ihre  Spitze  und  Wurzel  scharf  begrenzt  schwai'z,  die  schwarze 
Färbung  der  Wurzel  am  Seitenrande  und  an  der  Naht  in  eine  kurze  scharfe  Spitze  nach  rück- 

wärts verlängert.  Unterseite,  vorzüglich  die  Bauchringe  äusserst  fein  und  undeutlich  punktirt. 
Eben  daher. 

1200.  OPHISTOMIS  LYRATA  (nov.  spec). 

Gracilis,  elongata,  einer eo  sericeo-pubescens ,  testacea,  nigro-varicgata;  elytris 

macula  magna,  elongata  communi,  cunciformi,  altera  angusta  marginali  apiccguc 

nigris. 

Longit.  6  —  7'".  Latit.  elytr.  bas.   1 '/j'". 
Die  schlankste  Art  unter  den  mir  bekannten  Arten,  unten  mehr  gelbbraun,  oben  mehr 

schwarz,  mit  sehr  grossen  vorgetriebenen  Augen  und  grünlichgrauer,  seidenglänzender 
Behaarung.   Der  Kopf  ist  stark  vor  den   Augen  rüsselarlig  verlängert,  bis  auf  die  Spitze  dicht 
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gekörnt,  mit  schwach  erhabenen  Seitenh'nien,  hinten  und  an  der  Spitze  schwarz,  die  schwarze 
Färbung  der  Spitze  nach  rückwärts  in  drei  Zacken  verlängert.  Fühler  ganz  schwarz,  beinahe  von 

Körperlänge.  Haisschild  kaum  merklich  länger  als  an  der  Wurzel  breit,  an  der  Spitze  stark 

verengt,  an  der  Basis  tief  beiderseits  gebuchtet,  mit  den  dornartig  vorspringenden  Hinterecken 
viel  schmäler  als  die  Schultern,  überall  dicht  gekörnt,  gelbbraun,  die  Scheibe  der  Länge  nach 

schwarz.  Schildchen  spitzig  dreieckig,  schwarz.  Flügeldecken  sehr  dicht  punktirt,  nach 

rückwärts  stark  verengt,  mit  lang  vorgestreckten,  stachelförmigen  Aussenwinkeln  an  der  schief 

abgestutzten  Spitze,  schwarz  mit  einer  grossen  langen  und  einer  kleinen,  mondförmigen,  gelb- 
braunen Makel,  von  denen  die  erstere  die  ganze  Wurzel  einnimmt  und  sich  anfangs  schnell, 

dann  allmählig  sich  verschmälernd,  hart  neben  dem  Seitenrando  bis  hinter  die  Mitte  zieht,  die 

zweite  etwas  vor  der  Spitze  steht.  Die  Unterseite  ist  gelbbraun,  die  Ilinterbrust  und  die  ersten 

zwei  Bauchringe  fast  gänzlich,  die  drei  folgenden  Ringe  nur  an  der  Spitze  schwarz.  Letzter 

Bauchring  mit  einer  breiten,  beiderseits  von  einem  ovalen,  vertical  stehenden  Lappen  begrenz- 
ten Furche.  Beine  gelbbraun,  die  Spitze  der  Schenkel,  die  Schienen  und  Füsse  schwärzlich. 

Von  Rio-Janeiro. 

120L  OPHISTOMIS  DISCOPHORA  (nov.  spec). 

Elongata,   sericeo-pubescens,   testacea.,    vertice,  ore.,    antennis,   pectore^  femorum 

apicibus,    tibüs   tarsisque   nigris,   elytris  flavo-testaceis,   macula   communi  rotimdata 

postscutellari^  altera  minuta  prope  apicem  apiceque  nigris. 

Etwas  kürzer  und  breiter  als  die  vorige  Art  und  wahrscheinlich  das  Weibchen  derselben. 

Denkt  man  sich  nämlich  den  schwarzen,  keilförmigen,  gemeinschaftlichen  Längsstreifen  auf  den 

Flügeldecken  der  vorigen  Art,  welcher  die  beiden  gelbbraunen  Makeln  scheidet,  in  dem  mitt- 
leren Drittel  weg,  sowie  den  schmalen,  schwarzen  Scitenrand,  so  ergibt  sich  die  Zeichnung 

dieser  Art.  Das  Aftersegment  zeigt  nur  eine  Furche  ohne  den  Seitenlappen. 
Eben  daher. 

BLOSYROPUS  (nov.  gen.) 

Corpus  alatum,  valäe  elongatum,  supra  depresswn,  lateraliter  compressum. 

Caput  porrectum^  postice  elongatum,  inter  antennas  bi-spinosum.  Oculi  oblongi,  paricm 

emarginati.  Antennae  undecim-articulatae ,  in  fronte  ante  ocidos  insertae  dimidio 

corporis  vix  longiores^  articulo  prbno  magno,  apice  clavato,  tertio  multo  longiori. 

Thorax  cyUndricus,  qaadri-spinosus  Elytra  apice  truncata,  bispinosa.  Pedes  brcves, 

tenues,  antici  coxis  globosis,  acetabulis  extus  angulatis  tibüsque  simplicibus,  filifor- 
mibus. 

Eine  in  die  Gruppe  der  Stenocoriden  gehörige,  höchst  interessante  Gattung.  Der  schmale 

Körper  ist  fastfünfmal  so  lang  als  breit,  der  Hinterleib  ist  oben  flach,  von  den  Seiten  zusammen- 
gedrückt und  der  Kopf,  das  Halsschild  und  die  Flügeldecken  sind  mit  scharf  zugespitzten 

Stacheln  bewaffnet.  Der  Kopf  ist  etwas  länger  als  mit  den  Augen  breit,  vorne  halbrund,  hinter 

den  Augen  halsförmig  verengt,  auf  der  Stirne  mit  zwei  an  einander  stehenden,  nach  rück- 
wärts in  einem  scharfen  Stachel  ausgezogenen  Höckern  bewehrt,  an  deren  Aussenseite  die 

Fühler  eingelenkt  sind.  Fühler  von  halber  Kötperlänge,  eilfgliederig,  ihr  erstes  Glied  das 

längste  unter  allen,  an  der  Spitze  gekrümmt  und  keulenförmig  verdickt,  das  zweite  klein,  das 
dritte  viel  kürzer  als  das  erste,  die  folgenden  allmälilig  an  Länge  etwas  abnehmend,  die  letzteren 
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ziemlich  flach  gedrückt.  Oberlippe  klein,  halbrund.  Oberkiefer  kurz  und  derb.  Taster  faden- 
förmig, ihr  letztes  Glied  schief  abgestutzt.  Kinn  und  Kehle  sehr  breit.  Halssehild  etwas 

länger  als  am  Hinterrande  breit,  vorne  und  rückwärts  leicht  eingeschnürt,  in  der  Mitte  mit  in 
einer  Querreihe  stehenden  langen  Stacheln.  Sehildchcn  klein,  herzförmig.  Flügeldecken  dreimal  so 

lang  als  an  den  rechtwinkelig  vorstehenden  Schultern  breit,  viel  breiter  als  der  Hinterrand  des 
Halsschildes,  oben  flach,  von  den  Seiten  zusammengedrückt  mit  senkrecht  abfallenden  Flanken, 

durchaus  gleichbrcit  und  nur  kurz  vor  der  Spitze  zusammenlaufend,  die  Spitzen  selbst  ausge- 
randet  mit  dornartig  vorragenden  Ecken.  Vorderbrust  mit  einem  ziemlich  breiten  Fortsatze 
zwischen  den  Vorderhüften  und  wie  die  Mittelbrust  zugerundet.  Beine  ziemlich  kurz,  von 

gleicher  Länge,  dünn,  —  Vorderbeine  mit  grossen,  eiförmigen  Hüften,  aufgeschlitzten  Gelenks- 

gruben und  einfachen,  fadenförmigen  Schienen,  —  Hinterschenkcl  die  Mitte  des  dritten  Bauch- 
ringes kaum  überragend,  —  Füsse  einfach,  das  erste  Glied  so  lang  wie  die  zwei  folgenden 

zusammen.  Körper  geflügelt. 

1202.  BLOSYROPUS  SPINOSUS  (nov.  spec). 

Fusco-niger,  tomento  brevi  subtas  cinereo^  su^ra  fusco  dense  obtectus:  capite 

bi- ,  thorace  quadri-spinoso ;  elytris  antice  sparsim  'punctatis  ̂   marginis  lateralis 
dimidio  antico  obtuse  bicostato,  costis  punctis  profwidis^  seriatin  Umitatis. 

Longit.  20'".  Latit.  elytr.  bas.  4'". 

Der  ganze  Körper  ist  braunschwarz  und  mit  einer  dichten,  kurzen,  sammtartig  glänzenden, 

unten  mehr  aschgrauen,  oben  braunen  Behaarung  überzogen,  welche  nur  an  dem  vorderen 
Theile  der  Vorderbrust  und  an  den  Seiten  derselben  fehlt.  Das  Halsschild  ist  am  Vorderrande 

etwas  schmäler  als  am  Hinterrande  und  enge  an  den  Hals  anschliessend,  an  den  Seiten 

walzenförmig  abgerundet,  oben  etwas  uneben,  kaum  punktirt  mit  vier  in  einer  Querreihe 

stehenden,  spitzigen  Stacheln  in  der  Mitte,  von  denen  die  seitlichen  lang  und  nach  vorwärts 

gekrümmt,  —  die  mittleren  kürzer,  gerade  und  mit  den  scharfen  Spitzen  nach  rückwärts  ge- 
richtet sind.  Auf  den  Flügeldecken  sind  die  senkrecht  abfallenden  Seiten  von  dem  flachen 

Rücken  durch  eine  beinahe  bis  zur  Spitze  laufende,  stumpfe  Kante  geschieden,  innerhalb 

welcher  sich  eine  zweite  Leiste  vom  Schulterhöcker  angefangen  bis  zur  Mitte  der  Flügel- 
decken zieht.  Der  äusserstc  Rand  der  Flügeldecken  so  wie  die  erhabenen  Leisten  sind  von  der 

Basis  der  Flügeldecken  bis  gegen  deren  Mitte  von  mehr  oder  weniger  regelmässigen  Punkt- 
reihen begleitet,  von  denen  die  regelmässigste  mit  den  grössten  und  tiefsten  Punkten  zwischen 

den  erhabenen  Leisten  sich  befindet. 

Ein  einzelnes  Exemplar  dieses  interessanten  Bockkäfers  sammelte  Professor  von  H  och- 
ste tt  er  auf  Neu-Seeland. 

12U3.  STENOCORUS  MORDAX  Fabricius. 

Syst.    Eleut.   II.   pag.    313.    No.    1.   Panzer,    Fn.    82.   4. 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hotthuiig. 

1204.  OXYPELTUS  QUADRISPINOSUS  Blanchard, 

in  Gay'.s  Ilist.  pliys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  460,  No.   1.  lam.  27.  lig.  ö. 
Von  Cluli. 
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1205.  SYBILLA  CAEMETERII  Thomson, 

in   Guerin  Revue    et  Mag.   de  Zool.  1856.   pag.  482. 

Eben  daher.  Männchen    und  Weibchen,    mit  und  ohne   schailachrotlien  Flecken    an    der 

\Yui'zel  der  Flügeldecken. 

1206.  IIEPHA ESTION  MACER  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  pliys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  468.  No.  2.  lam.  27.  fig.  2. 
Eben  daher. 

1207.  URACANTHUS  TRIANGULARIS  Hope. 
Transact.  of  the  Zoolog.  Soc.  of  London.  I.  pag.  108.  pl.  XV.  fig.  4. 

Von  Sidney. 

1208.  ERYTIIRUS  FORTUNEI  AYhite. 

Catalogue  of  Coleopterous  Insect.  Longic.  I.  pag.  142.  No.  2.  Thomson,  Essai  d'nnc  classif.  de  la  taraille  des 
Cerarabyc.  pag.  148.  No.  101  (DisidaemaJ. 

Von  Schanghai. 

1209.  EROSCHEMA  POWERI  Pascoe. 

Transact.  of  the  entoni.  soc.  of  London.  1859.   New.  Ser.  V.  pag.  17.  pl.  II.  fig.  2. 

Von  Sidney. 

1210.  DISTICnOCERA  FERRUGINEA  Guörin. 

Voyage  de  la  Coquille.  ZooL  II.  pag.   129  (9). 
Eben  daher. 

1211.  TRAGOCERUS  AUSTRALIS  Boisduval. 

Voyage  de  l'Astrolabe.  Entom.  IL  pag.  465.  No.  1.  pl.  VlIL  fig.  6. 
Eben  daher. 

1212.  HESTHETIS  CINGULATA  Kirby. 
Transact.  of  the  Linnean.  Soc.  of  London.  XII.  pag.  472  fMolorchusJ. 

Eben  daher. 

1213.  ACYPHODERES  AURULENTA  Dalman. 

Analecta  entom.  pag.  71.  No.  63  fStenopterusJ. 
Von  Rio-Janeiro. 

1214.  ODONTOCERA  GRACILIS  Klug. 
Nova  Acta.  Natur.  Curios.  XII.  pag.  472.  tab.  44.  fig.  7  ( SteropteruaJ . 

Eben  daher. 

1215.  COSMISOMA  SCOPULICORNE  Kirby. 
Transact.  of  the  Linnean.  Soc.  of  London.  XII.  pag.  442  fSaperdaJ.   Perty,    Dele  ct.  aninj.  art.  pag.  89. 

tab.  18.  fig.  4  fCosmius  ochraceusj. 
Eben  daher. 

1216.  RHOPALOPHORA  AXILLARIS  Klug. 
Nova  Acta  Natur.  Curios.  XII.  pag.  458.  tab.  43.  fig.  9  (Ceramhyx). 

Eben  duher. 

1217.  LISTROPTERA  ATERRIMA  Germar. 

Insect.   spec.  nov.  pag.  497.  No.  6  63  (Callicliroma). 
Eben  daher. 

Noviira-Exppditinu.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.   I.  R  e  d  t  e  n  b  a  c  her.  Coleopteren.  25 
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1218.  CALLICHROMA  RÜFICOLLK  (uov.  spec). 

Atrum,  nifidum,  antennis  atro-cyanei^ ^  tlwrace  (jriLnulatn-rugoso ,  sanf/uiuco, 

dytris  laevüjatis. 

Long.  14'".   Latil.  elytr.  4'". 

Dem  CalUcJrroma  Bungii  Faldermann  <)  sehr  ähnlich  und  wahrscheinlich  nur  eine 

Varietät  desselben,  das  Halsschild  ist.  aber,  mit  Ausnahme  des  schmalen  Voider-  und  Ilintcr- 

randes,  blutroth,  seine  Oberfläche  ist  dicht  körnig  gerunzelt,  die  Höcker  am  Hintertheile  der 

Scheibe  sind  sehr  stumpf,  —  die  Flügeldecken  sind  mehr  gewölbt,  hinter  den  Achseln  stark 
zusammengezogen  und  zeigen  hier  eine  von  dem  Achselhöcker  auslaufende,  merkbar  erhabene 

kurze  Linie,  —  die  Vorderbrust  ist,  mit  Ausnahme  des  querrunzeligen  Vorderrandes,  äusserst 

dicht  körnig  punktirt,  der  Bauch  äusserst  fein  hautartig  gerunzelt. 

Von  Hongkong. 

1219.  CALLICHROMA  VITTATUM  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  268.  No.  <J  (CeramlujxJ.    Olivier,    Eutom.  IV.  G7.  pag.  32.  pl.  II.  fig.  10  (eod.). 

Von  Rio-Jaiieiro. 

1220.  CALLICHROMA  SINICUM  White. 

Catalogue  of  Coleopterous  Insect.  of  the  british  Mus.  Longicornia.  I.  pag.   159,  No.  28. 

Von  Hongkong. 

1221.  PROMECES  LONGIPES  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  270.  No.  17  (Ceramhijx).    Olivier,    Entom.  IV.   No.  70.  pag.  28.  pl.  I.  fig.  3 

(Callidium) . 

Vom  Voryebiru-e  der  e-uten  Hoffnung. 

1222.  CHRYSOPRASIS  CONCOLOR  (nov.  spec). 

Aeneo-viridis ,  holosericeo-oyiicaiis ,  subtiis  cinereo-pubescens  ̂   antennis  pilosis 

nigris^ ped'bus  nigro-virescentibus]  tJiorace  subcylindrico  co7iferüssime  punctato-  elytris 

minus  dense  squanioso-punctatis ,  punctis  setula  nigra  instructis^  apice  sub-muticis ; 
femoribus  apice  obtuse  dentatis. 

Longit.  4S/4— 5'".  Latit.  elytr.  l'/j'". 
Dejean,  Catalogue  edit.  III.  pag.  351  fChrysoprasis  thalassimaj? 

Unten  heller,  oben  etwas  dunkler  metallischgrün  mit  sammtartigem  Schimmer,  die  bewim- 

perten Fühler  sind,  mit  Ausnahme  des  ersten  grünen  Gliedes,  schwarz,  die  Beine  schwarzgrün. 

Der  Kopf  ist  äusserst  dicht  mit  flachbodigen  Punkten  besetzt.  Die  Fühler  sind  bei  dem  Weib- 

chen so  lang,  bei  dem  Männchen  viel  länger  als  der  Körper.  Das  Halsschild  ist  deutlich  breiter 

als  lang,  in  der  Mitte  schwach  gerundet  erweitert,  vorne  und  rückwärts  von  gleicher  Breite  mit 

fein  geleisteten  Rändern,  oben  wie  der  Kopf  punktirt.  Das  Schildchen  ist  dreieckig.  Die  Flügel- 

decken sind  viel  breiter  als  das  Halsschild  und  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zusammen  breit, 

kurz  vor  der  Spitze  merkbar  erweitert,  an  der  Spitze  selbst  stumpf  abgerundet  und  bei  dem 

Memoires    de   l'Acad.   de    St.   Petersburg.   Sav.   Etr.    II.   433.   Aromia  cyatticurtiis.   Gudrin,   Icori.   des   Insects. nn(y.    222. 
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Männchen  aussen  mit  einem  kleinen  Zälmchen  versehen,   —  oben  flach  gewölbt,  äusserst  fein 

chagrinirt  und  nicht  sehr  dicht  mit  von  rückwärts   eingestochenen   und   mit   einer   schwarzen 

Borste  versehenen  Punkten  besetzt.  Die  Hinterschenkel  endigen  beiderseits  in  einen  dreiecki- 
gen Zahn.  Brust  viel  stärker  als  der  Hinterleib  punktirt. 

Von  Rio-Janeiro. 

1223.   CHRYSOPRASIS  CHALYBEA  (nov.  spec). 

Chalybea,  antennis  subglabris  tm-sisque  nigris;  tliorace  confertissrme  pzmctato, 

anttce  angustato;  elytris  ajpice  muticis,  supra  vage  elevato-punctatis^  pimctis  setida 

flavescenti  iiiistractis;  femorihus  apice  obtuse  deiitatis. 

Longit.  4—51/3'".  Latit.  clytr.  1  — l«/,'". 
Eine  scliöne,  durch  die  tief  stahlblaue  Färbung  des  ganzen  Körpers,  mit  Ausnahme  der 

schwarzen  Fühler  und  Beine,  und  durch  das  nach  vorne  verengte  Plalsschild  ausgezeichnet. 

Der  Kopf  ist  länglich,  sehr  dicht  punktirt,  die  Stirne  ziemlich  flach.  Die  Fühler  sind  bei  dem 

Männchen  viel  länger  als  der  Körpei-,  bei  dem  Weibchen  so  lang  wie  dieser,  —  beinahe  kahl, 
nur  mit  einzelnen  Börstchen,  vorzüglich  an  der  Spitze  besetzt.  Das  Halsschild  ist  beinahe  so 

lang  als  hinter  der  Mitte  breit,  nach  vorne  allmählig  verengt,  oben  sehr  dicht  mit  flachen, 
grösstentheils  mit  einem  erhabenen  Centrum  versehenen,  runden  Punkten  besetzt  und  bei  dem 

Männchen  auf  den  abgerundeten  Seiten  mit  einer  lichter  blauen,  nur  mit  einzelnen  Punkten 

besetzten,  ovalen  Makel.  Schildchen  gerundet- dreieckig.  Flügeldecken  breiter  als  das  Halsschild, 
mehr  als  doppelt  so  lang  als  zusammen  breit,  walzenförmig,  an  der  Spitze  einzeln  abgerundet 

mit  einem  kaum  sichtbaren  Knötchen  nach  aussen,  —  oben  äusserst  fein  chagrinirt  und  nicht 
sehr  dicht  mit  von  rückwärts  eingestochenen,  ein  gelbliches  Börstchen  tragenden  Punkten 

besetzt.  Hinterschenkel  in  zwei  dreieckige  Zähehen  endigend.  Brust  etwas  gröber  und  tiefer 
als  wie  der  Bauch  punktirt. 

F.beii  dabei'. 

1224.  CHRYSOPRASIS  AURIVENTRIS  (nov.  spec). 

Laete-v iridis ,  abdnmine  aureo ,  aidenni.s  pi/osi,s  niqris^  pedibus  ae^ieo-nigris; 

thorafc  sulcylindrico  ̂   confertissime  punciato\  elytris  apice  truncatis,  angido  externa 

in  mare  acuto,  in  femiiia  obtu.so. 

Lon-it.  51/3 — 6".   Latit.  elytr.  2"'. 

Eine  der  grössten  Arten  dieser  Gattung,  und  durch  die  schöne  grüne  Färbung  des  Kör- 

pers, durch  die  walzenförmigen  Flügeldecken  und  den  schön  g'oldglänzenden  Hinterleib  ausge- 
zcichnel.  Der  Kopf  ist  länglich  mit  flacher  Stiine,  sehr  dicht  punktirt.  Die  Fühler  sind  an  der 
Unterseite  behaart,  bei  dem  Männchen  sind  sie  viel  länger  als  der  Körper,  bei  dem  Weibchen 

nur  so  lang  als  dieser.  Das  Halsschild  ist  kaum  merkbar  breiter  als  lang,  gleichbreit,  walzen- 

förmig gewölbt,  äusserst  dicht  runzelig  punktirt.  Das  Schildchen  ist  gerundet-dreieckig.  Die 
Flügeldecken  sind  viel  breiter  als  das  Halsschild,  viel  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zusammen 

breit,  walzenförmig,  an  der  Spitze  etwas  abgestutzt  mit  abgerundeten  inneren  und,  bei  dem 

Männchen  spitzig,  bei  dem  Weibchen  nur  sehr  schwach  vortretenden  äusseren  Winkel,  —  oben 
mit  nicht  sehr  dichten,  von  rückwärts  eingestochenen,  erhöhten,  gegen  die  Spitze  allmählig 

feineren   Punkten.    Die  Hintei'schcnkol  an   der  Spitze  mit  zwei  scharfen  Zähnchen.    Unterseite 

lio' 



19(3  Dl'-   LucUvig  Bed tei)baclier. 

zieiulicli   dicht   punktii't,    die    Punkte   des   Hinterleibes    weniger   dicht   und   feiner   als    die  der 
Brust. 

Von  Kio-Janeiro. 

1225.  CLYTÜS  TIIOKACICUS  Donovan. 

Epitom.  of  the  insects.  of  \ew.  IIoU.    Gory,  Monogr.  pag.  50.  pl.  X.  fig.  58. 

You  öidney. 

1226.  CLYTUS  ERYTIIROPÜS  Chevrolat. 

Coleopt.  du  Mexiqiie  faso.  IV.  Gorj',    Monogr.  pag.  4.  pl.  I.  fig.   1. 

Eben  daher  und  wahrscheinlich  mit  dem  Schiffe  aus  Amerika  mitgebracht. 

1227.   CLYTÜS  ACUTUS   Germar. 

Magazin  IV.  pag.   170.  No.  80.  Gory,  Monogr.  pag.  9.  pl.  III.  tig.  8. 

Von  Rio-Janciro. 

1228.  CLYTUS  CURVATUS  Germar. 

Magazin  IV.  pag.   171.  Xo.    181.    Gory,    Monogr.  pag.  25.  pl.  VI.  fig.   2'J. 

Eiben  daher. 

1229.  CLYTUS  MAGICUS  Perty. 

Deleotus  animal.  artic.  pag.  93.  pl.  18.  fig.   13. 
Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

1230.  CLYTUS  OLIVACEÜS  Gory. 

Monogr.  pag.  30.  pl.  VII.  fig.  3  6. 

12:^1.  CLYTUS  PALMATUS  OHvier. 

Entom.  IV.  .\o.   70.  pag.  29.  No.  38.  pl.  7.  fig.  82  fCaUidium). 

1232.  CLYTUS  ANNULARIS  Fabricius. 

Syst.  Bleut.  II.  pag.  352.  Xo.  30.    Gor)-,    Monogr.  pag.   102.  pl.  XIX.  fig.   121. 
Von  Java. 

1233.  CLYTUS  LINEOLATUS  (nov.  spec). 

Nigro-fuscns ,  to^nento  vir eswnti- einer eo  vestitus^  thorace  maeula  discoidab\ 

elytris  margine  laterali  vittaque  dincoidali,  post  medium  interrupta  subglabris^  tenae 

fmco  pubescentibus. 

Longit.  4'".   Latit.  clytr.  Y^'". 

Eine  kleine,  zierliche  Art,  dunkelbraun  mit  ziemlich  diciitcr,  grünlichgrauer  Haarbeklei- 

dung, eine  runde  Makel  in  der  Mitte  des  llalsschildes,  der  Seltcnrand  der  Flügeldecken  und 

eine  gerade  Längsbinde  in  deren  Mitte,  welche  nahe  an  der  Wurzel  beginnt  und  nach  einer 

kurzen  Unterbrechung  hinter  der  Flügeldeckenmitte  sich  bis  zur  Spitze  fortsetzt,  sind  viel  feiner, 

dünner  und  braun  behaart,  die  äusseren  Glieder  der  Fühler  und  die  Füsse  sind  lichtbraun.  Der 

kleine  Kopf  hat  eine  flache,  von  einer  feinen,  vertieften  Mittellinie  durchzogene  Stirno.  Das 

Halsschild  kurz-spindelförmig,  kaum  merkbar  länger  als  breit,  vorne  und  rückwärts  gerade 

abgestutzt,  der  Hinterrand  etwas  aufgebogen,  die  Seiten  in  der  Mitte  sanft  gei-undet  erweitert.  Das 
Schildchen  ist   halbrund.  Die  Flügeldecken  sind  walzenförmig,  drei  und  ein  halbes  Mal  so  lang 
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als  zusammen  breit,  kaum  merklich  breiter  als  dns  Halsschild,   an  der  Spitze  etwas  abgestutzt 

mit  zahnartig  erweiterten  äusseren  Winkel.  Beine  schlank,   vorzuglich  die   hintersten,    deren 

Schenkel  die  Flügcldeckenspitze  überragen.  Unterseite  gieichmässig  grünlich-grau  behaart. 
Von  Java. 

12.34.  EURYCEPHALUS  MAXILLOSUS  Olivicr. 

Entoin.  IV.  6G.  pag.  52.  No.  69.  pl.  XX.  fig.  147   (cf)  (CerambyxJ.    Idem  1.  c.  No.  68.  pl.  XX.  fig.  149 

(Ceramhyx  nigripesj. 
Von  Manilla. 

1235.  STERNOPLISTES  TEMMINKII  Guerin. 

Iconogr.  du  regne  auim.  insect.  pag.  224. 
Von  Hongkong. 

1236.  MALLOSOMA  ZONATUM  Sahlbcrg. 

Periculi  entom.  pag.  52.  No.  34.  tab.  III.   fig.  1.    Ger  mar,   Insect.    spec.  nov.  pag.  501.  No.  666 

(PurpU7-icenusJ, 
Von  Ilio-Janeiro. 

1237.  CALLIDEraPIIUS  LAETUS  Blanchard, 

in  Gay's  Ilist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  488.  No.  2.  lam.  29.  fig.  6. 
Von  Chili. 

1238.  CALLIDERIPHUS  TENÜIS  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  489.  3. 
Eben  daher. 

1239.  MEGADERUS  STIGMA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  338  No.  28  (Callidmm).   Dupont,   Wonogr.  I.  pag.  3.  pl.   141.  fig.  1. 

Von  Rio-Janeiro. 

1240.  LISSONOTUS  ABDOMINALIS  Dupont. 

Slonogr.  I.  pag.   12.  No.  8.  pl.   145.  fig.   1.    Gory,   Iconogr.  du  regne  anim.  Insect.  pl.  43.  fig.   1  (Lissono- 
tus  unifasciatusj . 

Eben  daher. 

1241.  LISSONOTUS   SPADICEUS  Dal  man. 

Analecta  entom.  pag.   65.  No.  52.   Dupont,    Monogr.    I.   pag.    7.  No.  2.  pl.   142.  fig.  2.    Germar,  Insect. 

spec.  nov.  pag.  503.  No.  669  (Ceramhyx  purpuratua). 
Eben  daher. 

1242.  TRACHYDERES  SUCCINCTUS  Linne. 

Syst.  Nat.  pag.  627.  No.  32  iCerawdnjxJ.    Dupont,    Monogr.  I.  pag.  32.  No.  3.  pl.   164.  fig.  2. 

Eben  daher. 

1243.  TRACHYDERES  RUFIPES  Fabricius. 

Syst.  Elcut.  II.  pag.  259.  No.  29  fCeramhyxJ.   Dupont,   Monogr.  IL  pag.  8.  No.  30.  pl.   190.  fig.   1. 

Eben  daher. 

1244.  TRACHYDERES  STRIATUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  275.  No.  42  (CerambyxJ.   Dupont,  Monogr.  I.  pag.  44.  No.   14.  pl.  161.  fig.  2. 

Eben  daher. 
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1245.  STENYGRA  TRICOLOR  Serville. 

Annales  de  la  boc.  entom.  de  Fiauce  111.  pag.  97.  No.  2.  Perty,  Deleotus  anim.  artic-ul.  pag.  Ul .  tab. XVIII. 

lig.   1 1  f Stenochorus  conspicuusj . 

Von  Rio-Janciro. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

1246.  IBIDION  SEXGUATTTUM  Serville. 

Annales  de  la  soc.  entom.  de  France.  III.  pag.   106.  No.  6. 

1247.  IBIDION  FUSIGERUM  Serville. 

Annales  de  la  soc.  entom.  de  Franec.  III.  pag.   105.  No.  4. 

1248.  IBIDION  BIPLAGIATUM  (nov.  spec). 

Fusco-brunneum,    nitidum,    subtus   cinereo   'pubesccns^    antennis    (articido  pn'mo 
excepto)  tibiis  tarsisque  testaceis;  antennis  corpore  longioribus.,  parce  •pilosis :,  tliorace 

elongato,  cylindrico,  quinque-tubercidato ;  elytris  apice  extus  sjMnosis,  macida  »utgna., 

fabaeformi,  albida  nee  suturam  neque  marginem  lateralem  attingenti  pn.sticeque 

externe  emarginata  ornatis;  femoribas  apice  muticis. 

Long-it.  7i/g"'.  Latit.  elytr.  IV*'". 
Dem  Ibidion  gnomoides  Thomson  zunächst  stehend,  aber  etvras  kleiner.  Der  Körper  ist 

duniiel-rothbraun,  glänzend,  die  Flügeldecken  sind  heller  gefärbt,  die  Fühler,  mit  Ausnahme  der 
Wurzel,  die  Schienen  und  Füsse  sind  gelbbraun,  die  Oberseite  ist  beinahe  kahl,  die  Unterseite 

mit  einem  ziemlich  dichten  und  feinen,  silberglänzenden  Haarkleide  überzogen.  Auf  jeder 

Flügeldecke  befindet  sich  eine  grosse,  bohnenförmige,  gelblicliweisse,  hinter  der  Schulter  begin- 

nende und  in  der  Mitte  der  Decke  endigende  Makel,  deren  eonvexer  Rand  beinahe  den  Seiten- 
rand berührt  und  rückwärts  einen  kleinen  Ausschnitt  zeigt,  während  der  etwas  concave  Rand 

sich  nach  rückwärts  allniälilig  der  Naht  näliert,  olme  sie  zu  berühren.  Dei-  grosse  Kopf  ist  rund- 
lieh, mit  den  grossen,  nierenförmigen  Augen  breiter  als  das  Halsschild.  Die  Fühler  sind  länger 

als  der  Körper,  die  Glieder  nur  mit  einzelnen  langen  Haaren  besetzt.  Das  Halsschild  ist  mehr 

als  ein  Drittel  länger  als  breit,  walzenförmig,  vorne  und  rückwärts  leicht  eingeschnürt,  nur 
theilweise  fein  und  sparsam  punklirt,  der  Rücken  mit  vier,  in  einem  Viereck  stehenden  grösseren 
Hockern  und  einem  kleinen  Höckerchen  zwischen  den  beiden  vorderen.  Schildchen  halbrund, 

mit  einem  silber"-länzenden  Haarkleide.  Flü"-eldecken  beinahe  dreimal  so  lang  als  zusammen 

breit,  um  die  Hälfte  breiter  als  das  ilalsschild,  bis  gegen  die  Mitte  ziemlich  gleichbi-eit,  an  der 

Spitze  sehr  schief  abgestutzt,  der  Aussenwinkel  als  spitziger  Dorn  vorragend,  auf  der  Ober- 
Hache  glänzend  glatt  mit  di'ei  Reihen  von  feinen,  von  rückwärts  eingestochenen,  borstentra- 

genden Pünktchen.  Schenkel  vor  der  Spitze  keulenförmig  verdickt,  ihre  Spitze  unbewehrt,  die 
hintersten  die  Flügcldeckenspitze  fast  überragend. 

Von  Brasilien. 

1249.  IBIDION  BIGUTTATUM  (nov.  .spec). 

Fusco-bruiineum.,  nitidum^  subtus  subglabruvi^  antennis,  femornm  basi  et  apiee, 

fibiis  tarsisque  nigris ;  antennis  corpore  longioribus  ciliatis;  tliorace.  clongato,  cylin- 

driro,  quinqiie  tuberculatn ;  elytris  apice  truncatis,  angulo  externo  longe  spinoso,  in 

di.sco  j)rop(\  medium  macula  parra,  oblonga,    albida,  oDintis;   femoribiis   apice  viuticis. 

Longit.  8'".    Lafit.  elytr.  l-/ii"'. 
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Der  vorigen  Art  an  Gestalt  und  Färbung  sclir  älinlicli,  ilui-ch  die  schwarzen  Fühler, 
Schienen  und  Füsse,  sowie  durch  die  noch  mehr  gestreckten,  anders  gefleckten  Flügeldecken 

verschieden.  Kopf  und  Halsschild  sind  wie  bei  der  vorhergehenden  Art  geformt,  das  Halsschild 

aber  um  mehr  als  die  Hälfte  länger  als  bi-eit.  Das  Schildchen  zeigt  an  der  Spitze  einen  kleinen 

Ausschnitt.  Die  Flügeldecken  sind  dreimal  so  lang  als  zusammen  breit,  an  der  Spitze  ebenfalls 

sehr  schief  abgestutzt  mit  dornförmig  vorspringendem  Aussenwinkel,  auf  dem  Rücken  von 

gleichen  Reihen  borstentragender  Pünktchen  durchzogen  und  an  Stelle  der  grossen,  bohnen- 

förmigen  Makel  nur  mit  einem  kleinen,  schmalen,  der  Naht  nach  rückwärts  etwas  ge- 
näherten weisslichen  Fleckchen  geziert.   Beine  wie  bei  der  vorigen  Art. 

Von  Brasilien. 

1250.  OBRIÜM  GUTTIGERUM  Westwood. 

Arcana  entom.  II.  pag.  28.  pl.  56.  No.  4. 
Von  Neu-Seeland. 

1251.  HAMMATICHERUS  SCABRICOLLIS  Chevrolat. 

Guerin,  Magaz.  de  Zoologie.  1852.  pag.  416. 

Von  Hongkong.' 
1252.  PLOCAEDERUS  BÄTUS  Linne. 

Syst.  Natur.  II.  625  (Ceramhyx).   Olivier,  Entom.  IV.  67.  pag.  10.  pl.  V.  fig.  32  (eod.). 

Von  Rio-Janeiro. 

1253.  PACHYDISSUS  SERICEUS  Newman. 

Entomol.  Magazin.  V.  pag.  494. 

Von  Sidney. 

1254.  LACHNOPTERUS  AURIPENNIS  Thomson. 

Systema  Ceramb.  pag.  232. 
Von  Hongkong. 

1255.  DIATOMOCEPHALA  SIMPLEX  Gyllenhal, 

in  Schoenherr's  Synon.  insect.  i^pp.  I.  3.  pag.  178  (Stenochorus). 
Von  Sidney. 

1256.  DIATOMOCEPHALA  MACULATICOLLIS  Boisduval. 

Voyage  au  Pol-Sud.  Zoolog.  IV.  pag.  267.  pl.  16.  fig.  9. 

Von  Hongkong. 

1257.  OEMONA  VILLOSA  Fabricius. 

Syst.  Bleut.  II.  pag.  320.  No.  13  (SaperdaJ.  White,  Voyage  of  Erebus  &  Terror.  Zool.  XL  pag.  21.  pl.  4 

fig.  1  fisodera  villoaaj. 
Von  Neu-Seeland. 

1258.  PIESARTHRIUS  MARGINELLUS  Hope. 

Transact.  of  tlie  zool.  Soc.  of  London.  III.  pag.  200.  pl.  XII.  fig.  1. 

Von  Sidney. 

1259.  PHORACANTHA  SEMIPUNCTATA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  306.  No.  8  ( StenocorusJ.   Olivier,  Entom.  IV.  69.  pl.  IL  fig.  19  (eodj. 

Eben  daher. 
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1260.  rHORACANTIIA  RUBRIPES  Boisduval. 

Voyage  de  TAstrolabe.  Entora.  IL  pag.  47  7.  Hope,  Transact.  of  the  zoolog.  Soe.  of  London.  ]IL  pag.  194. 

pL  XIL  fig.  4. 
Von  Sidney. 

1261.  PIIORACANTHA  BIGUTTATA  Donovan. 

Iiisect.   of  New-HolL    fStenocorusJ.    Hope,   Transact.   of  the  zoolog.  Soc.  of  London.  IIL  pag.   195  (Copto- 
cerus  higuttatusj. 

Eben  daher. 

1262.  RHORACANTIIA  ÜNIGÜTTATA  Hope. 

Transact.  of  the  entom.  Soc.  of  London.  IIL  pag.  193.  pL  XII.  fig.  7. 

Eben  daher. 

1263.   PHORACANTHA  SEXMACULATA  Hope. 

Transact.  of  the  entom.  Soc.  of  London.  III.  pag.   195. 
Eben  daher. 

1264.  EBURTA  DIDYMA  Olivier. 

Entom.  IV.  67.  pag.  125.  No.  170.  pL  23.  fig.   179  (VeramlyxJ. 

Von  Rio-Janeiro. 
126.5.  CHLORIDA  FESTIVA  Fabrieius. 

Syst.  Bleut.  IL  pag.  305.  No.  3  (Stenocorus).   Olivier,  Eutom.  IV.  G7.  pag.  28.  No.  32.  pl.   16.  fig.   113 

fCeramhyx  sulcatusj. 
Eben  daher. 

1266.  CHLORIDA  COSTATA  ServiHe. 

Annal.   de   la  Soc.    entom.    de   France.   III.   pag.    32. 

Ein  einzelnes  Exeniplar  mit  ganz  ochergelben  Flügeldecken  von  Rio-Janeiro. 

1267.  ACHRYSON  CIRCUMFLEXUM  Fabrieius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  310.  No.  24  (Stenocorus).   Olivier,   Entom.  IV.  67.  pag.  127.  pl.  XXIII.  fig.   1Ö2. 

Eben  daher. 

1268.  PHYMATIODERES  BIZONATUS  Blanchard, 

in  d'Orbigny's  Voyage  ä  l'Araer.  merid.  Zool.  pag.  289.  pl.  21.  fig.   10. 
Von  Chili. 

1269.  XYSTROCERA  FESTIVA  Thomson. 

Essai  d'une  classif.  de  la  famille  des  Ceramb.  pag.  251.  \o.  156. Von  Java. 

1270.   HESPEROPHANES  OBSCURUS  Fabrieius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  333.  No.  1  (Callidimn).  Blanchard,  Voyage  au  Pol-Sud.  Zool.  IV.  pag.  271.  pl.  17. 

fig.   13.   Newman,  Entom.  I.  pag.  7  ( Piacodes  lentiijinosiisj. 

Von  Singapure. 

Von  Chili. 

1271.  GRAMMICOSUM  FLAVOFASCIATUM  Blanchard, 

in  d'Orbigny's  Voyage  k  l'Amdr.  merid.  pag.  207.  pl.  22.  fig.  3. 
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1272.  GRAMMICOSUM  FLAVO-NITIDUM  Fairmaire. 

Annales  de  la  soc.  entom.  dp  France.  1859.  pag.  507.  No.  4. 
Von  Chili. 

1273.  CTENODES  THORACICUS  (nov.  spec). 

Ater ,  subtas  nitidus,  supra  opacua,  breviter  sericeo-pubescens ,  capite  (collo 

exceptoj,  tkorace.  antennarimique  articulis  duobus  priviis  rufo-flavis. 

Longit.  9'/o"'.  Latit.  elytr.  Ss/^'". 

Eine  schöne  Art  und  dui'ch  die  ziemlich  gleichbreiten,  fast  walzenförmigen  und  ganz 
schwarz  gefärbten  Flügeldecken  besonders  ausgezeichnet.  Der  grösste  Theil  des  Körpers  ist 

schwarz,  unten  glänzend  mit  feiner,  seidenartiger  Behaarung,  oben  glanzlos  und  unbehaart,  das 

ganze  Ilalsschikl,  der  Kopf,  mit  Ausnahme  des  Scheitels  und  die  zwei  ersten  Fühlerglieder 

sind  rötliiichgelb.  Der  Kopf  ist  gerundet  dreieckig,  bei  den  Augen  so  breit  als  lang,  zwischen 

den  Fühlern  mit  einer  feinen  Längsfurche  und  mit  zwei  tiefen,  durch  einen  Längswulst  getrenn- 

ten Gruben  auf  der  Stirne,  —  seine  Oberfläche  in  den  tieferen  Stellen  dicht  und  nicht  sehr  fein 

punktirt.  Fühler  so  lang  wie  der  halbe  Körper,  die  Gliedei'  vom  dritten  angefangen  mit  Fort- 

sätzen, welche  zwei  und  ein  halbes  Mal  das  Glied  an  Länge  übertreffen,  —  das  letzte  Glied  an 

der  Spitze  dreieckig  ausgerandet.  Das  Halsschild  ist  beinahe  doppelt  so  breit  als  lang,  an  der 

Basis  eingeschnürt,  mit  spitzig  vorgezogenen,  an  die  Flügeldeckenwurzel  sich  anschmiegenden 

Ecken,  an  den  Seiten  in  zwei  gerundete  Lappen  erweitert,  oben  dicht  punktirt,  mit  einer  ziem- 

lich glatten,  kielförmig  erhabenen  Mittellinie  und  mit  vier  Höckern,  von  denen  die  zwei  vorde- 

ren klein,  undeutlich  und  manchmal  schwarz  gefärbt,  die  hinteren,  weiter  von  einander  abste- 

henden, aber  gross  und  an  der  Spitze  glatt  sind.  Schildchen  klein,  halbrund,  seidenhaarig.  Die 

Flügeldecken  sind  viel  breiter  als  das  Ilalsschikl,  beinahe  doppelt  so  laug  als  zusammen  breit, 

gegen  die  Spitze  kaum  erweitert,  an  der  Spitze  gemeinschaftlich  abgerundet,  ihre  schwach 

gewölbte  Oberfläche  ist  äusserst  dicht  punktirt,  ihr  Seltenrand  und  zwei  Längsstreifen  auf  der 

inneren  Hälfte  stark  leistenartig  erhölit  und  glänzend  glatt,  der  Raum  zwischen  der  Naht  und 

der  inneren  Leiste  grob  und  nicht  dicht  punktirt,  —  der  zwischen  der  äusseren  Leiste  und  dem 

Seitenrande  mit  einer  scliwaeh  angedeuteten  Schulterlinie.  Vorderbrust  in  Form  eines  läng- 

lichen, zusammengedrückten  Höckers,  Mittelbrust  mit  einer  kegelförmigen  Spitze  vorragend. 

Bauehringo  mit  einem  graubehaarten  Querflecken  in  der  Mitte.   Beine  zerstreut  punktirt. 

Von  Brasilien. 

1274.  CALYDON  SUBMETALLICüM  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  phys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  49  7.  lam.  '2  9.  fig.  9  fCallidiumJ. 
Von  Chili. 

1275.  PYRODES  SPECIOSUS  Olivier. 

Entomol.  IV.  66.  pag.  31.  pl.  IV.  fig.   13  fPrioimsJ. 
Von  Rio-Janeiro. 

1276.  PYRODES  NITIDUS  Fabrieius. 

Syst.  Eleu.  II.  pag.  258.  No.  4  fPriomisJ.   Olivier,    Entom.   IV.  66.  pag.  30.  pl.  XII.  fig.  48  feod.J. 

Eben  daher. 

1277.  ORTHOSOMA  CYLINDRICUM  Fabrieius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  261.  \o.    18  (PriomisJ.   Olivier,   Entom.  IV.  66.  pag.  23.  pl.  1.    fig.  6  feod.J. 

Eben  daher. 

Novara-ExpeditioD.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.   1.  Re  dten  b  a  ch  e  r.  Coleopteren.  26 
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1278.  ANACANTHUS  COSTATUS  Serville. 

Annales  de  la  soc.  entom.  de  France.   1832.  pag.   16G.  Nfi.  1. 

Von  Rio-Janeii'o. 

1279.  EURYPODA  ANTP:NNATA  Saun  de  rs. 

Transact.  nf  the  entoni.  Soo.  of  London.  N.  S.  II.  pag.  110.  pl.  IV.  fig.  5. 

Von  Hongkong. 

128U.  MICROPLOrPlORUS  MAGELLANICUS  Blanchard, 

in  Gay's  Hist.  pliys.  de  Chile.  Zool.  V.  pag.  45ö.  (IdeniJ.   Hombron  &  Jaquinot,    Voyage   au  Pol-Sud. 
Zool.  IV.  pag.  260.  pl.  16.  Hg.  1.  (f  fig.  2.   9. 

Von  Cliili. 

1281.  PRIONOPLUS  RETICULARIS  White, 

iu  Dleffenbacli's  Nov.  Zeel.  II.  pag.  27  6.    Westwood,   Arcana  entom.   II.   2  5.  pl.  56.    Hg.   1.    White 
Voy.ige  of  Erebus  et  terror.  pl.  IV.  fig.  7. 

Von  Neu-Seeland. 

1282.  AEGOSOMA  JAVANICÜM  (nov.  spec). 

ElongaUtm,  fnsco-fernigmetcm,  subtuf!  j)arce,  siipra  densc  tomento  cinereo  vesti- 

tum:  anteunis  ciliatis:  tlwracc  ante  medium  subito  angustato,  angidis  jj'^sticis  rotun- 
datis. 

Longit.  irv".  Latit.  elytr.  4'". 
Auf  den  ersten  Blick  einem  kleineren  Exemplare  unseres  Aegosonm  ficabricorne  auffallend 

ähnlicli,  aber  durch  folgende  Charaktere  bedeutend  verschieden:  Die  Oberseite  des  Körpers  ist 

mit  einem  feinen,  gelblichgrauen  Filze  so  dicht  überzogen,  dass  man  deren  eigentliche  Ober- 

tlüche  und  Seulptur  fast  nicht  wahrnehmen  kann;  —  die  Fühler  sind  viel  schwächer  gekörnt 
und  an  der  Unterseite  mit  einer  dichten  Reihe  von  Wimperhaaren  besetzt;  —  das  Halsschild 

endlicli  ist  weit  stärker  gewölbt,  weder  allmälilig  noch  von  der  Mitte  an  verengt,  sondern 
läuft  ziemlich  weit  vor  der  Mitte  schnell  zusammen  und  sein  fein  geleisteter  Hinterrand  ist  in 

den  Ecken  nicht  in  einen  vorspringenden  spitzigen  Winkel  aufgebogen,  sondern  vereiniget  sich 

in  gleichmässiger  Rundung  mit  dem  Seitenrande. 

Von  Java. 

1283.  ACANTHINODERA  CUMMINGII  Hope. 

Transact.   of  tlie  zool.   Soc.    of  London.  I.  pag.   106.  pl.   14.  fig.  7  (9J'   Lequien,    Mag.  de  Zool.  1833. 

pl.  74  (9)  {Amallopodes  scabrosuaj.   Eviohson,    Nov.   Acta  Natur.   Cur.  XVI.   pag.    267.  tab.  39.  Hg.  5 

fA.  mercuriusj .  Dupont,   Mag.  de  Zool.  1835.  pl.  125  (Malloderes  microcephahisj  (cf). 

Von  Ciiili. 

1284.  BASITOXUS  MALLEI  Serville. 

Annalos  de  la  soc.  entom.  de  France.  I.  pag.   175.  No.  2. 

Von  Rio-Janeiro. 

1285.   CHIASMUS  GRACILICORNIS  Buquct, 

in  (iuerin's  Iconogr.  du  rt?gue  anim.  Insect.  pag.  215  fMallodonJ.    lilancliard,    in   d'Orbigny's   Voyage 

ä  l'Amer.  merid.  pag.  206.  |il.  20.  fig.  6  fMaerotoma  MeUitae-eiiues). Von  Chili. 
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1286.  ilALLODON  MAXILLOSUM  Fabiicius. 

Syst.  Bleut.  II.  pag.  264.  31  fPrionusl.    Olivier,   Entom.  IV.  66.  pag.  16.  pl.  I.  )ig.  3  feod). 

Von  Rib-Janeiro. 

1287.  PARANDRA  MANDIBULARIS  Perty. 
Delect.  aiiim.  artic.  pag.  84.  tab.  XVII.  tlg.   1. 

Eben  daher. 

F.\MILIE 

C  H  R  Y  S  O  M  E  L  I  N  A  E. 

1288.  SAGRA  FEMORATA  Falu-icius. 
Syst.  Bleut.  II.  pag.  26.  No.   1.   Herbst,  Käf.  VII.  pag.  266.  Taf.  112.  fig.  6. 

Von  Java. 

1289.  MASTOSTETHUS  BIPUNCTATUS  Klug. 

Eutomol.  Monogr.  pag.  78.  Xn.  27.  tab.  6.  fig.  2(9)  ('Megalojjusj. 
Von  Rio-Juneiro. 

1290.  MASTOSTETHUS  VITTATUS  Klug. 
Entomol.  Monogr.  pag.  70.  Xo.  19.  tab.  5.  fig.  3  (MegalopusJ. 

P]ben  daher. 

1291.  AGATHOMERUS  SIGNATUS  Klug. 

Entomol.  Monogr.  pag.  54.  No.  7.  tab.  3.  fig.  9  fMegalopus).   Mannerheim.  Meraoir.  de  l'Acad.  de  St. 
Petersburg.  X.  pag.  302.  4.  pl.  14.  fig.  4  fMegalopus  HenningiiJ. 

Eben  daher. 

1292.  AGATHOMERUS  TESTACEUS  Klug. 

Entoni.  Monogr.  pag.  56.  No.  8.  tab.  4.  fig.  1  ("MegalopusJ. Eben  daher. 

1293.  LEMA  RUFA  Lacordaire. 

Monogr.  des  Coleopteres  Subpentameres.  I.  pag.  458.  No.  165. 
Eben  daher. 

1294.  LEMA  FASCIATA  Ger  mar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  527.  Xo.  710. 
Eben  daher. 

1295.  ALURNUS  MARGINATUS  Latreille. 

Cuvier,   Regne  anim.  V.  pag.  142.  pl.  XIII.  fig.  5. 
Eben  daher. 

1296.  ODONTOTA  DENTATA  Fabricius. 

Syst.  Bleut.  II.  pag.  61.  Xo.  16  (HispaJ.   Voet.  Col^opt.  II.  tab.  44.  fig.  1.  jS. 
Eben  daher. 

26  * 
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1297.  ODONTOTA  DICTYOPTERA  Perty. 
Delect.  anim.  artic.  pag.   100.  tab.  20.   fig.  5   (ChalepusJ. 

Von  ßio-Janeiro. 

1298.  TAUROMA  CORACINA  Boheman. 

Monogr.  Cassidid.  I.  pag.  129.  No.  13. 
Eben  daher. 

1299.  DESMONOTA  VARIOLOSA  Fabriclus. 

Syst.  Eleut  I.  pag.  407.  No.  111  fCassida).    Vigor's  zoolog.  .Journal  II.  pag.  240.  Tab.  IX.  Fig.  8 
(Cassida  smaragdinaj. 

Eben  daher. 

1300.  DESMONOTA  PLATYNOTA  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  535.  No.  723  fCassidaJ.   Dejean,    Catal.   edit.   III.  pag.  368  fPolychalca  nodosa). 

Eben  daher. 

1301.  MESOMPHALIA  GIBBOSA  Eabricius. 

Syst.  Eleiit.  I.  pag.  403.  No.  89  (C'assidaJ.   Olivicr,    Eiitom.   VI.  pag.  92S.  5.  pl.  I.  fig.  6  feod.J. 
Eben  daher. 

1302.  MESOMPHALIA  TURRITA  II liger. 

Magazin  I.  pag.   180.  No.  12  fCassida). 
Eben  daher. 

1303.  MESOMPHALIA  ANCEPS  Boheman. 

Mouogr.  Cassidar.  I.  pag.  252.  No.  29.    Dejean,  Catal.  edit.  3.  pag.  368  (Cijrtonota  ancepsj. 

Eben  daher. 

1304.  MESOMPHALIA  SEXPUSTULATA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.  408.  No.   116  fCassida).  Olivier,  Entom.  VI.  pag.  939.  No.  25.  pl.  III.  fig.  36  (eod.J. 

Eben  daher. 

1305.  MESOMPHALIA  AENEA  Olivier. 

Entom.  VI.  pag.  937.  No.  20.  pl.  IV.  fig.  61  fCassidaJ. 
Eben  daher. 

1306.  MESOMPHALIA  ANTIQUA  Sahlberg. 

Species  Insect.  pag.  56.  No.  37  fCassida).   Germar,   Insect.  spec.  I.  pag.  532.  No.  718  fCassida  nndi- 

pennis). Eben  daher. 

1307.  MESOMPHALIA  FESTIVA  Klug. 

Preisverzeichniss  1829.  pag.  7.  No.  86  fCassidaJ.   Bolieman,    Monogr.  Cassidid.  I.  pag.  328.  No.  93. 

Eben  daher. 

1308.  MESOMPHALIA  ALBIDA   Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  539.  No.  729  fCassidaJ.  Dejean,  Catal.  edit.  III.  pag.  370  fChelymorpha  qiiinque- 
■punctataj. 

Eben  daher. 

1309.  CHELYMORPHA  CONSTELLATA  Klug. 

Preisverzeich.  1829.  pag.  7.  87  fCassidaJ.  Boheman,  Cassidid.  Monogr.  II.  pag.   10.  No.  8. 

Eben  daher. 
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1310.  CHELYMORPHA  DISTINQUENDA  Boheman. 

Monogr.  Cassidid.  II.  pag.  13.  No.  10. 
Von  Rio-Janeiro. 

131 1.   OMOPLATA  AULICA  Bolieman. 

Monogr.  Cassidid.  II.  pag.   103.  No.   1. 
Eben  daher. 

1312.  OMOPLATA  NORM  ALIS  Ger  mar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  538.  No.  727  (Cassida).  Olivier,  Entom.  VI.  pag.  942.  31.  pl.  IV.  fig.  ̂ %  ( Caasida 
suHiralisJ. 

Eben  daher. 

1313.  BATONOTA  PUGIONATA  Ger  mar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  537.  No.  725  fCassidaJ.   Dejean,  catal.  edit.  III.  pag.  370  (Doryimta  armata). 

Eben  daher. 

1314.  ASPIDOMORPHA  ELEYATA  Fabrioius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.  399.  65  fCassida).    Boheraaii,  Monogr.  Cassidid.  II.  pag.  291.  Nr.  46. 

Von  Java. 

1315.  ASPIDOMORPHA  MILIARIS  Fabrieius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.  400.  No.  71  (CassidaJ.   Olivier,    Entom.  VI.  No.  97.  pag.  943.  No.  33.  pl.  II. 

fig.  25  feod). 
Eben  daher. 

1316.  ASPIDOMORPHA  AMABILIS  Boheman. 

Monogr.  Cassidid.  II.  pag.  315.  Xo.  69. 
Eben  daher. 

1317.  LACCOPTERA  TREDECIMPUNCTATA  Fabrieius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.  398.  No.  59  fCassi'daJ.   Boheman,   Monogr.  Cassidid.  III.  pag.  73.  No.  16. 
Eben  daher. 

1318.   COPTOCYCLA  PUNCTARIA  Fabrieius. 

Syst.   Eleut.   I.   pag.   392.  No.  21   fCassida).    Olivier,    Entom.  VI.  97.  pag.  965.  No.  72.  pl.  VI.  fig.  90 

feod.J. Eben  daher. 

1319.  COPTOCYCLA  EXCELSA  Boiieman. 

Monogr.  Cassidid.  III.  pag.  271.  Xo.    171 
Von  Rio-Janeiro. 

1320.  COPTOCYCLA  CIRCUMDATA  Herbst. 

Naturf.  VIII.  pag.  268.  No.  40.  Tab.   132.  Fig.   11  ;  CassidaJ. 
Eben  daher. 

1321.  COPTOCYCLA  ANDREAE  Boheman. 

Monogr.  Cassidid.  III.  pag.  381.  No.  280.   Dejean,   catal.  edir.  III.  pag.  371   (Deloi/ala  cruxj. 

Eben  daher. 

1322.  COPTOCYCLA  ACICULATA  Boheman. 

Monogr.  Cassidid.  III.  pag.  465.  No.  359. 
Eben  daher. 
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1323.  RHOMBOPALPA  DKCE.MPUNCTATA  Schoenherr. 

Synonyma  Insect.  II.  pag.  230.  1.  nota  fAdorinniJ. 

Von  Hongkong. 

Von  Borneo. 

Von  Java. 

1324.  APLOSONYX  ALBICORNIS   Wiedemann. 

Germar,    Mag.  IV.  pag.  175.  Xo.  87  (GaUerucaJ. 

1325.  APLOSONYX  SEMIFLAVA  Wiedemann. 

Zoolog.  Mag.  I.  3.  pag.   179  ((ialloruca). 

1326.  APLOSONYX  ANCORA  (nov.  spec). 

Supra  ßava  elytrin  sattiratiori.biis^  'punctato-sulcatis  dimidio  po-'itico  maculaque 

ficutellarii,  anco7'aeforvn\  in  thoracem  continuata  chalybaeis. 

Longit.  4'".  Latit.  2'". 
Der  vorhergehenden  Art  an  Gestalt,  Färbung  und  Sculptur  der  Flügeldecken  sehr  nahe 

stehend,  das  dritte  FUhlgerlicd  ist  aber  so  lang  wie  das  vierte,  —  die  Quert'i\rche  auf  dem  Halsschilde 
ist  in  der  Mitte  nicht  unterbroclien,  —  seine  Ilinterwinkel  sind  nicht  vorragend  u.  s.  \v.  Fühler, 

Kopf,  Halsschild  und  die  grössere,  vordere  Hälfte  der  Flügeldecken  sind  gelb,  —  die  hintere 
kleinere  Hälfte  der  Flügeldecken  sowie  eine  gemeinschaftliche,  ankerförmige  Makel,  deren 
Schaft  sich  über  das  Schildehen  und  über  die  Mitte  des  Halsschildes  fortsetzt,  an  der  Wurzel 

sind  stahlblau,  —  Brust,  Bauch  und  die  Wurzel  der  hinteren  Schenkel  sind  schwarz.  Der  Kopf 

ist  dreieckig,  mit  den  grossen  Augen  breiter  als  lang,  seine  Oberfläche  mit  einer  kurzen  Kiel- 
linie vor  den  Fühlern  und  mit  einer,  von  einem  Auge  zu  dem  anderen  ziehenden  Querfurche 

hinter  denselben.  Fühler  fadenförmig,  Iteinahe  so  lang  als  der  Körper,  die  Glieder  von  gleicher 

Länge  und  nur  das  zweite  sehr  kiu'z.  Halsschild  ein  und  ein  halbes  Mal  so  breit  als  lang,  viel 
breiter  als  der  Kopf,  vorne  und  rückwärts  ziemlich  gerade  abgestutzt,  die  Vorderecken  stumpf, 

die  Hinterecken  rechtwinkelig  und  nicht  vorragend,  der  Hinterrand  fein,  die  nach  rückwärts 

zusammenlaufenden  Seitenränder  etwas  stärker  geleistet,  —  die  Oberfläche  glänzend  glatt  mit 
einer  breiten,  in  der  Mitte  kaum  etwas  seichteren  Querfurche.  Schildchen  gerundet  dreieckig. 

Flügeldecken  viel  breiter  als  das  Halsschild,  um  die  Hälfte  länger  als  zusammen  breit,  nach 

rückwärts  massig  bauchig  erweitert,  die  Oberfläche,  hinter  der  iMitte  stark  nach  abwärts  ge- 
wölbt, ist  von  breiten,  grob  und  runzelig  punktirten  Furchen  durchzogen.  Hinterbrust  und 

Bauch  sind  runzelig  punktirt,  gra\ibehaart.  Fussklauen  in  zwei  nicht  ganz  gleich  lange 

Hälften  gespalten. 

Ebenfalls  von  Java. 

1327.  APLOSONYX  HETEROCERA  nov.  spec.  '). 

Flava  aut  sulphurea  elytris  vyaneia ,   antennarum  tibiarumque  ai^icihus  tarsia- 

que  nigris;  thorace  suhcordato,  elytris  dense  subtiliter  jjunctati'i . 

')  Von  Wiedemann  wird  in  seiner  Beschreibung  der  Galleruca  nodieornis  (Archiv.  I.  3.  pag.  78.  No.  f2o) 

eine  Oalleruca  helei-ocera  Hoffmannsegg  erwähnt,  ich  konnte  aber  nirgends  die  Beschreibung  davon 
finden. 
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^las.  Antennarvm  articido  octavo  eJongato  et  mcrassato,  ahdominis  segmento 

ultimo  trilohato,  lobis  impressis. 

Fem i na.  Antonnurum  articido  octavo  eloitgato ,  ahdominis  segmento  idtimo 

siviplici. 

Longit.  6V-.— 7'".  Latit.  elytr.  4'". 

In  der  Grösse  der  Aplosonyx  alhicorm's,  von  derselben  aber  sowohl  durch  die  Färbung, 
den  Bau  der  Fühler  als  vorzüglich  durch  die  Form  des  Halsschildes  u.  s.  w.  verschieden.  Der 

Körper  ist  gelb,  der  Hinterleib  schwefelgelb,  die  Flügeldecken  dunkelblau,  die  Spitze  der 

Fülller  und  der  Schienen  sowie  die  Tarsen  schwärzlich.  Der  Kopf  ist  klein,  kurz  dreieckig,  die 

Stirne  gekielt,  der  Scheitel  mit  einer  tiefen  Grube.  Die  Fühler  sind  etwas  länger  als  der  halbe 

Körper,  ihr  achtes  Glied  ist  bei  beiden  Geschlechtern  verlängert.  Das  Halsschild  ist  nicht 

ganz  doppelt  so  breit  als  lang,  vor  der  Mitte  stark  gerundet  erweitert,  kurz-herzförmig,  der 

Vorderrand  ausgeschnitten,  der  wie  der  Seitenrand  fein  geleistete  Plinterrand  in  der  Mitte  ausge- 
buchtet, an  den  Ecken  abgerundet,  die  glänzend  glatte  Oberfläche  hinter  der  Mitte  beiderseits 

dreieckig  eingedrückt.  Schiidchen  dreieckig,  glatt.  Flügeldecken  an  den  abgerundeten  Schul- 
tern doppelt  so  breit  als  der  Hinterrand  des  Halsschildes_,  nach  rückwärts  etwas  bauchig 

erweitert,  gewölbt,  fein  und  dicht  punktirt,  der  Nahtrand  vorne  wenig,  hinten  mehr  erhaben, 

der  Seitenrand  der  ganzen  Länge  nach  abgesetzt.  Letzter  Bauchring  bei  dem  Weibchen  ein- 

fach, bei  dem  Männchen  in  drei  abgerundete  Lappen  getheilt,  von  denen  der  mittlere  gruben- 
förmig  tief  eingedrückt  ist,  die  seitlichen  nur  eine  flache  Vertiefung  zeigen. 

Bei  dem  Männchen  sind  das  zweite  bis  siebente  Glied  kurz,  nach  innen  stumpf  gesägt, 

das  vierte  an  der  Wurzel  etwas  ausgeschnitten,  —  das  achte  Glied  ist  so  lang  wie  die  drei  vor- 
hergehenden Glieder  zusammen,  bedeutend  dicker  als  die  anstossenden  Glieder,  ziemlich  wal- 

zenförmig, —  das  neunte  Glied  ist  tief  ausgeschnitten,  die  zwei  letzten  Glieder  dünn,  faden- 
förmig, das  letzte  mit  gliederartig  abgegrenzter  Spitze. 

Bei  dem  Weibchen  sind  die  Fühler  ziemlich  fadenförmig,  das  dritte  bis  siebente  Glied 

etwas  länglicher  und  das  vierte  Glied  besonders  mehr  gekrümmt,  das  achte  Glied  nur  durch 
grössere  Länge  von  den  anstossenden  Gliedern  verschieden. 

Von  Hongkong. 

1328. -COELOMERA  LANIO  Dalman. 

Analecta  ontoinol.  pag.  75.  No.  72  (GaUerueaJ. 
Von  Rio-Janeiro. 

1329.  COELOMERA  RUFICOLLIS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  j.ag.  479.  \o.  6  (GallerucaJ.   Ollvier,   Entom.  VI.  pag.  616.   No.  2.  pl.  II.  fig.    14  (eod.). 
Eben  daher. 

1330.  RHAPHIDOPALPA  UNICOLOR  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.  479.  9  fGalleruca).   OHvier,    Entom.  VI.  pag.  640.  No.  43.pl.  III.  fig.  46  {eod.J. 

Von  Java,   Manilla. 

1331.  OEDIONYCHUS  SCISSUS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  606.  No.  8.57  fHalticaJ. 
Von  Rio-Janeiro. 
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1332.  OMOPIIOITA  SEXGUTTATA  Illiger. 
Magazin  VI.  pag.  85.  No.  5  (HalticaJ. 

Von  Rio- Janeiro. 

1333.  CACOSCELIS  FAMELICA  Fabricius. 

Syst.  Kleut.  I.  pag.  491.  Xo.  Gß  (GallenicaJ.    Olivier,    Entom.  VI.   Xo.    93  bis  pag.  671.  Ko.   1.  pl.  I. 

tig.  1   (HalticaJ. 
Eben  daiier. 

1334.  PHYLLOCHARIS  SINUATA  Olivier. 

Entomol.  V.  No.  91.  pag.  .".43.  No.  62.  p).  VII.  fig.  100  (Chrnsomelaj. 
Von  Java. 

1335.  PHYLLOCHARIS  VIOLACEIPENNIS  Baly. 

Journal  of  Entomol.  I.  pag.  2  92. 
Von  Sidney. 

1336.   PAROPÖIS   VARIOLOSA  Marsham. 

Description  of  Notoolea,  —  Transact.  of  the  Linn.  Soe.  of  London.  Vol.  IX.  pag.  285.  X'o.   1.  tab.  XXIV. 

tig.   1  ('NotocIeaJ. 
Eben  dalier. 

1337.  PAROPSIS  MARMOREA  Olivier. 

Entomol.  V.  Xo.  92.  pag.  599.  Xo.  4.  pl.  I.  üg.  4.    Marsham,   1.  e.  pag.  287.  tab.  XXIV.  fig.  5 

(Notoclea  maculataj. 

Eben  dabei-. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

1338.  PAROPSIS  MINOR  Marsham. 

L.  0.  pag.  289.  Xo.  9.  tab.  XXIV.  tig.  9  fNofoclea). 

1339.  PAROPSIS  TESTACEA  Marsham. 

L.  c.  pag.  289.  No.  10.  tab.  XXIV.  lig.  10  (NotocIeaJ. 

1340.  PAROPSIS  STICTICA  Marsham. 

L.  c.  pag.  290.  No.  11.  tab.  XXV.  fig.  11  (NotocIeaJ. 

1341.  PAROPSIS  IMMACULATA  Marsham. 

L.  e.  pag.  291.  No.  14.  tab.  XXV.  fig.   14  (NotocIeaJ. 

1342.  PAROPSIS  SEXPUSTULATA  Marsham. 

L.  c.  pag.  293.  Xo.  18.  tab.  XXV.  fig.   18  (NotocIeaJ. 

1343.  CHRYSOMELA  HISTRIO  Olivier. 

Entomol.  V.  Xo.  91.  pag.  587.  No.  8.  pl.  V.  Hg.  60  (DoryphoraJ. 

Von  Rio-Janoiro. 

Eben  daher. 

1344.  CHRYSOMELA  CRUCIATA  Stäl. 

Monogr.  dos  Chrysom.  de  rAmerique  pag.  57.  No.  92. 
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1345.  CHRYSOMELA.  AXILLARIS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  579.  \o.  803  (DoryphoraJ. 
Von  Rio-Janeiro. 

1346.  CIIRYSOMELA  CINCTA  Germar. 

Mag.    der  Entoin.  IV.   p.ig.    175.   No.   88   CDoryphoraJ. 
Eben  daher. 

1347.  CIIRYSOMELA  NOTATxV  Stäl. 

Monogr.  des  Chrysom.  do  rAmcriquc  pag.  88.  No.  154. 
Eben  daher. 

1348.  CIIRYSOMELA  XANTIIOLOMA  St  AI. 

Öfv.  af.  k.  Vet.  Ak.  Förh.  1857.  pag.  ÖG.  No.  24  (DoryphoraJ. 
Eben  daher. 

1349.  CHRYSOMELA  FLAVO- CINCTA  Gudrin. 

Verhandl.  des  zool.-botan.  Vereins  in  Wien  1855.  pag.  604.  No.  314  (DoryphoraJ. 

Eben  daher. 

1350.  CIIRYSOMELA  DEJEANI  Germar. 

Insect.   spec.  nov.   pag.    580.    No.    806    (DoryphoraJ. 
Eben  daher. 

1351.  CIIRYSOMELA  PASTICA  Germar. 

Insect.    spec.    nov.    pacr.    575.    Xo.    797    (DoryphoraJ. 
Eben  daher. 

1352.  CIIRYSOMELA  LITURIFERA  Stäl. 

öfv.  af  k.    Vet.  Ak.  Förh.   1858.  pag.  258.  No.  59  (DoryphoraJ. 
Eben  daher. 

1353.  CIIRYSOMELA  XANTPIOPYGA  Stäl. 

Öfv.  af  k.  Vet.  Ak.  Förh.  1858.  pag.  474.  Nr.  1    (ElythrosphaeraJ.   Balj^,   AnnaL   &  Mag.   of  natur.   hist. 

Ser.  IIL  IV.  pag.   58  (Elythroxphfiprn  thn-ijtpnninK 
Eben  daher. 

1354.  CHRYSOMELA  STAUROPTERA  Wie  dem  an  n, 

in  Germar's  Mag.  IV.  pag.  17  7.  No.  90. 
Eben  daher. 

1355.  CHRYSOMELA  SUßLINEATA  Stäl. 

Öfv.  af  k.  Vet.  Ak.  Förh.  1859.  pag.  316.  No.  58  (DeuterocamptaJ. 

Eben  daher. 

1356.  CHRYSOMELA  POLYSPILA  Germar. 

Mag.  der  Entom.  IV.  pag.  176.  89.    Gudrin,    Verhandl.   des  zool.-botan.  Vereins  in  Wien  1855.  pag.  606. 
No.  325  (PoJyspüa  vultjarisj. 

Eben  daher. 

1357.  METAZYONYCHA  GRANULATA  Germar. 

Mag.  der  Entomol.  IV.  pag.  180.  No.  95  (ColaspisJ. 
Eben  daher. 

NoTar.i-Exreiliüon.  Zooloeischer  Tlicil.  Bd.  II.  l.  Iln  dt  en  b.ic  h  c  r.  Coleopteren.  27 
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1358.  COLAPSIS  FLAVIPES  Olivier. 

Entoniol.  VI.  pag.  881.  No.   0.  pl.  I.  fig.  G.    Germar,   Mag.  der  Entomol.  IV.  pag.  181.  No.  96  (Colaspis laeta). 

Von  Rio-Janeiro. 

1359.  COLAPSIS  AENEIPENNIS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  56  7.  Xo.  781. 
Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

Eben  daher. 

13(JU.  CHALCOPIIANA  llUFICRUS  Germar. 

Insect.  spec.  iiov.  pag.  570.  Xo.  785  fColaspisJ. 

1361.  TYPOPIIORUS  FASCIATUS  Germar. 

Insect.  spec.   nov.  pag.  563.  No.  7  72  (Eamolpunj. 

13G2.  ENDOCEPHALÜS  BIGATTÜS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  56o  Xo.  7  74  fEumolpusJ. 

Von  rionokonij. 

1363.  EUMOLPUS  IGNITUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.  41iS.  Xo.  1.    Olivier,    Entomol.  VI.  Xo.  96.  pag.  897.  Xo.  1.  pl.  I.  fig.  1. 

Eben  daher. 

1364.  EUMOLPUS  FULGIDUS  Olivier. 

Entomol.  l\ .  Xo.  96.  pag.  898.  No.  3.  pl.  I.  fig.  3. 
Eben  dalicr. 

1365.  PLATYCORYNUS  CYANEUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.  419.  Xo.  4.    Olivier,   Entom.  VI.  No.  96.  i)ag.  899.  Xo.  6.  pl.  I.  fig.  4.  a.  b. 

Von  ManiUa. 

1366.  PLATYCORYNUS  BIFASCLITUS  Olivier. 

Entomol.  VI.  Xo.  96.  pag.  9lH».  Xo.  7.  pl.  I.  iig.  5.    Schwarz,   in  Schoenlierr,    Synon.   insect.  II. 

pag.  '2  35.  Note  ('Eumolpus  Groeadalii). 
'b-^ong. 

1367.  CHRYSOCHÜS  ASIATICUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.  419.  Xo.  3.    Olivier,    Entomol.  VI.  Xo.  96.  pag.  i^'i^S).   Xo.  5.  pl.  III.  fig.  38 
f'Cryptoceph  alus  I . 

Von  Schanghai. 

136.S.  TITUBOEA  SEXMACULATA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  31.  Xo.   10  fClythra).    Olivier,  Entomol.  VI.  Xo.  96.  pag.  850.  Xo.  14.    Gribouri, 

pl.  I.  fig.   15. 
Von  Gibraltar. 

1369.  LACHNAEA  VICINA  Lacordairc. 

Monogr.  ile  la  faaiille  des  l'hytophages  II.  pag.   173.  Xo.  3. 
Eben  daher. 

1370.  MACROLENES  RUFICOLLIS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  38.  Xo.  15  (Cbithra).    Olivier,  Entomol.  VI.  96.  pag.  857.  Xo.  27.  pl.  I.  fig.  17 

(Cbithra  dpiitipes  >. Eben  daher. 
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1371.  CRYPTOCEPHALUS  RUGICOLLIS  Olivier. 

Encyol.  VI.  pag.  611.  19.   Charp  en  tier,   Ilorae  cntom.  238.  tab.  VII.  Hg.  7.  8. 

Von  Gibraltar. 

1372.  CRYPTOCEPHALUS  YIRGATUS  Suffrian. 

Linnea  cntomol.  II.  pag.  43.  Xo.  9.   Olivicr,  Entomol.  VI.  pag.    798.  No.  23.  pl.  IV.  tig.  62  fCryptoce- 

jihaliis  liumeralisj. 
Eben  daher. 

F.XMILIE 

EROTYLIDAE. 

Von  Java. 

Eben  dalicr. 

1373.  HELOTA  VIGORSIl  Mac-Leay. 
Amialosa   javanica.    pag.    152.    86.    tab.   V.    lig.  4. 

1374.  EPISCAPHA  GLABRA  Wiedcmann. 

Zoolog.  Mag.  II.  I.  pag.   131.  No.   197  (EngisJ. 

1375.  AEGITHUS  BRUNNIPENNIS  Lacordairc. 

Monogr.  flcs  Erotyliens.  pag.  285.  12. 
Von  Rio-Janciro. 

1376.  BRACHYSPIIOENUS  SEXPUNCTATUS  Duponchel. 
llonogr.  d.  g.  Erotylus.  pag.  39.  No.  78.  pl.  3.  fig.  78. 

Eben  daher. 

1377.   BRACHYSPHOENUS  BIMACULATUS  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  612.  No.  870  (Erotylus).   Duponchel,  Monogr.  d.  g.  Erotylus  pag'.   12,   13.  pl.   1. 

tlg.    13. Eben  daher. 

1378.  EROTYLUS  HISTRIO  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  4.  No.  4.   Dtiponcliel,   Monogr.  d.  g.  Erotylus  pag.  7.  Xo.  3.  pl.  1.  fig.  3. 

Eben  daher. 

1379.  EROTYLUS  BUQUETII  Lacordairc. 

Monogr,  des  Erotyliens.  pag.  445.  No.  32. 
Eben  daher. 

1380.  EROTYLUS  SPIIACELATUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  4.  No.  6.   Duponchel,  Monogr.  d.  g.  Erotylus  pag.  6.  pl.   1.  fig.   1. 

Eben  daher. 

1381.   ZONARIUS  MILITARIS   Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  611.  No.  868  fErotylusJ.   Duponchel,   Monogr.   d.  g.  Erotylus.  pag.    17.  Xo.  23. 

pl.   1.  fig.  28  (Erotijlus  deceminaodatiisj . 
Eben  daher. 
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1382.  OMOIOTELUS  TESTACEUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  II.  pag.  4.  No.  5  (ErotijlusJ,   Duponchel,  Monogr.  d.  g.  pag.  31.  No.  58.  pl.  2.  fig.  58 

feod.J.   Olivier,   Entomol.  V.  pag.  428.  No.  22.  pl.  2.  fig.  27  (Erotylus  immaculatusj. 

FAMILIE 

COCCINELLIDAE. 

1383.  COCCINELLA  TßlCIXCTA  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  I.  pag.  361.  No.  33.   Boisduval,   Voyage  de  l'Astrolabo.  Entom.  II.  pag.  595.  12.  pl.  8. 
lig.  24  fCoccinella  tongatahoaej . 

Von  Java. 

1384.  SYNONYCHA  GRANDIS  Casstroem, 

in  Thunborg's  dissert.  acad.  1.  pag.  12.  pl.  13  (CoccindlaJ.   Herbst,   Naturf.  V.  pag.  261,  1.  pl.  55. 
tig.  1  fCoccinella  hnperialisj. 

Eben  daher. 

1385.  DAULIS  SANQUINEA  Linnc. 

Amaenit  Aead.   VI.   pag.  3'J3.  11  (CoccinellaJ.   Olivier,   Entom.  VI.  pag,  'J91.  No.  4.  pl.  3.  fig.  4.  a.  b. 
(eod.J  Fabricius,    Syst.  Eleut.  I.  pag.  357.  No.  7  fCoccinella  immaculataj . 

Von  Rio-Janciro. 

1386.  EPILACHNA  PALLIATA  SchocnLcrr. 

Synon.    insect.    II.  pag.    151.   No.   f CoccinellaJ.   Fabricius,   Syst.   Eleut.   I.    pag.  357.  No.  3    fCoccinella 

marginellaj.   Ger  mar,    inseet.  spec.  nov.  pag,  619.  No.  885  fCoccinella  alhicinctaj. 

Eben  daher. 

1387.  EXOPLECTRA  MINIATA  Germar. 

Insect.  spec.  nov.  pag.  926.  No.   19  fCoccinella). 
Eben  daher. 

FAMILIE 

ENDOMYCHIDAE. 

1388.  EUMORPHUS  MARGINATUS  Fabricius. 

Syst.  Eleut.  IL  pag.  12.  No.  2.    Olivier,   Entomol.  VI.  pag.  1065.  No.   1.  pl-  1.  fig-   1. 

Von  Java. 

1389.  CORYNOMALUS  INTERRUPTUS  Gerstaecker. 

Wiegmanu's  Archiv XXIII.  1.  pag.  237.  No.  13.  Gucrin,  Arcliives  entomol.  I.  ])ag.264  fAmiJhyx  DejeaniiJ. 
Von  Rio-Janeiro. 
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Ül)ersiclit 

der  gesammelten  Ai-tcn  nach  den  einzelnen   Stationen   der  Expedition. 

Nr. 

Von  Gibraltar. 

Cicindela  triaignata  Y)  a]ca.r\    6 

Scarites  gigas  Fabricius    61 

„       planus  BoneUi    65 

Feronia  angularis  Brülle    110 

„        aerea  D  c j  e  a  n    111 

Valathus  melanocephalus  Fabricius      .     .     .  125 

Gyrinus  opacus  Gyllenhal    17  0 

„        striatus  Fabricius    171 

Cyclonotum  hispanicum  Küster    187 

ßerginus  Tamarisci  W  o  1 1  a  s  t  o  n       .     .     .     .  252 

Attagenus  Verbasci  Li nn 6     ......  255 

A7ithrenus  Pimpinellae  Fabricius    .     .     .     .  259 

„          ta7'jM*  Fabricius    260 

Parnus  prolifericornisFs,hr\c'\\\a     ....  262 

Ateuchus  sacer  Fabricius    296 

„         cicatricosus  Lucas    298 

Gymuopleurus  cantharus  Eixiahs.O'n.    .     .     .     .301 

;,             mopsus  Pallas    302 

Copris  hispanua  Linne    317 

Onthophagus  ma7-ginalis  Gevma,!-      ....  340 
Anomala  Frischii  Fabricius    418 

Cetonia  ohlonga  Gory    499 

„       morio  Fabricius    500 

Cardiophorus  hipunctatus 'Fa.hr\c.\\x»    .     .     .  595 
„             ruficruris  Brülle    596 

Nr. 

Telephofics  fulvus  Scopol!    656 

DoUchosoma  nobile  IW'isax    673 

Erodius  carinatus  Solier    721 

Pachychila  hispajuca  Soli  CT    723 

„  Germari  Solior    724 

Tentyria  sinuaticollis\io&cnha\\ax      .     .     .  725 

ilfo>-«ea  ̂ te«a^a  Fabricius    739 

Akis  acuminata  "Fahr i eins    740 

Pimelia  ruida  Solier  ....  ....  756 

ohesa  Solior    757 

Coasyphus  Ilojfmannseggii  11  erbst    .     .     .     .  793 

Omophlus  ruficoUis  Fabricius 
846 

Lagria  lata  Fabricius    856 

Meloe  majalis  Ijiawc    869 

„      tucoius  Rossi    870 

Oedemera  harbara  Fuhricius    900 

lihyncolus  Olivieri  Sel\ocnl\err  . 
Larinus  ursus  Fabricius     .     .     . 

Derelomus  Chamaeropia  Fabricius 

Tituboea  se.c-inaciilata  Fabricius 

Lachnaea  vicina  Laoorclaire 

Macrolenes  rufieollis  Fabricius    . 

Crypfocep/ialus  rugicollis  0 1  i  v  i  e  r 

„  virgafus  Suffrian 

1018 

1019 
1054 
1368 

1369 

1370 
1371 
1378 
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Von  Madeira. 

Cpmnch's  liiiea/a  Scho  enherr    4  6 
Metdbletus  glahratus  Duftschmid.     .     .     .  47 

Scarites  ahhreviatus 'De']  ta,T\    62 
Anisodactylus  liinotatus  ¥ ahriaiws  ....  90 

Bradycellus  fulvus  Marsh  am    95 

Ilarpahis  distinguendus  Duftschmid  .     .     .  99 

„         iitidus  Dejean    100 

Fe7'onia  rohtisfa  Wollastoii    108 

„        gracili^^es  Vf  0 Ilaston    109 

Amara  früialis  Gyl\enha\    HS 

Calathus  vividus  Fabricius    126 

„         complanahis 'DQ](^a,n    12  7 
Zabrus  Schaumii  ^ oW&s  ton    130 

Anchomenus  alhi]}es  IWi g e  1    136 

Ol  is  tliopu  s  viaderensis  \\' o\\s.s  ton    ....  140 

„           elongatus  Vf oW&ston    141 

I^hilontlms  soi'didus  Gray enhorst  ....  198 

Stenus  gutttda  Müller    205 

Ti'ogosifa  maui-itanica  Liinn  6   23  7 

Oxylht/rea  stictica  Fabricius   496 

Lymexijlon  navale  Linne    703 

l'tilinua  aspericollis  Mulsaiit    70  6 

Heliopathes  ahhrei-iatus  Olivier    773 

Iladriis  cinerascens  Wollaston    770 

Tenebrio  transcersalia  Duftschmid     .     .     .  800 

Helops  gagatinus  Küster    826 

Serroj^aJpus  liarJiat US  n^len  ins,   852 

Melo t  cmslriims  y^ oW&iton   871 

Laparocertis  morio  Sc\iOGn\\&tx      .     .     .     .     933 

„  lepidoptencs  \f  o\\3,stQn   .     .     .     934 

Von  Brasilien. 

Itaminacrohis  o.cyomus  Caudoir 

Oxycheila  trist is  Fabricius 

Telrarcha  hrasiliensis  Kirby    . 

Cichidela  nivea  Kirby    11 

Odontocheila  smaragdula  Dejean     .     .     .     .  19 

Agra  rufipes  Klug    41 

Harpalus  fidgens  V>Q]ez.n    96 

Agabus  xmdeciin-macAdatus  Aube   159 

Gyretes  cinctus  Germar   179 

Tropisfernus  apicipaljjus  Chevrolat 
_  collaris  Fabricius  .     . 

Xantkolinus  chalyiaeus  M  a n  n  e  r  h  e  i  m 

Philonthus  xanihopygus  Nordraann 

Pinophilus  genicidatus  n.  sp.       .     .     . 

Oso7-ius  ater  P  e  r  t  v   

184 

185 

196 
201 

203 

206 

mipha  atiah's  Chevrolsit   211 

Sca^dii'dhim  bipunctatum  n.  sp. 
2K 

Omalodes  ht-asih'anus  Mar  sc  ul    216 

„          contcicoUis  51  a  r  s  e  u  1    217 

Hister  dubius  M  a  r  s  e  u  1    218 

Sapj'inus  violaceipennis  Marsaxil      ....  224 
Temnocliila  aenea  Fabricius    236 

PhoIidotusIIu7nboIdtiSch.oenh.erT      .     .     .  265 

Passcdus  T/asca/o  Perch er on    288 

„        punctatissimtis  Eschscholtz      .     .  289 

.,         c7-e7iatus  Eschscholtz    290 

;,         &2nowwna/Ms  Perch  eron     .     .     .     .  291 

„         qziad7-icollis  Eschscholtz     .     .     .  292 
„         morio  Percheron    293 

„         i^alidus  Burmeister    2  94 

Cantho7i  $7naragdulus  Fabricius      .     .     .     .  304 

„        fulgidus  n.  sp    305 

„        la77iproderes  n.  sp    306 

„         quadripunctal7is  n.  sp    30  7 

„        ptmcticoUis  n.  sp    308 

;,         auricoUis  n.  sp    309 

p        cya7wpterus  n.  sp    310 

„         ornaius  n.  sp    311 
DeJtoc]iilu7n  brasiliense  C  ast  ein  a,u  ,     .     .     .  313 

j,          furcatum  Castelnau      .     .     .     .  314 
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Choeridium  platymerum  11.  sp    315 

^          foveicolle  n.  sp    316 

Copris  er inicolUs  Germ  a.v    322 

„      assiferus  Eschscholtz    323 

„      torulosus  Eschscholtz    3  2  -1 

„      Ephialtes  M&nnerh  c  im    325 

I'hanaeus  Jastus  011  vier    32  7 

„         saphyrinus  Sturm    328 

Eurysternus  parallelus  Castelnau    .     .     .     .  330 

Athyreua  tridentatus  M.a.c-ljQa.y  .          ...  348 

Ceraspis  nivea  L(i]}e\i.  &  Sev\ille      .     .     .  398 

Plectris pexa  Germar            .  39Ü 

Rhinaspis  Schranl-ii  F ort y    400 

Ancylonycha  rorida  Bur  meist  CT      ....  404 

Lagochile  badia  P  er  ty    428 

„         e7narginata  Seh  ocnh  OTT  ....  420 

Antichira  chi-ysis  Linnd    430 

,          variabilis  Burraeister      .     .     .     .  431 

„         fucata  F  a  b  r  i  c  i  u  s    432 

„          tetradactyla  Linnö    433 

p          clavata  Fabricius    434 

Cnemidia  lacerata  Germar    435 

Pelidnota  glauca  0 li v i c r    436 

„          chalcothorax  Perty    437 

„          rugulosaM  UV  m  ei  stQx    438 

„          liturella  Kirhy    439 

,,         pulchella  Kirby    440 

Areoda  Banksii 'L^'^  orte    441 
Bolax  Zubkovü  Yii eher    454 

Geniales  barbatus  Kirby    455 

„        pallidus  Burmeister    456 

Stenocrates  cultor  Burmeister    457 

Ueterogomphus  Eteocles  Burmeister    .     .     .  472 

Eiiema  Fan  Fabricius    473 

Megalosoma  Hector  Gory      .     .          .     .     .     .  476 

Gymnetis  reticulata  Kirby    481 

Inca  pulverule7ita  Olivior       .  506 

Euchroma  gigantea  L  i  n  ii  c    514 

Pelecopsclaphus  depressus  Y a,hriüi\.is,   .     .     .  519 

Psiloptera  Natter eri  n.  sp    520 

„           argyrosticta  n.  sp    521 

„          atlenuata  ¥a,\)rieias    522 

_          divea  Germar    524 

Colobogaster  sexpunctatus  F  a  b  r  i  c  i  u 

Acienodes  aurolineata  Gory      .     . 

Agrilus  penicillaius  Klug      .     .     . 

Pterotarsus  quadrivit latus  n.  sp. 

Ceratogonys  rufithorax  Perty    . 

Chalcolepidius  porcatus  E  r  i  o  h  s  o  n 

Anoplischius  coralUnicollis  Gandeze 

Pyrophoriis  noctiliicus  \j in T^c    .     . 

„  ornamentum  Ger  m  a  r 

„        .  candens  Germar    .     . 

,,  lampadion  C  a  n  cl  e  z  o   . 

„  longipennis  G  er  mar   . 

„  buphthalmiis  Esc li sc  hol 
Cardiorhinus  indneratus  Germar 

Tomicephalus  sanguinicollis  Germar 

Probothrium  relutinum  Germar    . 

„  pubescens  Kirby    .     . 

lihijncera  marginata  Kirby 

Plilodactyla  crenalo  costata  n.  sp. 

Calopteron  brasüiense  Castelnau 

IJyas  denticornis  Germar  .  .  . 

Luciola  appendiculata  Germar 

I'hotinus  marginatua  Fabricius  . 

Cratomorphiis  diaphanus  Germar 

Aapülosoma  laterale  Fabricius    . 

,  palliatum  M  o  t  s  c  h  u  I  s  k 

Amydetes plumicornis  Latreille  . 

Phoiuris ■  occidentalis  M  o  t  s  c  h  u  1  s  k  y 

Chauliognallius  fallax  Germar 

TelepJwrus  cinctus  Castelnau 

suis  i'ittigera  n.  sp   

„     iiiiadriniaculata  n.  sp.      .     .     . 

Astylua  eariegatua  Germar  .     .     . 

lineatua  Fabricius.     .     . 

Bostrichus  pUcatiis  G  u  e  r  i  n 

Aiitimachus  nigerrimus  Perty    .     . 

Uloma  retuaa  V  Ah  ricivin      .     .     . 

tz 

Nr. 

559 

560 
566 

567 572 

576 

582 
598 

599 

601 

602 

603 604 606 

607 

608 009 

616 

622 

630 

631 

634 635 

640 
641 

642 
643 

648 

649 
653 

663 

664 
675 

676 
711 

781 

782 
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Zoplwhas  quadrimaculalus  OX'wicx  .     .     .     .  798 
„  hifasciatus  Ericlison    799 

Goniadera  crenata  Perty    802 

Thecacerus  nodosiis  Gray    804 

Camarla  gihhosa  Pallas    805 

„        striata  Fabricius    SOG 

Cam2Jsia  testacea  ha-^tcW.  &Serville  .     .     .  807 

Blapida  Okeni  Perty    808 

Spltaerotus  curvipes  Kirby    825 

Poecilesthus  geniculatus  Gcrm.?ir  ,     .     .     .     .  830 

„  fasciatus  Fabricius    831 

„  cjeoinetricus  Perty       .     .     ...     .  832 

Strongylitim  hicojor  Castelnau    833 

„  splendidumGürma,\-      .     .     .     .  834 

„  riifipes  Kirby    835 

„  limhalmn  Germar    836 

^  ßavicrus  Germ a,v    837 

„  laceratum  Germar    838 

„  Impressum  Maeklin      .     .     .     .  839 

Lobqpoda  impressipennis  Castelnau     .     .     .  842 

Lystronyclnis  eijtiestris  Y Ti\>r'\ei\\S:     .     .     .     .  847 

KiUo  lanatus  Germar    848 

;,     macidatus  G e  rmav    849 

Iloria  mandata  S  o  li  w  o  d  o  r    8  74 

Epicauta fumosa  Germar    887 

Naupactus  longimanus  Fabricius    ....  904 

„  dapisüis  Perty    905 

„  aulacus  Germar    90 G 

„         decorus  Fabricius    907 

„  l)ij>es  Germar    908 

„  riculosus  Fabricius    909 

„  loripes  Germar    910 

„  institor  S  c  h  o  e  ii  h  e  r  r    911 

„  sirjnatns  ̂ Q.\\oiw\\err       ....  912 

Iladropus  alhiceris  Germar    917 

Ci/pihus  gibher  Fuhr iciviS    918 

„        sedecmpunctatus  L  i  n  n  e     .     .     .     .     .  919 

Flatijomiis  nü-eiis  Fahricius    920 

„  mutahil/s  Seh oc  nhcrr     .     .     .     .  921 

Eustales  adamanfinns  Germar    922 

Nr. 

Eustales    Thunhergi  T>o.\ma.\i   923 

Hyphantus  haccifer  Germar   930 

Entyzis  auricincfns  Germar   941 

Bastaetes  conifer  n.  sp   94 G 

Lordops  GylleJihali  Dalman   955 

„        naKicnlaris  Germar           956 

Hypsonotus  clandus  Germar   957 

„  comjirimatiis  Sahlberg      .     .     .     958 

,,  umhrosus  Germar   959 

„  Curtisii  Schoenherr    ....      9G0 

,,  ruficollis  Sclioenherr.     .     .     .      9G1 

„  chrysendetis  Germar       .     .     .     .      962 

„  auritus  Schoenherr      .     .     .     .      963 

Tropirhi'mis  cost.epen7iis  Sehoenh er r   ...     964 
Eurylohiis  cingulafus  Germar   965 

Ehi'gtis  trroratus  Schoenherr   966 
,,       trihdoides  Pallas   967 

Enthmts  imperialis  hinue   968 

noliUsOWvier   939 

P/iaedropus  togaltis  Scho  enhorr      .     .     .     .      970 

Lixus  Bamhalio  Germar   1020 

,      imi^ressus  Sahlberg   1021 

lorafiis  Germar   1022 

Ileomus  mucoreu.1  Linne   1024 

Sterneckus  traclujp>tomus  Germ.ar      .     .     .     .1025 

Heiliptis  catagraphus  Germar   1027 

,         2Jo/;/cocti«s  Schoenherr   1028 

;,         trachypterus  Schoenherr  .     .     .     .1029 

;,         nuhüosus  Schoenherr   1033 

„         egemes  Schoenherr   1034. 

C nemidophor US  fasciculafzis  Sehoenh  er r  .  103  6 

Apoderus  variahilis  S  c  li  o  e  n  h  e  r  r  .  .  .  .1047 

Lonchophortis  ohliquus  Cheyrolat    ....   1051 

Anthonomus  biplagiatus  n.  sp   1052 

Laemosacctcs  rujns  Schoenherr   1055 

Rhinastus  periusus  Schoenherr   1059 

Dionychus  parallelogrammus  Gerraar   .     .     .1060 

„  margaritifer  n.  sp   1061 

Cryptor}iy)ichus  sexlineatus  Schoenherr  .     .  1 0  7  Ti 

„  /JM-Zj2c?<tes  Seh  oenhcrr    .     .1071 
Macromerus  crinitarsis  Germar   1074 

Zygops  hostia  Germar   1083 

,        lu'strio  Schoenherr   1084 
Baridms  metallirus  Schoenherr      .     .     .     .1086 
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Baridius  interpunctatus  Ger  mar   1087 

;,        monstrosus  Germar   1088 

Centrinus  squamipes  Germar   1089 

„  sanquinicollis  Germar   1090 

;,  morio  Schoenlicrr   1091 

Madarus  migrator  Germar   1092 

Dactylocrepis ßabellitarsis  Seh  0  enhc  r  V   .     .1093 

Shina  iarhh-ostris  F  a  b  r  i  c  i  ii  s   109  7 

Arrhenodes  dispai'  'Linwä   1101 
Trachelizus  Helmenreichü  n.  sp   1103 

ülocerus  lacerattis  D  a  I  m  a  n   1 1  0  G 

Flychoderes  elongatus  Germar   1107 

Stenocerus fulcitarsis  Germar   1108 

G ymnognathus  anco7-a  Germa.r   1109 

Phaenitoii  gi-avis  &a\\OQr\\\err   1111 

;,           cryptocephaloides  Sa'hocwh.arr      .   1112 
Cratoparis  taptrus  Schoenherr   IIIG 

Acrocinus  longimanus  L  i  n  n  e   

Macropus  aecenlifer  0 1  i  v  i  c  r   

Steirastoma  depressa  Fabricius   

„  manuelata  Germar   

Dryoctenes  scrupulosus    Germar   

Trigonopeplus  signa/ipenm's  Thorason  .     .     . 
Probatius  mexicanus  Thomson   

;,  ludioiis  Germar   

Colohothea  emarginata    OH  vi  er   

„  suhciucta  C  a  s  t  e  1  n  a  u   

„  poecila  Germar   

Taeniote.s  decoratus  Castelnau   

;,         ■puluerulentus  Olivier   

Ptychodes  trilineatus  L  i  n  n  ö   

Onocephala  rugicollis  T  li  o  m  s  o  n   

Hypsioma  axillaris  Thomson   

Oncideres  maculosus  Dejean   

Callia fiavofemorata  Ca,iie\ws.\\   

„      xanthomera  n.  sp   

„      auricollis  n.  sp   

Amphionycha  strigata  n.  sp   

„  colligata  n.  sp.   

g  hemispila  Germar   

Phoebe  cava  Germar   

Euryptera  melanura  n.  sp   

„  dimidiata  n.  sp   

Novara-Expeditioa.  Zoologischer  Tlieil.  Bd.  II.   I.  Ke 

1121 

1122 
1123 

1124 

1126 
1127 
1128 

1129 

1130 

1131 

1182 

1160 1161 

1164 

1167 

1168 

1469 
1182 

1183 

1184 

1185 
1  186 

1187 

1188 

1196 

1197 

OpMstomia  succincta  n.  sp   1198 

„  auiißiia  n.  sp   1199 

,,  lyrata  n.  sp   1200 

„  discophora  n.  sp   1201 

Acyphodei-es  aurule7i(a  Da,\m an   1213 

Odontocera  gracilis  Klug   1214 

Cosmisoma  scopulicorne  Kirby       •    .     .     .     .1215 

Rhopalophora  axillaris  Klug   1216 

Lisfroptera  aterrima  G  e  r  m  a  n   1217 

ChaUichroma  i-ittatuniY a.\>r\o.\\\s,     .     .     .     .1219 

Chrysoprasis  concolor  n.  sp   1222 

„  chalyhea   1123 

,,  auriventris  ii.  sp   122  4 

Cly/us  acutus  Germar   122  7 

,,       curva/us  Germar   1228 

„      magicus  Perty   1229 

„       olivaceus  Gory   1230 

„      palmalus  Olivier          1231 
Mallosoma  s:onatum  B  ahW:!  Q  r  g   1236 

Megadertis  Stigma  Va,hr\c\us,   1237 

Lissojioius  abdominalis  Tiw'^ont   1238 

„  spadiceus  D  a  1  m  a  n   12  4  1 

Trachyderes  succinctus  hinne   1242 

„  rufipes  Fabricius     .     .     .     .     ,1243 

„  siriatus  Fabricius   124  4 

Stenygra  tricolor  Scrville   1245 

Ilidion  sexguttatum  Serv Hin   1246 

„       fusigerum  Serville   1247 

,.        biplagiatum  ii.  sp   -1248 

„        biguttatum  n.  sp   1249 

Plocaederus  iatus  Fabricius   1252 

Eburia  didyma  Olivier   1264 

Chlorida  fesfira  y  ahri  eins   12  65 

„         cosfata  S  e  r  V  i  1 1          12  66 

Achryson  circumflexum  Fabricius    .     .     .     .126  7 

Ctenodes  thoracicus  n.  sp   12  73 

Pyrodes  speciosus  Olivier   1275 

„        nitidus  Fabricius   12  76 

Orthosoma  cylindricum  Y ah ri ein?,  .     .     .     .1277 

Anacanfhtis  costalns  Scrville   1277 

Basitoxüs  il/a/fez  Servil  lo   1284 

Mallodon  maxillosiim  Fcbricius        .     .     .     .1286 

Parandra  rnandibularis  Perty   1287 

dtenbacher.  Coleopteren. 28 
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Mastostelhüs  liipunctatusK\ug  . 

^  ritfatus  K  1  u  y    . 

Agathomerus  signatus  Klug  .     . 

„  testatus  K 1  u  g- 

Leina  rufa  'Ld.c  oyAaiy  c  . 
,,      fasciata  Ger  ni  a  r     .     .     . 

Alkrniis  marginatHS  Latreillc 

Adonota  dentata  V  a  b  r  i  c  i  u  s 

„         dictyoptera  P  e  r  t  y    .     . 

Taüroina  co7-acina  liüheinan    . 

Desmonota  variolosa  FaLricius 

,  platynota  Ger  m  a  r  . 

Mesomplicdui  gibhosa  F  a  b  r  i  c  i  ii  s 

„  turi-ita  1 11  i  g  e  .     . 

„  anceps  B  o  li  e  m  a  n 

j,  se.>:puiitidata  F  a  b  r  i  c 

„  aenea  0  li  v  i  o  r 

„  antiqua  S  a  li  1  b  e  r  g 

„  festiva  Klug      .     . 

„  alhida  Gerinar 

Chehjmorpiha  constellata  Klug  . 

„  distinguenda  ]io\\sm 

Omoplata  afdi'ca  Boheraanu    . 

„  «o/-»ia?i's  Ge  rni  a  r 
Batonota  pngionfa  Germar 

Coptocycla  e.vceha  B  oh  ein  an    . 

„  circumdafa  HQvhit    • 

„  ̂ «cft'fiae  Bo  li  e  ma  n  n 

„  aciculata  B  o  li  e  ni  a  n 

Coelomera  lanio  D  a  1  m  a  u 

,,  rußcoUis  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

Oedionychus  scissus  G e rni a r     . 

Omoplioita  sexguttata  Illiger    . 

Cacoscelis  famelica  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

Chrysoinelahistrlo  Oliv  Je  r  . 

„  cruciata  S  t  a  1        .     . 

.,  axillaris  Germ  a  r     . 

„  einet a  Germ  ar    .     . 

„  notata  Stal      .     .     . 

,.  3-ani\ioloma,  ^ti\\ 

„  ßaro-cincta  Guerin 

„  Dejeani  Ger  m  a  r 

„  jmstica  G  e  r  m  a  r 

„  liturifera  S  t  ä  1      .     . 

Nr.   1 

.  .  1289 
1290 

• 
1291 

1292 

1293 
129  4 

1295 

1296 

129  7 

1298 

1299 

1300 
1301 

1302 
1303 

iu  s 
1304 

1305 

1306 

1307 
1303 

1309 

lan 
1310 

1311 

1312 

1313 

1319 

1320 
1321 

1322 132  8 

132  9 

1331 

.  1335 

.  13.13 
1333 

1343 

1344 

1846 

1346 

1348 

1349 

1350 

1351 

1352 

Chrysomela  xanthnpiyga  ̂ ti\\   1352 

„  stauroptera  Wiedemanm    .     .     .1654 

,,  sidjlineata  Stäl   1355 

„  polyspila  Ger  mar   1356 

Metax:yonycha  granula'a  G  c  rmar       .     .     .     .1357 

Colaspis  flai-ipes  Olivier   1358 

j,        aeneipsnnia  Germar   1359 

Chalcophana  rußcrüs  Germar   1360 

Typophoi-iis fasciatus   Germar   1361 

Eiidocephalus  ligattiis  Germar   1362 

Eumolpus  ignitits  Fabriciu.s   1363 

.,  fidgidus  Olivier   13  64 

Aegithus  hrunnipennis  Laeordaire  ....   1374 

Brachysp/hoenus  sex-jninctatus  D  u  p  o  n  c  li  e  1    .   13  76 

„  himaculatas  Germar      .     .     .1377 

Ero/yhis  histrio  Fabricius   1378 

„         Buquetü  Laeordaire   1379 

..         spiliacelatus  Fabricius   1380 

Zonarius  militari s  Fabricius   1381 

Oinoiotelus  testaceus  Fabricius   138  2 

I)aidis  sanquinea  hin  11  c   1385 

Epilachna  2^ci-lliataS(-:hoen\ierr       .     .     .     .1386 

Exoplectra  miniafa  Germar   1387 

Corynomahia  interriq>tus  Gerstaeker .    1389 

Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

Cicindela  lurida  Fabricius      .     . 

,.  alihreciata  ls.\u  g    . 

,.  aulica  D  ej  e  au       .     .     . 

Aptiniis  nigripennis  Fabricius  . 

Tetragonoderus  higutlatus  Thunber 

Anthia  decemgxittata  Fabricius  . 

Acanthoscelis  rußcoriiis  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

Scarites  rugosusD  ej  e  an  .... 

Chlaenius  quadricolor  Fabricius 

llarpalus  capicola  T)  c]eA\\    .     .     . 

„  impninctus  Wiedemann 

Ilydroporus  coUaris  B  o  h  e  m  a  n 

^_  'olynihctes  Ciciir  Fabricius     . 

Cybister  aßricanus  L  a  p  o  r  t  e        .     . 

Gyrinus  capensia  T  h  u  n  b  e  r  g     .     . 

9 

10 

18 

36 
52 

57 
60 
6  3 

79 

103 104 

151 

158 
160 

172 
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Cereyon  scapulare  B  o  h  e  m  a  n   188 

Hypocyptus  capensis  n.  sp   192 

Silpha  mutillata  Castelnau    208 

,,      ptmctulata  OX'wicr    209 
CarpopJtiius  hisignatzia  Hohem  a.n      .     .     .     .  225 

Pria  pallidula  Krichson    231 

^kligethes  aeneus  Fabricius    232 

C'ri/ptophagus  capensis   n.  sp. 
.     .     250 

Dermestes  vulpinus  Fabricius   254 

Strina  aurichalcea  n.  g.  n.  sp       .     2  63 

Aieuchus  sacer  Fabricius    296 

„         Suri  Hausmann    2-14 

„        intricatus  Fabricius    299 

•Pachysoma  Aesculapius  Olivier    300 

Gymnopleurus  miliaris  Fabricius    .     .     .     .  303 

Copris  Isidis  Latre nie    320 

„      Ancetis  Olivier    ,921 

Onthophagus  columella  B oh e man     ....  331 

^             Kitulm  Fabricius    332 

Oniticellus  pallipes  Fabricius    341 

Aphodius  posticus  B  o  li  e  m  a  n    343 

Trox  horridua  7 a.hvi<ii\\s    354 

„     gemmatus  Fabricius    355 

Anisonyx  ursus  Fabricius    366 

„          lynx  F ahriciws    367 

Peritrichia  cinerea  Olivier    368 

Lepiirix  lineata  Fabricius    369 

Pachycnema  crassipes  Fabricius      .     .     .     .  370 

Dichelus  sexlineaHis  Thunberg    371 

„         dentipes  Fabricius    372 

„        denticeps  W  i  e  d  e  m  a  n  n    373 

Monochelus  hinotatus  Thxinh  er g      .     .     .     .  374 

Lepisia  rupicola  Fabricius    375 

Heteronychus  arator  V ah ri eins    458 

Pentodon  aries  Fabricius    460 

Temnorhynclius  retusus  Y&hriaiwi    .     .     .     .  463 

Phyllognathus  Corydon  Olivier    469 

Euryomia  furvata  Fabricius    495 

Cetonia  fascicuJaris  Linn  6    497 

capensis  Linne     .    498 

Diplognafha  carnifex  F ah  rit;.iu.a      ....  504 

Agenius  linibatus  Oliv ic-r    507 

Stegopterus  fittatus  F Ah  riai  WS    508 

Lyells  rosfratus  F a,hri diu s,    623 

,     palliatns  Fabricius    624 

Luciola  Dregei  M  o  t  s  c  h  u  1  s  k  y    644 

Telephorus  virideseens  Fabricius     .     .     .     .  655 

Hedyhius  collaris  Thunberg    668 

„         oculatus  Thunberg    669 

Charopus  hipunctatus  n.  sp    670 

Dasytes  circumcinctus  n.  sp    67  1 

Calosotis  setulosa  n.  sp    672 

2^oiostenus  viridis  Thunh  er g   699 

Corynetes  rußpes  Fabricius   702 

Cis  capensis  M  e  1 1  i  e   715 

Oclotemnus  ghihricuhis  Gyllh   717 

Zophosis  suhmetallica  Solier    718 

,,         acuta  Solier    719 

,         nyctocliaris  n.  sp    720 

Ädesmia  porcata  P"  a  b  r  i  e  i  u  s    722 
Cryptocliile  tnaculata  F  ah  riciws       ....  734 

Steira  crenafo-costata  n.  sp    735 

Psanimodes  suhcostatiis  Solier    758 

Trachynotus  acuminatus  Schoenherr  .     .     .  759 

„  reticulatus  F ahrieins  .     .     .     .  7  60 

Trigonapius  marginatus 'Mwlss.nt       .     .     .     .  766 
Eurynotus  ruficornis  Gerraar    769 

Blenosia  sulcata  Castelnau    771 

Phaleria  Cava  Flerhst    7  75 

Psorodes  dentipes  F a,h  r  i  o  i  u  s    827 

Lagria  villosa  Fabricius   855 

Eutrapela porrecta  Fabricius   857 

Formicomus  coeruleus  Thunberg 858 

Mylabris  quadrifasciata  Thunh  er g       .     .     .      880 

28* 
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•  n  e  r. 

Myhiliris  capensis  Fahr  \  ein  ̂    881 

Lyffa  indica  Herbst   884 

Piexoderes  Winfliemi  S  c  h  o  e  n  li  e  r  r  .     .     .     .  931 

Brachycerus  ohesus  F  a  b  r  i  e  i  u  s    9  71 

„              corniitiis  hin  ne    972 

„             cinerarius  Wiederaann    .     .     .  9  73 

..             glanduJiferus  S  c  h  o  e  n  h  e  r  r    .     .  9  74 

IiJii/t irli i inis  inaequaJis  ¥ ühriciu  s     .     .     .     .  9  75 

TIi2)porJu'nu.s  nodulosus  F  a.hrici  US    ....  981 

,,             i^e7-rucostis  Tiinn  6    982 

„            caffer  Thnnh  er  g    983 

„            sfirienodosus  S  c  b  o  e  n  h  e  r  r     .     .  984 

Tani/rhi/iichus  car/naf  HS  Seh  0  enhevr       .     .  990 

Cleonus  turhattis  Scboenlierr    1012 

;,        lacrimosus  S  o  h  o  e  n  h  e  r  r       .     .     .     .1013 

„        limpidus  S  c  b  o  e  n  b  c  r  r    1014 

„        stiUatus  S  c  li  o  e  n  li  0  r  1-    1  0  1  (i 

Lixus  Schoenherri  n.  sp    1023 

Urodon  rotundicollis  Seh  0  cnh  er  r  .     .     .     .1119 

„        fiijrinus  n.  sp    1118 

Ceroplesis  capensis  Linne    1147 

;,  aethiop/s  F  a  b  r  i  c  i  ii  s    1148 

Sienoeorus  mordax  F  a  b  r  i  c  i  u  s    12  03 

Promeces  longipes  Fabricius    1221 

Von  Ceylon. 

CicindeJa  hiramosa  F  a.h  VI  c{\is      .     . 

OrnpUra  pilosa  Ceylon   

Pheropsophus  himaculatus  Fabricius 

Anthia  sexgut  lata  V  &hr  IQ  in  &    .     .     . 

Scarites  indus  0  1  i  v  i  e  r   

Chlaenius  orientalis  Dejeaii      .     .     . 

Bradybaenus  (?)  ornatus  ii.  sp.  .     . 

Cybister  tripunctatus  0  1  i  v  i  o  r    1 

;,        liinhatus  Fabricius    1 

Ilydaticiis  fasa'afns  F ah  ricius    ] 
„           riUatns  Fabricius    1 

Gyrefes  ceylonicus  n.  sp    1 

„        discifer  Walker    1 

Patrus  dtlatatus  n.  sp    1 

13 35 

37 

58 64 

78 

94 

161 

162 

67 68 

77 
78 

80 

Ilydropliilns  oJirarevs  Fabricius 

Scaphidiinn  sauri'nenm  M  o  t  s  c  b  u  1  s  k  y 

F.piiraea  nigripennis  w.  sp. 

(hilf /'s  Philemnji  Fabricius  .  . 

<Jii/JinpJiaffiis  vnifasciatus  Fabriciu 

reflexicornis  n.  sp. 

Polhnceras  ipuidridens  Fabricius 

Serica  proxima  B  u  r  m  e  i  s  t  e  r     .     . 

Aj>ngonia ferritginea  Fabricius    . 

Aiiomala  eJata  Fabricius    .     .     . 

Popiüia  Kietneri  n.  sp   

Adoretus  ranuncidus  B  u  r  m  e  i  s  t  e  r 

Oryc/es  Rliinoceros  Linne  .  .  . 

pAiiijuiiua  histrio  Ol  i  vier     .     .     . 

Psiloptera  fastuosa  F  a  li  r  i  c  i  u  s 

For7iäx  Niefn 
eri  n.  sp. 

Agrypnus  fuscipes  Fabricius  .     . 

_.,  moestus  C  a  n  d  c  z  e      .     . 

Sphenoinerus  anteniialis  Candeze 

Parelodes  mollis  n.  g.  n.  sp. 

Lycus  praeustus  Fabricius       .     . 

Luciola  vespertina  M  o  t  s  c  b  u  1  s  k  y 

Idgia  chloi-optera  n.  sp. 

Corynet.es  rnßi-onis  Fabricius 

„  rufipes  Fabricius     .     . 

Hypcrops  indicus  Wiedemann 

Platynotus  Sternalis  Mxi\sa.ni    .     . 

Pseiidohlaps  crenatus  Fabricius  . 

Osdara pieipes  Walker   .     .     .     . 

Cisteloniorplia  haematica  n.  g.  n.  sp. 

„  straminea  n.  g.  n.  sp. 

Nr. 

181 

212 

229 

329 

337 339 

350 381 

402 

416 

427 

452 470 

494 

523 

570 

573 

574 

581 
G21 

625 

647 

686 

701 

702 

726 7G7 

768 

824 

844 845 

Ilorki  maxütosa  Fabricius   875 



Gole  0 

Mylabris  Sidae  Fabricius   877 

„  Thunhergi'BWhers   879 

Sybai-is  jpraeusta  n.  sp   889 

Atmetonychus  peregrinus  O  1  i  v  i  e  r       .     .     .     .      913 

Cyphicerus  passerinus  0  1  i  v  i  e  r   1)3  9 

Cleonus  r/»(?j6er(;j  S  eil  0  e  n  li  e  r  r       .     .     .     .1015 

„      inacüentus  Olivier   1017 

Äpoderus  tranquebaricus  ¥ !i.\)\-\Q,\\\'i      .     .     .1045 

Balaninus  C-afö?/m  Fa  b  ri  ci  u  s   1050 

Von  Ost-Indien. 

Chlaenius  Hügelii  JI  i  h  i      .     .     .     . 76 

Dineuies  spinosus  Fabricius   176 

Ascelosodis  sem'pes  n.  g.  n.  sp. 

"29 

Von  Madras. 

Omphra  hirfa  Fabricius          34 

Cyhister  limhaius  Fabricius   162 

Ilydaticus  vittatus  Fabricius   168 

Passalus  polifus  Bnrm  eiste  r   285 

Adoretxis  ranunculus  Vi\irii\&\stcr    ....      452 

Batocera  octomaculata  Fabricius    .     .     .     .    1149 

Von  den  Nikobaren. 

Cicindela  hiramosa  Fabricius 13 

IJydroporus  iiicobaricus  n.  sp.   152 

Phylhydrus  nigriceps  n.  sp   186 

Figulus  striatus  Fabricius    281 

Passalus  m'kobaricus  n.  sp    284 
Serica  nicoharensis  n.  sp    383 

Pachydema  nicobarica  n.  sp    401 

ptcren.  221 

Nr. 

Enneadesmus  nicobaricus  n.  sp    709 

Cis  bicornis  Mellie       .     .     .  716 

Diphyrhynchus  nicobaricus  n.  sp    7  7  7 

Mordella  annidata  n.  sp    865 

Piezonotus  albosefosii.-'i  n.  sp    929 

Myllocerus  7nodestus  n.  sp    937 

Coelosternus  hipunctatus  n.  sp    1073 

Marmaroglypha  nicobarica  n.  g.  n.  sp.    .     .     .1163 

Von  Singapor. 

Dyscolus  aeneipennis  Dejean    142 

Eunectes  sticlicus  Liuiie    165 

Anomala  viridis  Fabricius    421 

Melanoxanfhus  melanocephalns  T h  u  nh  e  r g    .  589 

Hesperophanes  obscurus  Fabricius.     .     .     .1270 

Von  Java. 

Cicindela  triguttata  Herbst    15 

Pheropsophus  javanus  Dejean          38 

Mochlherus  angulahis  Sc.\imiAt-G  0  ahel       .  53 

„            immaculatus  n.  sp    54 

Craspedophorxis  tomentosus  Dojeau       .     .     .  7  0 

liembus  politus  Fabricius    80 

Sagraemerus  Java/ms  n.  g.  n.  sp    91 

Dyscolus  aeneipennis  Dejeau    142 

Cybister  tripunctatus  Olivier    161 

Hydaticus  vittatus  Fabricius    168 

Hydrophilus  rußcornis  Boi&duv  a,]     .     .     .     .  182 

Philo nthus  micans  Gravenlmrst     ....  199 

Paromalus  javanus  u.  sp    220 

Carpophilus  rubiginosiis  Murr a.y    226 

Epuraea  vidpectäa  n.  sp    230 



T)r.    Ludwig  Hedtenhachcr. 

Nausihius  deiitatus  IMarshaiii  . 

Passalus  trideyix  W  i  e  d  e  m  a  ii  n 

Copris  Molossus  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

,,       hucephalus  V  ̂ h  vi  cii\i~    . 

lii/parus  Desjardinsü  Westwood 

Serica  pruinosa  B  u  r  m  e  i  s  t  e  r    . 

pro.vhtia  Burmeistor     . 

Apogoii ia  ferruginea  F  a  b  r  i  c  i  i\  s 

„         rauca  Fabri  ei  us  .     . 

Sehiisonycha  auriculata  Mihi 

Leucopholis  sligrna  Fabrioius 

„  hgpoleuca  W  i  e  d  e  m  a  n 

Aiiomcda  communis  B  u  r  m  e  i  s  t  e  r 

„         aurichalcea  B  u  r  m  e  i  s  t  e 

„         trinitata  Perty      .    . 

„         i'i/-i'(//s  Fab  r  io  ins 
PopiUa  liguttata  W  i  e  d  e  ni  a  n  n 

Adoretus  mm-iims  Burmeister 

Heterowjchus  arator  F  a  b  r  i  c  i  ii  s 

„  lioderes  n.  sp.   .     . 

Xylolrupes  Gideon  Ijinne      .     . 

Taeniodera  cinerea  G  o  r  y       .     . 

Catoxantha  hicolor  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

Chrysochroa  Buqueti  G  o  r  y    ,     . 

^  falminans  Fabrioius 

Chalcophora  aurofoceata  G  u  e  r  i  n 

Coraehus  spinosus  F ahri  cius    . 

Ag/'ilus  armatus  Führ  ici  US,      .     . 

Fornax  inmidicoUi!)  n.  sp. 

PetaJon  fuh-ulam  W  i  e  d  e  m  a  n  n 

Luciola  striata  Fabricius    .     . 

Telepliorus  pectorah's  Fabricius 

„  jai-anus  n.  sp.        .     . 
Prionocerus  hicolor  n.  sp.        .     . 

Opatriim  jai-anum  W  i  e  d  e  m  a  n  n 

Diceroderes  elongatus  n.  s]i.  .     . 

2  48 

283 

318 

319 
3  40 

380 

381 

4  02 
403 

400 

410 
411 

417 

419 

420 

421 426 

453 

458 

459 

475 

484 

510 
511 

512 

517 

503 

5  04 

571 

017 

645 

052 

654 

083 

7  72 

7  94 

Lagria  anisocera  "W  i  e  d  e  m  a  n  n 

Iloria  inaxillosa  Fabricius 

Cissites  testacea  Fabricius 

Blosjjrus  asellas  0 1  i  v  i  e  r       .     .     . 

.,         tuherculatus  n.  sp.   .     .     . 

Episomus  pauperatus  Fabricius 

MyUocerus  corycaeus  S  ii  o  e  n  li  e  r  r 

Phytoscapltus  lixahundus  Solioenlie 

Aleides  sulcatidus    Fabricius 

Cyrtotraclielus  longipes  Fabricius 

Protocerus  Colossus  Fabricius 

Sipahis  graimlatus  Linne 
Arrhejiodes  serrirosiris  Fabricius 

Eutrachelus  Temminhii  L  a  t  r  e  i  1 1  e 

Colohothea  picta  "P&hriciu?,  .  . 
Xylorhisa  f?J  Meroglypliica  ii.  sp.  . 

Batocera  octomaculafa  Fabricius 

Sarothrocera  Lowe  i  "W  hito  .  .  . 
Mo)iochamns  luscus  Fabricius 

„  r^isticator  Fabricius 

Gerania  Boscii  Fa.hricins  .     .     . 

Tetraophtlicdmus  dimidiatus  Guerin 

Glenea  noreni-guttata  Gast  ein  au 

Clytus  annularisY 3.\>-c\<i'\\\i      .     . 
„       lineolatus  n.  sp   

Xystrocera  feativa  Thomson  .  . 

Aegosoma  javanicüm  r\.  sp.     .     .     . 

Sagra  femorata  V ah  xiciws       .     . 

Aspidomorj'ha  elevata  Fabricius 

„  ni  iliaris  Fabricius 

„  amcdiilis  B  o  h  e  m  a  n 

Laccoptera  tredecim-punctata  Fabri 

Coptocycla  punctaria  Fabricius  . 

Aplosoiiyx  semiflava  TV  i  e  d  e  m  a  n  n 

,  ancora  n.  sp   

Iiliaphidop>alpa  unicolor  Fabrioius 

Helot a  TV(/o7-Ä(V  Mao-Leay  .     . 

Episcaplia  glaVra  \V  i  e  d  e  ni  a  n  n 

854 
875 

876 

901 

903 

932 935 940 

1057 
1094 

1095 

1096 
1102 

1104 

133 

140 

149 

154 

157 158 

100 

177 

181 

232 

232 269 

282 

1288 

1314 

1315 

1316 

1317 

1318 
1325 

1326 

1330 

1373 

1374 



Coleopteren. 

Cocci'nella  tricincta  Fahricin^i   13S3 
Synonycha grandis  Castro em   13  74 

Eumorphüa  marginatus  F  a  b  r  i  e  i  u  s    . 

Von  Aiiiboiiia. 

Passalus  Jeuta/us  Fabricius    .     .     . 

13ö8 

2Ö7 

Euchirus  longimanus  Fabricius   414 

Galba  tuberculata  n.  sp   ö(j5 

Mecopus  hispinosus  V ä.hxici MS   1085 

Monochamus  Dohschali  n.  sp           115(J 

Gnoma  tiiraffa  Schreibers   1165 

Myrina  Pfeifferi  ii.  g.  n.  sp. 

Chalcophora  sut^iralis  Fabricius 

„  arrogans  G  o  r  y       .     . 

Von  Borneo. 

Odontoldbis  Gazella  Fabricius    270 

„  Brooheanus  Sn  eilen   van  \' 
lenhoven    271 

Cyclommatus  Tarandus  Thunberg.     .     .     .  274 

477 

516 

518 

569 

628 

629 

1150 

Aplosonyx  alhicornis  ^'i^Aems.nn    .     .     .     .1324 

Von  Manilla. 

Cicindela  analis  Fabricius    4 

Drypta  lineola  Dejean          31 

Metdbletus  gldhratus  li-aitsch.miüi    ....        47 

Dendrocharis  hicolor  n.  sp.     . 

Metriorhynchus  cyanopterus  n.  sp. 

„  Dole.schali  n.  sp. 

Apriona  gracilicornis  Buquet 

Rtmhus  impressus  Fabricius 

Cyhister  tripunc/a/us  0  I  i  v  i  e  r    . 

„         Deheani  A  u  b  e     .     .  ■    . 

Cladognalhus  Giraffa  Fabricius 

Passalus  australasicus  F  e  r  c  h  e  r  o  n 

Copris  Molossus  Fabricius 

„        hiicephalus  Fabricius  . 

Leucopholis  Manillae  n.  sp.     .     . 

AnoDiala  coiruscans  Chevrolat 

Cetonia  phüippensis  Fabricius 

Castalia  himaculata  L  i  u  u  d    . 

,,         iiiorna/a  Chevrolat 

Luciola  testacea  M  o  t  s  c  h  u  I  s  k  y    , 

Telephorua  pectoralia  Fabricius 

Corynetes  rußpea  Fabricius    . 

Opatrum  javanum  W  i  e  d  e  ra  a  n  n  . 

TrihoUum  ferrugineum  Fabricius 

Toxicum  flavo-femoratum  n.  sp. 

Jloria  maxillosa  Fabricius 

Pachyrhynchus  moniliferus  Ger  mar 

Kucorynus  crassicornis  Fabricius 

Oplophora  pulchellator  W  e  s  t  w  o  o  d 

Eurycephalus  maxillosus  0  1  i  v  i  e  r 

Rhaphidopalpa  unicolor  Fabricius 

Platycorynus  cyaneus  Fabricius 

Von  China  ')• 
Cicindela  analis  Fabricius 

„  catena  Fabricius     . 

„         figurata  C  h  a  u  d  o  i  r  (*) „  vittigera  Dejean.     . 

„  anchoralis  Chevrolat 

Nr. 
81 

IGl 163 

269 

286 

318 

319 

412 

422 

503 

531 

532 646 

652 
702 

7  72 

779 

788 

875 

928 

1114 

1155 

1234 

1330 
1364 

4 

5 

7 

8 

12 

^j  Die  mit  einem  Stern   (■•■j   bezeichneten   Arten   sind   von  Schanghai,   die   anderen   von   Hongkong. 
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Cicindela  nireocincta  C  li  e  v  r  o  1  a  t 

Tricondijla  pidchripes  \\  \\\t<;     .     . 

Carahus  Lafossei  F  eist  li  a  m  e  1  ('■■) 

Carabus  coelestis  Steuanl  (■'•)   . 

„         £///«/(■  Thoms  0 II  (*)    .     . 
Casnonia  Chaudoiri  Liolii'inan 

OjjJtiouea  cyaHOcejJuda  F  a  1>  r  i  o  i  ii  s 

2Iacroclieilus  tripustidalus  F  a  b  r  i  c  i  ii 

rianetes  crucijcr  n.  sp   

Brachiniis  chineiisis  C  Ii  a  u  d  o  i  r 

„  scotomedes  n.  ?p.    ... 

Calleida  lejjida  n.  sp   

Lehi'a  chinensis  B  o  li  e  m  au     . 

Cliiina  lohala  BoneUl  (*)    ... 

Crasyedopkorus  cyaneus  Seh  a  u  iii 

„  mandarinus  Seliaun 

„  fumalus  S  c  h  a  ii  iii 

Epomis  Duraucelü  l>  e}  K  a,u  ,     .     . 

Chlaeniuä  bimacidalus  Dejeaii 

„  i'H^«era/HS  D  ej  e  an     .     . 

„         jjidchef  11.  sj   

Cyclosvnms  flexuosus  F  a  b  r  i  c  i  ii  s    . 

Orthogonius  xanthotnerus  n.  sp. 

Baryso^nus  semivittattts  Fabricius 

Harpalus  quadrisignatiis  Scliocnbi: 

Steiiolophus  iridicolor  n.  sp.  .     .     . 

Dolichus  flaiicornis  Fabricius 

Anchomenns  srintillans  B  oh  e  mann 

t'uUistus  uinahiUs  C  li  a  u  iI  o  i  i'     . 

Xanlhidinus  Ifnmjkongensis  n.  s[i, 

O.i'y/ehis  ti-icoriiis  II  e  r  b  s  t  (■■'j    . 

Troyosita  mauritanica  Liniie 

Thainuuglossa  riij'occqiillafa  n.  sp. 

Oduiilulahcs  jjlafynotas  II  o  p  e 

Neolucunus  cantanopterns  H  o  p  e 

Copris  Molossus  Fabricius       .     . 

Aphodiiis  elegans  A  1 1  i  b  e  r  t  .     .     . 

EctinoliopUa  sulphurii:eniris  D  o  h  r  n 

Serica  mufahilis  S  c  h  o  e  n  li  e  r  r  (*) 

Aacglonyclia  nigra  n.  sj),    .... 

Melolontha  umbraculata  B  u  r  in  e  i  s  t  c  r 

II 

'2  0 

23 

2  4 
2  9 

oO 

32 
.j.j 

39 40 

4.5 
49 

GG 

G9 

71 

t  o 

71 75 

77 

88 89 

93 

105 

lOG 

12  9 
138 

147 

104 207 

237 

25G 

27  2 

273 

318 

342 

37G 

382 405 

408 

Phyllopertha  chinensis  o.  sp. 

Anoinala  viridis  Fabricius 

Poyilia  cyanea  N  e  w  in  a  n       .     .     .     . 

,,         quadrigutlafa  Fabricius 
iruncata  n.  sp   

Xyb)/rujies  dichotomus  Olivier       .     . 

' Dicranocpjihalus    Wallichii    II  o  p  o  (*) 
Ehnmborrhina  japonica  Ilope  . 

,,  hyacinthina  Ilope    . 

Agestrafa  dtinensis  Fabricius  (*)     . 

Taeniodera  ornata  .Saunders  (*) 

Euryomia  Ktiperi  Scliaum    .... 

„  jMcji^rfa  Fal  d  e  r  in  an  n 

„  argyros/icta  B  u  r  in  e  i  s  t  e  r 

Cetonia  speculifera  8  e  h  o  e  n  li  e  r  r 

„  mandarina'^  ü\it\  .... 
Diplognatlia  sinensis  Saundcrs  .  . 

Trichius  mandarinus  n.  sp.  (*)   ■ 

Clialcophora  japoiiica  G  o  r  y 

Canipsosternus  gemma  Candöze    .     . 

fidgens  ¥  ah  vicius, 
Melanoxanthus  melanocephalus  Th  u  nb  e  rg 

Prionocerus  liügeli  n.  sp. 

Idgia  nctilala  n.  sp.   . 

„      flaficollis  11.  sp.   . 

Corynetes  riißcoUis  Fabricius  ('■■) 

Nr. 
415 

421 423 

424 425 

474 
478 

479 480 

482 
483 

490 

492 

493 

501 502 

505 

509 

515 

579 

580 589 

G84 
685 

G87 701 

Alp/ii/liobiiis  diaperimis  Panzer   785 

Mylahris  OV/iore/ Fa  b  r  i  c  i  u  s   8  78 

Epicauta  chinensis  Castolnau   885 

erythrocfpihala  Fabricius  (*) 

886 

Nacerdes  tenella  H  ohcman  (■■■)   807 

lilitsyrus  kerlh  us  Herbst  (*)  .... 

Jlrachyaspisfes  relatus  Chevrolat  .  . 

Myllocerus  brevicoUis  Schocnherr  . 

„  psiltacinus  n.  sp   
Apoderus  gemmatiis  F  i\,h  r\ü\uA     .     . 

„  bicolor  n.  sp.  (*)       

Pseudorobitis  gibhns  n.  sp.  (*)   1053 

902 914 

936 938 

1016 
1048 



Cole  opferen. 

Xenocerua  semilucUwsns  Blanehard  (*) 

Araeocerus  Coffeae  F  a  b  r  i  c  i  u  s  (*)     .     . 

.   1113 

.   1117 

Ceroaterna punctaior  Fabricius    1151 

„           heryJlina  Ilope    1152 

„           tri/asaella  'White    1153 
Olenecampfus  clarus  Fascoe    1165 

Plaxomicrus  Fortunei  Thomson    1175 

„            ellipticus  Thomson    1176 

Stibara  cantator  Fabricius    1178 

„        nigrico7'nis 'Fa.hr'i eins    1179 

Glenea  Fortunei  Sa,\iTi^i  er  &       .   '    1180 

Enjthrtts  Fortunei  White    1208 

CalUchroma  ruficolle  n.  sp    1218 

„           sjWcttm  White    1220 

SternopUstes  Temminhii  Guerin    1235 

Hammatichei-us  S(;abricollis  Cheyrol&t       .     .1241 

Lachnopterus  atiripennis  Thomson  .     .     .     .1254 

Diatomocephala  maculaticoUis  Boiiduva,l     .  12  56 

Eurypoda  antennata  Saunders    1279 

Khomlopalpa  decemptm(;tata  SehoenhexT    .  1323 

Aplosonyx  heterocera  n.  sp    1326 

Platycorynus  iifasciatics  Olivier       .     .     .     .1366 

ChrysocJius  asiafictis  Fahr icius    136  7 

Von  Punipet. 

Piesonotus  albo-setosus  n.  sp    92  9 

Von  Neu-Seeland. 

Cicindela  tuberculata  Fabricius       .     .     .     .  17 

Sarathrocrepis  hinotata  \i\a.r\cha,rf[     ...  50 

Renibus  seelandicus  n.  sp    82 

Mecodema  crenaticollis  n.  sp    83 

Feronia  planiusculaVfhite    117 

Calathus  seelandicus  n.  sp    128 

A^ichomenus  Novae- Zeelandiae  n.  s^    131 

„            eleeatus  White    132 

„            atratus  Blanehard       .     .     .     .  133 

„    _        marginellua  Erichson       .     .     .  134 

Pei-ihlepusa  elaphroides  n.  sp    148 

Eunectes  australis  Erichson 

oo; 166 

Gyrinus  striolatiis  Fabricius   173 

Lithocharis  zeelandica  n.  sp. 202 

Scaphisoma  scutellare  n.  sp   214 

Trogosita  mauritanica  L,inne   23  7 

Leperitia  nigrospnrxa  White   23  8 

Parahrontes  syli-anoides  n.  sp   245 

Cryptophagus  australis  n.  sp   251 

Curimus  zeelandicus  n.  sp   261 

Cerathognathus  irroratus  Parry   282 

Stethaspis  suturalis  Fabricius 

Pyronota  festiva  Fabricius 

....  388 

....  389 

Odoniria  xantho&ticta  White    397 

Pericopt^ls  truncatus  V ^hrieius    461 

Acroniopus  grandis  n.  sp.        .     . 

Och osternus  zeelandicus  C  a  n  d  e  z  e 

611 

615 

Lycius  hrunneus  St e])hens   714 

Bolitophagus  antarcticus  White    7  74 

TJloma  nitens  n.  sp.   .     ._    783 

„        laevicosta  Blanehard    785 

Cilihe  elongatus  deBreme    792 

Zolodinus  seelandicus  Blanehard     .     .     .     .  801 

Titaena  interrupta  n.  sp    80  9 

Amarosoma  simulans  n.  sp    -820 

Atractus  cirescens  B  Ol  iiXwv  a.\   840 

Ctenoplectron  fasciatum  n.  g.  n.  sp. 

Chalcodrya  Kwriegata  n.  g.  n.  sp.    . 

Selenopalpus  strigipennis  White 

Dryops  lineatus  Fabricius 

850 851 

893 

899 

Novar.i-Expcditjon    Zoologischer  Thcil.  Bd.  II.  :.  Re  d  t  e  nb  a  c  h  er.  Coleopteren. 
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226 Dr.   Ludioig  B edtenhacher. 

Ancystroptervs  Hochstetteri  n.  sp. 

Ehhiaria  se.etuherciilafa  White 

Scolopferus  hi'dens  White      .     . 
Psepholax  sulcatux  White     .     . 

BhynchnJes  ursus  W  li  i  t  e 

,.  Saundersü  W  li  i  t  e 

Mifrasfe/hus  haridioides  u.  g.   n.  sp 

Pa7-ano»ioceriis  spicidus  n.  sp.     . 

Pentarthrum  ojliudrictim  Wollasto 

Antlirihus  phijmatodes  n.  sp.    .     . 

Diaatainerus  tomentosiis  n.  sp.    . 

Tmesiatermis  variegatus  F  a  lu- 1  c  i  u 
Navomorpha  lineala   F  a  b  r  i  e  i  u  s 

„  ptdvernleiita  W  est  w 

XylotoJes  rjrisctts  F  a  b  v  i  c  i  u  s 

,,         hetero7no)phtis  Boisrluval 

TympannpaJjius  dorsalis  n.  g.  ii.  sp. 

Phhfcfaenodes  strtijipennis  W  e  s  t  w  o  0  d 

„  trituhercidatus  n.  sp 

Psilnmorplia  terntlpes  Saunders 

Syllitus  sufuralts  0 1  i  v  i  e  r  .  . 

Blosyropius  spiyiosus  n.  g.  n.  sp. 

Obrmm  guttiijerum  W  e  s  t  w  o  0  d 

Oemo7ia  rillosa  F  a  b  r  i  c  i  u  s  .  . 

Prionrij)Ius  ri'ticidaris  Wliite    . 

Von  Sidney. 

Sarafhrocrepis  ffj  Dvpnnti  Putz  im  s 

CarenU7n  marginattwi  B  o  i  s  d  u  v  a  1 

Clivina  hasaUs  C'haudoir     . 

Craspedophorus  australis  Dejeau 

Harpalus  Australasiae  D  e  J  e  a  n 

y,  ausfralis  Dejeaii  .     .     . 

Catadro7>ms  lMC07-dah'ei  B  o  i  s  d  ii  v  a 

CohjiydieteB  a7.ist7-alis  A  ii  b  e     . 

„  Ilookej-i  W  h  i  t  e    . 

E7.i7iectps  mish-alis  E  r  i  c  h  s  o  n 

JE/ihydrus  ohlo7ig7i,i  A  u  b  e 

Gyrinun  slriolatus  ( i  ii  u  r  i  n    . 

Dineuten  politus  M  a  e  -  L  e  a  y 

924 

1011 

1049 

1062 
1067 
1068 

1077 
1079 

1098 

1115 

11-2.5 
11.34 
1135 

1136 

1137 
1138 

1146 

1189 

1190 
1193 

1192 

1202 
1250 

1257 
1258 

51 59 

67 68 

97 

98 

107 

157 
164 

166 

169 
173 

174 

Ce7-apte7-iis  Mac-Leay  Donovan 

Paussus  Parria7nis  Westwood 

Oxtjpoda  hisiilcata  n.  sp   

Xantholi7ius  phoe/iicoptez-ns  E  r  i  c  h  s  o  n 

Ocyp7is  australis  n    sp   

Pkdoiitli  IIS  hts/dcafus  Soll  er     .     .     . 

Pinophihis  opacus  n.  sp   

Saprinus  laetus  Erichson 

Carpophüus  quad/'isignatics  E  r  i  e  Ii  s  o  n 
Trogosita  maurita7iica  L  i  n  n  e     . 

Lepe7-i7ia  fasciculata  n.  sp.      .     .     . 

Pycti077ie/-us  fiih'ginosiis  Erichs  o  n 

Lae)/iophloeus  festareus  Fabricius 

iSilcaniis  frui/ieiifa/'ius  Fabricius 

Ehyssoiio/us  nehulosus  Kirby  . 

Lam2}7'ii/ia  Latreillei  M  a  c  -  L  e  a  y 

Passalus  te7-es  P  e  r  c  li  e  r  o  u  . 

Copris  glahz-iroU/'s  II  o  p  e   .     .     .     . 
0/i/hophagus  fero.r  n.  sp   

,,  cereus  IIop  e 

„  anisocernts  E  r  i  e  Ii  s  o  n 

„  ati7'ihis  Erichson     . 

;,  cuiiiculus  Mac-Leay  jun. 

Aplwdius  lo7igitarsus  n.  sp.     . 

Bolhoceras  prohoscidetis  S  c  li  r  e  i  b  e 

Pkyllolocus  aust/-(dis  V>  o  i  sd  u  v  a  1   . 

rufipei77iis  B  0  i  s  d  ii  v  a  I 

,,  Mac-  Leayi  Fischer  d.  W 

Diphucepihala  sei-icea  Kirby      .     . 

,,  pulclieUa  W  a  t  e  r  h  0  u  s 
_  aurule7ita  Kirby 

IJparetrijs  disc.ipe7inis  G  u  ö  r  i  u 

Scitala  p>'tÜ770sa  Vi  a.\uia.n     .     . 

X>jJo7iychus  Eucalypti  B  o  is  d  u  v  a  I 

Iiliopea   F«?Tfiaiu.7V  B  1  a  nch  ard    . 

Anoplogna/hus  Olivieri  S  c  li  o  e  n  h  e  r  r 

„  analis  S  c  lio  e  n  h  e  r  r  . 

„  bru/inipen>i  is  S  c  h  o  e  n  h  e 

Nr. 

189 

190 

191 

195 

197 

200 204 

223 

237 

230 241 

247 

249 

267 

268 
295 

326 

333 

334 
335 

336 

338 

344 449 

37  7 

378 

379 
385 

386 

387 

392 393 

407 

409 44  2 

t  4  3 444 
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Q->- 

Anoplognathus pon-osas  Schoenherr.     .     .  445 

„              iiitidulus  B  0  i  s  d  u  V  a  1     .     .     .  446 

Pimelopus  ;io/Ä«s  B  u  rm  eis  te  r    462 

Dasygnathus  Dejeani  ̂ l^c-'L&a.Y  .     .     .     .  468 
Schtzorhina  atroputic/ata  Kirhy    485 

,           dorsalis  Donovan    186 

,           Allst ralasiae  Donovan       .     .     .  487 

„           punctata  Don  ov9.-n    488 
Euryomia  conspersa  Gory    491 

Cyria  imperialis  Fabricius    513 

Naacio  velusta  Boisduval    525 

Astraeus ßavopictus  Gory    528 

Melobasis  cupricepa  Kirby    529 

,,          dilatata  n.  sp    530 

Stigmodera  decemmaculata  II  o  p  e       .     .     .     .  538 

;,           undulata  T)ono\ a.n    539 

„           Kirbyi  Guörin    540 

„           xanthopüosa  IIopc    541 

;,           szihtrifasciaia  llope    542 

„           Sieboldä  Ko^  e    543 

„           tri/aseiala  H 0  T^  e    544 

„           aexplagiata  Gory    5  45 

,           octo-spilota  Gory    546 

„           hi-ci/igulata  Ho T^Q    54  7 

„           colorata  Hope    548 

„           macularia  T)ono\&n    549 

„           variahilis  Donovan    550 

Ethon  marmoreum  Gory    561 

Cisseia  mannorata  Gory    562 

Lacon  acaber  Candeze   

Mo  noorepidiua  Auatralaaiae  Boisduval    . 

„  Menevillü  Candeze.     .     . 

Melanoxanthzts  melanocephahia  Thunberg 

Grepidomenua  fulgidua  E  r  i  c  li s  o  n      .     . 

Dicteniophorua  ramifer  Eschsclioltz  .     . 

„  melanoderea  Candeze    .     . 

„  fuaiformia  Candeze      .     . 

Porrostoma  erytropterum  Erichson  . 

„  laterale  n.  sp.  .... 

Telephons  pulchellus  M  a  c  -  L  e  a  y  .     . 

,  imperialis  n.  sp   

575 583 

584 

589 605 

612 

613 614 

626 

62  7 650 

651 

Apalochrus  cinctus  n.  sp        666 

Aulicua  inatabilia  New  man    690 

Trogodendron  faacieiilatum  5 th.oin\\ CT r       .  691 

Eleale  excavata  West  wo  od    693 

„       i?«2cAet' S  p  i  n  0 1  a    6  94 

Rhisopertha pusilla  Fabricius   713 

Oplocephala  tetraapilota  Hope  .  . 

Gnathocerua  maxillosua  Fabricius  . 

üloma  encausta  Blanchard  .  .  . 

Encephalua  submaculatua  de  Breme 

776 

778 784 

789 

Pterohelaeua  piceus  Ki):\)y    790 

„            striato-punctatus  Boisduval     .  791 

Cilihe  elongatiis  Ali  Tivcmt    7  92 

Nyctohatea  aulcigera'QoisAav  &\    7  95 
;,           angulata  Erichson    796 

„            crenata  Boisduval    797 

Lepispilua  aulcicollis  West  wo  od      .     .     .     .  8  03 

Thoracophorus  licinoidea  n.  sp    812 

„                hrecicolUs  n.  sp    813 

„               Walkenaerü  Hope     .     .     .     .  814 

;,               dilaticollis  G  u  e  r  i  n     .     .     .     .  815 

.,              Kirhyi  S  o  1  i  o  r    816 

Adelium  porciäatum  Fabricius    817 

„         calosomoidea  Kirhy    818 

...         helopioides  Fabricius    819 

Amarygrmis  smaragdidus  ¥ a,hric\\\f,      ...  828 

,,            aeneus  Castelnau    829 

Tanychilus  striatus  '^  evimun   841 

Lagria  grandis  Schoenherr   Bl 

Mordella  lepida  n.  sp.    .     .     . 

_  leiicoaticta  Ger  mar 

Trigonodera  conicollis  Castelnau     .     . 

Palaeatra  ruhripennia  Castelnan 

Tmesidera  rufipenyiis  W estv! 0  0  d      .     . 

Zonitia  aeneicentris  n.  sp   

866 

867 

890 891 

892 

Kacerdes  nigronotata  Boheman   894 

29* 
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Nacerdes  australis  B  o  i  s  d  u  v  a  1 

„  liicittata  B  o  i  s  d  u  v  a  1 

Ananca  cyanqjennis  SoWor  . 

Pri/-pnus  squalidus  Schoenhrrr  . 

„         quiniiuetioJosics  Selioenher 

„         trituherculatus  G  e  r  m  a  r    . 

Pohjphrades  laticoUis  S  o  li  o  e  n  h  c  r  r 

Cherrus  coenosus  Schoenherr 

„        iiifaustus  0 1  i  V  i  e  r     .     .     . 

Cherrus  opatriims  Schoenherr     . 

„        eSeKz'n««  S  eh  0  e  nlie  rr 
Leptops  rohustus  Olivier      .     . 

„       Hopei  Schoenherr.     .     . 

,,       tribulus  F  a  b  r  i  c  i  u  s    .     . 

Amyctei'us  bucephalus  0 1 1  v  i  o  r 

„  Stephensh  S  c  h  o  e  n  li  e  r  r 

^  i:e?-rucosus  B  o  i  s  d  u  v  a  1 

Acanfholophas  Marshami  Schocnhe 

Hipporlünus  i über (f er  S  c  h  o  e  n  h  e  r  r 

Oxyops  Hopei  S  c  li  0  e  n  li  e  r  r  .     .     . 

^        squamulosus  Schoenherr 

^        cla/hratus  S  c  li  0  e  n  li  c  r  r     . 

„        obUquafus  S  ch  0  e  n  li  e  r  r 

j,       fasciculaius  ii.  sp   

Gonipterus  lepidofus  Schoenherr 

,  gihberus  B  o  i  s  d  u  v  a  1    . 

Aterpus  tuherculatits  S  c  h  o  c  n  li  c  r  r 

,         cultratus  L  i  n  u  e     .     .     .     . 

Ehinaria  transversa  Boisduval    . 

Chrijsolopus  spectabilis\j\nni     .     . 

Orthorhinus  Klugii  S  c h  o  e  n  li  e  r  r 

Belus  semipunctatus  F  ab  r  i  c  i  u  s    . 

„       suturalis  Boisduval.     .     . 

Uhinotia  haemoptera  Kirby      .     . 

Eurhynchus  scabrior  Kirby  .     .     . 

,.  laevior  Kirby     .     .     . 

„  quadrifuberculatus  S  c  li  o 

Haplonyx  tipencei  Schoenherr    . 

Euthyrldnus  rnedildbundus  F  a  b  r  i  c  i  u 

Coelosternus  humerifer  Schoenherr 

Enleles   TVr/ors«' S  c  li  o  e  nh  e  r  r  . 

„        ocellalus  u.  sp.  .  ... 

Anornocerus  Coquereli  M  o  n  t  r  o  u  z  i  e 

Nr. 

895 

896 
898 

925 

926 

927 

947 
948 

9  49 
950 

951 

952 
953 

954 

976 

977 

998 
979 

980 

991 

992 

993 

994 

995 

996 

997 998 

9  9  9 

1 0 1  0 

102  6 
1035 

1038 

103  9 

10  40 

10  42 
1043 
1044 
1058 

1069 

1072 
10  75 

1076 
1078 

Cossonus  praeustus  n.  sp. 

Penthea  i-ermicularis  D  o  n  o  v  a  n 

Atmodes  marmorea  Schoenherr. 

Ilebecerus   crocogaster  Boisduval 

„  atistralis  li  oisduv  a\     . 

„  lineola  N  e  w  m  a  n  .     .     . 

Monochamus  australis  Boisduval 

Rhagiomorpha  lepturoides  B  o  i  s  d  u  v  a 

Triclieops  ephippiger   N  e  \v  m  a  n 

Syllitus  suturalis  0 1  i  v  i  e  r 

„        granimicus  B  I  a  n  c  h  a  r  d 
Eroschema  Po  wer  ?' Pasco  e  .     . 

Distichocera  ferruginea  G  u  e  r  i  n 

Tragocerus  australis  Boisduval 

Hesthetis  cingiilata  Kirby      .     . 

Clytus  tkoracicus  D  ono\  an  .     , 

„       erythropus  Chevrolat    . 

Parliydissns  sericeus  Newman 

Diatomocephala  simple.r  G  y  1 1  e  n  h 

Piesarthrius  marginellus  Hope 

Phoraraiitka  semijnuictata  Fabrieiu 

„  rubripes  Boisduval 

„  biguttata  D  o  n  o  v  a  u 

j,  uniguttata  Hope  . 
„  sexmaculata  Hope 

Phyllocharis  sinuata  Olivier     . 

„  violaceipennis  HAXy 

Parop/sis  variolosa  Marsh  am     . 

„         marmorea  Olivier 

,j         minor  Marsliam     . 

„         testacea  Marsh  am 

„         stictica  M  a  r  s  h  a  m  .     . 

„         iinmandafa  M  a  r  s  h  a  ni 

j,         sexpustidata  Marsh  am 

Von  Tahiti. 

al 

Anchomenus  raptor  n.  sp.        .     . 

„  botlirioj'horii.i  n.  sp. 

Xantholinus  taitiensis  Boheman 

Mclanoxanthus  melanocephalus  Tliunber; 

1100 

1141 1142 

1143 1  144 

1145 

1159 
1191 

1192 

1194 
1195 

1209 

1210 
1211 

1212 
1225 

1226 

1253 1255 12  58 

1259 

1260 

1261 

1262 

1263 
1334 
1335 

1336 

1337 
1338 

1339 

1340 

1341 1342 

135 

139 

193 

589 
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Xylojjertha  lifuana   M  o  n  t  r  o  u  z  i  e  r 
708 

Catolethrus  subcaudatus  Y er maive    ....  1099 

Brenthua  iidentatus  Fabricius    1105 

Von  Neu-Caledonien. 

Dineutes  australis  Fabricius    175 

Saprinus  tasmanicus  Marseul   222 

Trogosifa  maun'tanica  Linne   237 

Bre7ifhiis  hülentatus  Fahr  icius    1105 

Von  Chili. 

Cicindela  chilensis  Clievrolat    16 

Carabus  suturalis  Fabricius    25 

„         chilensis  Esohscholtz    26 

„         Darwinii  Hope       .  -    27 

Calosoma  i-agans  Dejeaii    28 

Calleida  cyanoptera  Solier    42 

jj         chilensis  Solier    43 

„         niijrofasciata  Solier    44 

Metabletus  cyaneus  ̂ \a.r\c'hs.rA    48 
Coptodera  viridis  Solier    55 

Tropis  marginicollis  Solier    56 

Ciiemacanthus  cya7iicoUis  Solier    84 

„              cyaneus  Br alle    85 

,,              Desmarestü  Guerin.     .     .     .  86 

Cascelius  Eydouxii  Guerin.    87 

Paratnecus  laevigatus 'Dejeaii    92 
Hmpalus  2^eruvianus  T)  e  j  e  a,  n    101 

„           aequilatus  Solier       .     .     .     ■     .     .  102 
Feronia  luciday^&terh.ows.e    112 

„        rufescens  Solier    113 

„        unistriata  Dejean    114 

„        errafica  Guerin    115 

„        meticulosa  D  e  je  a.n    116 

Anfarc  fia  latigastrica'D  ejea,n    119 
„         flavipes  T)ejea.n    120 

;,         femorafa  Dejean    121 

„          coquimhana  Solier    122 

Antarctia  coeridea  Dejean    123 

Pristonychus  chilensis  Solier    124 

Anchomenus  ambiguus  Solier    137 

Tropopterus  Montagnei  Solier    143 

Systolosoma  hreee  Solier    144 

Merisodus  angusficollis  Solier    145 

Trechus  angiistatus  Solier    146 

Bemhidium  circidiforme  Solier    149 

-  Aidiei  Solier    150 

Hydroporus  chilensis  Solier    153 

Colymhetes  nigriceps  Erichson    154 

„  reticulatus  Babington     .     .     .     .  155 

„  trilineatus  Aube    156 

Tropisternus  glaber  Herbst    183 

Philonthus  hisidcatus  Solier 

Silpha  Gayi  S  o  1  i  e  i 

200 

210 

Platysoma  chilense  n.  sp   215 

Phelister  egeniis  Marseul   219 

Saprinus  hisignafiis  Solier   221 

Carpiopihilus  hemipiterus  hinne  ......      228 

Paromia  Westicoodi  D  ohrn   233 

Aparomia  hifasciata  n.  g.  n.  sp   234 

Acalanthis  quadrisignata  Ti,r\c'hson       .     .     ,  2  35 
Trogosita  mauritanica  Linne    237 

Micropelfis  serraticollis  n.  g.  n.  sp    2  40 

Aglenus  hrimneics  Gyllenhal   ,     .     .     .     .     .  2  12 

C'atogenus  decoratus  N  e  w  m  a  n  n 
Brontes  chilensis  Blanchard    . 

243 

244 

Dermestes  oblongus  Solier   253 

Trogoderma  variegaia  Solier   257 

„  hifasciata  n.  sp   258 

Elmis  chdensis  Pliilippi 264 

Chiasognathus   Gr«nftV  S  t  e  plie  n  s      .     .     .     .      2  66 

Streptocerus  speciosus  Fairraaire      .     .     .     .      275 
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Nr. 

....  27G 

....  277 

Sc'orCi''.««  ciic!(?a/MS  Bl  anoliard    2  78 

,  vittatus  E  s  c.  li  s  c  h  0 1 1  z    2  7  9 

_         ruhro-vittatus  'Bla.no.h.a.xÜL       .     .     .  280 

Sderostomus  Bachus  Hope    . 

„  femoralis  G  u  e  r  i  n 

Megathopa  villosa 'Es c\\Ac\\o\tz    ol2 
Äphodius  lividus  Olivier    345 

Psammodncs  caesus  Panzer    347 

Bolboceras  tricoi-nis  Solier    351 

„          tetraodon  n.  sp    352 

Bolboceras  »lündics  n.  sp    353 

Trox  luUafiis  Curtis    356 

„      hremcolUs  Esclischoltz    357 

„       tristdcatus  Curtis    358 

Cloeofus  semicostatus  Ger  mar    3  59 

Äcautlwcerus  muricatus  Curtis    360 

Cratoscelis  i-ulpina  E  r  i  c  h  s  o  n    361 

„           plana  E  rieh  so  n    362 

„           striolata  ii.  sp    3  63 

„           a/«rr«»ia  Bl  auch  ar  il    364 

Lichnia  limha/a  Ericlison    365 

Athlia  rüstica  Er  ichson    384 

l'hi/folaema  tnutaiilis  Solier    390 

„            elaphocera  n.  sp    391 

Sericoides  cliilensis  Ulan  c  ha  r ä    39  4 

Listron ijx  viridis  Soller    395 

Macrodactylus  cliiletisis  Solier    396 

Ptijophis  macrophylla  n.  sp    413 

Modialis  prasinella  Fairmaire  i.  1.       ...  447 

Brachysternus  i:iridis  Gueriu    448 

„             fuhescens  Solier    449 

Aidacopialjjus  eleyaiis  Unrm  oist er     .     .     .     .  4  50 

Tribostethus  castaneiis  Curtis    451 

Oryctomorjjlms  varkyatus  Q  worin.       ....  464 

„                maculicolUs  Gueriii  .     .     .     .  465 

,                Fairmairi  ii.  sp    466 

„                morio  B  u  r  m  e  i  s  t  c  r  .     .     .     .  46  7 

Gry  et  es  nitidicollis  Solier    471 

Epistomentis  picta  Gory    526 

j,  Oaiidic/iaudii  Solle  r     .     .     .     .  527 

Zemina  cupricollis  Gory    533 

„       picta  Gory           534 

Nr. 

Zemina  liioittata   (f  ory     535 

„        conjiincta  Chevrolat  ......  536 

„       jucundissima  Gory    537 

Polycesta  cosiata  Solier    551 

Trigonophorüs  angidosüs  Solier    552 

„  Da/oiirü  Gray    553 

Antha.via  conci7ina  Mann  er  he  in^      .     .     .     ,  554 

„  marginicoUis  Solier    555 

„  rugifera  n.  sp    556 

C'ursis  bella  Gut'rin    557 

Ptosima  planata  Gory    558 

Agrilus  thoracicua  Gory    565 

Semiotus  luteipennis  Guerin    577 

Tibionema  abdominalis  Guerin    578 

Grannmopliorus  rußpennis  Solier    585 

„                Sölieri  C  a  n  d  e  z  e    586 

„                impressicollis  S  oMer       .     .     .  587 

,,                niger  Solier    588 

Deromecus  impressas  Solier    590 

„           attenuatu^S  olior    591 

,           culgaris  Solier    592 

,          filiformis  Solier    593 
Somomecus  parallelus  Solier    594 

Iloristonotus  exigitus  Ericlison    59  7 

Pyrop)liorus  ocellatus  Germar    600 

Ludius  ruiicoUis  Solier    610 

Cypihon  luiiatus  Solier   618 

,,       testaceus  Solier   619 

Elodes  vühifinus  Solier   620 

Cladodes  flabellatas  Solier    632 

„         ater  Solier    633 

Photinus  nigripennis  Solier    636 

„         albomarginatus  Solier    637 

,,         rhododerum  Solier    638 

„          liiguhris  Solier    639 

Tehpihorus  militaris  Philippi    657 

.,            bimacalicollis  Solier    659 

,,            marginicoUis  Solier    659 

,           similis  Philippi    660 

,           lieterogaster  Philippi       .     .     .     .  661 

-            crassicornis  Solier    662 
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Dismorphocerus  Blancliardi  S  o  1  i  e  r 

Brachidtus  ruficollis  Solier  .     .     . 

Astylus  trifasciatus  Gueriii  .     .     . 

Arthrohi-achus  nigrijjeimis  Solier 

„  rufipennis  Solier 

jj  varians  Solier     .     . 

j,  hnibafun  Solier.     . 

„  flavipennis  C  a  s t  e  1  n  a  u 

„  rufitarsis  P  h  i  1  i  p  p  i 

Cymatodera  angustata  S  p  i  ii  o  1  a 

Natalis  Laplacei  C  a  s  t  e  1  ii  a  u 

Calendyma  chüensis  C  a  s  t  e  1  n  a  ii 

Epiclines  Ga.vi' Sp  i  nola    .     . 
„         costicollis  S  p  i  n  0  1  a 

„         iasafc  B  1  an  chard 

„        prasinus  S  p  i  n  o  1  a  . 

Lebasiella  variegata  S  p  i  n  o  1  a 

Corynetea  rufipes  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

Aiiobium  fumosum  Solier 

„         striatnm  Illiger 

Polycaon  chüensis  Castelnau 

Bosirichus  rohustus  Solier    , 

„  viiis  Solier.     .     . 

Thinolialis  minuta  Solier 

j,  rußp>es  Solier 

Aspidolohus  piliger  n.  sp.   .     . 

Geohorus  eostatus  Bland)  ard 

Nyctopetus  tenebrioides  Gu(Srin 

,,  maculipennis  Casteln 

Granmüctcs  chilensis  W  a  t  e  r  li  o  u  s 

Discopleurus  quadricollis  Solier 

Hexagonochilus  sinuaticollis  S  o  1  i  e 

Diastoleus  bicarinalus  Soli  er    . 

Scotohius  rugulosiis  G  u  e  r  i  n  .     . 

„  Gayi  Solier.     .     .     . 

„         substr iatus  G  u  e  r  i  n 

Ammophorus  peruvianus  G  u  e  r  i  n 

ISycterinus  tlioracicus  E  s  c  li  s  c  !i  o  1 

^  rugiceps  C  u  r  t  i  s    .     . 

„  elongatus  Solier 

tz 

665 
6G7 

674 

677 

678 

67  9 
680 

681 

682 
688 

689 

692 
695 

696 

697 
698 

700 
702 

704 

705 

707 

710 
712 

728 

730 

731 

732 733 

736 

737 

738 

741 

742 

743 

744 

745 

746 
747 

748 

Gyi-iosomus  Lticzotii  Qcm'Tin    749 

^  laevigafus  Guiirin    7  50 

Xyctelia  tiodosa  Gerra&r    751 

Epipedonofa  mulficosfa  GuQT in    752 

Psectrascellis  pilipes  Guerin    753 

^  pilosus  Solier    754 
Auladera  crenicosta  Guerin    755 

Physogaster  tomentosus  Guerin    761 

Praocis  rufipes  Eschscholtz    762 

^        Grt!/i' Solier    763 
„        tenuicornis  Solier    764 

„        cribrata  Solier    765 

Oligocara  nitida  Solier    780 

Phanerop>s  elongatus  Soiiei    787 

Apocrypha  atithicoides  Eschscholtz     .     ,     .  810 

Amphidora  Ricardae  Solier    811 

Ileliojihugus  impressus  Guerin    821 

.  proximus  Solier    822 

_  sulcatus  Solier           823 

Alleculapulchella  SoMcr   843 

Anthicoxenus  nigro2^lagiatus  Y  a,ixm.&i\:  c     .     .      859 

Anthicns  melanurus  Y ?i,im\s.irc   860 

Mordella  alboguftata  Solier    861 

„         i-iduata  Solier    862 

j,       fasciata  Solier    863 

„         nigra  Fairmaire    864 

Meloe  sanqiiinolentus  Solier    872 

„      chilensis  Guerin    873 

Tetraonyx  septemgttttatus  Curtis    882 

Lytta  nitidula  Fabricius    883 

E2}icauta  femoralis  Erichs  on    888 

Platyaspistes  alternans  Schoenherr     .     .     .  915 

„  glaucus  Schoenherr     .     .     .     .  916 

Malonotus  niger  'Qluncha.rd    942 
Magalometis  spiniferus  Schoenherr      .     .     .  943 

Strangaliodes  margarifaceiis  Erichs  on      .     .  944 

„  alhos(2uamosus  Scho  enherr       .  945 

Cylindr07-hiiius  oblongus  Ti\a.ncha,Tä     .     .     .  985 

„  eostatus  n.  sp    986 



232 Dr.   Lud  10  ig  Redtenhaclier. 

Adioristus  punchdatus  B  1  a  n  e  h  a  r  d 

Listroderes  bimaculafus  S  c-  li  o  e  n  Ii  e  r 

„  annulipes  B 1  a  n  c  li  a  r  d 

Lophotus  phaJeratus  E  r  i  e  h  s  n  n 

„        fasciatus  Sehoenherr  . 

„         Eschscholtzi  S  c  li  0  e  n  li  e  r  r 

„         sutiiralis  B]  anvhar  i\ 

„         alholinea/ii-i  Blau  c  h  a  r  d 

„         sii,perciliosus  G  u  c  r  i  n  .     . 

„         reticidatus  S  c  h  o  e  ii  li  e  r  i- 

„         Seri-iUei  Sol  ie  r      .     .     . 

„         nodipennis  Ilope    .     . 

Lophotus  vifiilus  Fabricius      .     . 

Heilipua  hisignatus  n.  sp   

„        perforatipennis  B  1  a  n  c  li  a  r  i 

„         signatipeunis  Blanchard 

Rhopalomerits  teimirostris  Blanchard 

Ilomalocerus  aJhidovarius  Fairinaire 

Laemosaccus  variegatus  Blanchard 

Acalles  cristatiger  ülixwch.&rA       .     . 

Rhyephenes  Incas  Seh 0  cnhert    . 

„  Gayi  Guer  in      ._    .     .     . 

„  Mallei  S  o  1  i  e  r      .     .     .     . 

Cnemecoehcs  pitncticolUs  S  eli-o  e  n  h  c  r  r 

"Nr. 

987 
988 

989 

1000 
1001 
1002 

1003 
10(14 

10  05 

10  00 

100  7 

1008 
1009 

1030 
1031 

1032 

1037 
1041 
lOöG 

1063 

1064 

1065 

1066 

1080 

Craiosomns  dumosus  Sehoenherr    ,     . 

„  uiidabündtis  S  cho  onhcrr  . 

Systellorhynchus  posticalis  B 1  a  n  c  h  a  r  d 

Brucliiis  melanocephalns  Sehoenherr 

Parmena  hemisphaerica  B  1  a  n  c  li  a  v  d 

Brachycliilus  scutellaris  B 1  a  n  c  h  a  r  d 

,,  Uturalus  Blanchard   . 

Aconopterns  cristatipennis  Blancliard 

Emphytoecia  s}itvrella  Blancliard     . 

„  alboliturata  Blanchard 

O.rypeltns  quadrispinosris  Blanchard 

Sybilla  Caemnterii  Thomson     .     .     . 

Hephaestion  macer  Blanchard     .     . 

Callideriphns  laefus  Blanchard    .     . 

„  ?e;ii<«s  Bl  an  ch  a  rd      .     . 

Phymatiodcres  bisonatus  Blanchard 

Grammicosum  flavofasciatum  B 1  a  n  c  h  a 

„  ßai'om'tidum  Fairmaire 
Calydon  submeiallicum  Blanchard  . 

Microploj^horus  magellanicus  Blanchar 

Acanthinodera  Cummingii  H  o  p  e    .     . 

Chiasmus  gracilicornis  M^Kivt&t      .     . 

"Nr. 

1081 

1082 
1110 

1120 

1139 

1170 
1171 

1172 
1173 

1174 
1204 

1205 

1206 
1237 
1238 

1368 
1271 

1272 

1274 1280 

1283 

1285 
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INDEX. 

A. 

Acalanthis  quaclrisignat  anrieh  SO  n      .     .     .     235 

Acalles  cj-istatiger  BlunchurA   1063 

Acanthinodera  Cummingn  11  o ]) e   1283 

Acanthocerus  muricatus  Curtis   360 

Acantholophus  Marshami  Sa\ioQx\\\QT:r  .  .  97  9 

Acanthoscdis  riificornis  V &hv\i^'\\\s  ....  CO 
Achryso7i  circumflexum  ¥ Ahviaiws  .  .  .  .1267 

Aconopterus  cristatipennis  'B\a.'[iv.\).a,xA      .     .1172 
Acrocimi.1  longimanus  Linne   1121 

Acroniopus  grandis  n    sp   611 

Actenodes  aurolineafa  Gor  j   560 

Acypkoderes  aurulenta  Dulm an   1213 

Adelium  calosomoides  Kirby   818 

„        helopioidesY ah  ria'ixxs   819 
„        porculatum  Fabricius   817 

Adesmia  porcata  Y ahricius   722 

Adioristus  punctulatus '&\a,nQ,'h3,TA   .     .     .     .     987 
Adoreius  murinus  3nrmeist  er   453 

„        ranunculua  Burmeister    .     .     .     .      452 

Aegithüs  hrunnipennis  Lacordaire.     .     .     .1374 

Aegosoma  javanicüm  n.  sp.    1282 

Agahua  undecim-maculatus  Aubc   159 

Agathomerus  signatus  Klug   1291 

„  te.staceus'Klu^   1292 
Agenius  linibatus  Olivier       .     507 

Agestrata  chinenais  Fabricius   482 

Aglenus  hrunneua  Gyllenhal          242 

Agra  rufipes  Klug          41 

Agrilua  armatus  Fabricius   564 

„       penicülatua  Klug   566 

N«vara-Expedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  I.  Redtenb 

Nr. 

Agrilua  thoracicua  Gory    565 

Agrypnua  fuacipea  Yahri eins    573 

„          moeatua  Candeze    574 

Akts  acuminata  Fabricius    740 

Alcidea  sulcatulua    Fabricius    1057 

Alleculapulchella  Soll  CT       .  843 

Alphithohiua  diaperinua  Panzer    785 

Älkrnua  marginatiia  Latreille    1295 

Amara  trivialia  Gyllenhal    118 

Ainarosoina  simulana  n.  sp    820 

Amarygmus  aeneua  Castelnau    828 

,           amaragdulua  Fabricius      .     .     .  829 

Amniopliorua  perui-ianus  G-air\n    ....  745 

Amphidora  Ricardae  Solier    811 

Amphionycha  colligata  n.  sp    1186 

f.            hemispila  G  erma,T    1187 

„             atrigata  n.  sp    1185 

Amyctcrua  hucepJialua  Oliyi  er    976 

„           Stephenan  Schoenherr      .     .     .  977 

„           verrucoaua'Boisän'va.l     ....  998 
Amydetes plumicornia  hatieiWe    643 

AnacantTiua  coatatus  Serville    1277 

Ananca  cyanipennia  Qoliav    898 

Anchomenua  alhipea  Illiger    136 

„  ambiguua  Solier   137 

„            atratua  Blanchard        .     .     .     .  133 

„            tothriophorus  n.  sp    139 

„            elevaiua  White    132 

„            margtnellus  Erichs on       ...  134 

„             Novae-Zeelandiae  n.  sp    131 

„            raptor  n.  sp    135 

„            scinfillana  Boheraann       .     .     .  138 

eher.  Coleopteren.  30 
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Ancylonycha  rorida  Burmeister 

j,  nigra  n.  sp.    .     .     . 

AncT/stropterus  Hochstefteri  n.  sp. 

Anisodactylus  hinotafus  Fabriciu 

Anisonyx  lyivx  Fabricius 

„         iii'sus  Fabricius    , 

Anohium  fumosum  S  o  I  i  c  r 

,         striatum  1 1 1  i  g  e  r      .     . 

Anomala  aurichalcea  B  u  r  m  e  i  s  t  e 

„         communis  B  u  r  m  e  i  s  t  e  r 

„         corruscans  Cli  e  v  r  o  1  a  t 

„         elata  Fabricius    . 

„         Frischii  Fabricius  . 

„         trii-iftata  P  e  r  t  y      .     . 

„         viridis  F uhricias 

Anomocerus  Coqiiereli  M  o  n  t  r  o  u  z  i  e  r 

Anoplischiua  corallinicollis  C  a  n  d  e  z  e 

Anoplognathus  anal/s  Schoenherr  . 

„  brunnipennis   S  c  h  o  e  n  h 

„  nitidulus  B  o  i  s  d  u  v  a  1 

„  Olivieri  Sc  b 0 e n h e r r 

„  porrosxis  S  c  h  o  e  n  b  e  r  r 

Antarctia  caerulea  Dejeaii  . 

„  coquimhana  S  o  1  i  e  r 

,         femorata  D  e  j  e  a  n 

„  flavipes  Dejean     . 

„  latigaatrica  D  e  j  e  a  u 

Anthaxia  concinna  M  a  n  n  e  r  b  c 

„  marginioollis  S  o  1  i  o  r 

„  rugifera  n.  sp.    .     . 

Anthia  decemguttata  F  a  b  r  i  c  i  i: 

„        sexguttafa  Fabricius 

Anthicoxenus  nigroplagiatus  F  a  i  r  m  a 

Anthicus  melanurus  Fairmaire 

An/ho7ionms  hiplagiatiis  n.   sp.  . 

Anthrenus  Pimpinellae  Fabric 

„  varius  Fabricius 

Anthrihiis  phymatodes  n.  sp.    , 

Antichira  chrysis  Linne  .     . 

„  cZaraj'a  Fabricius 

,         fucata  Fabricius 

;,  tetradactyja   Linne 

n  variaiilis  Burmeister 

Antimaclius  n/gerrimus  Perty   . 

404 

405 

924 

90 

3«7 
306 

704 

705 

419 

417 

422 
416 

418 

420 

421 

1078 

582 

443 

444 
446 

442 445 

r.a3 
122 

121 
120 

119 

55  4 
555 556 

57 

58 

859 

860 

1052 
259 

260 
1115 

430 
434 

432 

433 

431 

781 

Apalochrus  cincfus  n.  sp   

Aparomia  hifasciata  n.  g.  n.  sp. 

Aphodius  elegans  A  1 1  i  b  e  r  t  .     .     . 

„  lividus  0 1  i  V  i  e  r      .     .     . 

„  longitarsus  n.  sp.     . 

r.  pos/icus  Bolicman     . 

Aplosonyx  albicornis  ^V  i  e  d  e  m  a  n  n 

„  ancora  n.  sp   

,  heterocera  n.  sp.     . 

„  semiflai-a  Wiedemann 
Apocrypha  anthicoides  Escbscholtz 

Apoderus  hicolor  n.  sp   

„  gemmatus  ¥ s.hxia'wii     . 
„  traaqueliaricus  Fabricius 

„  rariahilis  S  c  h  o  e  n  li  e  r  r 

Apogonia  ferruginea  Fabricius    . 

„        ?•(«!«■«  F  abri  ciu  s  .     .     . 

Apriona  gracilicornis  Buquet  . 

Aptinus  nigripennis  Fabricius     . 

Araeoce7-us  Coff'eae  Fabricius 
Areoda  Banksii  L  a  p  o  r  t  e 

Arthrobrachus  fiampennis  C  a s  t  e  1  n  a 

j,  limhatus  S  o  1  i  e  r  .     . 

„  nigripennis  'SicsXi^y: 
,  rußpennis  S  o  1  i  e  r 
„  rufitarsis  P  li  i  1  i  p  p  i 

j,  farians  Soli  it 
Arrhenodes  disjiar  Linne      .     .     . 

„  serrirostris  B^  a  b  r  i  c  i  u  s 
Ascelosodis  serripes  n.  g.  n.  sp. 

Aspidolobus  piliger  n.  sp   

Aspidoniorpha  amabilis  B  oho  man 

„  elevata  Fabricius 

„  miliaris  Fabricius 
Aspidosoma  laterale  Fabricius    . 

„  palliatum  Motsckulsk 
Astreus  flavopictus  G  o  r  y   .     . 

Astylus  lineatus  Fabricius  . 

„        trifasciatus  G  u  e  r  i  n  . 

„        variegatus  G  e  r  m  a  r   . 

Aterpms  cultratus  \,iTi.\\e    .     . 

„         fuberculat.us  S  c  h  o  o  n  h  e 
Ateuchus  cicatricosus  Lucas    . 

_         intricatus  Fabricius 

Nr. 

6  66 

234 

342 
345 

344 

343 
1324 

1326 

1326 1325 

810 

1048 

1046 
1045 

10  47 

402 

403 

1150 

36 

1117 441 

681 

680 

677 

67ö 

682 6  7  9 

1 1 0 1 
1102 

729 

730 

1316 

1314 
1315 

641 

642 

528 676 674 

675 

99  9 

998 

.  298 

299 
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Afeuchus  sacer  F  a  b  r  i  e  i  ii  s    296 

„         SmW  Hausmann    244 

Athlia  riistica  Erielison    384 

Athyreua  tridentafus  Mao-Leay.          .     .     .  348 

Atmetony chus per egrimis  0\\v\ er      ....  913 

Atmodes  ■marmo7-ea  Si  c\\o  tTi'hiTv    1142 
Atractua  cirescens  hoisAiivs.!    840 

Attagenus  Verhasei  Linne     .     .     .          .     .     .  255 

Aulacopalpus  elegans  Burmeister    .     .     .     .  450 

Aiäadera  crenicosfa  Guerin    755 

Aulims  instdbilis  New  man    690 

B. 
Balaninus  C-album  Fabriciiis    1050 

Baridius  interpunctatus  Ge\ms.r    1087 

„        metalUcus  Bch.oe.-nh.exr       .    .     .  1086 
,         monstrosus  Ger  mar    1088 

Bart/somus  seniiviffatus  F ah r'ici  US   ....  93 
Basitoxus  Mallei  Serville    1284 

Bastactes  conifer  n.  sp    94  6 

Batocera  octomacidata  Fabricius    .     .     .     .  114  9 

Batonota  pugionfa  Germ ar    1313 

Belus  semipunctatus  Fabricius    1038 

,,       suttiralis  B  o  i  s  d  u  V  a  1    1039 

Bemhidium  Auhii  Solier    150 

„           circidiforme  Solier    149 

Berginua  Tamar/sc;  W o Hast on  .     .          .     .  252 

Blapida  OA;e«iPerty    808 

5?«no.5ja  suZca/'a  Gaste Inau    771 

Blosyrua  aselhis  Olivier    901 

„         herthua  VLerhst    902 

„         spinosus  n.  g.  n.  sp    1202 

^         tiiheroulatus  n.  sp    903 

Bolax  ZubJcocü  Fischer    454 

Bolhacei-us  mundua  n.  sp    353 

„          prolioscideus  S>  ehr  eih  er  s     .     .     .  449 

„           quadridena  Fabricius     .     .     .     .  350 

„          tetraodon  n.  sp    352 

„           tricornia  Solier    351 

Bolitophagua  antarcticua  White    7  74 

Bostrichua  plicatua  Guerin    711 

„          robustiia  Solier    710 

„           i-itia  Solier     .     .     .     .          .     .     .  712 

Brachidiua  rußcoUia  Solier.     .     .     . 

Brachinua  chinensia  C  h  a  u  d  o  i  r     .     . 

„  acotomedes  n.  sp.    .... 

Brachyaspiatea  velatus  Chevrolat     . 

Brachycerus  einer ariua  W  i  e  d  e  m  a  n  n 

;,  cornutua  hinnc     .     .     . 

„  glauduliferua  S  c  h  o  e  n  li  e  r 

,  oheaua  Fabricius      .     . 

Brachychilus  lituralua  B  I  a  n  c  h  a  r  d   . 

„  acutellaria  ü\a.\\cha,r i 

Brachysphoenua  bimaculatua  Germar 

-  „  aex-punctatüa  D  u  p  o  n  c  h 

Brachyaternus  fuheacena  Solier 

„  viridis  G  u  6  r  i  u 

Bradybaenua  (?)  ornatua  n.  sp.  . 

Bradycellus  fulvua  M  a  r  s  h  a  ra  . 

Brenthus  bidentat^ia  Fabricius 

Bronfea  chilenais  Blanohard  . 

Bruchua  melanncephalus  S  c  h  o  e  n  h  e  r  r 

el 

Nr. 

667 

39 
40 

914 

973 972 

974 

971 

1171 

1170 
1377 
1376 

449 

448 

94 

95 
1105 

244 
1120 

G. 

Cacoacelia famelica  Fabricius   1323 

Calathua  complanatua  T>ejea.n       ...  .      127 

„         melanocephalua  Fabricius      .     .     .      125 

„         mi'idua  Fabricius   126 

„         zeelandicus  n.  sp   128 

Calleida  chilenaia  SoMer          43 

„        cyanoptera  Solier          42 

„         lepida  n.  sp          45 

„        nigrofasciata  Solier          44 

Calendyma  cliilenaia  C&st  eins,  n   692 

Callia  auricolUs  n.  sp   1184 

„     /ai.'o/emoro/'a  Gaste Inau   1182 
„      xanthomera  n.  sp   1183 

CalUchroma  ruficolle  n.  sp   1218 

„  «znic!«OT  White          1220 

„  vittafum  Fabricius   1219 

Callideriphua  laetua  Blanchard.     .     .  .1237 

„  <«ftMW  Blanchard   1238 

Ccdliatua  amabilia  Ghaudoir   147 

Calopteron  brasilienae  Ca,  st  ein  au     .     .     .     .      630 

Caloaoma  vagana  Dejean          28 

Caioaotia  settdoaa  n.  g.n.  sp   672 

30* 
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Cahjdon  suhmetaüicnm  BlanchnrA  .     .     .     .1274 

Camaria  gihhosa  Pallas    805 

,,         s:riata  Fabricius    806 

Campsiatestaceahn^üW.  &  >QV\\\\c  .     .     .  807 

Campsostei'tms  fulgens  Vs,hx\c\ni     .     .     .     .  5b0 

^              gemma  Candi'ze    579 

Cau/hon  miricollis  n.    sp    ^09 

„         ct/anopterus  n.  sp    310 

fulgidus  n.  sp    305 

„         lamproderes  n.  sp    306 

^         ortiatiis  n.  sp    311 

,.         puncticollis  n.  sp    308 

^         i^uadripunctatus  n.  sp    307 

,         smaragdulus  Fabricius        .     .     .     .  304 

Carabus  chilensis  'E&ch.&c'hoMz    -6 

„         coelestis  S  t  e  ii  a  r  d    23 

^         Darioinn  Hope           2  7 

„         Elysü  Thomson    24 

„        io/bssei  F  e  i  s  t li a m  e  1    22 

„         suturalis  Fabricius    25 

Cardtophorus  bipiuuctatus  Fa.hxicins,     .     .     .  51)5 

„             ruficruris  Brülle    596 

Cardiorhinus  vulneratus  Germar       .     .     .     .  606 

Carenum.  marginaium  B  o  i  s  d  u  v  a  1     .     .     .     .  5  'J 

Carpophüus  h/'signatus  Bolieman      .     .     .     .  225 
„            hemipterus  Linne    228 

„            qtiadrisi'gnatus  Erichs  on  .     .     .  227 
^            rubiginosus  M  u  r  r  a  y    226 

Cascelius  Eydouxn  Guerin    87 

Casnonia  Chaudoiri  B  o  h  e  m  a  n    2  9 

Castalia  hiinaculata  Linnö    531 

„         iiiornata  Clievrolat    532 

Catogenus  decoratus  Newmanii    243 

Cafolethrus  suhcaudattcs  F  er  m  Uli- e    .     .     .     .1099 

Catoxantha  hicolor  Fabricius    510 

Centrinus  morio  Schoenlierr    1091 

„          sanguinicolUs  Ger mur    1090 

„          sq^uamipes  Germar    1089 

Cerapterus  Mac-Leay  Donovan    189 

Ceraspis  nivea  Lepell.  &Serville      .     .     .  ö9Ö 

Cercyon  scapulare  Bolieman    188 

Cerosterna  herylUna  Hope    1152 

„  ^MMüZai'or  Fabricius   1151 
„           trifasciella  White    1153 

Cerathognalhus  irrorattis  Farry    282 

Ceroplesis  aethiops 'Fa.hricins,    1148 
„           capensis  Linne    1147 

Cetotüa  capensis 'Linne    493 

„       fascicu!aris  Linn'e    4  97 
Cetonia  mandarina  Weber    502 

„        morio  Fabricius    500 

„        ohlonga  Gory        .......  499 

„        philippe7isis  Fabricius    503 

„        specidifera  S  cli  o  e  n  li  e  rr       .     .     .     .  501 

Chlaenius  himaculafus  Dcjean    74 

_„          Hügeln  n.  sp            .     .  76 

y,          Orient  alis  Vi  e'^eurv    7  8 

„          pulcher  n.  sp    7  7 

„          qvadricolor  Fabricius       .     .     .     ■  79 
,.         vulneratus  Dejean    7  5 

Chalcodrya  rariegata  n.  g-.  n.  sp    851 

Chalcolepidius  porcatus  E  r  i  c  h  s  o  n    .     .     .     .  5  7  6 

C kalcophana  ruficrüs  Germar    1360 

Clialcophora  arrogans  Gory          518 

„              aurofoveata  Guerin       .     .     .     .  517 

y,            japonica  Gory          515 
„             suturalis  ¥ a,hxici\xs      .     .     .     .  516 

Charopus  hipunctatus  n.  sp    6  70 

Chatdiogjiathus  fallax  Germ a.r    64  9 

Chelymorpha  constellata  Klug    1309 

„  A'sft'»^«e«(?a  B 0 hem an    .     .     .1310 
Cherrus  coenosus  Schocnherr    948 

„        e&e«i'?i!<s  Soll  0  enherr    951 
„        infaustu.i  Olivier    9  49 

„        opatrians  Schoeuherr    950 

Chiasmus  gracilicornis  Buquet    1285 

Chiasognathus  Grantii  S>te\)\\e\\?,     .     .     .     .  2  66 

Chlo7-ida  costata  Servil!           1266 

„        /es/(>a  Fahr  icius    1265 

Choeridium foveicoUe  n.  sp    316 

,.            plaf'jmertmi  n.  sp    315 

Chrysochroa  Buqtieti  Gory    511 

„            fuhninans  Fabricius    .     .     .     .  512 
Chrysochus  asiaticus  Fabricius    1367 

Chrysolopus  spectabilis  hinn  6    1026 

Chrysomela  axillaris  Germar    13  44 

„            einet a  Germar    1346 

„           £)e/ea«i' G  e  r m  a r    1350 
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Chrysomela  cruciata  Stal   1343 

„  flavo-cincta  Guerin   1349 
„  histrio  Olivier   1333 

„  Uturifera  Stäl      .     .     ...     .     .     .1352 

„  notata  Stäl   1346 

„  pastica  Ger  mar   13ul 

„  polyspüa  G  e  r  ni  a  r   1356 

„  statiroptera  W  i  e  d  e  m  a  n  m    .     .     .   1354 

„  stiblineata  Stäl   1355 

„  xantholoma  Sta\   1348 

„  xanthopyga  Stäl   1352 

Chrysoprasis  auriventris  n.  t^p   1224 

„  chahjbea   1223 

„  concolor  n.  sp   1222 

Cüindela  ahhreviata  Klug   .     .     •    .     .     .     .        10 

„         anah's  Fabricius    4 
„         anchoralis  Chevrolat          12 

,,  aulica  Dejean          18 

„  hiramosa  Fabricius           13 

„  caiena  Fabricius    5 

„         cliilensis  Clipvrolat          16 

„         figurata  C  h  a  u  d  o  i  r  (*)    7 
„  lurida  V  a,h  r  \  c  i\.\  &    9 

„  nivea  Kirby           11 

„         niveocincta  Chevrolat      .     .     .     .        14 

„  trisignata  Dcjcan    6 

„  trigutlata  Herbst           15 

„  tuberculala  Fabricius       .     .     .     .         17 

„  vittigeraD%]ea.n    8 

Cilihe  elongatus  de  Breme   792 

Cis  hicornis  M  e  1 1  i  e       .     .     .      716 

;,     capensis  Melli^   715 

Cisseis  marmorata  Gory   562 

Cissifes  testacea'Fa.hridui   876 

Cistelomorpha  haematica  n.  g.  n.  sp   844 

„  straminea  n.  g.  n.  sp   845 

Cladodes  ater  Solier   633 

„        flabellatus  Solier   632 

Cladognatlius  6' jVoj^o  Fabricius      .     .     .     .     269 
CTeomas  ZacnmosMs  Seh  0  enlierr       .     .     .     .1013 

„        limpiidus  Si  cyi  0  e  a\\  e r r   1014 

„        macüentus  Olivier   1017 

,        stillatus  Sehoenherr   1016 

„        r/!zf?j&er^2  Sehoenherr      .     .     .     .1015 

Cleonua  turhatus  SicXioenherr   1012 

Clhina  hasalis  Chaudoir          67 

„       Zoia^a  Bo nein  (*)          6  6 
Cloeotus  semicostatiia  Germar   359 

Clytus  acutus  Germar   122  7 

„      o«Ki(Zaris  Fabricius   1232 

„      curvatus  Germar   1228 

„      erythropus  Chevrolat   1226 

„      lineolatus  n.  sp   1232 

„      inagiLua  Perty   1229 

„      olivacexis  Gory   1230 

„      palmatus  OW-vier   1231 
„      thoracicus  T)  ono\ s,n   1225 

Cnemacanthus  ci/ane««  B  r  u  1 1  e          85 

„  cyanicolUs  Solier          84 

„  Desmaresiü  Guerin.     .     .     .        86 

Cnemecoelus  punciicollis  S>c\ioeu\\c\-T   .     .     .1080 
Cnemidia  lacerata  Germar   435 

Cnemidophoi-us  fasciculatus  &  ah  ocnhar  X      .  1036 

Coccinella  tricincta 'P&htic'wxs   1383 
Coelomera  lanio  Dalman   132  8 

„  ruficollis  Fabricius   1329 

Coelosternus  hipunctatus  n.  sp   10  7  3 

„  humerifer  Sehoenherr     .     .     .1072 

Colaspis  aeneipennis  Germar   1359 

„       flavipea  Olivier   1358 

Colohogaster  aexprmctalus  ¥ 3,hr\ai\i.s    .     .     .     559 

Cololotiiea  e.marginata    Olivier   1130 

„  ^jc^a  Fabricius   1133 

„  poecila  Germar   1132 

„  suhcincta  Castelnau   1131 

ColymheCes  australis  Aube   157' 
„  Cicur  Fabricius   158 

„  ifbo^•fir^■  W h  i  t  e   164 

y,  nigriceps  Erichson   154 

„  reticulatus  Tia.h in gton     ....     155 

„  trilineatus  Aube   156 

Copris  Anceus  Olivier   321 

;,      aäsjyen(s  E s chs c h 0 1 1 z   323 

,,       hticeph  alus  Fabricius   319 

„      crinicollia  Germar   322 

„      hispamia  Linne   317 

„       Ephialtea  Manner  heim   325 

„      glahricollis  Ilope    .      326 
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Copris  Isidis  Latreille    .     .     . 

„       il/o?oss!is  Fabricius 

„       torulosus  E  s  c  h  s  c  h  0  1 1  z 

Coptocycla  aciculata  B  o  li  e  m  a  n 

„  An  dreae  B  o  li  e  m  a  ii  n 

„  circumdata  Herbst  . 

„  excelsa  B  o  h  e  m  a  n     , 

„  punctaria  F  a  b  r  i  o  i  u  s 

Coptodera  viridis  S  o  1  i  e  r  .     .     . 

Coraehus  sjJinosus  Fabricius    . 

Corynomalus  iiiterruptus  Gerstacke 

Corynetes  riificollis  Fabricius 

„  rufipes  Fabricius     . 

Cosmisoma  scopulicorue  Kirby 

Coasonus  praeustus  n.  sp-  .     .     . 

Cossyp>hus  Iloffmannseggii  Herbst 

Craspedophorus  australis  Dejean 

„  cyaneus  S  c  h  a  u  m 

;,  fumatus  Schaum 

„  mandarinus  S  c  li  a  u  m 

„  toynentosus  D  ejean 

Cratomorphus  diap>lianus  G  e  r  m  a  r 

Cratoparis  ta2^irus  Schoenherr 

Craloscelis  aierrima  B 1  a  n  c  li  a  r  d 

„  plana  Erichson 

„  striolata  n.  sp.       .     . 

„  i'ulpina  Ericlisou  . 
Cratosomus  dumosus  Sclioenherr     . 

„  undabimdus  S  c  h  o  e  n  li  e  r  r 

Crepidnmenus fidgidus  Erichson 

Cryptocephalua  rugicollis  0 1  i  v  i  e  r 

;,  virgatus  Suffrian 

Cryptochile  macidata  V (ihr icins   ■    . 

Cryptophagus  aiisiralis  n.  sp. 

„  capensis  ii.  sp.      .     .     . 

Cryptorhynchus  sexlineaHis  Schoenhe: 

„  tu7-biculus  SiQ,h.oenh.er 

Ctenodes  thoracicus  n.  sp.       .     .     . 

Ctenoplectron  fasciatum  n.  g.  n.  sp 

Curimus  ^eelandicus   n.  sp. 

Cürsis  hella  Guerin      .     .     . 

Cyhister  africanus  L  a  p  o  r  t  e 

„        Deheani  A  u  b  e    .     . 

„        Unihatus  Fabricius 

Nr. 

320 
318 
3-24 

1322 
1321 

1320 
1319 

1318 

55 563 

1389 

701 

702 
1215 

1100 
7  93 

(38 

69 72 71 

7  0 

040 

1116 

364 

362 

363 

361 
1081 

1082 605 

1371 
1373 

734 251 

250 

1070 1071 
1273 

850 261 

557 
160 
163 

162 

Cyhister  tripunctatus  0 1  i  v  i  e  r    .     . 

Cyelommafus  Tarandus  Thunberg 

Cyclonofuni  liispanicurn  Küster 

Cyclosoimis  flexuosus  Fabricius 

Cyliiidrorhitms  cnstatus  n.  sp.     . 

„  ohlongiis  B 1  a  n  c  h  a 

Cyniatodera  angustata  Spinola 

Cymiadis  lineata  Schoenherr 

Cypliicerus  passerintis  Ü 1  i  v  i  o  r 

Cyplion  lanatus  S  o  1  i  c  r 

„       testaceus  S  o 1 i  e  r   .     . 

Cyphtis  gihher  Fabricius      .     . 

„        sedecimpuHctatris  Liane 

Cyria  imperialis  Fabricius 

Cyrto/rarhelus  longipes  b'abricius 

D. 

Dacfylocrepis  fiabellitarsis  Sclioenherr 

Dasygnathus  Dejeani  Mac-Leay 

Dasytes  circuincinctus  n.  sp.  .     .     . 

DaUlis  saiiqtiinea  hin  ne  .... 

Deltochiliim  brasiliense  C  a  s  t  e  1  n  a  u 

„  furcatum  Gast  cl  nau 
Dendrocharis  bicolor  n.  sp.     .     .     . 

Derelomua  Qhamaeropis  Fabricius 

Dermestes  ohlongus  Soli  er    .     .     . 

„  iv</;)/««.s  Fa  b  r  ici  US  .     . 
Deromecus  attemiafus  S  o  I  i  e  r 

„  ßliformis  S  o  1  i  e  r       .     . 

„  impressus  Soli  er 
„  vulgaris  Solier  .     .     . 

Desmonota  platynota  Gcrmar  . 

,  variolosa  Fabricius    . 

DiaslaineriLs  tomenfosus  n.  sp.    .     . 

Diasioleus  hicarinatus  Soli  er    . 

Diatomocephala  7)iactdaticollis  B  o  i  s  d  u  v  a  1 

„  Simplex  Gy II enliSj! 
Diceroderes  elongatus  n.  sp.  .  .  . 

Dickelus  denticeps  W  i  e  d  e  m  a  n  n  . 

„  denfipes  Fabricius  .  . 

„  sexlineatus  Thunberg  .  • 
Dicranoceplialus  Wallichii  Hope 

Dicteniophorus  fusiformis  C  a  n  d  e  z  e 

Nr. 

161 

2  74 

187 

88 986 985 

688 
46 

939 
618 

619 

918 

919 

513 

1094 

1093 
408 

671 

1385 

313 

314 

509 
1054 2  53 

254 

591 

593 590 

592 
1300 1299 

1125 
741 

1256 
1255 

794 

373 372 

371 

478 

614 
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Dicteniophorua  melanoderes  Caiideze 

„  ramifer  Esclisclioltz 

Dineutes  austraUs  Fabricius 

„        politus  M  a  c  -  L  e  a  y  . 

„         spinosus  Fabricius 

Dionyclius  margaritifer  n.  sp. 

„  parallelogram'mua  G^xYüAx 

Diphucephala  aurulenta  Kirby 

„  pulchella  W  a  t  e  r  h  o  u  s 

„  sericea  K  i  rb  y      .     . 

Diphyrhynchus  nicohariciis  n.  sp.    . 

Diplognatha  carnife.r  Fabricius 

„  sinensis  Saunders    . 

Dismorphocerus  Blanchardi  S  o  1  i  e  r 

Discopleurus  quadricollis  S  0 1  i  e  r    . 

Distichocera  ferruginea  Guörin     . 

Dolichosoma  nobile  l\lig er       .     . 

Dolichus  flavicornis  Fabricius 

Dryoctenea  scrupulosus    G  e  r  m  a  r  . 

Dryops  lineatu  >■  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

Drypfa  lineola  De jea.n    .... 

Dysciilus  aeneipennis  D e^e&n   .     . 

E. 

Ehuria  didyma  Olivier   1264 

Eleale  excavata  "\V  e  s  t  w  o  o  d   693 

„       i?eicÄ6i  S p  i n  0 1  a   694 

Elm,is  cliilensis  Vh.Wi^'^i   264 
Elodes  veliitinus  Solier   620 

Emphytoecia  sufureUa  lii\a,nch.si,xdi     .  .     ,1173 

„  aZ6oZzVM?-ato  Blanohard     .     .     .   1174 

Encephalus  submaculatus  deBreme.     .     .     .     789 

Endocephalus  higattus  Germar   1362 

.E«e?na  Pare  Fabricius   473 

Enhydrus  oblongus  Aub^   169 

Enteles  ocellatus  n.  sp   1076 

„         Vigorsii  Schoenherr   1075 

Eniimus  imperialis  Linnö   968 

nohilis  Ollvier   939 

Enneadesmus  nicobaricus  n.  sp   7  09 

Entyus  auricinctus  Germar   941 

Epicauta  chinensis  CR.?:te\n!i\i   885 

,         erythrocepliala  Fabricius       .     .     .      886 

N'r.     ■  '  Nr. 

613       Epicauta  femoralis  E  i'  i  c  h  s  o  n    888 

612       Epicauta fumosa  Germar    887 

175  Epiclines  hasalis  B 1  a  ii  e  h  a  r  d     .     . "  .     .     .     .  697 
174              „         costicoUis  Spinola    696 

176  „         Gay»  Spinola    695 

1061               „        prasinus  Spinola    698 

1060       Epilaehna  palUafa  Qehoenh.&rr       .     .     .     .1386 

387       Epipedonota  mnlticosta  Guerin    752 

386        Episcapha  glahra  Wiedemann   1374 

385       Episomus i^aiiperatxis  Fabricius      .     .     .     .  932 

7  7       Epistomentis  Gaudichaudii  Soliev     .     .     .     .  52  7 

504  .          „            picta  Gory    526 

505  EpomisDuvauceliilyejcnn    73 

665       Epuraea  nigripennis  n.  sp    229 

737              ̂          vulpecula  n.  sp    230 

1210        Erodius  carinatus  Solier    721 

673       Eroschema  Poweri  P ascoe    1209 

129       Erotylus  Biiquetii 'Ls.eorAa.'we    137  9 
1126              „         kisfrio  Fabricius    1378 

899              „         sphacelatus  Fabricius    1380 

31        Erythrus  Fortunei  Vlhite    1208 

142        Efhon  marmoreum  Gory    561 

Euchirus  longimaims  Fabricius    414 

Euchroma  gigantea  Linne    515 

Eucorynus  crassicornis  Fuhricius,    .     .     .     .1114 

Eumolpus  ignitus  Fabricius    1363 

„         fulgidus  Olivier   1364 

Eumorphus  inarginatus  y ».hriciixi   .     .     •     .1388 

Eunectes  sticticus  Linnö    165 

,         australis  Eriolison    166 

Eurhynchus  laevior  Kirby    1043 

„           quadrituberculatus  SchoeniierT  1044 

^           scäbrior  Kirby    1042 

Eurylobus  cingulatus  Germar    965 

Ezcrycephalus  maxillosus  Olivier       .     .     .     .1234 

Eurynotus  rußcornis  Germar    769 

Euryomia  conspersa  Gory    491 

„         furvata  Fabricius    495 
„           histrio  Olivier    494 

Eurypoda  antennata  Saunders    1279 

Euryptera  dimidiafa  n.  sp    1197 

„          melanura  n.  sp    1196 

Eurysternus  parallelus  Ca.&te\na,\i   .    .     .     .  330 

Eustales  adamantinus  Germar    922 
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Eustdles   Thunbergi  D  a  1  m  a  n    .     .     . 

Euthyrhinus  meditabimdus  F  a  b  r  i  e  i  u  s 

Eutrachelus  Temminkii  L  a  t  r  e  i  1 1  e     . 

Eutrapela po)-recta  Führ  10,1)1%      .     . 

Exoplectra  mniiata  G ermav      ,     .     . 
Jsr. 

923 

1069 

1104 

857 

1387 

F. 

Feronia  aereaDejean    111 

,,        angularis  B  r  w  1 1  c    110 

„        erratica  Guerin    115 

,       gracilipes  Wollastou    10 Ü 

„       fccJcZa  Waterhouse    112 

„        meticidosa  T>  ei^Skn    IIG 

,       planiuscula  White    117 

„        robusta  Wollaaton    108 

„       rufescens  Solier    113 

„       wiisfriata  Dejean    114 

Figulus  striatua  Fabricius    281 

For7niconms  coeruleus  T\\\i\\\>e,x Q     .     .     .     .  858 

Fornax  Nietner i  rx.  sp    57  0 

„        tumidicollis  n.  sp    571 

G. 
Galba  tnhercrdata  n.  sp    5 08 

Geniates  harhaius  Kirby      ."    455 
„        pallidus  B  u  r  m  e  i  s  t  e  r    450 

Geohorus  costatus  B 1  a  n  e  li  a  r  d    731 

Gerania  Boscii'F&hriQ.iw»    1166 
Glenea  Fortiinei  &ix\in(\iivs    1180 

„        novem-guttata  Ca,itG\na,\\      .     .     .     .1181 

Gnathocerus  maxillosus  Fabricius.     .     .     .  778 

Gnoma  GeVo^a  Sehr  eibers    1162 

Goniadera  cj-enafa  Perty    802 

Gonipterus  gihberus  B  o  i  s  d  u  v  a  1    99  7 

„           lepidotua  &a\\OQn\\aT:r    .     .     .     .  996 

Grami/iicosum  flai-ofasciatum  Blauchard       .  1271 

„  flavonitidum  F  a  i  r  ra  a  i  r  e  .     .     .12  72 

Grammicus  chilensis  Waterhouse    .     .     .     .  73  6 

Graimnophoms  impressicollis  Solier      .     .     .  58  7 

„               niger  Solier    588 

n               rußpennis  Solier    585 

„                Solieri  Candeze.     .     .     .     .  586 

Gymnetis  reticulata  Kirby  .  .  .  . 

Gymnognathus  ancora  Gexra?kr  .  . 

Gymnopleurus  miliaris  Fabricius  . 

Gymnopleurus  catitkarus  Erichson     . 

„             inopsus  Pallas      .     . 

Gyretes  ceylonicus  n.  sp   

„        cinctus  G  e  r  m  a  r   

„        discifer  Walker       .     .     .     . 

Gyrinus  capensia  T  li  u  ii  b  e  r  g     .     .     . 

„        opacus  G  y  1 1  e  n  h  a  1     .     .     .     . 

„        s/;-ia/«s  Fabricius      .     .     . 

„        striolatus  Fabricius.     .     . 

Gyriosomiis  laevigatus  Guar  in  .     .     . 
_  Lucs:otii  G  u  d  r  i  n     .     .     . 

H. 

Iladropua  albiceris  Germar 

Hadrua  cinerascens  Wollaston 

HammaticheJ'us  sgabricollis  Chevrol 

Hoplonix  Spencei  S  ch  o  c  n  h  e  r  r 

Harpalus  aeiiuilatus  Solier 

„  Australasiae'Oe)ie&.n 
„  australis  D  ejea,n  .     . 

„  capieola  Dejean    .     . 

„  distingiiendils  Duft  seh 

„         /ulge7is  D  ejean     .     . 
„  imjnmctus  W  i  e  d  e  m  a  n  n 

„  peruvianus  Dejean    . 

„  quadrisignatus  Schoenhe 
„        vitidua  Dejean      .     . 

llebecerua   australis  Boisduval 

„  crocogaster  Boisduval 

„  lineola  X  e  w  m  a  n  .     . 

Hedyhius  collaris  T  h  u  n  b  e  r  g    . 

,  oc?(Za/(js  T  h  un  b  erg 

Heilipua  bisignatus  n.  sp.   .     .     . 

„         catagraphtis  G er  ma,r  . 

„         egenus  S  c  h  o  e  n  h  e  r  r   . 

„         nubilosua  S  c  li  o  e  u  li  e  r  r 

„        perforatipenriis  B  1  a  n  c  h  a  r  d 

„         ̂ o/^coce!<«  Scho  e  nhe  rr  . 

„         signafipeunis  B  1  a  n  c  h  a  r  d 

„         trachypterus  SoUoenherr 

at 

Nr. 
481 

1109 

303 
.  301 

.  302 

177 
179 

178 

172 

.  170 171 

173 750 

749 

917 

770 

1241 

1058 102 

97 
9  8 

103 

9  9 
96 

104 

101 

105 

100 

'i44 

1143 1145 

668 

669 
1030 

1027 
1034 
1033 
1031 

1028 

1032 

1029 
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Heliopathes  abhreviatus   Olivior    7  73 

Heliophugus  impressus  Ol  wer  \n       .     .          .     .  821 

,            proxivius  Solier    822 

„           sulcatus  Solier       .     .     .     .     .     .  823 

Helops  gagatinns  Küster    820 

Helota  Vigorsii  M  a  c  -  L  e  a  y    1373 

Hephaestion  macer  \i\s,nQ,\\a,v(\    120G 

Hesperophanes  ohscurus  F  a  b  r  i  c  i  u  s  .     .     .     .1270 

Hesthetis  singulata  Kirby    1212 

Ileteronych^is  arator  'i'vi.hriciu^    458 
„            lioderes  n.  sp    459 

Ueterogomphus  Eteocles  Bur  nie  ister    .     .     .  4.72 

He:cagonochüvs  sinuaticollis  Solier.     .     .     .  738 

Hipporhinus  caffer  T  h  u  n  b  e  r  g    'J  8  3 

,             nocfjtto«!<Ä  F  a  b  r  i  c  i  u  s    .     .     .     .  '.'Sl 

,            sen'e«o(fos!/4' S  c  h  0  e  n  h  c  r  r     .     .  984 
,              tuherifer  SscliOcnh.Qvr  ....  U80 

„            verrucosus  L  i  im  e    982 

Miste)-  duhius  M  a  r  s  e  u  I    218 

Hontaloceriis  alhidovarius  l' a.'\xraa,\rc    .     .     .1041 

Horia  maculata  &Q.\\\\' i^Acv          874 

„      maxillosa  F  a  b  r  i  c  i  u  s    8  75 

1  loristonotiis  exigüus  Erichsoii    59  7 

Hyas  denticornis  Ger  mar    631 

Hydatieus fasciatus  Fabricius    107 

,           ivV/a/MS  Fabricius    168 

Hydrophüus  olivaceus  F Ahr\c\\\s      .     .     .     .  181 

,            rußcornis  Bois du va.\    .     .     .     .  182 

Ilydroporus  chilensis  Solier    153 

'„            collaris  Boheruan    151 
j,            nicobaricus  u.  sp    152 

H^erops  indicus  "^i ed. t ras. \\n    726 
Hyphantus  haccifer  Gerraar    930 

Hypocyptus  capensis  u.  sp    192 

Hypsioma  axillaris  Thomson    1168 

Hypsonotus  auritus  Schoenherr      .     ,     .     .  963 

„           clavulus  Ger  mar    957 

„           chrysendetis  Germar      .     .     .     .  962 

„           comprimatus  Sahlberg      .     .     .  958 

,            Curtisii  Bc\\oex\h.err    ....  960 

„           ruficollis  Schoenherr.     .     .     .  961 

„           umbrosus  Germar    959 

Novara-Expeditiou.  Zoologischer  Thtil.  Bd.  II.    t.  Uedtenba 

Ibidion  higuttalum  ii.  sp   1249 

,.        biplagiatum  n.  sp   -1248 

,,       fasigertmi  S  o  r  v  i  1 1  o   124  7 

„        sexguttatum  Serville   12  16 

Idgia  chlornptera  n.  sp   680 

,,     ßavicotlis  II.  sp   687 

„      oculata  n.  sp   685 

Ileomus  mucoreus  hin  na   102  4 

Inca  pulveridenta  Ol  i  vier    .     .  .     .  506 

L. 

Lachnaea  «c/««  Lacorda  iro           13  69 

Laclmopteriis  auripemiis  ']^hom»on  .     .     .     .1254 
Lacon  scaher  Caiidfeze    575 

Laccoptera  tredecim-punctata  Fabricius       .  1317 

Laemojjhloeus  testaceus  Fabricius    .     .     .     .  247 

Laemosaccus  rufus  Schoenherr    1055 

„  cariegatus  Blanchard       .     .     .1056 

Lagochile  badia  Perty    428 

,         emarginafa  Schoenherr.     ,     .     .  429 

Lagria  atiisocera  W  i  e  d  e  m  a  n  n    854 

„       proJidj«  Scho  enherr    353 
_        lata  Fabricius    856 

„        villosa  Fabricius    855 

Laparocerus  lepidopterus  Wollaston   .     .     .  934 

„             morio  Schoenherr      .     .     .     .  933 

Lamprima  Latreillei  Mac-Leay.     .     .     .     .  2 08 

Larinus  ursus  Y&hric'wif:    1019 

Lebasiella  variegata  S  p  i  n  o  1  a    7  00 

Lebia  chinensis  höh  cmnn    49 

Lema/asoiata  Germar    129  4 

,,      rufa  Lacordairc    1293 

Leperina  fasciculata  n.  sp    230 

,,          nigrosparsa  White    238 

Lepisia  rupicola  Fabricius    375 

Lepispilus  sulcicoUis  Westwood      .     .     .     .  803 

Lepitrix  lineata 'Fahr ioiui    369 
Leptops  Hopei  &e\\oenh.err    953 

„       robusius  Olivier    952 

,,        tribulus  Fabricius    954 

Leucopholis  Tiypoleuca  W  i  e  d  e  m  a  n  n  .     .     .     .  411 

eher.  Coleopteron.  ^^  * 
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Lsueopholis  Manillae  ii.  sp   412 

„  sfir/ma  Fahricius   410 

Lichnia  ?m6a<a  E ri clison   365 

Liparetrus  disciyennis  G  u  c  r  i  n   3  9  2 

Ijiasonoius  ahdominalis  Xiw^QXii   123S 

„  spadiceus  Dal  man   1241 

Listroderes  annidijpes  Hia.nch.&i-  ü     .     .     .     .      989 

„  himacidatus  S>c\\oen\\eiLX    .     .     .      988 

Lisironyx  viridis  Soli  er   395 

Listroptei-a  aterrima  Gewann   1217 

LitJiochm-is  seelandica  n.  sp   202 
Lixiis  Bamhalio  Gormar   1020 

„       loratus  Ger  mar      .     ,     .     .     .     .     .     .    1022 

„      impreasus  Sahlberg   1021 

„       SehoenUerri  n.  sp   1023 

Lohopoda  impressipe7inis  Ca  st  ein  au     .     .     .     842 

Lonchophorus  ohJiquuf!  Chcvrolat     ....   1051 

Lop]iotus  alhoJiiieattcs  lilanchari     .     .     .     .1004 

„         Eschscholt.-:i  Seh  oen  her \-  .     .     .     .1002 

„        fasciatus  Schoenlierr   1001 

f.        nodipennis  lloi^e   1008 

,.        phaleratus  Eriehson   1000 

reticulatus  Sehoenh  er  r     .     .     .     ,1006 

„         SereiUei  Solier   1007 

„         superciliosus  G  u  e  r  i  n   1.005 

„        sutw'idis  lils3.ncha.rd     .  .     .     .1003 

„         i-itidu.s  Fabricius   1009 

Lordops  G yllenliali  1}  Ci\  la  a.  n   955 

„        navicularis  Ger  mar           956 

Luciola  appeiidiculata  Gcrmar   634 

„        Z^re(7<;/ IM  0  t  s  c  li  u  1  s  k 3'   644 

„        striata  Fabricius   645 

„        testacea  IM  o  t  s  c  h  u  1  s  k  y   646 

,,        vespertina  'Mot&ehu.lsky     .     .     .     .      647 
Ludius  rußcoUis  Solier   610 

Lyctus  hrunneus  Stephens   714 

Lycus  palliatus  Fabricius         624 

y,     iiraeustiis  Fabricius   625 

y,      rostratus  Fabricius   623 

Lymexylon  navale  Linne   703 

Lyatronychus  equestris  Fabricius     .     .     .     ,     847 

Lytta  nitidula  Fabricius   883 

Ijjtta  indicallarh&t   884 

M. 
Macrnckeilus  tripustulaiiis  V 3.hriQi\\s   ...        32 

Macrodactylus  cliilensis  Solier   396 

Macrolenes  ruficollis  F si,hric\\\%   13  70 

Macromerua  er initarsis  Gormar   1074 

Macropus  accentifer  Olivier   1122 

Madarus  migrator  Germar   1092 

Mallodon 'maxillosum  F  ahrie'wis        .    .     ,     .1286 

Mallosoma  zonatum  B  VihXh a  r g   123  6 

Malonotus  niger  Ml&nch&rd.   942 

Marmaroglypha  nicoharica  ii.  g.  n.  sp.    .     .     .1163 

Mastostethus  bi2>uncfaius  l\.lug   1289 

„  rittatiis  Klug   1290 

Mecodema  crenaticollis  n.  sp          83 

Mecopus  bispinosus  F ah rie ins,   1085 

Megaderus  Stigma  Fuhr  ici  US  .  ._  .  .  .  .1237 

Magalometis  spiniferus  Schoenhorr  .  .  .  943 

Mcgalosoma  llector  G  o  r  y      .     .     -     .     .     .     .476 

Megathopa  villosaFich&choltz   312 

Melanoxantlius  melanocephalus  Thunh  ex  g    .      589 

Meligethes  aeneus  Fabricius   232 

Melobasis  cupriceps  Kirby   529 

,,  dilatata  a.  sp   530 
Meloe  austrinus  V^ oWaston   871 

„       cliilensis  Gucrin   873 

„      majalis  Linne   869 

„      sanquinolentus  Solier   872 

,,      tuccius  Rossi   870 

Melolontha  umhraculata  l^uxraeister    ,     .     .     408 

Meri^odas  angusticollis  Solier   145 

Mesomphalia,  aenea  Olivier   laOö 

„  anceps  Boheman   1303 

„  albida  Germar   1303 

,,  antiqua  Salilberg   1306 

festivaKlug   1307 

„  gibhosa  Fabricius   1301 

„  sexpustidata  Fabricius     .     .     .1304 

.,  iurrita  Illige   1302 

Metdblet US  cyaneus  Tila,neha,x(i.          48 

„  glabr atus  liuitsehmid.   ....        47 

Meiazyonycha  gramdaia  Germar       .     .     .     .1357 

Metriorhynchus  cyanopteriia  n.  sp   628 

„  Dole.schali  n.  sp   629 



Co  leoj)  tere  v. 

•243 

Micropeltis  serraticoUis  ii.  g.  n.  sp. 

MiQroplophorits  mageUanicus  Dlaiichar 

Mitrastethus  haridioides  ii.  g.  n.  sp.    . 

Mochtherus  angulatus  S  cli ni  i  il  t -  G  o  c  b 

,  imviaculatus  n.  sp.    . 

Modialis  prasinella  Fairniaire  i.  1. 

Monocrepidius  Australasiae  B  o  i  s  d  u  v  a 

„  Menenllii  C  a  n  d  e  z 

Monochamus  atis/rah's  Boisduval 
_  hinota/us  T  h  u  n  b  e  r  g 

,  Doleschali  n.  sp.     . 

„  litscus  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

_  riisticator  F  a  b  r  i  c  i  u 

Mordella  alboguttata  S  o  1  i  c  r 

,         annulata  n.    sp.  .     .     . 

,        fasciata  S  o  1  i  c  r       .     . 

„         lepida  n.  sp   

,         leuQosticta  Ger  in  a  r 

nigra  F  a  i  v  iii  a  i  r  e  .     . 

„         tiduata  Solid'.     .     . 

Morica  planaia  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

Myldbris  capensis  F  a  b  r  i  e  i  u  s   . 

,  Cichorei  F  a  b  r  i  c  i  ii  s    . 

„  quadrifasciata  T  li  u  n  b  e 

,  Sidae  Fabricius  .     . 

,  Thunbergi'BWhQxs    . 
Myllocerus  ireiicollis  S  c h  o  e  ii  li  e  r 

„  corycaeus  S  c  h  o  e  ii  li  c  r 

„  modesfus  n.  sp.      .     .     , 

,  psütacinus  n.  sp.  .     . 

Myrina  Pfetfferi  n.  g.  ii.  sg.        .     , 

N. 

Nacerdes  australis  Boisduval 

„  hivittata  Boisduval 

,  rai^roreo^ato  Boheman 

„  tenella  B  o  h  e  m  a  n  (*) 
Nascio  vetusta  Boisduval   .     . 

Natalis  Laplacei  C  a  s  t  e  1  n  a  u 

Naupactus  aulacus  G  e  r  m  a  r 

„  hipes  G  e  r  m  a  r      ,     . 

„  dapsilis  Perty       .     . 

„  decorua  Fabricius  . 

240 
1-280 

477 

53 

o\ 447 
583 

584 1159 

374 

115G 

1157 

1158 
ÖÖl 

865 

863 

866 

867 

864 
862 
739 

881 
878 

880 

877 879 

936 
935 

937 

938 

477 

895 

896 

894 

897 

525 

689 

906 
908 

905 

907 

Xaupactus  vistitor  S  p  h  o  o  u  h  e  r  r  . 

,,  Inngimaiiiia  V  a  b  r  i  o  i  u  s 

.,  loripes  G  c  r  m  a  r    . 

,  rivulosus  V ̂ \)rici\\^ 

„  signatus  S  c  h  o  e  n  h  e  r  r 

Nausibiiis  dentatua  M  a  r  s  h  a  in  . 

Navomorpha  lineata  Fabricius 

„  pulverulenia  W  p  s  t  w 
Neolucanus  castanopteriis  II  o  p  c 

Xilio  lanatus  Germar       .     .     . 

,     maculalus  G  ß  r  ni  a  r  .     .     . 

Notostenus  viridis  T  h  u  n  b  e  r  g  . 

Nyctelia  nodosa  Germar.     .     . 

Nycterinus  elongatus  S  o  1  i  o  r 

„  ragiceps  C  u  r  t  i  s    . 
,  fh  oracicus  E  s  c  h  s  c  Ii  ol  t  z 

Nyctohates  angulala  Erichson 

„  crenata  Boisduval 

„  sulcigera  Boistluval 

Nyctopetus  maculipennis  C  a  s  t  c  1  n 
_  fenehrioides  G  u  (i  r  i  ii 

Nr. 

911 

904 910 

909 

912 

248 
1135 

1136 273 

848 

849 699 751 

748 747 

746 

796 

797 795 

733 

732 

o. 
Obrium  guttigerum  Wcstwood    1250 

Ochosternus  zeelandicua  Candözo     .     .     .     .  615 

Octotemnus  glahricuhis  GyWh    717 

Oeypus  australis  n.  sp    197 

Odontocera  gracilis  Klug    1214 

Odontocheila  sniaragdule  Dejean      .     .     .     .  19 

Odontoldbis  Brookeanus  Snellen   van  Vol- 
lenhoven    2  71 

„            GoseZto  Fabricius    2  70 

„          platynotus  H  o  p  e    272 
Odontota  dentata  Fabricius    12  96 

„         dictyoptera  Perty  ...          ...  1227 

Odontria  xanthosticta  White    397 

Oedemera  harbara  Fabricius    900 

Oedionychiis  scissus  Germar    1331 

Oemona  villosa  Fabricius    1257 

Olenecamptus  cZan<«  Pasc oe    1165 

Oligocara  7iitida  Solier    780 

Olisthopus  elongatus  y^' o\-\a.tito-n       .     .     .     .  141 
„          mader ensis  W  o  1 1  a  s  t  o  n    .     .     .     .  140 

31» 
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Omalodes  irasilianus  Marseul 

„  conicicollis  M  a  r  s  o  u  1 

Omoiotelus  testaceiis  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

Omoplilus  riißcoUis  Fabrioius 

Omoplwita  sexgutlata  Uli g er    . 

Omoplata  atdiea  li  o  li  o  m  a  n  n     . 

„  normalis  G  a  r\n  s.  r 

Omphra  hirta  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

„        pilosa  Ceylon     .     .     . 

Oncideres  maculosus  Dejean    . 

Oniticellus  pallipes  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

Oniiis  Philernon  F  a  b  r  i  (_•  i  u  s 

Onocephala  riKjicollis   T  li  o  ni  s  o  n 

Otitliopihagus  anisocerus  Erielison 

y,  aurifus  Erichs  o  n 

,  cereus  II o  p  e 

„  coliunella  B  o  li  e  in  a 

„  cu  iiicidus  j\I  a  r  -  L  e  a  y  j  un 

■    '  „  ferox  11.  sp.    .     .     , 
,,  margiiialis  Ger  m  a  r 

,,  reße.viconiis  n.  sp. 

„  tmi/asciatus  1'^  a  b  r  i  c 
„  mtuliis  F  a  b  r  i  e  i  u  s 

Opatrum  jai-anum  W  i  c  d  e  m  a  u  n 

Ophionea  cyanocephala  F  a  b  r  i  c  i  ii 

Ophisioinis  auriflua  ii.  t^p.       .     . 

discophora  n.  sp. 

;,  lijrata  n.  sp.     .     . 

succincta  n.  sp. 

Ojitocephala  tetranpilota  H  o  p  e 

Oplophora  pulchcllator  W  e  s  t  w  o  o  d 

Orthogonius  xantliomerus  n.  sp. 

Orthorhinus  Klugii  S  c  li  o  e  n  h  e  r  r 

Orthosoma  cylindrictim  Fabricius 

Oryctea  nitidicollis  So  Her     .     .     . 

„        Rhinoceros  Liiine     . 

Oryctoinorpilms  Fairmairi  n.  sp. 

5,  maculicollis  G  u  c  r  i  n 

„  morio  B  u  r  in  c  i  s  l  c  r 

„  variegatus  G  u  e  r  i  n 

Osdara  picipes  Walker.     .     .     . 

Onorius  ater  Perty   

Oxyckeila  t7-istis  Fa.hr iviui<     .     . 

Oxypeltus  quadrispinosua  B 1  a  ii  c  h  a  r  d 

210 

217 
1382 

84G 

1335 

1311 

1312 

34 
35 

11(39 

311 

329 

11G7 
335 

336 

334 
331 

338 

333 

340 

339 

337 332 
772 

30 

J199 
1201 

1200 1198 

776 
1155 

89 
1035 

1277 

471 
470 

466 465 

467 

464 

824 206 

2 
1204 

0.vypoda  hisulcata  n.  sp   

Oxytelus  tricoriiis  Herbst     .     . 

Oxyops  clathratus  S  e  h  o  e  n  li  e  r  r     . 

„       J'ascicidalus  n.  sp   y.        Ilopei  S  oll 0  e n  li e r r  .     .     . 

,,       ohliqieatus  S  eh  o  e  n  li  e  r  r 

„        squanmlosus  Schoenlierr 

O.cythyrea  stictt'ca  Fahr ic\  US  .     . 

Pachycliila  Germari  So\ier  .     . 

„  hispanicd  Soli  ov       .     . 

Pachycnema  crassipes  Fabricius 

Pachydcma  mcoharica   n.  sp. 

Pachydissus  sericeus  New  in  an 

PacliyrUynchus  inoniliferus  Ger  m  a  r 

Pachysoma  Aesculapius  0  1  i  v  i  e  r   . 

Palaestra  ruhripennis  Castelnan 

Parahrontes  sylvaiioides  n.  g.  n.  sp. 

Parandra  mandibidaris  F evty  .     . 

Paramecus  laecigatus  D ejesiii   .     . 

Paranomocerus  spicidus  n.  g.  n.  sp. 

Parelodes  mollis  u.  g.  n.  sp.  .     .     . 

Parmena  hemisphaerica  Blaiichanl 

Parnua  prolifericornis  Fabricius 

Paromalus  javanus  n.  sp   

Paromla   Westicoodi  1}  o\\-\\\ 

Paropsis  iminaculata  Marsliam     . 

„         marmorea  0 1  i  v  i  e  r      .     . 

,.         Minor  Marsh  am 

„        sexpustidata  Mar  »harn    . 

,.        stictica  M  a  r  s  h  a  m  .     .     . 

„         testacea  M  a  r  s  h  a  m      .     . 

„         variolosa  JI  a  r  s  h  a  m    .     . 

Passalus  Tlascala  P  e  r  c h  e  r  o  n 

,,         hinominatus  Peroheron 

,,         crenatua  Eschsclioltz 

„         dentatus  Fabricius  . 

mor /o  Percher  on     . 

j,         nikoharicua  n.  sp.     .     . 

„        pol/tus  B  u  r  in  e  i  s  t  e  r  . 

„        punctatissimua  Eschscholtz 

.,    '^""'^'■"'"Ws  E  s  ch  s  oh  ol  tz 

Nr. 

191 

207 993 

995 991 

9  94 

992 
496 

724 

723 

37o 401 

1253 

928 

300 

890 245 
1287 

92 

1079 
621 

1139 
262 

220 233 

1341 

1337 
1338 

1342 1340 

1339 
1336 

288 

291 290 

287 

293 284 285 

289 
292 
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Passalus  leres  P  e  r  c  li  e  r  o  n    2  95 

„        tridens  Wie  de  mann    288 

„         validus  B  u  r  m  c  i  s  t  e  r    204 

I'atrus  dilatatus  n.  sp    180 
Paussus  Parrianus  West  wo  od    190 

Pelecopsclaphus  deprcssus  Fabricius.     .     .  519 

Pelidno/a  chalco/}iorax  Vevty    437 

;,           glauca  0  I  i  v  i  e  r    4  o  C 

lilurella  Kirby    439 

„         pulchella  }s.\thy    .4  40 

„          rugulosa  B  u  riii  e  i  s  t  er    438 

Peiifarthrum  cylindricum  y^ o\\a.ston    .     .     .1098 

Penthea  vermicularis  D  o  n  o  v  a  n    1141 

Pentodon  aries  Fabricius    4G0 

Perihlepusa  etaplu-oides  n.  g.  ii.  sp    14  8 

Pericopltis  truncatus  Fabricius    4G1 

Peritrichia  cinerea  OMyiüv    3(JS 

Petalon  fulvulum  W  i  e  d  e  m  a  n  u    G 1  7 

Piesarthrius  marginellus  Hope    1258 

Piezoderes   Winthemi  & ch  o  c wh  c  r v  .     .     .     .  931 

Piezonoius  albo-setosus  n.  sp    929 

Pimelia  ohesa  S  o  1  i  e  r    757 

„ ■      ruida  Solier.     .     .     .          .     .     .     .  756 

Pimelopus  nolhus  B  u  r  m  e  i  s  t  e  r    4 C 2 

Pinophilua  geniculatus  n.  sp    203 

j           opacus  n.  sp    204 

Phaedropus  togatus  Schoenhcrr      .     .     .     .  970 

Phaeniion  cri/ptocephaloides  Schocnh  orr      .  1112 

„           <7?-ai7'.s  S  eil  o  e  n  h  e  r  r    1111 
Phaleria  cava  Herbst    775 

Phanaeus  Jasius  Olivier    327 

„         saphyrinus  Sturm    328 

Phanerops  elongatus  Solier    787 

Phelister  egenua  Marseul     .             219 

Pheropsophus  bimaciilatus  V a,hr\ eins    ...  37 

Pheropsophus  jaianusDe](ta.n           38 

Phüonthus  iiaulcalzis  Soli or    200 

„          micans  Graven hörst     .     .     .     .  199 

,          sordidus  Gravenhorst.     .     .     .  198 

„           xatithopygus  ü  OT dm  a,nn      .     .     .  201 

Phlyctaenodes  strigipennis  Westwood       .     .  1189 

„              trituberculatus  n.  sp    1190 

Pkoebe  Cava  Germar   ,     .  1188 

Pholidotus  Humholdti  Sah. OQn'h& VT      .     .     .  2G5 

Phoracantha  bigttf/ata  Do  nov iin 

„  rubripes  iioisAu-v al 
^  semipunctata  F  a  b  r  i  c  i  u  s 

^  sexmaculala  Hope    .     . 

„  uniguttata  Hope.     .     . 

Photinus  albomarginalus  Solier     . 

liigubris  Solier   

nigripennis  Solier 
„         rhododerum  Solier     .     .     . 

Photinus  marginatiis  Fabricius    . 

Photuris  occidentalis  M  o  t  s  c  h  u  1  s  k  y 

Phylhydrus  nigriceps  n.  sp   

PhyUocharis  sinuata  Olivier     .     .     . 

„  riolaceipetmis  B  a  1  y  . 

Phyllognathus  Corydon  O  1 1  v  i  e  r     .     . 

Phyllopertha  chinensis  o.  sp. 

Phyllotocus  ausiralis\SoisA.\i\  aI    . 

„  Mac-  Leayi  Fischer  d.  W. 

rufipeimis  B  o  i  s  d  ii  v  a  1 

Pliymatioderes  hizonaht^  Blancliard 

Pliysogaster  tomentosus  Gn&rin     .     . 

Phytolaema  elaphocera  n.  sp.       ... 

„  mutabilis  Solier  .     . 

Phytoscaphus  Uxabundus  S  o  h  o  e'  u  h  o  i-  r 
Planetes  crucifer  n.  sp   

Platyaspistes  alternaiis  S  c  h  o  e  ii  h  e  r  r 

,  glaucus  S  c  h  o  c  n  h  e  r  r     . 

Platycorynus  bifasciatus  Olivier 

Ptatynotiis  sfernalis  M  u  1  s  a  n  t    . 

Platyomus  mutabilis  S  c  h  o  e  n  li  e  r  r 

„  nieeus  Fabricius     .     .     . 

Plafysonia  chilense  n.  sp.    ..... 

Platycorijmis  cyaneiis  Fabricius 

Plaxomicrus  ellipficus  Thomson    .     . 

f.  Fortunei  Thomson  .     . 

Vleetris  x>(^xaQt  exm-d,x   
Plooaederus  hatus  Fabricius.     .     . 

Poecilesthus  fasciatus  Fabricius  .     . 

.,  geniculatus  Qiexvaz,x   ,     . 

,_  geometricus  F  e  r  t  y 

Polycaon  chilensis  Cs,stelna,Tx  .     .     , 

Polycesta  costaia  Solier   

Polyphrades  laticollis  Schoenhcrr  . 

Popilia  biijutfata  W  i  o  d  e  m  a  n  n     .     . 

Nr. 

1261 

1260 

1259 

1263 1262 
G37 

639 

636 638 

635 

648 

186 

1334 

1335 
469 

415 

377 

379 
378 

13G8 761 

39  1 

390 940 3  3 

915 

916 

136G 7  67 

921 

920 

215 

1364 

1176 
1175 

399 
1252 
831 

830 

832 
707 

551 

947 
426 
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PoiJÜia  cyanea  New  man   423 

„        Kleiner/'  n.  sp   4  27 
„        quadriguttata  F  a  b  r  i  c  i  u  s       .     .     .     .      424 

,,        Iruncata  n.  sp   425 

Porrostoma  erijtroptejmm  E  r  i  c  li  s  o  n  .     .     .     .      626 

„  laterale  n.  sp   627 

Praocis  cribrata  Solle r   765 

„        Qayi  Solier   763 

„        ri(/?pe«  Eschschol  tz   7  62 

„        tenuicornis  Solier   764 

Pria  pallklida  Ericlison   231 

Prionocerus  hicolor  n.  sp   683 

,  Ilügeli  n.  sp   684 

Frionoplus  reticularis  W  li  i  t  e   1258 

Pristonychus  chilensis  Solier   124 

Prohatiiis  mexieanus  Thorax o\\   1128 

;,  ludicrus  Gci-n\s,x   112  9 

Prohothr iuni  puhescens  \s.ixhy   609 

,  velutinum  Ger  mar   608 

Promeces  longipes  Fabricius   1221 

Protocerua  Colossus  Fabricius   1095 

Prypinus  quinquenodosus  Sclioenherr  .     .     .      926 

,         squalidus  Schoenlierr   925 

_         trituherculatus  Germar   92  7 

Psammodes  subcosfatus  Solier 

Psammodius  caesus  Panzer 

Psectrascellis  pilipes  G  u  e  r  i  n 

758 
347 753 

„            pilosus  Solier    754 

Psepholax  sidcatus  AYhite    1062 

Pseudorohitis  gihhus  n.  sp    1053 

Pseudohlaps  creuatus  Fabricius    7G8 

Psilomorpha  tenuipes  Saunders    1193 

Psiloptera  argyrosiicta  n.  sp    521 

„          attenuata  Fahr ic.iu^    522 

„          dipes  Germar    524 

;,         /«s/Mosa  Fab ric i US          523 

„           Nattereri  n.  sp    520 

Psorodes  dentipes  Fabricius    827 

Pterohelaeus  i^iceus  Kirby    790 

„             striato-punctatus  ^oisi\vi\A\     .  791 

Pterotarsus  quadrivit latus  n.  sp    567 

Ptilinus  aspericollis  M  u  1  s  a  ii  t    706 

Ptilodactgla  crenato-costata  n.  sp    622 

Ptosima  planata  Gory    558 

Ptyclwderes  elongafus  Germar   1107 

Ptychodes  trilineatus  Linne   1164 

Pfyophis  macropihylla  ii.  sp   413 

Pycnomerus fuliginosus  'E,r\c\\ion     .     .     .     .      241 
Pyrodes  nitidus  Fabricius          I  2  7  G 

„        speciosus  0 1  i  V  i  e  r   12  75 

P^ro)!o/a/es('aüf{  Fabricius   389 

Pyrophorus  btiphthalmus  Esohsclioltz      .     .      604 

„  candens  Germar   601 

„  lampadion  Candeze   602 

„  longipeimis  Germar   603 

„  noctilucus 'Liniii   598 
„  ocellatus  Germar   600 

„  ornamentmn  G  er  ma,r       .     .     .     .      599 
R. 

Uaininacrohis  oxyonius  Caudoir    1 

Remhus  impressus  Fabricius          81 

„        politus  Fabricins          80 

„        seelandicus   n.  sp          82 

Phagiomorpiha  lepturoides  ho\s(i\x^a,\   .     .     .1191 

lihaphidopalpa  unicolor  Fabricius  ....   1330 

Kkigus  irroratus  Schoenlierr   9  66 

„       tribuloides  Pallas   _.     .      967 

Rhi'na  barJji7-os(ris  Führ ici  US   1097 
Rhinaria  sextuherculata  White   1011 

„         transversa  Tio\s(\.\.\xTt,\   1010 

Rhinaspis  Schrankii  P  er  ty   400 

Rhinastas  pertusus  Seh  oenherr   1059 

Rliinotia  haemoptera  Kirby   1040 

Rhipicera  marginata  Kirby   616 

Rhizopertha pusilla  Fabricius   713 

Rhombopalpa  decempunftata  Sehoenherr    .   1323 

Ehombo?-i-hina  hyacinthina  llo])  c        ....      480 

„  japionica  Ilope   479 

Rhopalomerus  teuuirostris  'Qla.ucha.r  ÜL  .     .     .1037 
RhopialopJwra  axillaris  Klug   1216 

Rhopea   T'erreoi^.c«  B 1  a  n  c h  a r  d   409 

Rhyephenes  Gayi  Guerin   1065 

i>jcö!s  Sclio  enlierr   1064 

„  Mallei  Solier   1066 

Rhynchodes  SauJidersii  'SV h'ito   1068 
„  ursus  White   1067 



Co  leoptere n. 

247 

Khyncolus  OUvieri  S  c  li  o  e  n  li  e  r  r   1 0 1 S 

RUyssonotus  nebulosus  K  i  r  b  y   267 

Rhytirhimts  inaequalis  Fabriciiis     .     .     .     .     975 

Rt/pai'us  Desjardinsii  \y  estw  ooä    .     .     .     .     3  46 

Sagra  femorata  Ftihr ii: in f,       ...          .     .  i'288 
Sagraemerus  javanus  n.  g.  n.  sp    91 

Saprinus  hisignatus  Solicr    221 

,         laetus  E  r  i  c  h  s  0 II    223 

„         iasmanicu»  Marseul    222 

„        liolacetpennii  "til  a,Tscu\       .     .     .     .  22 i 
Sarothrocera  Lowei  Vf  hite    1154 

Sarathrocrepis  hinotata  Ulanchard     .     .     .  50 

Sarathrocrepis  CfJ  Duponti  Pntzey  s      ...  51 

Scaphülium  bipunclatum  n.  sp    213 

y,            saMcjneam  Mo tschulsky       .     .  212 

Scaphisoma  scutellare  n.sp    214 

Scarites  ahhreviatus  T)e]63.i\    62 

„        gigas  Fabricius    61 

„        indus  Olivier    64 

„      planus  Bonelli    65 

„       rugosus  Dejean    63 

Schi3onycha  auriculata  ^lihi    406 

Schizorhi?ia  atropunclata  Kirhy    485 

„           Australasiae  Donovan       .     .     .  487 

„           dorsalis  Donovan    486 

„          punctata  T>ono\a.\i    488 

Scitäla pruinosa  T>a,\ma.n    393 

Sclerostomus  Bachus  H  o  p  c    276 

„           femoralis  Guerin    277 

Scolopterus  bidens  White    1049 

Scortizus  cuculatu^  Blanchard    278 

j,         rühr o-vittatus  Ulan  chard      .     .     .  280 

„         vittaius  Eschscholtz    279 

Scotohius  Gayi  SoWer    743 

„         rugulosus  Guerin    742 

;,         substriatua  Guerin    744 

Selenopalpus  strigipennis  White    893 

Semiotua  luteipennis  Guerin    577 

Serica  mutdbüis  &c\\OQr\'hQrr    382 

„      nicobarensis  n.  sp    383 

„      proxinia  Burnieister    381 

Nr. 

Serica pruinosa  Mm- mciitcv   380 
Sericoidea  chilensis  Blanchard   394 

Serropalpus  barbatus  llclawiVLf-   852 

suis  quadriniaculata  u.  sp   664 

„     viltigera  n.  sp   663 

Silpha  analis  Chovrolat   2H 

,        Gayi  Solicr   210 

„       ?«u/27/a^a  C a s t c  1  n a u   208 

„      punctulata  Olivier   209 

Sileanus  frumentarius  Va,h\-\Q'\ui     .     .     .     .     249 

Sipalus  granulatus 'L'iwni   1096 
Somomeciis  parallelus  SoWox   594 

Sphaerotus  curcipes  Kirby   825 

Sphenomerus  antennalis  Candezc     .     .     .     .     581 

Steira  crenalo-costata  n.  sp.  .     .     .     .     .     .     .      735 

Steirastoma  depressa  Fabricius   1123 

„  manuelata  Germ ar   1124 

Stegopterus  w'^aZMS  F a  b  r  i  c  i  ii  s   508 
Stenocerus  ftilvitarais  Ger  mar   1108 

Stenocorus  mordax  ^^ &\>xic'\u&   1203 
Stetiocrates  cullor  )i\irm.ii\ilcr    .  ...     457 

Stenolophus  iridicolor  n.  sp   106 

Stenus  guttula  Müller   205 

Stenygra  tricolor  Serville   1245 

Sternechus  trachyptormis  G  ax mar      .     .     .     .1025 

Slernoplistes  Temminkii  Gudrin   1235 

Stethaspis  suturalis  Vahria'ixxi   38t< 
Stibara  cantator  Fabricius     .     .     .     .     .     .1178 

^        nigricornisV  AhxiQ.xwi     .     .     .  .1179 

Stigmodera  bi-cingulatayLO'pe   54  7 

y.  colorata  Tio^c   Ö48 

„  decemmacidata  11  o  p  e       .     .     .     .     538 

„  Kirby i  Guerin   540 

maculari(}  \)ono\ an   549 

,  octo-spilota  Gory   546 

,  sexplagiata  Gory   545 

6Ve6oM«Hope   543 

suhtrif asciata  Tio'^a     .  .'    .     .     542 
^  trifasciata  Ilope   544 

imdulata  Donovan   539 

„  variabilia  Donovan   550 

„  xanthopilosa  Hope   541 

Strangaliodes  albosquamosiis  Schoenherr     .     945 

„  mai-garitaceus  Erichs on      .     .      944 
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Nr. 

Strei^tocerus  speciosus  Vn\Tma.\YC      .     .     .     .      275 

Sfrhia  avrk-haicea  n.  g.  n.  sp   2 Co 

Strongi/lium  h/'color  Castelnau   833 
„  flaricrus  G  e  r  m  a  r   837 

j,  iinpressiim  M  a  c  k  1  i  n       .     .     .     .      839 

;,  laceratum  G  c  r  in  a  r   838 

„  Umlatnin  Germar   836 

;,  rvßpes  Kirby   835 

„  splendidum  Germar      .     .     .     .     834 

Syliaris  piraeiista  n.  sp   889 

SyhiUa  Caemeferii  Tliomson   1205 

SylUtus  gramrnicus  'ßXa.nch.s.TA   1195 
„        su/uralis  Ol  i  vier   1194 

Synonycha  grandis  Castroem  .....  1374 

SyslellorliyncliMs posticaUs  V,\iX\\Q.\\.!irA  .  .1110 

Systolosoma  hreve  Solior   144 

T. 
Taeiüodera  cinerea  Gory    484 

„            ornata  Saunders  (*)       .     .     .     .  483 
Taeniotes  decoratus  Castelnau    1160 

„         pideerulentus  Olivier    1161 

Taiiychüus  striaf  US  'H  evf  man    841 
Tanyrhynchiis  carinatus  S  cho  enhc  rr       .     .  990 

Taiiroma  co7-ac)  na  Hohe  man    1298 

Telepiliorus  liimacidicollis  SioWcY    659 

y.           cincttis  Castelnau    653 

„           erassicornis  Solle r    662 

„          fulims  Scopoli    656 

„           lieterogaster 'PhWi'^^i       .     .     .     .  661 
„            imperiaUs  n.  sp    651 

„          javamis  n.  sp    654 

„           marginicoUis  Solioj-    650 

„            militaris  Philippi    657 

„           pectoralis  Fahricius       .     .     .     .  652 

^           pulcheUus  Mac -hc ay    650 

„           similis  P  li  i  1  i  p  p  i    660 

„           viridescens  Yahxxaiws      .     .     .     .  655 

TenUjria  sinuaticollis  Rosen liauer      .     .     .  72  5 

Temnochila  aenea  Pabricius    236 

Temnorhynchus  retusus  Yahxic'iwa   .     .     .     .  463 
Tenehrio  iransversalis  Duftsohmid      .     .     .  800 

Tetragonodertis  higtittahis  Thunh  CT g    ...  52 

Tetraonyx  septemguttatus  Curtis  . 

Tctraophthabnus  dimidiatus  G  u  c  r  i  n 

Tetrarclia  hrasiliensis  Kirhy  .  . 

Thaumaglossariifocapülata  n.  sp.  . 

TItecacerus  nodosus  Gray  .  .  . 

Tkinohatis  minuta  S  o  1  i  e  r  .  .  . 

.,  rnßpies  S  o  1  i  e  r       .     .     . 

Tlioracophorus  hrericollis  n.  sp. 

;,  dilaticoUis  G  u  e  r  i  n 

„  Kirby i  Solle  r    .     . 

,  Ucinoides  n.  sp.   .     . 
Walke7iaerii  H  o)}  e 

Tibionema  abdominalis  Guerln 

Titacna  intemipta  n.  sp   

Tituboea  sex-macnlata  Fabrioius 

Tmesidera  rufipennis  West  wo  od 

Tmesisternus  variegatiis  F  a  b  r  1  c  1  u  s 

TomicepJialus  sanguinicollis  Germar 

Toxietim  flavo-femorafiiin  n.  sp. 

Trachelizus  Hehnenreichii  n.  sp.     . 

Trackyderes  succinctus  Ij\  nne  . 

„  rufipes  F  a  b  r  1  c  i  u  s 

„  striatus  F  a  b  r  1  c  1  u  s  . 

Trachynotus  acimünatus  S  o  li  o  e  n  h  e  i 

,  reticulattts  F  a  b  r  1  c  1  u  s 

Tragocerus  australis  Boisduval  . 

Trechus  angustatus  Soller  .  .  . 

Triboliiim  ferrugineum  F a b r  1  cl u s 

Trihostethus  castaneua  Curtis  .  . 

Tricheops  epJiip>piger  N  e  w  man 

Trichius  mandariims  n.  sp.  .  .  . 

Tricondyla  pulchripies  'SV  hito  .  . 
TrigoHodera  conicollis  Castelnau 

Trigonopeplus  signatipennis  Thomso 

Trigonophorus  angidosüs  S  o  1 1  e  r  . 

j,  Diifourii  Grray  .     . 
Trigonopius  marginatus  Mulsant 

Trogodendron  fascictdatum  S  c  h  o  e  n  li 

Trogoder77ia  rariegata  Soll  er    .     , 

„  hifasciata  n.  sp.  .     .     . 

Trogosita  maurita7iica  L  i  n  n  e  . 

Tropirhinus  costipenTiis  Sclioenherr 

Tropisternus  apicipalpus  C  h  e  v  r  o  1  a  t 

Tropfsfer/ms  collaris  Fabriclus  .     . 

Xr. 

882 

1177 

3 256 

804 

72  7 728 

813 

815 

81G 

812 

814 

578 

80  9 1368 

891 

1134 60  7 788 

1103 

1242 1243 

1244 759 

760 

1211 

146 
779 

451 
1192 

509 
20 

868 112  7 552 

553 766 

691 257 

258 

237 

964 

184 185 
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Tropisternus  co2?an's  F ab ri eins    185 

„            glaher  Herbst    183 

Tropia  marginicollia  Soliar    56 

Tropopterus  Montagnei  Solier    143 

ZVoa:  ftre  e2coWi«  Esc  lisch  ol  tz    35  7 

„      hullatus  Curtis    356 

„     gemmatus  Fabricins    355 

„      horridus  Fabricius    354 

„      tristilcatus  Curtis    358 

Tympanopalpua  dorsalis  n.  g.  n.  sp    1146 

Typophorüs  fasciatus  Ger  mar    1361 

u. 
ülocerus  laceratns  Dal  in  an    llOü 

i7fo»na  e7ica?(Ä/a  Blanchard    784 

„       laevicosta  B 1  a  n  c  h  a  r  d    785 

„       ni^ens  n.  sp    783 

„       rfi^usa  Fabricius    782 

üroäon  rotundicollis  Schoenherr.     .     .     .  1119 

„        tigrinus  n.  sp    1118 

X. 

Xantholinua  chalybaeua  M  a  n  n  e  r  h  e  i  ni  .     .     .  196 

„            Hongkongensia  n.  sp,    194 

„           phoenicopterua  Vlrinhion  .     .     .  195 

-            taitienais  Boheraan    193 

Xenocerus  aemiluctuoaua  B 1  a  n  c  h  a  r  d 

Xylonychua  Eucalypti  Boisduvai 

Xylopertha  lifuana  Montrouzier    . 

XylorhizaffJ  hieroglyphica  n.  sp.   .     . 

Xylotolea  griaeua  Fabricius 

„        heieromorphua  Boisduvai 

Xylotrupes  dichotomus  0 1  i  v  i  e  r      .     . 

„  Gideon  L  i  n  n  ö     .     .     . 

Xyatrocera/estiva  Thomson    .     .     . 

z. 
Zabrua  Schaumii  W  o  1 1  a  s  t  o  n 

Zemina  hivittata  G  o  r  y 

„        eo«j«Mc/a  Che vrolat 

„        cupricollia  G  o  r  y  .     . 

jj       jucundisaima  Gory  . 

„       picta  Gory       .     .     . 
Zolodinua  zeelandicua  Blanchard 

Zonariua  militaria  Fabricius 

Zonitia  aeneiventria  n.  sp. 

Zophobaa  bifaaciatua  E  r  i  c  h  s  o  n 

„  quadrimaculatus  Oliv 

Zopkoaia  acuta  Solier  .  . 

„  suhmetallica  Solier 

„         nyctocharis  n.  sp. 

Zygopa  histrio  Schoenherr 
hoatia  Germar      .     . 

JJr. 

I  113 
407 

708 

1140 

1137 
1138 

474 475 

1269 

130 535 

536 533 

537 

534 801 

1381 

892 

799 798 

719 

718 

720 

1084 
1083 

NoTsraExpeditloa.  Zoologiacher  Thell.  Bd.  II.  1.  Kedtenbac  her.  Coleoptereo. 
32 







Erklärung  der  Abbildungen. 

Taf.  I. 

Fig.    1.     PlanetP-s  crucifer    ffo_      33_ 

„       y.     Calleida  lepida    45_ 

,        3.     Chlaenius  Ilil/jeln           ^        70, 

„4.            „           pericallus  fpulcher  anteaj    ^        77. 

,.        ü.     liembus  zeelandirus    _        go. 

„       6.     Mecodema  crenaticollis    ,.        sg. 

„       7 .     Sagraemerus  javanns    y  j  _ 

„       8.  Bradyhaenus  oriiatus          94, 

„       9.     Periblepusa  elapkroides    _148. 

10.     (iyretes  rcylnnicus    177. 

r     11-            V         discifer    __      17§_ 

y,      12.     Patrus  düatalus    180. 

R(^fitpnl>acher. 
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Anmerkuilg.   I'iP   Länf;enraaasse  der  Insecten  sind  in  Metern   angegeben. 



FAMILIA 

VESPIDAE. 
(Tafel 

Tribus  ODYNERII,  seu  Vespae  solitariae. 

GENUS    LAß  US')    (fig.  1,  2). 

Mandihulae  b7'e?ies,  truncatae,  apice  (haud  in  margine  interno)  denta- 
tae;  pone  clypeum  Jiorizontaliter  replicatae,  nimif^  breves  ad  rostrum  efficiendum.  — 

Maxillae  .'iuhelonqatae.  palpis  G-articulatin.  —  Labium  subelongatum^  palpis 
4:-articulatis.  —  Pronotum  minutiim,  antice  latum^  dentato-angulatum ,  postice 

attenuatum,  convexmscidum.  —  Abdomen  longe  petiolatum  :  petiolo  linear i,  tantum 

apice  dilatatiuscido.  —  Pedes  gracilUmi,  tarsis  elongatia,  1"  articulo  longissimo.  — 
Alae  normales.  Secunda  areola  cubitaiis  haud  peduncidata  sed  radialem  versus  an- 
gulata,  intus  producta  et  truncata.  Ambae  venae  recurrentes  in  areolam  cubitalem 

secundam  exsertae;  prima  cum  vena  postica  secundae  areolae  cubitaiis  continua. 

Areola  radialis  lata,  apice  truncata  vel  obtundata. 

Dieser  ausgezeichnete  Typus  gehört  zu  der  Gruppe  der  Zethiten,  welche  dui-ch  die 
Kürze  der  Mandibukn  charakterisirt  sind.  Diese  Organe  sind  nämlich  nicht  lang  genug  um 

zusammen  einen  Schnabel  zu  bilden,  und  legen  sich  desswegeu  wagrecht  hinter  dem  Vorder- 

rande des  Kopfschildes  übereinander.  Am  nächsten  kommt  demnach  dieses  Genus  dem  G.  EU- 
mus  zu  stehen  und  könnte  dem  Munde  nach  als  Subgenus  von  diesem  betrachtet  werden.  Es 

unterscheidet  sich  jedoch  von  ihm  durch  die  Körpergestalt,  die  einen  ganz  anderen  P^acies  dar- 
bietet, und  durch  verschiedene  andere  Charaktere:  1.  Der  Thorax  ist  sehr  klein,  vorne  breit 

und  stark  dornig,  nicht  etwas  verengt  wie  bei  Elimus  ;  nach  hinten  verschmälert,  fast  zugespitzt.  — 

2.  Der  Hinterleibsstiel  ist  ganz  dünn,  nicht  wulstig  verdickt  und  nur  am  Ende  etwas  erweitert.  — 
3.  Die  Beine  sind  viel  schlanker.  —  Durch  diese  schlanken  Beine  und  die  Form  des  Kopfschildes 
nähert  sich  dieses  Genus  etwas  den  geselligen  Wespen,  wie  z.  B.  Polyhia ;  der  Kopfschild  ist 

jedoch  am  Vorderrande  nicht  zahnförmig,  oder  winkelig,  sondern  etwas  abgerundet.  —  4.  Die 
Venulation  der  Vorderflügel  ist  sehr  charakteristisch.  fComp.  Fig.) :  Die  Radialzelle  ist  breit, 

am  Ende  abgestutzt  oder  stumpf.  Die  zweite  Cubitalzelle  stösst  in  einem  spitzen  Winkel  an  die 

Radialzelle;  ihr  Aussenrand  ist  wenig,  der  Innenrand  aber  sehr  schräg,  so  dass  die  Zelle  nach 

innen  verlängert  ist;  der  Winkel  nach  innen  ist  jedoch  abgestutzt;  die  erste  vena  recurrens  fährt 

*)  Xa/Srj,  manubrium  (Stielj. 
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in  derselben  Richtung  fort  als  der  Hinterrand  der  zweiten  Cubitalzeile,  so  dass  dieser  Rand 

durch  die  Verlängerung  jener  Vena  gebildet  wird;  die  zweite  Cubitalzeile  wird  dann  im  innern 
Winkel  durch  eine  kleine  Vena  geschlossen,  welche  senkrecht  vom  Ilinterrande  der  ersten 

Cubitalzeile  auf  die  erste  Vena  recurrens  fällt.  Die  erste  Ve7ia  transverso-cubitalis  ist  so  schräg, 
dass  sie  schon  zum  Hinterrande  der  ersten  Cubitalzeile  gehört.  Die  dritte  Cubitalzeile  ist  gross, 

viereckig,  vorne  etwas  erweitert. 

1.  LABUS  SPINIGER  n.  sp.  (%.  1,  1«,  b,  c,  d). 

l'artmlus,  niger,  gracillimus,  punctatus-  pronoto  bisjmioso;  postscutello  spiniger o; 

petiolo  longissivio ,  lineari,  apice  incrassato:  capite  o?'biculari;  pronoti  angulis,  puncto 

subalari  et  2  scutellaribus ,  tegularum  et  abdominis  segmentorum  i,  2  margine,  tibiis- 

que  extus,  luteis:  alis  subhyalim's.  —  Longit.  corp.  0"!008:  alae  O^^OOG. 
cf  Caput  orbiculare,  sat  validum,  dense  punctatum;  clypeo  pentagonali,  apice  subarcuato, 

tenuissime  subemarginato.  Thorax  minutus,  dense  punctatus,  antice  latus,  postice  attenuatus: 

pronoti  margo  utrinque  spina  acutissima  instructus;  scutelluni  sulco  divisum  et  postice  a  post- 

scutello canaliculo  sejunctum ;  postscutellum  medium  spina  porrecta  armatum.  Metanotum  con- 
vexum,  nitidum,  supra  fere  bigibbosum,  sulco  profundo  partitum,  apice  ut  fissum,  dcntibus  2 

supi'a  articulationem  armatum.  Abdomen  longo  petiolatum.  Petiolus  thorace  fere  longior, 
linearis,  apice  paulum  trigonaliter  dilatatus,  .supra  gibbosus  et  prae  margine  subconstrictus. 

Secundum  segmentum  magnum,  subsessile,  potius  depressum  quam  compressum,  margine  a 

lamella  subjacente  testacea  distincte  supei-ato.  Abdomen  laeve,  tantum  in  parte  lineari  petioli  cras- 
siuscule  punctatum.  —  Corpus  nigrum,  nitidum,  subseriecum.  Mandibulae  et  clypeus  (cfj  lutei, 

hie  argenteo-sericeus ,  tenuissime  nigro-marginatus.  Pronoti  spinae,  macula  subalaris,  tegularum 

limbus,  lineola-interrupta  scutelli,  et  metanoti  spinae  articulares,  luteae.  Abdominis  segmenta 

1-2  tenuissime  luteo-marginata;  petioli  basi  utrinque  puncto  luteo  notata.  Pedes  gracillimi,  tibiis 

et  tarsis  fuscis  tibiisque  extus,  posticis  basi,  luteis.  Alae  subhyalinac,  venis  fuscis,  2"  areolae 
cubitalis  margine  radiali  fere  nuUo;  arcola  radiali  apice  truncata  et  distincte  appendiculata. 

Java,  Batavia,  cf .  (Novara.) 

A.  L.  Humbertiano  facile  distinguitur,  spinis  2  ereetis  metanoti  foveolae  summi  nullis,  petioli 
basi  haud  tuberculata  et  corpore  tenuius  punctato. 

Zeichnet  sich  durch  die  starken  Dornen  des  Vorderrüekens  aus,  der  Hinterleibsstiel  ist 

wenigstens  so  lang  als  der  Thorax,  ganz  schmal  (lineariK),  nur  am  Ende  etwas  trichterförmig 

erweitert,  (aber  nicht  kolbenförmig  oben  aufgeschwollen,  wie  z.  B.  bei  den  Eumenes  minutus  etc. 

divis.  o  Sauss.)  und  am  Ilinterrande  schnurförmig  gerandet.  Der  übrige  Hinterleib  ist  verhält- 
nissmässig  zum  Thorax  gross,  gar  nicht  zusammengedrückt  fconqjress^emj,  sondern  eher  etwas 

deprimirt,  d.  h.  breiter  als  hoch  fmibdepressusj,  obgleich  nicht  abgeflacht. 

2.  LABUS  HUMBERTIANUS  n.  sp.  (fig.  2.) 

Parvulus,  niger.,  crasse punctatus-,  pronoto  breviter  bidentato;  postscutello  spini- 

ger o  •  metanoti foveola  apicali  supjra  bispinosa,  infra  luteo-bidcntata ;  petiolo  basi 

tuberculato  ,•  capite  elevatiore  ,•  punctis  2  tegularum,  pronoti  et  abd.  segmentorum  1,  2 

margine,  luteo.  —  Long.  corp.  0'009;  alae  0-006. 

L.  spinigero  affinissimus,  ejusdem  staturae,  formac  et  picturac.  Caput  valde  crassius,  altius 

quam  iatius,   in  verticc    et  pone    oculos    jiaulum    inflatum,    postice    concavum.    Thorax  paulo 
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longior,  antice  quadratus.  Pronotum  biangnlatum  vel  potius  bidentatum,  scd  dcntibus  brcvioribus 

quam  in  specie  praecedcntc,  pone  dentes  angulorum  haud  coarctatum.  Scutellum  sulco  divisum, 

sed  a  postscutcllo  haud  canaliculo  interceptum.  Postscutellum  dente  erecto  spiniformi  armatum. 

Metatliorax  longius  porrectus,  apice  attenuatus,  supra  fere  bigibbosus  et  sulco  profundo  divisus, 

apieefissusvel  potius  pei-  foveolam  minutam  profundamsupra-petiolarem  excisus.  Margines  foveolae 
acuti,  supra  spinis  2  erectis  et  infra  dentibus  2  compressis  ex  utraque  parte  articulationis  armati. 

Petiolus  basi  gracilis,  postice  latior  et  gibbosus,  basi  supra  tuberculatus,  apice  ante  marginem 

constrictus.  Sccundum  segmentum  elongatius,  supra  subdepressum.  Caput  et  thorax  crasse  cri- 

brato-punctata,  metanoto  minus  crasse  punctato;  petiolo  basi  rugose,  apice  et  sccundo  segmento 
tenuius,  punctatis;  reliquis  segmentis  laevibus.  —  Corpus  nigrum,  hie  illic  argenteo  derase  seri- 
ceum;  pronoti  margine  antico  et  abdominis  segmentoriim  1,  2  margine  postico  tenuiter  luteo 

limbatis;  macuiis  2  tegularum  marginis,  processu  posttcgulari  et  dentibus  articularibus  mctanoti, 

luteis.  Pedes  fuscescentes,  genubus  et  tarsis  plerumque  f'errugincscentibus.  Alae  sordidehyaiinae, 
secundum  costam  paulum  fusco-inquinatae;  sccunda  areoia  cubitali  antice  angulata,  margine 
radiali  niillo;  areola  radiali  apice  vix  truncata,  non  distincte  appendiculata. 

9  Clypeus  polygonalis,  margine  infero  angulato,  in  mcdio  tenuissime  emarginato;  an- 
tennae  nigrae. 

cf  Clypeus  infere  paulo  latior,  ilavus  et  subargenteo-setosus,  angulis  lateralibus  nigris; 
mandibulae  flavo-maculatae  et  antennarum  scapus  subtus  basi  lineola  flava;  flagello  apice  subtus 
et  uncino  gracili,  ferrugineis. 

Ceylon,   9;  cf  a  Dom.  A.  Ilumbert  lecta. 

Der  Kopf  ist  bei  dieser  Art  mehr  angeschwollen  als  bei  Spiniger;  der  Thorax  etwas 

länger;  der  Ilinterlcibstiel  weniger  dünn  in  seiner  ersten  Hälfte;  das  zweite  Abdominalsegmcnt 
etwas  länger. 

GENUS    ZETHUS    FABR.,  SAUSS. 

1.  ZETHUS  (CALLIGASTER)  CEYLONICUS  n.  sp. 

Niger,  uhique  crasse  pimctatus  et  einer eo  hirtus;  secundo  abd.  segmento  subtus 

tuberculato :  tegidis  pedibusqne  rufis:  alis  fusco-violascentihis.  —  Long.  corp.  0'017; 
alae  0-013. 

9  Niger,  nitidus,  cinereo-hirsutus.  Caput  crassum,  rotundatum.  Clypeus  paulo  latior 
quam  longior,  convexus,  margine  antico  paulum  arcuato,  subintegro.  Thorax  subdepressus, 

antice  acute  marginatus;  mesonofum  valde  bisulcatum;  scutellum  deplanatuni,  margine  antico 

depressionibus  (vel  foveolis)  4—6  notatum,  margine  postico  subarcuato,  in  medio  depressione  vix 
perspicua;  postscutellum  truncatum.  Metanotum  carinatum,  utrinque  cantlio  laterali  peracuto 

et  in  medio  foveola  vel  canaliculo  instruetum;  haec  foveola  grosse  clevato-striata,  in  medio 

carina  (supra  furcata)  divisa;  utrinque  carinis  acutis  subparallelis  marginata.  Petiolus  elon- 
gatus,  cylindricus,  subdepressus,  crassissime  dense  punctatus;  basi  attenuatus;  supra  sulco 

carinato  tenui  longitudinali  et  apice  puncto  impresso,  instructus.  Secundum  segmentum  elonga- 
tum,  basi  subpetiolatum,  superne  depressum,  subtus  tuberculo  armatum,  ubique  sparsim  crasse 

punctatum;  margine  duplice,  superne  margine  extrcmo  reflexo.  Tertium  segmentum  dense 

punctatum,  margine  laevi.  Tegulae  et  pedes  rufi,  coxis  nigris.  Alae  fuscae,  violaceae,  venis, 

nigris,  faseia  intra-marginali  quartae  areolae  cubitalis  pallidiore. 
Ceylon,  3  9^  Dom.  A.  Humbert  lectae. 
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GENUS   EUMENES  fabr. 

1.  EUMENES  NOVARAE  n.  sp.  (%.  3). 

GraciUs,  7iiger,  flava  et  badio  tcnuiter  variegatus-  antennis  suhtus  ferrugineis: 
clypeo  hidentato;  ahdoviine  depresso^  segvientis  anguste  flavo-limhatis ,  petiolo  elon- 

gato,  piriformi.  —  Long.  covp.  0-014 ;  alae  0-0105. 
9  Gracilis,  niger,  cinereo  vel  fulvo-sericeus.  Caput  sat  iiiinutum,  planatum.  Clypeus 

piriformis,  planatus,  laevis,  apice  angulato-emari^inatus  et  acute  bideiitatus,  dentibus  carinatis. 
Antennae  graciles;  mandibulae  elongatae,  apice  curvatae,  valde  trilobatae.  Thorax  brevis,  globo- 
sus,  antice  quadratus,  haud  attenuatus ,  dorso  valde  convexo;  scutellis  planatis,  postscutello 

jam  in  declivitatem  metanoti  detruso;  metanoto  angustato  et  brevi,  verticali,  clunium  2  instar 

convexo  et  sulco  profunde  diviso.  Abdomen  sat  depressum.  Petiolus  elongatus,  piriformis 

(\.  6.  nullomodo  campanulatus) ,  apice  ante  marginem  constrictus.  Secundum  segmentum  valde 

latius  quam  altius.  Corpus  subvelutinum;  tenuissinie  punctatum,  metanoto  postice  paulo  validius 

punctato  et  argenteo-piloso.  —  Mandibularum  apex,  elypei  dentes,  antennae  subtus,  punctum 

frontale,  fulvo-ferruginea;  mandibularum  basi,  utrinque  fascia  marginali  elypei ,  puncto  in  oeu- 
lorum  sinu  et  linea  pone  oculos  summos,  flavis  vel  lutcis;  linea  marginis  postici  pronoti  et  utrin- 

que linea  marginis  antici  tegularumque  margo,  ferruginei;  puncta  2  in  scutelli  angulis,  fascia 

postscutelli,  punctum  minutum  et  lincola  in  mesonoti  pleuris  lineaque  marginalis  segmentorum 

abdominis,  flava;  pedes  nigri,  coxis  flavo-maculatis,  genubus  et  tibiis  extus  flavis.  Alae  hyalinae, 

nitidae,  venis  nigris  et  costa  anguste  fusca.  —  Variat  signaturis  capitis  et  thoracis  omnibus 
flavis,  haud  rufo-variis.  —  Brasilia,  Rio  Janeiro,  9  • 

Gehört  in  die  Division  o,  Sauss.,  Et.  Vesp.  HI,  184:  Abdomine  depresso,  petiolo  piri- 

formi, clypeo  frequenter  bidentato.  —  Durch  ihre  Körpergestalt  nähert  sich  diese  Art  den 
Pachymeves.  Der  Hinterleib  ist  deprimirt  und  der  Kopfschild  ist  unten  mit  zwei  Zähnen  ver- 

sehen. Durch  Färbung  und  Facies  gleielit  sie  etwas  der  Pachijinenes  tianta-Anna,  obgleich  viel 
schlanker  und  weniger  deprimirt. 

2.  EUMENES  HUMBERTIANUS  n.  sp. 

Niger,  crassissime  punctatus;  clypeo  et  abd.  apice  laeuibus;  tegulis  et  pedibus 

rußs:  thorace  tenuiter  flavo-punctidato :  alis  fusco-violaceis.  —  Long.  corp.  0-015: 
alae  0-011. 

9  Statura  E.  pomiformis.  Caput  breve,  complanatum;  clypeus  angustus,  elongatus, 

infra  paulo  latior,  obtusangulatius  emarginatus  et  dentibus  2  lamelliformihus  obtusis  terminatus. 

Thorax  globosus ,  longitudine  latitudini  fere  aequali,  antice  quadratus,  dorso  convexo,  scutellis 

nullomodo  prominulis.  Petiolus  valde  elongatus,  thorace  longior,  subcylindricus  et  crassus, 

antice  paulum  attenuatus,  fere  in  "/s  posticis  subaequalis,  utrinque  in  dilatationis  origine  sub- 
dentatus ,  superne  sulco  nulle  sed  apice  impressione  minuta  notatus.  Secundum  segmentum 

valde  globosum,  subeompressum  ,  superne  valde  convexum,  in  margine  postico  coarctatum  vel 

constrictum;  subtus  planiusculum.  Caput,  thorax,  petiolus  et  abd.  secundum  segmentum  cras- 
sissime cribri  instar  foraminato-punctata;  reli(|uis  segmontis  et  clypeo  laevibus,  fere  impunctatis. 

—  Niger,  cinereo  -  tomentosus :  mandibulae  et  clypeus  apice,  tegulae  pedesque,  ferruginei; 

coxis  et  tarsis  supra  nigris  seu  obscuris.  Pronoti  fascia  bis  interrupta  (seu  puncta  3),  linea  utrin- 
que  ante   alas    in   mesonoti  disci   margine,   apophysac  posttegulares,   macula   subalaris,   fascia 
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interrupta  postscutelli,  punctum  utrintiuc  in  metanoti  basi  lineaque  petioli  apicis,  flava.  Alae 

int'uscatae,  in  costa  obscuriores,  purpureo  et  aureo  violascentes,  venis  nigris. 
cf  Conformis;  clypeo  minus  bidentato  vel  vix  emarginato;  abdominis  segmentis  3 — 7 

saepius  fuscescentibus. 

Variat:  Antennis  subtus  apicem  versus  fuscescentibus;  mesonoti  lineis  et  macula  sub- 
alari  nuUis,  praeeipue  in  maribus. 

Ceylon;  3  9»  3  cf ,  amice  communicavit  A.  Humbert. 
Gehört  zu  Divis.  C  Sauss.,  aber  gebt  schon  nach  Divis,  o  über,  indem  der  Petiolus  keine 

Längsfurche  trägt.  Nähert  sich  durch  die  Sculptur  des  Körpers  und  die  Länge  des  Petiolus  dem 

E.  singularis  Smith.  Der  Hinterleibstiel  ist  aber  bis  ans  Ende  stark  punktirt. 

GENUS   RHYNCHIUM   latr..  sauss. 

1.  RHYNCHIUM  TAHITENSE  n.  sp.  (fig.  4). 

Nigrum ,  punctulatiim ,  antennis ,  clypeo,  pronoto  et  abdominis  segmentorum  mar- 
ginibus,  flavis:  alis  flavescentibiis ;  metanoti  excavatione  rotundata,  iitrinque  haud 

angulata.  —  Long.  corp.  0'017  •  alae  0-0135. 
9  Staturae  Ek.  hrunnei  vel  paulo  minus  et  gracilius,  sed  illi  colore  affinissimum.  Thorax 

minus  depressus,  punctulatus;  metanotum  rugosum,  minus  late  excavatum,  canthis  superioribus 

haud  acutis,  utrinque  haud  angulatum,  sed  cantho  laterali  ad  alani  postieam  spectante,  denti- 
culato  vel  rugato;  excavatione  postica  striata,  haud  angulata  sed  rotunda.  Abdomen  punctulatum, 

marginem  segmentorum  versus  crassius  punctatum.  —  Corpus  nigrum,  fulvo  hirtum;  mandibulis, 
pedibiis  anticis  et  partim  intermediis  tarsisque  apice,  ferrugineis;  antennis  aurantiis;  clypeo, 

fronte,  vertice  et  orbitis,  flavis  (frequenter  capite  flavo,  in  vertice  et  fronte  nigro-signato); 
pronoto,  tegulis,  macula  subalari,  scutello  et  postscutello,  nee  non  macula.  utrinque  metanoti, 

aurantiis  seu  ferrugineis;  abdominis  segmentorum  marginibus  late  et  ano,  flavis  (interdum  seg- 
mentis 1,  2  ante  fasciam  flavam  rufesccntibus).  Alae  flavescentes,  apice  subnebulosae. 

cf  Clypeus  subbidentatus ,  luteus;  mandibulae  antice,  pedes  antiei  et  antennarum  scapus 

subtus,  lutei  vel  sulfurei.  —  Variat:  Capite  nigro,  frontis  macula  et  orbitis  flavis;  scutellis 

et  metanoto  nigris,  immaculatis;  abdominis  1'  segmenti  fascia  angusta.  —  Verisimiliter  variat 
primi  abd.  segmenti  fascia  flava  nulla.  —  Otahiti,  9>  cf- 

Diese  Art  gehört  in  die  Gruppe  der  wahren  Rhynchmm  und  ist  mit  Uh.  abdominale, 

nifipes  u.  a.  verwandt  (Cp.  Sauss.  Ent.  Zeit.  v.  Stett.  1862,  Divis.  H,  4,  S.  190),  obgleich 

der  Metathorax  viel  gröber  gerunzelt  und  auf  den  Seiten  kaum  eckig  ist. 

2.  RHYNCHIUM  ERYTHRINUM  n.  sp. 

Obscure  -ferrugineum ;  scutello  valde  punctata ;  postscutello  in  cristulam  biloba- 
tam  elevato;  metanoto  supra  rugoso ,  p)ostice  pjarum  foveolato :  abdominis  segmentorum 

1,  2  margine  interdum  flavescente  ]  alis  ferrugineis.  —  Long.  corp.  0-OlS;  alae  0-014. 
9  Statura  BIi.  oculati.  Clypeus  piriformis,  apice  subflssus,  bispinosus.  Postscutellum  valde 

truncatum,  cristam  serrulatam  et  bilobatam  gerens.  Metanoti  foveola  postica  sat  minuta,  striata, 

inferius  acute  marginata  et  utrinque  inferius  dente  instructa.  Caput  et  thorax  velutina;  scutellum 

valde  punctatum;  metanotum  supra  utrinque  rugosissimum.  Abdomen  sericeum;  primo  segmento 

minus  lato  quam  secundo;  margine  segmentorum  2'  et  sequentium  sat  valde  punctato.  —  Corpus 
rufo-ferrugineum.    Antennae  aurantiae.  Vertex  et  mesothoracis  discus ,  nigri ;  pleura  rufo-badia ; 
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tegulae  flavescentes.  Abdomen  ovato-conicuni;  segmentis  1  —  3  basi  nigrescentibus,  1  —  2  in 

margine  flavescenfibus.  Alae  ferrugincae,  in  celiula  i'adiali  et  apice  grisescentes. 
Promontorium  Bonae  spei.,  9  • 

Diese  Art  ist  oLne  Zweifel  in  der  Färbung  sehr  veränderlich.  Sie  gleicht  der  P^arbe  nach 
dem  HA.  dorsale,  Rh.  cyarioptemm  und  carnaticiLin  Sauss.,  aber  unterscheidet  sich  deutlich  von 

diesen  Arten  durch  die  Form  des  Postscutellums  und  des  Kopfschildes.  Hh.  rubens  Sauss. 

unterscheidet  sich  von  dem  hier  beschriebenen  Eh.  erythrimcni.  durch  seinen  viel  gröber  punk- 
tirten  Kopf  und  Thorax,  durch  sein  mit  drei  Höckern  versehenes  Postscutellum  u.  s.  w. 

3.  RHYNCHIUM  RUFIPES  Fabr. 

Fabr.  S.  P.  259,  32.  —  Sauss.  Et.  Vesp.  I.  115,  23. 

Caput  et  thorax  ubique  tenuiter  cribrato-punctata;  metanoto  utrinque  obtusangulato,  supra 
haud  crassius  punctato  quam  pronotum,  in  concavitate  jiostica  laevi  vel  tenuissime  striato,  margi- 

nibus  utrinque  haud  acutis.  —  cT  Clypeo  ferrugineo,  apice  valdo  bidentato. 
Statura  valde  variabilis.  —  Otahiti,  4  9  >  1  cf  • 

4.  RHYNCHIUM  FLAVO-PUNCTATUM  Smith. 

Ith.  flaeo-punctamm  Smith.  Ent.  Trans.  Lond.  N.  S.,  II,  36;  Sauss.  Et.  Vesp.  III,  178,  G9.  —  Ek.  flavo-macu- 
latum  Sauss.,  ibid.  PI.  IX.  fig.  7;  Ent.  Zeit.  v.  Stettin,  1862,  192,  26. 

9  Nigrum  crasse  punetatum;  clypeo  rugoso,  apice  acuminato,  subbidentato,  supra  macula 

fulvo-lutea;  mandibulis  apice,  antennarum  scapo  subtus  genisque,  ferrugineis;  frontis  macula, 

maculis  2  in  pronoto  medio  abdominisquc  segmentorum  1,  2  margine  supra')  fulvo-luteis;  alis 
fulvo-fuscis,  violaceo  nitentibus.  —  Variat:  Metanoto  supra  fulvo-luteo  bipunctato;  post- 
scutello  luteo,  pronoti  medii  fascia  lutea  abbreviata;  femoribus  2,  3  rufis.  —  Sina,  Shanghai,  2  9  • 

GENUS   ODYNERUS  latr. 

SuUgenus    ArVCISTROrERUS    Wesm..  Sauss. 

Abdominis  I"  scgmento  transversiin  sutarato;  untennis  cf  apiee  oncinatis. 
1.  ODYNERUS  SICHELII  Sauss. 

0.  Sichdü  Sauss.  Et.  Vesp.  III,  206,  94;  PI.  X.  f.  6.  p. 

Parvulus ,  niger.,  crasse  (ahdomine  paulo  tenuius)  punctatus  ,•  metanoto  producta, 

rugosissime  retkidato-punctato ,  obsolete  bidentato  et  apice  bisjnnato ;  abd.  basi  suturis 

2  elevatis;  2°  segmento  superne  basi  tuberculato  et  ante  marginem  obsolete  himacu- 

lari;  capite,  pronoto,  luteo-punctatis  ■  abdomine  fasciis  2  luteis.  —  Lotig.  corp.  0'009: 
alae  0-006. 

9  Minutus,  gracilis,  cylindricus.  Caput  valde  punetatum,  ferc  altius  quam  latius.  Clypeus 
piriformis,  apice  subemarginatus,  carinis  sinuatis  2  supra  arcuatis  infra  convergesceutibus,  apice 

iterum  in  dentes  apicis  paulum  divergescentibus ,  instructus;  inter  carinas  punctatus.  Carina 

verticalis  inter  antennas.  Thorax  elongatus  crassissime  cribrato-punctatus,  antice  inermis,  postice 

paulum  attenuatus.  Mefanotum  pone  postscutellum  productum,  rugosissime  et  crassissime  reti- 

culato-punctatum ,  apice  in  utraque  parte  articulationis  spina  armatum;  canthis  lateralibus  hori- 
zontalibus  utrinque   in    dentem   minutum    excurrentibus;    foveola   postica   orbiculari,   excavata, 

1)  Saussure,  Etud.  Vespid.  III,  178;  die  letzten  Linien  sind  zu  lesen:  „Les  deux  premiers  Segments  de  I'iib- 
domen,  ornis  chacun  d'une  bordure  jaune  largo  et  reguliere;  en  dessous,  seulemcnt  de  deux  taclics  jaunes 

aux  angles  posterieurs  du  second." 
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in  medio  non  nihil  striata  sed  in  marginibus  valde  rugata.  Abdomen  graciliter  elongatum,  antiee 

paulum  attenuatum;  primum  segmentum  superne  trapezoldale,  punctatum,  antiee  truncatum 

et  suturis  2  transversis  valde  elevatis  instructum;  secunduni  sparsim  tenuiter  punctatum,  basi 

superne  subtubereulatum,  prac  margine  in  tuberculos  obsoletes  subelevatum,  margine  sub- 

depresso,  crassius  punetato;  tertiuni  punctatum.  —  Corpus  nigrum:  mandibulae  basi  luteae; 

labrum,  lineolae  2  in  carinis  clypei  et  linca  arcuata  summi  clypei  saepius  interrupta,  macula 

frontalis,  punctum  sinus  oculi  et  postoculare,  puncta  2  pronoti,  Spinae  metanoti  apicis.  et  fascia 

angusta  linibi  segmentorum  1,  2,  lutea.  Antennae  nigrae,  subtus  rufae,  fascia  scapi  lutea.  Pedes 

nigri,  genubus,  tibiis  et  tarsis  subtus,  luteis.  Alae  hyalinao  venis  fuscis;  2"  vena  recurrens  prope 
extremitatem  areolae  2"  cubitalis  exserta. 

cf  Clypeus  ovatior,  luteus,  bidentatus;  abdomen  apice  latum,  ultimum  segmentum  late  arcua- 

tum,  truncatum,  margine  subreflexo;  secundum  segmentum  tuberculo  basali  elevatiore  instruc- 

tum, paulo  crassius  punctatum.  —  Variat:  Antennis  supra  et  abdominis  apice  fuscesocntibus; 
pedibus  §  subtus   rufescentibus;   pronoto    et   orbitis   maculis   nullis. 

Ceylon;    $,  2  cf  a  Dom.  A.  Ilumbert  lecta. 

Odynero  imhecillo  Sauss.  et  0.  modesfo  Smith  multum  approximat. 

2.  ODYNERUS  RENIMACULA  Lep. 

Lep.  St.  Farg.  Hymeu.  II,  654,  37.  —  Sauss.  Et.  Vesp.  I,  128,  8;  III,  199. 

Crassiusculus,  subdepressus,  ubique  tenuiuscule  punctatus.  Clypeus  fere  trapezoidalis,  apice 

truncatus  et  bicarinulatus  (pscudo-bispinosus).  Thorax  antiee  latus,  biangulatus;  postscutello 
truncato,  haud  crenulato;  metanoto  angustiore,  foveola  postica  supra  acute  niarginata ,  utrinque 

inferius  dente  laterali  armata.  Abdomen  depressum,  basi  truncatum ,  2"  segmento  superne  basi 
obsolete  subtuberculato,  postice  deplanatiore.  —  Corpus  nigrum,  cinereo-hirtum;  antennis  sub- 

tus et  mandibulis  partim  ferrugineis;  clypeo  flavo,  puncto  vel  fascia  mediana  nigra;  macula 

mandibularum  antenn.  scapo  subtus,  macula  frontali  et  post-oculari,  pronoti  fascia  biloba,  macula 
subulari,  tegulis,  scutelli  et  postscutelli  fascia  apicali,  metanoti  macula  utrinque  renifoimi,  ab- 
dominisquc  segmentorum  marginibus  late,  Havis;  ano  nigro;  primo  segm.  supra  Üavo,  incisura 

quadrata  vel  rotundata  nigra;  pedibus  flavis,  basi  nigris,  tarsis  ferrugineis;  alis  hj'alinis,  fusco- 
venosis.  —  Gibraltar  9  ■ 

3.  ODYNERUS  HAEMATODES  Brülle. 

Brülle,  Hist.  nat.  lies  canar.  Ins.  p.  89.  —  Sauss.  Et.  Vesp.  I,  149,  36. 

cf  Caput  immaculatum;  clypeo  rubro-aurantio,  apice  truncato,  subbiangulato,  tenuissime 
nigro-marginato;  antennaruni  uncino  minuto,  nigro;  mandibulis  luteis;  metanoti  foveola  planata, 

marginata,  supra  punctulata,  utrinque  acutangula;  abd.  primo  segmento  punctulato,  secundo 

omnino  laevi.  —  Longit.  0-012;  alae  O-OlO.  —  Madera  cf. 

Suligenus  OOYMERUS  propr.  dictus  (IiEIOi\OTlJS  Sauss.) 

Abdominis  1"  segmento  haud  suturato;  antennis  cf  apice  uncinatis  vel  simplicihns. 

Divisio  PARODYNERUS  Sauss.  1.  1.,  1, 155;  III,  245, 

4.  ODYNERUS  BIZONATUS  Boisd. 

Boisduval,  Voy.  de  l'Astrol.  Ent.  II,  659  cT-  —  S  auss.  Et.  Vesp.  I,  156,  40;  III,  224. 

Gracillimus,  angustus,  nudus,  politus  et  ubique  nitidissimus;  capite  punetato,  thorace  antiee 

punctulato;  capite  supra  inflato,  rotundato,  postice  concavo;  antennis  crassis,  9  lere  infra  medium 

Novara-Espedition.  Zoologischer  Theil    Bd.  II.  .*^aussure.  IIymcn..plera.  2 
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Caput  iusertis;  tliorace  elongato,  posticc  attenuato;  postscutello  trigono,  postice  valde  angulato. 

nullomodo  truncato;  metanoto  postice  foveola  parviila  fere  polygonal!  instructo,  ubique  laevi 

et  nitido;  alnlomine  angusto,  nitido,  1"  scgnicnto  fere  infundibiiliformi  at  supra  valde  inflato; 
2"  supra  subtuherculato.  —  Long.  corp.  ü-009;  alae  0-007.  —  Otahiti,   9,  2  cf- 

9  Clypeo  apice  pseudo-emarginato,  nigro,  superne  fascia  arcuata  interrupta  lutea. 
cT  Clypeo  ovato,  luteo,  apice  subbidentato;  puncto  luteo  pone  oculos  summos;  antennis 

apice  uncino  minuto  instructis. 

5.  ODYNERUS  CITREO-CINCTUS  n.  sp.  (fig.  5). 

Niger,  ahdomine  suhsessili,  relutino,  1"  segmento  angustiore,  secundo  latiore^ 
supra  suhtuherculato ;  thoracis  margine  aniico  et  viaculis  aurantiis;  abdoviinis  seg- 

mentorum  1,  2  margmie  citreo :  pcdibus  'partim,  anteyinis  suhtus  et  tegidis,  ferrugineis. 

—  Long.  corp.  0011:  alae  0009. 

Subgracilis.  Thorax  antice  latus,  acute  truncatus;  pi'onoto  antice  subelcvato,  acute  margi- 
nato  (medio  margine  excepto),  sed  haud  bidentato.  Metanotum  paulum  angustatum;  foveola 

postica  planata,  supra  vix  arcuato-subniarginata,  utrinque  angulata,  9  laevi,  (f  punctata;  cantbo 
laterali  horizontali  acuto.  Abdominis  primuni  seginentum  angustum;  facie  superna  brevi,  sulco 

apice  divisa;  facie  antica  trigonali,  subpedunculata;  secunduiii  segmentum  valde  latius,  supra 

inflatum.  —  Corpus  nigrum;  caput  et  thorax  dcnse  punctulata,  metanoto  argenteo-liirto;  abdomen 

subvelutinuni.  Punctum  frontis,  fascia  interrupta  pronoti  et  margines  inferiores  metanoti,  auran- 
tiaca.  Antennae  subtus,  tegulae,  tibiae  et  tarsi,  ferruginea;  abdominis  segmenta  1,2  anguste 

citreo-marginata ;  reliqua  ferrugineo-limbatn.  Alae  subinfuscatae.  —  NovaHollandia,  Sydney  9  >  cT- 
9  Clypeo  nigro  sat  lato,  apice  lineolis  2  flavis,  late  truncato,  angulis  subreäexis;  supra 

fascia  arcuata  flava. 

cf  Clypeo  luteo,  apice  paulum  emarginato;  antennarum  scapo  subtus  luteo;  macuia  frontis 

fere  nulla,  puncto  post-oculari,  macuia  subalari  et  punctis  2  scutelli,  aurantiis;  abd.  2"  segmento 
supra  basim  versus  subtuberculato. 

Vom  0.  hicinctiifi  durch  viel  breitere  Form  unterschieden.  Der  Thorax  ist  nicht  allmäh- 

lich nach  liinten  verschmälert,  sondern  der  ganze  Methathorax  ist  etwas  enger;  erster  Bauch- 
ring an  der  Rückenseite  kurz  und  breit;  zweiter  fast  von  der  Basis  an  sogleich  sehr  erweitert, 

breiter  als  lang.  Das  Insect  sieht  nicht  glatt  und  glänzend  wie  0.  hicinctus,  sondern  mehr  sam- 
nietartig  aus. 

Divisiü  EPSILON  Saiiss.  1. 1.,  1,  169;  III,  2.52.  (Sect.  2"  Antennis  c?  apice  uncinatis.) 

Stirps  ().  DANTIÜl  (iScinss.  l.  /.  111,  257 J.  —  Postscutello  truncato;  abdomive  svbcomco. 

6.  ODYNERUS  TRILOBUS  Fabr. 

Sat  graciiis,  subeylindricus,  crassiuscule  punctatus.  Caput  haud  inflalum;  clypeo  late 

piriformi,  apice  subacuminato,  bicarinato,  truncato  (pseudo-bidentato);  vcrticc  rugis  2  juxta 

ocellos  elevatis.  Thorax  sat  elongatus,  cribri  instar  punctatus,  antice  vix  coarctatus,  reflexo- 
niarginatus;  scutello  truncato,  tenuissime  crcnulato;  metanoto  supra  obsolete  punctato,  postice 

haud  bidentato;  iliius  foveola  striata,  tantum  supra  acute  marginata,  canthis  summis  pone  post- 

scutellum  utrinque  in  dentem  a  postscutello  tissura  scjunctum,  productis.  Abdomen  sat  cylin- 

drieum,  basi  truncatuni;  tcnuiusciile,  in  segmontoi-um  marginibus  ci-assius,  punctatuni. 
Corpus  nigrum-cinerco,  hirtum,  puncto  mandibularum  basis,  fascia  arcuata  in  summo  clypeo, 

antennarum  scapo  subtus,  puncto  frontali  et  post-oculari,  limbo  pronoti,  tegulis,  macuia  subalari, 

postscutello,  macuia  renifornii  utiinque  metanoti  et    margine  abd.  segmcntorum  1 — 4  superne, 
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sulfureis;  primo  segmento  superne  Üavo,  incisura  tricuspida  nigra;  genubus  et  tarsis  obscure 

ferrugineis ;  femoribus  intermedlis  apiee  üavo-maculatis.  Alae  fusco-fumigatac.  —  Variat.  5"  abd. 
segmento  flavo-marginato.  —  Sina,  Shanghai,  2  9  • 

7.  ODYNERUS  FISTULOSUS  n.  sp. 

Niger,  capite  et  thorace  crasse  punctatiti,  ahdomine  laevi,  subargenteo-nitidulo \ 

capitis  signatiiriä,  striga  pronoti  ̂   puncto  subalari,  linea  angusta  praemarginali  seg- 

mentorum,  ßavis;  pedibaa  )iigris:  alia  fuscescejitibun,  apicc  subviolascentibuö.  —  Long, 

corp.  0-012  ]  alae  0.009. 
9  Statura  fere  O.  tnlohi.  Clypeus  haud  profunde  punctatus,  margine  apicali  arcuatim 

exciso,  dentes  2  haud  acutos  cificiente.  Caput  et  thorax  crasse  foraminato-cribrata:  Vertex  cir- 
cum  ocellos  subdepressus  sed  lobis  elevatis  nullis.  Thorax  brevis;  prothorax  antice  nullomodo 

angulatus,  potius  subattenuatus.  Scutellum  sulco  partitum;  postscutellum  haud  truncatiini,  postice 

angulatum.  Metathorax  in  postscutelli  apicc  verticaiiter  truncatus,  rugosissimus,  reticulato-punc- 
tatus,  supra  utrinque  spatio  minuto  polito;  postice  valdc  excavatus,  foveola  nitida,  oblique  striata, 

marginibus  obtundatis  et  crasse  jHinctatis,  sed  in  summa  parte  in  dentes  2  erectos  pyramidales 

acutissiraos  productis;  illis  dentibus  a  postscutello  fissuris  2  profundis  separatis  et  inviceni  sat 

distantibus.  Abdomen  conicum,  punctulatum;  primum  segmentum  breve,  basi  truncatum;  seg- 

mentoriini  margincs  haud  crasse  punctati:  breviter  cinereo-fimbriati.  —  Niger,  abdomine  cine- 

reo-sericante:  Antennae  apice  subtus  fuscescentes.  Mandibulae  apice  ruf'ae,  basi  nigrae, 
macula  flava;  clypeus  summus  utrinque  striga  et  frequenter  inferius  strigulis  2  flavis.  Macula 

supra  antennarum  inscrtionem  et  striga  frontalis  supra  illani,  fascia  intraorbitalis  et  postsocularis, 

lineola  interruptn  pronoti  et  macula  minuta  irregularis  subalaris  punctumque  posttegulare,  flava; 

dentes  metanoti  summi  interdum  rufescentes.  Abdominis  segmentorum  linibus  supra  linea  an- 
gusta submarginali  adornatus;  subtus  utrinque  striga  vel  puncto  flavo;  secundo  subtus  etiam 

margine  laterali  late  flavo.  Pedes  nigri  vel  fuscescentes,  cinereo-sericei;  tarsis  rufescen- 

tibus;  coxis  apice  et  genubus  fulvido-variis;  stylis  tibialibus  et  tibiarum  anticarum  striga,  flavis. 

Alae  fusco-pellucidae,  aureo-,  apice  cyaneo-nitentes,  venis  fuscis;  2"  areola  cubitali  subtrigonali; 

3^  altiore  quam  latiore.  • —  Variat  signaturis  plus  minusve  delebilibus. 
Ceylon.    3  9  a  Dom.  A.  Ilumbert  lectae. 

Von  0.  trüohus  leicht  zu  unterscheiden  durch  viel  rauheren,  mehr  ausgehöhlten,  stiimpf- 
randigeren  und  stärker  gezähnten  Metathorax,  so  wie  auch  durch  den  glatten  Hinterleib.  Die 

2äiine  des  Metathorax  sind  hinten  glatt,  und  ihre  glatte  Fläche  ist  die  Fortsetzung  der  Fläche 

der  hinteren  Aushöhlung  des  Metathorax.  Die  gelben  Flecken  des  Körpers  sind  so  kümmerlich, 

dass  das  Insect  fast,  die  Beine  aber  ganz,  schwarz  aussehen. 

8.  ODYNERUS  DECIPIENS  n.  sp.  (fig.  (3). 

Niger-,  dense punctatus -,  tlmrace  elongato,  metanoto  postice  cxcarato,  punctato, 

biangulato,  acute  marginato,  sup>e7-ne  bidentato:  punctis  2  scutelli,  2  j)ronoti,  tibiis  et 

tarsis,  rufis:  abdomine  rubro-aurantiaco ,  segmentis  1,  2  basi  macula  trigonali:  alis 

violascentibus.  —  Long.  corp.  0-013- — 0-014;  alae  00 11. 

9  Caput  validum,  supra  paulum  inflatum,  postice  paulum  concavum,  densissime  et  crassius- 

cule  punctatum;  clypeo  longiore  quam  latiore,  punctato,  apice  breviter  bidentato.  Thorax  elonga- 
tus,  densissime  crassiusculc  punctatus,  antice  latior,  postice  paulo  angustlor.    Pronotum  margina- 

•2  ' 
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tum,  angulis  acutis.  Postscutellum  paulum  truncatum,  secundum  marginem  anteriorem  subcarina- 
tum  et  utrinque  subcrenulatmu.  Metanotuin  postice  verticaliter  truncatum,  excavatum;  facies 

postica  concava,  acute  marginata,  utrinque  angulata  sed  liaud  dentata;  illius  margincs  superne 

pone  postscutellum  dentes  pyramidales  2,  a  postscutello  fissura  sejunctos,  efficientes.  Abdomen 
conicum,  nitidum,  tenuissime  punctatum;  primum  segmentum  antice  truncatum,  basi  media 

faciei  supernae  canthum  acutum  fere  suturae  instar  efficiente;  secundum  subtus  haud  tuberculatmn. 

Caput  et  thorax  nigra,  cinereo  hirta;  punctis  2  in  clypeo  summo,  frontis  macula,  maculis  2 

pronoti,  genubus,  tibiis  et  tarsis,  rufo-aurantiacis;  tegulis  obscuro  rufescentibus.  Antennarum 

scapo  basi  lineola  rut'a.  Abdomen  sanguineo-aurantium,  subtus  ferruginescens,  supra  in  segmen- 
torum  1,  2  basi  incisura  trigonali  nigra.  Alae  subinfuscatae,  violascentes,  costa  nigrescente.  — 

Variat:  Femoribus  rufescentibus  et  macula  frontis  obsoleta.  —  Nova  Hollandia,  Sydney,  9- 
Durch  die  Gestalt  des  Thorax  ausgezeichnet  und  leicht  zu  erkennen.  Das  Postscutellum 

bietet  am  Vorderrande  eine  jederseits  undeutlich  gezackte  Kante.  Der  Rand  der  Hinterleibs- 

ringe  ist  nicht  stärker  punktirt  als  die  Obertlächo  des  zweiten  Ringes.  —  Der  0.  saucius  Sauss. 
Et.  Vesp.  III,  28U,  163  ist  diesem  sehr  ähnlich;  hat  aber  ein  schwarzes  fleckenloses  Kopfschild 

und  Pronotum,  mit  fast  ganz  rothem  ersten  Hinterleibsring;  Füsse  schwarz;  nur  das  letzte 
Fussgüed  bei  allen  und  die  Vorderseite  der  Tibien  bei  den  Vorderbeinen  röthlich. 

Stirpa  0.  PARVÜLl.  (Suusfi.  l.  I.  III.  274.)  —  I'ostucutello  truncato;  ahdomine  ovato. 

9.  ODYNERUS  JAVANUS  n.  sp.  (fig.  7). 

Parvulus,  m'ger.,  ßavo-variegatus;  clypeo  9  flavo.,  trapezoidali;  postscutello  bi- 
dentato ;  ahdomine  ovato ,  lituris  2  ßavis ,  apice  ferrugineo ;  pedibus  rufis.  —  Long, 

corp.  0-008 :  alae  0-0065. 

9  0.  ovali  Sauss.  affinis  species.  Caput  circulare,  postice  paulum  convexum;  clypeo 
trapezoidali,  utrinque  valde  angulato,  apice  subemarginato.  Pronotum  breve;  metanotum  breve 

et  paulo  angustius,  utrinque  carinatuni ;  fovcola  faciei  posticae  minuta,  laevi,  tantum  supra 

paulum  marginata.  Postscutellum  bidentatum.  Abdomen  ovatum,  primo  segmento  cupuliformi. 

Caput  et  thorax  dense  punctata;  metanoto  laevioie,  cinereo-hirto;  abdomen  tenuissime,  in  primo 

segmento  validius  et  in  margine  2"  crassius,  punctatum.  —  Corpus  nigrum,  einereo-subargenteo 
hirtum :  Antennae  subtus  ferruginae  supra  nigrescentes,  scapo  rufo,  subtus  flavo,  superne  apice 

nigro-vario.  Mandibulae,  clypeus,  macula  frontalis,  macula  sinus  oculorum  et  altera  post-ocu- 
laris,  maculae  2  pronoti,  utrinque  macula  in  metanoto  summo,  flava.  Abdominis  segmenta  1,  2 

tascia  angusta  flava;  reliqua  ferrugineo-marginata  et  anus  ferrugineus.  Pedes  ferruginei.  Alae 
hyalinae,  venis  fuscis,  areola  radiali  apice  fuscesecnte.  —  Java,  Batavia,  9  • 

Dem  0.  diyyinis  an  Gestalt  ähnlich,  aber  kleiner,  anders  gefärbt;  der  Kopfschild  jederseits 

spitzer;  das  Postscutellum  weniger  spitz  gezähnt.  Unterscheidet  sich  von  0.  ovak's  durch 
weniger  reiche  Färbung,  Mangel  an  gelben  Flecken  jederseits  des  zweiten  Ilinterleibsringos ; 
stärkere  Bezahnung  mit  Abwesenheit  des  mittleren  dritten  Zahnes  am  Postscutellum;  endlich 

durch  geringere  Schiefheit  der  dritten  Cubitalzelle  des  Flügels. 

10.  ODYNERUS  CEYLONICUS  n.  sp. 

Parvulus.  niger,  flaro-multipictus ;  capite  thorace  et  abdominis  segmentis  1 — 3 

crassc  pwictatis:,    segm.  I,  2,  4  flavo-limbatis,  secundo  maculis  2  basalibus  flavis; 

postscutello  bidcntato;  metanoto  fasciis  2  flavis.  —  Long.  corp.  0-0085 -^  alae  0-0065. 
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9  Minutus,  staturae  et  forniis  0.  oi-alis,  sed  paulo  minor.  Mandibulae  dentatae.  Clypeus 

breviter  piriformis,  apice  ferc  recte  vel  subarcuatim  truneatus,  ubique  erassissime  ci-ibri  instar 
foraminato-punctatus.  Caput  et  thorax  crasse  cribrato-punctata.  Postscutelluni  utrinque  dente 

minuto  erecto  armatum,  postice  in  metanoti  facieni  detrusuni  sed  liaud  truncatum.  Metanotum 
fere  vertieale,  tenuius  punctatum  et  velutinum,  utrinque  cantho  laterali  acute  munitum,  medio 

excavato-foveolatum,  infra  utrinque  in  articulatione  abdominis  dente  acute  horizontali  armatum; 

foveola  postica  trapezoidali,  nitida,  striolata  et  punctulata,  carina  verticali  divisa,  supra  ruga 

arcuata  utrinque  inumbrata.  Abdomen  ovatum,  basi  attenuatum;  primum  segmentum  cupuli- 
forme,  secundum  brevius  quam  latius,  utrumque  crasse  punctatum,  margine  secundi  depresso 

et  tertio  rugosissime  pvmctatis;  reliquis  laevibus.  —  Corpus  nigrum,  hie  illic  cinereo-sericeum: 
mandibulae,  macula  frontalis,  oculorum  sinus,  fascia  postocularis,  scapus  subtus,  flava;  clypeus 

flavus,  macula  trigona  nigra ;  macuiae  2  pronoti,  macula  subalaris,  tegulae,  maculae  2  scutelli  et  2 

postscutelli  fasciaque  metanoti  utrinque,  flava;  tegulae  fascia  fusca.  Abdominis  segmenta  superne 
1,  2,  4  fascia  marginali  flava,  prima  et  secunda  in  medio  aucta;  tertio  segmento  utrinque  macula 

marginali  et  secundo  utrinque  basi  macula  libero,  flavis;  segmento  anali  basi  macula  flava;  sub- 
tus segmenta  2,  3  flavo-limbata.  Pedes  flavi,  coxis  nigris ,  intermedii  flavo-maculati;  femoribus 

posticis  nigris;  anticis  antice,  intermediis  supra,  striga  nigra;  tibiis  subtus  fuscescentibus;  tarsls 

supra  rufescentibus.  Alae  hyalinae,  venis  fuscis,  macula  apicis  areolae  radialis  fusca;  2"  areola 
cubitalis  postice  utrinque  acute  dilatata. 

cf  Clypeus  flavus,  apice  magis  angulatus;  antennae  subtus  flavae.  Anus  niger,  immaculatus; 

5"  segmentum  supra  flavo-marginatum.    Tibiae  et  tarsi  flavi.   —  Variat  pedibus  rufescentibus; 
Csylon;  1  9,  6  cf  a  Dom.  A.  Ilumbert  detecta. 

Unterscheidet  sich  von  0.  ovalis  und  hipustulatus  durch  viel  gröbere  Sculptur,  besonders 

durch  den  rauen  Hinterleib.  —  Mit  0.  maculipennis  Smith,  nalie  verwandt,  aber  jedenfalls 

durch  seinen  grob  punktirten  Hinterleib,  wie  auch  durch  die  Farbenvertiieilung  von  ihm  unter- 
schieden. —  Entfernt  sicJi  von  0.  Ilumhertianus  durch  weniger  grobe  Sculptur,  besonders  am 

Metathorax,  welcher  bei  diesem  nicht  weniger  grob  punctirt  ist,  sondern  eher  gröber  als  der 

übrige  Thorax,  indem  er  bei  (Jeylonicus  feiner  punktirt  ist,  etc. 

11.  ODYNERUS  HUMBERTIANUS  n.  sp. 

Parvulus,  niger,  flavo-variegatus :  erassissime  punctatus  etiam  in  metanoti  foveo- 

la: abdominis  segmentis  1 — -3  erassissime  crihratis,  i,  2  flavo-limbatis,  S"  supra  tri- 

tuberculatoi  4,  5  9,  4 — 6  cf  fascia  abbreviata  flava;  ijedibus  rufis;  metanoto  im- 

maculato.  —  Long.  coiy.  O'OIO:  alae  O'OOS. 
9  Parvulus.  Formis  omnino  0.  Ceylonico  conformis;  paulo  major.  Clypeus  piriformis, 

longior  quam  latior,  apice  saturate  late  truneatus,  carinis  2  parallelis  instructus  et  inter  earinas 

rugose  striato-punctatus.  Thorax  subglobosus,  ut  in  0.  Ceylonico  constructus,  dorso  convexo; 
scutella  declivia,  convexitatem  dorsi  continuantes.  Metanotum  postice  valde  fovcolatum,  sed  in 

marginibus  foveolae  obtundatum.  Frons,  vertex  crasse,  thorax  erassissime,  cribrato-punctati; 
scutella  etiam  cribrata  et  metanotum  ubique  etiam  in  foveola  erassissime  rugose  punctatum. 

Postscutellum  inerme.  Metanotum  apice  juxta  articulationem  spinis  2  elongatis  armatum.  Ab- 

dominis primum  segmentum  cupuliforme,  minus  sessile  quam  in  Ceylonico,  margine  crasso,  se- 
cundum segmentum  valde  latius,  globosum,  superne  in  medio  tuberculatum,  margine  paulo  intus 

recurvo,  sed  haud   constricto  nee  canaliculato,  et  utrinque  obtuse  tuberculato.    Segmenta  1 — 3 
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crassissime  cribrato-punctata ;  leliqua  laevia  vel  tenuissime  punctata.  —  Corpus  nigrum,  toiuento 
deraso  cinereo  liic  illic  subsericeum.  Mandibulae  rufae,  basi  flavae.  Clypeus  summus  et  apice 

fasciis  arcuatis  2  flavis.  Linea  verticalis  t'rontis  et  utrinque  postocularis  maeulaque  oculorum 
.sinus,  tiavae.  Antennae  nigrae,  subtus  rufae,  linea  scapi  flava.  Pronoti  fascia,  macula  subalaris, 

puncta  distantia  scutelli,  fascia  vel  maculae  2  postscutelli,  Spinae  metanoti  et  tcgulae,  tiavae; 

liaee  puncto  fusco.  Abdominis  segnienta  1,  2  Üavo-limbata,  fascia  secundi  bieniarginata;  seg- 
menta  4 — 5  fascia  abbreviata  vel  punctis  2  flavis  praemarginalibus  ornata.  Pedes  et  coxae  rufa, 

pedibus  anticis,  vel  subtus,  flavis;  tibiis  posticis  plerumque  supra  obscuris.  Alae  hyalinae,  venis 
fuscis;  secunda  areola  cubitalis  apice  magis  producta  quam  basi. 

cf  Clypeus  polygonalis  apice  obtusangulatim  emarginatus  et  bidentatus,  carinis  destitutus, 

omnino  flavus,  seu  supra  aurantius.  Segmenta  4-6  fascia  abbreviata  et  intcrrupta  flava. 
Variat  signaturis  plus  minus  rufis. 
In  Insula  Ceylons  19?  5  cf  ab  amico  A.  Humbert  lecta  fuere. 

12.  ODYNERUS  DIFFINIS  Sauss. 

Saussure,  Et.  Vesp.  III,  274,  155.  PI.  XIV,  fig.  2  ?. 

0.  parvulo  Lep.  formis  similis.  Caput  dense  granuiato-punctatum;  tborax  densissime 

granulato-punctatus,  in  mctanoto  velutinus;  postscutello  lineari,  spinoso;  abdomen  punctatum, 
praecipue  secundum  margines.  Secunda  areola  cubitalis  alae  in  angulum  internum  longe  producta. 

Var.  Antennis  subtus  et  in  articulis  1 — 4,  ferrugineis;  clypeo,  trigono  frontali,  orbitis. 

fascia  pronoti,  macula  subalari,  tcgulis,  scutellis,  flavis;  metanoto  rufo;  abdom.  1"  segmento 
rufo,  flavo-limbato  et  fascia  intra-marginali  nigra;  reliquis  segmentis  Üavo-marginatis,  ano  flavo 

et  2'  segmenti  basi  utrinque  macula  flava;  pedibus  flavis;  alis  subhyaliuis,  in  areola  radiali 

paulum  infuscatis.  —  Longit.  ü'Oüi). 
cf  Clypeo  angustiore,  lere  piriformi,  apice  in  dentulis  2  trigoualibus  terminato ;  antennarum 

uncino  minuto,  flavo.  —  Sina  9>  (f- 

Divisio  STENODYNERUS  Sauss.  —  Corpore  plus  miuusve  cyliudiico,  gracili  et  eloiigato. 

1,    .Vetanoto   pone    postscutclloni    paulniii    pruductu,    rel  in   tristam   i'renulataui   vel   in  dentes   pone 
postscntelloni  vleTato. 

A.   Corjwre  cylindrico,  luetanoti  foveoia  suinma  aemicirculariter  marginata. 

13.  ODYNERUS  ARAUCANUS  n.  sp.  (fig.  8> 

Parvulu.'i,  varbonarius ,  elo7igatUfi,  gracülijrms,  cribrato-piuictatiis :  Uneu  scapi 

subtus,  puncto  frontali  et  subalari,  tegularuvi  marginibus,  litura  angusta  pronoti  et 

fostscutelU,  nee  non  fasciis  2  abdominis,  albidis:  pronoto  valde  anguluto:  metanoto 

supra  cristato-marginato.  —  Long.  corp.  0-008:  alae  O'OOo. 

9  Parvulus,  gracilis,  cylindricus,  capite  et  thoracc  dense  cribrato-j)uiictatis ;  abdominc 
paulo  tenuius  et  minus  dense  punctulato.  Caput  circulare,  posticc  concavum;  clypeus  vix  longior 

quam  latior,  cribrato-punctatus;  in  summo  convexus,  apice  truncato,  scd  marginc  foveolato, 

pseudo-bidentato.  Thorax  antice  baud  coarctatus ,  marginc  antico  concavo ,  angulis  acutissimis; 

tcgulae  magnae;  mesonotum  pone  tegulas  proccssuni  ininutum  emittens.  Metanotum  fere  verti- 

caliter  truncatum,  supra  rugosum,  postioe  valde  concavum ;  foveoia  fere  lacvi,  utrinque  obtus- 

angulata,  supra  acute  seniicirculariter  marginata;  marginc  rugoso,  cristato,  utrinque  pone  post- 
scutellum  rugose  subelevato  et  ab  iilo  fis.sura  sejuncto.    Abdomen  cylindricuni,  gracile,  primo 



Hymenoptera.  15 

segniento  sat  elongato,  antice  triincato-rofundato  (sine  ullo  vestigio  suturae).  —  Corpus  carbo- 
naiium,  nitidum,  mandibulis  et  tarsis  apice,  antennis  subtus,  ferrugineis;  linea  in  scapo  anten- 
narum,  puncto  frontali  et  punctulis  summis  1  vel  2  postocularibus,  albidis;  fascia  angusta  pronoti 

marginis,  fascia  postscutelli ,  maciilis  2  tegularum  marginis,  processus  adjacentis  apice,  puncto 

minuto  1  vel  2  subalari,  fasciiscpe  dorsalibus  angustis  in  margine  abdominis  segmentorum  1,  2, 

albidis.  Alae  subbyalinae,  venis  fuscis.  —  Chile  9  • 
Gehört  in  die  Gruppe  des  0.  Nugdimensis  etc.,  wegen  seiner  schmalen  langgezogenen 

Gestalt ').  Die  Ecken  des  Vorderrückens  sind  sehr  schart  und  etwas  nach  vorne  gerichtet,  wenn 
auch  nicht  zahnförmig;  Postscutellum  fast  linienförmig;  der  obere  Rand  des  Hinterrückens 
erscheint  von  vorne  wie  gekämmt.  Am  Hinterleibe  ist  weder  oben  noch  unten  ein  Höcker  zu 

sehen.  Kommt  dem  0.  scabnusculus -)  Spin,  sehr  nahe,  hat  aber  keine  Spur  von  einer  Nath 
auf  dem  ersten  Abdominalsegment,  während  sich  eine  solche,  obgleich  schwach,  bei  der  ge- 

nannton Art  findet;  unterscheidet  sich  auch  von  letzterem  durch  die  schwarzen  Füsse,  die  weisse 

Linie  an  den  Fühlern,  u.  s.  w. 

B.   Corpore  haud  cyliiidrico ;  abdomme  hast  angustiore ;  metanoti  foveola  rucjata. 

14.  ODYNERUS  FRAUENFELDI  n.  sp.  (fig.  9). 

Panmlus,  niger,  crassissime  punctatuSj  flavo-pictus^  metanoto  rotundato-foveo- 
lato,  supra  pone  postscutellum  crenulato:  ahd.  primo  segmento  campanuliformi^  rugo- 

sissime  foveolato-punctato;  ahd.  segmentis  1.  2  flavo-limbatis.  —  Long.  corp.  0'008 
—0009;  alae  0-0065. 

9  Parvulus,  gracilis.  Caput  circuLare,  supra  haud  inflatum,  crasse  punctatum.  Clypeus 

late  piriformis,  punctulatus,  apice  subacuminatus,  subemarginatus.  Thorax  crasse  punctatus, 

postice  paulum  attenuatus,  postscutellum  haud  truncatuni ;  metanotum  subcylindricum,  rugosius, 

pone  postscutellum  paulum  productum,  dein  truncatum,  postice  foveola  circulari  punctata  in- 

structum;  foveolae  margines  rotundati,  crassissime  punctati,  supra  acute  marginati,  et  pone  post- 
scutellum cristati  et  crenulati.  Abdomen  crasse  punctatum,  in  secundi  segmenti  margine  densius; 

primum  segmentum  campanuliforme,  sat  elongatum,  basim  versus  suturatum,  et  pone  suturam 

punctis  maximis  (foveolarum  instar)  maxime  rugatum,  marginem  versus  quamvis  crassissime, 

tarnen  multo  minus  crasse  punctatum.  —  Corpus  nigrum;  mandibulis  apice  rufis,  basi  macula 

tiava;  clypeo  flavo,  nigro-maculato;  antennarum  scapo  subtus  flavo;  puncto  frontali,  post-oculari, 
fascia  biloba  pronoti,  tegulis,  puncto  juxta  teguias,  fascia  vel  punctis  2  postscutelli,  macula 
subalari  et  niaculis  2  arcuatis  metanoti  summi  margineque  segmentorum  1,  2,  flavis;  primI 

segmenti  fascia  lata,  per  emarginaturam  trilobam  nigram  incisa.  Pedes  nigri,  genubus  et  tibiis 
supra  flavis;  tarsis  fuscis.  Alae  subhyalinae. 

Sina,  Shanghai,   9  • 

Diese  kleine  Art  kommt  dem  0.  C/ime?isis  Sauss.  Mel.  Hyme'n.  II,  60,  56  sehr  nahe, 
ist  aber  kleiner  und  viel  gröber  punktirt.  Der  Kopf  ist  weniger  hoch,  oben  hinter  den  Augen 

nicht  angeschwollen;  der  Hinterrücken  ist  oben  nicht  abgerundet,  sondern  scharf  und  fein  ge- 
zackt; der  erste  Hinterleibsring  ist  länger,  mehr  glockenförmig  und  viel  rauher,  namentlich  an 

der  Basis.    Auf  diesem  Ringe  nimmt  man  fast  eine  Quernath  wahr,  welche  aber  nur  durch  die 

1)  Comp.  Saussure,  Et.  Vesp.  I,  211,  ß  et  III,  292,  seot.  2»,  tab.  XIII,  fig.  4. 

-)  Comp.  Sauss.  I.  I.  I,  141,  24;   III,  t.  XI.  fig- Icf •  —  Ibid.  Seite  141,  dritte   Linie,  anstatt:    „corselet  fcrru- 

gineux",  lies:   „corselet  fortement  pOnctuiS.'' 
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groben  Eindrücke  hervorgebracht  wird  und  demnach  nur  scheinbar  existirt.  Man  muss  also 
diesem  Insecte  seinen  Platz  in  der  Gruppe  der  schlanken  Odyneren  mit  mehr  oder  weniger 

cylindrischer  Form,  anweisen  [Stenodynerus ,  0. /«frepe«  etc.),  und  es  kommt  bei  0.  Chinensis 
zunächst  zu  stehen.  Der  0.  nigrifrons  Smith.  Catal.  ß.  M.  Vespid.  62,  68  ist  wahrscheinlich 

eine  verwandte,  jedoch  entschieden  zu  unterscheidende  Art. 

1.  Metanoto  pone  postscutellnni  truncato,  postscntello  plos  niinasve  trancato. 

Hier  ist  die  obere  Fläche  des  Metathorax  gar  nicht  hinter  dem  Postscutelluin  verlängert, 

erhebt  sich  nicht  hinter  demselben,  sondern  fällt  gleich  senkrecht  oder  schräge  ab.  Die  oberen 

Ecken  sind  also  nicht  spitzig  hinter  dern  Postseutellum  erhöht. 

A.   Corpore  gracillirno ;  metanoto  postice  utrinque  dente  instructo. 

15.  ODYNERUS  MACILENTUS  n.  sp.  (fig.  10). 

Niger,  gracillimus ,  clypeo  punctata,  9  truncato;  postscutello  transversim  cari- 

nato ,  metanoto  producta ,  bispinoso :  macula  frontali  et  subalari,  fascia  pronoti  et 

scutelli  tegulisque,  aurantiis:  ahdomine  laevi  cingulis  2  aurantiis;  alis  suhinfuscatis 

—  Long.  corp.  0-011 :  alae  0-007 . 
9  Valde  elongatus  et  gracillimus.  Caput  et  thorax  tenuiter  et  creberrime  punctulata. 

Clypeus  valde  punctatus,  planatus,  apice  late  truncatus,  pseudo-bidentulatus.  Thorax  elongatus, 
subdepressus,  antiee  latior,  postice  angustior;  postseutellum  suboblique  truncatum,  transversim 

carinatum.  Metanotum  subvelutinum ,  facie  postica  subobliijua,  obsolete  punctata,  supra  haud 

acute  marginata,  sed  utrimpe  spinosa;  täcie  superna  punctata,  utrini[ue  trigona,  in  spinas 

laterales  cxcurrente.  Abdomen  gracillimum,  potius  depressum  quam  cylindricum,  laeve;  primo 

segmento  brevi,  paulo  minus  lato  quam  secundum,  antiee  truncato,  supra  punctulato  et  sulco 

longitudinali  diviso;  margine  reliquorum  segmentorum  haud  perspicue  punctato.  • —  Corpus 

nigrum,  cinereo-subsericeum;  mandibularum  apice,  linea  arcuata  in  summo  clypeo,  antcnnarum 
scapo  subtus,  macula  frontali  et  punctulo  postoculari,  aurantiis;  pronoti  margine,  tegulis,  macula 

subalari,  fascia  scutelli,  et  limbo  abd.  segmentorum  1,  2  supra,  fulvo-aurantiis.  Pedes  nigri. 

genubus,  tibiis  et  tarsis  ruhs;   tibiis  2,  3  partim  nigris.  Alae  subhyalinae,  fusco-nebulosae. 
Australia,  Sydney. 

Dieser  kleine  Odynerus  bietet  dieselbe  langgestreckte  Form  dar,  welche  man  oft  bei 

amerikanischen  Arten,  besonders  bei  den  Acistrocerus  antrifft.  Er  gehört  indessen  zur  Form 

der  deprimirten  (0.  ttyrif  Sss.)  eher  als  der  cylindrischen  {0.  fidvipes  Sss.)  an.  Das  Post- 
seutellum ist  querkantig;  die  Kante  erscheint  aber,  wenn  man  sie  von  vorne  ansieht,  in  der 

Mitte  wie  vertieft  und  an  beiden  Enden  etwas  abgerundet. 

B.   Metanoto  utrinque  tantum  angulato. 

16.  ODYNERUS  FLORICOLA  Sauss. 

Sau  SS.  Et.  Vesp.  I,  196,  9.5,   PI.  XVIII,  fig.  3;  IH,  239. 

Var.  9  Gracilis,  dense  punctatus;  clypeo  fere  latiore  quam  longiorc,  apice  truncato, 

pseudo-bidentulato ;  pronoti  angulis  acutis;  postscutello  paulum  truncato;  metanoto  postice  ex- 
cavato,  foveola  haud  marginata,  sed  supra  rugosc  punctata,  canthis  lateralibus  acutis,  haud 

angulatis,  cinereo-pilosis;  abdomine  subcylindrieo,  dense  basi  cribri  instar  punctato.  —  Corpus 
nigrum,  mandibulis,  linea  intra-oculari  et  supra  postoculari  fasciaque  scapi  antcnnarum,  sulfurcis; 
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flasiello  subtus  ferniginescente;  clypeo  siilfureo,  maciila  nigra;  pronoti  niargine,  tegulis ,  macula 
subalari,  postscutelli  fascia  et  fascüs  in  cantliis  metanoti,  genubiis,  tibiis  et  tarsis,  sulfureis; 

abdominis  segmentoruni  1  — 4  margine  flavo;  1°  puncto  utrinque  cum  fasclam  confluente  et  2° 

utrinfjue  puncto  libero,  flavis ;  5°  segmento  fiavo-maciilato ;  aus  liyalinis.  —  Long.  corp.  O'OIO — 11 ; 
aiae  0-008.  —  Gibraltar,  9  . 

C.  Metonoto  haud  hiangulato ,  marginibus  foveolae  ]posticae  obtundatis  (Stirps  0.  Rossii). 

17.  ODYNERUS  TBERICUS  n.  sp.  (%.  11). 

Niger,  ubique  valde  punctatus .,  gracilu  et  anqustus:  puncto  frontali ,  2  pronoti^ 

tegulis,  fascia  postscutelli  et  segmentorum  4 — 5  abdominis  pedibusque  partim,  flavis. 

—  Long.  corp.  O-OlO:  alae  0-0075. 
9  Gracilis,  angustus,  eylindricus,  ubique  dense  crassiuscule  punctatus.  Clypeus  piriformis, 

punetatus  et  tenuissime  in  longitudinem  tricarinatus ,  apice  bidentatus.  Thorax  subelongatus, 

pronoto  angulato  (angulo  utrinque  minimo  instructo),  postscutello  planiusculo,  nee  truneato, 

nee  cristato,  nee  dentato;  metanoto  paulo  angustiore,  inernii,  rugoso,  utrinque  cantlio  laterali 

crenulato  instructo;  foveola  postica  punctata,  rugosa,  vix  niarginata.  Abdomen  sat  cylindricum, 

cribrato-punctatum,  primo  segmento  rotundato.  —  Corpus  nigrum,  cinereo-liirtum ;  puncto 
mandibularum  basis,  puncto  frontali  et  minimo  postoculari,  tegulis,  postscutelli  lineola  (inter- 

rupta),  genubus,  tibiis  et  tarsis,  flavis;  abdominis  segmentis  1 — 5  supra,  2°  subtus,  anguste 

flavo-limbatis ;  3' — 5'  fascüs  abbreviatis.  Antennae  omnino  nigrae,  scapo  basi  et  apice  subtus 
puncto  ferrugineo  ornato.  Alae  hyalinae,  secundum  costam  fusco-ferrugineo  fumatae,  venis  fuscis. 
—  Gibraltar,  9  • 

Kommt  dem  0.  Bossii  Lop.  durch  schlanke  Körperform  und  Färbung  sehr  nahe,  aber 

unterscheidet  sich  von  ihm  durch  seine  Grösse,  seinen  Kopfschild  und  seine  Fühler,  die  der 

gelben  Flecken  entbehren,  und  durch  den  Prothorax  dessen  Vorderecken  mit  keinem  spitzigen 

Zahn  bewaffnet  ist.  (Vergl.  0.  Rossii  Lep.  St.  Farg.  Hym.  11,  63.3,  19.  —  Sauss.  Et.  Vesp. 
I,  207,  111;  III,  211  und  0.  Lindenii  Sauss.  ibid.  194  9.) 

GENUS   A LASTOR  lep.,  sauss. 

Subgeniis  ALASXOK   proprie  dietus. 

Divisio  PARAIASTOR  Sauss.  (1. 1-  III,  328).  Metanotum  ad  postscutelli  altitudinem  truncatum, 
freqiienter  bidentatum;  marginibus  plus  minusve  rotundatis. 

1.  ALASTOR  LATERITIUS  n.  sp. 

Niger,  crasse  punctatus;  clypei  apice  late  truneato:  metanoto  rotundato,  puncto 

frontali,  tegulis,  pedibus  partim  abdominisque  segmentorum  margine,  rufis  vel  san- 
gidneis;  secundi  segmenti  fascia  sanguinea  utrinque  valde  aucta;  alis  violascentibus. 

—  Long.  co?p.  0015:  alae  0-011. 
9  Clypeus  planatus,  apice  late  truncatus,  sparse  punctatus  et  carinis  obsoletis  2  distanti- 

bus  parallelis  instructus.  Thorax  sat  elongatus,  antice  haud  angulatus;  postscutellum  haud  trun- 
catum; metanotum  foveolatum ;  hujus  foveola  punctata,  marginibus  valde  rotundatis,  inernibus. 

Abdominis  1"  segmentum  secundo  paulo  angustius,  supra  breve;  2"  elongatum,  supra  longius, 
subtus  brevius,  basi  subdilatatum,    subtus  basi  ruga  acuta  instructum.    Caput  et  thorax  crasse 

Novara-ExpeditioD.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Saussure.  Hymenoptera.  o 
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cribrato-punctata,  iulvo-hirta;  abdomen  velutinum.  —  Corpus  nigrum  puncto  frontis,  tegulis, 
tibiis  et  tarsis,  rufis;  abdominis  segmentorum  niargine  supra  et  subtus  anoque  supra,  saaguineis; 

primo  segm.  anguste  sanguineo-liturato,  secundi  fascia  latissima  utrinque  valde  arcuata  (seu 
segmentum  supra  sangulneum,  macula  basali  trigonnli  nigra).  Alac  subinfuscatae,  violaseenles ; 

2'  areola  eubltalis  latissima  et  breviter  petiolata.  —  Nova  Hollandia,  9  • 
Gleicht  in  der  Färbung  dem  A.  sanguineus  Sauss.,  ist  aber  viel  grösser  und  von  schlanke- 

rer Gestalt;  der  Kopfschild  ist  nicht  eingeschnitten  und  nicht  gezähnt  u.  s.  \v . 

2.  ALASTOR  CRUENTATUS  n.  sp.  (fig.  12). 

Niger.,  cinereo-pilosus :  clipeo  apice  late  arcuato-trunrato :  mctanoto  7'otundato, 

punctato-  corpore  sangidneo-picto :  abdomine  fasciis  2  vcl  3  sanguineis;  antennis 

nigris;  alis  infuscatis.  —  Long.  corp.  O'Olo;  alae  0-010 — 11. 
9  Niger,  cinereo-hirsutus,  ea])ito  et  thorace  dense  punctuiatis.  Clypous  planus,  punctulatus, 

paulo  longior  quam  latior,  apiee  late  et  concave  truncatus.  Metanotum  rotundatuni,  concavitate 

postica  punctulata,  nullomodo  marginata.  Abdominis  l""  segmentum  antice  truneatum,  marginc 
sat  crasso,  minus  latum  quam  secundum,  hoc  et  sequentibus  in  marginc  tenuiter  sed  distincte 

punctatis;  secundum  subtus  basi  tuberculatum.  —  Corpus  nigrum;  antennis  9  omnino  nigris; 
niaculis  obliquis  2  in  clypeo  summo,  puncto  frontali  et  altere  minimo  postoculari,  maculis  2 

pronoti,  2  scutelli,  macula  utrinque  subulari  tegulisque,  sanguineis  sive  aurantiacis ;  abdominis 

segmentorum  1,  2  margine  (frequenter  etiam  tertii  anguste),  sanguineo;  tibiis  et  tarsis  rufis.  Alae 

infuscatae,  violascentes,  costa  obscuriore.  —  Nova  Hollaudia,  Sydney,  9  • 

Kommt  jedenfalls  dem  Alastar  vuljnnus  '  sehr  nahe,  obgleich  mit  dunkleren  Flügeln  und 
rothen  Binden. 

Tribus  VESPII  seu  Vespae  sociales. 

GENUS  VESPA  LIN. 

VESPA  PERUANA  n.  sp. 

Nigra.,  fusco  et  cincro  liirta,  luteo  ornata;  oculis  a  mandibuUs  rcmotis;  abd. 

scgmentis  linea  lutea  limhatis;  pedibus  partim  flavis.  —  Long.  corp.  ̂   0-012; 
alae  0-009. 

9  Staturae  V.  milgaris;  laevis,  nitida,  sparse  punctulata.  Mandlbulae  acute  3-dentatae. 
Oculi  a  mandibulis  remoti.  —  Nigra,  piüs  longis  supra  fuscis,  subtus  fulvidis  vel  cincrcis,  hirsutaj 

fronte  nigro-piloso.  Mandibulae  luteae.  Clypeus  luteus,  fascia  verticali  nigra  divisus.  Macula 
frontis,  scapus  antice,  punctum  postoculare,  fascia  utrinque  obliqua  pronoti  fasciaque  angusta 

marginalis  segmentorum  abdominalium  omnium,  albidls  seu  luteis.  Anus  luteo-bimaculatus,  vel 

fulvo-marginatus.  Pedes  fulvi,  flavo-varii,  coxis  femoribusque  basi  et  subtus,  nigris.  Alae  hyali 

nae,  venis  ferrugineis,  tegulis  piceis.  —  Peru  altior;  Quito. 

Diese  Wespe  ist  bis  jetzt  die  einzige  bekannte  Yespa  aus  Süd- Amerika,  und  auch  die  ein- 
zige gesellige  Wespe  welche  bis  jetzt  auf  dem  westlichen  Abhänge  der  südamerikanischen 

Anden  gefunden  worden  ist. 

>)  Cp.  Sauss.  Et.  Vesp.  Hl,  3:in,  220;   PI.  -WI,  tig.  t>. 
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GENUS  POLISTES  FABH. 

Die  zahlreichen  Arten  dieser  Gattung  weichen  in  ihrer  Form  und  Sculptur  nur  sehr  wenig 
ah,  so  dass  man  sich  besonders  auf  die  Farben  stützen  muss,  um  sie  zu  unterscheiden.  Diese 

sind  aber  selbst  so  veränderlich,  dass  die  buntesten  Arten  fast  ganz  schwarz  oder  fast  ganz 

rothbraun  oder  gelb  werden  können,  so  dass  eigentlich  nur  sorgfältige  Vergleichungen  mit 

reichhaltigem  Material  erlauben  würden  die  Arten  mit  einiger  Bestimmtheit  festzusetzen.  Jeden- 

falls sollten  die  zahlreichen  Species  aus  dem  südlichen  Asien,  dem  Archipelagus  und  Austra- 

lien einer  kritischen  Revision  unterzogen  werden,  und  würden  alsdann  wohl  auf  eine  sehr  geringe 
Zahl  zusammenschmelzen,  wie  es  für  die  amerikanischen  schon  geschehen  ist. 

1.  POLISTES   CHINENSIS  Fabr. 

P.  Chinensls  Fabr.  S.  P.  270,  G.  —  Sauss.  Et.  Vesp.  II.  56,  13;  PI.  Vn,  fig.  2. 

Varietas:  Polisti  Galh'co  omnino  conforniis;  clypeo  flavo,  fascia  transversa  nigra. 
9  Nigra;  clypeo,  fascia  transversa  frontis,  maculis  2  pone  oculis,  margine  antico  (et  fre- 

quenter  etiam  postico)  pronoti,  punctis  2  in  parte  anteriore  pronoti,  macula  subalari,  tegulis, 

maculis  2  scutelli  et  2  postscutelli,  fasciis  2  metanoti,  abdominis  segmentorum  limbo,  ano,  macu- 

lis 2  primi  et  2'  segmenti,  genubus,  tibiis  tarsisque,  sulfureis;  antennis  flavo-ferrugineis,  articulis 
.1  —  .3  supra  nigris,  scapo  subtus  flavo;  alis  ferrugineis,  hyalinis. 

Variat. :  Signaturis  flavis  plus  miuusve  obliteratis  vel  auctis :  «.  postscutello  et  ipso  scu- 
tello  toto  flavo;  l.  mesonoti  maculis  defieientibus,  pronoti  lineis  flavis  posticis  humeralibus  valde 

distinctis  ̂   ;  c.  primi  abdominis  segmenti  maculis  nuUis;  d  clypeo  flavo,  fascia  transversa  nigra, 

(frequens);  e.  antennis  supra  basim  parum  nigrescentibus   ̂ .  —  Sina,  Shanghai;  6  9- 

Der  einzige  Unterschied  dieses  Insectes  vom  europäischen  Poh'stes  Gallicus  liegt  im  Cly- 
peus,  welcher  bei  den  meisten  Exemplaren  ein  schwarzes  Band  oder  einen  Flecken  trägt,  wie 

bei  Poh'stes  diadema  Latr.  Dieser  Charakter  ist  nicht  hinreichend  um  eine  Species  zu  bezeich- 
nen, denn  man  weiss  wie  viele  Übergänge  vom  1'.  Gcdlicus  zu  diadema  führen,  so  dass  dieser 

letztere  wohl  als  eine  Abart  des  ersteren  anzusehen  ist,  wie  es  übrigens  Dr.  Sichel  deutlich 

hervorgehoben  hat.  (Cp.  Bullet.  Soc.  Ent.  de  France  1854,  p.  12, 1.3.)  — Wenn  Polistes  Ghinensis 
mit  P.  Gallicus  zusammenfällt,  so  erstreckt  sich  dieses  Insect  über  ganz  Europa,  einen  grossen 
Theil  von  Afrika,  Sibirien,  Persien  und  China. 

2.  POLISTES  NOVARAE  n.  sp.?  (fig.  13,  14.) 

Gracilis,  tricolor^  metanoto  elongato^  in  viedio  suhcanaliculato ;  alis  apice  macula 

fusca.  —  Long.  corp.  0-006:  alae  0  013. 
cf  P-  dubio  affinissimus,  paulo  major,  et  metanoto  medio  laevi,  suhcanaliculato.  Corpus 

rufiim,  nigro  (vel  fusco)  et  flavo  variegatum.  Caput  rufo-fuscum;  vertice  obscuro;  clypeo,  oi'bi- 
tarum  inferiore  parte  et  ore,  flavis;  antennis  flavo-ferrugineis.  Thorax  subtus  rufus;  pronotum 

rufum,  antice  et  postice  flavo-limbafum,  vel  omnino  flavum;  mesonoti  discus  niger,  macula  (vel 
lineolis  2)  rufis;  scutellum  rufum,  fascia  vel  maculis  2  flavis;  postscutellum  flavum;  metanotum 

nigrum,  fasciis  2  flavis;  pleura  rufa,  nigro-varia  vel  nigra,  rufo  et  flavo  maculata.  Abdomen 

nigrum,  segmentis  luteo-marginatis ;  secundo  segmento  ferrugineo,  tantum  basi  nigra  et  margine 

■  luteo.  Pedes  ferruginei.  Alae  hyalino-flavo  griseseentes,  apice  macula  fusca.  (Telluschong  9^0 
cf  Clypeo  subargenteo-sericeo;  oculis  in  sinu  flavo-marginatis;  antennis  basi  supra  ob- 

scurioribus,  apice  subcochleatis.  (Telluschong.) 
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Var.  ff.  Signaturis  flavis  maxime  extensis;  abdominis  2'  segmcnti  fascia  rufa  ad  flavum 
mutans;  scutellis,  pronoto  et  ipso  vertice,  flavescentibus.  (Telluschong  9-)  — ■  b.  Seutello  rufo, 

immaculato;  coxis  nigro-variis ;  abd.  segmentis  ultimis  et  subtus,  ferrugineis  (Austi-alia).  — 

c.  (Fig.  14.)  Fere  omnino  badio-ferrugineus  ;  ore  et  clypeo  flavescentibus;  mesonoti  disco  et  mcta- 
noto  supra  nigris,  hoc  lineolis  2  flavis  vel  ferrugineis;  illo  macula  ferruginca;  abdominis  seg. 

mentorum  1,  2  basi  nigrescente;  alis  apice  macula  nigerrima  ornatis.  (Sambelong,  Faui  Q,  (f.) 

Nicobaricis  Insulis,  in  Sinu  Bongalcnsi.  =  Telluschong,  2  Q ,  2  ̂   ,  3  (f.  —  Sambelong, 

9  var.  c.  —  Faui,  (j^  var.  c.  —  Australia  var.  b. 
Die  beim  Typus  beschriebenen  gelben  Binden  und  Zeichnungen  sind  In  Var.  c.  oft  an- 

gedeutet. Postscutellum  wird  gelblich,  wie  auch  der  Rand  des  ersten  Ringes  des  Abdomen  u.  s.  w. 

Dieser  Poh'stes  kommt  dem  P.  Hemardii  Le  Guill.  sehr  nahe,  fallt  vielleicht  mit  ihm 

zusammen.  Dahin  gehört  vielleicht  auch  I'.  macuUpennis  Sauss.  1.  1.  61,  19  als  Abart  ohne 
rothe  Zeichnung  am  Hinterleibe.  Sehr  wahrscheinlich  ist  es  auch,  dass  die  hier  beschriebenen 

Species  blos  locale,  zwar  durch  das  Ansehen  leicht  zu  unterscheidende  .Vbartcn  von  Pol. 

Stigma  sind. 
3.  POLISTES  DUBIUS  n.  sp.?  (fig.  15). 

Gracüis,  tricolor:  metanoto  elongato,  convexo,  haiid  canaliculato.  —  Long.  corj». 

0-015;  alae  0-012. 

^  Parvulus,  statura  vix  1'.  diademae ,  multicolor;  pronoto  antice  vlx  attenuato,  metanoto 
angusto,  haud  canaliculato,  laevi,  utrinque  striato.  Abdomen  valde  conicum  (ad  formam  typicam 

Pol.  Americani  pertlnens). ')  Corpus  fusco-ferrugineum  vcl  rufescens,  mesonoto  et  metanoto 
nigris.  Antennae  subtus  flavescentcs,  supra  apicem  versus  obscuriores.  Os,  clypeus,  orbitae,  pro- 
noti  margines,  vitta  scutelli  et  postscutelli,  fasciae  2  metanoti ,  flava;  mesonoti  discus  medius 

macula  rufa  et  fasciis  2  flavis ;  thoracis  plcura  flavo- et  nigro-varia.  Abdominis  segmenta  flavo- 

marginata,  plus  minus  fusco-varia.  Coxae  flavae,  nigro-variae.  Alae  grisescentes,  apice  macula 
fuscescente. 

cf  Antennae  supra  nigrescentes,  apice  subcochleatae.  Frequenter  abdominis  2'""  segmentum 
supra  obscurum,  margine  flavo  et  fascia  transversa  vel  maculis  2  contiguis,  obscuro-ferruglneis. 

Manila;   ̂   ,  cf . 

Dieser  PoZwte«  ist  ohne  Zweifel ,  wie  alle  dreifarbigen,  sehr  verändei'lich.  Er  fällt  wahr- 
scheinlich mit  anderen,  wie  z.  B.  P.  callimori^ha  Sss. ,  nigrifrons ,  elegans  Smith  u.  a.  m. 

zusammen;  aber  so  lange  kein  reicheres  Material  von  allen  diesen  Arten  vorhanden  ist,  kann  ihre 

Verglelchung  mit  einander  nicht  Statt  finden. 

4.  POLISTES  MANDARINUS  Sauss. 

Parvulus,  minus  gracilis,  tricolor,  metanoto  haud  elongato ,  subplanato,  suhverti- 

cali.  —  Long.  corp.  0-012 ;  alae  0-010. 
P.  mandariniis  Sauss.,  Et.  Vesp.  II,  88,  15. 

Var.  9-  -P-  dubio  minor  at  minus  gracilis;  metanoto  haud  oblique  in  formam  conicam 

producto,  subverticali,  planato,  sulco  tenui  diviso;  abdomine  minus  conico,  magis  ovato  (ad 

formam    tj'picam    Pol.  nnnori's    pertinente ").     Corpus    nigrum.     Antennae    ferrugineae,    supra 

1)  Vergl.  Saussure,  Etudes  sur  la  Fam.  des  Vesp.  II;  PI.  XII,  fig.  10. 

~)  Comp.  Saussure,  Etud.  Vespides  II.  PI.  XII,  fig.  9  et  explanatio  tabulae;   PI.  XI,  fig.  4,  8. 
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nigrescentes.  Mandibulae  ferrugineae;  clypeus,  punctum  frontis  et  orbitae,  flavo-aurantia.  Prono- 

tum  rufum,  antice  et  postice  flavo-liinbatum;  tegulae  rufae;  scutellum  rut'um,  flavo-bipunctatum, 
postscutellum  rufum,  flavo-lineatum  vel  bipunctatum;  metanotum  flavo-bifasciatum;  pleura  ferru- 

gineo-maculata.  Abdominis  segmenta  sat  late  flavo-marginata;  1"  et  2°  ante  lituram  flavam 
rufescentia.  Pedos  ferruginei,  interdum  basi  flavo-varii.  Alae  hyalino-griseseentes.  —  Sina. 

In  der  Färbung  ist  diese  Art  auch  sehr  veränderlich ;  die  so  eben  gekennzeichnete  Abart  ist 

namentlich  bunter  gefärbt  als  der  a.  a.  0.  beschriebene  Typus. 

5.  POLISTES  DIABOLICÜS  Sauss. 

Sulfureus;  tliorace   nigro,  ßavo-picio;  abdominis   segynentiis  primis   basi  nigra 
emarginatis ;  alis  flavescentibus,  apice  macula  nulla. 

P.  diahoUcus  Sauss.,  Et.  Vesp.  II,  68,  26;  PI.  II,  fig.  7. 

Var.  5-  Caput  sulfureum,  vertiee  nigro;  antennae  Havo-aurantiae.  Thorax  niger,  pro- 

noto  superne  et  scutello  rufescentibus;  pronoti  marginibus,  macula  subalari,  tegulis,  postscu- 
tello,  fascia  scutelii  fasciisque  2  metanoti,  sulfureis.  Abdomen  sulfureum;  segmentis  1 — 3  basi 

nigro-emarginatis.  Pedes  sulfurei,  basi  nigri.  Alae  flavescentes ,  apice  haud  niaculatae.  — 
cf  Signaturae  rufae  nullae:  niger,  signaturis  omnibus  flavis;  antennis  gracilibus,  apice  cochleatis 

scapo  supra  nigrescente.  —  Otahiti  9  cf  • 
Dieser  Polistes  nimmt  ijcwiss  in  verschiedenen  Abarten  eine  ähnliche  dreifarbie:e  Zeicli- 

nung  wie  1'.  Bernardä  und  anderen;  denn  die  rothwerdenden  Flecken  erscheinen  bereits,  wie 
angedeutet,  auf  den  Seiten  der  Abdominalringe.  —  Pol.  diaholicus  stammt  aus  den  Sunda-Inseln. 
Die  hier  beschriebene  Varietät,  obgleich  von  einem  sehr  abgelegenen  Vaterlande  herrührend, 

scheint  mir  nichts  desto  weniger  zur  selben  Species  zu  gehören. 

GENUS  POLYßlA   LEF.,  SAUSS. 

1.  POLYBIA  PLEBEJA  n.  sp. 

Fiisco-olivacea:  pronoto  antice  coarctato,  petiolo  linear i-inf undibuliformi :  alis 

subliyalinis.  —  Long,  corip.  O'OIO]  alae  0-009. 
F.  vicinae  simillima;  ejusdem  staturae.  Caput  planatum.  .Thorax  paulo  brevior  quam  in 

P.  vicino ;  prothorax  antice  nee  elevato-marginatus,  nee  angulatus.  Abdominis  petiolus  linearis, 

postice  paulum  inerassatus  sed  haud  elevatus;  reliqua  abdominis  pars  elongatiuscula;  3°  et  4°  seg- 

mento  sat  proniinulis.  Alarum  arcola  eubitalis  3"  oblique-quadrata,  latitudine  altitudini  aequali 
vel  latior.  Corpus  fusco-olivaccum;  antennis  subtus  ferruginescentibus;  petioli  margine  anguste 

et  segmentis  2,  3  subtus  frequenter  pallidc,  niarginatis.  Alae  hyalinae,  venis  fuscis,  eosta  ultra 

medium  anguste  fuscescente.  — ■  ̂ f  Clypeo  argenteo-sericeo.  —  Mexico ;  9  ;  cf  ■ 

Von  P.  vicina  durch  den  nicht  gerandeten  Vorderrücken  und  durch  die  dritte  Cubital- 
zelle  der  Flügel  verschieden,  welche  so  breit  als  hoch,  während  sie  bei  jener  viel  höher  als 
breit  ist. 

2.   POLYBIA  SUKINAMENSIS  Sauss.  (fig.  16,  16b). 

P.  Hurinamenüs  Sauss.  Etud.  Vesp.  II.  200,  44. 

Gracillima ,  flavo-ferruginea,  petiolo  lineari;  pronoto  antice  arcuatim  truncato,  lato,  mar- 

ginato,  sed  haud  biangulato;  alis  hyalinis,  venis  testaceis;  3"  areola  cubitali  altiore  quam  latiore; 

margine  externe  sinuato;  4"^  ter  vel  quater  latior  quam  3".  Variat  mesonoto  fusco,  lineis  duabus 
pallidis,  metathnrace  fusco-maculato.  —  Rio  Janeiro,  2  9- 
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Das  2Sest  gleicht  einem  kleinen  schrägen  Xeste  von  Polütes,  hat  aber  längere  Zellen. 

( Vergl.  Fig.  16  b.t 

GEMS  ICARIA    SALSS. 
1.  ICARLY  PENDULA?  Smith. 

Ob-scure  ferrugüiea.  ßaio  i-ariegata;  petiolo  globoso-elevato. 
I.  jpenduia^  Smith.  Catal.  Brii.  Mus.  Vespid.  9S,  23. 

■f  Parrula,  obscure  ferruginea .  Telutino-sericea.  ilandibulaCj  clypeus,  trons,  sulfurei: 
clypei  fascia  verticalis  lusca.  Antennae  aurantiae,  scapo  subtus  flavo.  iletanotum  et  abdominis 

2=  segm.  fascesceniia.  rel  nigrescentia :  pronoti  margo,  niacula  snb  ala,  scutellum,  postscutellum, 
macnlae  2  metanoti,  £ava.  Abdominis  secundum  segmentitm  basi  flayo-bimaculatum  et  marffine 

late  flavo:  petiolus  apice  supra  mediocriter  globoso-inflatus.  Pedes  ferruginei,  coxis  tlavo-macula- 

tis.  lemoribus  ireqnenter  flaro-variis.  Alae  hyaL'nae.  in  cellula  radiali  vis  infuscate.  —  Yariat 
abdominis  secnndo  segmento  basi  immaculato.  —  Java;  Bataria,  2  ̂   . 

Es  gibt  mehrere  durch  Färbung  sehr  nah  verwandte  Arten,  welche  dieser  gleichen  und 

welche  sich  fast  nur  durch  die  Form  des  ersten  Abdominalringes  und  die  Grösse  unterscheiden.  Die 

hier  beschriebene  Art  hat  diesen  Ring  kolbenförmig  (elongato-globoso)  erweitert;  die  Erweite- 

rung ist  mehrkugelig  angeseh"wollen  als  bei  J.  hioculata.  Die  Art  ist  auch  kleiner  and  von  dunk- 
lerer Farbe.  Indem  hioculata  ein  langes,  schiefes,  blos  aus  einer  doppelten  Reihe  von  Zellen 

zusammengesetztes  Nest  bildet  (Cp.  Sauss.  1.  1.  PI.  IV.  fig.  3),  ist  ein  von  Herm  Zelebor 

gesammeltes  Nest,  welches  zu  I. pendula  gehört,  sehr  kurz,  trägt  aber  ausser  den  zwei  grösseren 

mittleren  Zellenreihen  noch  zwei  Seitenreihen,  welche  zum  Theil  angelegt,  aber  noch  unvollendet 

sind.  Es  hängt  an  einem  Blatte. 
Dieser  Ait  sehr  nahe  stehend  sind: 

ICABIA  BIOCtXATA  Fabr.  S.  P.  -273,  41:  Sana;.,  Et.  Vesp.  11,  iö,  .3.    Svn.  escl.    PI.  H,  fig.  3;  J.  carie. 
O'Ha,  ibid.  236:  I.  artifex.  ibid.  236.  —  Java.  —  var.  Major,  petiolo  elonsatiore  haud  globoso-inflato. 

ICARTV  VAPJEGATA  Smiih.  Tracs.  Ent.  soc.  Lond.  1852,  iS.    Epipona. 

GEXU.s  XECTARIMA  schick.,  sauss. 

l.'XECTARIXLl  MÖBLiXA  n.  sp. 

Xigra.  fuh-o-vdutina.  ßavo-picta:  thorace  postice  valdje-obliqwi  tranoato:  scutello 
devato.  crihrato.  iubhilohato:  postscutello  fascia  flava :  metanoto  bidentato:  ahdryrainis 

■iegmentis  flavo-Umbatis :  alis  ferrugineis  apice  griseis.  —  Long.  corp.  0  008;  alae  0-006. 

Zl  S'anira  JV.  sericeae  Fab.,  vel  paulo  minor:  N.  Augusti Taa.^OT.  Xigra,  tomento  fulvo- 
aureo  sericea.  Caput  punctulattun.  Mandibulae  apice  rufae.  Clvpeus  nitidus,  utrinque  fascia 

marginali  flava.  Linea  orbitarum  internorum  et  fascia  postocularis,  flavae;  orbitae  aureo-nitentes. 
Vertex  fascüs  obliquis  2  flavis.  Thorax  brevissimus,  dorso  fere  latiore  quam  longiore,  postice 

valde  oblique  truncatus.  Scutellum  postice  elevatum,  margine  acuto,  bilobato,  angulis  rotundatis; 

supeme  crasse  rugose-punctatum ,  apice  rugosum.  Metanotum  postice  excavatum,  ntrinque  punc- 
tatum  et  angulnm  compressum  denriformem  efficiens.  Pronoti  margo  anticus,  macula  subalaris, 

macula  ntrinque  in  scntelli  angulis,  fascia  postscutelli ,  flava.  Abdomen  velutinum,  secundo  seg- 

mento brevi,  segmentis  omnibus  flavo-limbatis.  Pedes  nigro-,  vel  fusco-rufescentes.  Alae  hyalinae, 

venis  ferruoineis,  apice  grisescentes :  3'  areola  cubitalis  antice  coarctata:  4°  maxima,  bis  vel  ter 

major  quam  -3'.  —  Variat  tegulis  flavescentibus.  —  Surinam.  5   S  . 
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Der  Facies  und  der  Färbung  nach  gleicht  diese  Art  den  A*.  sericea.  Lechegaana ,  ̂elufina 
und  melUßca;  unterscheidet  sich  aber  von  allen  durch  den  kürzeren  Thorax,  welcher  nicht  länsrer 

als  breit,  und  hinten  schiefer  abgestutzt  ist;  durch  das  sehr  rauhe  SeutellTim,  welches  hinten 

■weniger  über  das  Postscutellnm  hervorragt,  und  nicht  scharfe  Ecken  besitzt:  durch  den  mehr 
ausgehöhlten  Metathoras,  und  den  kürzeren  Hinterleib,  wie  auch  durch  die  gelbe  Binde  des 

Postscutellums.  —  Ton  N.Azteca  unterscheidet  sie  sich  durch  das  scharfe,  büobirte  Scutellum. 

—  Ton  seuteüaUi  durch  den  in  der  Mitte  glatten,  jederseits  gezähnten  Metathorax  und  durch 
das  ausgehöhlte,  gar  nicht  hervortretende  Postseutellum.  —  Von  Av.guiti  durch  das  weniger 
eckige  Scutellum  und  den  mehr  gezähnten  Metathorax  etc.  —  Von  diesen  drei  letzten  ist  sie 

auch  durch  grössere  Statur  und  gelblichen  Anflug  des  Körpers  leicht  zu  unterscheiden. 

2.  NECTARIXLA  AZTEGA  Sauss. 

Paifula,  nigra,  einer eo-suhsericea:  scutello  verticaliter  haud  acute  truncato:  ah- 

dominis  segmentis  late  flavo-limbatis:  alis  hyalinis,  veiiis  fuscis.  —  Long.  corp.  0-007 : 
alae  0-0055. 

K.  Azfeca  Saus;.  Eev.  et  Mag.  de  Zoologie  IX,  1S57,  2S0. 

C  L  bique  crassiuscule  punctata.  Scutellum  breve,  fere  tenuius  punctatum,  postice  nee 

bUobatum  nee  acutum,  obtundato-truncatum ;  postseutellum  laeve,  haud  excaratnm,  a  scutello 
haud  superato,  sed  scutellum  et  postseutellum  verticaliter  simul  trancata:  metanotum  crassiuscule 

punctatum,  foveolam  circularem  gerens,  ntrinque  obtusangulatum.  Abdomen  ubique  punctatum; 

2"  segmentum  longitudine  fere  latitudini  aequali;  segmenta  lata,  1'  anguste  flavo-limbato :  anus 
niger.  Pedes  et  antennae fuscescentes.  Alae hyalinae  venis  et  tegulis  fuscis. — Variat  postscntello 

supra  striga  media  flava.  ■ — Mexico  calidior:  in  partibus  calidis  provinciae  urbis  Mexico  et  in  prov. 
Mechoacan  aliquot  individuos  legi. 

FAMILLA 

S  P  H  E  G  I  D  A  E. 
(T»fel  n.l 

GENTS  AMMOPHILA  kiyby. 
1.  Abdominis  petioltis  primo  segmento  et  basi  secundi  composltuin. 

i.  Areola  cobitali<  tertia  apice  prodacta.  antiee  cearctata. 

1.  AM3I0PHILA  LAEVIGATA  Smith. 

Sat  parva,  nigra,  argenteo-nitens :  petiolo  et  2"  segmento  ricßs.  supra  striga  nigra. 

dorso  antiee  haud  striata,  tegulis  et  pedihus  partim,  rußs.  —  Long.   corp.   0-017 : 
alne  0-009. 

A.  laerigata  Smith,  CataL  B.  M-  Hym.  215.  39. 

Sat  minuta.  Caput  latius  quam  altius;  oculi  inflati:  vertex  laevis.  subelevatus,  convexns, 

inter  ocellos  posticos  tumidus:  frons  sulco  divisus.  Thorax  ubique  ptmctularas:  pronotnm  laeve, 

convexum .  sat  lonatim ;  mesonotimi  et  scutellum  punctulata :  metanotum  mediimi  supra  dense 
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rugatum  et  obsolete  sti-iatuni;  utrin(|uc  punctatum,  haud  striatum.  Abdomen  paulum  depressuni, 
basi  ad  petioliim  longe  attenuatum.  —  Nigra,  cinereo-pilosa  et  indumento  argcnteo-fulgido  in 

capite  tliorace  et  pedum  basi  vestita  (per  dctritionem  hie  illic  ablato);  abdomen  nigrum,  cano- 

sericeum,  segmento  2",  scilicet  petioii  dimidio  postico  et  infundibulo  basis  abdominis,  rufo,  supra 
fascia  nigra.  Femora  1,  2  et  tibiae  subtus  plus  minus  rufa;  femora  postica  subtus  rufo-maculata, 

tibiis  apice  rufo-sericeis;  spinae  tarsorimi  rufae.  Alae  hyalinae,  venis  fusco-rufis,  limbo  apicali 
subnebuloso;  areolis  cubitalibus  2,  3  radialem  versus  coarctatis,  secunda  subtrapezina,  tertia 

niultum  apice  producta,  obtundata,  minuta;  vena  transversocubitalis  2"vix  oblicjua.  Tegulae  piceae. 
Variat. :  Femoi'ibus  tibiis  et  tarsis  anticis  rufis;  femoribus  posticis  superne  striga  nigra, 

tarsis  2,  3  rufescentibus;   dimidio  antico  tertii  segmenti  rufo.  —  Ceylon,  Cutclievilly;   ̂ j  cf- 
Die  dritte  Cubitalzelle  hat  liier  eine  fast  parabolische  Form;  sie  ist  oben  sehr  eng,  aussen 

aber  lang  gezogen  und  abgerundet;  der  Innenrand  ist  gerade,  nicht  schräge,  sondern  die  kleine 
Ader,  welche  die  zweite  und  dritte  Cubitalzelle  scheidet,  ist  fast  senkrecht  auf  die  Radialzelle 

gerichtet.  Diese  Art  fällt  vielleicht  als  Varietät  mit  dem  A.  laevigaia  Smith  (Catal.  IV,  215,  39) 
zusammen. 

B.  Areola  cnbitalis  tertia  antice  et  postice  coarctata. 

2.  AMMOPIIILA  SUPERCILIARIS  n.  sp. 

Nigra ^  argenteo-nitidula ,  abdomine  virescente,  femoribus  et  tibiis  rufis,  alis 

fumatis:,  fronte  summo  arcuatim  carinulato  et  canalicido  partito:  dorso  antice  laevi, 

jwstice  rugoso.  —  Long.  corp.  0-028 :  alae  O'Olö. 
9  Gracillima.  Caput  antice  Impressum;  vertex  antice  latioi-,  in  occipite  pone  oculos 

angustior;  frons  ab  antennis  ad  ocellum  anticuni  canaliculo  profundo  valde  exaratus  et  in  imo 

canaliculo  sulco  divisus;  in  summo  utrin(|ue  earinula  obtundata  et  arcuata  ad  oculum  spectante 

adumbratus.  Oeuli  subparalleli.  Clypeus  apice  depressione  rugosa  et  nitida  instructus.  Pronotum 

etmesonotum  sublaevia  vel  obsolete  rugulata  sed  haud  perspicue  striata;  pronoto  brevi,  in  summo 

postice  punctulo  impresso;  mesonoto  sulco  tenui  diviso  et  pone  mediam  partem  sulcis  obliquis 

aliquot  formam  V  efficientibus  instructo.  Scutellum  et  postscutelhim  in  longitudinem  striata  , 

metanotum  utrinque  densiuscule  punctatum,  supira  valde  transversim  striatum.  • —  Nigrum,  cinereo 
tomentosum ,  plus  minus  subargenteo  sericans;  caput  antice,  macula  subalaris,  2  metanoti  basis 

et  2  apicis,  argenteo-nitidula.  Abdomen  viridi-aeneum  secundo  segmento  petioii  subtus  ferrugineo 
Pedes  obscure  rufi,  basi  et  tarsis  nigris.  Alae  fumatae,  iridescentes,  venis  fuscis;  secunda  areola 

cubitali  radialem  versus  valde  coarctata;  tertia  ejusdem  magnitudinis,  postice  coarctata  (apice 

rotundata).  —  Variat.:  femoribus  superne  obscuris.  —  Philippinis  Insulis,  Manilla. 
Steht  der  Färbung  nach  in  der  Nähe  von  A.  simillina  Smith.,  von  welcher  aber  sie  sich 

durch  ungestreiften  Vorderrücken  u.  s.  w.  deutlich  unterscheidet.  Dem  A.hasilis  Smith  ziem- 
lich ähnlich,  aber  grösser,  mit  ganz  rauchbraunen  Flügeln.  Unterscheidet  sieh,  von  A.  nigripes 

und  laevigata  Smith  duich  seine  Grösse,  dunklere  Flügel,  andere  Färbung  des  Leibes  und  der 

Füsse,  andere  Sculptur  des  Thorax,  und  besonders  durch  die  vorne  stark  ausgehöhlte  und  oben 
stark  gerandete  Stirne. 

3.  AMMOPHILA  LONGIVENTRIS  n.  sp. 

Nigra,  cinereo-hirta:  abdomine  coeruleo,  petiolo  longissimo,  subtus  ultra  dimidium 

partem  rufo;  alis  fumato-coeruleis.  —  Long.  corp.  0.027 :  alae  O'OIS. 
cT  Sat  valida.  Caput  convexum,  nitidum,  punctulatum.  Oculi  valde  inflati;  supra  diverges- 

centes;  vertex  pone  ocellos  vix  tumidus.   Frons  haud  canaliculatus,  vix  sulcatus.  Facies  angustis- 
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sima;  clypeus  Jongius  quam  latius,  medio  margine  paulum  exeiso.  Thorax  brevis.  Pronotum  et 

mesonotum  rugose  transversim  strigata,  hoc  usfjue  ad  scutelluni.  Seutella  in  longitudinem  strigata. 

Metanotum  rugosum,  utrinque  superne  transversim  strigatum,  in  medio  valde  squamoso-rugatum. 
Pleura  dense  punctata,  metapleura  rugata.  Petiolus  longissimus,  fere  bis  longior  quam  thorax 

(^).  — Nigra,  cinereo-hirta;  facie  et  clypeo  indumento  argentato  vestitis;  secunda  pars  petioli 
subtus  rufa;  abdomen  viridi-coeruleum ,  cinereo-sericans;  pcdum  articulationes  et  calcaria  inter- 

dum  plus  minus  testacea.  Alae  pallide  fuscae,  vel  potius  diaphano-fumosae,  venis  nigris,  coeruleo- 
nitldulae  (limbo  apicali  haud  cocrulescente);  areola  cubitalis  tertia  ut  m  IIumbertMno. 

Ceylon;  14  (/  a  Dom.  A.  Ilumbcrt  lecti. 

4.  AMMOPHILA  HUMBERTIANA  n.  sp 

Valida,  nigra,  mandihulis  et  antennarwm  hast,  pedibus  et  petiolo,  rufis-  abdomine 

coerideo,  al/'-s-  ßavescentibus ;  thorace  valde  transversim  strigato,  scutellis  in  longi- 
tudinem str-igatis,  pleuris  punctatis.  —  Long.  corp.  0-02S ;  alae  0-017. 

O  Caput  magnum,  laeve,  vel  obsolete  punctatum,  subvelutinum;  vertice  pone  ocellos  sub- 

tumido;  facie  lata,  circum  antennas  depressione  magna  obtundata  instructa.  Clypeus  sparse  crasse 

sed  haud  profunde,  punctatus.  Pronotum  et  mesonotum  rugose  transversim  strigata;  metanoto 

postice  oblique  in  V-formam  elevato-strigato.  Seutella  in  longitudinem  valde  strigata.  Metanotum 

superne  transversim  strigatum,  in  medio  rotundato-subcompresso,  et  in  V  elongatum  subcanali- 

culatum.  Meso-  et  metapleura  dense  et  crasse  subconfluenter  punctata.  —  Nigra  fusco-  et  nigro- 

pilosa;  capite  et  tuberculo  meso-pleurum  obscure  fulvo-sericantibus.  Os  et  mandibulae  rufa,  bis 

apice  nigris;  antennae  nigrae,  articulis  1 — 2'/,  rufis.  Tegulae  nigrae  vel  piceae.  Abdomen  coeru- 
leum,  petiolo  rufo,  in  articulatione  nigrescente.  Pedes  rufi,  coxis  et  spinis  tarsorum  nigris.  Alae 

flavescentes,  limbo  apicali  late  grisescente;  areola  cubitalis  3"  antice  et  postice  aequilata,  margine 
externo  arcuato.  —  Ceylon;  4  (^ ,  a.  Dom.  A.  Humbert  leetae. 

Scheint  dem  A.  basalis  oder  sirnillima  Smith  nahe  zu  stehen,  obgleich  der  Kopf  nicht 
mit  Silberhaar  besetzt  ist,  etc. 

2.  Abdominis  petiolus  tantum  a  primi  segmenti  basi  compositum. 

5.  AMMOPHILA  MEXICANA  n.  sp. 

Nigra,  nigro-lürta ,  abdomine  coeruleo ,  alis pallide  fmnatis ,  cyanescentibus.  — 

Long.  corp.  0-016 ;  alae  0  011. 
Q  Nigra,  breviter  nigro-vel  cinereo-hirta.  Clypeus  et  mesonotum  crasse,  caput  et  pro- 

thorax  tenuius  punctata.  Pronotum  medium  postice  et  mesonotum  antice  sulco  divisa.  Meso- 
notum supra  et  scutellum  nitida,  sparse  punctata.  Postscutellum  tuberculo  instructum.  Metanotum 

transversim  striatum  et  rugosum,  supra  utrinque  sulcatum  et  in  medio  obsolete  sulco  tenui 

divisum,  lateribus  sulco  obliquo  valde  iiotatis.  Abdomen  coeruleum;  petiolo  subbrevi,  paulo 

magis  quam  dimidium  primi  segmenti  efficiente.  Alae  fumatae,  violaceo-micantes;  tertia  areola 
cubitalis  extus  rotundata  (scilicet  antice  et  postice  coarctata). 

cf  Minor,  gracilis;  clypei  apice  truneato,  margine  subconeavo  et  utrinque  rotundato;  cly- 
peo et  facie  capitis  valde  argentatis. 

Variat. :  a  Alis  subhyalinis,  margine  apicali  griseo-cyaneseente.  —  b  Alis  plus  minusve 
obscurioribus. 

In  Agro  Mexicano  frequens;  in  Cordilleris  orientalibus  (Cordoba,  Sangolica)  et  etiam  in 

campis  altioribus  et  frigidioribus  (Teshuitlan,  et  in  valle  urbis  Mexico)  specimina  numerosa  cepi. 
Novara- Expedition.  Zoologischer  Ttieii.  Bd.  II.  Saussure.  Hymneopteren.  4 
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Zur  Vergleichung  »-ebe  ich  hier  die  Kennzeichen  folgender  ihr  nahe  verwandter  Art, 
■weiche  auch  in  Mexico  voriiommt. 

6.  AMMOPHILA  LUCTÜOSA?  Smith. 

Praecedenti  statura  et  omnino  conformis,  sed  corpore  longa  nigro-hirto]  abdovwie 

carbonario ;  alis  fusco-violaceis. 

America  septentrionalis.  —  Illinois,  Connecticut,  New  York:  10  9- 
Variat. :  Alis  pallidioribus  vel  cf  subhyalinis,  limho  apieali  griseo  ut  in  A.  Mexicana.  — 

Mexico  temperata  (Cordova,  Orizaba),  et  alta  (Teshuitlan,  Hortus  Chapultepec)prope  urbem  Mexico. 

Bei  Teshuitlan,  auf  der  Hochebene  von  Perote  habe  ich  beide  Arten  ̂   cf  gefangen.  —  Die 
von  Smith  beschriebene  A.  hictuosa,  Catal.  1.  1.  IV,  224,  70,  ist  vielleicht  eine  andere  nahe  ver- 

wandte Art  mit  dunkleren  Flügeln. 

GENUS  PELOPEUS    LATK. 

I.  Corpus  t'oeruleiim  vel  virirte.     (C'halyhion  D  3.\i\\).) 

1.  Alae  nigi'o-violaceae ;  corporis  pili  nigri. 
Die  specifischen  Kennzeichen  scheinen  in  diesen  Insecten  sehr  veränderlich  zu  sein:  Form 

der  Cubitalzellen  des  Flügels.  Sculptur  des  Seutellum  und  Metathorax  und  selbst  die  Länge  des 

Hinterleibstieles  sind  in  den  meisten  Individuen  mehr  oder  weniger  ungleich,  wodurch  die  Art- 
bestimmung sehr  erschwert  wird. 

1.  PELOPEUS  COERÜLEUS  Lin.  S.  N.  L  941,  2  et  auct. 

Sat  magnus,  coeruleus,  nigro-hirtus,  alis  nigro  violaceis;  metanoto  punctato-striato,  trisul- 

cato;'  scutellis  sulco  divisis;  petiolo  metanoto  paulo  breviore.  Alarum  venulatio  variabilis.  Seeunda 
areola  cubitalis  intus  acute  producta,  tertia  trapezoidalis,  frequenter  minuta.  —  Variat  petiolo  plus 
minusve  elongato. 

America  septentrionalis;  Connecticut,  New-York,  Illinois,  Indiana,  Tennessee,  Carolina, 

Louisiana.  —  Mexico  temperata;  Cordova.  24  9,  18  cf. 

2.  PELOPEUS  ZIMMERMANNI  Dahlb.  H.  E.  L  22,  2. 

F.  coeruleo  consimilis,  at  minor;  metanoti  et  seutelli  sulco  medio  nullo;    tertia  areola  cubi- 

tali  plerumcpe  latiore;  abdominis  petiolo  paulo  breviore,  sed  longiorc  quam  dimidium  metanoti. 

—  Long.  0'020;  alae  0-015.  —  Anne  Var.  V.  coerulei?  —  Mexico  calida  et  temperata;  Tampico. 
Cordillerae  orientales  (Cordova),  et  occidentales  (Mechoacan);   5  $,4(^. 

• —  Secundum  Dahlb.  in  Carolina  meridionali  frequens. 

3.  PELOPEUS  CALIFORNICUS  n.  sp. 

7'.  coeruleo  consimilis,  at  minor;  abdominis  petiolo  brevi,  duplo  breviori  quam  metanotum; 

tertia  areola  cubitali  oblique  quadrata,  antice  haud  vel  parum  coarctata.  —  Long.  corj).  O'OIS; 
alae  ()-013.  —  Anne  varietas  J\  coendeif  —  California;  12   9;  1^  cf- 

Bei  1'.  coeruleiis  ist  die  Länge  des  Petiolus  veränderlich.  Hier  ist  er  beständig  sehr  kurz. 
Diese  Art  scheint  aus  dem  coeruleus  entstanden  zu  sein  und  würde  sodann  von  der  kurzgestielten 

Abart  abgeleitet  werden  müssen. 

2.  Alae  pellucentes  apice  l'iunatae ;  corporis  pili  ciiierei. 
4.  PELOPEUS  AZTECUS  n.  sp. 

Coeruleus,    cinereo-hirtus:    punctafus.   [Metanotum  punctulatum  postice    striatum,    superne 
eonvexum,  sulco  fere  nullo;  scutella  et  metanotum  haud  sulco  divisa.  Petiolus  breviusculus.  Alae 
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pellucidae,  apice  fuscescentes,  saltem  apice  fusco-marginato,  venis  fusco-ferrugineis  seu  fuseis. — 

Long.  corp.  O'Olö;  alae  0-0J2. 

Mexico  ealida  et  temperata;  Tampico,  Coi-dillera,  Jalapa  et  Mechoacan ;  3   ̂ ,b  <^. 
Stritte  nicht  der  Fundort  dagegen,  so  könnte  man  diese  Art  als  identiseli  mit  P.  violaceus 

Fabr.  ansehen;  der  Hinterleibstiel  ist  jedoch  etwas  kürzer,  und  die  dritte  Cubitalzelle  des 

Vorderflügels  ist  gewöhnlicii  breiter. 

II«  Corpus  nigriiiii .  ]>leruiiif|ue  flavo  varie^atiiin. 

1.    Species  Africae,  Asiae  et  Oceaniae  propriae. 

A.  Petlolo  abdominis  flaTO. 

5.  PELOPEUS  SPINOLAE  Lop. 

Nigro-cyaneus ,  clypeo,  tegulis  et  antennis  obscure  rufis,  his  apice  nigris-  petiolo 

pedihus  partim  et   tarsis   aurantiis-    alis  griseo-flavescentibus   apice  fuscescente.  — 

Long.  corp.  0-030 :  alae  0-022. 
P.  Spinolae  Lep.  St.  Farg.  Hym.  IV,  307,  4. 

9  Magnus,  crassus,  abdomine  subdepresso.  Clypeus  valde  punetatus,  margine  infero  medio 

haud  bilobato.  Thorax  crassus  ubique  rugulatus,  metathorax  valde  elongatus,  dense  transversim 

striatus,  supra  nullomodo  canaliculatus,  sed  carina  teniii  divisus.  Petiolus  subbrevis,  metanoti  longi- 

tudine.  Abdomen  apicem  versus  dcpressum,  velutinum.  Corpus  nigro-cyaneum  tomento  nigro- 
Mvo  relucente  vestitum.  Mandibulae,  clypeus  et  tegulae  obscure  rufae.  Antennae  obscure  rufae, 

apice  nigro.  Petiolus  aurantius.  Pedes  aurantii ;  coxae,  trochanteres  et  femora  1,  2,  nigro-cyanea 

his  apice  flavis;  posticorum  coxae,  femora  et  tibiae  apice  nigro-cyanea;  tarsis  2,  3  apice  et  posticis 

basi  paulum  nigris;  calcaribus  tibialibus  2,  3  nigris.  Alae  flavo-griseae,  margine  apicali  fusces- 
cente; tertia  areola  cubitalis  oblique  quadrata,  longitudine  latitudine  aequali,  secunda  antice  valde 

coarctata,  margine  radiali  ter  breviore  quam  postico.  Venae  recurrentes  apice  invicem  distantes; 

areola  radialis  apice  acuta.  ■ —  Africa  meridionalis,  Promontorium  Bonae  spei. 
Diese  prächtige  Art  hat  viel  Ähnlichkeit  mit  P.  javanus ;  der  Metathorax  ist  aber  nicht 

wie  bei  diesem  gefurcht,  die  eiförmige  Area  ist  nicht  wahrnehmbar;  Fühler  und  Beine  sind  auch 

anders  gefärbt.  Bis  jetzt  war  dieser  Felopeus  nur  aus  Indien  bekannt,  scheint  aber  auch  in  Süd- 
afrika einheimisch  zu  sein. 

B.  Petlolo  abdominis  nigro, 

6.  PELOPEUS  TAHITENSIS  n.  sp.  ffig.  17). 

Niger,  ßavo-varius;  antennis  nigris .,  scapoflaro-  ahd.  T  segmento  fascia flava; 

femoribus  posticis  nigris;  alis  flavi.dis ^  fusco  sordidis.  —  Long.  corp.  0025; 
alae  0-017. 

9  Validus,  gracilis,  thorace  et  abdomine  compressis,  valde  elongatis.  Clypeus  transversim 

striolatus.  Mesonotum:  supra  rugulosum,  transversim  punctato-striolatum,  postice  coriaceum,  ob- 
lique striolatum;  in  lateribus  valde  punctatum.  Metanotum  postice,  parum  attenuatum,  latiusculum 

ubique  transversim  striatum,  supra  tricanaliculatum.  Scutellum  medium  vix  dcpressum.  Petiolus 

valde  elongatus.  Corpus  nigrum ,  fusco-hirsutum.  Mandibulae  apice  rufae.  Antennae  nigrae, 

scapo  flavo ;  clypeus  et  facies  sericeo-canescentes,  vel  pallide  citreo-argentati.  Pronotum  supra, 
tegulae,  fascia  subalaris,  scutelli  et  postscutelli  fascia,  macula  magna  metanoti  apicis,  fasciaque 

praemarginali  primi  abdominis   segmenti,   flava.  Pedes  nigri,    dimidio   terminali  femorum   anti- 

4  '
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corum  et  intermedioruni,  tibiis  et  tarsis,  flavis;  tarsorum  omnium  et  tibiarum  posticarum  apice, 

nigro  vel  fusco.  Alae  pallide  t'usco-flavescentes,  aureo-  et  apice  purpureo-nitentes,  basi  aureo-äava, 
apice  griseo.  Areola  radialis  apice  sat  obtundata;  secunda  areola  cubitalis  subquadrata ,  antice 

fere  dimidiae  latitudinis  coarctata;  tertia  trapezoidalis.  Venae  recurrentes  apice  invicem  subpro- 
pinquae,  prima  in  mcdio  niargine  areolae  inserta. 

(/  Minor.  Mctanotum  supra  in  longitudinem  profundius  tricanaliculatum ,  transversim 

rugose  striatuni ;  inesonotum  subtilius  insculptum.  Tarsi  apice  paruin  fuscescentes.  Alae  fluvo- 

ferruginae.  —  Otahili.  9  j  cf  • 

2.  Species  Americanae. 

Über  die  amerikanischen  Arten  Pelopeu^i,  welche  gelb  gefleckt  sind. 

In  dieser  Gruppe  sind  die  specifisciien  Charaktere  alle  sehr  vcründerllch.  Färbung  ,  Be- 
haarung und  Körpergrösse  sind  alle  fast  gleich  wenig  beständig.  Die  Auetoren  haben  deswegen 

eine  Menge  Arten  aufgestellt,  welche  aber  nur  verschiedene  vom  Klima  erzeugte  Modificationen 

weniger  Formen  darstellen.  Das  sehr  reichhaltige  Material,  worüber  ich  verfüge,  hat  es  mir 
gestattet,  die  Zahl  der  Arten  auf  5  oder  6  zu  reduciren. 

Es  sind  nämlich: 

1.   Pelo])eus  caeme7itarit(s ,  von  Canada  bis  in  Mexico  hinein  und   den  Antillen  verbreitet; 

1.  ""'  P.  Liccae,  aus  der  Halbinsel  Californien; 

2.  1'.  SenHllii,  auf  der  Westküste  von  Nord- Amerika  verbreitet; 
3.  F.  7)index,  von  Chile  bis  nach  Mexico  und  auf  den  Antillen  verbreitet; 

4.  P.  histrio  Lep. ,  von  Patagonien  bis  Mexico  verbreitet. 
5.  P.  fasciatus,  auf  den  Antillen  einheimisch. 

Diese  Anzahl  könnte  noch  um  zwei  vermindert  werden,  indem  die  unter  Nr.  2  und  3  auf- 

geführten Formen,  so  zu  sagen  als  geographische  Species  oder  Sjtecies  nascentes  angesehen 

werden  können,  welche  von  Nr.  1  abstammen,  mit  ihi-  durch  Übergangsandeutungen  ciniger- 
massen  noch  verbunden  sind,  und  sich  vielleicht  local  gebildet  haben,  indem  Nr.  1  über  ganz 

Amerika  schrittweise  vorwärts  rückte  und  sich  in  die  Länge  und  Breite  des  ganzen  Continentes 

nach  und  nach  verbreitete.  Es  beweist  z.  B.  die  var.  5  caemcntarü,  dass  der  caenientarius  (vom 

östlichen  Nord-AmerikaJ  zum  ServiUü  (vom  westlichen  Nord-Amerikaj  übergeht;  ein  Über- 
gang dem  übrigens  auch  die  var.  des  ServiUii  das  Wort  redet.  Caenientarius  und  I/istrio  gehen 

zu  SeriHlU  über,  indem  der  Petiolus  unten  gelb  wird,  und  Servillii  geht  zw  caenientarius  und 

Histrio  über,  indem  sein  Petiolus  unten  gelb  bleibt,  und  oben  schwarz  wird.  — So  geht  auch  der 

nördliche  P.  caementarius  zum  südlichen  rindex  über,  indem  die  Flügel  heller  werden  ';  und  i*. 
vindex  zu  caementarius,  indem  seine  Hinterbeine  gelbe  Flecken  bekommen,  und  der  Grund  des 

Metanotums  seine  zwei  Plecken  verliert.  Man  wird  diese  Übergangsformen  in  Mexico  gewahr, 

da  wo  die  nordamerikanische  und  die  südamerikanische  Art  einander  entgegenkommen.  In  den 

Tierras  ealientes  sieht  man  die  südamerikanischen  Arten;  in  den  Tierras  templadas  die  Über- 

y\ 

Bei  der  Verbreitung  der  Hymenopteren  in  Amerika  ist  zu  beraerlien,  das3  diejenigen  Arten,  welche  in  Europa 

helle  Flügel  haben  (entweder  dieselben  oder  nahe  verwandte  Arten),  im  östlichen  Nord-Amerilca  braune  Flügel 

bekommen,  die  sich  in  lieisseren  Gegenden  wie  Mexico,  Cuba,  Brasilien  wieder  aufhellen ,  um  in  Patagonien 

nochmals  in's Braune  zu  ziehen.  (Cp.  z.  B.  Pelopens  etndex  var.)  Die  Temperatur  scheint  also  einen  sehr  bestimm- 
ten Einfluss  auf  das  Gesetz  auszuüben.  An  der  Westküste  von  Nord-Amerilca  nehmen  dieselben  Typen  ganz 

helle  Flügel  und  sehr  reiolie  hellgelbe  Befleckungen  des  Körpers   an. 
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gangsform,  welche  dann   auf  der  Hochebene  zur  nordanierikanischen  Art  gänzlich  übergeht. 

(Cp.  P.  vindex,  var.  D  bis,  a,  h,  c,  xmd  7'.  caementarius,  var.  D  bis,  «,  b.) 
Von  einem  höheren  philosophischen  Standpunkt  aus  dürfte  man  demnach  die  amerikani- 
schen Arten  dieser  Gruppe  folgendermassen  auffassen: 

1.  F.  fasciatus  Lep.,  aus  den  Antillen. 
2.  P.  caementarius,  von  Canada  bis  Patagonien  verbreitet.  {P.  caementarius,  Servillii, 

Lucae  und  vindex.) 

3.  P.  kistrio,  aus  Süd- Amerika  und  Mexico. 

Aus  diesen  Beobachtungen,  welclie  man  leicht  weiter  ausführen  könnte,  geht  offenbar  her- 
vor, dass  eigentlich  die  Arten  gar  niclit  definirt  sind,  dass  die  Abart  zur  Art  übergeht,  und  dass 

dieses  zahlreiche  Gemisch  von  Formen  und  Abänderungen  als  eine  Reihe  von  fertigen  und  von 

anderen  noch  in  der  Entstehung  begritfenen  Arten  angesehen  werden  muss. 

Unter  den  europäischen  und  asiatischen  Pelo])eus  sind  jedenfalls  dieselben  Thatsachen 
bemerkbar,  welche  sowohl  zu  einer  grossen  Artenreduction  führen,  als  sie  einen  neuen  Beweis 

dafür  liefer-n  werden,  dass  dielnsectenarten  sich  in  ihren  geographischen  Wanderungen  zu  neuen 
Arten  allmählich  umwandeln. 

Die  amerikanischen  Arten  können  auf  folgende  Weise  geordnet  werden : 

I.  Alae  fcrrugineac,  infuscatac,  violascentes.  Pedes  1,  2  flavi,  basi  nigri;  postici  nigri, 

tibiis  et  tarsis  basi  flavis.  Abd.  pctiolus  niger.  Antennarum  scapus  flavus.  Corpus  plus  minusve 

flavo  variegatum.  —  Pelopeus  caementarius,  Drury.  et  varictates  numerosae  ut  species  descriptae. 
(America  borealis  et  Antillae.) 

IL  Alae  hjalinae  vel  subhyalinae,  vel  subferruginae.  Pedes  et  antennae  ut  in  sect.  I.  Cor- 

pus flavo-variegatum. 
1.  Petiolus  oninlno  vel  partim  flavus. 

a)  Segmenta  oninia  flavo-limbata.  —  i'.  Lucae.  (Californ.  merid.) 
b)  Tantum  primum  .segm.  flavo-ornatum.  —  P.  Sei-Kdlii.  (Calif.  sept.) 

2.  Petiolus  nigcr. 

a)  Segmenta  omnia  flavo-limbata.  —  P.  Lucae,  var.   (Calif.  merid.) 

b)  Tantum  segm.  primum  flavo  ornatum.  —  P.  caementarius,  var.  (Mexico.) 

III.  Alae  ut  in  sect.  IL  Abd.  petiolus  niger.  Pedes  postici  nigri.  Corpus  tlavo-variegatum. 
1.  Pedes  antici  flavi,  basi  et  apicc  nigri.  Antenn.  scapus  niger.  Corpus  flavo  multipictum. 

a)  Metathorax  apicc  flavus  supra  imniaculatus.   —  P.  vindex  Lep.,  et  varictates  ut 
species  descriptae.  (America  tropicalis.) 

h)  Methathorax  apicc  et  supra  flavo-fasciatus.  —  P.  kistrio  Lep.  et  var.   (America 
tropicalis  et  meridionalis.) 

2.  Pedes  omnes   et  antennae   omnino  nigrae.     Corpus   luteo- variegatum;    metathorax 
breviusculus.  —  P.  fasciatus  Lep.  (Antillae.) 

1.  PELOPEUS  CAEMENTARIUS  Drury. 

Sphex  caemeniaria  Drury,  Exot.  Ins.  I.  105;  44.  fig.  6,  8.  (1770).  —  Smith,  Uatat.  1.  1.  234,  31.  —  Sp.  flavi- 

punclafa  Christ.,  Hyra.  301,  16,  tb.  30.  fig.  1.  (1701.)  —  Pelopeus  lunatus  Fabr.,  S.  P.  203,  4,  et  auctores.  — 

P.  afßnis  Fabr.  .S.  P.  205.  5.  —  P.  flavipes  Fabr.  S.  P.  202.  18;  Smith,  Catal.  1.  1.  233.  25.  —  P.  archi- 

tectus  Lep.  St.  Farg.  Hym.  III.  313.  12;  De  Geer,  In.  HI.  587,  4.  t.  30,  fig.  4.—  P.  SoUenljep.  St.  Parg. 

Hym.  III.  318.  18;  Smith,  Catal.  I.  I.  231.  18.  —  P.  Jamaieensis  Fabr.  E.  S.  II,  203,  22.  —  P.  Cana- 
densü  Smith,  Catal.  1.  I.  233,  27. 

In  America  boreali,  a  Canada  ad  Mexico  et  Antillas  extensus. 
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Niger,  fusco  hii'tus;  capitis  facie  pallide  aureo  nitente.  Antenuae  nigrae,  scapo  flavo.  Pedes 
nigri:  anticorum  et  interinediorum  genubiis,  tibiis  et  tarsorum  basi,  flavis;  posticorum  tibiis  et 
tarsis  iiavis,  apice  nigris.  Petiolus  niger.  Tegulae  flavae.  Corpus  nunc  omnino  nigrum,  nunc  tlavo 

variegatum.  Alae  ferrugineo-fuscae,  vioiaceo-nitidulae,  basi  tantum  ferrugineac;  plus  minus 

opacae  vel  hyalinae.  —  Metanotum  elongatum,  canaliculatuni,  punctatum  et  striolatuni. 

Varietates  vel  species  nascentes  liujus  l'elo])ei  sunt  sequentes  : 
A.  —  P.  FLAVIPES  Fabr.  Corpore  omnino  nigro;  tcgulis  Havis.  —  Variat:  $.  Oy)  Puncto 

subalari  flavo.  —  h)  Scutelli  fascia  abbreviata  flava.  —  c)  Scutelli  et  postscutelli  fascia  flava.  — 

9,  cf-  Pi'inio  segmento  utrim^ue  puncto  flavo  vel  rufo.  —  America  borealis;  5  9?  2  ̂ f ;  Con- 
necticut; Illinois. 

B.  —  Praecedenti  consimilis,  sed  primo  abdominis  segmento  9  utrinque  macula  flava; 

(^  fascia  flava  continua.  —  Varietates  ut  in  var.  A.  —  2  '^,2(J'.  Connecticut.  (Per  tasciam  primi 
segmenti  transitionem  a  varietatc  ̂ 1  ad  var.  D  efFicit.) 

C.  —  P.  ARCHITECTUS  Lep.  Ut  var.  B,  sed  pronoto  superne  et  metanoti  apice  flavo- 

variis ;  scutellis  magis  flavo-fasciatis.  —  Niger,  scapo,  pronoti  fascia,  tegulis,  fascia  subalari, 

fascia  scutelli  et  postscutelli,  macula  magna  apicis  metanoti;  flavis.  —  Variat  Abd.  primo  seg- 

mento utrinque  macula  ferruginea  vel  flava  (transitionem  ad  var.  D  efficens). —  6  9  i  Nevy-York; 
Connecticut,  Tennessee,  Illinois. 

D.  —  P.  LUNATUS  Fabr.,  Lep.  Praecedenti  consimilis,  at  primo  segmento  fascia  integra 

flava  et  thorace  latius  flavo-variegatus.  —  Scapo,  pronoti  fascia,  tegulis,  fascia  subalari,  fascia 

scutelli  et  postscutelli,  macula  magna  apicis  metanoti  fasciaque  primi  segmenti,  flavis.  — 

P.  Soh'eri  Lep.  St.  Fai-g.  ab  illo  non  distinguitur.  —  Variat.  aj  Metanoti  macula  minuta.  — 
h)  Metanoti  apice  tantum  bipunctato;  pleuris  tantum  puncto  subalari;  primi  segmenti  fascia  Inter- 

rupta.  (P.  canadensis  Smitb.)  —  c)  Postscutello  nigro;  pronoto,  mctanoto  et  primo  segmento 

tantum  flavo-bimaculatis  (transitionem  efficiens  ad  F.  ßaripedem. ,  var.  A).  America  borealis, 

11  9  '  1*^  cT;  —  Connecticut,  New- York,  Illinois,  Indiana,  Tennessee,  Louisiana.  (Antillae, 
Cayenna,  secundum  auctores.) 

?  P  bis.  —  a)  Alis  subhyalinis,  ferruginescentibus  ^f.  —  Mexico  altior.  —  "i  bj  Metanoto 
liasi  utrinque  macula  flava;  alis  subhyalinis  cf.  —  Mexico  temperata. —  (Ad  F.  histrionem,  var. 
bimacidatam  transit,  et  ab  illo  tantum  pictura  pedum  posticorum  distinguitur;  ambas  species 

evidentissime  cunjungit.)  Comp,  infra  F.  lusti-io,  var.  D,  h,  c. 

E.  —  Praecedenti  consimilis,  major,  at  petiolo  subtus  flavo.  (t'aementarnis  Drury,  — 
ßavi-jiunctata  Christ.)  —  Variat:  aJ  Metanoto  tantum  flavo-bimaculato ;   —   hj  Petiolo  flavo, 

supra  linea  nigra.  —  America  borealis,  5   9  >  Illinois,  Louisiana,  Nova-Mexico. 
?  -F.  —  P.  JA>XAICE^'SIS  Fabr.  —  Verisimiliter  subvarietas  varietatis  E. 

1^'K  PELOPEUS  LUCAE  n.  sp. 

F.  Senn'Uü  simillimns ,  sed  magis  flavo-variegatus  abdominisque  segmentis  omnibus  flavo- 
limbatis.  —  Validus,  niger,  fulvo-hirsutus ;  capitis  facie  valde  aureo-sericea.  Antennarum  articuli 

1,  2,  3  subtus  flavi.  Pronotum,  tegulae,  fascia  subalaris,  scutella,  macula  utrinque  basis  meta- 

tlioracis  et  macula  magna  apicis,  margo  segmentorum  omnium,  Q ,  late,  (j^  angustius,  anusque, 
flava.  Pedes  flavi,  coxis  nigris,  trochanteribus  et  femorum  1,  2  basi  rulis;  femoribus  posticis 

nigris,  basi  et  trochanteribus  rufis  vel  flavis,  tibiis  posticis  apice  nigris.  Alae  rufescentes,  apice 

grisescentes.   —   California  inferior;  Promontorium  St.  Lucae. 

1)  Non  ex  India  ut  scripsit  Smithius  sed  e  „West-India". 
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Vaiiat:  a)  Petiolo  subtus  vel  basi  et  basi  primi  segmenti  fuscis  vel  rufis;  —  h)  Petiolo 

toto  rufo  vel  flavo;  —  c)  Pedibus  basi  obscuris;  tantum  trochanteribus  posticis  suljtus  flavis  {(S'^- 

—  d)  Tarsis  posticis  apice  fuscis.  —  f)  Antennarum  articulo  3"  nigrescente  vel  nigro. 
Diese  Art  oder  Varietät  ist  gross  und  schlank  wie  P.  caementarius ,  var.  E.  Sie  ist  so 

gross  als  die  Varietät  aus  Neu-Mexico,  gleicht  ihr  ganz  an  Form  und  Statur,  aber  nimmt,  wie  ge- 

wöhnlich die  Insccten  der  Westküste,  viel  reichere  gelbe  Befleckung.  Der  Petiolus  wird  roth- 

gelb; die  Abdominalringe  werden  alle  gelb  gerandet;  das  Schwarze  der  Füsse  und  des  Abdomens 
geht  ins  Rothc  und  ins  Gelbe  über.  Dieses  Insect  ist  wohl  nur  eine  Abart  von  V.  caementarius 

oder  vindex ,  welcher  schon  in  Texas  und  Neu-Mexico  an  Grösse  zunimmt  (var.  E)  und  gegen 
die  Westküste  von  Amerika  mehr  und  mehr  bunte  Färbung  bekömmt. 

2.  PELOPEUS  SERVILLII  Lep. 
P.  Sera/WzLep.  St.  Farg.  Hymen.  III,  313,  13.  —  Smith,  Catal.  I.  1.  2.S3,  26. 

F.  caementario  paulo  minor.  Niger,  fulvo  vel  cinereo  hirtus;  capitis  facie  fiavido-argenteo 
nitente.  Antennae  nigrae,  scapo  flavo.  Pedes  ut  in  P.  flavipede,  sed  pictura  flava  magis  extensa. 

Petiolus  tiavus.  Tegulac  flavae.  Corpus  flavo- variegatum.  Alae  hyalinae,  venis  ferrugineis,  apice 

tenuiter  griseo-marginatae.   Metanotum  ut  in  praecedente. 

Individua  numerosa  auctoris  musei  omnia  corpore  ut  sequitur  variegato  gaudent,  sed  veri- 

similiter  etiam  varietates  parallelae  varietatibus  /'.  caententarü ve^ericntViV: 
Pronoti  fascia,  tegulae,  fascia  subalaris,  fascia  scutelli  et  postscutelli,  macula  magna  apicis 

metanoti,  petiolus  et  primi  segmenti  dilatatio,  basi  excepta,  flavis;  9  "i-'^cula  utrinque  basis 
metanoti,  flava. 

Variat.  cf.  —  aj  Fasciis  scutcUorum  minutis.  —  bj  Macula  metanoti  parva,  vel  partita.  — 
c)  Basi  dilatationis  primi  segmenti  supra  nigra,  rufa,  vel  flavescente  (transitionem  ad  P.  caemen- 

tariuni  var.  J?  efi'icit),  petiolo:  —  1"  supra  basi  et  apice  nigro;  —  2°  supra  omnino  nigro;  — 
3°  omnino  nigi-o  subtus  flavescente;  —  4°  omnino  nigro. 

California';  12  9?  i7  cf  a  Dom.  Berten  amice  missi. 
Diese  .schöne  Art  steht  zwischen  den  zwei  Gruppen  der  Nord- Amerikaner  und  Süd- 

Amerikaner  in  der  Mitte.  Beine  sind  wie  bei  den  ersten,  Flügel  wie  bei  den  zweiten  gefärbt.  Sie 

unterscheidet  sich  aber  von  beiden  durch  ihren  fast  ganz  gelben  ersten  Abdominalring  und  Stiel. 

Es  bestätigt  sich  so  die  Regel,  dass  die  ealifornischen  Arten  gewöhnlich  denen  aus  dem  östlichen 

Nord-Amerika  sehr  gleichen,  aber  heller  gefärbt  und  mehr  gelb  gefleckt  sind.  Bei  einer  Varietät 
geht  schon  der  Leibesstiel  oben  ins  Schwarze  über,  was  einerseits  ganz  zu  einer  mexicanischen 

Varietät  von  F.  vindex  und  andererseits  auch  zu  der  Var.  D  von  F'.  caeme7itarius  führt,  so  dass 
sie  die  Nord-Amerikaner  mit  den  Süd-Amerikanern  verbindet.  Man  sieht  hier  deutlich  wie  der 

amerikanische  Felopeus,  indem  er  sieh  von  Norden  nach  Süden  ausbreitete,  sich  erst  in  locale 

Varietäten  auflöste  (Cp.  supra  F.  caementarius  et  varietates),  sich  aber  später  in  dem  Maasse  wie 

diese  Varietäten  auseinander  gingen,  zu  förmlich  gesonderten  geographischen  Arten  gestalteten, 

welche  nun  durch  neue  Bligrationen  geographisch  in  einander  greifen. 

3.  PELOPEUS  VINDEX  Lep. 

P.  vindex  Lep.  St.  Farg.  1.  1.  317,  17;  Erichs  Faun,  et  Flor.  Brit.  Guy.  III,  558.  —  P.  figxilus  Dahlb.  Hym. 

Eur.  I.  -23,  6;  Smith  1.  I.  234,  30.  —  V.  Chilensis  Spin,  in  Gay,  Faun.  Chilena  VI.  395,  1;  Smith  1.  1.  234, 
34.  —  P.  assimüis  Dali  Ib.,  Hym.  Eur.  23,  6.  — •  P.  annulatus  Cress.,  Proc.  Ent.  soc.  of  Philad.  1865,  136,  1. 

1)   Smith    per   lapsum   calarai    illae   speciei   patriam  „New-Orleans"  indicavit,  quae   .id   speciem   praecedentem 
P.  architecttim  St.  Farg.   pertinet. 
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Niger,  fulvo  hirtus;  capitis  facie  aureo-nitente.  Antennae  nigrae,  scapo  flavo.  Pedes  nigri; 
postiei  omnino  nigri.  Petiolus  niger,  primo  segmento  fascia  flava.  Pronotum  supra,  tegulae, 
fascia  subalaris,  scutellum,  postscutellum,  inetanoti  macula  apicalis  et  frequcnter  maeulae  variae, 

Havae.  Alae  liyalinae  vel  griseo-f'errugineae.  lletanotum  ut  in  praccedente.  —  Variat  capitis 
facie  argenteo-nitidula. 

America  meridionalis ;  Chile,  Brasilia,  Guyana,  Columbia;  Antillae ;  Mexico. 

Varietates  vel  species  naseentes  Iiujus  Pelopei v'iAentnv  esse: 
A.  —  P.  CHILEN'SIS  Spin.  Niger:  scapo,  pronoti  fascia,  tegulis,  fascia  subalari,  scutello, 

postscutello,  fasciaque  primi  segmenti,  flavis.  Pedilius  1,  2,  genubus,  tibiis  et  tarsis  basi,  flavis; 

posticis  nigris;  alis  subferrugineis,  apice  tenuiter  griseo-raarginato.  —  Chile;  4  9;  ̂  cf- 

B.  —  Alis  ferrugineis,  ultra  medium  funiatis,  ut  in  /'.  caementario.  —  Patagonia  septen- 
trionalis;  Urugay  (Eio-negro). 

C.  —  P.  viXDExLep.  ntChüensts  (A.J,  sed  metanoti  basi  utrinque  macula  flava.  —Niger: 
scapo,  fascia  pronoti,  tegulis,  fascia  subalari,  scutello,  postscutelli  fascia,  macula  ex  utraque  parte 

nietanofi  basis  et  macula  magna  apicis  fasciaque  primi  segmenti,  flavis;  pedibus  posticis  nigris, 

rcliquis  flavis,  basi  et  apice  nigris;  alis  hyalinis,  apice  griseo-marginato,  venis  ferrugineis  vel 

ferrugineo-fuscis.  {P.figuhts,  assimilis  Dahlb.)  —  Variat:  Petiolo  subtus  flavo.  (Ad  P.  Servilht 

transit.)  Urugay,  San  Jose  9  >  Cuba,  3  <^,2  (f;  Mexicanae  terrae  calidao,  Tampieo,  Cordova, 
Orizaba,  8  9 ,  2  cf. 

D.  —  «yl  Pedibus  posticis  in  tibiarum  basi  subtus  Icvitcr  ferrugineo-vel  flavo  -  variis.  — 

/>)  Tibiis  et  tarsis  posticis  basi  flavis.  —  Mexico  temperata.  —  Transitionem  format  ad  P.  caemen- 

tarium  (var.  Canadensi)]  ab  illo  alis  hyalinis  et  metanoto  basi  bimaculato  distinguitur.  —  Mexico 

temperata  9  •  —  ̂ )  Ut  var.  h  sed  metanoto  basi  haud  bimaculato.  (Mexico  frigida.)  A  P.  caemen- 

tario (var.  Canadenst)  tantiim  alis  limpidis  distingiutur.  —  Mexico  alta  et  frigida. — -Place  varietas 
speciem  borealem  (P.  caementarium)  cum  meridionali  (I\  liistrionem)  evidentissimc  conjungit. 

P.  —  P.  ANXULATUS  Cress.  Varietate  D  consimilis;  pictura  simillima,  at:  petiolus  subtus 

flavus,  supra  obscurus;  primum  segmentum  fere  omnino  flavum ;  rcliquis  anguste  fiavo-margi- 
natis;  ano  flavo;  femoribus  1,  2  fere  omnino  flavis,  trochantcribus  posticis  et  femoribus  basi, 

flavis;  tibiis  posticis  basi  flavis,  apice  nigris;  tarsis  amnibus  flavis,  intermediis  et  posticis  apice 

fuscis,  posticis  plerumque  supra  obscuris.  Alae  magis  ferrugineae,  apice  griseac.  —  Cuba,  2  9''» 
Dom.  Gundlach  benigue  missae. 

Ganz  dieselben  Farben  wie  bei  P.  Lucae ,  aber  kleiner  und  mit  viel  schmäleren  gelben 

Binden.  —  Es  haben  sich  also  in  Cuba  aus  P.  vindex  und  in  Californien  aus  P.  caementarius  zwei 

ganz  ähnliche  Farbenvarietäten  gebildet,  nur  ist  die  von  Cuba  kleiner,  und  schwächer  gefärbt. 

Dieses  beweist  hinlänglich,  dass  P.  caementariiis  und  P.  vindex  auch  nur  Abarten  einer  selben 

Grundspccies  sind. 
4.  PELOPEUS  HISTRIO  Lep. 

F.  histrio  Lep.  St.  Farg.  III,  316,  16;  Eri  ehs,  Faun,   et  FI.  Erit.  Guian.  III,  ö88. — P.  imaeutous  Lep.  ibid. 

•319,  19;  Smith,  Catal.  I.  1,  233,  29;  —  F.  fistularls  Dahlb.,  Hym.  Eur.  I,  23,  8;  Smith,  Catal.  233,  28. 

Praecedenti  consimilis  ;  sed  metanoto  superne  fasciis  2  flavis,  apice  attenuato.  —  Elongatus, 

gracilis,  compressus,  niger,  fulvo-hirtus,  punctulatus;  facie  aureo-nitente;  metanoto  valde  striato, 

apice  elongato  et  attenuato,  area  superna  sulco  eircumdata  lata;  petiolo  longo;  abdomine  com- 

presso;  antennarum  scapo,  pronoto  .supra  et  macula  utrinque,  fascia  subalari,  scutelli  et  post- 
scutelli, fasciis  2  metanoti  et  fascia  marginis  primi  segmenti  tegulisque,  luteis;  pedibus  1,  2  luteis, 

basi  nigris,  posticis  nigris,    luteo-maculatis;  alis  subferrugineis;  areola  radiali  apice  obtundata; 
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secunda  cubitali  basim  alae  versus  acute  dilatata,  tertia  lata,  radialem  versus  paulum  coarctata.  — 

Long.  0021. 
America  meridionalis,  a  Rio  Janeiro  ad  Mexico  extensus. 

Varietates  hujus  special  sunt  sequentes : 

Ä.  —  a)  Jletanoto  niaculis  vel  fasciis  flavis  6;  aus  hyalinis,  venis  nigris  (Mexico).  —  h)  ma- 

culis  flavis  5;  fenioribus  1,  2  tantum  basi  nigris;  alis  sordide  hyalinis  {I'.fistularis,  Dahlb.).  — 
America  meridionalis,  Cayenna,  Para,  Rio;  Mexico  calida;  Chile?;   10  9;  ̂   cf- 

H.  —  P.  BIMACULATUS  Lep.  —  Praecedenti  consimilis  sed  fasciis  dorsalibus  metanoti  cum 

macula  apicis  confusis;  alis  subinqulnatis,  venis  ferrugineis. 

Niger:  Scapo,  pronoto  supra,  tegulis,  fascia  subalari,  scutellis,  macula  utrinque  basali 

metanoti,  et  macula  magna  aureo  sericea  in  metanoti  parte  postica  antrorsum  bifureato-pro- 

ducta  fasciaque  vel  maculis  2  prinii  segmenti,  flavis.  —  Variat  petiolo  subtus  flavo.  (Transitio 
ad  P.  Servülü). 

Bei  P.  histrio  ist  das  obere  Stück  des  Metathoiax,  welches  durch  die  Furche  abgesondert 

wird,  breiter  als  bei  Vindex;  der  hintere  Theil  dos  Metathorax  ist  hingegen  stark  verschmälert 

und  etwas  lang  gezogen.  Hätte  ich  von  dieser  Abv^eichung  absehen  können,  so  hätte  ich  diese 

Species  als  blosse  Abart  von  Vindex  angesehen,  denn  sie  unterscheidet  sich  keineswegs  von  den 
anderen  durch  seine  Farbenvertheilung,  nur  ist  sie  bunter  gefleckt. 

5.  PELOPEUS  FASCIATUS  Lep. 

P.  fasciatus  Lep.  St.  Fa  rg.  Hym.  III,  315,  15.  —  P.  argentifrons  Cress  on,  Proc.  Ent.  Soc.  Philad.  1865,  136,  1. 

Niger,  cinereo  hirtus;  capitis  facie  argenteo-nitente.  Metanotum  breve,  multo  brevius  quam 
in  praecedentibus,  superne  canaliculatum  et  valde  striatum,  apice  latiusculum.  Scutelli  sulcus 
obsoletus.  Antennae  omnino  nigrac.  Pedes  omnino  nigri.  Tegulae  nigrae.  Fascia  interrupta 

pronoti,  fascia  snbalaris,  fascia  scutelli  et  postscutelli,  macula  utrinque  metanoti  basis  et  maculae 

2  apicis  fasciaque  marginis  prinii  segmenti,  lutea.  Alae  subhyalinae,  apice  translucide  fumatae 

et  violaceo-iridescentes,  venis  nigris.  —  Antillae ;  4  9  • 

GENUS    TUIGONOPSIS    PERTY. 

Caput  postice  productum  et  attenuatum.  Mandibulae  longae,  rectae,  apicem  versus  angu- 
latae  vel  subito  arcuatae.  Pronotum  pyramidaliter  in  Collum  longo  productum ,  antice  siilcatum 

vel  constrictum ,  postice  elevatum,  a  mesonoto  incisura  profunde  sejunctum.  Thorax  depressus, 

laevis;  metanotum,  canaliculatum  strigatum  vel  politum.  Abdomen  longo  petiolatum,  depresso- 

globosum  vel  fusiforme.  Alarum  areolae  cubitales  3  clausae;  2'' subquadrata,  primam  venam 
rucurrentem  basi  excipiente;  secunda  vena  recurrente  interstitiali. 

A.  Mandibulae  prope  apicem  arcuatae;  occiput  et  prothorax  parum  productum  pro  genere- 
abdomen  fusiforme. 

1.  TRIGONOPSIS  INTERMIDIUS  n.  sp.  ffig.  18). 

Validus ,  niger ,  nitidits ,  fulvo  appresso-sericeiis  (per  detritionem  nudus) ,  clypeo 

utrinque  spina  armato ;  pronoto  medioc7-i,  hast  transversim  sidcatOj  apice  tuberculato  • 
metanoto  valde  striqato,  aureo-sericeo  ]  abdomine  et  mandibulis  rufis]  alis  albidis, 

fasciis  2  fuscis.  —  Long.  corp.  0-026 :  alae  0-017. 
Novara-Expedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Saussure.  Hymenoptereo.  g 
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2  Magnus,  niger,  nitidus.  Caput  oibiculare,  latlus  quam  longius,  infra  latius,  supra  rotun- 

datum,  occipite  late  arcuato,  parum  producto  2)ro  genere.  Ocull  superne  convergentes,  sed  nihilo- 

minus  invicem  valdc  remoti.  Facies  in  depressionibus  utrinque  rugata,  cinereo  appresso-pilosa. 

Mandibulae  rufae.  Clypeus  brevissimus,  longo  ferrugineo-barbatus;  medio  margine  ferrugineo, 
lamelli-formi,  utrinque  spiiia  trigonali  divergente  armato  et  iuter  spinas  dentibus  4  obtusis  obso- 
letis.  Thorax  depressus,  ciassus.  Prothorax  longitudine  latitudine  aequalis  ut  in  Tr.  violaceo, 

at  brevior,  nitidissimus,  profunde  ante  medium  transversim  sulcatus  (ut  fractus)  postice  in  tuber- 

cuhim  transversim  compressum  elevatus;  facie  postica  rugata,  aureo-tomentosa;  mesonotum  et 

scutellum  nitidissima,  impunctata;  inetathorax  canaliculatus,  ubique  transversc,  postice  et  in  meta- 
pleuris  crasse  et  rugose,  striatus.  Postscutellum  et  metathorax  indumento  aureo  vestita.  Abdomen 

gracile,  fusiforme  et  depressum,  rubrum,  petiolo  nigro,  cinereo-piloso.  Pedes  nigri,  cinereo  et 

fusco  pilosi;  tarsis  fusco-aureo  nitidulis.  Ahie  albidae,  venis  fuscis,  fasciis  2  fuscis;  2"  areola 

cubitalis  quadrata;  3"  antice  parum  coarctata.  —  Brasilia,  9- 

Diese  ausgezeichnete  Art  ist  bei  weitem  die  grösste  der  bis  jetzt  bekannten  Tri'r/ono2>sis. 
Sic  ist  auch  desswegen  interessant ,  weil  sie  diese  Gattung  mit  Fodiiim  verbindet.  Sie  hat  fast 

ganz  den  Körperbau  wie  Podium;  der  Hinterleib  ist  nämlich  spindelförmig  und  flach  gedrückt; 

der  Thorax  ist  auch  vorne  nicht  stark  verlängert;  das  Occiput  ist  auch  wenig  erhöht.  Anderseits 

hat  dieses  Insect  mit  Trigonojisis  die  Form  des  Clypeus,  des  nach  hinten  verengten  Kopfes,  des 

schon  verlängerten  Halses  und  des  kürzeren  stark  o-estreiften  Metathorax  «reniein.  Der  sranze 

Thorax  ist  auch  flachgedrückt,  wie  bei  Trigonojjsis.  Die  Mandibeln  bieten  durchaus  eine  Mittel- 

form: bei  Fodmm  sind  sie  regelmässig  gebogen,  bei  Trigonopsis  lang*  und  gerade,  aber  nahe 
am  Ende  wie  gebrochen,  indem  sie  hier  einen  stumpfen  inwendig  gekerbten  Winkel  bilden. 

Bei  Tr.  intermedius  sind  die  Mandibeln  zuerst  fast  gerade,  aber  nach  dem  Ende  zu  auf 

einmal  stark  gebogen  und  ein  wenig  gekerbt.  Die  Venulation  der  Flügel  gehört  ganz  zu 

Trigonoi^sis. 

B.  Mandibulae  prope  apicem  ut  fractae,  angulatae;  occiput  et  pronotum  fere  pyramidaliter 
producta;  abdomen  globosius. 

2.  TPJGONOPSIS  RUFIVENTRIS  Fabr. 

Niger y  nitidus.,  mandihulis  et  scapo  subtus  luteis]  ahdomine  rufo,  petiolo  nigro; 

tibiis  et  tarsis  ],  2  rufis:  ah's  hyalinis  fasciis  2  fuscis.  —  Long.  corp.  0-016 ; 
alae  0009. 

P  .  .  .  .  rußventris  Fabr.  S.  P   Perty  Del.  Tab.  .  .  .  V  —  Smitli.  Cat.  I.  1.  .  .  .  ,  ? 

(f  Statura  sat  minuta.  Facies  excavata.  Clypeus  in  medio  margine  profunde  emarginatus 

(emarginatione  forniciformi)  et  longe  bidentatus  (dentibus  acutis,  rectis,  spiniformibus).  Pro- 
thorax vix  elongatior  quam  in  Tr.  riolaceo,  postice  haud  tuberculatus;  metathorax  utrinque 

rugosus,  postice  oblique  truncatus  et  crasse  strigatus,  sulco  metanoti  valde  sfrigato.  Caput  et 

thorax,  praecipue  postscutellum,  pallide  aureo-setosa.  Alaruni  tertiae  areolae  cubitalis  margo 

apicalis  valde  sinuatus.  —  Brasilia,  cf-  —  Differt.  a  Tr.  afßni'S>m\i\\.  9  clypeo  medio  bispinoso, 
haud  b-dentato ;  a  Tr.  rufiventris  Smith,  (fig.  laudata)  collo  minus  elongato. 

Auf  der  Figur  von  Perty  sind  die  Fühler  gelb  gemalt,  obgleich  nicht  so  beschrie- 
ben. Auf  der  Figur  von  Smith  ist  der  Vorderrücken  äusserst  lang  dargestellt.  Ob  eine 

andere   Art? 
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GENUS    PODIUM     FABR.,  LATR. 
Specios   hujus   generis   ita   sunt   d  i  s  tri  b  u  o  n  dae. 

1.  Areola  cubitalis  secunda  quadrata,  venam  primam  recurrentem  prope  basim,  secundam 
in  medio  margine  excipiens. 

F.  luteqienne  Fabr.  —  1'.  coHsanguineum  Smith. 
1.  PODIUM  EGREGIUM  n.  sp. 

Nigrum,  punctulatum ;   tegulis ,    ahdomine   tibiis  et   im'sis ,   rußs ;   alis  sordide 

hyalinis.  —  Loyig.  corp.  0-024:  alae  0-OlS. 
9  Validum,  nigrum,  fusco-hirtum.  Clypeus  in  medio  m.argino  valde  emarginatus  et  biden- 

tatus,  fusco-barbatus.  Caput  et  tliorax  punctulata,  facie  aureo-tomentosa;  dorsum  nitidum,  scutello 
haud  sulcato.  Postscutellum  coriaceum.  Metathorax  postice  et  utrinque  rugulatus;  superne  nitidius- 

culus,  sparse  punctulatus,  sulco  medio  lato  at  obsoleto.  Abdomen  rufum,  sericeum,  petiolo  nigro, 

segmentorumcpe  marginibus  tenuiter  nigro-Iimbatis.  Pedes  nigri,  genubus,  tibiis  et  tarsis  rufis, 
rufo-pilosis.  Tegulae  rufae.  Alae  pellucidae,  ferruginescentes ,  limbo  apicali  late  griseo;  areola 

cubitali  2"  quadrata.  —  America  meridionalis,  Urugay;   9- 
Bei  diesem  Insecte  sind  -wahrsclieinlich  Clypeus  und  Stirne  mit  goldener  Behaarung 

besetzt;  es  waren  aber  meine  zwei  Exemplare  durch  den  Spiritus  etwas  verdorben  worden. 

2.  PODIUM  ROMANDINUM  n.  sp. 

Magmim,  gracile,  nigrum^  einer eo-hirtum  et  argenteo-nitens-  alis  pellucidis^  venia 

et  apice  latefuscis.  —  Long.  corp.  0-028 1  alae  0-019. 
9  Validum,  nigrum,  gracile,  cinereo-pilosum.  Clypeus  rhomboidalis,  in  medio  convexus, 

utrinque  depressione  profunda  notatus,  medio  margine  acute  trigonaliter  exciso  et  dentes  2  tri- 
gonales  acutas  efficiente.  Caput  circulare,  inferne  haud  dilatatum,  oculis  subarcuatis  parallelis; 

vertice  parum  inflato;  ocellis  in  depressionibus  obsoletis  sitis;  frons  summus  punctum  impressum 
vel  suicum  sub  ocellum  anticum  gerens.  Pronotum  mediocriter  productum,  postice  superne 

tuberculo  nitido  obtundato  armatum.  Metanotum  eanaliculo  (basi  obsoleto)  divisum.  Capitis  facies 

punctulata;  vertex  et  pronotum  sublaevia;  mesonoti  discus  et  scutellum  deplanata,  sparse  punctata, 

detritione  polita;  metanotum  dense  punctatum,  postice  rugose  strigatum.  Abdomen  gracile,  de- 

pressum,  fusiforme,  cinereo-pruinosum.  —  Clypeus,  facies,  fasciae  juxta  tegulas,  postscutellum, 

metanoti  basis  et  apex  maculaeque  pleurum,  argenteo-sericea;  clypeus  insuper  longe  fusco- 

crinitiis.  Tarsi  antici  subtus,  tibiae  postice,  fusco-aureo  nitidula.  Alae  hyalinae,  venis  fusco-nigris, 

et  juxta  venas  sordidae;  apice  a  basi  areolae  radialis  pallide-fusco;  fascia  fusca  obliqua  in  disci 
basi,  venis  et  apice  violaceo-nitentibus;  secunda  areola  cubitalis  subquadrata,  antice  paulum 

dilatata,  postice  extus  subrotundata.  —  Brasilia;   9- 

2.  Areola  cubitalis  secunda  quadrata,  venas  recurrentes  prope  basim  et  apicem  excipiens. 

3.  PODIUM  INGENS  Smith. 

Stethoreetus  ingens  Smith,  Ann.  a.  Mag.  of  N.  H.  XX,  1847,  394,  t.  23  ̂ f  ?  • 

9  Maximum,  nigrum,  nitidum,  nigro-hirtum ;  clypei  margine  infero  valde  quadridenticulato ; 
metanoto  superne  canaliculato,  transversim  rugulato,  utrinque  ante  medium  oblique  canaliculato 

et  apicem  versus  utrinque  spatio  laevi,  postice  valde  transversim  striato  et  elevato-plicato;  petiolo 
mediocri;  abd.  primo  segmento  basi  impressione  instructo,  tomento  fusco  impleta;  femoribus 

posticis  apice  subbidentatis;  alis  fusco-violascentibus.  —  Long.  0-045.  —  Rio  Janeiro,  9  ■ 
Smith  sagt  nichts  von  den  vier  Dornen  am  Clypeusrand. 

5» 
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3.  Areola  secunda   cubitalis   quadrata ,  venam   primam   recurrentem   in   medio   margine, 

secundam  prope  apicem  excipiens.  —  P.  Zuc^mosk™  Smith. 

4.  Areola  secunda  cubitalis  subtrigonalis,  venam  recurrentem  primam  prope  basim,  se- 
cundam apice  excipiens. 

4.  PODIUM  RUFIPES?  Fabr. 

Satminutum^  gracillimum,  nigrum,  cinereo-hirtum ;  mayidibulis  et  pedibus  rußs; 

alis  limpidis,  arcola  2"  cubitali  fusca .  — -  Long.  corp.  0-017 :  alae  0-011. 
f  P.  riifipea  Fabr.  S.  P.  183,  1.  —  Latr.  Genera,  IV,  59. 

9  Caput  quadrato-rotundatum,  ubique  punctulatum.  Facies  depressionibus  lateralibus  fere 
nullis.  Clypeus  late  trigonalis,  margine  infero  arcuato  et  dentibus  5  spiniformibus  armato.  Oculi 

arcuati.  Vertex  nee  inflatu.s  ncc  foveolatus.  Pronotum  punctulatum,  postice  sulco  (in  mesonoto 

paulum  producto)  divisum.  Mesonotum  et  scutellum  sparsius  punctata;  postscutellum  marginatum. 

Metanotum  depressum,  elongatum,  apice  attenuatum,  parum  sulcatum  et  ubique  dense  puncta- 
tum,  postice  paulum  striatum.  Abdomen  gracillimum,  segmentorum  marginibus  frequenter 

fuscescentibus.  Mandibulac  graciles  et  pedes,  rufa;  coxae  et  troclianteres  nigra.  Alae  limpidao, 

venis  fuscis,  llnea  obliqua  fusca  in  vena  basali  disci  et  macula  fusca  in  secunda  areola  cubitali; 

haec  arcola  subtrigonalis;  tertia  areol.  cubit.  latissima,  antico  ferc  ad  apiceni  areolae  radialis  pro- 
ducta et  vix  coarctata,  margine  antico  brevissimo.  Vena  recurrens  prima  interstitialis;  secunda 

fere  in  apice  marginis  exserta;  apex  areolae  dein  truncatus. — Variat:  cj Sulco  pronoti  nullo.  — 

b)  Pedibus  basi  nigris;  tiblis  posticis  supra  et  tarsis,  nigrescentibus.  —  cj  Femoribus  basi  nigris 

(Brasilia).  —  dj  Fascia  fusca  venae  medialis  nuUa. 
America  meridionalis  et  Mexico  calida;  4  Q  . 

Fällt  vielleicht  mit  /'.  denticidatum  Smith  zusammen  (dieser  hätte  aber  am  Clypeus  sechs 
Zähne?),  doch  sind  die  Beine  und  Flügel  etwas  anders  gezeichnet.  P.  denticidatum  scheint 

übrigens  von  P.  rußpe.s,  der  Beschreibung  nach,  kaum  verschieden. 

GENUS     CHLORION    LATR. 
(Chorion  und  Fronaeus  Latr.^ 

1.  CHLORION  ZONATUM  n.  sp.  (fig.  20.) 

Coeruleus:   capite,  pro-  et  me.^onoto .,  tegidis.,  antennis  pedibusque  ferriigineis ; 

abdomine  viridis  ferrugineo-sericeo ^  segmentis  badio-marginatis:  aUs  fiisco-violaceis- 

capite  et  mandibidis  cf  minutis.  —  Long.  corp.  0  024:  alae  0'020. 

cf  Medium,  staturae  ( 'Idorionis  coendei,  at  minus  gracile.  Caput  minutum  pro  genere,  liaud 
dilatatum,  vix  latius  quam  thorax,  pone  oculos  paulum  incrassatum;  minus  latum,  minus  compres- 
sum,  sed  crassius  quam  in  Lid.  coerideo.  Mandibulae  parvae,  appressae,  valde  unidentatae. 

Clypeus  laevis,  medio  margine  depresso.  Thorax  brevis  pro  genere.  Pronoti  Collum  breve; 

elevatio  postica  brevis,  antice  verticaliter  truncata,  parum  sulcata.  Metanotum  subcanaliculatum, 

transversim  strigulatum,  af)ice  rugose  striatum;  pleura  punctata,  metapleuris  strigulosis.  Ab- 

domen fusiforme,  basim  versus  attenuatum.  Caput  et  thorax  velutina,  abdomen  sericeum.  — 
Caput  rufo-testaceum,  fronte  nigro-vario  et  coerulescente.  Antennae  aurantiae.  Thorax  coeruleus 

pronoto  et  mesonoto  plus  minusve  rufo-testaceis ;  os,  tegulae  pedesque  ferruginea.  Abdomen 

viride,  ferrugineo- vcl  aureo-pruinosum  et  sericeum;  segmentis  omnibus  superne  et  subtus  fascia 

ferruginea  marginatis,  segmentis  6,  7  ferrugineis,  ferrugineo-setosis.  Alae  fuscae,  violaceae ; 

2^  areola  cubitalis  angusta,  margine  interno  obliquo.  —  Variat  scutellis  ruhs.  —  Guinea,  q. 
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Var.?  Caput,  pro-  et  mesonotum  tegulaeque,  nigra,  ferrugineo-velutina.  Antennae  fusco- 

nigrae,  scapo  rufo;  clypeus  et  mandibulae  ferrugineae.  Pedes  fusci  vel  nigri,  testaceo  varii.  Ab- 
domen omnino  viride,  pruinosum. 

Sollte  man  die  Genera  Chlorion  und  Pronaeus  als  verschieden  ansehen,  was  wohl  nicht 

zweckmässig  wäre,  so  würde  diese  Art  ihres  kleinen  Kopfes  und  ihrer  kurzen  Mandibulen  wegen, 

zu  den  Chlorion  gehören;  aber  durch  den  kürzeren  Thorax,  die  Form  des  Metathorax  und  die 

Venulation  der  Flügel  passte  sie  eher  zu  Pronaeus.  —  Könnte  vielleicht  eine  Abart  von 

CM.  fidm'pes  Ger  st.  sein? 
2.  CHLORION  MANDIBULARIS  Fabr. 

Valde  variabilis  specics;  metanoto  cyaneo;  abdomine  violascente,  apice  rufescente;  alis 
fusco-violaceis : 

Tar.  a.  Caput,  prothorax,  mesonotum,  tegulae,  scutella,  antennae  pedesque  plus  minusve 

ferruginea.  (Pronaeus  mandihularis  Fabr.  —  Pr.  apicalis  Guer.  Voy.  Lefebvre.  Abyss.  VI, 
SöT^tab.  8,  fig.  5,  6,  cT-) 

Var.  b.  Caput  rufescens  vel  fuscescens;  thorax  niger,  po?tice  coeruleuS.  [Pr.  maxillarts, 

Fall.  Beauv.  tab.l,  fig.  1,  9-  —  Lep.  St.  Farg.  Hym.  III,  .331,  1.  tab.SU,  fig.  1  (per  errorem  3). 
Var.  c.  Caput  magis  nigrescens.  [Pr.  instabiUs  Smith.  Cat.  ß.  M.  Hym.  IV,  240,  4.) 

Var.  d.  Caput  nigrum,  pedes  basi  nigri  [Pr.  affinis  Smith  ibid.,  5.) 

Var.  e.  ut  var.  d.,  antennis  apice  nigrescentibus  {('hlorion  subcyaneum  Gerst.  Peter's  Reise 
in  Mosamb.,  Hym.  482,  tab.  31,  fig.  2,  9). 

Var.  unicolor.  Omnino  nigrum,  nigro  hirtum;  antennis  et  pedibus  nigris,  tarsis  fusco-nigris, 
mandibulis  rufo-fimbriatis ;  nee  thorace,  nee  abdomine  coerulescentibus;  alis  nigro-chalybaeis.  ̂  
Mossambique. 

GENUS    SPHEX    LIN.,  FABR.,  SMITH. 
1.  Petiolus  in  utroque  sexu  elongatus;  abdomen  c?  basi  attenuatum,  apice  lata  obtundatum. 

A.  Petiulus  kuigissimus ;  abduiueii  basi  valde  attenuatum.  (,Facies  Pelopei.) 

1.  SPHEX  LONGIVENTRIS  n.  sp.  (fig.  21). 

Niger ,  fulvo-hirtua ;  ore,  antennis  (apice  excepto) .,  tegidis  pedihusque.,  ohscure 

ferrugineis:  abdomine  subtus,  basi  et  apice,  obscure-ferrugineo  varHo,  superne  canes- 

cente;  petiolo  longissivio ;  alisflavescenti-fumatis,  apice  obscurioribus.  — •  Long,  cor]). 

0-027;  alae  0-020. 

cf  Facies  fere  J'elojiei.  Clypeus  punctulatus  apice  pseudo-bilobatus,  medio  margine  paulum 
fisso.  Thorax  brevis,  punctatus;  metathorax  crassus,  convexus,  apice  haud  attenuatus  sed  con- 
vexus  et  latus,  ubicjue  dense  punctatus;  ante  apicem  supra  rugam  obsoletam  efficiens.  Petiolus 

longissimus;  hujus  dilatatio  postica  elongata  et  angustissima.  Abdomen  depressum,  subtus 

planum,  in  longitudinem  fere  concavum,  antice  valde  attenuatum,  postice  late  obtundatum.  — 
Fusco-nigrum,  obscure-fulvo  hirsutum ;  clypeo  et  faeie  plus  minus  tomcnto  aureo  vestitis.  Os, 

clypeus,  tegulae,  tubercula  propleurum,  obscure  rufa;  antennae  obscure  rufae,  apiee  nigrae ; 

abdomen  subtus,  petiolus  subtus  et  basi,  primum  segmentum,  secundum  utrinque,  reliqua  in 

margine  anguste  et  anus,  plus  minusve  obscure  ferruginea;  abdomen  superne  cano  vel  argenteo 

sericeum.  Pedes  obscure  ferruginei,  postici  superne  nigrescentes.  Alae  griseae,  basi  et  in  costa 

flavescentes,  apice  late  fumatae;  prima  vena  recurrens  fere  in  angulum  2"  areolae  cubit.  in- 
serta;  haec  paulo  latior  quam  altior.  —  Guinea,  (f. 
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Variirt  olme  Zweifel  melir  oder  weniger  in's  Schwarze  und  in"s  ßraunrotlie.  Von  allen  mir 
bekannten  Sjyhex  besitzt  dieser  den  längsten  Hinterleibsstiel;  er  sieht  desswegen  fast  wie  ein 

Pelopeus  aus:  hat  auch  etwas  von  Ammojjlnh,  wegen  der  Form  des  Abdomen. 

Zu  dieser  Gruppe  der  langgestielten  gehören  noch:  S^jex _pubescens  Fabr.  und  Sj)/i.  jielo- 

'peiformis  D  a  h  1  b. 
B.  Petioliis  minus  elongatus,  arciiatus,  abdomen  basi  minus  attenuatum. 

2.   SPHEX  APICALIS  Harris. 

Niger,  gracilis:  cinereo   tomentosus  et  pilis  cinereis  vel  fuscis  longis  hirsutus; 

clypeo  argentato:  alis  suhhy aUnis  vel  itiquinatis,  margine  apicali  fumato.  —  Long, 

corp.  0-016;  alae  0013. 
Spk.  aptcalis  Harris,  Ins.  of  Massachusetts.  —  Smith,  Catal.  IV.  26'2,  102. 
Sph.  Philadelphica  Lep.  Hym.  III,  340,  11. 

9  Gracilis,  niger  cinereo-liirtus.  Caput  breve,  mediocre  vel  minutum;  clypeo  pilis  einereis 
et  fuscis  longis  hirsuto,  apice  medio  bidentato;  mesonotum  antice  minus  inflatum  quam  in 

Sph.  Asteco,  a  pronoto  minus  profunde  et  late  sejunctum;  scutellum  deplanatius;  corpus  tenuius 

punctatum  et  magis  hirsutum;  abdominis  apex  cano  pilosus.  Alae  subhvalinae,  limbo  apicali 

fuscescente  et  costa  media  fumata,  venis  fuscis;  interdum  irregulariter  fusco-inquinatae,  fascia 

subhyalina  transversa  obsoleta  ante  limbum  apicalem  fuscum.  Abdominis  segmentorum  margini- 

bus  tenuiter  pieeis. —  Variat  pilis  capitis  omnibus  canescentibus  vel  fuscescentibus. 
cf  Clypei  margine  medio  bimammillari,  sed  haud  bidentato. 
America  septentrionalis ;  Illinois,  Tenessee,  Kansas ;  6  9 »  8  cT- 

Va7-iefas  Mextcana:  Alae  subhyalinae,  venis  fusco-ferrugineis,  basi  ferrugineo-inquinatis, 
apice  fumato-limbatis.  —  Mexico  temperata,  Orizaba,  Jalapa,  Cordova;  2  9 »  3  cf . 

Zwischen  dieser  Varietät  und  dem  hier  folgenden  Sph.  nigella  aus  Nord-China  finde  ich 

keinen  wesentlichen  Unterschied  '),  ausser  dass  die  langen  Haare  des  Clypeus  bei  diesem  grau 
sind,  was  auch  öfters  bei  nordamerikanischen  Individuen  vorkommt.  Die  Nordamerikaner  haben 

etwas  dunklere  Flügel. 

.3.  SPHEX  NIGELLÜS  Smith. 

Sph.  nigella  Smith,  Catat.  B.  M.  IV,  iah,  63. 

Niger,  gi'aeillimus,  petiolo  valde  elongato,  incurvo;  abdomine  depresso.  Omnino  albido 
hirtus;  facie  argentata;  metanoto  coriaceo-punctulato,  superne  apice  obsolete  foveolato  et  postice 

in  summo  puncto  impresso  notato;  tibiis  et  tarsis  argenteo-nitidulis,  tibiis  posticis  apice  et  tarsis 

basi  aureo-sericantibus;  abdomine  subtus  cano-piloso,  segmentis  ultimis  et  supra  cano-tomentosis 

et  fimbriatis ;  alis  hyalinis,  limbo  apicali  griseo ;  areolis  cubitalibus  2,  3  latis.  —  9  medio  mar- 

gine clypei  bidentulato;   cf  tantum  subeoncavo.  —  Sina,  Shanghai. 

2.  Petiolus  in  maribus  elongatus,  arcuatus  mt  in  sect.  1,  Bi;  in  feminibus  brevior. 

4.  SPHEX  AZTECUS  n.  sp.  (fig.  22). 

Niger,  gracilis,  cinereo-hirtus ;  clypeo  argentato  et  longe  nigro-piloso ;  alis  suh- 

hy alinis,  Costa  nigra.  —  Long.  corp.  0-021 :  alae  0-015. 

'^j  Es  ist  allerdings  sehr  sonderbar,  dass  man  dieselbe  Art  in  jS'eu-England.  Mexico  und  Nord-China  antrifft. 
Ich  finde  aber  dieselbe  Thatsache  schon  für  ein  Coleopteron  angegeben.  Der  Mecitkus  scoilnaia  Cand. 

iLacon  ««'«aeews  Che vr.)  ist  so-wohl  in  Mexico  als  in  Süd-China  (Canton)  einheimisch.  (Vergl.  Candeze, 
Monographie  des  Elaterides,  I,  165.) 
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2  Medius,  niger,  cinereo-liirtus.  Caput  validum,  crassum,  nitidum  et  punctulatum.  Cljpeus 

subcordiformis ,  crassius  punctatus,  margine  medio  sulco  diviso,  ut  subfisso.  Thorax  inter  pro- 
et  mesonotum  profunde  constrictum ;  mesonotum  antice  elevatius  quam  pronotum  et  abrupte 

truncatum;  pronotum  carinam  aeutissimam  efficiens,  et  a  mesonoto  fissura  vel  canaliculo  pro- 

fundo  sejunctum.  Mesonotum  sparse  punetatum;  scutellum  et  postscutellum  medium  vix  depres- 
sum.  Metanotum  coriaceum,  tenuissime  punctulatum,  supra  sulco  nuUo  sed  apicem  versus  rix 

perspicue  canaliculatum;  ubique  pilis  cinereis  birsutum.  Petiolus  elongatiusculus,  plus  quam 
dimldium  segmenti  efficiens.  Abdomen  depressum,  apice  obtuse  rotundatum,  nee  non  lamina 

infra-anali  in  spinam  acutam  producta.  —  Clypeus  et  facies  tomento  argentato  brevissimo  niti- 

dula;  clypeo  insuper  longa  nigro-setoso.  Mesopleura  antice  macula  argentata.  Pedes  cinereo- 

birti ,  femoribus  posticis  postice  fulvo-sericeis.  Alae  fumato-byalinae ;  anticae  fascia  costali  fusco- 
violacea  obscura  ad  apicem  perducta,  ornatae;  areolae  cubitales  2,  3  latiores  quam  altiores;  tertia 

a  radiali  vix  superata;  secunda  vena  recurrens  prope  basim  areolae  exserla. 

Mexico  temperata,  Cordova. 

Mit  Sph.  apicalis  Harris  sehr  nahe  verwandt.  Die  Flügel  sind  aber  ganz  anders  schwarz 

gefärbt,  der  Petiolus  ist  kürzer,  der  Kopf  dicker  etc.  (vergl.  oben  Sph.  apicalis).  Leibstiel, 

obgleich  hier  bei  dem  9  kürzer  als  beim  cT,  ist  doch  noch  länger  als  bei  den  ge-n-öbnlicben  Sphex. 
In  diese  Gruppe  kommt  noch  zu  stehen  SPH.  TIBIALIS  Lep.  St.  Farg.  Hym.  III.  339,  10. 

—  Bei  diesem  ist  der  Leib  des  cf  schon  etwas  kürzer  gestielt  als  bei  Spih.  apicalis,  obgleich  mit 

derselben  Form;  beim  9  ist  das  Abdomen  schon  ganz  kurz  gestielt,  wie  bei  der  hier  folgenden 
Gruppe. 

5.  SPHEX  COSTIPENNIS  Spin. 

Spin.  Mem.  Akadem.  di  Torino,  XIII,  1853,  53,  35.  J  —  Sph.  petiolaia  Smith,  Cat.  B.  M.  H.  lY.  -259,  75  ̂ - 

Sph.  Azteco  simillumus,  at  major;  corpore  cinereo-hirto;  femoribus  2,  3  rufis,  striga  nigra; 

tibiis  rufis.  —  9  Facie  argentata;  clypeo  aurantio-,  vel  rufo-aureo  piloso.  Long.  0-025.  —  cf 
Facie  aureo-nitente;  tegulis  rufo-testaceis.  Long.  0-018.  —  Yariat:  a.  tarsis  fuscis,  rufo-suban- 

nulatis;  —  b.  primo  abd.  segmento  plus  minusve  testaceo;  —  c.  pedibus  nigris,  coxis  et  trochan- 
teribus  apice  femoribusque  posticis  subtus,  testaceis. 

Brasilia,  Para;  Guyana,  Surinam. 

3.  Abdominis  petiolus  in  utroque  sexu  brevior;  abdomen  fusiforme  apice  acutum.  > 

A.  Abdomiue  nigro,  alis  plus  minus  diaplianis. 

6.  SPHEX  BRASILIANUS  n.  sp.? 

Niger,  cinereo-flavido  Jiirtus ,  flavido  nitidulus;  tibiis  tarsisque  rufis:  alis  sordide 

hyalinis.  —  Long.  corp.  0-024: ;  alae  O'OIS. 
9  Validus,  niger,  punctulatus.  Metanotum  medium  antice  depressum;  scutellum  sulco 

divisum.  Metanotum  convexum,  sublaeve,  uullomodo  canaliculatum  nee  sulcatum.  Abdominis 

ultimum  segmentum  punetatum ,  lamina  infra-genitali  supra-analem  paulum  superante.  —  Caput, 
thorax  et  petiolus  pallide  flavido  hirta :  facie,  pronoti  Hnea  dorsali,  fascia  utrinque  juxta  alam, 

postscutello,  fasciis  2  metanoti  apicis  et  maculis  in  pleuris,  pallide  aureo-fulgidis.  Abdomen 

apice  fusco-pilosum.  Genua,  tibiae  et  tarsi  ferruginea.  Alae  pallide  griseo-flavidae,  venis  fusco- 
ferrugineis;  limbo  apicali  subfumato.  —  Brasüia;  Rio  Janeiro,   9- 

1)  Neben  der  ersten  Abtheilung  Isäme  noch  ein  dritter  Typus  zu  stehen,  bei  welchem  der  P  e  t  i  o  1  u  s  lang  ist  wie 

bei  DiT.  I,  aber  der  übrige  Abdomen  noch  schärfer  zugespitzt  als  bei  Div.  II  (z.  B.  Sph.  cyanipennis  Fabr.). 
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Kommt  Sph.  mstabilis  Smith  sehr  nahe,  scheint  jedoch  verschieden,-  von  S.  tihialis  Lep. 

durch  helle  Flügel  abweichend,  und  von  S.  hirsutus  durch  kleinere  Statur  und  kümmez'liche 
Behaarung;  von  allen  dreien  durch  andere  Venulation  des  Flügels:  der  Hinterrand  der  zweiten 

Cubitalzelle  ist  fast  gerade,  nicht  schräge  wie  bei  jenen;  die  äussere  Ecke  dieser  Zelle  ist  auch 

mehr  verlängert  als  die  innei  e. 

7.  SPHEX  HIRSUTUS  n.  sp. 

Niger.,  ocliraceo-hirsiitus,  aureo-nitidulus  j  tihiis  et  tarsis  rußs,  alis  flavescentibus. 

—  Long.  cor}).  0-029:,  alae  0-022. 
cf  Validus,  niger,  punctulatus;  scutcllum  suleo  divisum.  Metanotum  convexum,  sublaeve. 

Caput  et  thorax  pilis  longis  ochraceis  valde  hirsuta  (ut  in  SpJi.  Lafreälei);  clypeo,  facie,  pronoti 

linea  dorsali,  fascia  utrinque  juxta  alam  et  fascia  subalari,  postscutello,  maculis  2  apicis  metanoti 

et  maculis  in  pleuris,  fulgore  splendidiore  nitentibus  et  frequenter  pilis  aurantiis  vestitis.  Ab- 

domen fusco-olivaceum ;  scilicet  nigrum,  sed  fulvo-scriceum,  basi  fulvo-hirsutum.  Genua,  tibiae, 
tarsi,   et  femora  postica  subtus,   rufa.    Alae  flavidae,   limbo  apicali    lata  subfumato. 

Mexico  temperata;  Orizaba,  Cordova;  11  (;f  a  Dom.  Sumichrast  mihi  transmissi. 

Diese  Art  bietet  Ähnlichkeit  mit  Spfi.  singularis  und  instahilis  Smith,  obgleich  sie  bedeu- 
tend grösser  ist;  unterscheidet  sich  durch  ihren  wie  bei  Spk.  Latreülei  (fast  wie  bei  einem 

Bombus)  gesträubten  Thorax. 
8.  SPHEX  LEPELETEPJI. 

Niger ^  capite  et  thorace  aureo-fidvo  vestitis;  scapo,  tegulis  et  pedibiis  rufis;  alis 

flavo-fumatis.  —  Long.  corp.  0-026:  alae  0-018. 
Sphex  sericea;  Lep.  St.  Farg.  Hym.  III.  341,  12. 

Niger,  nitidus.  Clypeus  prope  apicem  foveola  tenuissime  striata  instructus;  scutellum  sulco 

divisum;  postscutellum  bituberculatum;  metanotum  6 — 7  transversim  carinulatum.  —  Caput  et 

thorax  supra  oninino  aureo-tomentosa,  subtus  fulvo-hirta;  mandibulae  partim,  antennarum  articuli 
1,  2  et  3  subtus  basi,  tegulae,  scutelia  pedes(pe,  rufa,  coxis  et  trochanteribus  nigris,  tarsis 

obscurescentibus.  Alae  fiavo-fuscae,  translucidae,  aureo  et  violaceo  pallide  irideseentes;  venis 

fuscis.  Venulatio  ut  in  Sjjh.  sericeo ,  secunda  areola  cubitali  paulo  angustiore.  —  Variat  secundum 

Lepeleterium  scutellis  nigris.  —  Java,  Batavia,  9  • 

B.  Abdomine  nigro,  alis  fusco-violaceis. 

9.  SPHEX  CHICHIMECUS  n.  sp. 

Niger.,  cinereo-liirtus ^  argenteo  varius;  alis  fusco-violaceis.  —  Lo7ig.  corp. 

0-024;  alae  0-018. 

cf  Medius,  niger,  cinereo-hirtus.  Clypeus  truncatus.  Caput  haud  inflatum.  Scutellum 
prominulum,  sulco  profundo  divisum.  Metanotum  coriaceum,  superne  apice  subfoveolatum. 

Abdomen  gracile,  elongato-ovatum,  petiolo  mediocri.  Caput  thorax  et  petiolus  cinereo-hirsuta; 
clypeo,  facie  thoracisque  partibus  solitis  argenteo-sericeis.  Abdomen  sat  gracile,  carbonarium, 

vel  glauco-nitidulum,  segmentorum  margine  paulum  piceo;  apice  breviter  fulvo  vel  cinereo- 
piloso.  Alae  fuscac,  violaceae,  secundum  limbum  posticum  pallidiores,  basi  obscurae. 

Mexico  temperata,  Orizaba;  .3  q^. 

Von  der  Gestalt  von  Sph.  Jchneumonea ,  aber  etwas  schlanker,  obgleich  lange  nicht  so 
schlank   als    Sph.    apicalis.    Der   Hinterleibstiel   ist   kurz   wie   bei   Ichneumonea.    Kommt   dem 
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iSjj/i.  clypeata   Sniitli  sehr  nahe,  scheint  aber  durch  seine  Silberflecken  am  Kopf  und  Tliorax 

untei'scliieden  werden  zu  müssen. 

10.  SPHEX  DIFFICILIS  Spin. 

Sphex  difficilis  Spin.  Mem.  Aead.  Ji  Torin.  XIII,  1853,  58,  31. 

Validus,  atro-velutinus,  pedibus  et  abdomine  cinereo-pruinosis;  alis  fusco-coeruleis,  margine 

apicali  haud  coeruleseente;  capite  aureo-hirto,  facie  aureo-nitiduLi.  —  Long.  corp.  0-025; 

alae  0'019.  —  Sph.  Pe?i?/si//?:a/>t'co,  Lin.  simillimus;  ditfert  clypei  suprema  parte  subtuberculata, 
margine  haud  crenulato:  facie  aurca;  tibiis  posticis  vix  fulvo-sericeis,  et  vena  prima  recurrente 
mtestiali.  —  Surinam,   9  • 

11.  SPHEX  SERICEUS?  Fabr. 

Niger -^   capite   et  thorace.   antice  aureo-tomentosis :   thorace  postice  nigro-hirto ; 

pedibus  et  tegulis  rufis;  alis  nigro-violaceis.  —  Long.  G07'p.  0'030;  alae  0-023. 
Sphex  sericetis  Dalilb.  H.  E.  I.  26,  7.  —  Fabr.  S.  P.  211,  19  (Pepsis)? 

9  Validus,  niger;  abdomine  breviter  petiolato.  Clypeus  ante  marginem  medium  tuberculo 

laevi.  Pronotum  medium  subsuleatum.  Öcutellum  laeve,  sulco  divisum;  postscutellum  elevato- 

bituberculatum.  Metanotum  transversim  7-earinulatum  et  6-canaliculatum.  Caput  pro-  et  meso- 

thorax  tomento  aureo  valdo  vestita;  scutella,  metanotum  et  thorax  subtus  tomento  fusco-nigro 

(interdum  fulvo-subnitente)  hirta.  Abdomen  nitidum,  nigrum  vel  fusco-nigrum.  Mandibulae 

partim,  antennarum  articuli  1,  2  et  striga  tertii,  tegulae  et  pedes,  fcrrug'inea;  bis  coxis,  trochan- 
teribus  supra,  nigris,  tarsis  apice  nigricantibus.  Alae  nigro-violaceae,  venulatione  normali: 
secunda  areola  cubitalis  oblique  quadrata,  secundam  venam  recurrentem  pone  medium  marginem 

excipiens;  area  radialis  apice  obtusa.  —  Philippinis  insulis,  Manilla;  9- 
Diese  Art  entspricht  der  Beschreibung  Sj)hex  sericea,  Dalilb.  H.  E.  I.,  26,  7,  obgleich  sie 

etwas  grösser  und  am  Metathorax  siebenmal  gekielt  ist;  die  Beschreibung  von  Dahlbom  gibt 

zwar  nur  fünf  Kiele  an,  aber  bei  unseren  Exemplaren  sind  die  zwei  ei-sten  Kiele  nur  wenig  ent- 
wickelt. Ob  dieser  Sphex  Pepsis  sericea  Fab.  ist,  wie  Dahlbom  meint,  wäre  schwer  zu 

entscheiden.  Fabr.  sagt  nicht  dass  der  Metathorax  schwarz  behaart  sei.  Sein  P.  sericea  scheint 

auch  dem  Sph.  Lepeleterü  vaehr  oder  weniger  zu  gleichen.  (Cp.  supra  n"  8.) 

C.  Abdomiue  partim  vel  omnino  rufo. 

12.  SPHEX  TEPANECUS  n.  sp.  (flg.  23.) 

Niger,  nigi'o-hirsutus ;  clypeo  argentato;  ahdominis  segmentis  1,  2  rufis:    alis 

ferrugineis.  —  Long.  corp.  0-026 :  alae  0-021. 
cf  Validus,  profunde  ator,  nigro-hirsutus.  Clypeus  late  truncatus,  margine  subconcavo, 

breviter,  ut  facies,  argenteo-sericeus  et  nitidulus.  Vertex  et  caput  postice  nigro-hirsuta.  Thorax 
valde  atro-hirsutus  et  dense  vclutinus.  Metanotum  coriaceum,  hirsutum.  Abdomen  breviter 

petiolatum,  nigrum,  segmentis  1,  2  rufis,  petiolo  nigro.  Alae  flavo-ferrugineae,  margine  apicali 
late  griseo;  saepius  limbo  plus  ininusve  obscure  marginato.  —  In  Regionibus  temperatis  agri 
Mexicani,  prope  Mextitlan  cepi. 

13.  SPHEX  LUCAE  n.  sp. 

Niger  i  alis  nigro-coeruleis ;  abdomine  rubra.  —  Long.  corp.  0020;  alae  0-015 
9  Medius.    Caput  et  thora.x  punctulata,  nitida.    Metanotum  subcylindricum,  supra  sulco 

medio  et  sulcis  2  apice  in  arcum  continuis  (ut  in  genere  I'elopeo)  exaratum;  spatio  inter  suleos 
Xovara  Expedition.   Zoologis  eher  Theil.   Bd.  Tl.   Sauasure.  Ilynienopfcra.  6 
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sito  ti-ansversini  stiigulato.  Abdomen  brevitcr  potiolatuin,  nitidum.  - — Niger,  nigro-hirtus;  capite 

antiee  nigio-argentato  et  pilis  nigris  longis  barbato  ;  metaiioto  nigro-cinereo  birsuto,  supra  in- 
duinento  fulvo  parum  perspicuo  birto.  Abdomen  laetc  rubrum,  petiolo  nigro.  Alae  nigro- 

coeruloae.  margine  apicali  late  subpallidiore  et  fere  nigro-nitidulo.  Tertia  arcola  oubitalis  anticc 

maxime  coarctata;  prima  vena  recurrens  '/,  apicis  2"  areolae  inserta. 
In  promontorio  St.  Lucae,  Californiae  inferioris,  a  J.  Xanto  capta. 

Dem  Sjph.  proxima  Smitii  wohl  sehr  nahe  verwandt,  aber  ohne  Goldschimmer,  und  die 

fünften  und  sechsten  Abdominalringe  nicht  rauh.  Unterscheidet  sich  von  Friono nyx  Doumerci 
durch  kleinere  Statur,  Venulation,  Formen,  und  durch  die  Furchen  des  Metathorax. 

GENUS  HARPAC TOPUS  smith. 

2"   areola   cubitalis   brevis,    altior   quam   latior;    uiii^uct    li  i  do  ii  il  ati. 

1.  HARPACTOPUS  SAEVUS  Smitli. 

Niger,  cinereo-hirtus  et  argenteo-nitiduhis :   alia  fumdtin.  —  Long.  corp.  0018: 

alae  0-6l2. 
II.  saevus  Smith,   Catal.  B.  M.  Hym.  IV.  -265,  ;i? 

Mandibulac  ferrugineae.  apice  nigrae.  Clypeus  ante  marginem  medium  ruga  ferruginea 
instructus.  Mesonoti  discus  suico  tenui  exaratus.  Scutclium  bimamillarc.  Metanotum  coriaceuju, 

superne  haud  suicatum,  tenuissime.  utrinquc  distinctius  rugulosum ,  postice  striatum.  Petiolus 

longitudinis  primi  segmenti;  abdomen  sat  globosum,  acutissimum,  apice  fusco-pilosum.  —  Caput, 
pronotum  supra,  macula  subalaris.  macula  utrinque  metanoti  basis  et  apicis,  nee  non  coxae 

posticae,  argentata;  tibiac  posticae  apice  intus  fulvo-.sericcae.  Glypei  et  faciei  tomentum  siib- 

ilavicans.  Alae  fumatae,  venis  fuscis.  —  Nova  Hollandia,  Svdnoy:  (i"'.  —  Differt  a  dcscriptione 
H.  saei'i  Smith  corpore  argenteo- ,  non  aurco-nitidulo. 

2.  HARPACTOPUS  AUSTRALIS  n.  sp.  (fig.  24.) 

Niger.  g?-acili.s :  petiolo  elongato:  capitis  f acte  argoffata:  alidovmie  fusco-nigro. 

baai  et  limbo  segmentorum  piceo:    aJis   fulvn-griscis.    limho   apicali  htte  griseo.   ■ — 
Long.  corp.  0  025:  alae  0017. 

9  Validus,  faciei  i'ere  J'eloj^ei.  Clypeus  tiapezinus,  subtrigonalis,  margine  infero  recto, 
subundulato;  frons  subexcavatus;  ocelli  in  trigono  acquilaterali  per  sulcos  dclincato  siti;  sulcus 

posticus  hujus  trigoni  tres  impressiones  vel  strigas  emittens.  Thorax  ubique  coriacco-rugosus, 

tantum  prothorace  laeviore.  Scutellum  sulco  tcnui  divisum.  Methathorax  valde  rugosus,  trans- 

versim  irregulariter  dense  et  rugose  striatus;  postice  rugosissime  strigatus;  superne  obsolete  sub- 
canaliculatus,  sulco  vel  carina  tenuissima  exaratus.  Petiolus  elongatus,  incurvus:  abdomen  ovatum. 

Pedes  valde  spinulosi;  tarsi  antici  irregulariter  pectinati;  ungues  dentibus  2  profunde  disjunctis, 

apice  obtundatis,  armati.  Caput  antiee  argenteo-fulgidum.  Thorax  fusco-  et  fulvo-pilosus.  Tibiae 

posticae  postice  aureo-sericeae;  calcaria  tibialia  apice  rufa.  Abdomen  nudum,  segmentorum  1 — t 

margine  piceo;  primi  basi  pone  petiolum  piceo-ferruginea.  Alae  anticae  fuseo-fulvo  hyalinae, 

margine  apicali  toto  ultra  areolas,  griseo;  venis  fuscis;  2' areola  cubitaü  augusta,  parallcla, 

primam  venam  rccui-rcntem  in  medio  margine  excipiente;  3"  areola  cubitalis  antiee  maxime 
coarctata.   Alae  postice  subhyalinae,  apice  griseae.  —  Nova  Hollandia,   9  • 
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GENUS    PHIONONYX    DAHLB. 

Generi    IIARPACTOPO   at'finis   genus   sed   unguibiis    quadr  i  d  en  ta  t  is. 

1.  PRIONONYX  THOMAE  Fabr. 

Nigra  ̂   cinereo-hirta ;  facie  argentata;  tliorace  argenteo-nitidido ;  ahdomine  rufo, 

petiolo  m'gro;   abd.  2"  segmento  supra  macida  nigro-argentata;   alis  hyalinis,   limho 
apicali  late  fuscescente.  —  Long.  corp.  0'020;  alae  0'014. 

Fepsis  Thomas  Fabr.  S.  P.  209,  5.  —  Smith,  Catal.  1.  1,  265,  1.  fPriononyx.J 

Varietas  Aniencae  borealis :  Alae  omnino  fumatae;  abdomen  pleruiuque  omnino  rufum, 

segmentis  4,  5  plus  minus  infuscatis.  —  Illinois. 
Var.  Mexicana :  Paulo  minor.  Caput  crassum.  Mesonoti  discus  snlco  tenui  partitus.  Caput 

et  tliorax  fulvo-hirta  et  aureo-nitudula.  Clypeus  et  t'acies  tomento  aureo  longo  setosa.  Thorax 

maculis  et  fasciis  pallide  auratis  micans;  metanoto  longe  t'ulvo-aureo  villoso.  Abdomen  rufum, 
petiolo  subbrevi,  nigro.  Pedes  nigri,  argenteo-sericantes ,  tibiis  posticis  in  facie  postica  pallide 

aurescentibus.  Alae  gi-iseo-liyalinae,  venis  fusois;  prima  vena  recurrens  in  angulo  interne  2" 
areolae  cubitalis  inserta.  —  Mexico  temperata,  Mechoacan;   9 

Var.  Antülannn:  Staturae  majoris;  abdomine  9  i'ufo,  cf  niacula  fusco-argentata.  — 

Long.  0-019  —  21. 
Var.  Ämericae  merklionalis :  Nigra,  fulvo-hirta;  abdomine  rufo;  primo  segmento  paulo 

breviore,  nigro;  segmentis  ultimis  2  vel  3  plerunique  fusco-maculatis;  cf  plerumque  secundo 

segmento  macula  fusca  argentata  adornato;  alae  ut  in  typo.  —  Buenos  Ayres,  Montevideo; 
21   9>   18  cTj  O'  Dom.  G.  Claraz  lecta  et  auctore  amice  transmissa. 

Zu  diesem  Genus  gehören  auch  Sphex  Sjjinolae  Smith.  —  Sph.  melaena  Spin.  —  8ph. 
cyaniventris  Spin.;  alle  drei  aus  Chile. 

GENUS    AMPULEX    JURINE. 

1.  AMPULEX  SINENSIS  n.  sp.  (fig.  25,  25«.) 

Viridi-cyaneus;  abdomine  coertdeo;  femoribus  2,  3  rußs;  vertice  carina  angulata 
instriicto ;  pronoto  tuherculato  et  sidcato :  metanoto  bidentato ;  abdomine  piinctato :  alis 

hyalinis.  —  Long.  corp.  0-017 :  alae  O-OlO. 
(f  Medius,  splendide  chalybeus,  cinereo-setosus,  abdomine-ooeruleo.  Clypeus  parum  com- 

pressus  pro  genere.  Caput  crassissime  punctatum;  fronte  inter  carinas  transversim  crasse  strigato; 

carinae  faciei  integrae,  supra  angulatae,  utrinque  in  medio  subinterruptae,  in  dimidio  infero 

paulum  convergescentes.  Pronotum  crassissime  punctatum,  in  medio  transversim  rugose  strigato- 
punctatum,  postice  in  tuberculuni  suico  longitudinali  partitum  elevatum.  Mesonotum  crassissime 

(antice  confertim,  in  medio  et  in  scutello  sparse)  punctatum,  foveola  utrinque  magna,  pleuris 

crasse  sed  haud  profunde  punctatis.  Metanotum  breve,  apice  recte  truncatum,  valde  compresso- 

bidentatum;  superne  crasse  transversim  elevato-strigatum.  Carinulae  longitudinales  sunt:  media 
apice  obsolete  furcata;  laterales  primae  regulariter  arcuatae  (arcu  extus  concavo),  ad  foveolas 

terminales  2  perductae;  secundae  apice  in  arcum  cum  ramis  terminalibus  carinae  medianae 

conjunctae;  tertiae  tantum  in  extrema  basi  cum  secundis  confusae,  ante  apicem  in  2"  insertae; 

quartae,  marginales  subundulatae;  spatium  inter  .8"'  et  4"  situm  apice  arcuatum,  laeve.  Carina 
transversa  terminalis  in  cantho  vix  uudulata,  in  medio  subbilobata.  Facies  postica  metanoti  plana, 

vix  strigosa,  crassissime  elevato-reticulata.  Abdomen  crasse  punctatum,  subcarinatum.  Mandibulae, 

ß* 
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tarsi,  antennae,  nigrac;  genua  et  calcaria  antica  femoraque  2,  3,  rufa;  bis  apicc  et  tibiis  omnibn? 

nigro-cyaneis.  Alae  fere  limpidae,  venis  fuscis;  vena  recurrens  1"  in  y,  marginis  1"  aeroLie  cubi- 
tabs  exserta.  —  Sina,  Hongkong;  cf. 

Die  Bescbreibung,  velcbe  man  von  den  bekannten  Arten  dieses  nocb  wenig  studirten 

Genus  gegeben  hat,  sind  zum  Erkennen  dieser  Arten  wenig  geeignet.  Ihre  Synonyniie  ist  für  uns 

nocb  sehr  zweifelhaft.  Amp.  comjJressa  Spin.,  „metanato  znerrm'"  scheint  uns  von  A.  compressa 
Fab.  verschieden  u.  s.  w.  Unser  A.  Sinensis  scheint  aber  jedenfalls  nicht  mit  den  schon  be- 

schriebenen Arten  zusammenzufallen:  er  weicht  von  A.  cuprea  Smith,  durch  rothe  Hinter- 

femora,  aucli  durch  grössere  Statur  ab;  von  A.  aenea^  Spin,  durch  die  Zähne  des  Metatliorax; 
von  einer  grösseren  rothbeinigen  Art  aus  Guinea  fcompressa?)  wird  sie  durch  den  gespaltenen 

Höcker  des  nicht  deutlich  gestreiften  Prothorax,  durch  andern  Metatliorax  u.  s.  w.  unterschieden. 

2.  AMPULEX  NOVARAE  n.  sp.  (fig.  26,  26«.) 

Violaceus :  femorihiis  posticit)  soHs  rußs;   vertice  haucl  carinato\  pronoto  haud 

tuherculato :    metanoto    bidentato;    abdomine  polifo ,    impu))ctato :    cdis    hyalinla.    — 

Long.  corp.  0-012 ;  alae  0-007. 
(f  Minor,  violaceus.  Clypeus  carinatus,  parum  oompressus.  Caput  punctulatum;  fronte 

superne  carinulis  nullis.  tantuni  sujira  antennas  utrinqne  carina  brevi  instructo.  Prothorax 

elongatiusculus.  valde  compressus,  transversim  tenuiter  strigatus,  sulco  divisus,  postice  haud 

tuberculatus ,  sed  in  loco  tuberculi  nitidus;  prosternum  punctulatum.  Mesothorax  crasse,  meso- 
notum  crassissime  punctata;  hujus  foveolae  breves,  profundae,  fere  orbiculares.  Metanotuni 

elongatiusculum,  apice  bidentatum,  haud  acute  truncatum,  superne  transversim  elevato-strigatum ; 
carinis  longitudinalibus  elevatis,  integris.  Carina  media  apice  fere  obtusangulatim  bifurcata; 

laterales:  pri  mae  sinuatae,  basi  extus  convexae,  dein  extus  concavae,  denique  parallelae;  tertiac 

postice  subconvergentes,  cum  arcubus  terminalibus  niediae  continuae;  secundae  basi  sublibere 

exorientes,  apice  cum  tertiis  arcuatim  confusae;  carina  transversa  apicis  inmedio  subquadratim 

elevata,  subemarginata.  Dentes  laterales  lateraliter  directi.  Facies  postica  subconvexa,  ut  pleura 

crasse  reticulata.  Abdomen  nitidissimum,  impunctatum.  Antennae  et  tarsi  nigri;  femora  postica 

rufa.  apice  nigro-cyanea.  Alae  hyalinae,  venis  fuscis;  2"  areola  cubitali  deficientc, 
Sina,  Hongkong;  (f. 

3.  AMPULEX  SURINAMENSIS  n.  sp. 

Viridi-coerideus :  cdif<  suhhyalintti ,  inquinatis:  verticc  in  longitudinem  sidcato : 

pronoto  polito,  tritubercidato :  metanoto  cornibus  2  arniato;  abdominis  basi  pctiolata.  — 

Long.  corp.  0-027 :  alae  O'Olo. 
9  Valida,  paulo  major  quam  A.  Sihirica.  Labrum  quadratum,  sulco  divisum.  Clypei 

margo  ex  utraque  parte  medii  bisinuatus.  Oculi  maxime  obliqui,  superne  convcrgentes.  Frons 

crasse  striato-punctatus,  rugosus.  Antennae  invicem  propinque  insertae.  Carina  clypei  ante 

apicem,  si  a  latere  videtur,  subsinuata;  superne  in  clypeo  summo  desinens,  inter  antennas  intei'- 
rupta,  et  in  fronte  iterum  paulum  perspicua,  Vertex  convexo-tumidus,  crasse  sparse  punetatus 
et  sulco  profundo  longitudinali  jiartitus.  Pronotum  politum,  nullomodo  transvcrse  strigatum, 

postice  in  tuberculum  obtusum,  antice  in  tubercula  2  subcompresso-punctata  elevatum;  disco 

inter  tuberculos  excavato ;    margo  vel    fascia   postica   crasse   obsolete   punctata.    Mesonotum    et 

1)  Aus  Malabar,  nicht  aus  Cayenne  wie  Smith  irrthümlich  angegeben  hat. 
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scutella  punctis  aliquot  impressis.  Metanotum  utrinque  apice  spinis  maximis,  vel  potms  corni- 
bus  2  compresso-arcnatis  armatum;  dorsuli  carinae  longitudinales:  metlia  tenuior;  laterales 

1"  arcuatae,  abbreviatae;  2"' apice  in  angulum  rotundatum  convergentes  et  ante  apicem  sinuatae; 

3"°  apice  extus  i-ecurvae  et  in  faciem  internam  cornimm  excurrentes;  4?"  laterales,  apice 
subelevatae,  ante  cornua  emarginatae.  2"  et  S''"  basim  metanoti  haud  attingentes  sed  in  arcum 

n:inutiim  conjiinctae.  Spatiuni  angulatiim  apicale  inter  carinas  2"  situm  apice  rugis  transversis 
3  —  4,  antice  rugis  V-formibus  4 — 5  cum  carina  media  cumjunctis,  impletum.  Facies  postica 

metanoti  parum  rugosa,  superne  rugulis  verticalibus,  inferius  i-ugulis  transversis  notata.  Ab- 
domen impunctatum;  primo  segmento  basi  petiolato,  dein  infundibullformi.  —  Corpus  viride, 

cyaneo-nitidulum,  superne  nigro-,  subtus  cinereo-pilosum;  antennis  partim  et  tarsis  nigris.  Alae 
subhyalinae,  venis  fuscis;  circum  venas  inquinatae,  fasciis  obsoletis  2  fuscis.  Prima  vena  recurrens 

prope  apicem  1"  areolae  cubit.  exserta;  3"  areola  cubit.  magna:  3'  vena  transverso-cubilalis 
parum  obliqua,  prope  apicem  areolae  radialis  exserta.  —  Surinam. 

Eine  sehr  grosse  Art  und  gut  charakterisirt:  durch  die  Form  des  Kieles  des  Clypeus. 

welcher  ziemlich  wie  bei  Compr-essa  gebildet  ist,  nicht  wie  bei  Sihirica,  wo  er  sich  von  der 

Stirne  aus  in  einem  ununterbrochenen  Bogen  bis  an's  Ende  des  Clypeus  fortsetzt;  —  durch  die 
nahe  zusammenstehenden  Füliler  wie  bei  Compressa :  den  viermal  gekerbten  Mittelrand  des 

Clypeus ;  sehr  divergirende  Augen  und  stark  gefurchten  Vertex ;  nicht  gerunzelten  Prothorax ; 

ganz  besonders  stark  gezähnten  und  verschieden  gekielten  Metathorax  (die  dritten  Kiele  fallen 

am  Ende  in  die  Hörner ,  sind  nicht  gegen  die  Mitte  zu  gebogen ;  der  obere  Theil  der  Hinter- 
seite des  Metathorax  ist  vertical  gerunzelt).  Das  Abdomen  ist  petiolirt  wie  bei  Compressa,  aber 

das  erste  Segment  ist  noch  länger.  —  Diese  Art  weicht  von  A.  angusticoUis  cf  Spin,  durch 
sehr  schräge  Augen  und  nicht  gerunzelten  Prothorax  ab;  auch  von  A.  thoracica  Smith  durch 

polirten  dreihöckerigen  Prothorax.  Könnte  aber  das  9  zu  A.  raptor  Smith  sein,  obgleich  etwas 

zu  gross  für  dieses? 

FAMILIA 

POMPILIDAE. 
(Tab.  II  et  III.) 

IjCg'io   pi'iina«    Secumla  areola  cubitalis  ainbas  venas  reeurreiites  exeipieiis;  secunda 
vena  reeurrens  iuterdiini  interstitialis.  (Aporii.) 

GENUS    APORUS    SPIN. 

Areolae  ctib/'fale,s  dausae  tantum  2:  2"  avibas  venas  reeurrcntes  excipiens. 
1.  APORUS  VAmiPENNIS  Spin. 

Planiceps  variipennis,  Spin.,  in  Gay  Faun.  Chilena,  VI,  371,  1.  Tab.  4,  iig.  4.  c?>  9-  (Syn.  Pertyi  excluso.) 

Gracillimus,  compressus,  niger;  capite  maxime  compresso;  antennis  subtus  rufescentibus ; 

pronoto  longissimo;  mesonoti  fascia  scutellari  et  fascia  utrinque  subalari  niveo-pilosis;  calcaribus 

tibialibus,  abdominis  segmentorum  2',  3'  macula  utrinque  basi  et  6'  puncto  basis  mediae,  luteis; 
femoribus  anticis  incrassatis;  alis  anticis  fusco-violaseentibus ,  ultra  medium  fascia,  an;e  medium 

macula  et  basi  puncto,  niveis;  alis  posticis  hyalinis,  apice  fumato;  vena  cubitali  et  discoidali 

.ante  marginem  desinentibus.  —  Long.  0-013. 
Chile;  9  (Novara)  et  3  9  typicae  in  Mus.  Saussuriano  ab  auctorc  Cl.  Gay  benigne  datae. 

—    Ab   auctore   Spinola   et   postea   a   Smithio   haec   species.    cum    I'hmicipe  varipenni  Perty 
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oonfusa  fuit.  (Ilaee  ud  geinis  Planicipern  spectat;   aus  pellucidis  fusco-faseiatis ;  areolis  cubiiali- 

bus  3,  venis  recunentibus  sigillatini  a  2"  et  3^  exceptis.) 

■^eg'io   terf  ia>  <^   Areolae  eulntales  3  elausae;  secuiida  exeipit  priniam  veiiam  reeiir- 
renteni    eireiini    mediiiin   marginem;    tertia   exeiiiif    seeiiiKlani .     in    niedio    margine    vel 

apiee;  seeniiila  vena  recurrens  iuterdiim  inferstKialis.  (Poinpilii.) 

Diese  schwierige,  artenreiche  Gruppe  ist  von  den  xVutoren  in  zahlreiche  Genera  zersplittert 

worden.  Aber  alle  Charaktere  worauf  diese  Genera  gestützt  sind,  vermischen  sich  bei  den  ein- 

zelnen Arten  und  gehen  in  einander  so  über,  dass  es  ganz  unmöglich  ist  die  Arten  auf  be- 
friedigende Weise  zu  gruppiren.  Dieselben  Formen  wiederholen  sich  fast  in  allen  Gattungen, 

und  da  die  ('harakteie  alle  gleich  wenig  Wichtigkeit  in  sich  führen,  so  ist  es  unmöglich  die- 
selben in  einer  natürlichen  Reihenfolge  einander  unterzuordnen  ,  so  dass  Gruppen,  welche  sich 

auf  die  besten  Kennzeichen  stützten,  durch  andere  IMerkmale  wieder  infirmirt  werden.  Daher 

kommt  es,  dass  die  Autoren,  je  nachdem  sie  sich  auf  diese  oder  jene  Charaktere  stützten,  so 

viele  Genera  aufgestellt  haben,  welche  einander  in  allen  möglichen  Richtungen  durchkreuzen. 

Unmöglich  wäre  es,  sich  aus  diesem  Wirrwarr  herauszuhelfen,  ohne  die  ganze  Giuppe  mono- 
graphisch zu  beaibeiten.  Nichts  beweist  besser  wie  wenig  naturgemäss  diese  Genera  sind,  als 

zu  sehen,  wie  eine  Menge  Arten  in  verschiedenen  Gattungen  zugleich  untergebracht  werden 

könnten ,  oder  auch  in  gar  keine  recht  passen.  —  Da  man  nun  aber  die  Nothwendigkeit  fülilt, 
die  zaiilreichen  Pompilus  der  Bequemlichkeit  wegen  so  viel  als  möglich  in  einer  gewissen 

Reihenfolge  aufzuzählen,  so  muss  man  einige  empirische  Genera  beibeiialten,  obgleich  die 

meisten  nur  als  Unterabtheiiungen  der  Gattung  Pomjn'Ivs  zu  betrachten  sind,  und  deren  Werth 
nur  ein  künstlicher  sein  kann.  Die  von  St.  Fergeau  angegebenen  Gattungen  sind  durchweg 

so  schlecht  definirt,  dass  man  aus  denselben  durchaus  nicht  klug  werden  kann.  Wir  richten 

uns  also  hier  besonders  nach  Schiödte  und  Dahlbom.  Wie  überhaupt,  so  auch  in  diesem 

Falle,  gibt  die  Flügelvenulalion  das  bequemste  Merkmal,  worauf  wir  uns  stützen  können. 

GENUS   FERREOLA  lef.  (salius,  dahlb.) 

Corj^ius  angustuvi,  doneiatwn.  Thorax  antice  trimcatufi ]  ca]iut  tlioraee  appresswm; 

ocelli  prjstici  iiiinuti;  antemiae  robustae^  crassae,  hreviores.  Vena  cuhitalis  et  discoidalis 

ambae  ante  marginem  alae  desinentes.   (Venulatio  venulationi  G.  Ho/uonoti  ronfor- 

mis;  areolis  cubitalibus  2" ̂   3"  »unoribtis  vel  majoribud.) 
A.  Ocelli  3  minutissimi.  Corpus  elongatum  subdepressum ;  metathorax  apice  valde  excisus, 

acute  biangulatus. 

1.  FERREOLA  DIMIDIATIPENNIS  n.  sp. 

Nigra^angusta^cinerescens;  metanotoetabdomijiecyaneis;  metanoto  valde  inarcuvi 

emarginato;  alis  nigro-violaceis ,   basi  hyalinis.   —  Long,  coi-p.  0-020 :  alae  O'Olö. 
9  Gracilis,  eiongata  et  depressa.  Caput  laeve,  thorace  vix  latius.  Antennae  crassiusculae. 

Clypeus  iaevis,  apice  sat  jiroductus,  margine  infero  truncato  et  rotundato.  Frons  subconvexus; 

ocelli  minuti  in  arcum  dispositi.  Thorax  valde  elongatus;  Iaevis,  sericans.  Pronotum  mesonoti 

longitudine,  quadratum,  antice  paulo  angustius,  utrinque  ante  marginem  anticum  per  eanaliculum 

obsoletum  lateralem  paulum  emarginatum;  pronoti   lobi  laterales  utrinque  in  pleura  deflexi ,  in- 

IJ  Legio  2*  (PLANICIPlIj,  tertia  areola  cubitali  incompleta,    ibi  non  representata  est. 
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ferius  arcuatini  excisi,  bilobati,  antice  et  postice  lobum  obtundato-angulatum  efficientes;  margo 
posticus  in  dorso  transversus ,  utrinque  postice  productiis.  Scutclli  pars  media  laevis,  longior 

quam  latior,  sulco  obsoletissimo  divisa,  apice  plei-umque  siibbilobata.  Mesonoti  discus  per 
lineas  2  impressas  (vel  suturas)  sinuatas  in  tres  lobos  divisus,  et  pone  medium  sulco  brevi 

notatus.  Metathorax  elongatus  et  depressus,  convexo-planiusculus,  postice  haud  coarctatus,  valde 

arcuatim  excisus,  angulis  valde  compresso-productis;  basi  utrinque  depressione  canaliculata 
brevi.  Stigmata  fissuras  obliquas  2  efficientia;  facies  postica  in  foveolam  latam  parum  elevatam 

excavata ;  foveola  infra  verticaliter  strigata,  strigis  2  elevatioribus ;  metapleura  valde  obliqua, 

eimi  facie  superna  cantluim  acutum  utrinque  efficientia.  Abdomen  sessile,  capite  et  thorace  valde 

longius,  basi  et  medio  aequilatis,  apice  longe  acuminato.  Tibiae  et  tarsi  pnstica  parum  et  breviter 

spinosa;  tibiae  anticae  inermes;  ungues  minuti,  apice  recurvi,  furcati.  —  Antennae,  pedes,  caput 

pro-  et  mesotborax  nigra,  cinereo-sericantia;  metathorax  et  ab'domen  coerulea;  metathorax  in 
pleuris  cinerescens  et  in  arcu  postico  emarginationis  linea  tenui  argentata  ornatus;  abdomen 

coeruleo  et  roseo  splendide  sericans,  apice  magis  purpurescens.  Alae  profunde  fusco-violaceae; 

anticae  basi  '/g.  posticae  usque  ultra  medium,  perfecte  hyalinae;  anticarum  pars  infuscata  plerum- 
que  basi  et  apice  subpurpurescen:~,  in  niedio  macula  magna  violaceo-fulgida;  areola  radialis  apice 

oblique  acuminata:  2'ct  3'  areolae  cubitales  fere  aequalcs;  3'  paulo  major,  antice  magis  coarctata; 

1*  vena  recurrens  paulum  ultra  medium  marginem,  2'  in  medio  niargine  areolarum  exsertae. 
Ceylon ;  3  9  ̂  Dom.  Humbert  lectae. 

B.  Ocelli  majores.  Corpus  valde  compressum,  cylindricum ;  thorax  plerumque  antice  gib- 
bosus,  postice  truncatus  vel  obtundatus;  lobo  propleurum  longe  producto,  postice  integro 
vel  exciso.  Tertia  areola  cubitalis  minor  quam  secunda.  Corpus  plus  minus  plumbeatum. 

A.  Abdomen  basi  sessile. 

2.  FERREOLA  PLUMBEA?  Fabr. 

Parvula,  nigra,  compj-essa ,   cmereo-sericans;  abdomine  fiisciLs  marginalibus  4 

plumbeis:  alis  fuscescentibus,  apice  fusco.  —  Lonrj.  corp.  0-0085:  alae  0-006. 
?  Sp/iex plumbea  Fabr.  E.  S.  II,  220,  92  :  —  Dahlb.  H.  E.  I.  42,  21.  (Pompilus.J 

9  Minuta,  gracillima,  compressa.  Caput  thorace  paulo  latius;  clypeus  transversus,  brevis. 

Thorax  compressus,  antice  subcubicus;  pronoto  postice  sübangulatim  arcuato.  Scutellum  medium 

convexum,  mediocriter  elevatiuu.  Metanotum  sublaeve,  sulco  postice  profundiore,  exaratüm, 

apice  rotundatum.  Abdomen  angustum,  subprismaticum .  sublongius  (juani  thorax  et  caput  com- 

putata,  basi  subsessile.  Pedes  valde  spinosi,  tarsis  anticis  cxtus  longo  peetinatis.  —  Nigra,  sub- 

cinereo  sericans;  clypeo,  t'acie  partim  pedibusque  cinereo-nitentibus:  abdoniinis  segmcntorum  1 — 4 
margo  fascia  subinterrupta  plumbea  ornatus.  Calcaria  tibialia  kitea.  Alae  fusco-nebulosae,  apice 
ultra  areolas  toto  fusco;  areola  radialis  apice  oblique  v;ilde  truncata,  brevis,  valde  acuminata, 

niargine  truncationis  subconcavo;  2"  areola  cubitaKs  lata,  1°""  venam  rccurrentem  ultra  medium 

marginem  excipiens:  3"  minor,  2™  v.  in  medio  margine   excipiens.  ~  Promontorium  bonae  spei. 
Dem  Ponqj.  stihsericeus  sehr  ähnlich,  aber:  1°  mit  deutlichen  grauen  Binden  am  Hinter- 

leib; 2"  der  Metathorax  mehr  abgestutzt:  3°  der  Prothorax  eckiger  und  hinten  weniger  winklig 

eingeschnitten;  4"  die  Ocellen  in  einem  breiteren  Dreieck;  5°  die  Beine  viel  stärker  dornig;  etc. 
—  Von  P.  Zehratus  durch  das  zweite,  dritte,  fünfte  Merkmal,  so  wie  auch  durch  die  kürzere 
Radialzelle,  die  breitere  und  nach  innen  spitzigere  zweite  Cubitalzellc  und  durch  die  Rand- 

binden des  Abdomens  leicht  zu  unterscheiden.  fAntennen  fehlen.) 
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3.  FERREOLA  ZEBRATA  n.  sp.  (fig.  29.) 

Nigra,  rincreo-nitens;  ca'pitis  fade  et  ahdominis  segmentorimi  1 — d  basi,  2^liim' 
bei.s ;  antennarum  hasi  siibtus  et  tibiis  posticis  basi  su])ra ,  luteo-maculatis :  alis  apice 

infuscatis.  —  Long.  corp.  0-010]  alae  0-009. 

(f  Mimita,  gracilis,  compressa,  nigra,  cinereo-sericea.  Capul  breve,  valde  complanatum; 
ocelli  magni  in  triangiilum  latum  dispositi.  Antennae  crassiusculae ,  submoniliformes,  intus  sub- 

senulatae.  Proiiotum  postice  aiigulatini  sectuui;  niesonoti  discus  pentagonalis.  Scutellum  ele- 

vatum, gibbosum,  compressum,  ex  utraque  parte  gibbi  impressione  magna  et  profunda  nota- 
tum.  Metanotum  laeve,  rotundatum,  antice  valde  transversim  impressum  et  foveolis  vel  iiu- 

pressionibus  3  perprofundis  notatum.  Abdomen  valde  compressum,  subbreve.  Tibiae  longe 

sparse  spinosac,  spinis  gracilibus;  tarsis  minus  spinosis;  femoribus  valde  compressis.  —  Nigra, 

ubique  cinerescens,  tlioi-acc  hie  illic  fere  argenteo-nitente;  clypeus,  facies  et  abdominis  segmenta 
1 — -i,  cinerea,  bis  margine  lato  nigi-o-fusco;  segmentis  5,  6  nigris  vel  fuscis;  5°  cinerascente; 
antennarum  articuli  1 — 3  subtus,  tibiae  posticae  superne  basim  versus,  et  calcaria  tibiarum,  lutea. 

Mandibulae  apice  rufae.  Alae  hyalinae,  venis  fuscis,  fascia  apicis  intra-marginali  fusca  et  parte 

caracteristiea  23lus  minusve  fuscescente.  Areolae  cubitales  2,  3  fere  aequales,  vena  transverso- 

cubitalis  secunda  vix  obliqua;  secunda  areola  antice  paulum  coarctata,  tcrtia  magis,  sed  margine 

radiali  tamen  distincto;  vena  recurrens  prima  in  "/s,  secunda  in  mcdio  margine  areolarum  ex- 
sertae;  venae  cubitales  et  discoidales  ante  mai'gineni  alae  cvanescentes. 

Nova  Hollandia,  Sydney ;  9  . 

^\  eicht  vom  l'omp.  semiluctuosus  Smith  durch  das  comprimirte  Abdomen,  durch  die 
grauen  Binden,  welche  basal,  nicht  marginal  sind,  durch  die  fehlenden  grauen  Zeichnungen 

am  Thorax;  durch  den  hinten  nicht  scharf  abgestutzten  und  vorne  mit  drei  tiefen  Gruben  be- 

setzten Metathorax;  durcli  etwas  verdickte  Glieder  der  Antennen,  etc.  ab.  —  Vergleiche  auch 

hier :  Ferr.  plumhea  und  tricolor,  und  Pomp,  suhsencejcs. 

i.  FERREOLA  TRICOLOR  n.  sp. 

Minuta  1    nigra,    cinereo-nitidula:   antennis   subtus,    tegiUis ,    tibiis  et  femoribus 

posticis ,  rufis:  pronoti  margine  -postico  luteo;  abdominis  compressi  segmentorimi  basi 

plumbea:   postscutello    et    metanoti  apice   longe   niveo-tomentosis :    alis   sordidis.    — 

Long.  corp.  0-010]  alae  0-0085. 
Pomp,  pedestris?  S,mii\i  Catal.  B.  M.  III,  146,  139,  ?. 

cf  Gracilis,  compressa.  Antennae  crassae,  submoniliformes,  in  articulationibus  constrictae 

Clypei  margo  subconcavus.  Ocelli  in  triangulum  fere  latum  dispositi.  Thorax  elongato-quadratus ; 

pronoti  margo  posticus  valde  angulato-incisus;  scutelli  elevatio  subplana ,  subelongata;  post- 
scutellum  medium  haud  elevatum.  Metanotum  antice  pone  postscutelhim  depressione  arcuata 

gaudons;  postice  latum,  truncatum  et  emarginatum;  lobus  anticus  reconditus.  Abdomen  brevc, 

sessile,  prismaticum,  subtus  valde  compressum.  —  Nigra  cinereo-,  subtus  fere  argenteo-nitidula; 
clypeus  et  facies  subargentata;  antennae  subtus  ferrugineae;  margo  posticus  pronoti  albidus; 
teo-ulae  rufae;  abdomcn  fuscescens,  fasciis  in  basi  segmentorum  subtus  continuis,  plumbeis. 

Postscutellum  medium,  metanoti  pars  postica  abdominisque  basis,  tomcnto  niveo  dcnsc  et  longo 

vestita.  Tibiae  et  femora  postica  ferruginea,  bis  basi  nigris;  styli  tibiarum  ferruginci;  tibiae  et 

tarsi  sparse  rare  sed  valide  nigro-spinulsi,  tarsis  anticis  fere  inermibus.  Alae  rufo-fusco  fumatae, 

ante  apicem  subobscuriores,  venis  rufo-fuscis;  3"  areola  cubitalis  trigonalis,  marginibus  arcuatis; 
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areola  radicalls  brevis,  postice  angulata;  liujus  angulus  cum  apice  2"°  cubitalis  conjunctus;  2' 
areola  ciibit.  basi  arcuata,  latior  quam  teitia.  Veiiae  cubitalis  et  discoidaiis  ante  marginem 

evanescentes.  —  Singapore, 

Ich  hatte  zuerst  dieses  Insect  als  ̂ f  des  Pom}). i)edest)-ifi  Smith  anfgcfasst;  indessen  scheint 

die  abweichende  Färbung  der  Antennen,  des  Pronotums  und  der  Tcgulae,  wie  auch  das  lange 

schneeweisse,  federartige  Haar  des  Postscutellum,  Metathorax  und  des  Grundes  des  Hinter- 
leibes auf  eine  andere  Art  hinzuweisen.  —  Gleicht  an  Form  und  Grösse  Ferr.  zehrata,  ist  aber 

davon  durcli  den  an  der  Basis  nicht  tief  quer  gefurchten  Metathorax,  durch  die  dritte  ganz 

zugespitzte  Cubitalzclle,  anders  gefärbte  Flügel  u.  s.  w.,  leieiit  zu  unterscheiden. 

B.  Abdnmen  basi  attenuatuni. 

5.  FEKREOLA  MIRANDA  n.  sp.  (fig.  30,  30  a.) 

Minivia^  maxime  compressa;   abdomine  cylindrico  aecjmentis  1 — 3  angnstts  elon- 

qatisque ;  antennis  crasds ,  pronoto  postice  angidato ,  metanoto  apice  attenuato ,  obtun- 

dato :   nigra,   'pilis  dcrasis  ubique  cinereo-i^lumbcata;    alis   hyalinis  apice  fusco.  — 

Long.  corp.  0-005 :  cdae  0-004. 
9  Gracillinia,  linearis.  Corpus  maxime  compressum.  Caput  thorace  latius,  crassiusculum, 

ubi(|ue  convexiusculuni,  laeve.  Clyjicus  transversus,  margine  subconcave  truncato.  Ocelli  in 

trigonum  aequilateralem  dispositi,  foveolis  nullis,  posticis  minutis.  Antennae  valde  crassae. 

Thorax  conipressus,  dorso  in  mesonoto  convexo-gibboso,  antiee  declivi.  Pronotum  transversim 

late  quadratuni,  margine  postico  angulato-exciso,  antico  truncato;  propleuris  abrupte  verticaliter 

truncatis,  ante  tcgulas  ferc  canthuni  cfficientibus ,  infcre  longe  productis  et  apice  truncatis 

(nonne  superficies  dorsi  postiea  supenie  transversim  striolata?)  Scutellum  medium  subcom- 

pressum.  Metanotum  sat  elongatuni,  apice  subangustatum ,  rotundato-subfruncatum,  superne 
transversim  striatum  et  sulco  divisum;  lobo  antico  recondito;  margine  postico  arcuato,  concavo, 

utrinque  compresso-producto.  Abdomen  abnorme-conipressuni,  cylindricum  vel  altius  quam 

latius,  capite  et  thorace  computatis  vix  longius;  segmenta  1  —  3  valde  elongata;  primum  an- 

gustum,  valde  longius  quam  laiius  sed  haud  petiolatum;  4 — 6  brevia.  Pcdes  graciles;  tibiae 

2,  3,  seriatim  6 — 7  spinosae,  calcaiibus  elongatis ;  tarsi  niediocriter  spinati. —  Nigra,  cano- 

plumbeata,  ubique  cano-pilosella  et  argentata;  abdominis  segmentis  1  —  3  basi  (par  detritioncm?) 

nigrescentibus.  Alae  hyalinae,  fusco-venosae,  apice  ultra  areolam  i-adialcm  infuscatae.  Areola 

radialis  brevis,  a  medio  oblique  (fere  concave)  truncata  et  acute  acuminata;  2"  areola  cubi- 

talis lata,  intus  obliqua;  3*  areola  cubit.  valde  minor,  antiee  maxime  coarctata,  margine  interno 

haud  oblique,  externo  valde  arcuato;  ambae  venae  reeurrcntes  in  medio  margine  areolarum 

exceptae;  4"*  areola  cubit.  incompleta,  maxima;  venae  cubitalis  et  discoidaiis  ambae  ante  mar- 
ginem alae  desinentes. 

Ceylon,  Trinconialia;  9  ̂  Doni.  Ilunibert  detecta. 

GENUS   HOMO  NOT  US   dahlb. 

Caput  thorace  appres.sum;  ocelli  minuti  in  trigonum  latmi  dispositi.  Antennae 

gracillimae.  Thorax  antiee  acute-,  postice  obtundato-trimcatus.  Pronotum  utrinque 

haud  profunde  sulcatum;  tibiae  sparse  spinosae.  Areolae  cubitales  2",  3"  minutae, 
venas  recurrentes  sigillatim  circa  medium  marginem  excipientes ;  areola  quarta  maxima. 

Venae  cubitalis  et  discoidaiis  ante  marginem  cdae  eimnescentes. 

Novara-Expedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Saussure.  Hymenoptera.  ' 
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1.  HOMONOTÜS  LUCIDULUS  n.  sp.  (fi-.  31.) 

Niger,  co7nj)7-e-'isus,  argenteo-nitidulus;  abä.  segvientis  1 — 4  basi  fascia  ar-genfata; 

alis  fiariduli-s,    apice  fascia  lata  intra-marginali  fumata-    cajnte  valde  complanato, 

nertice  medio  elevato;  antennarum  artictdo  1"  gracillimo;  metanoto  postice   utrinque 

carinato  et  atrigatn.  —  Long.  corp.  0-010:  alae  0008. 
9  Caput  complanatum,  pronoto  approximatum.  antice  planatuni,  circum  antcnnas  foveo- 

latiim;  t'ronto  haiid  tiibeiculato,  sed  vertice  niedio  supra  fcre  in  tuberculum  elevato.  Ocelli  sat 
jiiiiiiiti,  in  declivitate  verticis  siti,  in  trigonum  latum  dispositi ;  clypeus  planus,  laevis,  margine 

latissinie  ti'iincato,  subrugulato.  Anteniiae  convolutae,  articulis  elongatis,  primo  articulo  gracili, 
kingissinio.  Thorax  conipressus.  Pronotum  transversini  late  quadratuni,  antice  fcre  recte  acute 

ti'uncatuni,  posticc  paruin  arcuatum,  siijierne  convexo-planuni.  Scutelluni  medium  trigonaliter 

elevatum,  apice  compressum.  Postscutellum  arcuatum.  Metathorax  breviusculus,  rotundato- 

truncatus,  vel  potius  rotundato-declivis,  liaud  tuberculalus,  postice  utrinque  carinatuset  strigatus, 

antice  et  in  medio  posticc  laevis,  haud  sulcatus;  apice  fere  recte  rcflexo-marginatus,  margine  obso- 
lete subtrilobato,  medio  iiaud  cxoiso ;  lobus  anticus  mctanoti  fcre  reconditus,  tantum  in  medio 

strigatus.  AI)domen  subcompi'cssum,  scssile.  Tibiae  2,  3  sparse  spinosae,  (posticae  seriebus 
duabus  4 — 5  spinarum  armatae)  tarsi  spinulosi.  —  Niger,  ubique  cinereo-  et  argcntco-sericans; 

capite  tantum  cincrescente;  abdominis  segmentis  1 — 4  basi  fascia  lata  argentata;  reliquis  cine- 
reo-sericantibus.  Alae  liyalino-flavidae,  apice  fascia  lata  intra-marginali  fumata,  margine  apicali 

anguste  hyaline.  Areola  radialis  subbrevis,  basi  lata,  apice  valde  acuminata;  2"  et  3"  cubitales 
luiiiutae,  fere  aequales,  antice  paulum  coarctatae  (margine  interne  et  externo  antice  arcuato), 

vona  transvcrso-cubitali  vix  obliijua;  vena  recurrens  1"  in  niedio  margine,  2"  paulum  ultra 
mediam  partem  areolarum  cxceptae;  quarta  areola  cubitalis  incompleta,  niaxima;  v.  cubitalis 

paruni  ante  mai'ginem  alae  evanescens;  v.  diseoidaiis  ad  marginem  perducta.  —  Ceylon,  9- 

Dem  l'omp.  pulrerostis  Smith  ähnlich,  aber  die  Flügel  anders  gefärbt;  der  Abdomen  gar 
nicht  bläulich.  Auch  mit  dem  runip.  dubiiis  Smith  verwandt ,  aber  der  Kopf  hinten  und  der 

Itand  des  Clypeus  nicht  eingeschnitten;  der  Prothorax  nicht  verengt;  die  Tarsen  dornig,  etc.  — 
Wm  Agenia  Althea  Smith  im  Ganzen  etvwas  abweichend. 

GENUS    ENTYPUS    DAHLB. 

Characteres  ut  in  G.  Ilomonoto,  sed  projjleura  utrinque  sulco  lioriz(>nt(di  pro- 

fando  exarata.  Tibiae  posticae  seriatim  sjpinosae. 

\.  ENTYPUS  CEPHALOTES  n.  sp.  (fiig.  82,  32«.) 

Magnus,  nigerj  capite  polito ,  compresso;  vertice  compresso-tuiuido  j   thorace  et 

ahdomine  ciianeo-sericeis  •  alis  ßavidis ,  margine  apicali  fusco.  —  Long.  corp.  0  025; 
alae  0-0J9. 

9  Validus,  Caput  discoidale,  laevissimum,  maximc  transvei'sini  compressum,  antice  plana- 

tuni, brcvissimum.  Vertex  postice  compi-essus ,  arcuato-elevatus  antice  verticalis,  cum  frontis 
superficie  confusus;  ocelli  minufi,  in  arcum  dispositi,  in  foveolis  locati,  et  fere  in  medio  fronte, 

minus  alte  quam  oculi  sumnii,  siti.  Vertex,  frons  et  clypeus  simul  superficiem  politam  efficientes, 

tantum  foveolis  2  oi-bicularibus  profundis  antennarum  et  frontis  sulco  medio,  notatam.  Clypeus 
cum  facie  confusus, sparse  punciulatus,  margine  rotundato-bilobato.  Oculi  recti,  nullomodo  sinuati, 

a  vertice  summo  superati.  Antennae  nigrae;  scapo  cincrescente,  apice  fuscescente;  Hagello  in  medio 
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siihiiicrassatn .  apice  attcniiato,  ouiivoluto.  Thorax  clongatus,  compressus,  antice  acute  truncatus, 

oubicus;  pronotiim  saturate  elongatuin,  postice  arcuatuin;  scutelium  medium  subconipressum. 
Mctanotum  breve,  lobo  antico  recondito,  postice  liaud  acute  truncatum,  superne  convexum,  nee 

sulcatum  nee  strigatHm,utrinque  ante  Stigma  rotundato-tuberculatum;  margine  reflexo  articulatio- 
nis  transversim  recto,  utrinque  paulum  producto.  Abdomen  Jatum  et  elongatum ,  subdepressum, 

basi  subpetiolatum,  "sed  primum  segmentum  nihilominus  fere  latitudine  secundo  aequale;  seg- 
nioiitum  anale  trigonale,  lamina  ventrali  angusta,  subcarinata,  apice  acuminata,  lamiiiae  dor'sali 

aequilonga.  I'edes  graciles,  eyanescentes;  2,  3  densissime  et  brevissime  spinulosi;  tibiis:  posticis 
subcarinatis,  2  et  3  seiiatim  spinosis;  anticis  fere  ineimibus;  tarsis  anticis  haud  pectinatis,  arti- 
cula  ultimo  rufe.  Ungues  rufi,  subtus  dente  erecto  valido  armati.  Thorax  et  abdomen  spiculata, 

scilicet  indumento  piloium  vaiie  arcuatorum  ubique  vestita,  et  cyaneo  vel  clialybeo  seiicantia. 

Areola  radiah's  alae  anticae  ovato-ianceolata,  angusta;  2"  areola  cubit.  lata,  basi  longo  acumiiiata, 
V""  V.  recurr.  '/j  marginis  excipiens;  3^  area  cubit.  major,  2"°'  v.  recurr.  in  medio  margine  ex- 
cipiens.  —  Var.  ?  Nonne  caput  per  detritionem  politum  et  nigrum? 

In  Agro  Argentino  (La  Plata)  pi-ope  flumen  Kio-Negro,  9  linjus  insignis  insceti  a  Dom. 
G.  Claraz  lecta  et  mihi  amice  traiismissa. 

GENUS    AGENIA    SCHIÖDTE,  DAHLB. 

Caput  a  thorace  arcte  di.scretam.  OcelU  normales.  Antennae  graciles.  Vena  cubi- 

talis  ante  marginem  alae  desinens;  vena  discoidalis  ad  marginem  perducta.  Areolae 

cubitales  et  i:ena  recurrens  prima  variabiles.  Tibiae  sparse  spinulosae  vel  inermes. 

1.  Abdomen  basi  petiolatum.    Prima  vena  recurrens  circum  medium  marginem  sccundae 
areolae  cubitalis  exserta;  tertia  areola  cubitalis  plerumque  major  quam  secunda.) 

A.  Alae  hyalinae  fiisco-fasciatae. 
a.  Antcnnis  nigris. 

1.  AGENIA  MICEOJIEGAS  n.  sp.  (fig.  33,  33  a,  b.) 

Mi7iuta,   nigra,   cinerescens;    tarsis  pallidis;    alis  hyalinisfusco-bifasciatis;   ub- 

domine  paidum  petiolato.  —  Long,  corpi.  O'OOß;  alae  O-OOo. 

9  Minima,  nigra,  laevis  et  cinerescens.  Caput  fere  latius  quam  longius,  tlioi'ace  \'alde 
latius,  oculis  magnis  parallelis.  Clypeus  subconvexus,  margine  infero  arcuato,  margine  medio 

subrcflexo,  rufo.  Vertex  et  frons  plane  convexi,  sublaeves ;  facios  inter  antennas  et  clypeum 

paulum  impressa,  macuia  in  oculorura  sin'us  loco  rufescente.  Ocelli  in  trogonum  acquilatoralem 
dispositi.  Antennae  graciles,  articulis  elongatis,  ultimis  subtus  testaceis,  scapo  gracili,  subrus 

testaceo.  Tiiorax  compressus;  pronotum  breve,  postice  arcuatum,  antice  oblique  angustatum, 
utrinque  inipressione  transversa  notatum.  Scutella  media  convexa.  Mctanotum  subelongatum, 

convexo-declive,  sulco  divisum,  lobo  antico  profunde,  in  medio  fci-e  recondito;  superficie  ubique 
transversim  strigata,  margine  apicali  medio  exciso.  Abdomen  globpso-fusiforme,  ubique  cinereo- 

sericans,  apice  fuscesccnte;  primo  segmento  convexo-infundibuliformi,  basi  petiolato,  dein  fere 
cujiuliformi.  Pedes  graciles,  submutici,  calcaribus  elongatis,  testaceis;  tarsi  ferruginescentes, 

vel  subtestacei ;  ungues  subtus  spinosi.  Alae  hyalinao,  iridescentes,  fasciis  2  fuscis,  venis  fusco- 

testaceis.  Areola  radialis  lata,  ovato-lanceolata,  apice  breviter  acuniinata;  2"  areola  cubitalis  late 

quadrata,  1""  venam  recurrentem  paulum  ante  medium  marginem  excipiens;  S"*  areola  cubit. 

njajor,  2'"  v.  recurr.  7,  marginis  excipiens.  —  Ceylon;  9j  *  Profcssore  A.  Humbert  lecta. 

7  * 
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2.  AGENIA  ALARIS  n.  sp. 

Nigra,  cinereo  et  argenteo  nitidiüa;  clypeo  integro;  metanoto  iwstice  striguloso; 

abdojnine  petinlato;  alis  pallide  flavicantihus,  fascia  prope  apicem  fusca;  unguibus 

subtus  bidentatis.  —  Long.  corp.  0-014:  alae  O-Oll. 

9  Caput  thoraoe  latius;  clvpeus  convexus,  iiiargine  iiifero  latissime  subai-cuatim  truncato, 

iitrinf|ue  obtusangulato.  Ociili  supia  arciiati,  convergescentes.  Frons  sulco  tenui  divisus,  siipi-a 

aiitennas  ti-ansversiiu  tubcrculatus;  trigonus  ocelloruni  aequilateralis.  Vertex  postice  liaud 

eniarginatus.  Thorax  gracilis.  Proiiotuoi  postice  parum  arcuatum  vel  subangulatum.  Scutella 

media  laevia,  convexa,  paruni  elovata.  Metatliorax  sat  clongatus,  depressus,  vix  declivis,  liaud 

tnincatus,  postice  acquilatus,  arciiatus,  tenuissime  transversini  strigatus,  canaliculo  inedio  sat 

lato  vel  sulco  tcuui  partitus;  lobo  antico  nudo,  transversini  strigato ,  sulco  et  inipressionibus 

'2  j)i-ol'iindis  instructo.  Abdomen  fusiforme,  subdepressum,  basi  petiolatum,  segmentis  1,  2  in- 

i'undibulum  basi  petiolatum,  efflcientibus;  primo  frequenter  impressione  notato.  Ultimum  seg- 
mentum  superne  spatio  ovato  Jaevi  carinato.  Pedes  gracillimi,  fere  inermes;  tibiae  sparse 

brevissime  et  tenuissime  spinulosae,  tarsi  subtus  dense  et  brevissime  serrulati.  Calcaria  tibialia 

basi  parum  scapulosa;  ungues  subtus  bideiitati.  —  Nigra,  cinereo-hirta;  clypeus  et  faciei  pars 

inl'era  argcntata;  thorax  hie  illic  et  pedes  argenteo-nitentes,  praecipue  in  scutello  utrinque,  in 
plouris,  in  metanoti  basi  et  apice,  in  coxisque.  Abdomen  subargenteo  maculose-sericans  in  mar- 

ginibus  et  media  parte  segmentorum  minus  nitidulum;  ano  albido-piloso.  Mandibularuni  apex 

et  untennarum  apex  subtus,  ruti;  trochantcri  antici  apice  testaeei.  Alae  hyab'nae,  venis  testaceis, 
stigmate  fusco;  anticae  subtiavesccntes,  fascia  fusca  transversa  in  basi  areoiae  radialis  ornatae; 

dein  hyaliuae,  limbo  apicali  anguste  griseo;  areola  radialis  ovato-lanceolata;  2'^  arcola  cubit. 

])riiiiam  venam  rccurrenicm  in  medio  margine  excipens;  3'  areola  culiit.  lata,  trapezina,  2'™  v. 

i'ecurr.  in  '/.,  margiiiis  excipiens;  vena  transverso-cubitalis  2"  subarcuata,  paulum  obliqua.  Vena 
cubitalis  ])aulo  ante  limbum  alae  desinens;  v.  discoidalis  ad  ipsum  marginem  arcuatim  extensa. 

Ceylon;  A  Q  a.  Profess.  A.  Ilumbert  lectae. 

Von  ]'oiiqji//(s  fascüitHS  Fabr.  durch  schwarze  Antennen,  längeren  depi'iniii-ten  Jleta- 

thorax  etc.  unterscliieden.  Erinnert  sonst  auch  an  folgende  Arten:  1°  F.  grapliiciis  rfniith,  ist 
al)er  nicht  mit  blauem  Glänze  angeflogen,  Beine  weniger  dornig,   Körper  mehr  silberglänzend 

—  2°  /'.  dubuis  Smith,   aber  Clypeus  und  Augen  nicht  eingeschnitten,   der  Pi'othorax  kurz  etc. 

—  3"  Agenut  L'a/h'sfo  Smith,  aber  kleiner;  der  Metatliorax  nicht  rauh.  —  4°  A.  Akltea,  Amal- 

tiiea  Smith;  anders  gefärbte  Flügel  etc.  —  5°  A.  Celaeno  Smith,  von  sehr  kleiner  Statur.  — 

6"  Priocneinis  optimus  Smith,  bei  welchem  das  ganze  Flügelende  braun  ist. 

3.   AGENIA  BIPENNIS  n.  sp. 

A.  alari  q/ßnissinia ,  grnci/is ,  nigra,  argeuteo-serica.ns ,  thorace  cnrnpressn, 

metanoto  brevi:  ore,  cli/pri  )nargi)u'nis ,  genis,  ano  pedibasque  1,  2  antice,  iuteis; 

femoribiis  posticis  rußs.  basi  et  apice  nigris:  edis  liyalinis  fascia  pi  ope  apicem  pallide 

fiimata.  —  Long.  corp.  O'OIO;  cdae  0-008. 

rf  Sat  minuta,  gi-aeilis,  A.  a/«/-«' similis.  Alarum  venulatio ,  eaput  et  clvpeus,  conformla, 
seil  tuberculo  supra-anteunari  apice  bidentulo.  Thorax  compressior.  Pi-onotum  utrinque  paulo 

augulatius  et  brevius,  postice  paulo  arcuatius.  Scutella  media  paulo  elevatioria;  metanotum 

elongatius,  sulco  profundiore  divisum,  omnino  laeve,  postice  haud  strigulosum,  tantum  lobo 

antico  uti-inquc  parum  sti'iato;  apice  articulationis  causa  magis   excisum   et  minus  reflexo-margi- 
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natum.  Abdomen  minus,  angustius,  thoraci  et  capiti  simul  sumptis  longitudine  aequale;  basi 

longlus  angustuni,  sed  petiolo  haud  lineari,  seilicet  primo  et  secundo  segmentis  simul  infundi- 
buluni  angustum  efficientibus ;  primo  gracillimo,  basi  haud  subito  in  petiolum  linearem  constricto 

et  postice  minus  dilatato,  sed  toto  segmento  petiolari-int'undibulit'ormi.  Pedes  gracilHmi,  etiam 
minus  spinulosi,  calcaribus  longissimis.  —  Nigra,  fere  iit  in  A.  «/«;•/ cinereo-argentata.  Antennae 
subtus  ferrugineae.  Os,  clypei  margines  inferus  et  laterales,  Facies  inter  antennas  et  oculos, 

seapus  subtus,  coxae,  femora  et  tibiae  1,  2  antice,  testacea,  trochanteribus  intermediis  et  tibiarum 

intermcdiarum  apice  nigris;  quoad  i-eliquum  pedes  tusco-nigri,  fcmoribus  posticis  rufis  (antice 
etiamnum  testaceis),  basi  et  apice  nigris.  Abdominis  ultimum  segmentum  truncatum,  luteum; 

1°  segmento  utrirnjuc  jdus  niinusve  tcstaceo;  segmentis  1—3  vel  4  margine  anguste  subluteo 
albido  nitente.  Alae  hyaiinae.  ut  in  A.  «/«r*  coloratae  et  tasciis  paliidioribus. 

Ceylon,  cf  ̂   Dom.  A-  Ilumbert  detecta. 

Dem  PomjJ.  coerulans  und  Agenia  Laverna  Smith  an  Färbung  ähnlich,  obgleicii  niclit 

blau  seheinend  und  mit  glattem  Metaihorax;  gleicht  auch  der  A.  HijjpoUjte  Smith,  ist  aber 
nicht  mit  goldenem  Haare  bedeckt. 

b.  intoDni!i  flavis. 

4.  AGENIA  FÜSIFORMIS  n.  sp.  (fig.  34.) 

GracHlinia;  thorace  angusto;  metanoto  dejj/anato ;  abdomine  depresso-fusiforme^ 

petiolato;  ore  Tufo\  antennis flavis  •tibiis  subinermibus. —  Lonrj.  corp.0'009;  alae  0'007. 
9  Minuta.  Antennae  longissimae  apice  convolutae.  Caput  thorace- latius.  Ocelli  in  trigonum 

aetjuilateralcm  dispositi.  Tliorax  gracillimus,  sublaevis;  pronotum  brevc,  arcuatum,  subcon- 
vexum,  antice  decidens.  Scutellum  medium  convexum.  Metanoium  oblique  decidens,  valde 

depianatum,  usque  ad  apiceni  aequilatum,  apice  transversim  acutum,  superne  sulco  obsoleto 

medio  exaratum;  lobo  antico  sulco  profundo  partito  et  utrinque  impressione  profunda  notato. 

Abdomen  gracillimum,  dopressuni,  fusif'orme,  basi  petiolatum,  primo  et  secundo  segmento  simul 
sumptis  infundibuliformibus,  et  primo  basi  lineari-petiolari.  Pedes  gi'acillimi,  tibiis  et  tarsis 
tenuissime  et  brevissime  rare  spinosls,  sed  calcaribus  tibiarum  valde  elongatis.  —  Nigra,  cinereo- 

subsericea;  mandibuiae  apice  et  labrum,  rufa;  antennae  flavo-aurantiae  apice  subgriseseentes; 

pedes  fuscescerites.  Alae  hj'alinae,  fasciis  2  angustis  fuscis;  prima  in  basi  disci,  seeunda  per 

secundam  ai'colaia  cubitalem  diicla,  marginem  posticuni  liaud  attingente.  Ajiex  alae  imniaculatus. 
Seeunda  areola  cubitalis  minuta,  oblique  subquadrata,  primam  venam  recurrentem  in  medio 

margine  excipiens;  tertia  niaxima,  latissima,  secundam  v.  recurr.  Vs  basis  excipiens  ;  vena 

cubitalis  ante  marginem  alae  desinens.  —  Australia,  Sydney;   9- 

Dem  Pompilus  faaciatua  Fabr.  an  Farbe  gleich,  aber  njit  helleren  Flügeln;  der  Hinter- 

leib bedeutend  enger  und  deutlich  petlolirt;  der  Thorax  viel  enger,  der  Mctathorax  flachge- 
drückt, nicht  gestreift,   die  Statur  zweimal  so  klein  etc. 

B.  Alae  apice  fusco. 

5.  AGENIA  FRAUENFELDIANA  n.  sp.  (fig.  35.) 

Parvula,   rufa:  thorare  subtus  et  coxis  nig?-is:  abdomine  basi  petiolato,  fusco, 

segmento  1^  et  2'  basi  rufis;  alis  hyalino-flavidis ,   apice  leite  fusco.  —  Long.   co7p. 

0-011;  alae  0-000. 

9  Minuta,  gracilis.   Caput  thorace  latius;    clypeus   haud  brevis,    convexus,   inferius  mar- 

ginatus,    medio  margine  in  angulum   producto.  Frons  supra  antennas  gibbosus;    ocelli  in  trian- 
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gulum  aequilatei-calem  dispositi.  Thorax  valde  compressus.  Pronotum  postiee  partim  arciiatum. 
Scutellum  convexnm,  utrinque  vix  depressum;  postscutellum  medium  subgibbosum  et  siilco 

divisum.  Metanotum  convexo-deplanatum ,  declive  sed  postiee  haud  truncatum;  superne  con- 

vexiusculum,  siilco  obsoleto  exaratimi  etvaklo  transversira  strigatum;  lol)0  antico  distincto,  traiis- 

versim  strigato,  sulco  mcdio  partito  et  utrinque  depressione  duplice  notato.  Abdomen  fusiforme, 

basi  petiolatum  ,  primo  i-cgmento  infundibuliformi.  Pedes  graciilinii,  spinis  minutissimis  instructi. 

—  Nigra:  antcnnae,  os  et  caput  ruAi;  hoc  rufo-sericeum,  spatio  circiim  antennas  et  fascia  ver- 

ticali,  nigris;  pionotum,  tegulae,  macula  mesonoti,  scutellum,  postscutellum  medium  et  margo 

posticus,  metanotum  supra  (lobo  antico  excepto),  rufo-cuprea.  Abdomen  fusco-nigrum,  segmenta: 

2"  basi  et  primum  (petiolo  excepto)  rufa.  Pedes  rutb-testacei  coxis  nigris.  Alac  hyalino-tlavidae 

venis  flavis,  apice  toto  a  basi  areolae  radialis  fusco,  aureo-violascente.  Areola  radialis  lanceolata, 

margine  postiee  usque  ad  apicem  arcuato;  2"  areola  cubitalis  intus  acute  producta,  venam  recur- 

rentem  1"°  paulum  pone  medium  excipiens ;  3"  areola  cubitalis  paulo  major,  antice  paium 

coarctata,  postiee  venam  recurrentem  2°"  arcuatam  ante  medium  marginem  excipiens;  2"  vena 

transverso-cubiialis  subarcuata,  vix  obliqua;  v.  discoidalis  ad  marginem  alae  perducta;  v.  cubi- 

alis  vix  ultra  3"  areolam  continuata.  —  Java,  Batavia,   9  • 

C.  Alae  fiiscae;  alidomcn  riiriim. 

6.  AGEKIA  CONCOLOPt  n.  sp. 

Nigi'a;  caj)/te,  thorace  et  coxis  f er e  ubique  argenteo-intidulis\  abdoviine petiolato 

et  pcdibus,  rufis^  coxis  nigi'is^tarsis  fuscescentibus  ]  mandibulis  apice  et  palpis  ferruqi- 

neis;  a7itennis  subtus  fusco-ferTugirieis',  alis  obscure  fiisvo-violascentibus  et  'puvpures- 

centibus,  margine  ajjicali  subobscuriore.  —  Long.  coip.  0  014;  alae  0-012 . 
cT  A.  insutari  simillima,  concolor;  gracilioi-,  thorace  valde  compresso,  angustiore  et  elon- 

gatiore.  Clypeus  longior,  reete  truncatus.  Labrum  transversum ,  subeniai-ginatum.  Postseutelliini 
utrinque  transversim  obsolete  striatum.  Metanotum  deplanatius,  nee  distincte  sulco  divisum, 

ncc  transversim  strigatum.  Abdomen  gracillimum,  depresso-fusiforme,  basi  valde  petiolatum, 

fere  cajtitis  et  tlioracis  loiigitudine;  segmentis  1^  2  siraul  sumtis  infundibulum  gracile  effieientibus; 

primo  fere  toto  petiolari,  po.stico  parum  dilatato;  petiolo  haud  lineari  sed  crassiusculo.  Alae  et 

pedes  sensim  ut  in  A.  insidari ;  2^"  vena  recurrens  feie  in  medio  margine  aieolae  3""  cul)it.  exserta; 

Vena  discoidalis  apice  obsoleta.  Ungues  subtus  profunde  furcati.  —  Ceylon;  cf  a  Dom.  Ilumbert 
lectus. 

Mit  romp.  jiiedvnculatns  Smith,  genau  zu  vergleichen,  hat  am  Flügel  keinen  hellen 

Flecken,  und  hat  auch  den  Metathorax  weder  deutlich  gestreift  noch  gefurcht.  Die  Form  des 

Abdomens  erinnert  an  Ag.  hipennis,  er  ist  aber  noch  mehr  gestielt,  seine  grösste  Breite  liegt 

fast  hintei-  der  Mitte.  —  Vcig-1.  auch  unten  Ag.  insidaris  (No.  8). 

II.  Abdomen  subpetiolatum. 

A.  Abdomen  antice  attennatnm.  Areola  cubilalis  tettia  major  quam  secunda. 

7.  AGENIA  NOVARAE  n.  sp.  (fig.  36.) 

Nigra,  cinerescens ;  corpore  valde  depresso  ;antennis  ßavis,  apice  fiiscis :  abdomine 

basi  valde  atfemiato;  alis  fusco-sordidis,  7)mculosis. —  Lomg.  corp.  0-013:  alae  O-Oll- 
cf  Antennae  elongatae,  artieulis  longis.  Thorax  depressus,  elongatus,  ubique  aequilatus. 

Pronolum  breve,  antice  latuni,  in  angulis  subtubcrculatum,  in  medio  canuliculo  divisum,  mai'gine 
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))ostico  angulato  et  canalicLilo  obsoleto  niarginato.  Mesonotum  et  sciitella  deplanata.  Metanotiini 

valdc  depressuin,  quadratum,  postice  liaiid  angnistatuin,  facie  postica  f'ere  nulla;  lobo  aiitico  sulco 
teiuii  diviso;  lobo  postico  utriiupe  rugulato,  subcaiiiuilato  et  subfanalieulato.  Abdomen  tlioracis 

longitudine,  valde  depressum  et  gracile,  basi  angustius  quaiu  apice;  antice  infundibuliforme  atte- 

nuatuni ,  subpetiolatiim;  segnientis  1,  2  siniiil  suniptis  infundibuluiii  effieientibus.  Pedes  longis- 

simi,  graeillimi,  tibiis  tenuissime  sparse  spinulosis,  tarsis  donsius,  attamen  brevitcr  spinosis.  — 

Insectum  nigrura,  griseo-sericans,  clypeo  et  facie  plus  iiiimisve  argentatis.  Antennae  fiavae,  arti- 

culis  apicalibus  6  —  7  (praecipue  siibtus)  fuscis.  Alae  fusco-iiKjuiiiatae,  niaculatae,  veiiis  t'uscis  et 
ciicum  venas  fuseo-spurcatae,  ajiicem  versus  hyalinesceutes,  fascia  fusca  obsoleta  in  disci  basi, 

et  nubecula  transversa  in  seeunda  areola  cubitali.  Areola  radialis  apice  acuminata;  S"  areola 

cubitalis  f'ere  dupio  latior  <(uani  2';  vena  recurrens  1'  vix  ultra  nicdiuni  marginem  2'"',  vena 
2"  in  Yj  marginis  3"  exsertae.  —  Australia,  Sydney;   cf. 

Dem  Fomp.  ßm'icornis ,  Smith  an  Färbung  ähnlich,  aber  kleiner;  der  Metathorax  auf  den 

Rändern  rauh  gestreift;  die  Flügel  nicht  dunkelbraun,  und  etwas  anders  geädert. 

R.  Abdominis  basis  brcvissime  pcdiinculata  ve!  potiiis  subpedunciilata.  .Areolae  ciibltales  2, 3  plus  minus  aequales. 

8.  AGENIA  INSULARIS  n.  sp. 

•Ivigra,  cine7-escens ;  capite  antice  argentato;  metanoto  sulcato  etstrigato:  abdomlne 

fusiformi  et  "pedibus^  rufis'^  alis  fusco-violaceis.  —  Long.  corp.  0'017 ;  alae  0'014. 
9  A.  obsoletae  (No.  10)  formis  sat  similis,  nihilominus  in  multos  diversa:  Antennae  graciles 

apice  convolutae,  articulis  elongatis.  Clypeus  longior,  convexus,  margine  infero  arcuato,  tantuni 

in  medio  paulo  incisus  et  ibi  rugatus.Tubcrculus  frontalis  subtruneatus,sulcus  frontalis  profundior. 

Ocelli  minores,  in  trigonum  fere  aequilateralem  dispositi.  Pronotum  minus  breve,  minus  angu- 

losum,  margine  postico  subcanaliculato,  paulum  arcuato,  vix  angu'ato.  Scutella  media  haud  coni- 
pressa,  convexa;  postsculellum  sulco  obsoleto  partituni,  utrimjuc  valde  oblique  strigatum.  Meta- 

notuni  haud  truncatum,  sed  superne  declive,  convexiusculum,  sulco  divi.simi,  distincte  strigatum, 

nuUoniodo  tuberculatum ;  njargine  postico  sinuato  sed  haud  in  dcntes  elevato;  lobo  antico  ipso 

in  medio  transversim  striolato,  utrinque  valde  strigato.  Abdomen  fusiforme,  subdepressum; 

primo  segmento  infundibuliformi  sed  basi  vix  petiolato,  supra  sulco  tenui  exarato.  —  Caput  et 

thorax  nigra,  clypeo,  facie,  puncto  utrinque  scutelli,  argentatis;  thorace  subtus,  coxis,  metanoto, 

cinereo-sericantibus.  Mandibulae  apice  et  os  j-ufa.  Antennae  nigrae,  apice  subtus  rufae.  Abdomen 

rufuni ,  indumento  rufo-sericante  vestito;  extrema  basi  nigra;  segmento  anali  llavo-tinibriato, 

supra  crassc  punctato,  infra  fusco-setoso.  Pedes  rufi  coxis  nigris,  parum  et  brevitcr  spinulosi, 

unguibus  minutis,  subtus  bidentulis.  Alae  fusco-violaceae;  areola  radiali  ovato-lanceolata,  apice 

acuta;  2''  areola  cubitalis  lata,  1"°  venam  recurrentem  in  "/a  marginis  excipiens  (vel  paulo  ultra 

medium  marginem);  3*  areola  cubit.  2"°  ven.  recurr.  in  '/j  vel  "/^  marginis  excipiens.  Vena  dis- 
coidalis  apice  obsoleta.  —  Ceylon;  9  ̂  Dom.  A.  Ilumbert  deteeta. 

Mit  Ag.  concolor  (No.  G)  nicht  zu  verwechseln. 

III.  Abdomen  sessile  sed  compressum,  cylindricum.  (Venulatio  fere  ut  in  divis.  I*,  at  tertia 
areola  cubitalis  secundae  aequalis  vel  minor.)  —  (Anne  ad  HOMONOTOS  collocandae.P) 

9.  AGENIA  NANA  n.  sp. 

Nigra  ̂    cinerescens,    suhai-genteo   sericeaj    margine  pofifico  pronoti.    calcaribus 

tibialibus.  et  macida  basis  tibiarwn  postir-arum ^  luteis\  al's  liyalini.s  apit-e  subfusco.  — 

Long,  corjj.  0-008[  alae  0-007. 
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Q  Minuta,  gracilis,  oonipressa.  Caput  tl)orace  paulo  latius.  Ociili  supra  paulo  converges- 
centos,  niargine  interiio  olitiisangulatini  siibeniarginato.  Ocelli  in  tiigonuin  fere  aec]iiilateraleni 

dispositi.  Frons  basi  tuLci-cuIo  luillo.  Antcnnae  filiformes,  artieulis  elongatis.  Pronotuni  postice 
anf^iilatiim.  ScutcUi  clevatio  siihconvcxa.  Postscutelhim  arciim  in  niedio  inci-assatum  efficiens 

qui  lobuni  anticum  metanoti  recondit.  Jletanolum  subrotundatum,  postice  verticallter  truncatum 
et  subfoveolatuiii.  Abdomen  valde  prismatice  compressum,  sat  breve.  Pcdes  sparso  spinuiosi, 

tarsis  anticis  pectinatis.  —  Nigra,  subcinereseens.  Cn])iit  antice,  thorax  subtus,in  pleuris  et  superne, 

])ic  ilb'c,  subargenteo-sei-icea.  Pionotuni  postice  albido-linibatum.  Calcaria  tibialia  et  maeula  in 
basi  tibiarum  posticaruni  supi'a,  albida.  Abdomen  apice  fuscescens.  Alae  hyalinae,  venis  teniiis- 

simis,  subfuscis;  anticariini  apex  totus  ultra  radialem  paliide  fuscus  (area  f'usca  intus  per  linean) 
rectam  desinit);  alao  posticae  niacula  ajticali  subinfuscata.  Venae  recurrentes  ambae  paulum 

ultra  medium  niarginem  areolarum  exsertae.  Areolae  cubitales  2"  intus,  3"  apicem  versus,  acute 

productae;  margine  interne  2"°^  cxterno  3"  obliquo  et  vix  arcuato;  ambae  trapezinae,  sed  2"  valde 

iiinjor,  latior  quam  altior;  3"  altior  quam  latior,  margine  radiali  brevissimo;  vena  transverso-cubi- 
lalis  sc'L'uud.i  vix  oblicjua.  Vena  cubitalis  ante  niarginem  alae  desinens;  v.  discoidalis  in  ipso 

nini'gine  ovanescens.  —  Ceylon,   9- 

Bei  unserem  Exemplare  hat  der  Thorax  und  die  ßasis  des  Abdomens  auf  seiner  silbej-nen 

üchaarung  einen  Anflug  von  himmelblauem  Glanz;  indessen  können  wir  dieses  einer  nifi-  zu- 

fälligen chemischen  Einwii'kung,  wie  z.  B.  dem  Abwaschen  des  Insectes  mit  einer  ätzenden 

Flüssigkeit  zuschreiben.  —  Dieses  kleine  Insect  erinnert  dui'ch  verschiedenes  an  die  Ferreola 
zehrata,  und  plumheata,  so  wie  an  Po7np.  suhsericeics ;  ist  aber  durch  seine  sehr  bezeichnende 

Flügelvonulation  hinlänglich  unterschieden.  Die  zweite  und  dritte  Cubitalzelle  bilden  zusammen 

ein  breites  Trajiez,  welches  durch  die  Querader  in  zwei  ungleiche  Theile  getheilt  wird;  die 

Querader  ist  senkrecht  auf  die  V.  cubitalis  gerichtet.  Die  dritte  Cubitalzelle  hat  ihre  Aussen- 

wand  schräge  aber  fast  gerade;  sie  bildet  ein  enges  Ti-apcz,  vorne  vier  Mal  engei'  als  hinten. 

IV.  Abdomen  sessile,  subdepressum.   (Prima  vena  recurrens  prope  apicem 

2"  areolae  cubitalis  exserta.) 

A,  Alai'  fiiscn-violaceae. 

a.  Thorace  rufo  vario. 

10.  AGENIA  OBSOLETA  n.  sp.  (fig.  37.) 

Biifn^  relufina:  metanoto,  tliorwe  suhtus  et  coxls,  niijris:  alis  fuscis,  ocello  pella- 

ddo\  meUiiHifo  postice  utrinque  tuhercidato :  —  quoad  caeterum^  valde  rariabilis, 

thdrace  r/ifo  vel  nif/ro.  abdomine  nigro-fasciato.  —  Lonr/.  co)p.  0.017;  alae  O'Olö. 
9  Media.  Caput  thorace  sublatius.  Antennae  crassiusculae,  artieulis  sat  brevibus,  apice 

haud  convolutae.  Clypeus  arcuatim  excisus;  labrum  magnum,  ovatum ;  frons  planatus,  sulco  tenui 

divisus,  infere  tuberculatus.  Oculi  pai'allcli.  Ocelli  niaxinii,  in  trigonum  latum  dispositi.  Thorax 
longe  quadratus,  antice  et  postice  truncatus.  Pronotum  breve,  arcuatum,  margine  postico  arcuato, 

subdcpresso.  Scutellum  medium  in  elevationcm  ti-igonaleni  obtundatim  compressum;  postscutel- 
lum  terc  in  tubcrculum  compressum.  Jletanotum  ciiliicum,  lobo  basali  nudo,  utrinc^ue  transvcrsim 

sti'iguloso;  postice  reete  truncatum;  superne  valde  transversim  convexum,  laeve  vel  punctulatum, 
sulco  nulle  divisum,  apice  supra  fere  tubcrculum  efficiente,  et  utrinque  tuberculo  valido  elevato 

armato  (noii  basi  prope  Stigmata,  sed  postice);  facie  postica  siibrotundata,  punctulata,  haud 

strigosa.   Mai'go  apicalis  circum  articulatioiiem  alidominis  utrincpie  in  dentem  compressum  valde 
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prodiictus.  Abdomen  sessile,  ovafiini,  supra  depressum,  tenuissime  et  dcnsissime  punetulatiim. 

Pedes  mediocres  parum  et  brevissime  spinulosi;  ungues  subtus  bidentati.  Corpus  subsericans, 

capite  et  thorace  superne  velutinis.  —  Caput,  os,  antennae,  pro-  et  mesonotum,  tegulae,  scutella 

pedesque,  rufa,  rufo-aureo  sericea;  tborax  quoad  eaeterum  et  coxae,  nigra,  fusco-pilosa,  frequen- 
ter  fulvo-sericantia.  Abdomen  rufum;  variat  tamen  segmentorum  margine  in  medio  latius 
nigrescente;  margine  primi  segmenti  frequentius  obscuro.  Alae  fuscae,  fulvido  et  violaceo  niti- 

dulae,  prope  apicem  violaceae,  ocello  disci  basis  pellucido.  Areola  radialis  apice  breviter  oblique 

truncata;  2'  areola  cubit.  angusta,  1°"°  venam  reccurentem  paulo  ante  apicem  excipiens;  3"  altior, 
margine  interno  et  externo  arcuatis,  sed  antice  vix  coarctata,  4"°  v.  recurr.  in  medio  margine 
vel  paulo  ante  medium  excipiens. 

Variat:  aj  Metanoto  supra  maeula  magna  rufa;  cosis  rufescentibus.  —  bj  Verisimiliter 

variat  omnino  rufa.  —  cj  Minor,  angustior;  clypei  margine  minus  exciso  utrinque  distinctius 
angulato;  frontis  tuberculo  minus  acuto;  tliorace  omnino  nigro,  cinereo  et  argenteo  iiitidulo, 

pronoto  et  tegulis  rufis ;  metanoto  subperspicue  striato ;  antennis  supra  obscuris,  vertice  et  frontis 
depressionibus   9  planis,  nigrescentibus.  (Num  species?) 

Ceylon ;  4  9  ̂  Dom.  A.  Humbert  lectae. 

Diese  Äge7iia  ist  durcb  ibre  zwei  Höcker  hinten  au  den  Seiten  des  Metathorax  erkennbar ; 

sonst  aber  wegen  der  Veränderliclikeit  der  Farben  eine  schwierige  Art.  Mit  Pomj).  Sinensis 
Smith  genau  zu  vergleichen.  Die  Farbe  ist  hier  nicht  gelb,  sondern  rostroth,  und  der  erste 

Bauchring  nicht  schwarz;  Smith  sagt  nichts  von  den  hellen  Flecken  der  Flügel  und  von  den 

Höckern  des  Metathorax.  Seheint  auch  Ceropales  fusqipennis  Smith  zu  gleichen,  so  wie  sie 

auch  der  Farbe  nach  etwas  an  Mygiumm  aeruginosa  und  fenestrata  Smith  erinnert,  obgleich 
jedenfalls  nicht  in  dieses  Genus  gehörig. 

b.  Corpore  omnino  nigro. 

11.  AGENIA  PLEBEJA  n.  sp. 

Nigra,  laevis;  capite  cinereo-subsei'icante :  antennis  subtus^  tegulis,  pu7icto  man- 

dihulaTum   et  orhitarum,  fusco-rufis;   alis  fusco-violaceis ,    vena   recurrente  1"  ante 

apicem  2"'  areol.  cubit.  exserta.  —  Long.  corp.  0-017 ;  alae  0-015. 
cf  Media,  nigra.  Clypeus  convexus,  margine  antico  arcuatim  exciso.  Frons  sulco  divisus, 

supra  antennas  tubcrculatus,  et  supra  tuberculum  impressionem  minutam  gerens.  Ocelli  in  arcum 

dispositi.  Antennae  crassiusculae,  arficulis  in  medio  subarcuatis.  Pronotum  ut  in  P.fulgido, 
breve,  subangulatum,  postice  parum  arcuatum,  sutura  profunda.  Metathorax  rotundatus,  brevis, 

sulco  obsoleto  vix  perspicuo  exaratus,  lobo  antico  medio  fere  recondito,  stigmatibus  haud  tuber- 

culatis;  metapleura  punctulata  vel  rugulata  (variabilia).  Caput  et  thorax  laevia;  abdomen  in 

lougitudinem  tenuissime  striatum.  —  Caput  derase  cinereo  vel  fulvo  subsericans;  thorax  et  ab- 

domen fusco-iiirta;  hoc  subpurpureo-  vel  subchalybeo-pruinosum,  ubique  sparse  fusco- vel  nigro- 

pil'osum.  Antennae  subtus,  maeula  in  mandibulis  mediis,  maeula  orbitarum  frontis,  frequenter 
striga  postocularis  tegulaeque,  fusco-rufae.  Pedes  gracillimi,  fusco-,  antici  rufescente-pruinosi; 

tibiae  vix  perpieue  spinulosae,  calcaribus  elongatis,  posticis  scapulo  pilorum  rufescenlium  in- 

structis;  tarsi  subtus  brevissime  spinosi;  ungues  profundissime  furcati.  Alae  fuscae,  violascen- 

tes;  areola  radialis  ovato-lanceolata ;  2"  cubitalis  lata,  trapezina,  1""  venam  recurrentem  V4  vel 

V3  apicis  excipiens;  Hü  antice  coarctata,  2™  v.  recurr.  ante  medium  marginem  excipiens;  vena 

transverso-cubitalis  2^  obliqua.  —  Ceylon;  4  cT,  a  Dom.  Humbert  lecti. 

Novara-Espedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Saussure.  Hymenoptera.  ° 
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Mit  Frioc7ienus  fulgidipenms,  dem  Aussehen  nach  leicht  zu  verwechseln,  obgleich  durch 

die  Venulation  der  Flügel  u.  s.  w.  genau  unterschieden.  Scheint  dem  Pomp,  ■perplexus  und 
praedaior  Smith,  auch  sehr  zu  gleichen,  weicht  aber  dnreh  die  Venulation  vom  ersten,  und 
vom  zweiten  durch  den  kurzen  Metathorax  und  grössere  Statur  ab. 

GENUS    POGONIUS    DAHLB. 

Gener e  Agejiia  smiillimimi,  at  vena  cubitalis  et  vena  discoidalis  amhae  in  ipsum 

alae  marginem  excurrentes. 

1.  POGONIUS  LUNULATUS  n.  sp.  (fig.  38.) 

Niger]  calcarihus  tibiarum  luteis\  alis  infutscatis,  hasi  düutiorihus,  apicem  ver- 

sus lunula  magna  flava.  —  Long.  corp.  0-014:  alae  00 12. 
Q  Caput  compressum;  ocelli  magni,  prominuli,  haud  in  foveolis  reconditi.  Prothorax 

posticc  angulato-emarginatus.  Metanotum  breve;  lobus  anticus  fere  reconditus,  tantum  anguste 
pone  postscutellum  perspicuus,  in  medio  impressione  divisus,  utrinque  tenuissime  transversim 

8triatus;*reliquo  metanoto  sublaevi,  postice  truncato,  marginibus  rotundatis  (haud  abrupte  trun- 
cato),  facie  postica  sublaevi.  Abdomen  sessile.  Tibiae  parum  spinulosae,  posticae  sparse  gracil- 

lime  spinatae;  tarsi  breviter  spinosi,  antici  haud  pectinati.  —  Niger:  griseo-subsericans;  abdo- 
minis  segmentorum  margines  plerumque  et  tarsi,  fuscescentes;  calcaria  tibiarum  lutea.  Alae 
anticae  fuscescentes,  macula  magna  subapicali  aurantia,  margine  apicali  et  fascia  ante  maculam 

in  altitudine  stigmatis  sitam,  postice  cum. fascia  apicali  conjuncta,  fuscis;  2"  areola  cubitalis  mar- 

gine interno  oblique-convexo;  tertiu  major,  antice  valde  coarctata;  1"  v.  recurrens  paulo  ultra 
medium  marginem  2"°,  2'  in  medio  margine  3"  exsertae;  alae  posticae  apice  flavescentes.  — 
Num  corpus  in  speciminibus  bene  servatis  faseiis  argentatis?  —  Australia,  Sydnej  ,   9  • 

Dem  Pomp.  fPriocnemisJ  lunatus  Smith  sehr  ähnlich  ;  unterscheidet  sich  aber  durch  kleinere 

Statur;  durch  den  nicht  scharf  abgestutzen  Metathorax,  durch  die  Ocellen  die  nicht  in  kleinen 

Gruben  liegen,  durch  die  viel  weniger  starken  Dornen  der  Tibien  und  Tarsen;  durch  das  deut- 
lich hervortretende  Vorderstück  des  Metathorax,  durch  den  etwas  concaven  Vorderrand  des 

Clypeus,  durch  die  deutlicher  winkelige  Form  des  Hinterrandcs  des  Prothorax  und  durch  die 
Radialzelle,  deren  Hinterrand  bis  ans  Ende  convex  ist,  indem  er  bei  lunatus,  von  der  dritten 

Cubitalzelle  an  gerade  wird.  Durch  ihre  Färbung  erinnert  diese  Art  auch  an  amerikanische, 

z.  B.  an Ponij). unifasciatus  Say,  welche  aber  grösser  ist  und  gelbe  Fühler  hat;  und  an  P.inacuh- 

_pe««;s  Smith,  ebenfalls  grösser. 

GENUS    POMPILUS    FABR.,  DAHLB. 

Caput  a  tliorace  arcte  discretum.  Ocelli  normales,  in  trigonum  dispositi.  Vena 

cubitalis  et  discoidalis  amhae  ante  marginem  alae  desinentes.  Pedes  sparse  sptinulosi. 

Abdomen  sessile,  iKiriahile.   Venulatio  alae  iit  in  G.  Agenia. 

I.  Species  hemisphaerae  orientali  propriae. 

A.  Alae  flavidae,  plerumquc  apice  fuscae. 

1.  POMPILUS  FULVIPENNIS  Fabr. 

Medius,  niger;  antennis,  capite,  thorace  antice,  ano  pedihusque,  rufis:  alis  ful vis 

apice  late  fusco-violaceo.  —  Long.  corp.  0-023 ;  alae  0-019. 
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P.  fulvipenni$  Fabr.  S.  P.  11)8,  57;  —  Dahlb.  Hym.  Eur.  I,  462,  2.  (üemipepsis.J 

9  Sat  validus,  nigro-velutinus,  subpurpurescens;  antennis,  capite,  pronoto,  mesonoto, 
tegulis  et  scutellis  riifis,  tomento  nifo-aureo  fulgidis.  Pronotum  breve,  quadratlm  sectum,  postice 

parum  arcuatum,  utrinque  in  pleuris  gibberosum  et  canaliculo  obsnleto  transverso  exaratum. 

Scutella  convexo-compressa;  postscutello  tuberculum  compressum  efficiente.  Metanotum  rugo- 

sum,  postice  crasse  strigatum,  basi  utrinque  obtuse  subtuberculatum  (q^  postice  supra  utrinque 
carinam  vel  tuberculum  compressum  efficiens);  lobo  antico  fulvo,  transversim  strigato.  Abdomen 

sessile,  pruinosum,  apicc  rnfum,  pcdibus  rufis,  basi  nigrescontibus;  unguibus  bidentatis.  Alae 

splendide  rufo-aureae,  sericeo-fulgidae,  in  basi  disci  ocellum  subdiaphanum  gerentes,  apice  toto 

ultra  1°"  areolam  cubitalem  nigro-violaceo;  alae  posticae  apicc  et  limbo  postico  fuscis;  areola 

radialis  angulosa,  apice  oblique  secta,  in  tertia  vena  transverso-cubitaliangulata;  2'  areola  cubital. 

elongata,  ter  latior  quam  altior:  1"  vena  recurrens  fere  in  apice  areolae  exserta,  frequenter  cum 

arcu  2"  venae  transverso-cubitalis  continua;  S''  areola  cubit.  latior  quam  altior,  2'""  v.  recurrentem 
ante  medium  marginem  excipicns. 

Variat:  Postscutello  plus  minus  compresso,  et  venulatione  alarum  in  proportionibus  pau- 

lum  variabili ;  2°  areola  cubitali  in  9  plerumque  latiore;  vena  discoidali  vix  ante  marginem 
alae  desinente. 

cf  Minor;  antennis  apice  grisescentibus;  postscutello  distinctius  tuberculato;  metanoto  supra 

plerumque  rufo;  abdomine  subrufescente,  pruinoso,  apice  haud  rufo;  vena  recurrente  1"  distincte 
ante  apicem  areolae  exserta. 

Ceylon;  2  9»  ̂  cS^-  —  Comp,  illam  speciem  cum  Priocnemi  Humbertiano  et  cum  Mygnimia 
Ceylonica  et  M.  jjerplexa,  Smith  Cat.  I.  1.  185,  11. 

Diese  Art  könnte  gleichwohl  in  dem  Genus  Mygmmia  Smith,  Hemipepsis  Dahlh.  und 

Agenia  ihren  Platz  finden. 

B.  .Alae  plus  mlnusve  Infiiscatae. 

2.  POMPILUS  ARDENS  n.  sp. 

Niger;  antennis  aia-antiis ;  ore,  clypeo,  07-bih's,  pronoti  maculis  2  et  scutelU  1 
tegulisque^  rufis-^pedibus  ferrugineis,  hasi  nigris-^  alis  fusco-cyaneis ;  scutellis  in  tuber- 

culum elevatis:  metanoto  utrinque  basi  tuberculato.  —  Long.  corp.  O'OIS ;  alae  0-015. 
9  Clypeus  trapezinus,  truncatus.  Thorax  gracilis,  compressus.  Prothorax  brevis,  utrinque 

gibbosus,  postice  angulato-marginatus.  Mesonotum  sublaeve,  utrinque  juxta  tegulas  valde  elevato- 
marginatum;  scutellum  et  postscutellum  media  valde  compressa,  in  tuberculos  compressos  elevata; 

postscutelli  margo  posticus  lamellaris,  arcuatus  et  latus.  Metathorax  rugulosus,  basi  transversim 
canaliculatus,  tenuiter  strigatus  et  deprcssionibus  3  notatus;  dein  utrinque  basim  versus  infra 

Stigmata  tuberculatus;  dein  supra  arcuatini  planatus,  in  longitudinem  convexus,  arcuatim  ad  arti- 
culationem  abdominis  detrusus,  transversim  planus,  utrinque  cantho  acute  marginatus;  superne 

tenuiter  obsolete  (in  canthis  distincte),  strigatus.  Abdomen  sessile,  breve,  forma  fere  prismaticä, 

praecipue  basi.  —  Niger,  nigro-velutinus:  Antennae  aurantiae,  scapo  rufo;  palpi  ferruginei; 
mandibulae,  labrum,  clypeus,  orbitae  internae  et  posticae,  macula  utrinque  in  pronoti  gibbis 

maculaque  tuberculi  scutelli,  rufo-sanguinea;  tegulae  rufae;  pedes  graciles,  ferruginei,  basi  nigri; 

tibiae  tenuissime  spinulosae;  tarsi  parum  spinosi,  articulationibus  nigro-notatis,  unguibus  fuscis. 

Alae  fuscae,  violascentes;  2''  areola  cubitalis  basi  acute  producta;  1»  vena  recurrens  ante  extre- 

mitatem  secundae  areolae,  2"  paulo  ante  mediam  partem  tertiae,  exsertae. 
Promontorium  bonae  spei,  9  • 

8* 
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Gehört  vielleicht  zu  Agenia.  Wenn  man  aber  nur  über  einzelne  Individuen  jeder  Art  zu 

verfügen  hat,  wie  es  bei  den,  uns  zur  Beschreibung  geschickten  Hymenoptet-en ,  der  Fall  ist, 
ist  es  durchaus  unmöglich  die  Arten  mit  hinlänglicher  Sicherheit  zu  bestimmen.  —  Ich  finde 

den  jetzigen  Pompilus  nirgends  beschrieben;  er  könnte  aber  doch,  wie  andere  auch,  mit 

einigen  von  Smith  bekannt  gemachten  zusammenfallen? 

3.  POMPILUS  IGNOBILIS  n.  sp. 

Niger,  jpurpureo-pruhiosus;  capite  cinereo-sericante ,  antice  argentato;  metanoto 

brevi  quadrato-rotimdato :  alis  fusco-violaceis.)  purpurescentibus ;  tibiis  2,  3  spinulosis ; 

unguibus  dente  erecto  armatis.  —  Long.  corp.  0019:  alae  0-016. 
5  Sat  validus,  laevis.  Caput  compressum  a  thorace  valde  discretum;  ocelli  in  trigonum 

dispositi  et  jam  in  declivitate  verticis  brevis  siti;  clypeus  brevis,  transversus,  parum  arcuato- 
excisus.  Frons  sulco  divisus,  supra  antennas  haud  vel  vix  tuberculatus.  Oculi  subarcuati,  superne 

convergentes.  Pronotum  antice  quadrato-rotundatum,  posticc  arcuatum.  Scutellum  medium  pla- 

natum,  postice  angustius.  Metathorax  laevis,  brevis,  rotundato-truncatus,  sulco  exaratus,  lobo 
antico  recondito,  utrinque  laevi;  tuberculis  stigmatum  nullis.  Abdomen  ovato-conicum,  thorace 

et  capite  valde  longius;  segmentis  2,  3  in  margine  trigonaliter  subdepressis.  —  Corpus  haud 
velutinum  sed  pruinoso-sericans;  caput,  pronotum,  thorax  subtus  nonnihil  cinerescentia;  clypeus 

et  faciei  pars  infera,  argentata;  labrum  fusco-testaceum;  plcura,  metanotum,  antennae,  pedes, 

abdonien,  subpurpureo  pruinosa;  hoc  apice  et  subtus  nigro-pilosum.  Tibiae  2,  3  valde  seriatim 
spinulosae;  tarsi  omnes  spinosi,  subtus  densissime  spinulosi;  ungues  subtus  dente  erecto  armati. 

Alae  fusco-violaceae,  iridescentes,  linea  arcuata  pallidioro  intramarginali  apicis  notatae,  margine 

apicali  purpurescente;  areola  radialis  lanceolata,  apice  acuminata;  2'  areoia  cubitalis  vix  latior 

quam  altior,  1""°  v.  recurrentem  fere  apice  excipiens;  S''  paulo  major,  trapezina,  v.  recurrentem 

2"""  ultra  medium  marginem  excipiens ;  v.  transverso-cubitalis  2"  obliqua. 
Ceylon;  4  9  *  Dom.  Kunibert  lectae. 

Erinnert  durch  den  Facies  des  Kopfes  und  Hintorleibs  an  Genus  Larrada.  Von  Priocnemis 

fulgidipennis  durch  den  nackten  mit  Öeidenglanz  bedeckten,  nicht  sammetartigen  Körper  unter- 
schieden; auch  durch  den  Metathorax  ohne  Tuberkeln  bei  den  Stigmaten  u.  s.  w.  — Von  Agenia 

jjleheja  durch  längeren,  gar  nicht  eckigen  Prothorax,  andere  Vcnulation,  dornige  Tibien,  nicht 

gespaltene  Krallen  u.  s.  w.  abweichend.  —  Pomp,  comptus  Lep.  St.  Farg.  unterscheidet  sich  von 
dieser  Art  durch  winkeligen  Prothorax  und  dreieckige  dritte  Cubitalzelle. 

C.  Alae  liyaliuae  vel  subhyaliuae  plerumque  apice  fumatae. 

4.  POMPILUS  SUBSERICEUS  n.  sp.  (fig.  39.) 

Parvulus,  niger,  cinereo-sericaiis ;  abdomine  subcompresso ,  in  basi  segmentorum 

cinereo-nitido ;  alis  liyalinis,  apice  subinfuscatis.  —  Longit.  corp.  0'0095;  alae  0-007 . 
9  Gracillimus.  Caput  thorace  latius,  latius  quam  altius;  fronte  •  laevi ,  subconvexo,  basi 

haud  gibboso.  Clypeus  latus,  antice  subporrectus,  margine  infero  lato,  medio  subinciso.  Ocelli  in 

trigonum  aequilateralem  dispositi.  Thorax  elongatus.  Pronotum  sat  longum,  antice  declive,  postice. 

angulatim  excisum.  Scutella  media  parum  elevata.  Metanotum  postice  haud  truncatum,  et  superne 

secundum  longitudinem  convexo-declive,  laeve  et  nitidum,  sulco  tenuissimo  partitum;  lobo  antico 

3-impresso,  subrecondito.  Abdomen  subcompressum,  prismatieum,  fusiforme,  longius  quam  caput 
et  thorax,  basi  subsessile,  apice  longo  acuminatim  porrectum.  Tibiae  et  tarsi  sparse  gracilitcr  . 



Hymenoptera.  61 

spinulosi.  —  Omnino  niger,  griseo-subsericans;  mandibulae  obscure  ferrugineae;  clypeus,  orbitae, 

metanotum  praecipue  postice,  coxae,  pedes  abdominisque  segmentorum  basi,  pallide  griseo-seri- 

cantia.  Alae  hyalinae,  vcnis  fusco-fcrrugineis ;  posticarum  apice,  anticai'um  limbo  apicali,  fusces- 

cente,  et  parte  cafacteristica  insuper  nebulosa.  Areola  radialis  ab  areola  3"  oblique  aeuminata; 

2'  areola  eubitalis  paulo  major  quam  3",  margine  interno  convexo;  3'  antiee  valde  coarctata, 
margifle  externo  convexo,  venam  recurrentcm  seeundam  in  medio  margine  excipiente;  v.  trans- 

verso-cubitalis  2' parum  obliqua.  —  Sina,  Shanghai;   9- 
Der  Ferreola  zebrata  sehr  ähnlich;  unterscheidet  sich  jedoch  durch  schwarze  Spornen  der 

Tibien;  durch  weniger  aufgeschwollenen  Metathorax,  dessen  Vorderstück  nicht  so  deutlich  sicht- 
bar ist,  durch  längeren  Hinterleib;  durch  weniger  verengte  zweite  und  dritte  Cubitalzelle  des 

Flügels.  Die  Binden  des  Hinterleibs  sind  nur  durch  das  Spiel  des  Lichtes  sichtbar,  indem  sie  bei 

Zebrata  bleigrau  sind.  —  Vergl.  auch  Ferr.  plumbea. 

II.  Species  hemisphaerae  occidentali  propriae 

5.  POMPILUS  BILUNULATUS  n.  sp. 

Niger  ̂   obscure  cyanescens;  abdomims  segmento  2°  utrinque  basi  macula  lutea '^ 
alis  nigris.  —  Long.  corp.  0-014;  alae  0011. 

9  Mcdius.  Caput  mediocre;  frons  sulco  divisus,  infere  supra  antennas  haud  tuberculatus. 

Ocelli  in  trigonum  latum  dispositi.  Thorax  subcompressus,  elongato-quadratus;  pronotum  declive, 

postice  ungulatim  scctum.  Scutella  media  planata;  metanotum  sericeo-punctulatum,  subglobuloso- 

convexum,  postice  subverticale,  per  foveolam  minutam  (semicircularem  vel  i'otundato-trigonalem) 
truncatum;  lobus  anticus  sub  postscutello  reconditus.  Abdomen  valde  sericans,  clongatum,  ovato- 
conicum,  subangustum  et  subprismaticum,  nee  depressum  nee  compressum.  Pedes  maxime  spinosi; 

tarsi  antiee  extus  longe  et  robuste  pectinati.  —  Corpus  nigrum,  cyaneo-sericeum,  nigro-pilosum. 

Mandibulae  apice  piceae.  Abdominis  2"  segmentum  basi  utrinque  macula  orbiculari  lutea.  An- 
tennae  et  pedes  nigri,  spinis  nigris  apice  plus  minus  ferrugineis.  Alae  nigrae,  obscure  violascentes. 

Areola  radialis  postice  angulata;  2°  cubitalis  oblique  quadrata,  1'°"  venam  recurrentem  fere  apice 
excipiens;  S""  areola  cubitalis  versus  angulum  radialis  maxime  coarctata,  sed  margine  apicali 

maxime  arcuato,  2™  v.  recurrentem  fere  ultra  medium  marginem  posticum  excipiens.  Venae 
cubitalis  et  discoidalis  longe  ante  marginem  alae  desinentes. 

cf  Abdomen  gracillimum,    compressum.    Antennae  crassae,   filiformes.    —    Long.   0-010. 
Brasilia,  Rio-Janeiro,  9>  cf. 
Dem  Pomp,  atrox,  Dahlb.  ähnlich  aber  zweimal  kleiner. 

GENUS     PRIOCNEMIS     SCHIÖDTE. 

Tibiae  posticae  serrulatae  et  spinulosae.  Vena  recurrens  prima  prope  apicem  2"' 
areolae  cubitalis  exserta. 

A.  Alae  fuscae,  violaceae. 

a)  Corpus  omnino  nigrum. 

1.  PRIOCNEMIS  FULGIDIPENNIS  n.  sp. 

Valiclu^.,  niger.,  nigro-hirsutusj  alis  nigro-violaceis ;  metanoto  tenuiter  striata .,  bica- 

rinato,  tibiis  posticis  9  spinulosis  et  serrulato-dentatis.  —  Long.  corp.  0-028 ;  cdae 
0-025. 
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Q  Validus,  niger,  nigro-liirsntus  et  velutinus.  Clypei  convexi  niargo  arcuatim  emarginatus, 

utrinqne  rotundatus.  Frons  snbexcavatus,  sulco  divisus,  supi-a  insertionem  antennarum  obtun- 
dato-tubeiculatus;  trigonus  ocellorum  aeqiiilateralis.  Antennae  subtus  fuseescentes.  Pronotum 

breve,  postice  atcuatum,  utrinque  angulis  obtundato-subprominulis;  scntella  convexa,  postscutel- 
hiin  utrinque  oblique  strigatum.  Metanotum  obtundatum,  utrinque  eis  Stigmata  inipressione  aicuata 

gaudcns,  extus  obtuse  tubcrculatum,  postice  secundum  longitudincm  arcuatim  dcclive,  sed  superne 

transversim  planatum,  sulco  tenui  divisum,  utrinque  in  dcclivitate  cantho  marginatum;  ubique 

transversim  tenuiter  sti'iolatum,  in  lobo  antico  validius;  hoc  in  niedio  impressione  notato.  Pedes 
graciles,  tibiae  et  praecipue  tarsi  densissimo  spinosuscula;  tibiae  posticae  insuper  superne  serie 

supra  duplice  tuberculorum  fere  lamellarium  serrulatae;  antieae  subtus  fusco-aurulentes;  calcar 

majus  posticum  et  tarsi  basis  subtus  scapulo  piloruni  nigiorum  instructa.  Ungues  subtus  fissi, 

(vel  dente  longissimo  band  erecto  instructi).  —  Abdomen  nigro-subpurpureo  (vel  subcyaneo) 

dilute  pruinosum,  apice  nigi-o-  vel  fusco-setosum,  ano  interdum  rufescente.  Alae  nigro-violaceae, 

splendide  coeruleo-,  et  roseo-fulgidae;  areola  radialis  apice  obtusior  quam  basi;  2^  areola  cubitalis 

lata  et  brevis,  basi  valdc  acuta,  l™  v.  recurrentem  fere  in  apice  excipiens;  3'  latior  quam  altior, 

antico  parum  coarctata,  2"""  v.  recurr.  ante  medium  marginem  excipiens;  v.  transverso-cubitalis 

2°  vix  obliqua.  —  (^  Minor;  tibiae  posticae  spinulosae  sed  band  serrulatae. 
Variat.  —  a.  Alis  nigro-coeruleis  vel  clialybcis,  margine  apicali  violaceo.  —  b.  Ocello 

pellucido  in  3"  aerola  cubitali. 
Ceylon;  6  Q ,  3  cf  a.  Profess.  Humbert  lecta. 

Scheint  dem  Fomj}.  Madrasj^otanus,  Smith,  ähnlich  zu  sein,  wird  aber  durch  die  gezähnten 

Hintertibien  und  den  nicht  stark  punktirten  zweiten  Ilinterleibsring  unterschieden.  Kommt  auch 

der  Mygniinia  cognata,  Megaera  und  Ati-opos ,  Smith,  nahe;  gehört  indessen  nicht  zu  den 
Mijgyumia :  ist  auch  durch  den  eingeschnittenen  Clypeus,  nicht  punktirten  Melathorax  und  die 
Structur  der  Hintertibien  von  diesen  erkennbar. 

b)  Antennae  et  pedes  rufae. 

2.  PßlOCNEMIS  CONSANGUINEUS  n.  sp.  (fig.  40). 

Niger;  ante)i7iis,  ccqnte-,  j^ronoto,  mesonoto,  tegidis,  scutellis,  abdominis  apice pedi- 

busque,  rufis;  alis  nigro-violaceis ;  metanoto  obtundato,  striguloso ;  abdomine  sessili.  — 

Long.  corp.  0-015:  alae  0-013. 
9  Antennae  crassiusculae ,  convolutae.  Caput  iit  in  Agenia  obsoleta,  sed  clypeo  bre- 

viore,  labro  transverso,  occllis  minoribus.  Thorax  antice  paulo  magis  quadratus ;  scutellis  paulo 

minus  compressis.  Metathorax  brevior,  postice  tuberculis  destitutus  sed  ante  Stigmata  utrinque 

submammillaris;  superne  etiam  depressionibus  longitudinalibus  2  et  utrinque  fcbsolete  sed  nihil- 
ominus  distincte  transversim  strigatus;  postice  minus  recte  truncatus,  obtundatus,  postice  infra 

laevigatus  ;  marginibus  articulationis  prominulis  utrinque  lere  processum  compressum  cfficienti- 

bus;  lobo  antico  breviore,  transversim  strigato.  Abdomen  elongato-ovatum ,  basi  minus  sessile, 

apice  hirto,  nee  carinato  nee  laevigato.  —  Niger  :  antennae,  caput,  pronotum,  mesonotum,  tegulae 

scutcllum  et  plerumque  postscutellum ,  rufa,  rufo-cupreo  sericantia;  abdomen  griseo-subpruino- 

sum,  segmentis  3  —  6  rufis  apice  rufo-setosis ;  2°,  3°  in  margine  plus  minus  rufescentibus.  Pedes 
mediocres,  rufi,  coxis  nigris;  tibiae  breviter  spinulosae;  posticae  seriatim  spinosae  et  supra  serie 

dentularum  minutarum  serrulatae.  Calearia  breviuscula;  tarsi  subtus  dense-spinulosi,  unguibus 

subtus  dentibus  2  armatis.  Alae  nigro-violaceae ,  venulatione  ut  in  A.  obsoleta,  sed  2*  v.  recur- 
rente  ante  medium  marginem  exserta.  —  Verisimiliter  variat  abdomine  rufo,  basi  nigro. 
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Ceylon,   O  a  Dom.  A.  Ilumbcrt  Iccta. 

Mit  Pomj}.  Sinensis,  Smith,  genau  zu  vergleichen;  bei  diesem  sind,  wie  es  scheint  die 
Hintertibien  nicht  g^ezähnt. 

3.  PRIOCNEMIS  TINCTÜR  n.  sp. 

Valtdits,  nigcr;  metanoto  rugosc  strigato,  abrupte  trimcato :  capite,  antejinis^  tihiis  et 

tarsis ferrugineis ]  ano  rufescente;  alisfusco-cyaneis.  —  Long.  corp.  0-028 ;  alae  0'023. 

9  Caput  et  thoras  iaevia  vel  punctulata.  Px-onotum  convexum,  breve,  postice  arcuatum. 
Scutellum  posiice  et  postscutellum  paulum  compressa;  hoc  utnnf[uc  punctulo  impresso  notato. 

Metanotum  subelongatum,  apiee  abrupte  truncatum,  lobo  antieo  sulco  diviso,  utrinque  impres- 

sione  notato;  facie  superna  inaequali,  crasse  elevato-striata,  utrinque  oblique  rotundato-carinulata 

et  juxta  carinas  canaliculata;  apice  transversini  cristato-marginata;  facie  postica  verticali  et  laevi. 

Abdomen  ovato-fusiforme,  subdeprcssum.  —  Niger:  Thorax  indumento  nigro  tomentosus,  antice 

nigro-,  postice  fusco-pilosus.  Antcnnac  aurantiae.  Caput  ruf'um.  Abdomen  subpruinosum,  segmento 
anali  fusco-  vel  rufo-setoso.  Pedes  valdc  spinulosi,  genubus,  tibiis  et  tarsis  rufis,  tibiarum  Spinae 

nigrae,  in  series  dispositae;  dentes  unguium  minuti.  Alae  nigro-violaceae. 
Promontorium  bonae  spei,  9  • 

B.  Alae  ferrugineae. 

4.  PRIOCNEMIS  HUMBERTIANUS  n.  sp.  (fig.  41.) 

Vaitdiis,  7iiger,  pruinosus ;  antennis,  capite  pronoto ,  mesonoto,  tcgulis  et  scutellis, 

aurantiis\  pedibics  pallide  rufis,  hasinigris:  alis  aurantiis,  limho  apicali  anticarwn 

fusco-violaceo .  etUmho  posticoposticarum  griseo.  —  Long.  corp.  9  0'025  —  cfO'OlS: 
alae  9  0021  — cf  0-016. 

Po7npilo fulvipenni simiUunus;  paulo  major:  Antennae,  caput,  thorax  partim  et  alae  magis 

flavida,  minus  rufa  vel  cuprea;  thorax  antice  flavido-pilosus;  clypeus  brevior,  magis  transversus; 
pronotum  medium  sulco  partitum  et  subdepressum,  angulis  acutis,  utrinque  tuberculum  lateralem 

distinctum  efficientibus;  canaliculus  pleurum  prothoracis  profundius  et  gibbositas  infra  illum  sita 

distinctius  tuberculiformis ;  mesonoti  pleura  distincte  strigata;  scutella  plerumque  valde  compressa; 

postscutellum  in  tuberculum  compressum  elevatum,  verumtamen  frequenter  vix  elevatum  sed 
tantum  carinatum;  metanotum  basi  utrinque  valde  tuberculatum;  lobo  antieo  nigro.  Abdomen 

velutlnum,  interdum  plus  minus  in  lucem  purpurascens,  apice  nigrum  sed  frequenter  fusco-  vel 
rufo-pilosum.  Pedes  densius  at  brevius  spinosi,  femoribus  posticis  nigris,  tantum  apice  fulvis; 
tarsi  apice  nigri;  alae  anticae  tantum  limbo  apicali  ultra  areolam  radialem  nigro,  ocello  diaphano 

nullo;  areola  radialis  postice  liaud  angulata;  2"  areola  cubitalis  vix  duplo  latior  quam  altior; 

1"°  V.  recurr.  fere  Yj  marginis  ante   apicem  excipiens;    3^  areola   paulo   latior    quam  altior.  — 
Ceylon,  7   9;  ̂  cf  a  Dom.  Humbert  lecta. 

DerMi/gnimiaCeylofuca'iaoh. und  If.per^fcx-a  Smith,  Cat.  .1  185,  11  sehr  ähnlich,  aber 
durch  die  Venulation  des  Flügels  jedenfalls  unterschieden. 

GENUS   MYGNIMIA  smith. 

Vena  transverso-culitalis  secunda  postice  arcuata.,  cum  vena  secunda  recurrente 
continua.  Tibiae  posticae  spinulosae.i  saepc  serrulatae. 
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1.  MYGNIMIA  CEYLONICA  n.  sp. 

Valida,  nigra,  pruinosa:  antennis.,  capite.i  'pronoto^  mesonoto,  tegulis.,  scutelhs 

pedibimjue  rufo-aurantiis;  ahdomine  pruinoso,  apice  riofo-  alis  rufo-aiireis,  ocello 

indistincto  in  basi  disci  in.^tructis.  —  Longit.  0'027. 

9  Ponijnlo  fiihHj_jenni  simillima.  At  difFert  margine  infero  clypei  recto  vel  subarcuato, 

nullomodo  concavo;  postscutello  band  elevato;  alisrufis,  apice  pallidioribus,  haud  nigro  mar- 

ginatis.  Venulatio  ut  in  P.  fulvipenni,  sed  areoba  1"  cubitalis  angustior  et  elongatior ;  v.  recurrens 

1"  cum  V.  transverso-cubitali  areuatim  conjuncta.  —  Var.:  Mesonoti  discus,  quando  detritione 
denudatus,  fuscus,  fascia  media  rufa. 

Ceylon,  9  ̂  Dom.  Humbert  lecta.  Comp,  supra  Pompüus  Humbertianus. 
Kommt  der  M.  perplexa  Smitb,  Cat.  1.  1.  185,  11  sebr  nabe.  Die  Flügel  sind  aber  ebne 

scbwarzen  Rand.  Zu  bemerken  ist,  dass  bei  Pomp,  fulvipenm's  die  erste  Vena  recurrens  sieb  oft, 
fast  wie  biei-,  mit  den  zweiten  transi^ersa  fortsetzt;  aber  in  diesem  Falle  ist  sie  bei  jener  Art 
immer  ein  wenig  mit  der  V.  cuhitaUs  \cvsc\\nio\z.(in,  da  die  V.  transversa  sieb  erst  ganz  am 

Ende  etwas  biegt.  Hier,  wie  bei  den  wabren  Mygnimia  ist  diese  Ader  stark  gebogen  und  setzt 

sieb  genau  mit  der  Vena  recurrens  fort.  —  Obgleicb  grösser,  gleicbt  diese  Art  Mygn.  Lacaena 

Smitli,  welche  zu  kurz  besebrieben  ist,  um  genau  verglicben  werden  zu  können. 

2.  MYGNDIIA  AVICULUS  n.  sp.  (fig.  28.) 

Magna.,  atra,  subpruinosa-, ,  alis  nigris;  anticis  prope  apicem  macula  rotunda 

maxima  albida.  —  Long.  corp.  0-038 ;  alae  0-035. 

9  (irandis,  atra,  atro-velutina  vel  subpurpurescens^  et  nigro-pilosa.  Scutellum  carinatum, 
band  strigatum.  Metanotum  transversim  strigatum;  lobo  antico  pone  postscutellum  sito  foveola 

elongata  diviso  et  oblique  strigato.  Abdomen  subcyaneo-pruinosum,  apice  nigro-piloso.  Tibiae 
parum  et  tenuiter  spinulosae;  antice  subtus  subaurulantes;  ungues  dente  longo  instructi.  Alae 

nigro-violaceae;  anticae  ultra  medium  macula  orbiculari  albido-diapbana  maxima  ornatae;  baec 

ad  ambos  margines  extensa  et  aerolas  cubitalcs  2'"",  3™  radialemque  velans.  Areolae  radialis  apex 
jam  infuscatus,  obtundatus;  teitia  areola  cubitalis  minus  lata  quam  secunda,  venam  recurrentem 

secundam  fere  ultra  medium  marginem  excipiens;  prima  vena  recurrens  interstitialis.  Alae 

posticae  omnino  nigro-violaceae.  —  Java,   9 . 

Der  weisse  Fleck  der  Flügel  erstreckt  sich  auf  dem  Vorderrande  vom  Ende  der  ersten 
Cubitalzelle  an  bis  fast  ans  Ende  der  Radialzelle;  und  liisst  am  Hinterrande  kaum  noch  ein  enges 

braunes  Band  bestehen.  —  Diese  ausgezeichnete  Art  gleicbt  den  Farben  nach:  1.  Pomp,  spe- 

culifer  Lep.,  bat  aber  den  Fleck  der  Flügel  viel  weiter  aussen  gelegen,  so  dass  die  zweite  Cubi- 
talzelle noch  ganz  davon  eingefasst  wird,  und  nur  ganz  das  Ende  der  Radialzelle  sich  aus  seinen 

Grenzen  erstreckt;  der  Fleck  ist  übrigens  durchscheinend,  und  die  dritte  Cubitalzelle  ist  wohl 

zwei  Mal  weniger  breit,  so  dass  die  zweite  Vena  recurrens  wie  bei  jenem  auf  das  erste  Drittel 

des  Hinterrandes  fällt.  Die  Tibien  sind  auch  weniger  stark  stachelig.  —  2.  Mygmmia  antJiracina 
Smith,  welche  uns  unserer  Art  fast  durch  dieselben  Verschiedenheiten  abzuweicben  schein, 
so  wie  auch  durcb  die  hellen  Hinterflüo;el. 
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E<eg^io    quarta.    Areolae   euliKales    elaiisae  %;  sceunda  excipit  primam  venam  recur- 
renteni  basiin  versus  (Pepsides).  >) 

GENUS     P  EPS  IS    FABR.,  LATR. 

1.  PEPSIS  AUSTRALIS  n.  sp.  (fig.  42,  42  a.) 

Cyanea ;  alis  anticis  fusco  -aureis ,  apice  albido  viarginatis ,  postieis  flavidis ,  apice 

pt postice  fumatis ',  abdomine polito ,  valde  depresso,  fusiformi.  —  Long.  corp.  0'025; 
alae  0-021. 

2  Gi-acilis.  Caput  mediocre;  vertice  pone  oce"os  transversim  paulum  tumido.  Thorax 
compressus ;  pronotum  postiee  subangulatim  excisum ;  mesonotum  sulco  tenui  divisum.  Metanotum 
convexum,  superne  sulco  profunde  partitum,  transversim  strigatum,  basi  sub  Stigmata  utrinque 

valde  tuberculatum  et  postiee  utrinque  dente  armatum.  Abdomen  valde  depresso-fusiforme 

maxime  depressum,  acuminatum,  basi  subpetiolatum ,  thorace  et  capite  simul  sumptis  multo  lon- 

gius,  superne  maxime  deplanatum  et  nitidissimum.  Segmentorum  dorsalium  2' — 5'  margo  posti- 

cus  sinuatus  (i.  e.  in  medio  arcuatim  [3'  4' fere  angulatim]  exciso).  Pedes  graciles;  tibiae  tenuiter, 
tarsi  confertim,  spinulosi;  tibiae  posticae  tenuiter  serrulatae.  —  Tota  cyanea,  seu  glauco-vires- 
cens;  capite  et  thorace  velutinis,  abdomine  nudo,  maxime  polito;  apice  pilis  nigris  erectis  aliquot; 

pedes  nigro-pilosi.  Antennae  nigrae.  Alae  anticac  fusco-aureae  et  fusco-aureo  nitidulac,  apice 

auguste  albido-marginatao;  posticae  flavido-griseae,  apice  et  margine  postico  late  fumato,  et  ad 

basini  postiee  macula  magna  testacea  ornatae.  —  Nova  HoUandia. 
Diese  prachtvolle  Art  unterscheidet  sich  von  allen  andern  Pepsis  durch  die  sonderbare 

Gestalt  ihres  Hinterleibs;  dieser  ist  nämlich  ganz  flachspitz  spindelförmig,  ganz  glatt  polirt,  und 

der  Rand  der  Rückensegnientc  ist  deutlich  eingeschnitten.  —  Diese  Fepsis  ist  die  erste  aus  Neu- 
Holland  bekannte,  und  bildet  eine  besondere  Formabtheilung  in  der  Gattung. 

FAMILIA 

CRABRONIDAE. 
(Tab.  IV.) 

Tribus  ASTATII. 

GENUS  PISON  SPIN. 

1.  PISON  TAHITENSE  n.  sp. 

Gracile,  nigrum,  cinereo-hirtum ;  capite  et  ahdominis  segmentorum  marginibus 

argenteo-sericantibus ;  alis  suhfuscescentibus.  —  Long.  corp.  0'012;  alae  0-008.5. 
9  Oculi  profunde  et  auguste  emarginati.  Clypeus  subconvexus,  medio  margine  arcuato- 

producto  et  foveolato.  Frontis  carina  tenuissima  at  distincta.  Caput  et  thorax  tenuiter  punctata . 

metanotum  dense  punetulatum,  in  faeie  postica  valde  plicato-strigatum,  in  facie  supera  et  postica 
valde  sulco  divisum;  suleus  in  facie  postica  latior,  fere  foveolatus.  Abdomen  gracile,  subcylin- 

drieum,  basi  sulco  partita;   segmentorum  2,3  margine  depresso.  —  Insectum  omnino  nigrum, 

')  Continens  genera  Pepsis  et  NotocyjAus  Smith. 

Novar.a-Expedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Saus  sure.  Hymenoptera. 
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cinereo-hirtum.  Clypeus,  facies  supra  clypeum,  orbitae  postice,  abdominis  segmenta  1  — 3  mar- 

gine  et  reliqua  omnino,  argenteo-sericantia.  Tegulae  fuseae.  Alae  fusco-pellucentes,  venis  nigris. 
(In  hoc  individuo  prima  vena  recurrens  in  prima  areola  cubitali  exserfa,  secunda  interstitiaiis 

est.)  —  Otahiti,   9  • 
cT  ?  Minor.  —  Long.  0.007;  alae  0.005.  —  Niger,  corpore  laevi,  argenteo-sericante. 

Caput  majus;  oculis  latius  emarginatis.  Clypei  margo  medius  arcuatus,  subangulatus.  Abdomen 

pone  primum  segmentum  magis  coarctatum.  Abdominis  segmentorum  1 — 4  margines  argenteo- 
sericei.  Alae  hyalinae,  venis  fuscis;  in  parte  caracteristica  subinquinatae;  areola  cubitali  secunda 

longitudine  latitudine  aequali;  vena  recurrente  2"  interstitiali.  —  Otahiti,  cf. 
Durch  die  schlanken  Formen,  besonders  des  Hinterleibes  ausgezeichnet.  Das  Weibchen 

unterscheidet  sich  vom  hier  beschriebenen  Männchen  durch  seine  Grösse,  seine  schlankeren 

Formen  und  seine  gelblichbraun  gewaschenen  Flügel;  es  möchte  daher  wohl  zu  einer  anderen 

Art  gehören?  Diese  Art,  wie  alle  anderen  mit  silberglänzendem  Ilaarschmuck  am  Leib,  werden 

mit  dem  Alter  matt,  indem  die  seidenartigen  Haare  ausfallen.  —  Vergleiche  P.  Spinolae. 

2.  PISON  SPINOLAE  Schuck. 

Nigrum ;  abdominis  segmentis  1 — 3  argenteo-marginatis,  4 — 6  argenteo-sericeis.  — 

Long.  corp.  0014;  alae  0-012. 
P.  Spinolae  Schuck,  Trans.  Ent.  Soc.  London  II,  76,  4.  9- 

P.  Ausiralis  Sauss.,  M^langes  Hymdn.  I,  11,  5,  fig.  2. 

9  Sat  crassum,  cinereo-hirtum.  Metanotum  supra  tenuiter  punctulatum  et  in  longitudinem 
oblique  obsolete  tenuissinie  striolatum,  in  medio  sulco  exaratum  et  in  illo  arcuato-striatum ;  facies 

postica  metanoti  infra  plicato-striata,  in  summo  foveolata  et  sulcata.  Orbitae  et  clypeus  argenteo- 
nitentes.  Abdomen  ovatum;  segmentum  primum  basi  planatum  et  sulco  tenui  partitum;  segmenta 

1  —  3  in  margine  argenteo-sericea,  ubique  subargenteo-nitentia.  Alae  pellucidae,  grisescentes, 
margine  apicali  subfuscescentes,  venis  nigris;  venae  recurrentcs  in  areolae  primae  et  tertiae 

margine  insertae.  —  Australia,  Sydney;  9- 
Von  F.  Tahitense  durch  seine  helleren  Flügel,  und  den  dickeren  Leib  abweichend.  Der 

Hinterleib  besonders  ist  nicht  enge  und  fast  cylindrisch,  sondern  oval  und  breit  gedrückt.  Auch 

ist  der  Metathorax  hier  matt,  wogegen  er  bei  Tahitensis  glänzend  und  fein  punktirt  ist.  —  Nach 
Smith  fallen  Australis  mit  S^pinolae  zusammen. 

GENUS  ASTATA  LATR. 

1.  ASTATA  CHH^ENSIS  Sauss. 

Nigra,   cinereo-liirta ;  abdoviine  rufo  :   alis  infuscatis.,  violascentibus .  —  Long, 

corp.  0-011 ;  alae  0-075. 
A.  Chüensis  Sauss.,  Melanges  Hymen.  I,  23,  12.    9- 

9  Nigra,  cinereo-hirta,  laevis.  Caput  anticc  punctatum,  in  facie  supera  crassiusculc  gra- 

nulato-punctatum ,  marginatum,  margine  postico  medio  fere  angulatim  producto  et  foveolam  ob- 
soletissimam  arcuato-striolatam  gereute.  Abdomen  ovatum,  antiee  subexcavatuni,  omnino  rufum. 

Tarsorum  spinae  et  ungues  fusci.  Alae  omnino  infuscatae,  violaceo-nitentes.  Areola  radialis 

sat  brevis,  valde  oblique  truncata,  secundam  areolam  cubitalem  haud  superans;  haec  intus  valde 

producta,  primam  venam  recurrentcm  in  medio  margine  excipiente;  secunda  vena  recurrens  sub- 
arcuata;  tertia  areola  cubitali  altiore  quam  latiore,  sed  antiee  haud  coarctata.  —  Variat  alis 
subhyalinis.  —  Chile ;  2   9  . 
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An  Grösse  und  Gestalt  der  A.  ahdoininalis  gleich.  Unterscheidet  sich  aber  durch  ganz 
hellbraune  Flügel,  durch  die  Form  der  zweiten  Cubitalzelle  und  die  Insertion  der  venae  recurren- 

tes;  sowie  auch  durch  weniger  grobe  Punktuation  des  Metathorax.  Differirt  von  A.  Spinolae, 
durch  grössere  Statur,  gröbere  Punktirung  des  Metathorax ,  durch  die  kurze  Radialzelle  und  die 

dritte  Cubitalzelle,  welche  wie  bei  A.  ahdominajis  gestaltet  sind.  Bei  A-  abdominalis  ist  auch 

der  Kopf  etwas  breiter  an  den  Augen  als  hinter  denselben,  was  bei  A.  Chilensis  nicht  der  Fall  ist. 

2.  AST  ATA  SPINOLAE  Sauss. 

Nigra  cinereo-hirta :  ah  domine  rufo,  apice  nigro;  alis  fuscescentibus  apice  pellu- 

cidis.  —  Long.  corp.  0-010 :  alae  0-008. 
A.  ahdominalis  Spin.,  in  Gay.  Faun.  Cliilena  VI,  321,  1  (Syn.  excl.) 

A.  Spinolae  Sauss.,  M61anges  Hym^n.  I,  22,  11. 

9  Nigra,  punctulata,  metanotum  tenuiter  dense  punctulatum.  Abdomen  conicum  antice 

deplanatum,  subexcavatum.  • —  Corpus  cinereo-hirtum;  caput  antice  et  postiee  albido-sericeum. 
Abdomen  rufum,  nitidum,  segmentis  4,  5,  6  omnino  nigris;  subtus  primo  et  secundo  fusco-macu- 
latis.  Tarsi  picei.  Alae  subfuscescentes,  venis  fuscis,  apice  et  margine  externo  hyalinis.  Areola 

radialis  valde  elongata,  tertiam  ar.  cubitalem  valde  superans,  apice  truncata  et  subappendiculata. 
Secunda  areola  cubitalis  basim  alae  versus  longo  producta,  priman  venam  recurrentem  in  medio 

margine  cxcipiens ;  secunda  vena  recurrens  recta  et  vix  obliqua.  Tertia  areola  cubitalis  oblique 

quadrata,  latior  quam  altior,  ad  radialem  haud  coarctata.  —  Variat:  tertii  abd.  segmenti  mar- 
gine nigro.  —  (^  Abdomine  rulo,  tantum  segmentis  6  —  7  fuscis.  —  Chile. 
Spinola  hatte  diese  Art  von  der  europäischen  Astata  abdominalis ,  Latr.  [Boops,  Sehr.) 

nicht  unterschieden \  und  hat  sie  sogar,  wie  durch  seine  Diagnosis  bewiesen,  nach  einem  euro- 
päischen Individuum  von  A.  abdomitialis  beschrieben.  Er  schreibt  nämlich:  „alis  hyalinis,  parte 

caracteristica  apiceqtte  nigris"  was  wirklich  für  die  A.  abdominalis  richtig  ist,  während  gerade 
das  Entgegengesetzte  bei  der  Chilenischen  Art  beobachtet  wird  (Comp,  supra  diagnosem). 

Dieses  kann  ich  mit  desto  grösserer  Zuversicht  behaupten  als  ich  in  meiner  Sammlung  vier 

typische  Individuen  von  Spinola  besitze,  welche  mir  von  Gay  geschenkt  wurden.  Zur  besseren 

Unterscheidung  der  zwei  Arten ,  lasse  ich  hier  eine  difFerentielle  Diagnose  der  Europäischen  in 

Bezug  auf  die  Chilenische  Art  folgen : 

A.  ABDOMINALIS,  Pz.  Latr.  Major,  metanoto  crasse  punctato;  abdomine  ovatiore,  antice 

minus  deplanato,  segmentis  3  —  6  nigris;  alis  basi  (et  per  vetustatem  apice)  hyalinis;  area  radiali 
9  brevi  valde  truncata,  secundam  areolam  cubitalem  haud  superante;  secunda  areola  cubitali 

valde  altiore  quam  latiore,  intus  minus  producta,  venam  recurrentam  primam  paulo  ante  medium 

marginem  excipiente;  secunda  vena  recurrente  arcuata,  obhqua. 

GENUS  TACHYTES  panz.,  smith. 

Corpus  crassiusculum  •  metathorax  breve^  crassum;  abdomen  latiusculum,  capite 
et  tliorace  simul  sumptis  brevius ;  areola  radialis  haud  truncata. 

Von  Larrada  durch  kurzen  nicht  comprimirten  Metathorax  und  durch  die  nicht  trunkirte 

Radialzelle  des  Vorderflügels  wohl  zu  unterscheiden. 

1)  Er  stellt  sogar  Vertnuthungen  an,   auf  welche  Art  und  Weise  dieses   Insect  wohl  von  Europa  nach  Chile  mag 
hinübergewandert  sein. 

9» 
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I.  Corpus  subgracile ;  metanotum  fere  longitudine  latitudini  aequale  vel  brevior;  abdomen 
ovato-conicum. 

1.  Alae  nigrae  (3"*  areola  cnbitali  apice  rix  producta.) 

1.  TACHYTES  NATALENSIS  Sauss. 

Niger ;  capite  argenteo-,  corpore  rufo-sericeis ;  alis  nigris ;  tegulis  ferrugineis.  — 

Long.  co7-p.  0015:  alae  0-013. 
T.  Natalenais  Sauss.  Melanges  Hymen.  I,  21,  10,  fig.  4. 

cT  Subgracilis  pro  genere.  Protuberantia  verticis  ovata,  valdc  divisa.  Mesonoti  discus  antice 

inflatus,  protlioracem  recondens.  Metanotum  longitudine  Jatitudiiie  aequale,  coriaceum,  supra 

nee  striatum  nee  distinete  punetulatum,  sulco  antice  tcnui  pai'titum ;  facies  postica  plieato-striolata, 
sulco  supra  perprofundo  divisa;  metapleura  tenuissime  striolata.  Abdomen  ovatum,  subtilissime 

punetulatum,  segmento  anali  supra  piloso-punctato,  utrinque  margine  aeuto,  apice  truncato.  — 
Profunde  niger.  Clyjteus  et  caput  antice  pilis  argentatis  in  flavum  illudentibus  nitida;  tliorax 

fulvo-  vel  rufo-pubescens;  abdomen  carbonarium,  rufo-fusco  pilosum,  apice  cupreo-nitens.  Tarsi, 

praecipue  apice,  et  spinae  pedum,  rufescentes.  Tegulae  margine  ferrugineo.  Alae  nigro-violaceae ; 
tertia  areola  cubitalis  obliqua,  baud  arcuata,  sat  lata,  postice  haud  dilatata;  areola  radialis  integra. 

—  Num  in  speciminibus  junioribus  abdominis  segmenta  argenteo  limbata.  ?  —  Africa  meridionalis. 

2.  Alae  hyalinae. 

A.  Abdomen  omniiio  nigrum. 

aj    Tertia  areola  cubitalis  ajiice  parum  'producta. 

2.  TACHYTES  IBERICUS  n.  sp. 

Mimitus,  niger.,  albido-sericeus ;  abdominis  segmentis  viargine  piceo  vel  argentato: 

tegulis  et  tarsis  fusco-ferrugineis:  alis  Jiyalinis.  —  Long.  corp.  0-007 ;  alae  0-005. 
9  Minutus,  straturae  et  formae  T.  Australis,  et  illi  simillimus.  DitFert  ut  sequitur:  Oculi 

in  vertice  paulo  magis  distantes.  Clypei  margo  subrectus,  reflexo-marginatus.  Caput  densissime 
punetulatum,  vertex  vix  suleatus,  punctulatus.  Tliorax  punctulatus;  metatliorax  rugosior,  eoriaceus, 

basi  in  longitudinem  striolatus,  faeie  postica  transversim  oblique  striolata  et  superne  V-formiter 

foveolata  vel  sulcata,  supra  foveolam  ruga  transversa  marginis  adumbrata.  Abdominis  segmen- 
torum  margines  picei;  ultimum  segmentum  acutissimuni,  elongatum,  compressum,  polituiu,  tenuiter 

bicarinatum.  —  Niger,  einereo-hirtus.  facies  et  abdominis  segmcntorum  margines  argenteo-niti- 

dula.  Tegulae  ferrugineac;  tarsi  fusco-ferruginei.  Alae  limpidae,  venis  nigris;  tertia  areola  cubi- 
talis brevis  pro  genere,  obliqua,  haud  arcuata,  margine  postico  tantum  duplo  latiore  quam 

anticus.  —  Gibraltar,   9  • 

Wäre  nicht  Gibraltar  in  der  Sammlung  der  Novara-Expedition  als  das  Vaterland  unserer 
Art  mit  Bestimmtheit  angegeben,  so  hätte  ich  dieses  Insect  für  das  Weibchen  von  T.  Australiii 

gehalten.   Sowohl  die  Sculptur  des  Körpers  wie  die  Vcnulation  sind  indessen  etwas  abweichend. 

bj    Tertia  areola.  cubitalis,  apice  plus  minusve  producta. 

3.  TACHYTES  AUSTRALIS  n.  sp. 

Minutus,  niger,  albido-sericeus :  abdominis  segmentorum  1 — 5  margine  argenteo- 

sericeo;  alis  hy aUnis.  —  Long.  corp.  0-008 — 9;  alae  0-0055 — 7. 
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cf  Parvulus,  niger,  cinereo-sericeus.  Caput  magnum;  oculi  superne  convergescentes ;  vertex 

superne  foveolatus  et  postice  sulco  divisns;  protubei-antia  verticis  antice  tenuls,  obsoleta,  suleo 
divisa.  Clypei  margo  medius  rugulam  gerens.  Metanotum  subacute  truncatum,  supra  coriaceum, 

nee  punctatum  nee  politum ,  postice  tenuissime  arcuato-marginatum ;  facies  postica  laevis,  tenuis- 

sinie  transversim  striata,  puncto  impiesso  vel  sulco  V-formi  notata;  metapleura  striolata.  Ab- 

domen sat  gracile.  —  Clypeus,  facies  infra  antennas,  orbitae,  argenteo-sericea ;  abdominis  seg- 

mentorum  margines  teiiuiter  picei,  1 — 3  obsolete  argenteo-sericei.  Tboracis  latera  et  pedes 

argenteo-sericantia,  tarsis  piceis  vel  fusco-rufescentibus.  Alae  hyalinae,  venis  nigris,  secunda 
vena  recurrens  maxime  arcuata,  in  medio  margine  secundae  areolae  cubitalis  inserta ;  tertia  areola 

cubitalis  parallela,  aequilata.  —  Variat:  Corpore  vetustate  nudo,  haud  sericeo  micante.  Verticis 

foveola  et  sulco  obsoletis.  —  Australia,  Sydney;  2  q'. 
Mit  dem  Alter  fallen  die  Öilberhärchen  ab,  und  der  ganze  Leib  wird  dann  schwarz,  der 

Rand  der  Abdominalringe  sieht  aber  schwarzbraun  aus.  —  Dieser  Art  sehr  nahestehend  ist 
T.  Ibericus. 

4.  TACHYTES  NOVARAE  n.  sp. 

Niger,  cinereo-hirtus  et  sericeus ;  metanoto  supra  in  longitudinem  striato ;  abdomi- 

nis segmentorum  1 — 4  margine  argenteo-sericante.  —  Long.  corp.  O'OIO:  alae  0-007. 
9  Niger,  nitidus.  Clypeus  sparse  punctatus,  margine  infero  subarcuato,  in  medio  tenuiter 

inciso.  Verticis  foveola  et  sulcus  Y-formis  distincta;  protuberantia  verticalis  et  frons  distincte 
sulco  divisa.  Thorax  punctulatus.  Seutellum  nitidum.  Metanotum  elongatiusculum,  truncatum, 

supra  in  longitudinem  arcuatim  elevato-striatum,  margine  postico  subacuto,  sed  haud  sulco  diviso; 

marginibus  lateralibus  rugatis,  metapleuris  punctato-  et  striato-rugulosis,  praecipue  supra;  facie 
postica  transversim  striata  et  sulco  profundo  partita.  Abdomen  gracile,  conicum  in  ima  basi 

tenuiter  carinatum;  anus  acutus,  valde  bicarinatus.  —  Corpus  cinereo-tomentosum.  Caput  et 

thorax  nigra  vel  subvirescentia.  Abdomen  carbonarium.  Tegulae  rufo-fuscae.  Thoracis  latera 

albido-sericantia.  Genae,  orbitae  partim  et  clypeus  obsolete,  argenteo-nitidula;  abdominis  seg- 

mentorum 1  —  4  margo  subargenteo  sericans;  5"  segmento  obsolete  argenteo-scricans.  Palpi 
apice  et  tibiarum  tarsorunque  spinae,  ferruginescentes.  Alae  limpidae,  venis  nigris.  Areola 
radialis  apice  tenuiter  truncata  et  appendiculata;  tertia  cubitalis  antice  ad  radialem  paulum 

coarctata.  —  Nicobaricae  insulae,  in  sinu  Bengalensi;  Nonkonis. 
Durch  viel  weniger  flachgedrückten  Körper  und  deutlich  gestreiftes  Metanotum  von 

T.  depressus  trefflich  unterschieden.  Vgl.  Larrada  insidaris  (Seite  73). 

5.  TACHYTES  DEPRESSUS  n.  sp. 

Nigerrimusj  maxime  depressus,  laevis  et  impunctatus :  aus  limpidis,  venis  nigris. 

—  Long.  corp.  0.009 :  alae  0-007. 
9  Corpus  maxime  depressum.  Caput  latuis  quam  altiiis,  breve,  laeve;  vertex  foveolatus 

sulco  V-formi  distincto;  verticis  protuberantia  nitida,  latior  quam  altior;  frons  convexus,  ab  ocello 

ad  clypeum  sulco  divisus.  Thorax  maxime  deplanatus,  fere  subtrigonalis;  inter  alas  capitis  lati- 
tudine,  postice  angustatus  et  truncatus,  politus  et  impunctatus.  Metanotum  breviusculum,  supra 

trapezoidale,  fere  impolitum  et  fere  acute  marginatum;  postice  transversim  striatum,  et  in  summo 

profunde  sulcato-foveolatum;  metapleura  laevia,  vel  substriolata.  Abdomen  valde  depressum, 

elongato-ovatum;  segmentum  anale  elongatum,  longe  acuminatum,  politum  et  bicarinatum.  — 
Insectum  carbonarium,  nitidum,  (nigro-hirtum?).  Verisimiliter  in  specimiuibus  integris  abdominis 
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segmentorum  1  —  3  margo  sericans.  Tegiilae  piceae,  alae  limpidae,  venis  nigris;  areola  radialis 
teniiitpr  distincte  appendiculata;  tertia  areola  cubitalis  basi  latior,  apice  elongata,  angustior.  — 
Nova  Zeelandia. 

Dieses  diircli  seine  sonderbare  Form  ausgezeichnete  Insect  weicht  von  allen  mir  bekannten 

Arten  ab.  Thorax  und  Abdomen  sind  ganz  flach  deprimirt,  wenigstens  zwei  Mal  so  breit  als 
hoch.  Der  Thorax  ist  an  den  Flügeln  sehr  breit  und  von  da  nach  hinten  fast  winklig  geformt; 

von  oben  gesehen  hat  er  fast  die  Form  eines  abgestutzten  Dreiecks;  er  ist  überall  glatt  polirt, 

ausser  oben  auf  dem  Metathorax,  wo  er  matt  wird,  obgleich  weder  rauh  noch  sculptirt.  Wegen 

der  Breite  des  Kopfes  sind  auch  die  Augen  auf  dem  Vertex  ziemlich  weit  auseinander  gerückt. 

Die  Behaarung  ist  bei  unserem  Inseete  fast  gänzlich  abgefallen,  so  dass  wir  sie  nicht  kennen. 

Dieser  Tachytes  steht  wahrscheinlich  dem  T.  sericops,  White.  (Erebus  a.  Terror)  sehr 

nahe,  ist  aber  grösser  und  die  Adern  der  Flügeln  sind  schwarz,  nicht  röthlich. 

6.  TACHYTES  COLÜMBIANUS  n.  sp. 

Niger,  gracilis,  impunctatuSj  argenteo-sericans  et  albiclo-hirtus ;  ahdominis  fasciis 

argentatis  3;  ano  supra  aureo-nitente  ,•  alis  limpidis.  —  Long.  co?-jy.  0-0135 :  alae  0-0095. 
9  Medius.  Caput  latum ;  vertieis  protuberantia  cordiformis,  sulcis  profundis  delineata  et 

sulco  divisa.  Frons  suJco  tenui  partitus.  Thorax  vix  perspicue,  vel  non,  punctulatus.  Metanotum 

convexum,  coriaceo-sublaevc,  impolitum,  superne  latius  quam  longius,  sulco  nullo  divisum,  sed 

apice  mipressione  nitida  instructum;  facies  postica  rotiindata,  sublaevis,  sulco  supra  profundo 

divisa;  pleura  laevia.  Abdomen  ovatum;  sat  gracilc,  tenuissime  punctulatum,  ultimo  segmento 

distincte  punctato,  apice  haud  truncato;  carinis  distinctis  apice  in  angulum  retusum  converges- 
centibus,  trigonum  sat  elongatum  efficientibus.  —  Insectum  omnino  nigrum,  albido  tomentosura 

cano-illudens.  Clypeus  et  facies  pilis  ai-gentats  nitidulis  vestita;  thorax  subtus  subargentescens ; 
ahdominis  segmenta  1 — 3  supra,  griseo-argenteo  linibata,  reliqua  rufo-fusco  setosa;  segmentum 

anale  supra  fusco-argenteo  nitens.  Tibiae  et  tarsi  cano-nitida,  spinis  testaceis.  Alae  limpidae, 
venis  fuscis,  tertia  areola  cubitalis  angustissima,  arcuata;  secunda  vena  recurrens  tantuni  postice 

i'ecurva,  in  medio  margine  secundae  areolae  inserta;  area  radialis  apice  haud  truncata.  — 
Columbia,   Cai-acas;    9. 

Diese  Art  scheint  dem  T.  bella,  Lep.  St.  Fargeau.  Hym.  III,  248,  10,  sehr  nahe  zu 

stehen.  Jener  ist  aber  kaum  hinlänglich  beschrieben;  sein  Metathorax  scheint  anders  gebaut, 

und  sein  Analsegment  nicht  mit  gelblichem  Haare  besetzt  zu  sein. 

7.  TACHYTES  GAYI  Spin. 

Niger,  cinereo-hrtus ;  ahdominis  fasciis  3  argentatis:  pedibus  posticis  vel  omnibus 

rufis.  —  Long.  corp.  0-012;  alae  0-009. 
Larra  Gayi  Spin.,  in  Gay.  Faun.  Chilena  VI,  324,  3. 

9  Nigei-,  cinereo-fusco  hirsutus,  fäcie  et  metatlioraee  eano  villosis.  Foveola  vertieis  obso- 
leta;  protuberantia  ovata  vcrtieo- frontalis  sulco  obsoleto  divisa.  Ahdominis  segmentorum  1 — 3 

margines  et  anus,  sericeo-argentati.  Tegulae  ferrugineae.  Pedes  quatuor  antici  nigri;  postici  rufi, 

basi  nigri,  tarsis  obscuris.  Alae  hyalinae,  venis  nigris;  areola  radialis  tenuiter  acute  appendicu- 
lata. —  Variat  pedibus  ominino  rufis,  basi  nigris.  —  Chile;   2  9  • 

Die  von  Spinola  beschriebenen  Exemplare  hatten  alle  Beine  roth  gefärbt.  Ich  besitze 

allerdings  ein  solches  Exemplar.  Ich  kann  aber  die  hier,  von  der  Novara  gesammelten  zwei 
Weibchen  trotz  ihrer  schwarzen  Vorderfüsse  nicht  als  davon  verschieden  ansehen. 
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B.  Abdomen  rubrum  vel  bicolor. 

8.  TACHYTES  IMPERIALIS  n.  sp. 

8at  magnus^  niger,  albido-hirtus ;  abdomine  et  pedibus  posticis  rufis.  —  Long, 

corp.  0-018;  alae  0-012. 
9  Validus,  niger,  cinereo-tomentosus.  Thorax  brevis,  tenulssime  punctulatus.  Caput  et 

thorax  cinerco-  longe  tomentosa;  clypeo  et  capitis  facie  argenteo-sericantibus.  Vertex  subex- 
cavatus,  paulum  foveolatus,  superne  suleo  exaratus ;  sulcus  ille  in  foveola  vertieis  bifurcatus  et  in 

arcum  ocellum  anteriorem  circumdans,  spatium  piriforme  vix  elevatum  delineaus.  Tegulae  fusco- 

rufae.  Abdomen  depressum,  latum,  i-ut'um,  fulvo-pilosum.  Metathorax  coriaceus,  facie  postica 
sulco  profundo  divisa,  suleo  paulum  in  facie  superna  continuo.  Pedes  quatuor  antici  nigri, 

argenteo-sericantes,  spinis  tibialibus  et  tarsis  subtus  ferrugineis;  postici  rufi,  coxis  et  femorum 
basi  nigris;  tarsis  supra  obscuris.  Alae  liyalinae,  venia  nigris;  secunda  veua  transverso-cubitalis 

antice  valde  avcuata,  ut  fracta;  secundae  areolae  cubitalis  apex  longe  productus.  —  Chile;    9- 
Von  T.  Chilensis  durch  seine  Grösse,  durch  andere  Färbung  der  Beine  und  durch  deut- 

lichere Vertiefung  des  Kopfgipfels  (Vertex)  zu  unterscheiden. 

9.  TACHYTES  CHILENSIS  Spin. 

Niger,  albido-hirtus ;  abdomine,  tegidis,  tibiis  et  tarsis,  rufis.  — Long.  corp.  0013; 
alae  0-009. 

Larra  Chilensis  Spinol.,  in  Gay.  Faun.  Chilena,  VI,  321,  2. 

9  Medius,  niger  tenuissime  punctulatus,  cinereo-tomentosus;  vertice  summo  haud  sulco 
diviso.  Abdomen  rufum.  Pedes  nigri,  tibiis  et  tarsis,  rufis.  Tegulae  rufae.  Alae  liyalinae,  venis 

nigris;  secundae  areolae  cubitalis  apex  mediocriter  productus.  —  Chile;    9  typica. 
In  seiner  Diagnosis  hat  Spinola  vergessen  die  Tibien  als  roth  zu  beschreiben.  Da  ich  in 

meiner  Sammlung  ein,  mir  von  Cl.  Gay  geschenktes  typisches  Exemplar  besitze,  so  habe  ich 

diese  nachträgliche  Bemerkung  hier  als  nötliig  erachtet.  Lapsus  dieser  Art  kommen  im  genann- 
ten Werke  gar  oft  vor,  und  dieses  mag  davon  herrühren,  dass  das  von  Spinola  französisch 

geschriebene  Manuscript  erst  von  fremder  Hand  abgeschrieben  und  nachher  (wie  auch  die  Mss. 

der  anderen  Mitarbeiter)  von  Gay  ins  Spanische  übex'setzt  wurde.  Dabei  mussten  die  lateinischen 
Diagnosen  auch  von  ihm  abgeschrieben  werden,  so  dass  sich  auf  diese  Weise  zahlreiche  Schreib- 

fehler in  das  Werk  einschlichen  ').  Für  den  Leser  ist  dieses  nicht  ohne  Wichtigkeit. 

10.  TACHYTES  CAPENSIS  n.  sp. 

Niger,  aureo~sericeus;  abdomine  rufo,  apicc  nigrescente; pedibus  nigris,  tarsis  et 

tegidis  rufis;  alis  suhfuscescentibus.  —  Long.  corp.  0-013;  alae  0-010. 
cf  Medius,  niger.  Vertex  distincte  foveolatus  et  in  summo  paulum  canaliculatus;  protu- 

berantia  frontalis  infra  foveolam  sita,  elevata,  sulco  divisa,  bigibbosa.  Thorax  mediocriter 

elongatus  laevis,  tenuissime  punctulatus.  Mctanotum  breviter  fulvo-hirsutum,  superne  tenuiter 

granulato-coriaceum,  sulco  obsolete  exaratum;  media  basi  in  longitudinem  elevato-striata;  apice 
haud  distincte  sulcato;  facie  postica  tenuissime  tranversini  striata,  puncto  impresso  sat  magno  notata 

1)  Die  Druckproben  sind  eben  so  wenig  von  den  Autoren,  sondern  von  Cl.  Gay  corrigirt  worden,  so  dass  sich 
ausserdem  viele  Druckfehler  zu  den  Lapsus  hinzugesellen.  Z.  B.  Seite  .325  in  der  Diagnosis,  anstatt:  Alae 

super/ores  areolis  cubitalibus  iribus,  sessilibtis,  secunda  nervtim  secundum  recurreiiiem  excipiente,  lies :  .  .  .  tribus 

scesilibus.  sectmda  X'etiolata,  nervum,  etc. 
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et  sulco  tenui  partita.  Abdomen  sat  minutum,  angustum,  apice  obtusum  {(f)-  Corpus  breviter 

fulvo-liirtiim;  antice  aureo-sericeiim.  Abdomen  rufum,  segmentis  4 — 7  nigrescentibus.  Tegulae 
lufae.  PcHes  nigri,  spinis  tibialibus  et  tarsis,  nee  non  tibis  anticis  intus,  rufis.  Alae  translucidae, 

leviter  flavo-fuscescentes,  apice  minus  inquinatae;  venis  fuscis;  tertia  cubitalis  cellula  obliqua, 

parum  angusta,  elongata,  sed  liaud  arcuata.  —  Verisimiliter  in  speciniinibus  integris  thorax 

aureo-sericans  et  abdominis  segmentorum  1 — 4  margo  argenteo-sericeus. 
Promontorium  Bonae  Spei;   cf. 

II.  Corpus  crassum;  abdomine  trigonali-conicum  vel  trigonali-ovatum. 

11.  TACHYTES  TRIGONALIS  n.  sp. 

Niger ̂   cincreo-lanosus :  facie  argenteo-flavescente ;  abdomi?ie  lato,  depresso,  fasciis 

4  et  aiio  argenteis;  alis flavescentibus.  —  Long.  corp.  O'Oll — 12:  alae  0-009. 
(f  Medius,  suberassus.  Thorax  postice  parum  coarctatus,  baud  depressus;  metanoto  brevi, 

paulo  latiore  quam  longiore.  Abdomen  breve,  subdepressum,  trigonali-conieuni.  Verticis  foveola 
obsoleta;  protuberantia  ocellaris  elongata,  parum  elevata,  baud  sulco  partita,  supra  carinula 

tenuissima  arcuata  soleae  equinae  instar  marginata;  ocelli  posteriores  obsoleti  in  summa  cariiia 

siti,  ab  anteriore  ad  frontem  dejecto  distantes  et  invicem  propinqui;  frons  ex  utraque  parte 

ocelli  antici  sulcum  tenuem,  ad  anteiinarum  basim  convergentem,  gerens.  Thorax  impolitus, 

ubique  aequilatus,  vix  perspicue  punctulatus;  metathoracis  facies  superna  et  postica  sulco 

exarata.  Abdomen  tenuissinie  punctulatum;  facie  antica  primi  segmenti  sulco  tenui  divisa  (sulco 

postice  in  tuberculum  vix  perspicuum  terminato);  segmentum  7""  breve,  apice  truncatum  et  biden- 
tatum.  Corpus  nigrum,  cinereo-tomentosum.  Clypeus,  facies  et  orbitae  pilis  citreo  -  argentatis 

nitiduli;  thorax  et  pedes  extus  argcnteo-  vel  leviter  citreo-sericantes.  Abdominis  segmenta  1 — 4 

in  marginibus  fasciis  argenteo-nitidulis  ornata;  ano  supra  argentato.  Mandibulae  nigrae.  Palpi, 

Spinae  tibiales  et  tegulae,  ferrugineae.  Alae  hyalinae,  flavescentes,  venis  flavo-testaceis;  areola 

radialis  apice  integra.  —  Java.  Batavia;   (/. 

Dieses  Insect  passt  ziemlich  gut  zu  der  Diagnosis  des  Crabro  m'tidulus ,  Fab.  E.  S.  II, 
294,  6.  Ich  kann  aber  unmöglich  entscheiden,  ob  es  wirklieh  dasselbe  ist.  Die  von  Smith  als 

solche  betrachtete  Art  i)  kann  eben  so  wenig  mit  Bestimmtheit  erkannt  werden,  da  dieser  keine 

Beschreibung  beifügt,  ja  nicht  einmal  die  Grösse  desThicres  angibt.  —  Von  Tacliytes  tachyrrhostus 
Sauss.  fast  nur  durch  etwas  kleinere  Statur  und  die  gelbliche  silberne  Behaarung  des  Kopfes, 

woid  auch  durch  etwas  glatteres  Metanotum  abweichend. 

12.  TACHYTES  MODESTUS  Smith. 

T.  modestus  Smith,  Catal.  B.  M.  IV,  299,  14. 

cj'  Medius,  crassus,  niger,  capite  et  thorace  ubique  pallide  aureo-sericeis  et  fulvo-tomen- 
tosis;  capitis  facie  pallide  aureo-fulgida,  vertice  haud  sulcato,  protuberantia  integra;  metathorace 

brevissimo,  bis  vel  ter  latiore  quam  longiore;  abdomine  nigro-schistaceo,  segmentis  1 — 4  fascia 

argenteo-sericea  marginatis;  ano  argentato,  palpis  et  mandibulis  basi  ferrugineis;  pedibus  rufo- 

testaceis,  basi  nigris,  aureo-sericeis;  alis  limpidis,  venis  et  tegulis  ferruuineis.  —  Long.  0,013.  — 
Sina,  Shanghai ;  ̂ f . 

Dieses  glänzende  Insect  hat  etwas  von  dem  Facies  eines  Bemhex;  es  ist  dick  und  plump 

gebaut,  und  sein  Hinterleib  bietet  auch  denselben  schieferähnlicben  Wiederschein;  auch  sind  die 

ij    Tac/ii/les  nilidnliis  .Smith,  Catal.  B.  XI.  IV,  29S,  IS 
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Flügel  ganz  ungefärbt  wie  bei  ßembex.  Die  Augen  sind  gross  und  oben  blos  -'/a  Millim.  von 
einander  getrennt.  Die  kleine  Erhöhung  des  Vertex  ist  so  breit  als  lang  und  sieht  fast  biiobirt 

aus,  da  sie  hinter  der  mittleren  Ocelle  etwas  vertieft  ist.  Das  erste  Antennenglietl  ist  an  der 

Basis  und  am  Ende  etwas  rostfarbig.  Die  dritte  Cubitalzelle  ist  sehr  lang  und  schmal,  am  Ende 

verschmälert,  aber  wenig  gebogen.  —  Bei  den  alten  Insecten  fällt  die  goldene  Beliaarung, 
besonders  am  Vertex  und  auf  dem  Rücken,  ab.  —  Smith  gibt  Ost-Indien  als  Vaterland  an. 

13.  TACHYTES  TACHYRRHOSTUS  Sauss. 

Niger,  cinereo-tomentosus  et  argenteo-serica)is;  facie  et  abdommis  fascüs  4  anoque, 

argenteis ^  penultimo  segmento  fusco-,  vel  rufo-nitidulo ',  alis  hyalinis.  —  Long.  orj). 
0013;  alae  0-010. 

T.  tachyrrhostus  Sauss.,  M61anges  Hymdn.  I,  18,  7,  fig.  ,5.  —  Smith,  Catal.  1.  I.  302,  24.   9. 

cf  T.  trigo7iali  simillimus  at  major.  Vertex  inter  oculos  subangustior,  minus  foveolatus; 

illius  protuberantia  minus  elongata,  carina  arcuata  media  subinterrupta;  ocello  anteriore  altius 

sito.  Metanotum  breve,  distincte  latiiis  quam  longius,  superne  paulo  rugulosius,  postice  distinc- 
tius  striolatum.  Metanoti  diseus  medius  antice  subdepressus.  Abdominis  soxtum  segmentum 

rufo-fusco  hirtuni.  Alae  liyalinac,  venis  rufo-fuscis,  circum  vcnas  subinquinatae.  Caput  albido- 

sericeum.  Mandibulae  basi  et  tegulae  rufae.  Tibiae  anticae  et  tarsoium  apex  extiemus,  rufo- 

varia ;  pcdum  spinae  testacoac.  —  Tasmania,  cf . 

GENUS  LA  RR  ADA  smith. 

G.  Tachyti  simillimuvi ,  at  corpus  gj-acile;  metanotum  et  abdornen  elongata; 
areola  radialis  apice  truncata,  appendiculata. 

Dieses  Genus,  in  der  Weise  wie  Smith  dasselbe  auffasst,  scheint  uns  ein  gutes  zu  sein. 

Der  Körper  ist  lang  gestreckt;  der  Metathorax  insbesondere,  eben  so  lang  oder  gar  länger  als 

breit,  prismatisch  oder  cylindrisch;  der  Hinterleib  gewöhnlich  länger  als  Kopf  und  Thorax. 

Die  Radialzellc  des  Vorderflügels  stark  abgestutzt  und  appendiculirt. 

1.  LARRADA  INSULARIS  n.  sp.  (fig.  43). 

Nigra,  einer eo-hirta;  metanoto  rugoso;  abdominis  segmentis  1 — 3  subargenteor 

viarginatis;  alis  sublimpidis,  areola  radiali  recte  truncata  et  appendiculata.  —  Long, 

corp.  0-010;  alae  0  007. 
9  Gracilis.  Oculi  valde  tumidi.  Clypeus  brevissimus.  Frons  supra  antennas  vertiealiter 

trisulcatus,  sulco  medio  breviore.  Vertex  summus  tenuissime  punctatus,  antice  in  loco  ocelli 

excavatus,  vel  utrinque  carinulatus  et  ante  ocellum  sulco  brevi  et  profundo  divisus.  Frons  inter 

extremitates  hujus  sulci  et  sulci  frontalis  fere  in  tubcrculum  elevatus.  Mesonotum  et  scutellum 

nitida,  tenuissime  punctulata.  Metanotum  subelongatum,  prismaticum;  superne  reticulato-  vel 

squamoso-rugosum,  utrinque  liaud  rugosius  quam  in  medio;  vix  perspicue  canaliculatum  et 
carinatum;  in  metapleuris  secundum  longitudinem  oblique  striatum;  facie  postica  transversim 

striata,  sulco  (haud  ad  sumnium  perducto)  partita.  Abdomen  breviusculum,  graciliter  conicum, 

pigidio  elongato,  punctato,  distincte  bicarinato,  apice  truncato.  —  Genae,  orbitac  partim  et 

clypeus  argenteo-nitentia,  abdominis  segmenta  1 — 3  in  margine  subargenteo  sericantia.  Tegulae 
piceae.  Palpi  et  tarsi,  praecipue  subtus  spinaec^ue,  ferruginescentes.  Alae  hyalinae,  subfuscescentes, 

margine  apicali  subobscuriore,  venis  fuscis.    Areola  radialis  recta,   truncata  et  valde  appendi- 

Novara-Expedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Saussure.  Hymenopteren.  10 



74  Dr.  Hem-i  di^  Saussure. 

ciilata;  tertia  cubitalis  breviuscula;  vcnae  recurrentes  invicem  propinqiiae,  paiilo  ante  medium 

marffinem  secundae  areolae  insertae.  —  Nicobaricis  insulis  (Sinu  Bengalensc),  Tellnschong;  9- 
Von  Tackytes  Novarae  Anvch  scma  schlanken  Formen ;  den  langgestreckten,  oben  raulien 

Metatliorax  und  die  am  Ende  abgeschnittene  Radialzelle  des  Flügels  trefflich  unterschieden. 

Scheint  sich  der  Larrada  tristis  und  exüij>es  Smith  ')  zu  nähern,  obgleich  von  denselben 
durch  nicht  rauhe  Ränder  des  Metathorax,  die  braunen  Adern  der  Flügel  u.  s.  w.  abweichend. 

Auch  der  L.  lahoriosa  Smith"),  scheint  sie  zu  gleichen,  obgleich  kleinei',  und  mit  grobrauhem 
Metathorax. 

2.  LARRADA  FEMORATA  Sauss. 

Nigra,  ■•iericea,  metanoto  cariaceo-]yunctulato.,  mandibuUs  et  pedibiis  rufis;  abdo- 

minefasciis  argentatis-  alis  subinfuscatis.  —  Long,  corjy.  0  014;  alae  0-0095. 
Tachytes femoratus  Sauss.,  MÄI.  Hym.  I,  21,  9.  fig.  6.  (f.  —  Smith.  Catal.  B.  M.  IV,  285,  38  (Larrada). 

Gracilis,  ubique  dense  punctulata;  abdomine  densissimc  scd  rix  perspicue  punctulato, 

Mandibulae  basi  punctulatac,  in  margine  interno  integrae, in  margine  externo  ante  medium  incisura 

profunda,  dentcm  efficientc,  instructae.  Clypeus  brevissimus,  laevis  sparse  punctatus.  Frons  im- 
punctatus,  politus,  profunde  tricanaliculatus.  Vertex  summus  transversim  angulatim  foveolatus,  et 

in  loco  ocelli  antici  depressionem  punctulatam,  antice  tricusjsidam  gerens.  Metanotum  valde  elon- 

gatum,  prismaticum,  supra  dcnsissime  rugulose  coriaceo-punctulatum  et  carina  vix  perspicua  divi- 
sum ;  facic  postica  plana,  coriacea,  sulco  partita,  in  angulis  rugata ;  mctapleuris  tenuissime  punctulatis 

et  arcuatim  striolatis,  Anus  acuminatus;  pigidium  irregulariter  punctatum,  parum  clongatum.  — 

Corpus  obsolete  argenteo-nitidulum;  metanoto  postice  argenteo-relucente;  abdominis  segmen- 
torum  1 — 3  vel  4  margine  argenteo-nitidulo.  Mandibulae,  antennarum  articulationes  et  tegulae, 
rufae.  Pedes  rufi,  basi  nigri;  tarsi  nigri,  spinis  rufis.  Alae  fumatae,  venis  fuscis;  areola  cubitalis 

S'' obli(|Ua,  haud  arcuata  ,  antice  angustior;  areola  radialis  oi/«^?«?  truncata  et  valde  appsndicu- 
lata.  —  cf  Abdominis  segmenta  5,  6  subargcnteo  marginata;  anus  paulum  truncatus,  punctatus, 

vix  carinatus.  —  Variat  pedibus  anticis  nigris.  —  Tasmania,  cf   9- 

3.  LARRADA  NIGRIPES  n.  sp. 

Nigra,  einer eo-nitidida;  tegulis  rufis;  metanoto  rugose  striato;  alis  faniatis. 
9  i. /ewioratae  statura  et  formis  simillima;  corpore  paulo  distinctius  punctato.  Mesonoti 

discus  medius  canaliculo  obsoleto  divisus.  Metanotum  superne  valde  rugosum,  rugose  irregulari- 

ter plicato-striatum  et  sulco  medio  cxaratum ;    faeie  postica  rugulosa.  —    Caput   '?    Corpus 
nigrum  cinerco- soriccum ,  metanotio  et  abdominis  segmentorum  1 — 4  marginibus  distinctitus 

argenteo-sericeis.  Pedes  nigri,  spnis  rufescentibus.  Tegulae  rufae.  Alae  pallidiores  (]uam  in 

L.  femorata,  praeeipue  basi,  attamen  fumatae;  venis  fuscis;  tertia  areola  cubltali  minus  trigo- 
uali.  —  Tasmania,  cf- 

4.  LARRADA   AMERICANA  n.  sp. 

Nigra,  argenteo-nitirlula;  abdomine  ruf o-aurantio;  alis  obscuris,  basi  vallidiori- 

bus.  —  Long.  corp.  0'019 — 14;  alae  O'Olo — 10. 

9  Sat  valida,  gracilis.  Caput  magnum;  frons  utrinque  rotundato-carinatus.  Mesonotum 

medium  tenuiter  sulcatum.  Metanotum  clongatum,  truncatum  ;  facic  postica  striolata,  sulco  par- 

'j  Catalog.  Brit.  Mus.  Hymen.  IV,  277,'10.  (Borneo);  13.  {India  Sept.) 

=  1         „  „        „       278,  12.  (Insulis  Philippinis). 
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tita;  inetapleura  polita,  postice  et  supeiiie  punctulata.  Abdomen  gracile,  valde  elongatuni, 

depressiini;  ultiiuuni  segiuentum  laeve,  acutissimum,  bicariuatum.  —  Caput,  thorax  et  pede.s 

ubique  argenteo-nitidula;  indumento  velutino,  in  luccm  canuni  vel  subcitreuni  illudente,  vestita. 

l'edum  Spinae  rufo-f'uscae.  Tegulae  piceae  vel  fuscae.  Abdomen  saepius  niidum,  poiitum;  inter- 

diini  derase  ruf'o-sericeum;  apice  fusco-barbato.  Alac  paliide  fuscae,  violaceo-iridescentes,  basi 

subhyah'nae;  areola  radialis  longe  appendiculata;  3"  cubitalis  obliqua,  liaud  arcuata,  apice  liaud 
arcuatim  producta,  saltem  vaiiabilis. 

r^  Metanotuni  subcarinatum,  t'acie  postica  vix  strigata;  abdomen  ma^is  ovatum,  apice tenuiter  bilobulato. 

Var.?    9    Abdomine  fascia  longitudinali  baseos  obsoleta  nigra;   tegulis  rufis.  (Cayennaj. 
Venezuela,  Caracas,  3  9)  1  cf  j  Brasilia  9- 

Diese  Art  ist  ganz  gleich  gefärbt  wie  Tachytes  bicolor  Fabr.  (Larra,  Smith)  weiset 
sich  aber  durch  ihren  sehr  langen  Metathorax  ganz  entschieden  als  eine  Larrada  aus. 

Tribus  NYSSONII. 

GENUS  HAUPACTÜS  JUR. 
Ärpacius  Jurine,  Lep.  St.  Faig.  —  //arpac^MS  S  0 h  u  c k. 

Spinola  hat  schon  (1.  1.  341)  angegeben,  dass  die  Chilenischen  Harpactus,  nicht  wohl  in 

dieselbe  Gattung  als  die  Europäischen  passen,  und  er  hatte  den  Namen  Clitemnestra  für  den 

Typus  des  Arpactus  Goye  vorgeschlagen,  obgleich  er  nur  das  Männchen  kannte.  Die  hier  zu 

behandelnde  Art  scheint  uns  eben  so  wenig  die  Charaktere  der  Gattung  zu  besitzen,  obgleich 
sie  in  keines  der  verwandten  Genera  recht  passt. 

Von  den  Harjjactus  weicht  dieser  Typus  durch  folgende  Kennzeichen  ab:  1°  Es  sind  seine 

Vordertarsen  weder  pektinirt  noch  dornig;  2"  ist  der  Clypeus  länger,  und  ermangelt  dasselbe  des 
Ausschnittes,  so  dass  der  Labrum  nicht  hervorscheint;  3°  ist  der  kurze  Thorax  vorne  breiter,  so 

dass  der  Kopf  sessile  ist  und  nicht  an  einer  Verlängerung  des  Prothorax  hängt;  4°  sind  die 

Fühler  länger  und  der  Metathorax  sehr  kurz ;  5°  endlich  ist  die  Vcnulation  des  Vorderfiügols 
besonders  durch  die  sehr  breite  zweite  Cubitalzelle  und  die  weit  auseinander  inserirten  Venae 

recurrentes  chrarakteristisch. 

Alle  diese  Merkmale  würden  diesen  Typus  eher  zu  Gorytes  ziehen  vvenn  nicht  die  hinte- 
ren Tibicn  dornig  wie  bei  Ilarpactus  wären.  Man  kann  also  vorläufig  diesem  Typus  einen  Platz 

zwischen  beiden  Genera  anweisen  und  ihn  mit  dem  vorgeschlagenen  Namen  bezeichnen. 

Subgenus  CL.YTEMi^ESTRA  Spin. 

Spinola  in  Gay.  Faun.  Chilena.  VI,  341. 

Antennae  $  filiformes,  cf  apice  incrassatae.  Clypei  margo  subarcuatus,  labriim  partim  occultaiis. 

Thorax  brevis,  autice  latus,  postice  attenuatus.  Tarsi  anteriores  spinosusculi,  nuUomodo  pectinati.  Alae 

superiores  areolis  ciibitalibus  4;  secunda  lata,  postice  valde  dilatata,  venas  recurrentes  ambas  invicera 

valde  remotas  excipiens;  area  radialis  angusta,  elongata  et  valde  acuminata.  (Inter  Harpactos  et  Gorytes 

collocandum  subgenus.) 

10* 
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1.  HARPACTUS  (CLYTEMNESTRA)  CHILENSIS  n.  sp.  (fig.  44). 

Niger,  laevisj  pronoti  fascia,  postscutello,  macula  utrinque  praealari  maculaque, 

utrinque  abd.  segmentorum  2-3,  sulfureis;  pedihus  luteo-variis.  —  Long  .corp.  O-OOS; 
alae  0006. 

9  Clypeus  sat  elongatus,  eonvexus,  niai'ginc  infero  integro;  iabruni  sub  clypei  margine 
reconditum.  Oculi  inflati;  orbitae  internae  valde  arcuatae.  Thorax  sat  brcvis,  antice  latus,  postice 

attenuatus;  pronoti  ang-ull  postici  utrinque  in  pleuris  tuberculum  laevcm  efflcientes ;  metanotum 

brevc,  punctulatum,  trigono  sunimo  laevi.  Abdomen  ovato-fusiformo,  ut  in  H.  laevi,  V.  L. 
conformatum,  at  secundo  segnicnto  subtusin  tuberculum  obtusum  tumido.  Corpus  totura  laeve.  — 

Niger:  niandibulae  sulfureae;  clypeus  et  orbitae  internae  sulfurei,  argenteo- sericantes;  iilius 
margine  medio  tcnuissime  nigro.  Antennae  nigrae,  scapo  subtus  flavo.  Fascia  pronoti  supra, 

tegulae,  macula  subalaris  utrinque  in  tuberculo  laterali,  postscutellum,  maculae  utrinque  in  mar- 
gine abdominis  segmentorum  2  et  3,  siilfurea.  Pedes  nigri;  tibiis  1,  2  extus,  3  basi,  sulfureis; 

tarsi  sulfurei  vel  helvoli,  articulis  subtus  et  artirulo  ultimo  posticarum  supra,  griseis.  Alae 

hyalinae,  venis  fuscis;  area  radialis  valde  angusta  et  aeuminata;  secunda  areola  eubitalis  postice 

intus  et  cxtus  valde  dilatata,  venis  intercubitalibus  valde  sinuatis;  3'  ai-eola  eubitalis  angusta, 
elongata  et  valde  obliqua;  venae  rccurrentes  inviccm  maxime  distantes.  —  Chile;    9- 

Wie  oben  gesagt,  ist  hier  die  Radialzelle  viel  scbniälei",  länger  und  am  Ende  spitziger,  als 

bei  den  echten  Hmyactus]  die  zweite  Cubitalzelle  ist  nach  hinten  stai'k  erweitert  und  ihre 
Öeitenadctn  sind  sehr  sinüös.  Auch  erreichen  die  zwei  Venae  recurrentes  diese  Zelle  in  grosser 

Entfernung  von  einaudci',  so  dass  sie  sich  beinahe  am  entgegengesetzten  Punkte  derselben 
anschliessen. 

Zu  dieser  Gruppe  gehört  wahrscheinlich  llmyactus  Gayi  Spin.,  1.  1.  340.  1,  welche 
möfflicher  Weise  das  Männchen  unserer  Art  sein  dürfte. ■'b' 

GENUS  TRYPOXYLON  latr. 

Dieses  Genus  seheint  sehr  artenzahlreich  werden  zu  müssen;  die  Arten  sehen  einander 

aber  so  sehr  ähnlich,  sind  durch  so  geringe  Merkmale  unterschieden,  dass  sie  kaum  dta-ch 
Beschreibungen  hinlänglich  festgesetzt  werden  können. 

DlVlSlO  !•    IfleiatEiorax  superne    Iiaud  Irisulcatus:    poiitu.s  vel   (ransverse  Nitrig;a(uä. 

I,  Ctipnt  rotoodato-trlgoDale ,   latias  quam  altius;  ocniis  os  versos  eonvergentibus;  ocellis  in  trigonuni 

i'erc    iieqnilateralciii    disjpositis.    Thorax  plerumqne   breTiusciiIus.  Abdomen    apice  sub-depressam,   basi 
crassiuscnle  petiolatum :  primo  scgmento  mediorritrr   elongato-    Secunda  areola  eubitalis  et  3"  vena 

recurrens  obsoletae,  tantum  per  trausluciditatem  perspicuae. 

1.    Corpus    oiunino    crassum;    metanoto    snperne    laevi,    convexo;    sulco   pleurum   fere   nullo.    Ab- 

domen crassum;   primo   segmento   clavato,   secundo  haud  petiolari.  Clypeus  in  utroque  sexu   ele- 

vato-carinatns.  (Alae  obscurae.  —  Comp.  Subdivisio  2,  B,  ß,  No.  10 — 14.) 

1.  TRYPOXYLON  ALBITARSE  Fabr. 

Validum,  nigrum  ,  nitidum ,  fusco-hirtum;  capite  coriaceo-punctato;  thorace  nitido,'punc- 
tulato;  metanoto  convexo,  postice  strigulato  et  late  sulcato ;  abdomine  crasso,  primo  segmento 

piriformi;  clypeo  valde  carinato,    9  subbilobato,  cf  margine  medio  anguste  producto  et  truncato, 
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iitrintjuc  bidcntato;   9  taisis  posticis  hiteis,  basi  et  apice  nigris;  femoribus  posticis  subtus  postice 

valdo  ooiiipi-esso-carinatis;   aus  nigro-violaceis.  —  Var.  Äf(?a;«'ertwa;  Mandibnlis  rufis.  i^l  T ' 
7V.  alhitar.se  Fabr.  S.  P.  180,  1.  et  auct.  —  T.  politum  Say.,  Bost.  Journ.  I,  373.  1. 
America  septentrionalis.  6  9  ;  Mexico  calida,  10  9?  '8  cf- 

2.  TRYPOXYLON  PALLTDITARSE  n.  sp. 

^ignc7u,  7iüidum,   cinei-eo-hirtwnj   ahdominc  cra-iso ,   tar-sis  posticis  Intens',   ali's 
nigro-cymieis.  —  Long.  corp.  0-020;  alae  0017. 

Magnuni,  staturae  Tr.  alhüarsis,  et  Uli  simillimuni.  Clypeus  valde  carinatus,  9  apice 

truncatus  et  margine  ex  utraquo  parte  apicis  valde  sinuato-einarginatui.  Caput  coriaceo-punc- 
tatuni,  fronte  integro.  Thorax  nitidissimus ,  punctulatus ;  inetanoto  postice  strigato,  late  sulcalo. 

Abdomen  ut  in  Tr.  albitarsi,  at  paulo  minus  crassum,  primo  segmento  elongato-piriformi.  — 

Niger  cinereo-hirtus;  hie  illic  cinerescens,  sed  haud  argenteo-nitens,  tantum  clypeo  et  orbitLs 
internis  obsolete  argentatis.  Tarsi  po:stici  albidi,  basi  et  apice  nigri.  Mandibuiae  cf,  rufae.  Alae 
nigro-violaceae. 

Brasilia  9  !  cf  ̂   Dom.  G.  Claraz  in  Agro  Argentino  (Provincia  Entrerios)  repertus  et  mihi 
amicc  missus  fiiit. 

Unterscheidet  sicli  von  Tr.  alhttarse  durch  etwas  schlankeren  Hinterleib,  durch  die  graue 

Behaarung  und  durch  den  Clypeus  des  Männchens,  dessen  Rand  jederseits  viel  stärker  ausge- 

schweift, aber  nicht  mit  zwei  Zähnen  besetzt  ist.  —  Könnte  mit  Tr.  fuscipenne  Fabr.  zusammen- 
fallen, aber  nicht  mit  Tr.  fuscipeime  T)a.\\\\).,  denn  dieser  hat  eine  silberne  Behaarung,  wie 

z.  B.  excavatum.  Fabricius  sagt  nichts  von  den  silberseheinenden  Flecken,  so  dass  seine  Art 

wohl  mehr  mit  der  hiesigen  zusammenfallen  möchte  als  mit  derjenigen,  welche  Dahlbom  als 

fiisciipennis  angesehen  hat.  Fabricius  sagt  übrigens  auch  nichts  von  den  rostfarbigen  Mandibeln. 

%   Corpus  minusculum ;   sulcus  obliquus  pleurum  pone  alam  posticam  profundior.   Abdominis  seg- 
menta  1,  2  ambo  coarctata,  petiolaria.  Clypeus  in  utroque  sexu  planatus. 

A.  Metathorax  superne  obsolete  oblique  rotundato-bicaiinatiis,  (vel  basi  spatio  trigonaii  excavato  gaudens, 
apice  excavationis  In  sulcum  facici  postiei  delriulente).    Facies  superna  metanoti  plus  iiiinusve  arciiatim 

strlolata. 

a.  Corporis  pubescentia  aurea. 

3.  TRYPOXYLON  TEXENSE  n.  sp. 

Sat  validum.,  nigrum,  pimctatum,  tomento  aureo  valde  vestitum;  metanoto  rotun- 

dato-bicarinato .,  punctato;  raandihdis,  antennis  basi,  teguUs,  tibiis,  tarsis,  abdommis 

.segmentis  1,  2  et  reliqiiorum  margine.,  ferrugineis;   alis  griseo-ferrugineis,   margine 

aj)icaU  pallidefusco.  —  Long.  corp.  O'Ol? ;  alae  0'012. 
9  Clypeus  elongatus  subbilobatus,  sulco  longitudinali  divisus,  medio  margine  fisso.  Ocelli 

in  trigonum  aequüaterale  dispositi.  Caput  et  thorax  punctulata.  Thorax  elongatus.  Metathorax 

subcompressus,  superne  canaliculo,  vel  foveola  trigonaii  cum  canaliculo  faciei  posticae  continuo, 

notatus;  superne  carinulis  rotundatis  2  obliquis,  postice  convergentibus,  gaudens.  Metapleura 

excavata;  vix  perspicue  striolata,  a  facie  superna  cantho  separata.  Abdomen  crassiusculum,  gra- 

cilius  quam  in  Tr.  alhitarsi,  crassius  quam  in  Clavato,  primo  segmento  vix  longiore  quam  2°, 

ciavato,  apice  paulum    tumido;  2"  sat  crasso.  —  Caput  et  thorax  nigra,  tomento  villoso  velutino, 



78  Dy-  Henri  de  Sau-s-.s/i?' e. 

spleiulide  f'ulvo-;iiireo  vestita;  plerumque  vertice  et  mesonoto  per  detiitionem  nudis;  facie,  collo, 
mesonoti  luar^-ine  postico,  fascia  subalari,  postscutello  et  metanoto,  praecipue  apice  pilis  fulvis 

InnyioriLus  splendide  oriclialcco-sericeis  vestitis.  Antennae  nigresccntes,  articulis  1  —  5  ferru- 
i;-ineis.  Mundibulae  fusco-ferrtiginae.  Tegulae  abdominisque  segmenta  1,  2,  ferruginea;  rcliquu 

segmenta  nigreseentia,  aureo-sericea,  margine  fuscescente  vel  rufeseente;  tertio  segmento  rufo- 
fuscesecntc.  Pedes  fiisco-nigri,  tibiis  tarsisque  pallide  ferrugineis.  Alae  subferruginae  vel  griseo- 

siillureo  iiiquinatae,  venia  l'emigineis ,  margine  apicali  areoläqiie  radiali  et  1"  cubitali  pallide 
funiaia  ;  ai'eola  radialis  apice  valde  acuta.  —  Texas;  3   9- 

4.  TRYPOXYLON  MEXICANÜM  n.  sp.  (fig.  45,  45  ̂ ..)— >"??-  -a-a-^*--^-*^ 

Nü/rum,  puiictulatum,  aureo-sericcum,'^  metwioto  suiierne  valde  hicarinato,  jninctu- 
lato,  dense  fidvo-piloso]  abd.  segmentis  margine  anguste  fusco;  alis  suhhyalinis^  costa 

et  margine  apicali  fumato.  —  Long.  eorj).  0-013;  alae  0009. 

Tr.  Xrtntia-no  (No.  5)  similliniuni;  ejusdem  staturae,  at  paulo  crassius;  metanoto  supernc 

liaud  sti'igulato;  abd.  segmentis  1,  2  crassioribus. 
9  Clypeus  vix  emarginatus.  Frons  confertim  coriaceo-punctulatus.  Thorax  punctulatus ; 

metanotum  subtilissime  punctulatuia,  supcrne  carini.s  obliqiiis  2  elevatis  et  inter  illas  trigonum 

depressum  gerens,  postice  cum  sulco  metanoti  continmim,  sed  liaud  perspicue  strigulatum. 

Abdominis  pi-imum  sogmentiim  sat  brevc,  basi  vix  attenuatum ,  apice  supcrne  band  globoso- 

tumidum.  —  Nigrum,  l'ulvo  tonientosum,  pallide  aureo-sericans  et  in  locis  solitis  fulgidum;  etiani 
abilomine  aureo-sericante;  abdominis  segmentorum  limbo  anguste  segmeulisque  1,  2  subtus, 

fusco-testaceis.  Alae  subhyalinae,  pallide  aureo-nitentes,  venis  i-ufo-fuscis ;  mai-gine  apicali 

t'ascia  subfusca;  costa  fuscescente;  venis  deficientibus  indicatis;  tegulis  rufo-fuscis. 
(f  Clypei  margine  subintegro;  mandibulis  rufis;  calcaribus  et  tarsis  posticis  fuscescentibus 

vel  pallentibus. 

Varietas:  Mefatlioivax  superne  sublaevis,  subtilissimc  strigulatus,  basi  sulco  nullo  par- 

titus.  Abdominis  1""  segmentum  postice  supra  parum  tumidum ;  secundo  segmento  rufo,  apice 

nigro.  Mandibulae  rufae.  Genua  fusco-rufa;  tarsi  1'  subtus  rufescentes  2',  3'  testacei,  apice  nigri. 

Alarum  venae  ferruginae,  vena  postica  costae  fusca.  —  Variat  2°  abd.  segmento  nigro,  tantum 
basi  i'ufo. 

Mexico  calida;   CordiUcra  Orient.  3  9j  ̂ cf;  in  Tampico  et  Jalapa  2  9?  2cf  varietatis  legi. 

5.  TRYPOXYLON  XANTIANUM  n.  sp. 

Tr.  Mexicano  simillimum,  ejusdem  staturae,  vel  paulo  minus;  metanoto  aeutius  carinato, 

paulo  at  distinctius  arcuafim  transverse  striolato.  —  Nigrum,  cinereo-  vel  albido-citreo  liirtum, 

argenteo-  vel  fiavido-nitidulum;  nunc  facie  flavido-  et  corpore  hie  lUic  argenteo-fulgidis,  nunc 
omnino  argenteo-flavido  vel  fere  cano  nitidulum.  Mandibulae  rufae.  Abdominis  segmenta  1,  2 
gracilia;  primo  segmento  apice  supra  globoso-tumido;  secundo  apice  subtumido;  ambobus 

utrinque  rufescenlibus,  vel  2°  basi  rufo.  Pedes  graciles,  omnino  nigri.  Alae  hyalinae,  venis  nigris, 

margine  apicali  griseo  et  costa  apice  griseo-inquinata.  —  In  Promontorio  S''  Lueae,  Californiae 
iuieiioii,  Dom.  I.  Xantus  cf   9  legit  et  mihi  amice  misit. 

6.  TRYPOXYLON  CALIFORNICUM  n.  sp. 

9    Tr.  Mexicano  paulo  minus,  caeterum  illi  simillimum.  Nigrum,   nitidum,  punctulatum, 

fulvo-hirtum,  aureo-nitidulum.   Clypeus  medius  vix  emarginatus.   Metanoti  facies  superna  distincte 

/?A.. 
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angulatim  excavata,  sed  carlnulis  minimis  angustis  subacutis  instructa;  utrinque  transverse  stri- 

gata,  in  medio  laevis  vel  subtilissime  striolata.  Abdominis  segmenta  l"  —  3"°  rufa,  prinio  siiperne 

basi,  3°  apice,  nigris;  reliquorum  margine  fusccscente.  Prinium  segmcntuni  apice  vix  tiimidum. 

Mandibulac  riit'ac.  Pedes  nigri,  calcai-ibus  ferrugiiiei.-;,  tarsis  siibtiis  pallentibus.  Alae  hyalinae, 

venis  fusco-f'crnigiiicis ,  margine  apicali  fiininto.  —  Tr.  Texensi  diiplo  minus,  metanoto  hrcvi, 
abdnmine  graciliore;  corpore  sericante  iiaud  villoso.  —  Longit.  corp.  0.012;  alac  0.007. 

California. 

l>)  Corporifi  pubescentia  cana,  argenteo-sericans. 

*  Alae  hyalinae  vel  subhyalinae. 

7.  TRYPOXYLON  CLAVATÜM  Say. 

Nigrum,  albido-sericeimi;  metanoto  sujyerne  bicarinulato  ̂   valde  arciiato-strigato; 

abd.  segmentis  1,  2  gracilibus;   tarsis  posticis  lutezs-   alis  hy aUnis  ̂    margine  apicali 

fnmato.  —  Long.  corp.  0  013;  alae  0-017. 
Tr.  clavatum  Say.  Boston  Journ.  I.  374,  2. 

Gracile,  punctulatum,  cinereo-tomentosuni,  tliorax  maculose  et  facies,  argenteo-fulgida. 
abdomen  subciriereseens.  CJypeus  medius  9  minute,  cf  distinctius,  angulatim  emarginatus. 

Metanotura  breve,  superne  caiinis  2  obsoletis  postice  convergentibus  instnictum;  inter  carinas 

trigonum  depressum,  postice  depressius,  gerens.  Area  dcprcssa  arcuatim  valde  strigata,  postice 
densius,  antiee  crassius  in  arcubus  maxime  arcuatis  strigata;  basi  sulco  iongitudinali  brevi  partita. 

Facies  postica  clevato-strigata.  Caetcrum  sculptura  crinibus  albidis  metanpti  valde  obtecta. 

Excavatio  vel  canaliculus  plcurum  latus,  pi'ofundus.  Abdominis  segmenta  1,  2  gracilia.  Primum 
segmentum  paulo  longius  quam  sccundum,  apice  superne  valde  tumidum.  —  Mandibulae  apice 

rufae.  Tegulac  piceae.  Abd.  segmenta  1,  vel.  1,  2  utrinque  rufo-testacea.  Tarsi  postici  fulvo- 

luteijbasi  et  apice  nigri;  intermedii  fuscesccntes  vel  lutescentes.  Alae  hyalinae,  venis  fuscis,  mar- 

gine apicali  pallide  fusco.  —  Long.  corp.  0-013;  alae  0-007. 
America  borealis ;  Pennsylvania,  Illinois,  Tennessee,  Louisiana ;  7  9 '  ̂  cf . 

Diese,  mit  vielen  anderen  nahe  vervrandte  Art,  ist  durch  Form  und  Sculptur  des  Metathorax 

gut  charakterisirt ;  nämlich  die  auf  der  oberen  Seite  erhabenen  Wülste  sind  nur  vrenig  schräge; 

das  dazwischenliegende  eingedrückte  Dreieck  (dessen  Spitze  in  die  tiefe  Furche  der  Hinterseite 

nillt)  ist  stark  gestreift;  in  seinem.  Hinterthcile  bogenförmig,  gegen  das  Postscutellum  zu  aber 

fast  winklig  gerunzelt. 

**  Alae  hyalinae  apice  infuscatae. 

8.  TRYPOXYLON  EXCAVATÜM  Smith,  (fig.  49,  49Ä.) 

Nigrum,  einer eo-hirtum  et  argenteo-lucidulum :  metanoto  trigonum  deplanatum 

gerente.  —  Long.  corp.  0-012 :  alae  0-009. 
Tr.  excavatum  Smith  Cat.  B.  M.  Hym.  IV,  380,  17. 

9  Staturae  et  formarum  Tr.  clavati.  (Jlypei  margo  integer,  subarcuatus.  Metathorax 

superne  laevis,  trigono  impresso  piano,  laevi  (vel  tenuissime  striolato)  notato;  hoc  trigono  can- 
this  obliquis  2  acutis  sed  parum  elevatis  marginale;  faeie  postica  strigata.  Abdomen  mediocre, 

primo  scgmento  basi  et  apice  fere  aequilato,  apice  haud  sensim  tumido.  — -  Nigrum  cinereo-seri- 

ceum,  macuJose  argenteo-lucidulum ,  pedibus  et  calcaribus  nigris.  Alao  hyalinae,  venis  fuscis, 
areola  ladiali  et  margine  apicali  infuscatis;  venis  in  genere  deficientibus  valde  distinctis. 
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In  Insula  St.  Thomas  fcminam  legi. 
Ilicr  liat  der  Metathorax  nicht  erhabene  Leisten  wie  bei  Astecum,  sondern  die  zwei 

schräo-en  Kanten  sind  nur  desswegen  sichtbar,  weil  sie  die  Ränder  des  fiach  eingedruckten  Drei- 
eckes bilden. 

9.  TRYPOXYLON  COLUMBIANUM  n.  sp.    (fig.  46,  46  5,  c.) 

Medium,  nigrum,  alhido-hiiium  et  argentatum ;   thorace  laevi;  metmioto  laevi, 

hicarinulato  •  abdoviine  mediocri;  primo  scgmento  subaequilato ,  secundo  valde  latiore; 

alis  hyalinis  apice  infuscato.  —  Long.  corp.  0  014;  alae  0010. 

9  Staturae  2V.  lactitarsis  (No.  13),  sed  forniis  potius  Tr.  clavato  affinis.  Clypeus  bi-cmar- 

ginatus  (vel  in  medio  margine  tri-cremilatus).  Frons  coriacco-punctulatus.  Thorax  laevis;  meta- 
thorax  brevis,  rotundatus,  omnino  laevis  et  pilosellus,  postice  haud  perspicue  slriatus;  superne 

carinulis  niiniitis  2  aicuatis  subacutis  instnictus;  inter  carinulas  planatus,  tantum  postice  in  sul- 
cum  detrusus.  Metapleura  punctulata,  valde  exeavata.  Abdomen  medioere,  subcrassum ;  primum 

segmcntiim  petiolarc,  subdeplanatuni,  basi  haud  (vel  vix)  angustatum;  secundum  jam  dilatatum, 

valde  angustius  quam  in  Tr.  aLbitarsi  (No.  1),  latius  Cjuam  in  Mexicmw.  —  Nigrum  cano- 

hirtum,  in  locis  solitis  argcnteo-nitiduluni ;  abdomine  cinereo-sericeum,  praesertim  in  segmen- 

torum  basi.  Alae  hyalinae,  venis  f'uscis,  margine  apicali  et  costa  apice  fusco-fumatis ;  areola 
radialis  venam  recurrcntem  fci'e  in  medio  margine  excipiens.  —  Columbia,  Caracas. 

I).  Melatliorax  siiperiie  convexus,  laevis,  distincte  ncc  carinatus  nee  excavatus,  taiiliini  postice  strinlatus. 

a.  I' ubesce iitia  corporis  aicrea  vel  citreo-argentea.  Alae  kijalinae. 

10.  TRYPOXYLON  BAHIAE  n.  sp. 

9  Tr.  clavato  statura  et  formis  simillimum.  xVbdomem  basi  paulo  minus  gracile;  secundo 

segmcnto  snblongiore;  primo  apice  parum  tuniido  sed  non  nihil  crassiore  quam  in  Tr.  Azteco. 

Mefanolum  lacve,  politum,  facic  superna  subtilissime  punctulata;  postice  Icviter  subdeplanatum; 

facie  postica  tenuiter  strigulosa;  pleura  minus  exeavata.  Clypeus  medius  vix  emarginatus.  — 

Nigruu],  cincreo-hirtum,  citrino-argenteo  vel  aureo  maculose  nitidulum;  abdomlnis  segmenta 

1,  2  subtus  tcstaeea;  mandibulae  rufao,  tegulae  piceae.  Alae  hyalinae,  venis  fiiscis,  margine  api- 

cali vix  fumato.  —  Long.  corp.  U-012— IIJ;  alae  0-005.  —  Var.  segmentis  abdohiinis  omnibus 
margine  fuscescente.  —  Brasilia,  Bahia. 

(5.   Yuhescentia  cor'poris  cinerea  vel  argentea.  (Alae  fuscae,    basi  et  apice pallidiores,  rel potiu 
fascia  media  lata  obliqua  fusca.) 

11.  TRYPOXYLON  AZTECUM  n.  sp. 

Nigrum,  nitidum,  argenteo-aureo  sericeum;  metanoto  superne  jylcmiasculo ,  laevi, 

siibtHisnime  'punctulato;  abd.  segmentis  1,  2  gracilibus;  2"  basi  rufo;  alis  hyalinis,  costa 

apice  fumato.  —  Long.  corp.  O-Oll;  alae  O'OOS. 
9  Tr.  clavato  et  Mexicano  paulo  minus,  sed  formis  simillimum.  Nigrum,  nitidum,  vage 

punctulatum,  cinereo-,  vel  fulvo-hirtum,  aureo-,  vel  fulvido-argentco  maculose  fulgidum;  abdomine 

cinercscente.  Metanotum  superne  subconvexum,  nitidum,  laeve,  vix  perspicue  punctulatum  (vel 

substriolatum?),  ncc  carinatum,  nee  in  medio  excavatum,  nee  strigatum;  postice  striolatum,  sulco 

ordinario  partitum;  metapleura  minus  exeavata,  polita,  postice  vix  punctulata.  Abdominis  petiolus 



Hymeno'ptcra.  81 

i^racilior,  pn'mo  segmento  gracili,  subfilif'ormi,  apice  supra  haud  tumido.  Mandibulae  ferrugineae, 
tegulae  piceae;  abdominis  2"°  segmentum  basi  testaceum.  Pedes  nigri.  Alac  liyalinae,  venis  lüscis; 
in  areola  radiali  et  cubitali  griscscentes,  margine  antico  inqiiinato. 

Var.:  cT  Mandibulae  rufae.  Antennarum  flagellum  subtus,  saltem  basi  ferrugineum. 

Calcaria  fusco-rufa.  Primus  articulus  tarsoruni,  intciniedioi um  basi  luteus. 

Var.:  Melanoto  supernc  tenuissime  striohito;  abJoiuine  graciliore;  antennarum  articulis 

4 — 7  antice  rufescentibus;  alarum  b'mbo  apicali  griseo.  —  Promont.  S'"  Lucae,  Californiae 
inferiori,  cf. 

Mexico  calida.   In  Pueblo  viejo  prope  Tampico  5  9  i  3  cT  reperivi. 

12.  TPtYPOXYLON  NIVEITARSE  n.  sp. 

Gracile ,  nigrum^  einer eo-hir tum  ̂   tantum  clypeo  argentato;  ahd.  segmentis  1,  2 

petiolaribus  j  alisfusco-violaceis,  taisis posticü  albidis.  ■ —  Long.  corp.  0'016;  alae  0-015. 

(f  Sat  niagnum,  staturae  Tr.  lactäarsis.  Clypeus  angustus,  margine  crenulato.  Frons 

coriaceo-punetatus.  Thorax  punctulatiis.  Metathorax  rotundatus,  punetatus;  superne  postice 
depiessione  laevissima,  transverse  substrioiata,  notatus;  basi  vix  perspicuc  carinatus;  faciei 

posticae  foveola  impressa  piof'unda  et  striguiata.  Abdomen  gracile;  segmentis  duabus  primis 
aiiibis  petiolaribus;  primo  basi  valde  attenuato,  apice  tumido;  secundo  subdeplanato,  sat  brevi. 

—  Nigrum,  nitidum,  cinereo-hirtum,  sed  haud  argentatum  (lit  in  Tr.  nlbitarsi),  tantum  clypeo  et 

orbitis  internis  (cf)  et  fascia  sericea  subalari  argenteo-nitidulis.  Jiaudibulae  et  calcaria  nigra; 

tegulae  piceo-marginatae;  tarsi  postici  cremoreo-albidi,  artioido  basali  basi  nigro,  pulvillis  et 

unguibus  fuscis.  Alae  anticae  fusco-violaceae,  basi  et  margine  postico-apicali  lato,  pallidioribus, 
ut  in  Tr.  luteitarsi.  —  Brasilia. 

Von  Tr.  fuscij^enne  und  alhitarsis  Fabr.  (No.  1),  durch  die  zwei  ersten  Abdominalringe, 

welche  beide  schmal  sind,  unterschieden.  Von  lactüarse  durch  dunklere  Flügel,  durch  das 

kürzere  erste  Abdominalsegment  und  durch  das  längere  zweite ;  von  luteitarse  durch  das 

kürzere  deprimirte  Abdomen,  abweichend. 

13.  TRYPOXYLON  LACTITARSE  n.  sp. 

Nigi'um,  piinctulatum,  cano-Mrsutum:,  ahdomine  gracili ,  apice  depresso]  fronte 

coriaceo-  metanoto  postice  strioluto:  tar.'iis  posticis  luteis^  pallide  funco-violaceis .,  basi 

et  limbo  apicali  postico  pallidlorihus.  —  Long.  corp.  0  014;  alae  O'OIO. 

(^  Statura  inter  Tr.  albitarse  et  clavatum.  Clypeus  angustus,  margine  transverso,  sub- 

concavo.  Frons  convexiusculus,  iijdivisus,  coriaceus;  vertex  pone  ocellos  rugam  biarcuatam 

efficiens.  Thorax  punctulatus,  metathorax  superne  convexo-planatus,  basi  tenuissime  punctulatus, 

dein  depressione  obsoleta  striolata  notatus;  postice  tenuiter  transversim  strigatus;  pleiiris  punc- 
tulatis.  Abdomen  mediocre,  primo  segmento  nitido,  subgracili;  secundo  latiore,  attamen  sub- 

petiolari;  reliquis  clavam  subdepressam  ei'ficientibus.  —  Nigrum,  subpolitum,  cano-tomentosum ; 
clypeo  et  orbitis  argenteo-fulgidis,  sed  thorace  parum,  hie  illic  sericeo-lucido.  Tarsi  postici  cre- 

moreo-albidi; articulo  basali  basi  et  ultimi  pulvillo,  fuscis;  calcaria  nigra.  Alae  anticae  ut  in 

Tr.  luteitarsi  co\oYaX&Q,  at  minus  obscurae;  anticae  fascia  lata  oblicjua  disci  fusco-violacea,  basi 
et  limbo  apicali  postico  pellucidis  seu  pallidioribus;  posticae  pellucidae,  apice  fumato. 

Mexico  temperata;  Conlillerae  orientales. 

Kovara-Eiptduion.  Züologisehej  Theil.  Bd.  II.  Sauisure    Hymenoptera.  11 
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Von  der  Gröisse  des  Tr.  luteitarse  (No.  14),  aber  der  Thorax  grosser,  Abdomen  kürzer, 

iStirne  und  Metathorax  ganz  anders  sculptirt.  Gehört  indessen  zum  Facies  von  Tr.  clavatum  und 

Mexicammt,  indem  Tr.  luteitarse  zum  P"'acies  von  Tr.  alhitarse  geliört.  —  Mit  Tr.  fusci-ijenne 
Dali  Ib.  sehr  nalie  verwandt. 

14.  TRYPOXYLON  LUTEITARSE  n.  sp.  (iig.  47,  47  b.) 

Nigrum,  cinerco-hirtum ;  abdominelongissimo,  compresso;  cigpeo  carinato ;  fronte 

jmnctato  et  sulcato-  tarsis  posticis  luteis;  alis  fusco-violaceis,  basi  et  limbo  apicali 

po-stice  pelliLcidis.  —  Long.  corp.  0'017 ;  alae  O'Oll. 

9  Gracilis,  elongatus.  Clypeus  valde  carinatus,  apice  obsolete  truncatus.  Frons  sub- 
planatus,  crassiuscule  eribri  instar  punctatus,  sulco  divisus;  Vertex  inaequalis,  ocellis  in  trigonum 

dispositis,  margine  postico  transversim  subcarinato.  Tliorax  minutus,  poLtus,  vix  punctulatus. 

Pronotum  subacutum,  utrinque  angulatum.  Metanotum  acuminatum,  superne  convexum  et  poli- 

tum,  postice  profunde  sulcatum,  utrinque  in  cantho  et  postice  valde  transversim  strigatuni ;  nieta- 

pleura  polita,  vix  excavata.  Abdomen  longissimum,  f'ere  duplo  longius  quam  caput  et  thorax 
oomputata,  basi  crassiuscnlum,  dein  gradatim  incrassatum  ut  in  Tr.  albitarsi,  sed  valde  gracilius, 

in  dimidio  postico  compresso,  graeillimum;  prinio  segmento  basi  utrinque  carinato.  —  Omnino 

nigrum,  nitjdum,  cinereo-hirtum,  sed  nullomodo  argentatum ;  abdomen  subtus  et  apice  fulvo- 

pilosum;  tarsi  postici  lutei,  basi  nigri.  Alae  fusco-violaceae,  purpureo  nitentes;  posticis  anticarum 

que  basi  et  parte  postico-apicali,  pallidis  (scilicet  fusco-violaceae  in  areolis:  radiali,  1'^  cubitali, 

discoidalibus  1",  2";  pallidae  in  parte  ubi  venae  evanescent,  in  2',  3'  cubitali,  3"  discoldali,  f,  2^ 
liinbij.  Areola  radialis  valde  elongata;  1"°"  venam  transverso-discoidalem  ante  medium  marginem 
excipiens.  —  Mexico  temperata,  Cordillerae  orientales. 

Vom  Tr.  alhiturxe  durch  weniger  punktirten  Clypeus,  durch  flacher  punktirter  und 

gefurchter  Stirne,  kleinem  Thorax,  sehr  langen  und  bis  ans  Ende  schmalen  Hinterleib,  wie  auch 

durch  längere  Radialzelle  und  besonders  durch  die  Färbung  der  Flügel,  sehr  deutlich  unter- 
schieden. —  Scheint  den  Tr.  fuscipenne  Fab.  sehr  ähnlich  zu  sein,  aber  nach  der  Beschreibung 

von  Dahlbom  doch  unterschieden. 

II.  fiiput  snborbieulare;  oculi  IVre  la  niediii  ultitudinc  emnrginati.  Thorax  gracilis,  postlre  valde 

aüeiiuatus  (ut  in  Sect.  III.),  superne  haud  Irisuloatus.  Caeterum  ut  in  Sect.  I.  (I'rimnm  abd.  seg- 
nientum  basi  gracile,  postice  Incrassatum;  secunduui  latlusculuni,   haud  petiolare.)  Tr.Ji(/iilum  Fahr. 

-V"  15.  TRYPOXYLON  PENNSYLVANICUM  n.  sp. 

rarvidum,  nigrum.^  ciiierco-hirtuni;  mandibulis  apice  et  tegulis.,  piceis  vel  ferrii- 
gineis]  metanoto  basi  divisoj  calcaribus  luteisj  alis  jyellucidis  margi7ie  ap)icali  gn-^eo, 

venis  fuscis.  —  Long.  corp.  O'OOT ;  alae  0'0045. 

9  ̂''-  Mexicmio  simillimum.  Diftert  tarnen  caracteribus  variis:  Clypeus  subangulosus. 
Caput  orbiculare,  sinubus  oculorum  minus  alte  sitis,  fere  in  mediis  oeulis.  Frons  convexiusculus 

sed  sinubus  oculorum  haud  planatis ;  thorax  coriaceus,  impunctatus.  Metathorax  elongatus,  postice 

acute  attenuatus,  superne  subtilissime  punctulatus  vel  striolatus,  sulco  vel  carinula  divisus;  pleura 

canaliculo  polito  profunde  exarata;  metapleura  superne  acute  marginata.  Abdominis  l"  seg- 
menturn  distincte  longius,   V/.,  longitudine  seeundi  et  angustius,   dimidio  basali  lincari,   sulcato, 



IJymcnoi^tera.  83 

apice  superne  pauluni  tumido.  Alae  limpidae,  marg'ine  apicali  griseo;  vena  recurrens  2"  obsolete 
perspiciia,    intcrstitialis,    cum   v.    transverso-cubitali    1"    conjuncta. 

America    borealis,    Pennsylvania. 

Divisio   II.  IVIetatliorax  superne  trisiilcatiis. 

III.  faput  fere  nt  in  DItis.  I,  at  oculis  iiifere  niagis  tnr^idls.   Thorax  postice   attenuatns.   Metathorax 

superne   areani   cordiformen   per   snieos   delineatam   et   suleo  divisam  jä;erens  (fere  ut   in    Pelopeis). 

—  (Pleura  postice  snlco  laevi    obliquo    profundo    exarata.    Areola  radialis  apice    longe   subarcuatim 

producta;  areola  cnbitalis  2"  et  vena  recurrens  2"  nnllomodo  perspicna.) 

A.  Abdomen  iiiediocie,  iit  in  Divis.  I.,  prinio  segiiiento  crassiusculo.  —  (Tr.  carinatum  Say.  —  Tr.  elavi- cerum  Lep.) 

16.  TRYPOXYLON  CHICIIIMECUM  n.  sp.   (fig.  48,  48  5,  c.) 

Minutum,  nigrwm^  punctidatum ,  cinereo-lanosum  •  fronte  convexiusculo-^  alis 

hi/a/inis,  teguUs  piccis.  —  Long.  corp.  0'007;  alae  0-0047. 

9  Caput  latius  quam  longius.  Clypeus  trigonalis,  longitudine  latitudini  aequali,  niargine 

infero  angulato.  Vertex  et  frons  coriacei ;  boc  convexiusculo,  oculorum  sinubus  planis,  inforius 

supra  antennas  brevissime  verticaliter  carinato.  Thorax  postice  attenuatus ;  mesonotum  confertim 

punctulatum;  metathorax  elongato-trigonalis ,  punctulatus,  basi  oblique  striolatus.  Metanotum 
utrinque  cantho  acuto  marginatum;  area  cordifoimi  vix  sulcata.  Canaliculus  pleurum  laevis, 

acute  marginatus;  metapleura  pone  illum  striolata.  Abdomen  snbdepressum;  primo  segmento 

crassiusculo,  paulo  longiore  quam  2",  basi  suicato,  fere  ubique  aequilato,  apice  superne  subtumido  j 
ano  obtundato.  —  Omnino  nigrum,  cinereo-serieeum  et  hirsutum.  Caput  et  thorax  pilis  longis 

canescentibus  vestita;  clypeo,  orbitis  et  metanoto  argenteo-nitiduiis.  Abdomen  cinereo-sericans. 
Tibiarum  caJcaria  lutea.  Alae  byalinae,  iridescentes ;  areola  cubitali  apice  angulata.  Tegulis 

piceis.  —  Agar  Mexicanus,  in  partibus  frigidis;  vallis  urbis  Mexico;  2  9- 
Tr.  carinatits  Say.,  unterscheidet  sieb  von  diesen  durch  den  gefurchten  Stirnkiel  und 

durch  weniger  punktirten  Körper.  —  Vergl.  Tr.  Vennsylvanicum  (No.  15). 

17.  TRYPOXYLON  TOLTECUM  n.  sp. 

Parvulum^  nigrum,  cinereo-sericans;  metapleuris  excavatis,  nitidis]  abdomine 

cylindrico-compresso,  segmentis  5,  5  basi  rußs.  —  Long.  corp.  0-009 ;  alae  00055. 

9  Majus  quam  Tr.  Chicliimecum.  Thorax  elongatus,  impunctatus,  dorso  coriaceo.  Meta- 
thorax angustissimus,  sublaevis,  valde  elongatus;  area  basis  subtilissinie  striolata,  sulco  profundo 

partita.  Metapleura  concava,  polita,  superne  carinato-marginata ,  antice  cum  sulco  obliquo  ex- 

cavationem  efficientia.  Abdomen  elongatum,  cylindricum;  primum  segmentum  mediocriter  elon- 

gatum,  apice  vix  tumidum,  subtus  canaliculatum;  secundum  et  tertium  sat  elongata,  ang'usta, 
cylindrica;  caetera  compressa.  —  Nigrum,  cinereo-sericans;  abdominis  segmenta  2,  .3  rufa;  tibiae 
et  tarsi  antici  subtus  rufescentes;  calcaria  omnia  lutea.  Alae  hyalinae,  vcnis  fuscis,  margine 

apicali  griseo,  tegulis  lutescentibus. 

Agar  Mexicanus,  in  partes  calidas;  Cordillera  orientalis,  Orizaba;  9- 

11* 
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B.  Abdomen  longissiraum  et  gracillimiim,  onmpressiim  vol  siibcjiiiKlriciim,  primo  scgmenln  (ilifornu',  apice 

paiiliiiii  iiit'iindibiililbnne  ililataliim. 
18.  TRYPOXYLON  ERRANS  n.  sp. 

Gracillimum,  nigrum.,  einer eo-liirtimi;  abdomine  longissimo  ̂   compresso;  segmento 

J"ßlifo?'mi,  2",  3"  et  tegidis  rußs ;  pech'bus  luteo  rariis.  —  Long  .corp.  0-010 \  alae  0-0077. 

9  Clypeus  trigonalis,  f'ere  latior  quam  longior,  per  oculos  tumidos  utrinque  angustatus,  mar- 
gine  infero  valde  ai-cuato,  subreflexo,  fimbriato.  Frons  subconvexus,  vel  protuberantiam  ovatiim  vix 
perspicuani,  sulco  vis  perspicuo  partitam,  efficiens.  Antennae  basl  subcontiguae.  Thorax  punctu- 

latus,  postice  attenuatiis.  Pleura  inter  meso-  et  metanotum  canaliculo  obliquo,  polito,  pro- 
fundissimo,  sujierne  puncto  notato,  exarata.  Metanotum  utrimjue  acute  marginatum,  supcrne 

trisulcatum,  suicis  laterallbus  areaoi  fere  trigonalem  doliueantibus,  postice  tejiuiter  arcuato- 

striolatum;  facie  postica  obliqua,  sulco  profundo  partita.  Abdooien  longe  pctiolatum,  minimum 

bis  longius  quam  tborax.  Primum  segmentum  thoracis  longitudine,  filiforme,  prope  basim  sub- 

tumidum,  postice  liaud  incrassatum,  sed  apice  bi'eviter  infundibuliforme  compresso-dilatatuni. 
Abdomen  cacterum  compressum,  apice  supra  carinato  et  in  acumem  subspiniformem  ex- 

currente;  secunduni  segmentum  tcitio  brevius.  —  Nigrum,  cinereo-hirtum;  clyj^eo  appresso- 

pilosello,  et  thorace  hie  illic  argenteo-nitente.  Antennae  l'uscae,  articulis  1,  2  apice  testaceis. 
Mandibulae  rufae,  basi  luteae.  Clypei  margo  testaceus.  Tegulae  luteae  vel  feriugincae.  Abdominis 

segmenta  2,  3  rufa,  superne  fascia  fusca;  caeterorum  margine  fusco  vel  testaceo.  Pedes  fusco- 

nigri,  trochantcribus,  genubus,  tibiis  anticis,  taisis  1,  2,  luteis.  Alae  breviusculae,  hyalinae, 

iridesccntes,  venis  f'uscis;  areola  radial!  apice  longe  arcuatim  producta;  areola  cubitals  apice 
quadrata,  vena  recurrente  brevi,  fere  '/^  ante  apicem  arcolae  exserta. 

Insula  Mauritius?  vel  Brasilia? 

19.  TRYPOXYLON  BRASILIANUM  n.  sp. 

GracilUmuvi ^   nigrum,   aureo-hirtum;  pronoto   biangulafo',    antennis   basi  sub- 

distantibus,  fronte  obtectis;   abdomine  longissimo .,    angusto,    cylindrico,  fuscescente- 

primo  segmento   lineari;   tegidis  ferrugineis ;  pedibus  luteo-variis;   alis  hyalinis.   — 

Long.  corp.  O'Oll;  alae  0-007. 
9  Minutum,  gracillimum.  Clypeus  trigonalis,  niarglne  infero  valde  arcuato  Frons  in 

protuberantiam  deplanatam  occUuni  anticuni  includens  tumidus;  liaec  protuberantia  superne 

sulco  partita,  infcriiis  brevissime  cai'inata,  et  In  marginem  angulato-carlnatum,  supra  antennarum 
basim  transverslm  productum  desinens.  Ocelli  in  trigonum  subelongatum  dlspositi.  Pronotum 

uti-inque  acumlnatum,  in  medio  antice  subexcisum ;  mesonotum  nitidum.  Metatliorax.  attenuatus, 

subcompi'essus;  area  superna  ovata,  subtumida,  nitida,  sulco  profundo  et  latissimo  vel  potius 
canaliculo  laevl,  transversim  parce  strigulato  divisus;  facies  postica  obliqua,  elongata,  sulco  lato 

])artlta;  metapleura  laevia,  sulco  obliquo  subangusto,  profundo,  acute  marginato.  Abdomen 

longissimum,  cvllndrico-conicum;  primo  segmento  llneari,  subHlIformi,  crasslore  quam  in  Tr. 

msulari,  subbicviore  quam  thorace,  apice  subdilatato;  secundo  segmento  etiam  angusto,  loni^ius- 
culo.  —  Nigrum  aureo-  vel  flavido-argenteo  pllosellum;  clypeo,  oculorum  sinubus  et  thorace 

niaculose,  fulgldis;  mandibulae  et  tcgidae  rufo-testaceae;  antennae  articulis  1 — 3  ferrugineis,  dein 

nigrescentes  et  nigrae.  Abdomen  fuscescens,  segmentisl" — S^rufo-fuscescentibus,  supraobscuriori- 

bus.  Pedes  fuscescentes,  genubus,  tarsis  1°,  2°  omnino,  3°  basi,  luteis.  Alae  longiusculae, 
hyalinae,  Iridescentes,  venis  fuscis;  areola  cubitalis  basi  latioi',  apice  obtundata.  —  Brasilia,  Bahia. 
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IV.  Capat  altius  qaam  latius,  nnteuiiis  iiifere  iusprtis;  sinos  ocnlornm  in  modus  orulis  siti.  Ocelli 

in  tri^onnm  elonsatum  dispnsiti.  Tlionu  elon^atinseulus;  nietathorax  attcnnatns,  rn^nlosus,  suleis 

fere  at  in  Scct.   III,  vel   obsoletis.   Pienra  canalicnlo  obliquo   cxarata.  Alidomon  elougatuni,  gracilc, 
snbcompressnm. 

20.  TRYPOXYLON  BREVIPENNE  n.  sp.  (flg.  50,  50  h,  c.) 

Nigrum^  cinereo-hirtum,  gracile^  crasse  pu7ictulatiim;  antennis  brevissimis;  meta- 

noto  rugosissimo]  primo  segmento  apice  tumido;  tegulis  rufiti  j  alid  brevissimi-i,  hyalinis. 

—  Long.  corp.  0-009 ;  alae  0004. 

9  Minutum  gracillimum.  Caput  crassiusciilum,  ovatiim,  altius  quam  latius,  crassiuscule 

punctatum.  Clypci  niargo  subarcuatus.  Oculi  elongati,  lati,  renif'ormes,  dimidio  supero  et  inf'ero 
aequalibus;  sinu  acuto  profundo  in  media  altitudine  sito.  Antennae  breves,  in  parte  infima  capitis 

insertae  (in  '/a  vel  Yj  parle  aititudinis  capitis).  Ocelli  in  ti-igonum  elongatum  dispositi;  veitex 
inter  ocellos  posticos  subsulcatus;  frons  valde  longior  quam  latior,  dense  rugulose  punctatus, 

obsolete  sulco  partitus.  Tliorax  eloiigatiusculus,  crassiuscule  sparse  punctatus;  metathorax  eloii- 

gatiusculus,  attenuatus,  superne  rugosissinius,  transversim  squamoso-strigatus,  vel  elevato- 

strigatus  et  reticulatus;  facies  superne  utrinque  cantho  laterali  subcarinata,  arcuato-marginata, 

basi  aream  semi-ovatam  sulco  vel  carinula  rugose  delineatam  offerens;  haee  area  transversim 
rugulose  strigata,  sulco  irregulari  divisa;  lobi  mesonoti  utrinque  inter  aream  et  canthum  lateralem 

siti  rugose  retieulati.  Mesopleura  crasse  parum  profunde  punctata;  metapleura  tenuiter  dense 

granulata;  canaliculus  obliquus,  profundus,  nitidus  (teiiuissinie  granulatus  vel  striolatus?)  munde 

carinato-marginatus.  Abdomen  gracile,  compressum;  primo  segmcnto  thorace  breviore,  basi 

lineari,  dimidio  postico  gradatim  incrassafo,  apice  supra  tumidulo;  ano  acuminato,  laniina  dor- 

sali  acumen  ventrale  paium  superante.  —  Nigrum,  cinereo-piloselliim;  abdomine  sericante; 

clvpeo  argentato.  Mandibulae  apice  et  tegulae  rufo-testaceae.  Antennae  fuseo-nigrae,  basi  articu- 

lationibus  testaceis.  Pedes  nigri,  genubus  et  tarsis  subtus  fuscis  vel  testaceis;  tibiis  anticis  subt'is 

et  calcaribus,  luteis.  Alae  brevissimae,  byalinae,  iridescentes,  venis  fuscis;  areola  radialis  elon- 

gata;  ar.  cubitalis  apice  subquadrata,  venam  recuri'entem  in  "/j  margine  excipiens.  —  Guinea. 

Tribus  CRABRONIL 

GENUS  DASYPROCTUS  li-:p.  st.  farg. 

DASYPROCTUS  CEYLONICUS  n.  sp.  (fig.  51.) 

Minutus,   niger]  metanoto  stngtiloso-   scapo,  pronoti  liaea  et  utrinque  maculu, 

maculis  2  scutelli,  2  segmenti  2',  4'  et  5',  flavis;  twaü  ßavis,  tibiis  flaüo-variis.  — 

Long.  corp.  O'OOS;  alae  0-006. 
Q  Caput  maximum,  crassissimum,  vertice  grande,  convexo,  piano.  Ocelli  minuti,  in  arcum 

dispositi.  Frons  a  vertice  per  rugam  transversam  separatus.  Thorax  convexus,  antice  latus,  acute 

concavo-truncatus,  postice  attenuatus;  metathorax  trigonalis,  facie  superna  subconvexa,  utrinque 
cantho  marginata,  sulco  partita  et  oblique  strigata.  Petiolus  linearis,  fere  thoracis  longitudine, 

po>tice  paulum  incrassaius,  sed  vix  tumidus,  in  medio  superne  subcoarctatus,  ante  medium  sub- 
tuberculatus  et  basi  in  longitudinem  strigulatus.  Abdomen  quoad  reliquum  ovale,  subdepressum, 

latiusculum;  apice  rotundato,  subito  in  acumine  producto;  segmento  nee  compresso  nee  infuiidi- 
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bulifoi'me,  sed  dilatato.  Pedes  partim  dilatati;  coxae  posticae  liroviusculae;  femora  2,  3  siiperne 

basim  versus  subtumida,  postica  siipra  siibcarinata;  tibiae  vix  dilatatae.  —  Caput,  thorax  et  ab- 

domen  coriacea,  nee  polita,  nee  punctata;  postscutellum  et  metanotum  rugulosa.  Clypeus  argen- 

tatus;  Caput  pone  oculos  argenteo-setosum ;  quoad  reliquum  corpus  rare  cinereo-hirtus;  pedibus 
cinereo-seiiceis.  Mandibulae  nigrae,  apice  fuscae,  antice  striga  flava,  antennae  fuscae,  scapo  sul- 

t'ureo.  Linea  subinterrupta  pronoti  marginis  et  niacuhi  utrinque,  maculae  arcuatae  2  scutelli, 
niacula  transversa  utrinque  nbd.  secundi  segmenti,  fascia  obliqua  utrinque  quarti  et  puncta  2  quinti 

segmenti,  sulfurea;  tegulae  piceae;  tibiae  1,  2  sulfureae,  subtus  fascia  fusca;  posticae  fuscae, 

supernc  linea  flava;  tarsi  sulfurci,  apice  obscurescentes.  Alae  subhyalinae  venis  fuscis;  anticae 

appcndiculo  radiali  magno  apice  incompleto;  poticae  tantum  areola  costali  instructae. 
Ceylon  9  ̂  Dom.  A.  Ilumbert  lecta. 

Tribus  PHILANTHIL 

GRNUS  TRACHYPUS  klug. 
1.  TRACK YPUS  MEXICANUS  n.  sp. 

N/'r/e?',  nitidus,  testaceo-variegatns;  mesonoti  disco  valde  canalicidato ;  ahdominis 
segmcntis  1,  2,  4,  5  fascia  testacea;  alis  fusco-flavescentibus.  —  Long.  corp.  0017; 
alae  0-0125. 

9  Gracilis,  politus.  Caput  magnum,  postice  valde  eniarginatum.  Clypeus  medius  inferius 

excavatus  et  fcre  anguLatim  productus,  ex  utraque  parte  excavationis  tuberculo  niinuto  instructus, 

apice  subreflexo.  Frons  dense,  vertex  sparsius  punctatus.  Thorax  subgracilis;  Collum  longe  pro- 

ductum;  pronotum  haud  triangulatum;  mesonoti  discus  punctulatus  valde  in  longitudinem  3-  vel 

5-  canaliculatus ,  trigono  summo  polito,  profunde  elongato-foveolato.  Abdonicn  polituni,  postice 
punctulatum.  Pctiolus  elongatus,  fere  thoracis  longiiudine,  apice  snperne  inflatus.  Secundum 

scgmentum  infundibuliforme,  angustius  quam  tertium.  —  Niger,  cinereo-sericeus.  Antennae  fuscae, 

articulis  1 — 3  subtus  rufis.  Clypeus  flavo-testaceus,  fulvo-pilosus;  genae  argenteo-pilosae.  Pro- 
notum superne,  tuberculum  subaiare,  tegulae,  fascia  scutelli  et  postscutelli;  maculae  2  apicis 

metanoti,  flavo-testacea.  Fascia  interrupta  petioli  apicis,  fascia  praemarginalis  (in  mcdio  ano-u- 

stata)  subtus  continua  secundi  segmenti,  fascia  lata  4'  et  5'  segmenti  marginis,  ejusdem  coloris. 
Anus  utrinque  vel  omnino  fulveseens;  abdomen  postice  fulvo-liirtum.  Pedes  nigri,  fulvo-pilosi, 

tibiis  anticis  antice,  intermcdiis  postice,  testaceis.  Alae  fulvo-fuscescentes,  venis  fuscis,  margine 
antico  apice  obscuriore.  —  Littus  mexicanum,  Tampico,  9  ■ 

2.  TRACHYPUS  SURINAMENSIS  n.  sp. 

Niger,  flavo-variegatus;  clypei  margine  sulfureo;  ahd.  2°  segmento  fiavo-meUeo, 

i",  4:°,  5°  flavo-limhatis;  alis  fumatis.  —  Long.  corp.  0-016 ;  alae  0-012. 

9  Statura  fere  Tr.  Mexicani  et  illi  simillimus.  Caput  et  metathorax  tenuiter  punctulata. 

Clypeus  planus,  pentagonalis,  margine  infero  angulato,  sed  apice  nee  depresso  nee  subexcavato. 

Pronotum  utrinque  angulatum.  Mesonotum  paium  canaliculatum.  Scutella  et  metathorax  polita. — 

Niger  cinereo-  vel  fulvido-hirtus.  Antennarum  apex  et  basis  3"  articuli  punctumque  basis  et 
apicis  primi,  rufa.  Clypei  et  oris  margo  sulfureus.  Mandibulae  fuscae  apice  nigrae,  basi  macula 

sulfurea.  Striga  orbitarum  infernarum,  fascia  interrupta  pronoti,  maculae  2  subalares,  2  scutelli, 

2  ])Ostscutelli,  puncta  2  mofaiioti  et  fasciao  2  faciei  posticae  nietathoracis,  sulfurea;  tegulae  piceae, 
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flavo-maculatae.  Petiolus  utrinque  fulvus,  apice  fulvo-,  et  flavo-bimaculatus;  2""  abd.  segmentuni 
omnino  fulvuni  vel  flavuni,  niargine  extrenio  fuscesccnte;  segiiientorum  4,  5  margo  et  anus,  flavi. 

Pedes  fusci,  gcnubus  fulvis  vel  piccis;  tibiis  1'%  2''  antice  tiavis;  3'*  antlce  in  medio  t'ulvescontibus; 
spinis  luteis;  tarsis  flavidis,  basi  et  apice  obscuris,  articulorum  apice  nigro-annulato.  Alae  griseo- 
hyalinae,  venis  fuscis,  costa  haud  infuscata.  —  Surinam. 

Untersclieidct  sich  von  Mexicanus  durch  den  Clypeus,  welclier  gegen  das  Ende  zu  gar 

nicht  ausgehöhlt  ist;  durch  den  eckigen  Vorderrücken  und  den  feiner  punktirten  Metathora». 

3.  TRACHYPUS  DENTICOLLIS?  Spin.  (fig.  52.) 

Nig&r,  nitidus^  sulfureo-pictus;  antennis  luteia^  apice  nigris]  prostemo  bituhercu- 

lato ;  alis  hyalino-helvolis.  —  Long.  corp.  O'OIT;  alae  O'OOS. 
fTr.  denticolUs  Spin.,  in  Gay.  Faun.  Chilena,  VI,  335,  1,  9. 

cT  Gracib's,  nigcr,  nitidus,  cinereo-hirtus.  Clypeus  late  trigonalis  margine  infero  obtus- 
angulo.  Genae  juxta  mandibularum  insertiones  in  angulo  oculuri  utrinque  spina  articuLata  arniatae. 

Frons  infia  ocelluni  anticum  sulcatus.  Caput  sparse  crassiuscule  punctatum.  Thorax  laevis,  niti- 
dus; nietanotuni  punctulatuni ;  trigonum  sunimi  metanoti  sulco  et  foveolä  divisum.  Abdomen 

laeve,  depressum,  petiolo  ferelineari,  apice  superne  paulurn  tumidum.  Prosternum  utrinque  in 

tuberculuni  comprcssuni  elevatum.  —  Antennae  luteae  apice  nigrae;  scapo  sulfureo,  apice  puncto 

nigro;  flagello  subtus  sulfureo,  superne  paliide  helvolo,  articulis  2  —  3  basi  nigris,  6°  et  sequen- 
tibus  puncto  vel  linea  grisea.  MandibuLio,  clypeus,  genae  et  niacula  transversa  inter  antennas, 

sulfurei,  valdc  luteo-pilosi.  Maculae  2  pronoti,  tegulae,  niacula  utrinque  in  basi  alae,  postscutellum, 

jiunctum  utrinque  in  petioli  apice,  fuscia  intra-marginalis  secundi  abdoniinis  segmenti  et  fasciae 

submai-ginales  segmentorum  3  —  6,  lutea  (fascia  tertii  segmenti  bis  vel  ter  interrupta,  5' et  6' 
sinuata).  Pedes  basi  nigri,  genua,  tibiae  et  tarsi,  lutea,  tibiis  posticis  intus  fuscis,  tarsis  2,  3 

supeine  linea  fusca.  Alae  pellucidae,  iridescentes,  venis  pallide  ferrugineis.  —  Chile,  cf . 
Dieses  Männchen,  obgleich  ein  wenig  anders  gefärbt  als  der  von  Spinola  beschriebene 

Tr.  denticolis  9  5  dürfte  wohl  mit  dieser  Art  zusammenfallen.  Das  angegebene  Weibchen 

verhält  sich  nach  der  Beschreibung  folgendcrmassen :  Die  Fühler  sind  auf  der  Rückenseite 

schwarz,  mit  gänzlich  schwarzem  zweiten  Glied;  der  Hinterleibstiel  hat  vier  gelbe  Flecken,  und 

die  Beine  sind  schwarz  mit  Ausnahme  der  Aussenseite  der  Tibien,  welche  gelb  gefärbt  ist.  — 
Die  sonderbaren  Appendices,  welche  an  den  Ecken  der  Unterbacken  zwischen  denselben  und 

den  Mandibeln  angeheftet  sind,  sehen  wie  ein  Paar  ganz  kurze  und  dünne  Mandibeln  aus.  Solche 
Appendices  finden  sich  oft  auch  in  Cerceris  (^  und  noch  in  anderen  Genera;  sie  wären  wohl 

werth  näher  untersucht  zu  werden.   (Cp.  C.  simidans,  ibi  infra.) 

GENUS   CERCERIS   LATR. 

1.  Mares  feminibus  incognitis  vel  feminae  clypeo  incognito. 

A.  Abdomiuis  priiuuui  se^iuentam  cf  elongatiusculoui,  subpetiolure. 

1.  CERCERIS  SIMULANS  n.  sp.  (fig.  53.) 

Gracilfts,  sulfurea^  antice  tenuiter ,  poatice  craisse  punctata;  }at4anoto  attenuato, 

trigono  laevi;  antennis  rufis ,  supra  obscuris,  vertice  et  dorsulo  fuscis ,  sulfureo  multi- 

pictis;  alis  hyalinis.  —  Long.  corp.  O'Oll;  alae  0-010. 

(;/ Caput  punctulatum,  occipite  crasso;  clypeus  piriformis:  jiurastomia  subliilobat.i,  utrinque 

processu  articulato  ai'mata.  Thorax  postice  attenuatus;   mesouotiim  contluenier  in  loiii;'itudineni 
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crassiuscule  punctatum;  sculellum,  mctatliorax  et  abdomen  cra.sse  foraminato-punctata;  trigonum 

metaiioti  laeve,  sulco  divisum;  petioUis  elongato-quadratus  ,  depressus,  postice  sulco  partitu.-; 

secundum  se.  mentum  latiiiii,  infundibuliforme,  basi  collo  brovissimo  cum  primo  conjunctum; 

seoTiienta  3"— 5"  basi  constricta.  —  Sulfurea,  flavo-tomentosa:  Antennae  aurantiae,  articulis  1", 

2°  supia  fuscis,  5° — 11°  supra  obscuris;  scapo  antice  flavo.  Frons  supra  antennas  et  vertex  fusci, 

iTiacula  frontali  et  arcu  verticali  sulfureis;  orbitae  posticae  superne  et  maciila  temporum,  fuscae. 

Thoracis  et  abdoniinis  dorsuluin  fusco-nigrum:  fascia  postica  pronoti,  lineolae  2  et  margincs 

laterales  mesonoti,  maeulae  laterales  scutelli,  postscutellura,  trigonum  dlvisuni  metarioti  et 

niaculae  2  infra  illum  (cum  flavo  metapleurum  conjuiictac),  sulfurea.  Suturae  pleurum  partim 

fuscae.  Abdominis  segmenta  sulfureo-limbata,  et  in  parte  constricta  (saltem  utrinque)  sulfurea; 

primo  seo-mento  medio  tiigono  nigro  ornato,  basi  maculis  2  sulfureis,  postice  rufescente;  seeundo 
secmento  sulfureo,  maciila  trapezina  nigro-fusca,  toto  circuitu  sulfurco.  Femora  et  tibiae  striga 

fusca.  Alae  liyalinae,  vcnis  ferrugineis. 

Sine  dubio  valde  varlabilis ;  colore  fusco  vel  sulfureo  plus  minus  extenso;  eapite  fusco, 

sulfureo-multipicto;  mesonoti  strigis  flavis  nullis,  etc. 

Mexico  Temperata:  in  Cordillera  orientali  cf  ccpi. 

Diese  sehr  .sclione  Art  hat  ganz  die  nämliche  Färbung  als  Polyhia  fasciata  Lep.  und 

bildet  einen  von  diesen  sonderbar  nachahmendenTypen,  wie  man  deren  in  verschiedenen  Gruppen 

an'^ezeigt  hat').  Man  kann  aus  dieser  Ähnlichkeit  schlicssen,  dass  diese  Cerceris  mit  den 
Wespen  der  Gattung  Folyhia  herumfliegt  und  aus  ihnen  ihre  Beute  macht. 

2.  CEKCERIS  SEMIPETIOLATA  n.  sp. 

Farvula,  nigra]  mesonoto  dense,  mctanoto  et  abdoviine  crassissime  pnnctatis; 

abdominis  1"  segm.  cf  suhpetiolari;  pronoti  linea^  punctis  2  scutelli,  pnstscutellum, 

petiolus  subtus  et  superne  in  circuitu,  lineaque  niarginali  segmentorum  (secundi  pleruon- 

que  sola  distincta) ,  luteis;  alis  hyalinis,  fascia  costali fusca.  —  Long.  corp.  0-OOS; 
alae  0-007. 

cf  (/.  sulpetiolatae  simillima,  at  differt:  Caput.  .  .  .?  Abdominis  l™segmentum  depressum 
elongato-quadratum,  1  Yj  longius  quam  latius,  aequilatum,  antice  haud  latius  quam  postice; 

2""  segmentum  subcampanulatum.  Thorax  minus  crasse,  mcsonoto  fere  tenuiter,  punctato;  trigono 

metanoti  summi  in  longitudincm  crasse  strigato.  Abdomen  crassissime  sed  parum  profunde  punc- 
tatum ut  in  Subpeiiolafa.  —  Petiolus  luteus,  supra  niacula  trigonali  nigra,  et  margine  fusco; 

2"  segmentum  linca  niarginali  lutea;  reliqua  lineola  tenuissima  marginali  testacea  vel  lutea; 

subtus  segmentorum  margo  testaceus.  Pedes:  1',  2'  femoribus  apice,  tibiis  et  tarsis  subtus,  luteis 
vel  fulvis;  postici  nigri  vel  partim  fuscescentes.  —  Mexico  Temperata.  Orizaba;  (f. 

Ich  hätte  dieses  unvollständige  Insect  nicht  beschrieben,  hätte  ich  nicht  gefürchtet,  man 

könnte  Suhpetiolata  mit  dieser  Art  verwechseln.  Bei  Semipetiülata  ist  der  Petiolus  nicht  ange- 
schwollen, lang-knotenförmig,  und  hinten  verengt  wie  bei  Suhpetioiata,  sondern  flachgedrückt, 

lang- viereckig;  das  zweite  Scgnient  i.>t  convex-trichterförmig,  in  Subpetiolata  aber  concav- 

trichterförmig.  —  Der  C.  Zapoteca  sehr  ähnlich,  aber  durch  das  gestreifte  Dreieck  des  Meta- 

thorax  und  durch  den  l'ett'olus  deutlich  unterschieden. 

Vergl.    z.   B.    GerstUoker    in   Wiegni.    Archiv.    18(ji,   408;    —    Saussure  Mein,  du  Me.xique,    Blattides 

p.  4 1  etc. 
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B.  Abdoininis  priiiium  segmcntuni  nodifornie,   linnd  (vcl   Th)  lon£;ius  quam  Iiitius. 

3.  CERCERIS  TEXENSIS  n.  sp. 

Media,  rufa,  j^unctata:  tho7-ace  nigro,  rufo  et  flavo  variegato;  ahdominis  T  seg- 

mento  fascäsque  3'  et  4' ßavis;  alisfusco-ferrugineis;  trigono  metanoti  laevi.  —  Long, 

corp.  OOOU;  alae  O'OIO. 
9  Caput   ?  Thorax  ubique  fere  aeqiialifer  paiiim  profunde  punctulatus;  scutello  crassius 

sparse  punotato.  Abdomen  in  segmcntis  1 — 4  paulo  validius  punctatum;  primo  segiueiito  rotun- 
dato-quadrato.  Trigonus  metanoti  summi  laevis,  poiitus,  sulco  divisus,  in  niarginibus  lateralibus 

striatus.  ■ — Rufo-ferruginea,  fulvo-liirta,  thorace  subvelutino.  Thorax  niger  vcl  fuscus;  pronotum, 

mesonotum,  maculae  2  in  pleuris,  rufa;  pronoti  fascia  lata,  tegulae,  macula  utrinque  scutelli,  post- 

scutellum,  macula  vel  fascia  utrinque  metanoti,  flava  (niaculae  frequentor  rufo-variac  vel  margi- 

natae).  Abdorainis  1"°  segmentum  flavuni ,  3"*  et  4"°  fascia  postica  flava.  Pedes  flavescentes.  Alae 
fusco-ferrugineae,  margine  postico  pallidiore.  —  Variat  colore  rufo,  nigro,  flavo  plus  minusve 

extenso;  2"  segmento  basi  nigrescente;  5°  flavo-marginato,   vel  abdomine  omnino  rufo  etc. 
Texas. 

4.  CERCERIS  ZAPOTECA  n.  sp. 

Farvula,  crassissivie  punctata ;  trigono  metanoti  laevi  vel  transversim  strigulato; 

ahdomine  gracili;  1"  segmento  suhquad7-ato-  nigra,  sulfureo-varia,  pictura  C.  Mexi- 
canae  affinis  at  clypeo  cf  nigro;  lohis  utrinque parastoynioruvi  luteis;  segmentis  1,  2, 

4,  5  luteo-limbatis ;  alis  fuscescentibus,  costa  late  fusca.  —  Long.  corp.  0-007 ;  alae 
0-005. 

cf  Minuta.  Clypeus  valde  convcxus,  margine  infero  transverso,  subarcuato.  Parastomia  in 

lobum  obtundatum  subtruncatum  producta.  Caput  et  clypeus  ubique  crasse  confertim  punctata. 

Thorax  supcrne  crassissimc  sparsius  cribri  instar  foraminato-punctatus,  metathorax  adhuc  crassius 
cribratus;  metanoti  summi  trigonum  laeve  vel  subfilissimc  transversim  strigulatum,  sulco  divisum. 

Abdomen  gracile,  angustum,  crassissirae  punctatum;  segmentis  1',  2'  sparsius,  — ^3°,  4°  dcnsius, 

—  6°  vage  punctulatis.  Primuni  segmentum  longitudine  latitudini  subaequale,  subquadiatum, 
antice  subangustius;  sccundum  breve;  omnia  valde  constricta.  — Nigra,  cinereo-pilosella.  Clypeus 

cf  niger;  parastomiorum  lobi  citrini;  mandihulae  rufo-fuscae,  basi  puncto  citrino ;  linea  earinae 
interantennaris  lineolaque  utrinque  in  media  orbita  interna,  flavae.  Antennae  nigrae,  subtus  et 

apice  rufae.  Pronoti  linea  interrupla  et  maculae  2  scutelli  marginis,  flavae.  Tegulae  fuscae,  rufes- 

centes,  puncto  flavo.  Abdominis  1"  segmentum  basi  et  margine  rufo-testaceum,  et  fascia  submar- 

ginali  citrina;  2"  citrino-limbatum ;  4"°  —  6"°  linea  angusta  citrina  marginata.  Pedes  nigri,  tibiis 
1%  2"  basi  et  3"  antice  basi,  citrinis;  tarsi  lutei,  superne  fuscescentes.  Alae  fuscescentes,  aureo- 
nitentes  et  iridescentes,  venis  fuscis;  fascia  lata  costali  ante  basim  evanesecnte,  fusca;  2"  areola 

cubitalis  breviter  petiolata,  1""  venam  recurrcntem  in  medio  margine  excipiens. 
Mexico  calida.  Prope  Tampico  2  cf  cepi. 

Der  C.  Mexicana  durch  Farbenvertheilung  ähnlich,  aber  durch  den  stark  gewölbten  grob 

punktirten,  beim  cf  schwarzen  Clypeus;  durch  das  Dreieck  des  Metathorax,  welches  glatt,  nicht 

radiär  gestreift  ist  etc.  trefflich  unterschieden.  —  Vergl.  auch  C.  subpetiolata  und  serni- 
petiolata. 

Novara-Kxpedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Saussure.  Hymenopfera.  12 
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5.  CEßCERIS  TEPANECA  n.  sp. 

3Iedt'a,  gracillima,  nigra,  cincreo-Jiirta,  punctulata.  flavo-variegata;  antennis  sub- 

tus  rufis-j  ahdominis  segmentis  2° — 6"  valde  flavo-marginatis;  7"  basiflavo]  alis  ferru- 

gineis;  apice  griseis,  marginibus  obscurioribiis.  —  Long,  corip.  0-011 ;  alae  0-0085. 
cf  Ang'Lista ,  ubique  punctulata.  Caput  validum,  velutinuni.  lletathorax  Laud  attenuatus, 

convexiusculus,  declivis,  sparse  irrcgulariter  punctulatus,  trigono  siimmo  valdo  in  longitudinem 

stri"'ato.  Abdomen  angustum,  parum  constrictum ;  segmenta  l",  2"  crassius  foraminato-piinctata: 

primo  qiiadrato,  longitiidinc  latitudini  aequali,  supra  convexiusculo  basim  vei'sus  subtubcrcuhito 
apice  puncto  impresso  notato;  pigidium  latum,  carinis  parum  elevatis.  —  Nigra,  cinereo-,  et  ful- 
vido-hirta;  mandibulae  basi  flavo-maculatae;  facies  tota  infra  antennas,  sulfurea.  Antennae  ferru- 

gineac,  supernc  obscurae,  scapo  antice  flavo,  articulis  4  —  5  omnino  rufis.  Pronotl  maculac  2, 

tegulae,  postscutelkim,  nee  non  fascia  marginalis  abdominis  segmentorum  2'  —  Q\  flava  (fasciae  2' 

et  6'latiores);  segmentum  7"  basi  flavum.  Segmenta  subtus  utrinque  macuba  flava  et  fascia  baevi 

intermedia  segmentorum  fusco-testacea,  in  lucem  flavescente.  Pedes  1',  2'  genubus,  tibiis  et  tai'sis 
flavis;  postici  omnino  flavi,  femoribus  apice  et  macula  tibiarum  fuscis  velnigris;  coxis  nigris,  extus 

flavis.  Alae  usque  ad  stigma  ferrugineae,  venis  flavidis,  dein  griseae,  venis  fuscis ;  margine  apicali 

et  praecipue  costa,  fuscesconte;  costa  areolae  radialis  flavida.  —  Mexico  temperata;  Oiizaba. 
Dem  Facies  nacli  gleicht  sie  etwas  C.  imjjerialis ;  aber  das  zweite  Abdominalsegment  ist 

kürzer,  u.  s.  w. 
6.  CERCERIS  ACOLHUA  n.  sp. 

Majuscida,  nigra,  sidfureo-varia,  cinereo-  vel  fulvo  longe  et  dense  hirsuta,  punc- 
tulata; fade,  viacidiis  2  pronoti,  fascia  scutelli,  maculis  2  primi  segmenti  et  fascia 

angustata  limbi  viedii  reliquorum  segmentorum,  flavis ;  alis  subnebulosis ,  venis  ferru- 

gineis.  —  Long.  corp.  0-015;  alae  0-014. 
cf  Clypeus  late  ovatus,  punctatus,  in  summo  convexus,  in  medio  depressione  orbiculari  laevi 

et  sulco  longitudinali  obsoleto  notatus.  Lobi  parastomiorum  truncati  et  crenulati  (vel  in  5  partes 

fissi).  Carina  frontis  brevis,  superne  antennas  non  superans,  infere  in  trigonum  punetatum  breve 

detrusa.  Caput  dense  subconfluenter  punctulatum.  Thorax  nitidus,  paulo  subtilius  sparse  punctu- 
latus; metathorax  et  abdomcn  subtiliter  punctulata.  Trigonum  sunimi  metanoti  laeve,  subtilissime 

vage  punctulatum,  basi  et  in  marginibus  tenuiter  in  longitudlnem  strigatum.  Abdomen  graeile, 

elongatum,  segmentis  basi  parum  constrictis,  primo  longitudine  latitudini  fere  aequali,  postice 

tumido.  Nigra,  pilis  erectis  cinereis  longe  ubique  hirsuta;  parastomiis,  facie  et  clypei  apice  cano- 

barbatis  sed  haud  argenteo-illudentibus.  Mandibulae  striga  flava;  clypeus,  punctum  temporum  et 

facies,  flavo-rufa  et  flavo-varia.  Antennae  omnino  nigrae,  scapo  antice  flavo.  Maculae  2  pronoti, 

tegularum  margo  late,  fascia  scutelli,  flava.  Abdominis  segmenta:  1°  utrinque  apice  puncto  flavo, 

2" — 6"  fascia  marginali  (obtusangulatim  excisa)  flava;  subtus  utrinque  puncto  flavo.  Pedes  flavi, 
coxis,  trochanteribus,  femoribus  1°,  2°  postice,  3°  in  dimidio  postico,  nigris;  tarsis  posticis  apice 
supra  obscurescentibus.  Alae  hyalinae,  rufo-griseo  subnebulosae,  venis  subferrugineis,  vena 

costali  media  et  stigmato  pallide  badiis,  fascia  apicali  grisea;  2'' areola  cubitali  basi  minus  dilatata, 
venam  1*"  reccurentem  ante  medium  marginem  excipiente.  —  Mexico.  In  planitie  alta  (Terris 
frigidis),  in  horto  imperiali  Chapultepee  prope  urbem  Mexico  cf  in  Junio  cepi. 

Varietas  vel  sjiect'es  vicina?  —  cT  Clypeus  haud  sulcatus,  apice  obtusangulatus.  Corpus 
totum   maxime   fulvo-hirsutum.    Antennae  nigrae,    scapo    nigro   articulis    2  —  4   rufescentibus- 
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Punctum  postoculare  nullum.  Scutellum  nigruin,  in  mcdio  flavo-blpuncl.atum.  Tiigonum  motanoti 

in  marginibus  posticis  crasse  punctatum.  Abd.  1"  scgm.  immaculatum,  6"°  tantum  flavo-bimacu- 

latum.  Pedes  testacei,  femoribus  anticis  omnino,  reliquis  subtus,  nigris.  Alae  f'usco-nebulosae, 
fascia  apicali  lata  fusca,  venis  et  tegulis  ferrugincis.  —  In  provincia  Mechoacan  cepi. 

7.  CERCEPaS  PYGMEA  n.  sp. 

Miniita,  er assissime punctata-,  antennis,  suhtus  rufis,  scapo flavo;  'pronoti maculis 

2,  secundi  abd.  segmenti  3,  postscutello,  abdoniinisque  segmentis  3°  et  6"  fascia,  ßavis ; 

alis  apice  macula  fusca.  —  Long.  corp.  0-007 ;  alae  O'OOöo. 
cf  Minuta,  ubique  crassissime  punctata.  Trigonum  basis  metanoti  rugosum,  sulco  divisum 

et  in  longitudincm  oblique  sulcatum.  Abdoniinis  primum  segmentum  nodif'orme,  paulo  longius 
quam  latius;  reliquis  segmentis  basi  valde  constrictis.  Antennae  ferrugineae,  supra  obscurescentes, 

scapo  flavo,  apice  et  secundo  articuio,  fuscis.  Mandibulae,  clypeus,  genae,  orbltae  internae,  pro- 

noti maculae  2,  tegulae  et  postscutellum,  flava.  Abdominis  1""  segmentum  immaculatum;  2"  basi 

macula  et  utrinque  in  margine  macula  flava;  3°"  fascia  flava  marginali  in  medio  angustiore,  et 

subtus  interrupta;  6"  supra  flavum.  Pedes  flavi;  femoribus  basi  nigris;  coxis  et  trocbantcribus 
anticis  fuscis  vel  nigris,  intermediis  et  posticis  flavis,  coxis  basi  nigris.  Alae  limpidae  apice  fusco; 

venis  fusco-ferrugineis ;  2'' areola  cubitalis  paulo  altior  quam  ejus  petiolus  longus;  3'  latior  quam 
altior,  margine  postico  antico  aequali.  —  Sina,  Shanghai;  (f. 

2.  Clypeus  in  utroque  sexu  simplex,  appressus,  vel  tantum  apice  subreflexus. 

8.  CERCEEIS  MARITIMA  n.  sp. 

Nigra,  punctata,  flavo-variegata-^  ahdomine  fasciis  5  flavis;  trlgono  metanoti  in 
longitudincm  striato,  clypeo  5  aniica  in  laminam  reflexam  integram  terminato.  — 

Long.  corp.  0-014 1  alae  0011. 

Q  Media,  nigra,  fulvo-hirta,  ubique  fere  aequaliter  punctata.  Clypeus  subconvexus,  punc- 
tatus,  sed  infere  in  laminam  laevem  paulum  reflexam  et  elevatam  terminatus,  margine  infero 

arcuafo-truncato.  Metanotum  breve,  utrinque  in  pleuris  puncto  valde  impresso  instructum  et  ante 

impressionem  supra  sti-iolatum;  trigonum  dorsale  aecj^uilaterale,  sulco  divisum  et  secundum  longi- 
tudincm recte  striatum.  Abdominis  scgmenta  basi  valde  constricta,  et  hasim  versus  minus  punc- 

tata; primun)  breve;  ultimum  truncatum,  subexcisum,  carinis  fere  parallelis,  vix  arcuatis.  — 
Clypei  pars  convexa,  genae  et  parastomia  maculaque  postocularis,  flava  (seu  aurantia).  Antennae: 

scapo  flavo,  basi,  apice  et  supra  fusco;  2°  articulo  nigro;  flagello  nigro,  subtus  basi  ferrugineo. 
Maculae  2  pronoti,  tegularum  margo,  postscutellum,  maculae  2  metanoti  et  fasciae  marginales 

abdominis  segmentorum  1 — 5,  flavae;  fasciae  1,  2,  5  latae,  in  medio  emarginatae,  prima  frequen- 
ter  interrupta;  subtus  segmenta  2,  3,4  maculis  2  flavis.  Pedes  flavi,  basi  nigri,  femoribus  et 

interdum  tibiis  posticis  apice,  fuscis.  Processus  terminalis  femorum  posticorum  magnus.  Alae  sub- 

infuscatae,  margine  apicali  obscuriore,  venis  fusco-ferrugineis;  secunda  areola  cubitalis  lata,  haud 
obliqua,  petiolo  breviore,   prima  vena  recurrente  paulum  ante   marginem  medium  emissa. 

Insula  Mauritio ;  9  • 

Der  Grösse  und  Gestalt  nach  gleicht  diese  Cerceris  sehr  der  C.  Ferreri  Lep.;  unterscheidet 

sich  aber  durch  ihren  ganz  anders  gebauten  Clypeus,  vs-elcher  oben  convex  und  punktirt  ist 
und  in  einer  vorwärts  gerichteten  dünnen  Platte  endigt,  deren  Rand  nicht  eingeschnitten  ist. 

12  • 
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9.  CERCERIS  NOVARAE  n.  sp.  ffig.  54.) 

Nigra,  valde  punctata;  clypeo  truncato;  metanoti  trigono  laevi:  pronoti  maculis 

2,  postscutello  abrlovii.nisqu&  segmentorum  2\  3%  b\fas da  flava;  pedibus  flavis,  fusco- 

variis:  alis  pdlucidis,  apice  fusco-marginato.  —  Long,  corpi.  0  010:,  aJae  0-008. 

9  Sat  parva,  nigra,  cinereo-Iiirta,  cras.->e  punctata.  Caput  conf'ertiiu  punctatuni;  clypeus 
quadratus,  ante  marginem  impressione  notatus;  margine  transverso,  subreflexo,  integro.  Trigonuin 

summi  metanoti  laeve,  sulco  striato  partitum.  Thorax  et  abdomen  cribri  instar  crasse  punctata; 

segmentis  basi  constrictis;  primo  elongato,  longioro  quam  latiore,  depresso;  postice  constricto 

pigidio  elongatiusculo,  carinis  .subarcuatis,  apicem  versus  pauluni  convergentibus.  —  Mandibulae 

flavae,  apice  nigrae.  Clypeus  flavus  margine'  tenuiter  reflcxo,  anguste  nigro;  genae,  oi'bitae 
internae  partim,  punctum  pone  oculum,  flava;  antennae  lielvolae,  supra  obscurae,  scapo  toto 

flavo,  apice  fusco-macuiato.  Maculae  2  pronoti,  teg-ulae,  postscutellum,  fascia  scutelli,  macula  utrin- 
que  metanoti  et  maculae  2  in  mcsopleuris,  fere  flava.  Fascia  basalis  (vel  maculae  2  confluentes) 

2'  abdominis  segmenti  et  fascia  marginalis  3"  et  5',  flavis;  fasciae  mediae  3"  et  5'  angustae  sed 
utrinque  dilatatae.  Pedes  flavi  femoribus  supra  vel  postice  fuscis;  coxis  anticis  nigris;  tibiis  1", 

2'%  subtus  linea  f'usca,  3"  apice  fuscis;  tarsis  posticis  supra  fuscis.  Alae  hyalinae,  venis  fuscis, 
apice  fusco-marginato.  —  Ceylon. 

Variat.  Scutellum  nigrum;  metanotum  utrinque  tantum  lineola  flava;  mesopleura  tantum 

lineola,  fere  in  mesosterno  sita,  ornata;  fascia  3"  segmenti  subinterrupta;  pedes  flavi,  tibiis  et 
femoribus  posticis  apice  postice  nigris. 

Kommt  der  C.  triiualis  G-erst.  sehr  nahe  zu  stehen,  weicht  indessen  von  derselben  durch 

die  gefleckten  Seiten  des  Metathorax,  ganz  gelbe  Füsse  etc.  ab.  —  Scheint  fast  eine  Abart  von 
C.  instabilis  zu  sein,  jedoch  ist  der  erste  Abdominalring  länger  als  bei  dieser  Art,  und  der 

Clypeus  9  ist  vorne  gerade  abgestutzt,  nicht  eingeschnitten;  das  Dreieck  des  Metathorax  ist  hier 

g'latt;  das  Abdomen  und  besonders  der  Metathorax  ist  nicht  so  dicht  punktirt,  und  zwar  kaum 
dichter  als  der  Mesothorax.  Jedenfalls  sind  die  zwei  Arten  sehr  leicht  zu  verwechseln,  und  es  ist 

schwer  sie  genau  zu  charakterisiren. 

10.  CERCERIS  INSTABILIS  Smith. 

Nigra,  crasse  punctata:  flavo  et  rufo  varia  et  valde  variabilis;  clypeo  9  inciso; 

metanoti  trigono  strigato ;  ahd.  1%  2"  segmento  rufo,  2"  basi,  3°  et  5°  9  (3%  0°,  G"  ̂ ) 

apice,  fascia  flava,  9  -i"  fascia  rufa:  alis  apice  macula  fusca.  —  Long.  corp.  0010; 
alae  O'OOS. 

C.  mstabüis  Smith  Catal.  B.  JI.  Hym.  IV,  452,  74. 

9  C  Novarae  formis  et  sculptura  affinissima;  at  clypei  margine  distincte  exciso,  coiicave 

arcuato  vel  fere  trigonaliter  emarginato ,  subilobato.  Abdominis  primum  segmcntum  globoso- 
depressum,  longitudine  latitudini  aequali.  Caput  confertim  punctatum;  metanotum  crassissime 

cribri  instar  foraminato-punctatum;  metanotum  et  abdomen  densius ,  confertim  crasse  punctata; 
trigonum  metanoti  summi  rugosum,  sulco  partitum  et  irregulariter  transversim  crasse  strigatum, 

vel  subpunctatum.  Pigidium  late  truncatum,  carinis  basi  arcuatis,  apice  rectis,  convergentibus; 

carinis  latero-inferis  elcvatis.  —  Nigra;  clypeus,  facies  infra,  carina  frontis,  orbitae,  fascia  arcuata 

verticis,  et  fascia  arcuata  occipitis  intcr  oculos  summos  extensa,  flava.  Facies  argenteo-sericea. 

Mandibulae  flavae,  apice  nigrae.  Antennae  fulvae,  supra  obscurae,  scapo  flavo.  Fascia  subinter- 
rupta pronoti,   tegulae,  macula  subalaris,  scutellaque  flava;  metathorax  partim  rufus,   maculis  2 
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flavis.  Abdominis  segmenta  1",  S^rufa;  2°  basi  fascia  subbilobata  flava  et  pone  fasciam  nigres- 

cente;  3°  et  5°  fascia  flava  in  medio  rufo-eniarginata;  4°  fascia  rufa;  ultimo  rufo,  apice  nigres- 
cenfe;  subtus  1°,  2°,  4°,  5°,  6°  rufis.  Pedes  riifi,  flavo-varii,  tibiis  et  tarsis  flavis;  femoribtis  et  tibiis 

posticis  supci'ne  fuscis.  Alae  hyalinac,  venis  fuseis,  apice  macula  fiisca;  vena  recurrens  prima 

distincte  prae  medio  margine  2"  areolae  cubitaüs  exseita. 
cT  Clypeus  ovatus,  punctatus.  Thorax  et  abdomen  aequiiliter  crassissinie  punctata.  Caput 

nigruni,  tantum  clypeo  et  genis  sulfureis.  Antennae  superne  nigrae.  Pronotum  flavo-bimaculatum; 
metanotum  haud  flavo-maculatum;  scutellum  frequenter  nigrum.  Abdomen  nigruni,  segmento 

l°rufo;  L'°  fascia  basali;  3°,  5°,  G",  fascia  apicali,  flavis;  ano  rufo. 
Ceylon,  Trincomalia;  2  9>  •!  cf  • 
Bei  den  aus  Ostindien  und  China  von  Smith  beschriebenen  Individuen  war  die  Grund, 

färbe  roth;  die  Art  scheint  uns  trotzdem  dieselbe  zu  sein.  Zu  bemerken  ist,  dass  bei  einem 

unserer  zwei  Weibchen  der  Rand  des  Ivopfschildes  winkehirtig  eingekerbt  ist,  bei  dem  ande- 
ren mehr  bogenförmig  ausgeschnitten  und  daher  weniger  bilobirt  erscheint.  Von  C.  Novarae 

durch  den  dichter  punktirten  Hinterleib  und  Metathorax  und  durch  das  rauhe  Dreieck  des  Meta- 

thorax  etc.  unterschieden.  —  Vergl.  C.  Novarae. 

11.  CERCERIS  AUSTEALIS  Sauss. 

O.  Ausiralis  Sauss.  M^l.  Hyra.  I,  6,  2,  ?  cf  (1854). 

■  C.  nigrocincta  Smith,  Catal.  Hym.  IV.  450,  69  $   (185G). 

9  Nigra,  crassissime  et  dense punctata  ]  metanoti  siimmi  t7-igono  laevi,  punctidato , 

sulco  dir  ISO ;  abd.  segmentis  2" — i"  sparsius  punctatis,  5°  crasse  crihrato,  nee  non  basi 
laevi;  antennis  rußs ,  flagello  supra  nigrescente ;  mandibulis ,  clypeo,  gpMis ,  frontia 

carina,  scapo  subtus  et  macula  postoculari ,  flavis  ]  pronoti  maculis  2,  tegulis ,  post- 

scutello  abdominisque  segmento  2",  tiec  no7i  4°,  5",  6"  supra  et  pedibus ,  aurantiis;  alis 
liyalinis,  costa  grisescente.  —  Long.  0010.  —  Var.  Metanoto  aurantio-bimaculato. 

cf  Ubique  crasse  cribrato-punctatus;  abdomine  crassius  punctato  quamthorace;  tertio  abd. 

segmento  basi  nigro;  capitis  facic  flava.  —  Australia,  Sydney;  cT  (^  9  >  cf  Museum  auctoris.) 

12.  CERCERIS  CIIILENSIS  Spin. 

Nigra,  antennis  et  pedibus  ferrugineis;  genis,  pronoti  fascia  abdominisque  seg- 

mentorum  marginibus,  luteis;  alis  ferruginescentibus.  —  Long.  corp.  0-012 ;  alae  0-008 . 
C.  Chilensis  Spinola,  in  Gay  Fauna  Chilena,  VI,  344,  1. 

cf  Nigra,  cinereo-hirta.  Caput  dense-punctatum,  vertice  crasse;  hoc  rugoso ;  thorax 
sparsius  et  teriuius  punctatus;  trigonum  summi  metanoti  transversim  strigatum;  metanotum  rugose 

strigatum  ;  abdomen  crassissinie  cribri  instar  punctatuni;  pigidii  carinae  parallelae.  —  Clypeus, 

genae,  orbitae  internae,  pronoti  fascia  ijiterrupta,  tegulae,  puncta  2  scutelli  et  supra  fascia  mar- 
ginalis  abdominis  segmentorum  omniuni,  luteae,  (fasciae  niediae  angustiores).  Antennae  pallide 

rufae,  supra  apicem  versus  subobseurae;  articulis  1,  2  nigris;  primo  antice  luteo-maculato.  Pedes 

pallide  rufi,  luteo-varii,  coxis  nigris.  Alae  hyalinae,  venis  ferrugineis.  —  Variat.  Primo  abdo- 
minis segmento  et  scutello  omnino  nigris. 

9  Clypeus  niger,  supra  macula  lutea;  pödes  haud  luteo-varii.  Caput  et  mesonoti  discus 

laevia,.  tenuiter  punctata;  scutellum  saepius  nigrum.  —  Chile  2(^  (6q^,  5  9  Museum  auctoris). 
Spinola  schreibt  dieser  Art  eine  Länge  von  7  Lin.  zu,  was  wohl  5  heissen  soll. 



94  Dr.  Henri  de  Saussure. 

13.  CERCEraS  TOLTECA  n.  sp. 

C.  Mexicanae  form/s  similis,  sc d  statura  j)aulo  minore  et  minus  crasse punc- 

tata; clypeo  ajypresso^  9  hilobato;  spatio  punctato  a  carina  frontali  superato ;  trigono 

metanoti  laevi^  diviso.  Nigra,  ßavo-midtipicta;  pronoto,  tegulis,  scutellis,  metanoto, 

ßavo-07'natis ;  ahdominis  segmentorum  1,  4,  5  margine  flavo,  3°  omnino  flavo ,  2" '^ 
utrinque  macula  flava;  alis  sordidis ,  media  costaflavida,  apice  fascia  costali  fusca. 

—  Long.  corp.  (J-Oll:  alae  0<)09. 
9-  Clypeus  appressus,  latior  quam  longior,  transvcrsim  eonvexus,  crebrc-punctatus,  apico 

semicirculariter  emarginatus,  subdentato-bilobatus,  margine  infero  crasso,  subreflexo.  Cariiia 
frontis  inter  antennas  sita  acuta,  a  clypeo  spatio  punctato  separata.  Caput  confertim,  etiam  in 

facie,  crasse  punctatum;  mesonotum  pauIo  crassius,  metathorax  crasse  et  sparse,  abdomen  paulo 

minus  crasse,  ciibrata;  prinio  segmento  latiore  quam  longiore,  minus  crasse  jiunctato  quam 

secundum.  Mcsopleura  subtumida.  Metanoti  summi  trigonum  laeve,  sulco  divisum,  marginibus 

posticis  Serie  punctorum,  vel  potius  strigorum  transvcrsallum  brcvissimarum,  notatis.  Pigidii 

carinae  subarcuatae,  parallelae,  basi  evanescentes,  postice  elevatiores.  —  Nigra,  cinereo-pilosella; 

parastomiis  argenteo-illudentibus.  Mandibulae,  clypeus,  parastomia,  genae,  orbitae  internae  feie 
ad  summos  oculos,  spatium  punctatum  supra  clypcum,  macula  carinae  frontalis,  macula  temporum 

maculaeque  obliquae  2  verticis  pone  ocellos,  flava;  apex  mandibularum  et  interdum  loborum  para- 
stomiorum,  niger.  Antennae  ferrugineac,  dimidio  ajjicali  superne  nigro,  scapo  Havescente.  Fascia 

prouoti,  tegulae,  scutellum,  postscutellum,  fascia  utrinque  metanoti,  et  fascia  lata  abdominis 

segmentoruni  1',  3',  4',  5',  flava;  2™  segmentum  margine  reflexo  flavo  et  utrinque  basi  fascia  longi- 
tudinali  vel  macula  flava;  3"  fere  omnino  flaviim;  fascia  marginalis  4'  et  5'  utrinque  latior;  seg- 
mentum  anale  utrinque  flavum,  supra  fuscum.  Subtus  segm.  3 — 5  utrinque  macula  flava.  Pedes 

flavi,  basi  fusco-nigri;  femoribus  fiilvescentibus,  posticis  postice  nigris.  Alae  ut  in  C.  Hiiastecae, 

sordide  liyalinae,  griseo-flavido  micantes,  venis  fusco-ferrugincis;  fascia  costae  apicalis  fnsca, 

venis  costae  mediae  flavidis;  2'' areola  cubitalis  lata,  l"""  venani  recurrentem  ante  medium  mar- 
ginem  excipiens. 

cf.  Minor.  Facies  valde  punctata,  omnino  sulfurea;  clypeus  orbiculari-ovatus;  parastomia 

sat  lata,  lobato-producta,  cano  pilosa;  frontis  carina  flava;  vertex  immaculatus;  antennaruni 

articulis  1 — 4  vel  5  fulvis.  Pronoti  fascia  flava  interrupta;  metanotum  et  abd.  2""  segmentum 

immaculata;  segm.  6"  flavo-limbatum ;  T""  flavum,  apice  obscurum.  (Cp.  C.  Otomia.) 
Mexico.  In  partes  calidas  provinciae  urbis  Mexico,  in  vincinitate  Cuernavacac  2  9?  1  cf 

reperi. 

14.  CERCERIS  MAXIMILIAN!  n.  sp. 

Media,  crassa,  nigra,  velutina,  suhcinerescens ;  facie  fulvido-sericea;  ahdomine 

crassissimo,  prima  segmento  brevi,   segmentis  3 — 5  fascia  ochracea ;  pedihus  fulvo- 

variis;  cdis  sordidis,  hasi  flavescentibus,   apice  griseis,  costa   fusca.  —  Long.   corp. 

0  014;  cdae  O'OlL 

9  Caput  mediocre,  crassiuscule  punctatum,  tlioraci  approxiniatum.  Carina  interanten- 
naris  cievata,  infere  in  spatium  punctatum  desinens.  Clypeus  ovatus,  appressus,  margine  in- 

fero lamelLiri,  subbilobato,  paulum  reflexo,  supra  marginem  extremum  pseudo-bidentato,  vel 
potius  bituberculato.   Ocelli  in  trigonum  dispositi.  Thorax  quadralus,  postice  haud  attenuatus. 
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Pronotum  brevissimum,  verticaliter  truncatum,  collo  brevissimo,  humeris  subelevatis  Metathorax 

brevissimiis  quadrato-rotundatus,  latus,  crassius  cribratro-punctatus;  trigono  supero  sulco  tenui 

diviso,  subtilissime  coriaceo,  utrinque  punctis  aliquot  notato.  Abdomen  latuni  et  ci-assum: 

1"  segmentum  breve,  valde  latius  quam  longius,  sparse  crasse  punctatum;  leliqua  segmenta  ut 

mesonotum  subtilius  confertim  pimetata ;  2"  subito'  dilatatum,  transversim  subquadratum,  fere 

duplo  latius  quam  longius;  reliqua  segmenta  basi  rite  constricta;  ö^subtus  foveolatum,  margine 
reflexo;  hypopygium  pigidio  acquilongum,  apice  tridentatum.  —  Nigra,  omnino  nigro-velutina 
et-tenuiter  fulvido-cinerescens;  facic  obscure  aureo-nitidula,  clypeo  et  parastomiis  fulvo-setosis 

et  fimbriatis.  Abdomen  (si  quis  id  a  capite  oblique  intueatur),  cincreo-sublucidulum.  Segmenta: 

3"  fascia  marginali;  4",  5"  fascia  lata  ocbracea  interdum  in  mcdio  emarginata;  pigidium  rufo- 

fiiscum,  ulrinque  ochraceum.  Subtus  segm.  3'°,  5"'  fascia  ocliracea.  Femora  1°",  2°"  antice  apice, 
tibiae  1%  2"  antice  ocbracea;  posticae  antice  striga  fusca  vel  fulva;  Spinae  testaceae;  scapula 
tarsorum  subtus,  fulva.  Alae  sordide  hyalinae,  anticae  usque  ultra  dimidium  ferruginescentes, 

dein  g-riseae  ;  costa  apice  fuscescente;   posticae  griseae. 
Mexico  temperata,   Cordillera  orientalis;  5  9- 

Der  Farbe  nach  der  C.  Äzteca  äusserst  ähnlicli,  aber  doppelt  so  gross,  nicht  so  grob  punc- 
tirt,  mehr  sammtartig  scheinend  und  mit  ganz  anderem  Clypeus. 

15.  CERCEllIS  SÜBPETIOLATA  n.  sp. 

Nigra,  crassissime  crihrato-j)unctata, parce flavo-maculata]  abdomine petiolato, 

primo  segmento  siihelongato ,  secundo  infundihuliformi',  segmentis  2,  4,  5,  6,  flavo- 

limbatis]  alis  infuscatis.  —  Long.  corp.  O'OOS — 9;  alae  0-006 — <S. 
cf  Clypeus  et  caput  confertim  sat  crasse  punctata.  Thorax  ubique  crassissime,  metanoto 

crassius,  foraminato-punctatus,  trigono  nietanoti  summi  laevi,  polito,  siilco  pai-tito.  Abdomen 

abnorme:  1™  segmentum  nodifoi'me  IV2  longius  quam  latius;  caeterum  abdomen  depresso- 

ovato-fusiforme ;  2"  segmentum  aequaliter  trigonale,  scilicet  late  concavo-infundibuliforme,  sed 
basi  vix  in  Collum  productum.  Segmenta  reliqua  basi  valde  constricta.  Abdomen  supra  crasse 

et  rugosissime  punctatum;  segmentis  5,  6  tenuius  et  haud  rugose  punctatis;  ultimo  laevi,  spar- 

sius  punctato,  carinis  dorsalibus  arcuatis.  —  Nigra,  fulvo-fusco  pilosa,  nee  non  subcinerescens; 

clypeo  et  orbitis  plus  minusve  argenteo-nitcntibus;  segmentis  5" — 7°  cinereo-sericantibus.  — 
Mandibulae  fusco-rufae,  basi  rufescentes.  Parastomiorum  lobi  breves,  rufescentes;  orbitae  inter- 
nae  striga  flava.  Anteiinae  nigrae,  subtus  ad  medium,  basi  omnino  et  apice,  ferrugineae,  scapo 

subtus  flavescente.  Pronoli  fascia  interrupta,  punctum  tegularum,  punctum  ex  utraque  parte 

scutelli,  linea  interrupta  postscutelli,  flava.  Abdominis  2"  segmentum  subtus  flavum,  superne 

marginibus  postico  et  lateralibus,  flavis;  segmenta  3"°,  4"",  5°"  linea  marginali  angusta  flava. 
Pedes  nigri,  genubus  testaceis,  tibiis  1",  2"  subtus,  3"  basi,  luteis;  tarsi  fuscescentes,  articulo 
primo  Luteo;  antici  et  calcaria  omnino  luteo-testacei.  Alae  fuscescentes,  aureo-nitentes,  in  limbo 
iridescentes ;  costa  fusca. 

9  Ubique  paulo  minus  crasse  punctata.  Clypeus  laminam  appressam  subexeavatam, 

utrinque  arcuato-subcarinato-marginatam,  formans;  margine  infero  libero,  arcuatim  exciso,  utrin- 
que in  dentem  producto;  metanoti  trigonum  utrinque  punctis  aliquot  notatum  et  in  sulco  trans- 

verse-substriatum.  Abdominis  pctiolus  haud  longior  quam  latior;  secundum  segmentum  minus 
infundibuliforme,  latius  quam  longius,  attamen  trigonale,  gradatini  dilatatum.  Pigidium  eiongatum 

area  dorsali  valde  elongato-ovata,  carinis  elevatis  marginata,  punctulata.   Tibiae  posticae  omnino 
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nigrae.  —  Vcariat  seciindo  segmento  in  omnibus  marginibus,  etiam  basi,  flavo-limbato.  — 
Per  longifudincm  prinii  segmcnti  abdominis  maris  distinctissinia  species.  (Comp.  Cerc.  semi- 

petiohita  et  C.  Zapoteca.J  —  Mexicanus  ager,  Terrae  calidae.  In  Pueblo  viejo  apud  Tampieo  2cf , 
in  Cordillera   orientalis    9   cepi. 

3.  Clypeus  in  feminis  simplex,  sed  apice  plus  minusve  porrectus. 

16.  CERCERIS  NATALENSIS  n.  sp. 

Valida^  nigra:  cJypeo  (^  porrecto-  antennis^  capite^  tegidis  pedibusque  obscure 

ferrugineis,  vertice  nigra -^   alis  dimidiatis,  basi  suhpellucidis,  caeterum  fusco-violaceis 

—  Long.  corp.  0-020 ;  alae  O'OIo. 
9  Statura  valida.  Caput  sat  magnum.  Cljpeus  ovatus,  apico  truncatus,  antico  porrectus. 

Metanoti  trigonum  dense  punctulatuin  ut  metanotum,  sulco  nullo.  Abdomen  supi-a  depressum  ; 

1"  segnientuni  nodoso-infundibulirofnie;  reliqua  basi  parum  constrieta;  pigidii  carinac  subarcua- 
tae,  spatium  ovatum  squamoso-punctatuni  et  rugatum  delineantes.  Clypeus  et  facies  fere  laeves; 
Vertex  et  tborax  confertissime  punctulati;  abdomen  confertissime  punctulatum,  primo  segmento 

crasse  punctato,  apico  sulco  notato.  —  Nigra;  capite,  tliorace  et  abdominis  primo  segmento  fulvo- 

tomentoso ;  reliqua  segmcnta  cinereo-birta.  —  Mandibulac,  clypeus,  genae,  antennae,  occiput 

utrinque  et  tegulae,  obscure  ferrugineae;  pronotuni  sujjra  subrufescens.  Pedes  obscure-ferruginei ; 

postici  supra  vel  postice,  nigrescentes.  Alae  basi  Yg  iiyalinae,  ferrugineo-venosae,  dein  %  fuscae, 
violascentes.  —  Africa  meridionalis ;  Natal. 

17.  CERCERIS  GAYI  Spin. 

Nigra,  punctata;  dorso  laevi;  antennis  et  p>edibus  partim  ferrugineis]  clypeo, 

fade  partim,  fascia  pronoti,  tegulis  et  abdominis  segmentorum  2,  4,  5  margine,  luteis ; 

alis  ferrugineis.  —  Long.  corp.  O'OIO;  alae  0-007. 
C.  Gayi  Spin.,  in  Gay  Faun.  Chilena,  VI,  346,  2. 

cf  Parvula,  nigra.  Caput  magnum,  corpore  latius,  punctulatum.  Clypeus  convexiusculus, 

punctatus.  Thorax  supra  laevis,  sparse  punctatus,  in  pleuris  et  mefanoto  densius  crasse  punc- 
tatus;  metanoti  sunimi  trigonum  sulco  divisum  et  in  longitudinem  substriatum;  metanoti  ibveola 

])ostica  trisulcafa.  Abdominis  segmenta  basi  valde  constrieta;  1"  mediocriter,  2"  et  5""  sparsius 
et  tenuius,  punctata;  reliqua  vix  punctata;  pigidii  carinae  parallelae.  —  Clypeus,  genae,  orbitae 

internae,  pronoti  fascia  subinterrupta,  et  tegulae,  luteae;  abdominis  segmenta  2"  sat  late,  4"",  5"", 

anguste,  luteo-marginata.  Autennae  ferrugineae,  supra  obscurescentes,  articulis  1°,  2°,  nigris. 
Pedes  nigri,  genubus,  tibiis  et  tarsis  ferrugineis,  luteo-variis;  trochanteribus  posticis  luteis;  tarsis 
posticis  supra  obscuris.  Alae  hyalinae,  apice  fuscescente,  venis  ferrugineis.  —  Variat:  a)  fasciis 

luteis  plus  minusve  deficientibus;  —  h)  scutello  luteo  marginato? 

9  Clypeus  parum  porrectus,  trochantera  postica  nigra.  —  Chile;  4  cf ,  2  9  • 

Es  gebt  aus  einem  typischen  Exemplare  von  Spinola,  welches  vor  mir  liegt,  hervor,  dass 
dieser  Schriftsteller  durch  einen  Lapsus  calamz  den  Prothorax  als  schwarz  und  das  Scutellum 

mit  einem  weissen  Bande  beschrieben  hat.  Das  weisse  Band  befindet  sich  auf  dem  Prothorax, 
nicht  aber  auf  dem  Scutellum. 
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18.  CERCERIS  AZTECA  n.  sp. 

Sat  minuta:  crassiuscide,  vietanoto  crassissime,  sparsc-punctato :  clypeo  por- 

rccto,  bilobato;  pronoto  triangulato]  abdominis  1"  scgmento  brevisst'mo  •  nigra  parce 
flavo-picta;  abdominis  segmentis  3 — 6  flavis.  —  Long.  corp.  0-009 ;  alae  0  007. 

9  Clypeus  laminam  siibquadratam  sublaevem  porrectam  cfficiens,  margine  infero  crasso, 

cniarginato,  bilobato.  Frontis  carina  inter  autennas  acuta,  inferius  in  trigoniini  punctatum  supra 

clypeum  situm  desinens.  Caput  confertira  punctatum.  Metanotum  et  scutellum  paiilo  crassius, 

sparsius  et  irregulariter  punctata;  nicsopleura  subtumida,  parum  profunde  punctata.  Pronotum 

utrinque  in  tubercuium  angulatum  terminatum.  Metathorax  nitidus,  crassissime  eribri  instar,  sed 

parum  profunde ,  punctatus;  in  medio  lacvigatus,  sparse  punctatus;  trigonum  laeve,  sulco  pai'- 
titum,  utrinque  secundum  marginem  serie  punctorum  notatum.  Abdomen  crasse  et  confertim 

punctatum,  antice  crassius  et  sparsius,  postice  confluenter  rugoso-punctatum.  Primum  segmentum 
brevissimum.  Carinae  pigidii  elevatae;  intermediae  subarcuatae,  basim  versus  convergescentes. — 

Nigra,  cinereo-tomentosa;  parastomia  argenteo-fulgida;  clypeus  et  genac  cinereo-fimbriata  et 

argenteo-sericea.  Macula  in  basi  mandibulanim,  macula  magna  clypei;  orbitae  internae  et  punc- 

tum postoculare,  ocliracea.  Antennae  nigrae,  scapo  subtus  ferrugineo-luteo.  Macula  antica  tegu- 
larum,  fascia  intorrupta  scutelli ,  linea  marginis  postici  et  lateralium  primi  abdominis  segmenti, 

linea  tenuissima  marginis  reficxi  2\  tertium,  quartuni  et  quintum  omnino,  ochracea;  sextum  fla- 

vum,  spatio  inter  carinas  sito  nigi'o;  subtus  segmentum  5"  fascia,  4"  maculis  2  vel  fascia,  ochra- 

ceis.  Pedes  nigri,  femora  antice  partim  testacea;  tibiae  1",  2"°  antice,  tarsi  1',  2'  omnino  et  spinae 
pedum,  lutea;  tarsi  postici  ajjice  fuscescentes.  Alae  subhyalinae,  venis  fusco-rufis,  secundum 

costam  subinfuscatae;  2*  areola  cubitalis  subtrigonalis,  primam  venam  recnrr.  prope  basim  ex- 
cipiens.  —  Variat:  —  aj  Clypeo  flavo,  tantum  lobis  apicalibus  nigris;  —  h)  clypeo  nigro,  flavo- 
macuJato. 

In  Agro  Mexicano  frcquens.  In  partes  calidas  provinciae  urbis  Mexico  prope  Yautepec  et 
Cuautla  8   9'^  Julio  cepi,  et  in  Orizaba  2   9  'ii  Martio. 

4.  Clypeus  in  feminis  superne  lamina  porreota  instructus. 

19.  CERCERIS  HÜMBERTIANA  n.  sp. 

Fusco-nigra.,  flavo- (var.  rufo-)  midti-p>icta\  vcrtice,  mesonoti  disco  abdominisque 

l"segmento^i-ufis;  abdominis  segmentis  2° — 5" fasciis  (2" — 4"  niterruptis)  flavis ;  clypeo 
9  lamina  porrecta  subquadrata ;  trigono  mesonoti  laevi;  alis  hyalinis  apice  macula 

fusca.  —  Long.  corp.  O'OIO;  alae  0-007 -5. 
9  Staturae  0.  tnstahilis.  Caput  confertim  crasse  punctatum;  thorax  crassius,  metathorax 

et  abdomen  crassissime  punctata.  Clypeus  summus  lamina  subtrapezoidali  maxime  erecta  in- 

structus; haec  lamina  basi  paulo  angustior,  apice  latior,  marginibus  lateralibus  subdeflexis.  Meta- 

noti  summi  trigonum  nitidissimum,  vix  sulcatum.  Abdominis  segmenta  valde  constricta;  primo 

latiore  quam  longiore;  pigidium  apice  coneave  subexcisum,  superne  punctulatum,  carinis  arcuatis, 

basim  versus  convergescentibus,  carinis  lateralibus  elevatis.  Coxae  inermes.  —  Nigra:  Mandi- 
bulae  flavae,  apice  nigrae;  clypeus,  genae,  orbitae  internae,  fascia  frontis  et  spatium  pone  oculos, 

flava;  Vertex  pone  stemmata  fascia  rufa;  clypei  laminae  erectae  margine  apicali  aurantio.  An- 

tennae flavae,  flagello  supra  obscuriore.  Pronotum  superne,  tegulae,  fascia  mesopleurum  et  mesos- 
terni,  fascia  scutelli  et  postscutelli  et  macula  utrinque  metanoti,  flava;  mesonoti  discus  partim 

rufus;  mesopleura  et  metanotum  plus  minusvc  rufo-varia.  Abdominis  primum  segmentum  rufum 
NoTara-ExijeditioD.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Saussure.  Hymenoptera.  13 
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2™  —  4"  fascia  lata  interrupta  flava  (maculae  flavac  intus  attenuatae) ;  5"  fascia  completa  flava 

6"  fiiscescens  vel  nifescens.  Abdomen  subtus  rufuni,  l'asciis  flavis.  Pedes  flavi,  geniibus  posticis 
rufis  vel  fuscis ;  tarsis  subrufescentibus.  Alae  siibliyalinae,  vcnis  fuscis,  apice  macula  fusca ; 

venulatio  ut  in  C.  instabil/'.  —  Ceylon,  a  Dom.  A.  Humbert  lecta. 
Ohne  Zweifel  in  den  Farben  sehr  veränderlich;  die  Grundfarbe  kann  rostroth  werden, 

und  die  e^clben  Flecken  ins  Rothe  übergehen.  —  Scheint  dem  C.  hilaris  Smith,  ziemlich 
nahe  zu  stehen. 

20.  CERCERIS  EMORTUALIS  n.  sp.  (fig.  55). 

Feirnginea;  dypei  lamina porrecta  suhquadrata;  p7'onoto,  j^osfsctitello,  viacidis  2 

metanoti  et  ahdominis  scgmentis  2" — 5"  supra,  obscure ßav/'s  vclfidvis:  alis  pellucidis 
apice  macida  fusca.  —  hong.  corp.  0-012 ;  alae  O'OOS. 

9  C.  IIunibertia7iae  s'imWWmn,  at  pigidio  ajjice  band  exciso,  subarcuato. —  Clypeus  supernc 
lamina  quadrata  valde  porrecta  instructus  (fig.  55).  —  Corpus  ferrugineum.  Antennae  mediae 
supra  obscuriores.  Fasciae  2  frontis  et  linea  orbitalis  juxta  frontem,  nigrae  scu  nigrescentes. 

Pronotum  supra,  postscutcllum,  macula  subalaris  et  macula  metanoti  utrinque,  obscure  flava, 

abdominis  segmenta  2"  —  5""  in  parte  punctata  fulva  plus  minusve  rufescentia,  subtus  in  parte 
postiea  testacea.  Pedes  testaceo-ferruginei,  coxis  et  fenioribus  subtus  testaceis;  tibiis  valde  spi- 
nosis.   Alae  hyalinae,  venis  fusco-ferrugineis,  apice  macula  fusca.  —  Ceylon. 

Was  Grösse,  Form  und  Sculptur  anbetritft,  der  C.  Humbertiana  ganz  ähnlich;  könnte 
wohl  eine  Abart  derselben  sein? 

21.  CERCERIS  IMPERIALIS  n.  sp.  (fig.  56). 

Valida:  capite  maximo]  abdomine  gracillimo]  crasse punctata,  valde  sulficreo - 

variegata-j  clypeo  2  lamina  hicorni  porrecta  armato;  abdominis  segmentis  1°,  3%  4" 

ßavo-marginatis ,  3"  utrinque  fascia  longitudinali  vel  maculai  flavis;  alis  sordidis.  — 

Long.  corp.  0-019:  alae  0-013. 

9  Gracilis.  Caput  niaximum,  postice  valde  inflatum,  cribrato-jjunctatum.  Occlli  in  arcum 
dispositi,  in  declivitatc  frontis  siti.  Carina  frontis  brevis,  sed  fere  ad  clypeum  perducta.  Clypeus 

superne  lamina  maxima,  plana,  elongato-quadrata,  valde  elevata,  instructus;  haec  lamina  longior 

quam  latior,  marginibus  parallelis,  apice  profunde  fornicato-emarginata  et  in  dentibus  obtusis  vel 
potius  in  processibus  2  elongatis  terminata  (fig.  56) ;  spatium  infra  antennas  et  superficies  laminae 

erectae,  coriaceo-laevia;  haec  ad  emarginationem  gradatim  excavata.  Thorax  mediocris,  postice 

subattenuatus,  dense  punctatus;  scutellum  et  metanotum  sparsius  et  crassissime  cribrato-punc- 

tata;  trigonum  metanoti  laevc,  sulco  divisum  et  in  marginibus  lateralibus  profunde  oblique  stri- 
gatum.  Abdomen  gracillimum ;  ut  mesonotum  sed  densius  punctatuni;  primum  segmentuin 

depressum,  quadratum;  reliqua  angusta,  parum  constricta,  secundum  gradatim  campanulatum; 

pigidio  sat  late  trunctato ;  subtus  5"  segmentum  margine  exciso ;  6°"  pigidio  superatum.  Tibiae 
crasse  spinosac.  —  Nigi-a,  tomento  cinereo  brevi  vestita;  clypeo  valde  fulvo-fimbriato;  abdo- 

mine subtus  et  pigidio  dense  fulvo-setosis.  —  Antennae  ferrugineae,  superne  ultra  3"  articuluni 
nigrae  vel  obscurae.  Mandibulae,  genae,  linea  faciei  supra  clypeum  fasciaquc  longitudinalis 

vel  punctum  temporum,  flava.  Lamina  clypei ,  saltem  ajnce,  flava,  apice  dentium  nigro.  Fascia 

interrupta  pronoti,  macula  subalaris,  tegulae,  punctum  utrinque  scutclli,  postscutcllum,  fascia 

utrinque  metanoti,  sulfurea.  Abdominis  primi  segmenti  fascia  marginalis  flava,  in  lateribus  con- 

tmua;  2" segmentum  utrinque  macula, vel  fascia  marginis  laterali,  flava;  3"°,  4"  fascia  marginali  in 



llymenoptera.  99 

medio  angustiore  flava.  Abdomen  subtus  iminaculatum,  vel  tantiim  primo  segmento  flavo.  Fcmora 

1",  2"  apice,  tibiae  et  tai-si,  flavo-fulvcscentia;  pedes  postici  nigri,  spinis,  tibiis  subtus  et  tarsis, 
fulvidis  vel  flavis;  tarsis  superne  nigris,  trocbanteribus  flavo-inaculatis.  Alae  sordide  hyalinae, 
secundum  costam  fusco-ferruginescentes. 

Variat:  —  a)  Abd.  5"  scgnientum  anguste  flavo- marginatum,  vel  fascia  3-interrupta 

flava.  —  h)  primum  segmenturn  supra  flavum,  niacula  basali  nigra;  —  c)  2"  segmentum  utrinque 
fascia  longitudinali  lata,  vel  tantuin  puncto  marginali,  flavis;  —  d)  vertex  flavo-bimaculatus, 

temporibus  utrinque  fascia  flava.  —  e)  Vertex  et  tempora  Immaculata.  —  f)  fasciae  metanoti 
minutae  vel  nullae. 

cf  Valde  minor,  crassius  punctatus,  abdominc  ubique  crassissime  cribrato.  ClyjDeus  ovatus, 

crasse  punctatus,  sulfureus;  parastomia  flava,  fere  quadratim  producta,  fissa  et  crenulata.  Scapus 

antice  flavus.  Vertex,  tempora  et  mesopleura  immaculata;  2"  abd.  segmentum  tenuiter  bimacula- 

tum  vel  immaculatum ;  3"  —  6"  fascia  flava.  Trochanteres  postici  flavi.  • —  Long.  0-012,  alae  0-010. 
Mexico  temparata;  Cordillera  orientalis;  7   9 '  ̂  cf  • 

Der  Farbe  nach  der  C.  Tolteca  ähnlich,  aber  zvreimal  so  gross,  und  sonst  sehr  verschieden. 

22.  CERCEßlS  OTOMIA  n.  sp. 

Minuta,    crassiuscule  punctata;  parce  luteo-variegata;   clypeo  9  superne  pro- 

ccssu  trigonali  erecto]  abd.  segmentis  1",  3"  fascia,  4",  5°  fcT  4 — 6)  linea  marginali 

lutea]  alis  fascia  costali  fusca',  trigono  metanoti  punctata .  —  Long.  corp.  O'OIO — ^5; 
alae  0009—6. 

2  C.  Mexicanä  minor,  sed  illi  formis  et  sculptura  aft'inissima.  Caput  medio cre  (vel  parvum 
pro  genere) ,  confortim  punctatum.  Clypeus  excavatus,  crasse  piloso-punctatus;  supra  processu 

lato,  trigonali,  carinato  et  ho'izontaliter  erecto,  armatus.  Ocelli  fere  in  arcura  dispositi.  Tliorax 
hrevis,  postice  obtuadatus,  haud  attenuatus.  Pronoti  collum  brcve.  Thoracis  et  abdominis  dor- 

sulum  oblique  piloso-punctatum;  scutellum  et  metanotum  crassius  impresso-cribrata;  trigonum 

metanoti  punctatum,  vix  divisum.  Abdominis  primum  segmentum  brevissimum,  latum;  2™  breve; 

omnia  parum  constricta;  5™  subtus  margine  subconcavo;  pigidii  area  superna  transversa  striato- 
rugulata.  Femora  intermedia  subtus  subcarinato-dilatata.  —  Nigra,  cincrco-hirta:  Clypeus  fulvo- 
flnibriatus.  Antonnac  subtus  ferrugineae,  supra  nigresccntes,  scapo  basi  macuia  flava.  Mandibulae 

apice  rufae.  Ch'peus  sub  processu  flavo-maculatus;  striga  orbitarum  internarum  mediarum  et 

punctulum  temporum,  flava.  Linea  tenuis  interrupta  pronoti  mai'ginis  postici,  postscutellum, 
scutclli  utrinque  maculae  2,  vel  strigac  obliquac  postice  divergentes,  flava;  metanotum  imma- 

culatum, vel  punctis,  2,  4,  6  flavis.  Abdominis  segmcnta  1"  et  S""  postice  fascia,  4",  5"  linea 
tenuissima  marginali  flava.  Anus  fuscescens.  Pedes  nigri  vel  fuscescentes,  spinis  luteis;  femoribus 

partim  subtus,  tibiis  subtus,  flavis;  tarsis  1°,  2°  flavis;  superne  plus  minusve  obscuris;  tarsis 
posticis  fusco-rufis.  Alae  sordide  hyalinae,  fascia  costali  fusca,  venis  fuscis ;  tegulis  rufescentibus 
vel  fulvo-maculatis. 

Variat:  —  a)  Metanoto  pone  trigoni  apicem  strigis  2  flavis;  —  bj  insuper  utrinque  in 

summo  striga  flava;  —  cj  infere  utrinque  puncto  flavo;  —  dj  utrinque  fascia  elongata  flava.  — 

ej  Tertio  abd.  segmento  subtus  immaculato  vel  macuia  utrinque  flava.  — fj  Pictura  corporis  lutea 
vel  fulva. 

cf  Clypeus  longior  quam  latior,  ovatus,  crasse  punctatus,  apice  truncatus;  lobi  laterales 

longe  producti,  bilobati.  Trigonum  metanoti  crasse  punctatum,  in  medio  laeve,  sulco  tenui  divisum. 

13* 
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Fascia  flava  lata  ex  utraque  parte  faciei  a  summis  antcnnis  ad  apicem  parastomiorum  extensa; 

carina  fVoiitis  flava.  Clypeus  niger,  niacula  elongato-ovala  flava,  (seu  flavus  margine  toto  nigro). 
Antcnnaruni  scapus  antice  flavus.  Scutellum  p]erumi|uo  immaciilatum.  Abd.  segmenta  4"  —  6° 

anguste  flavo-limbata;  subtus  segm.  3"  fascia  flava.  Femora  intermedia  normalia.  —  Variat  ut 

femina  et:  —  aj  2'  abd.  segmenti  margine  tenuissime  llavo;  —  bj  scutello  fascia  interrupta  flava 
vel  fasciis  obliquis  2  flavis;  ̂   dj  frequentius  metanoto  utrinque  fascia  laterali  flava;  —  ej  clypeo 

et  faeie  omnino  flavis;  —  f)  clypeo  parastoinüs  et  fronte,  nigris;  — gj  postscutello  nigro,  scu- 
tello fascia  flava. 

In  Agro  Mexicano  videtur  frequens;  in  partibus  calidis  provinciac  urbis  Mexico,  4  cf  mihi 
occurrcrunt  et  quintus  apud  Zinapecuaro  in  provincia  Mechoacan.  In  Cordillera  orientali  socius 

meus  Fr.  Sumichrast  3   9 ,  6  cf  cepit. 

Der  C.  Tolteca  (f  sehr  ähnlich,  besonders  in  der  Abart,  Vfo  der  dritte  Abdominal-Ring, 

obgleich  nicht  ganz  gelb,  doch  breit  gelb  gesäumt  ist;  sonst  durch  das  grobpunktirte  Dreieck 
des  Metathorax  von  dieser  Art,  so  wie  auch  von  den  andern  leicht  zu  unterscheiden.  Dazu 

kommt,  dass  der  Vorderrand  des  Flügels  in  der  Mitte  nicht  gelblich  ist. 

23.  CERCERIS  OCCIDENTALIS  n.  sp.  (fig.  57). 

Maxima,  ru/a,  ßavo-nmltq^icta;  alis  fuscescentibus ,  margine  ajncalifusco,  costa 

media  flavescente;  clypeo  laviina  erecta  semiliinari  instructo.  —  Long.  corj).  0'023; 
alae  0-017. 

9  Staiura.  C.  tubet-culatae  et  on'entah's ;  C.  hicortiutä  raajiov,  etilli  formis  simillima.  Omnino 
punctulata,  metanoto  minus  profunde  insculpto;  trigono  basis  laevi,  impunctato  scd  vix  nitido, 

sulco  partito.  Caput  validum;  clypeus  summus  laniina  elevata  semilunari  armatus;  haec  lamina 

(flg.  57)  laevis,  punctulata,  utrinque  acuuiinata,  margine  infero  valde  flavo-fimbriata.  —  Ferru- 
ginea  vel  ochracea:  maudibulae  apice  nigrae;  antennae  rufae  dimidio  terminali  nigrescente; 

clypci  lamina,  facies  partim,  maculae  2  (vel  fascia  angulata)  verticis,  tempora,  pronotum  superne, 

tegulae,  scutella,  maculae  in  pleuris  et  metanotum  utrinque,  flava;  abdominis  segmenta  1" — ö" 
superne  fascia  lata  flava;  6°  rufo,  apice  obscuro,  truncato,  carinis  vix  arcuatis.  Pedes  flavo-varii. 

Alae  hyalino-fusceseentes,  margine  apicali  late  fusco,  costa  media  angusta,  aurantia;  2'  areola 
cubitalis  basi  abbreviata,  venam  recurrentem  in  medio  margine  cxcipiens.  —  Texas. 

Von  C.  hicomuta  durch  die  halbmondförmige  Platte  des  Kopfschildes  unzvyeifelhaft  ver- 
schieden. Mit  C.  Orientalis  Smith  fast  identisch;  nur  durch  rauchgraue  Flügel  und  etvras 

breitere  und  flachere  Platte  des  Clypeus  abweichend;  die  zweite  Cubitalzelle  ist  auch  nicht  drei- 

eckig, sondern  fast  birnförmig,  mit  nach  aussen  gerichteter  Spitze.  —  Variirt  ohne  Zweifel  mit 
ganz  gelbem  oder  ganz  rostigem  Körper. 

5.  Clypeus  in  feminis  tumidus  carinatus  vel  dentatus. 

24.  CERCERIS  BICORNUTA  Gudr.  (fig.  58). 

Magna ^  fulvo-ferruginea,   uhique   valde  punctata'.,   trigono  metanoti  basis  laevi, 
marginibus  pu7ictatis;   clypeo    9    arcuatim  carinato  et  bicorni,   tliorace  nigro-vario ; 

abdomine  basi ßavo-vario ;  alis  fusco-violaceis.  —  Long.  co)p.  0'02l;  alae  0'015. 
C.  hicornuta  Gudr.,  Icon.  du  Regn.  Anim.  443. 

9  Ubique  valde  punctata.  Clypeus  medius  excavatus,  et  supra  cxavationcm  carinä  seini- 
circulariter  fornicata,  in  dentibus  obtusis  duabus  compressis  terminatä,  armatus  (fig.  58) ;  excavatio 

nitida,  sparse  punctata;  summus  clypeus  (vel  fornix  supra  carinam  sIta)  crasse  punctatus.  Carina 
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Iroiitis  supra  subito  terniinatca,  inferius  in  trigonum  punctatum  desinens.  Caput  ubique,  prothorax 
superne  et  metanotum,  dense  punctata;  propleura  spai>e  punctata;  niesonoti  discus  et  scuella 
sparsius  punctata  quam  caput;  metanotum  et  mesopleura  densissime  punctata  et  velutlna;  meta- 
pleura  antiee  transversim  striata ;  metanoti  sumnii  trogonum  laeve,  sulco  tenui  divisum  et  in  raai-- 
ginibus  posticis  valde  punctatum.  Abdomen  dense  et  fcre  crassius  punctatum  quam  thorax, 
secundum  segmentum  latuni;  segmentum  anale  apice  truncatum,  utrinque  crasse  punctatum,  inter 
carinas  tenuiter  rugulosum;  carinis  parallelis,  basi  in  aicum  convergescentibus.  —  Corpus 
omniuo  rufo-fcrrugineum,  vel  fusco-rufum,  fulvo-hirtum.  Antennae  ultra  medium  obscurae. 
Macula  verticis  nigra.  Trigonum  metanoti,  thorax  subtus  et  utrinque,  nigra,  macula  rufa  sub- 
alari.  Postscutellum  flavescens.  Abdomen  apicem  versus  et  in  segmentorum  basi  obscurescens. 
Pedes  flavo-ferruginei.  Alae  fuscae,  translucidae,  violaceo-nitentes. 

Variat:  Fronte  et  vertice  nigris;  thorace  nigro,  rutb-multimaculato  abdominisque  seg- 

mentis  1°,  2°  supra  aurantiis,  vel  flavo-variis. 
Louisiana,  Carolina;  5  9  —  Mexico;  2  Q. 

Ilicr  ist  der  \\  ulst  des  Clypeus  ungefähr  wie  bei  Mexicana  und  Iluastecae  mit  Ausnahme 
der  hier  gänzlich  fehlenden  Vorderwand  desselben. 

25.  CERCERIS  MEXICANA  n.  sp.  (fig.  59). 

Nigra,  crasse  punctata;  clypeo  9  superne  tumido,  in  inedio  arcuatim  carinato ; 

metanoti  trigono  strigato;  clypeo  partim,  pronoti  fascia  interrupta,  postscutello,  fascia 

marginali  segmentorum  9  1',  2\  d  2',   et  linea  marginali  reliquorum  (vel  9  4'\  5'J 
flavis;  alis fascia  costali fusca.  —  Long.  corp.  00 12;  alae  0-009. 

9  Omnino  crasse  dense  punctata;  capite  ])aulo  tcnuius,  confertissime,  metanoto  et  ab- 

domine  crassius,  punctatis;  segnicntis  apicalibus  magis  et  magis  tenuiter  insculptis;  5°  et  6"  sub- 
tile punctatis.  Clypeus  excavatus,  margine  inlero  subrccto;  in  sumnio  lamina  convexa,  verticali, 

latiore  quam  longiore,  quadrato-semicirculari  et  fere  ap^jressa,  instructus  (fig.  59);  attamen 
margine  infero  libero  quamvis  non  reflcxo;  hie  margo  subangulatim  late  excisus,  utrinque  lobum 

rotundato-angulatum  formans.  Superficies  media  clypei  carinis  obtundatis  obliquis  2  (vel  carina 

arcuata,  in  medio  interrupta)  gaudens;'/^;  pars  mici-a.('aj  sulco  longitudiaalinigropartita,  vel  fissa. 
Carina  frontis  usque  ad  clypeum  perdueta.  Mesopleura  subtumida.  Trigonum  summi  metanoti 

in  longitudinem  oblique  striatum  et  sulco  tenui  partitum.  Abdominis  primum  segmentum  latius 

quam  longius.  Pigidii  area  superna  ovata,  dense  punctata,  apice  truncato-crenulata.  —  Nigra, 

subcinereseens,  in  apice  abdominis  fulvo-hirta;  parastomiis  argenteo-fulgidis.  Mandibulae  antiee 
fascia  flava;  frons  et  orbitae  internac  laminaque  convexa  clypei,  pallide  ochracea;  haec  lamina 

utrinque  macula  niarginis  nigra.  Antennae  nigrae,  flagello  subtus  et  apice  ferrugineo  vel  luteo. 

l'ronoti  fascia  interrupta;  postscutellum,  macula  marginis  antici  tegularum  fasciaque  marginalis 

primi  et  seeundi  segmenti  abdominis,  flava;  segmentum  3™  utrinque  lineola,  ■1°',  5™  lineola  mar- 

ginali completa,  flavis;  subtus  segmenta  2°",  3"  utrinque  lineola  marginali  flava.  Pedes  nigri, 

spinis  luteis,  tibiis  1",  2''  subtus  et  tarsis  1°,  2°  omnino,  flavis.  Alae  subhyalinae,  venis  fusco- 
rufis,  fascia  lata  costali  fusca,  aureo-nitidula;  2' areola  cubitalis  latior  quam  longior,  primam 
venam  recurrentem  in  medio  margine  excipiens. 

cf  Paulo  minor;  mandibulae  basi  flavo-maculatae;  clypeus  planus,  elongatus,  parallelus, 

llavus,  superne  rotundatus,  apice  lato,  margine  arcuato,  nigro-vario;  parastomia  in  lobos  acu- 

minatos  producta.  Facies  et  clypeus  longe  cano-setosus  et  fiinbriatus,  argenteo-nitens;  antennarum 
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flagcllum  magis  nigrum.  Abdominis  segmcnta:  1"  paulo  longius,  suborbiculare,  tantum  puncto 
marginis  medii  flavo;  2"  fascia  lata  flava  3"  —  6"  linea  marginal!  flava  utrinque  latiore;  tibiae 
1",  2'  luteae  siiperne  linea  nigra;  tibiae  posticae  basi  et  subtus  luteae,  tarsi  postici  basi  subtus 
lutescentes;  trocliantcrcs  postici  flavi,  saltem  snbtus. 

Variat:  cT  Scutcllo  uti-inqiie  puncto  flavo;    9  linea  flava  tertii  scgmcnti  conipleta. 
In  Agro  Mexicauo  calido;  9  '"  Tueblo  viejo  (Tampico)  ccpi  et  2cf  prope  Cuautlam  in  terras 

calidas  provinciae  lu'bis  Mexico. 

Hier  ist  der  Ilö'cker  des  Clypeus  fast  ganz  wie  bei  C.  Huastecae  gebildet,  jedoch  mehr 
flach  gedrückt,  so  dass  eine  obere  und  eine  vordere  Fläche  daran  nicht  so  wohl  zu  unterscheiden 

ist,  sondern  er  nur  eine  convexe  Oberfläche  darbietet,  welche  durch  den  bogenförmigen  Kiel  In 

zwei  Theile  getheilt  wird.  Obgleich  durch  eine  Spalte  getrennt,  stossen  die  zwei  unteren  Lap- 
pen in  der  ganzen  Länge  des  Innenrandes  aneinander  (Fig.  59) ;  der  untere  Lappenrand  bildet 

zwei  fast  winklig  vorspring-cnde  loii,  welche  in  der  Mitte,  nämlich  an  der  Stelle  wo  sie 

zusammenstossen,  einen  eingeschnittenen  Winkel  bilden.  — Vei'gl.  die  Bemerkung  bei 
C.  Huastecae. 

2G.  CERCERIS  HUASTECAE  n.  sp.  (flg.  60). 

C.  Mexicanae  similis  at  tuviefactione  clypci  magis  porrecta.,  suj^ra  nigra., 

fornicata;  antice  flava.,  in  lobos  2  valde  sejunctos  divisa;  'parce  fulvo-macidata.,  seg- 

mentis  2" — 5"  fidvo  Umhatis;  alis  sulfureo-griseis,  apice  in  costa  fuscesventihus.  — 
Long.  corp.  0-012:  alae  0009. 

9  Clypeus  summus  protuberantiam  porrcctain  lacvcm,  transvci-sim  fornlcatam  gerens 
(flg.  60);  haec  protulicrantia  anticc  truncata,  facio  antica  (vel  inferiore)  gaudens  (aj:,  facies  illa 

per  laminam  planam  a  clypeo  distantem  formata,  superne  areu  marginata,  in  medio  fissa  et  in 

lobos  2  arcuatos  infere  divergentes  divisa.  Clypeus  proprio  dictus  excavatus,  margine  transverso. 

Corporis  formae  et  sculptura  ut  in  0.  Mext'cana,  vel  punctuatio  capitis  paulo  validior  et  ab- 
dominis paulo  tenuior.  Metanoti  sunimi  trigonum  valde  radiato-strigatiun.  —  Nigra,  cinerescens, 

postice  fiilvido-pilosella;  facic  et  clypeo  argcnteo-sericeis.  Linea  niandibularum  testacea;  clypei 
protuberantiae  pars  anterior  vel  lobi  antici,  flavi;  anfcnnaruni  flagellum  subtus  ferrugineum: 

linea  interrupta  pronoti ,  macula  tegularum  marginis,  postscutelluni,  ochracea;  abdominis  seg- 

menta  2'" — 5""  ochraceo-,  vel  rufo-flavo  linibata.  Pedes  et  vcnulatio  alarum  ut  in  0.  Mexicana. 

Alae  subhyalinae,  ferrugineo-fusco  incpinatae  sulfureo-griseo  nitentes,  apicem  versus  fusces- 

centes.  —  Mexico  calicla,  Tampico. 
Ich  hätte  diese  Art  gern  als  eine  Var.  von  C.  Mexicana  angesehen;  die  Form  des  Clypeus 

gehört  ganz  zu  demselben  Typus  wie  bei  dieser  Art,  indessen  ist  der  Höcker  hier  viel  dicker; 

er  bietet  eine  obere  Oberfläche  dar  fhj,  welche  eine  Art  Brückenbogen  darstellt;  die  Vorder- 

fläclie  ist  vertical  oder  eher  schräge  zurückgeneigt ;  diese  Fläche  ist  oben  durch  einen  bogen- 
förmigen Kiel  schwach  gesäumt,  und  die  Fläche  selbst  (a)  wird  von  zwei  auseinander  gehenden 

abgerundeten  dünnen  Lappen  gebildet,  welche  wie  zwei  Vorhänge  von  Bogen  herunter  hängen. 

Diese  stehen  noch  ziemlich  weit  von  Clypeus  ab,  und  das  Ganze  erscheint  wie  eine  umgekehrte 

Tasche  am  oberen  Theile  des  Clypeus  hängend.  —  Vergl.  die  Bemerkungen  bei  G.  Mexicana. 
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FAMILIA 

HETEROGYNAE. 
(Tab.  II  unil  IV.) 

Tribus  SCOLIL 

GENUS    SCOLIA    FABR.,  SAUSS. 

1.  SCOLIA  (DISCOLIA)  4-PUöTULATA  Fabr. 

Var.  9-  —  ö-  Metanoti  facies  postica  punctulata.  Abdomen  nigruin,  fascia  lata  tcrtii  seg- 

menti  rubro-sanguinea;  —  h.  2"  segmento  utrinque  apicem  versus  et  4°  utrinque  l)asi,  puncto 
obsoleto  rufo.  Alae  nigro-coeruleae,  in  marginibus  haud  pallidiores. 

cf  a.  Abd.  segmentum  3"°  maculis  2  vel  fascia  postica  emarginata  sanguinea.  —  b.  Minor 
omnino  nigcr,  punctis  2  tertii  segmenti  rufis.  —  c.  Omnino  niger,  immaculatus  (Anne  Sc.  coeru- 

lans  Lep.?).  —  Ceylon;  3  Q,  8  cf  a  Dom.  A.  Humbert  lecta. 

2.  SCOLIA  (DISCOLIA)  HUÄIERALIS  Sauss. 

Nig7'a,  einer eo-hirta;  oculorimi  sinu  et  'pronoto  riifo-macidatis;  abdominis  seg- 

mentis  m'gro-ciliatis ;  alis  nigro-violaceis.  —  Long.  corp.  0-014:  alae  OOJJ. 
Sauss.:  in  Sauss.  et  Sichel,  Cat.  Gen.  Scolia,  Mant.  II,  321,  99  bis. 

(f  Minusculus;  statura  Sc.  -i-pustulatae  sive  minor.  Gracilis,  nigcr;  abdominc  subcoerules- 

cente.  Caput  et  thoi'ax  tenuiter,  metanotum  crassius,  punctata,  cincreo  hirta;  abdomen  nitidum, 
tenuiter  punctatuni,  cincrco-pilosum,  sed  scgmentorum  niargine  nigro-tinibriato.  Pronoti  macula 
utrinque  sanguinea  vel  aurantiaca;  macula  ejusdem  coloris  in  oculorum  sinu  lineolaque  tenuissima 

pone  oculos.  Alae  nigro-violaceae,  margine  postico  pallidiore.  • —  Singapore;  2  t^. 

3.  SCOLIA  (DISCOLIA)  SINENSIS  Sauss.  (fig.  61.) 

Nigra,  nigro-hirta ;  abdominis  segmentis  3 — 7  rufo-hirtis^  metanoto  rugosissimo] 

alis  fusco-violaceis.  —  Long.  corp.  0-019 ;  alae  O'Olo 
Sauss.:  in  Sauss.  et  Siehe  I,  Cat.  Gen.  Scolia.  Mant.,  II.  322,  115  bis  - 

(^  Statura  ScduhiaeSaj  et  illi  simillimus;  niger,  nigro-liirtus,  tenuiter  punctatus.  Clypeus 
convexus,  nitidiusculus.  Metanotum  rugosissimum,  crassissinie  punctatum,  ne  lateribus  quidera 

exceptis;  excavationis  posticae  tantum  spatio  inferiore  medio  laevi;  dorso  maxime  rugoso,  fere 

ut  granulato.  Abdominis  segmenta  3" — 7"  fusceseentia  vel  rufescentia,  rufo-hirta  et  fimbriata; 

2°  ctiam  rufo-fimbriato.  Alae  pallide  fusco-violaceae,  costa  nigra.  —  Sina;  Shanghai;  (f. 
Diese  Scolia  kommt  der  Sc.  haeniatodes  Burm.  so  nahe,  dass  sie  sich  nur  durch  den  sehr 

rauhen  Hinterrücken  von  ihr  unterscheidet;  sie  ist  jedoch  etwas  grösser,  etwa  von  der  Grösse 

der  Sc.  dubia  Say. 
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4.  SCOLIA  (DISCOLIA)  SUPERCILIARIS  Sauss. 

Nigra,  cinereo-liirta:  verticis  fascia  flava;  alis  fusco-fulvis.—Loncj.  corp.0'014:i 
alae  0-012. 

Sau  SB.:  in  Sauss.  et  Sichel,  Cat.  Gen.  Scolia,  Maiitis.  II.  322,  130  bis. 

cT  Sfatura  Sc.  4-])ushdatae  vel  minor,  carbunaria;  abdomlne  band  cocrulcsccntc.  Corpus 

densuiscule  punctatum  et  ubique  cinereo-pilosum;  metanoto  tenuius  punctato,  nitido;  abdominis 
segnientis  vix  fimbriatis;  rertice  et  fronte  summe  flavis,  macula  verticis  medii  nigra.  Alae  hya- 

lino-fuscae,  aureo-  et  purpureo-nitentes;  costa  anguste  antennarumque  apice  ferruginescentibus. 
Sina;  Shanghai;  1  cf. 

GENUS    ELIS    FABR.,  SAUSS. 

1.  ELIS  (DIKLIS)  CYANEA  Sauss.  (fig.  62.) 

Gracillima,  nigra,  cinereo-hrta;  abdomine  violaceo,  tenuiter  lutea  4-fasciato :  alis 

ferruginco-liyalinis-,  apice fusco-nehdosis.  —  Long.  corp.  0-015 ;  alae  00015. 
Sauss.:  in  Sauss.  et  Sichel,  Cat.  Scol.,  Maut.  IL  323,  106. 

cT  Minusculus,  gracillimus,  nigcr,  cinerco-Iiirtus.  Caput  et  thorax  tenuiter,  metanotuni  den- 

sius,  punctata,  argenteo-sericea.  Abdomen  violaceuni ,  angustuni,  primo  segmento  valdc  elon- 

gato,  basi  petiolari.  —  Mandibulac,  fasciae  Laterales  clypei,  orbitae  infra,  fascia  pronoti  et  fascia 

angusta  marginis  segmentoi'um  1 — 4,  luteae.  Alae  byalino-ferrugincae  aureo-nitentcs,  venis 
fusco-ferrugineis,  apice  ultra  cellulas  paulo  infuscato;  tegulis  fiiscis.  —  Nicobaricis  Insulis;  (Sinu 
Bengalensi),  Sombelong ;  2  (f. 

Diese  hübsche  Art  zeichnet  sicli  durch  ihre  sehr  schlanke  Form  und  ihren  schön 

violetten  Hinterleib  mit  schmalen  hlassgelben  Binden  aus.  Der  erste  Bauclu-ing  ist  lang  birn- 
förmig.  —  Unterscheidet  sich  von  Elis  Linde^iii  (^  durch  die  blasse  Farbe  ihrer  Binden,  durch 

den  -weniger  gefleckten  Leib,  durch  dunklere  Flügel;  so  wie  auch  durch  schlankere  Gestalt 

und  die  violette  I'ärbung-  des  Hinterleibs,  welche  an  den  der  E.  azvrea  erinnert. 

2.  ELIS   (DIELIS)  THOKAGICA  Fabr. 

9  Nigra,  velutina,  hirsuta;  occipite  et  pronoto  fulvo-  vel  einer eo-hirsiitissimis; 

alis  nigro-violaceis.  —  cf  niger,  einer eo-hirtus,  clypeo,  pronoto  et  pedibus  .luteo-variis', 
abdomine  fasciis  4  hdeis;  cdis  liyalinis. 

?  cf  Niger,  cinereo-hirtus,  punctulatus;  abdominis  primo  segmento  infundibuliformi, 
seeundo  angustiori,  at  paulum  clongato,  vix  longiore  quam  latiore.  Mandibulae  et  clypeus,  lutei, 

hoc  fascia  vel  macula  nigra.  Pronotum  medium  et  utrinque  tegularum  limbus,  genua,  femora 

apice  subtus,  tibiae  supra  et  Spinae  tibiales,  lutea.  Abdomen  haud  coerulescens,  segmentorum 

1 — 4  margine  late  sulfureo.  Alae  hyalinae,  venis  fcrrugineis.  —  Long.  corp.  0-020;  alae  0-015.  — 
Varia t:  statura  minore,  et  femoribus  nigris.  —  Insulis  Nicobaricis  (Sinu  Bengalensi),  Mili.  — 
Singapore,  3  cT. 

Varietas?  Niger,  cinereo-  et  sulfureo-piloso-hirtus.  Mandibulae  basi,  pronotum  supra, 

tegulae,  fascia  intcrrupta  scutelli,  punctum  postscutelli,  tibiae  suj)ra  et  sti'iga  femorum  apicis, 
sulfurea.  Thorax  indumento  dcraso  aureo  vestitus.  Abdomen  sat  latum,  cyaneum,  primo  seg- 

mento basi  petiolatum,  dein  dilatatum,  paulo  longiore  quam  latiore;  segmentis  1",  2°  fascia 

latissima  lutea,  3°,  4°  fascia  repanda  angustiore,  rclicjuis  nigris,  fusco-liirtis.  Alae  griseae,  venis 
fuscis.  —  Ceylon;  6  cf. 
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Dieses  letzte  Männchen  kommt  dem  der  Elis  annulata  sehr  nahe;  wie  übrigens  die  Männ- 
ehen von  sehr  vielen  Arten  Elis,  obgleich  die  Weibchen  stark  von  einander  abweichen,  alle 

fast  gleich  aussehen.  Von  mehreren  Arten  kann  man  also  die  Männchen,  nur  wenn  in  Copula 

gefangen,  ihren  Weibchen  mit  gänzlicher  Zuversicht  zuschreiben. 

3.  ELIS  (DIELIS)  NANA  n.  sp. 

Minima,  nigra,  cifiereo-lanosa;  ahdomine  albido-fimb7-iato ;  alis  liyalinis,  venis 

ferriigincis.  —  Long.  corp.  O'OOS;  alae  0-006. 
9  Sparse  punctata.  Metanotum  confertim  punctatum,  facie  postica  polita,  subeoncava, 

utrinque  in  canthis  punctata,  superne  fere  dcnte  adumbrata.  Abdomen  nitidum,  parco,  apice 

confertim,  oblique-punctatum.  Caput  minutum,  convexum.  —  Nigra,  cinerco  longo  pilosa  et 

hirsuta;  abdomen  sparse  albido-pilosum,  segmentis  1° — 4°  valde  cano-fimbriatis;  5°  fulvo-ciliato. 
Mandibulae,  clypei  margo  et  tcgulae,  rufa  vel  rufescentia;  antennae  fuscac,  flagello  rufescente, 

apice  obscuro;  segmentum  anale  rufescens,  fusco-rufo  setosum.  Pedes  fuscescentes.  Alac  hya- 
linae,  venia  fcrrugineis;  ultimis  fere  evanescentibus;  areola  radialis  et  prima  cubitalis  ferrugineae, 
brevissimae;  areola  radialis  a  costa  haud  remota,  brevissima,  rcctc  truncata. 

In  Brasilia  a  Dom.  Freireis  lecta  et  a  Dom.  L.  de  Ilevden  mihi  benigne  transmissa. 

Der  Dich's  z'illosa  und  hirsuta  sehr  ähnlich,  aber  durch  die  Venulation  der  Flügel  genau charaktcrisirt. 

Tribus  MUTILLII. 

G ENUS    M  Ü  T I L  L  A    LINN.  et  AÜCT. 

I.  Mares  feminis  incognitis. 

A.  Abd.  r  segmento  breviter  campcanuiato-petlolari, 

1.  MUTILLA  SPHEGEA?  Fabr. 

M.  sphegea  Fabr.  S.  V.  435,  31  i^.  —  Spin,  in  Gay's.  Chil.  VI,  278,  7  ̂ . 

(f  Gracilis,  ater,  atro-hirsutus,  abdomine  angusto,  subpetiolato;  vertice,  pronoto  antice, 

metanoto  postice,  abd.  1°  segmento,  albido  hirsutis;  2°  et  3°  segmento  albido  fimbriato,  secundo 
basi  utrinque  macula  albida  hirsuta;  alis  ultra  cellulas  fusco-violaceis,  basi  clai'ioribus ,  venis 

fuscis.  —  Longit.  0015.  —  Chile,  cT. 

B.  Abd.  1°  segmento  line.irl-petiülari. 
2.  MUTILLA  TENUIVENTRIS  Spin. 

3J.  leniüveniris  S  p  i  n.,  in  Gay's  Chile.  VI.  280,  9 ;  tab.  3,  fig.  4  ̂J'. 

cf  Gracillimus,  omnino  ferrugineus,  sparse  cinereo-hirtus,  nitidus;  capite  punctulato,  vertice 
postice  valde  inflato  et  elevato;  ocellis  maximis.  Thorace  angusto,  punctato,  postice  attenuato, 

metanoto  longe  produeto,  fere  conico,  polito  et  curiose  elevato-rcticulato;  abdomine  nitido, 

longe  petiolato;  primo  segmento  lineari,  crasse  punctato;  segmentis  2°  —  6°  cinereo-fimbriatis. 
Alis  hyalinis,  venis  testaceis;  stigmato  magno,  opaco,  appendice  cellulae  radialis  maximo,  alae 

apicem  attingentc;  tcrtia  cubitalis  cellula  deficiente.  —  Long.  0012;  alae  0'009. 
?  Variat:  a.  Macula  frontis  fusca.  —  b.  Pedibus  et  antennis  subtus  palHdis;  abdominis 

segmentis  2° — 7°  castaneis;  petiolo  paulo  breviore,  secunda  vena  recurrentc  tenuissime  per- 
spicua.  —  Chile. 
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II.  Species  feminis  cognitis. 

I.  Abdomen  9  subsessile,  ovatam;  prinio  segmento  cnpuliforiiii. 

A.  Tliurax  clongato-quadratus,  utrinqiie  excavatiis;  caput  mediocre  vel  parvum. 

a.  Thorax  valde  elongatus,  fere  bis  longior  quam  latior. 

3.  MUTILLA  NOVARAE  n.  sp.  (fig.  G3.) 

Sat  valida,  vclutina;  capite  nigro]  tliorace  i'ufo,  valdc  elo?igato;  ahdomine  nigro- 

velutino.  oculis  2  secundi  seg7?unti,  fascia  tertii,  macidis  2  quarti^  hitco-fuhus ;  seg- 

mentis  suhtits  et  ano^  pallide  fimhriatis'j  pedibus  nigris,  femoribus  partim  rufis.  — 

Long.  corp.  0-015. 
9  Caput  thorace  liaud  latius,  erassissime  in  strigas  punctatuni.  Thorax  valde  elongatus, 

elongato-quadratus,  fere  bis  longior  quam  latior,  superne  erassissime  in  strigas  longitudinales 

punctatus;  antiee  subsinuatus,  subacute  truncatus;  utrinque  acute  truncatus,  in  niedio  vix  coarc- 

tatus;  postice  verticaliter  haud  acute  truncatus  et  ut  dorsum  rugatus.  Pleura  subexcavata,  ubi- 
que  polita;  metapleura  tenuiter  sparse  punctata;  mesopleura  a  propleuris  carinula  separata; 

Iiaec  carinula  prope  hasim  ramum  vel  sulcum  postice  emittens;  sulcus  apice  filrcatus ,  ad  coxam 

intcrmediam  vergens.  Abdomen  subsessile,  clongato-ovatum;  segmenta  basi  confertim  punctu- 

lat.'i ;  2'"  subtus  erassissime  cribrato-punctatum;  G"  supra  confertim  punctulatum,  apice  rotun- 
datuDi;  laniina  ventrali  apiee  emarginata,  bidentata.  —  Caput  nigrum,  fulvo-pilosum,  vertice 

et  fronte  fusco-setosis;  mandibulae  mediae  obscure  rufescentes;  antennarum  scapus  nigro-rufes- 

cens.  Thorax  fcrrugineus,  fulvo-hirtus.  Abdomen  nigro-vclutinum,  segmentis  1°,  2°  pilis  erectis 

fuscis,  basi  pilis  fulvidis  intermixtis;  2™  prope  basim  superne  maculis  2  fulvis  magnis;  3"°  fascia 
marginali  lata  albido-fulvida;  4"  maculis  2  marginalibus  ejusdem  coloris,  in  medio  et  utrinque 

nigro-velutinuni;  5"' nigro-vclutinum;  6"  longo  fulvido -fimbriatum.  Subtus  segmenta  2" — 5" 
margine  luteo;  2'" — 6™  fulvido-fimbriata.  Pedes  nigri,  rufido  spinosi,  fulvido  pilosi;  femoribus 

rufis,  basi  et  apice  nigris.  —  Varia t:  fascia  3"  segni.  interrupta.  —  Sina,  Hongkong. 

b.   Thorax  mediocriter  elongatus,  longitudine  duplici  latitudini  haud  aequali. 

Abdomen  in  sequentibus  argenteo-maculatuni  vel  fasciatum;  2°  segmento  basi  vel  in  medio 
innnaculato. 

4.  MUTILLA  CORONATA?  Fabr. 

Media,  einer eo-pilosa;  thorace  rufo;  capite,  iJedibus  et  abdomine  nigris;  2'  seg- 
menti  macula  subbasali,  macula  apicali  et  m.argine  tertioque  omnino,  argentatis.  — 
Lo7ig.  corj).  OVIO. 

?  M.  coroiiata  Fabr.  S.  P.  432,  17.  -  Lep.  St.  Farg.  Hym.  III,  613,  29. 

?  Formae  ut  in  M.  Ilumhertiana ,  at  minor.  Caput  et  thorax  crassiuscule  (haud  in  longi- 

tudinem  sed  confertim)  punctata;  metanotum  postice  rotundato-detrusum,  transvcrse  granulato- 
rugosum,  superne  basi  lamclla  minuta  laevi  crecta  armatum.  Pleura  omnino  cxcavata  et  polita, 

postice  ad  marginem  levifcr  rugulata.  Carinula  pleuralis  in  mesopleurum  parte  antica  sita,  inferc 

ad  partem  anticam  co.xarum  intermediarum  ducta,  vel  obsolete  furcata;  ramis  ad  partem  anticam 

et  posticam  coxae  intermediae  vergentibus.  Abdomen  velutinura,  2°  segmento  crassiuscule 
oblique  punctato.  —  Caput  nigrum;  thorax  rufus;  ambo  cinereo-,  superne  fusco-pilosa.  Abdomen 

nigrum;  1"°  segmentuin  margine  tenuiter  albido  et  cinereo-fulvo  fimbriato;  2"  segmentum  prope 

basim  et  apice  macula  ai'gcntca,  ncc  non  margine  angustc  argcntato;   3°  segmento  argentco- 
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subtus  et  basi  abdomen  cinereo-pilosum  et  fimbriatuni.   Antcnnae  nigrac  basi  fuscac  vel  rufcs- 

centes;  pedes  nigri,  tarsis  fuscis,  spinis  lufo-testaceis.  —  Ceylon. 

Die  Stirne  trägt  hier  keinen  silberhaarigen  Flecken  wie  bei  der  europäischen  M.  coro- 
nata.  ■ —  Ob  eine  Varietät? 

5.  MUTILLA  MACULO-FASCIATA  n.  sp. 

Minuta;  ciriereo-pilosella;  capite  nigro,  anti'ce  rufo:  tliorace  rufo-^  abdomine  nigro- 
fusco^  viacula  hasis  2'  segvi.  fasciaque  5",  argenteis;  ano  rufo.  —  Long.  corp.  0-007. 

9  Caput  thorace  vix  latius;  confertim  crassiusciile  granulatum,  vel  cribrato-punetatum. 

Thorax  elongato-quadratus,  latiusculus;  vix  l'/o  longior  quam  latior.  niarginibus  latcralibus 
rectis;  superne  et  postice  dense  erasse-punctatus;  pleuris  postiee  piinctatis,  mesopleuris  exca- 
vatis.  Abdomen  subsessile,  erasse  ovatum,  tenuiter  punetulatuni;  secundo  segmento  superne 

confertim,  subtus  sparsius  et  paulo  crasslus,  punctato.  Pigidium  punctulatum  et  striolatum,  apice 

latiuscule  punctatum.  Corpus  omnino  cinereo-pilosum.  Caput  nigruni;  vertice,  fronte  et  facie 

rufeseentibus;  antennae  fusco-rufescentes;  mandibulae  et  clypeus  fusea  vel  fusco-nigra.  Thorax 

rufus.  Abdomen  fusco-nigrum ;  sogmentorum  marginibus  fuscescentibus;  2"  segm.  basi  media 

macula  argentata  ornatum;  3"  fascia  lata  argentata;  reliquis  albido-pilosellis.  Subtus  segmenta 

albido-fimbriata,  2™  insuper  pilis  albidis  sparsis  instructum.  Anus  rufus.  Pedes  fuseo-nigri,  spinis 
rutidis,  femoribus  subtus  rufeseentibus.  —  Varia t  verisimiliter  capite  et  pedibus  rufis;  fascia 

argentata  3"  segm.  interrupta.  —  Ceylon,  Timor,  Luzon. 

B.  Thorax  brevis,  eiiblciis  vel  globosiis,  plciiris  verticalitcr  carinatis  antice  et  postice  late  canaiiciilatis  ad 
femora  locanda. 

a.  Capite  maximo.  —  m.  chiUnsü  Spin. 

b.  Capite  mediocri. 

6.  MUTILLA  CAPENSIS  n.  sp.  (fig.  64.) 

Sat  minuta,  nigra,  albido-hirsuta;  thorace  globoso.,  utrinque  subrugidato;  macula 

verticis  et  thorace  supira  obscure  rufis;  abd.  segm.  1 — 3  fascia  marginali  argentea.  — 

Lo7^g.  corp.  0-009—10. 
9  Caput  minutum  subglobosum,  minus  latum  quam  thorax.  dense  granulatum;  vertice 

crassius  crlbrato-punctato.  Thorax  globosus,  longitudine  latitudini  aequali,  antice  truncatus, 

subangulatus,  postice  ad  articulationem  abdominis  attenuatus.  Dorsulum  globoso-convexum, 

crassissime  reticulato-convesum ,  tantum  areola  apicis  inferi  metanoti  laevi;  margines  laterales 
dorsi  utrinque  in  medio  angulati;  mesopleura  erasse  punctata;  propleura  subexcavata,  laevia,  in 

marginibus  punctata;  metapleura  exeavata,  polita,  sparse  punctalata.  Abdomen  ovatum;  punctu- 

latum; 2"  segmentum  superne  erasse  confluenter  (fere  in  strigas)  punctatum;  subtus  tenuius 
punctatum.  Pigidium  latum,  striolatum,  subcarinatum,  apice  rotundatum.  —  Nigra,  velutina, 

pilis  albidis  erectis  hirsuta;  fronte,  thoracis  et  2'  abd.  segmenti  dorsulo  nigro-pilosis;  mandibulae 
mediae  et  antennarum  scapus  fusco-rufescentes;  frons  fusco-j)ilosus;  Vertex  rufo-maculatus.  Thorax 

superne  obscure  rufus.  Abdominis  segmenta  1"  —  3"  fascia  marginali  pilorum  argentatorum, 

4"°  utrinque  argenteo-,  in  medio  nigro-fimbriatum ;  reliqua  nigro-pilosa ;  subtus  segmenta  2" — 4" 

cano-pilosa,  argenteo-fimbriata;  5",  6™  fusco-rufo  pilosa;  tibiae  et  tarsi  rufeseente-spinosi.  — 
Verisimiliter  variat  capite  et  thorace  omnino  nigris  vel  rufis.  —  Promontorium  bonae  spei. 

14- 
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2.  Abdoininis  I'"  segmenfoni  9  infundibnliforme,  breviter  petiolarc. 

7.  MÜTILLA  GAYI  Spin. 

M.  Gay/,  Spin,  in  Gay,  Chile  1.  l.  VI,  276,  5;  tab.  3.  fig.  2  (per  errorem  1)   9. 

9  Gracilis,  capite  minuto;  thorace  angusto,  postice  compresso,  attenuato;  abdomine 

"■racili,  primo  segmcnto  brevi,  omnino  petiolari;  quoacl  re!if[uum  abdomine  ovato,  apice  obtun- 

dato;  2°  segmento  elongato.  —  Atro-velutina,  hirsuta  et  pilis  longis  sparsiuscule  insuper  in- 
strueta;  capite,  thoracis  parte  antica  et  lateribus  argenteo-niveis ;  tantum  scutello  et  metanoto 

t'ascia  longitudinali  nigra;  abdominis  1°  segni.  fascia  longitudinali  media  et  utrinque  puncto 
marginali,  niveis ;  sceundo  segmento  supra  transversim  niveo  4-macuIato,  maculis  lateralibus  in 

longitudinem  elougatis,  subtus  margine  argenteo;  segmentis  3° — 5"  supra  in  medio  macula  nivea; 

subtus  3°  argenteo,  reliquis  ferrugineo-fuscis;  4°  utrinque  argenteo-fimbriato ;  pedibus  cineres- 
centibus;  pilis  nigris  intermixtis;  ore  et  antcnnis  nigris,  bis  fuscescentibus.  Long.  OOH.  —  Chile. 

Tribus  THYNNIL 

Diese  sehr  schwierige,  noch  ungenügend  studirte  Gruppe  befindet  sich  noch  in  solcher 

Verwirrung,  dass  wir  hier  eine  Art  Synopsis  derselben  geben  müssen,  um  die  Auffassung  der 
zu  beschreibenden  Insecfen  einigermassen  zu  erleichtern. 

LiCg^io  l'^.   cT  I*i'«nia  areola  cubitalis  apJee  liaud  divi.sa.  Prima  voiia  (ransverso-cubhalis 
iiitegorrinia.  IVIandibuIae  triilenlaiae.  —    9  infognitae. 

Genera  liujus  legionis  ita  sunt  distinguenda  secundum  mares: 

1.  Venae  recurrentes  ambae  a  2"  areola  cubitali  exceptae.      .    .    .  Tttchypterits    Guer. 

2.  Vena  recurrens  1"  a  2"  areola  cul)it.  cxcepta;  2'  interstitialis.    .  Oncorhinus')  Shuck. 

3.  Venae  recurrentes  ab  areola  2"  et  3"  sigillatini  cxceptac.    .    .    .  Anihobosca       Guer. 

GENUS     TACHYPTERUS    guer.   (Voy.  Coqullle.) 

d' &  Antcmiae  ci-assac,  filiformes.  Glyjpeiis  latus,  transverse  rhombeus.  Mandibulae 
arcuatae  apice  S-deiitatae.  Alae  anteriores:  areola  radialis  acuminata;  areolae  cuhi- 

tales  clausae  4,  secunda  ambas  venas  recurrentes  excipiens.  Äbdovie7i  basi  attenuatum, 

vel  subjoetiolatum.  Tibiae  spinis  gracilibus  armatae;  ungues  apice  für  cati. 

Der  Kopf  ist  kurz  und  zusammengedrückt.  Die  Antennen  sind  dick.  Der  Metathorax  fällt 

hinten  schräg  ab,  ist  nicht  plötzlich  abgestutzt.  Der  Hinterleib  ist  auch  flach  gedrückt,  vorne  ganz 

verschmälert,  spindelfüimig  oder  sogar  gestielt  und  kolbenförmig.  Nach  den  Figuren  zu  urtheilen 

sind  die  Zellen  der  Flügel  sehr  verschieden  breit;  bei  unserer  Art  sind  sie  sehr  breit.  Übrigens 

ist  die  Flügelvenulation  ganz  hinreichend,  um  die  Gattung  zu  charakterisiren:  der  Vorderflügel 

besitzt  vier  geschlossene  Cubitalzellen,  von  denen  die  zweite  beide  venae-recurrentes  aufnimmt. 

Dieser  Typus  erinnert  sehr  an  gewisse  Vomfüiden  mit  dicken  Antennen,  wie  Ajyorus, 

Ferreola,  etc.;  der  Prothorax  ist  aber  kürzer,  und  die  letzte  Bauchplatte  ist  enge  und  ragt  stark 

^)  Dieser  Genus  wurde  von  Sliuckard  auf  so  ungenügende  Weise  cliarakterisirt,  dass  es  ganz  unmöglich 
wäre  ihn  zu  erkennen,  hätte  nicht  Smith  eine  Figur  von  0.  Xanthospilos  gegeben.  Von  den  Mandibulen  und 

Flügeln  ist  gar  nicht  einmal  die  Rede.  Es  ist  also  noch  zweifelhaft,  ob  dieser  Genus  wirklich  in  diese  Legion 

passt  oder  nicht.  (Vergl.  Sliuckard  in  G.  Grey  Exped.  in  North  and  W.  Ausiral.  1841,  11,  append.  470  ; 

und  Smith  Catal.  Thyn.  tab.  III,  fig.  lö  rf  •) 
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Tor  ■wie  bei  Elaphroptet-a.  Die  drei  bezahnten  Mandibulen  und  die  scliwachen  Dornen  der  Tibien 
unterscheiden  auch  d-ese  Insecten  von  den  Pompilklen.  Weibchen  sind  nocii  unbekannt. 

A.  Abdomen   fusiforme;   thorax    crassiusculus;   alarum   areolae    cubitales  haud   latae.  — 
T.  chahjheiis  Schuck;   T.  crassicorms  Smith. 

B.  Abdomen  claviforme,  basi  petiolatum;  thorax  gracilis;  areolae  cubitales  latae. 

1.  TACHYPTERUS  AUSTRALIS  n.  sp.  (Tab.  II,  fig.  27.) 

Nigei",   mandibulis,   macidis  2  clypei,   metanoti  et  coxarum   anticaruvi,   linea 
marginis  jiostici pronoti  et  scutellorum,  fasciisque  4  i7iterrujptis  ahdnminis^  luteis;  alis 

subhyalinis.  —  Long.  cor]).  0-014;  alae  O'Oll. 
cT  Caput  breve,  laeve,  tenuiter  punctulatum.  Mandibulae  arcuatae,  oblique  truncatae  et  an- 

guste  ti'identafae.  Clypeus  transversa  subtrigonalis  sed  margine  infero  valde  arcuato;  confertissime 
punctulatus,  utrinque  in  summo  impressione  notatus,  in  medio  valde  carinatus;  carina  summa 

acuta,  cum  carina  interantennari  continua.  Thorax  tenuiter  punctulatus;  pronotum  latum,  postice 

utrinque  subtuberculatum,  marg-ine  postico  arcuato.  Scutellum  vix  perspicue  carinatum,  trans- 
versim  convexum,  margine  postico  arcuato ;  postscutellum  utrinque  excavatum.  Metanotuni  de- 
pressum,  postice  oblique  declive  et  obsolete  circulariter  canaliculatum,  apice  haud  angustatum. 

Scutella  et  metanotum  distinctius  confertim  punctulata.  Abdomen  dense  punctulatum,  fere  clavi- 

forme, primo  segmento  petiolari,  subinfundibuliformi ;  secundo  etiam  postice  dilatato;  abdomen 

reliquum  ellipticum,  depressum,  lamina  vcntrali  ultima  valde  producta,  subrotundato-truncata; 

7""  segmentum  dorsale  minutum  haud  rugosum,  truncatum.  Femora  omnia  et  tibiae  anticae  cras- 
siusculae.  —  Inscctum  nigro-subcoeruleum,  cano  pilosum,  vertice  et  dorso  fusco-pilosis;  orbitis 

internis  et  thorace  subtus  argenteo-sericeis.  Mandibulae  luteae,  apico  fuscae.  Macula  utrinque 
clypei  marginis,  striga  postocularis,  linea  marginis  postici  pronoti,  fascia  scutelli  marginis  ad 

alas  perducta  et  postscutelli  medii,  lutea.  Macula  utrinque  metanoti  apicis,  fascia  intcrrupta  sub- 

marginalis,  abdominis  segmentorum  1'  —  4'  (subtus  2'  —  4'),  valvaeque  copulares  anales  parum 
prominulae,  luteae.  Pedes  nigri,  confertissime  punctulati  et  pilis  sericeo-argenteis  vestiti;  tibii.s 

testaceo-spinulosis,  ealcaribus  albidis;  coxis  anticis  luteo-maculatis  et  femoribus  anticis  postice 

puncto  apicali  luteo.  Alae  hyalino-fumatae  venis  fuscis;  venae  recurrentes  ambae  ultra  medium 

marginem  secundae  aerolae  cubitalis  exscrtae.  —  Australia,  Sydney;  cf. 

KjCgio   3"«   cT  Prima  areola  culiltalis  apiec  per  rainiiin  venae  transverso-eiibitalis  tlivisa 
(vel  appeiulieulata).   Veiiac   recurrentes  .siglllatini  a  3"  et  S-'^  areola  eiiliitali  exceptae. 

IVIauilibulae  liidentatae.  —  9  "Vliorax  transverse  tripartitiis. 
Genera  hujus  legionis  ita  distingüenda  sunt. 

iHares. 

I.    Abdominis  hypopygium  apice  dentatiim  vel  aculeatum. 

1.   Prima  areola  cubitalis  ab  areola  antica  discoidaJi  rite  separata. 

A.   Hypopygium  angustum,   apice  breviter  dentatum  vel  trilobatum.    (Clypeus   ovatus,  apice  subemargi- 

natus  vel  excisus.)  —  (Americani.)     ......  Elaphroptera  Guer. 

B.   Hypopygium  in  spinara  distinctam  excurrens.  (Clypeus  apice  productus  et  truneatus.)  —  (Australasii.) 
aj  Hypopygium  parvum,  reconditum;   in  aouleum  compressum  validura,  apice  valde   arcuatum  infra 

7"  segmentum  dorsale  incipientem,  excurrens  .  .  .  Khagiyaster  Guer. 

hj  Hypopygium   majus,  trigonale,  ultra  7"  segmentum  producium,   apice  in   spinam  minorem  excur- 
rens. 
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*   Abdomen  variabile ;  palpi  maxillares  subaequaliter  6-articulati  Thynnus  Fab. 

**   Abdomen  basi  attenuntum,  palpi  maxillares  articulis   3   basalibus  minutis,  3   apicalibus  lon- 

gissimis.  —  (Australasü.)   Tachynomyia  Guer. 

2.   Prima  arcola  eubitalis  cum  areola  antica  disooidali  confluens      .  .  Iswara  Westw. 

II.    Hypopygium  nuiticum. 

1.  Palpi  maxillares  subaequaliter  6-articulati 

a)   Hypopygium     prominulum,    angustum,    apice    truncatum.    (Clypeus    ovatus,    apice    subexcisus.) 

—  (Americani.J   Elaphroptern  Guer. 

h)   Hypopygium  latius,  subtrigonale  vcl  subquadratum ,   apice  truncatum   vel   obtundum  —  (Austra- 

lasü.) ....  .....         ■  Xelebot'ia  Sa,uss. 
2.  Palpi  maxillares  articulis   3   basalibus  brevibus,  3  ultimis  longissimis. 

—  (Americani.)   Aeluru»  Klug. 

Fominae  lulhuc  notae. 

1.  Corpus  crassiusculum,  abdomine  crasso;   pigidium  angustatura,  dcflexum  vel  compressum.   Metathorax 

obliquus,  transverse  compressus,  sublamellaris.  Ungues  furcati. 

aj   Abdominis  2™  segmcntum  transverse  carinatum  .  .  .  Thynnus. 

hj   Abdominis  2™  segmentum  transverse  rugatum  .  .  .  Elaphroptera» 

2.  Corpus  gracile,  elongatum   et  angustum,   abdomine  cylindfico;   thorace  supra  planato;   metanoto  lon- 
gitudinali ;   ano  rotundato,  normali. 

aJ   Caput    quadratum ,    pone    oculos    utrinquc     sulcatura.    Abdomen 
(  Khnyiffasfer. depressiim  .......... 

,  ,  ,.    1  •  (  Diamnia, h)   Caput  pone  oculos  haud  sulcatum,  abdomen  cylindricum;   ungues 

(  Aeliit'us, 
simplices  .,,.,...•/ 

Bei  vollständiger  Unkenntniss  der  Männchen  sind  noch  folgende  genera  nach  den  Weib- 

chen aufg-estellt  worden: 
EiEONE  Westw.,  Form  wie  Aelurus;  Glieder  der  Palpi  4:4:  Mandibeln  mit  zwei  Zähnen. 

Enteles  W.,  Form  wie  bei  Thynnus;  Glieder  der  Palpi  4:6;   Mandibeln  mit  einfacher  Spitze. 

DiAMMA  W.,   Form    etwas   wie    bei   Rhagigaster,   Glieder  der  Palpi  4  :  6 ;   Mandibeln  mit   vier  Zähnen 
am  Innerrande. 

Aeipheon  Erichs.,  Der  Kopf  viel  breiteir  als  der  Tliorax;   dieser  jederseits  mit   einem   Processus  alae- 

formis;  die  Klauen  einfach;  die  Maxillarpalpen  mit  sechs  Normal-Gliedern. 

Auch  Ulajyhroptera  laeta  Q,  Spin,  bildet  einen  sehr  sonderbaren  Typus;  das  Hypopygium 

verlängert  sich  rühreufürmig  nach  hinten.  (Cp.  Spin,  in  Gay  Faun.  Chilena  Hym.  Laui.  III.  Fig.  9.) 

1.  iypill/0<i(.    t)v?t|popi|ipiiiii  cf  ncpice  (xciitcit-tiiiti  ocl   6iniodaiii. 

GENUS  RHAGIGASTER  guek.,  westw. 
cfcf  Abdomen  gracile,  elongatum^  apice  suhtus  spina  longa  compressa  recurva 

armatum  (fig.  66.  67);  seg7nenta  hasi  constricta]  primo  suhtus  tuhercidum  compressum 

gereute.  Frans  plerumque  transverse  carinatus.  Clypeus  apice  truncatus.  hahrumf er e 
absconditum. 

9  9  Corpus  gracile.  Caput  depressum,  utrinque  pone  oculos  impressione  longi- 
tudÄnali  notatum.    Thorax   supra  planatum;   metani>tam   sat   elongatum,   superne 
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'planum,  quadratum,  postice  truncatum.  —  Abdomen  elongatum,  politum^  ajpice 

no7-7}iale,  rotundatiiin,  dejiressum,  nee  compressnm  nee  pigidium  angustum  efficiens. 

TJngues  furcati.  —  Inseeta  Australeihsia. 
Von  Gudrin,  W  estwood  und  Smith  sind  melirerc  Arten  dieses  Genus  beschrieben 

worden,  welche  aber  grösstentheils  kaum  erlvennbar,  da  die  wichtigsten  Merkmale  des  Kopfes, 

Clypeus  und  Prothorax  meistens  nicht  erwähnt  sind. 
Die  Ehagigaster  unterscheiden  sich  von  Thynnus  durch  schlankere  Formen;  der  Körper 

ist  lang  und  dünn;  der  Hinterleib  schmal  und  die  Segmente  sind  stärker  an  der  Basis  zusammen- 
geschnürt und  in  der  Mitte  quergeschwollen.  Der  Clypeus  ist  nicht  am  Ende  verlängert  und 

trunkirt,  sondern  kurz  und  etwas  ausgeschnitten.  Der  Dorn  des  Afters  ist  viel  länger,  gekrümmter, 

comprimirt  (fig.  ßQ,  67).  Bei  Thynnus  überragt  die  Bauchplatte  das  Ende  des  Abdomens  und 

der  Dorn  wird  nur  aus  dem  zugespitzten  Ende  der  Bauchplatte  gebildet  (fig.  68,  68  «).  Bei 

Ehagigaster  entspringt  derselbe  sogleich  unten  an  der  Basis  des  siebenten  Segmentes,  so  dass 

die  Bauchplatte  eigentlich  kaum  noch  besteht. 

Divisio  !»•  cf  (Fig.  66,  66  a.)  Frons  convexus,  siiperne  tenniter  arciiato-carlnatus,  (carina  interdum  ubsoleta). 
Metainitiiiii  oonvexiiisculiim,  rotundatum,  conrertini  punctiilatum.  Abdoininis  segmenta,  praecipiie  prinium, 

elongata;  tnberculum  ventrale  [iriiiii  segmenti  iiiiiuitiim;  scciiiiduni  segiiientuiii  siibliis  basl  tiimidiim  vel 
tuberculatnm.  Uncinus  analis  minor,  nunc  Simplex  nunc  in  margine  supero  dente  minnto  armatus.  (Inseeta  cf 

confertim  tenniter  punctata,  minus  nitida.) 

A.  Clypeus  c?  supcrne  carina  in  furniani  A  histrnctns.  Frons  transTersc  carinatus  (Fig.  66«)'). 

1.  RHAGIGASTER  BINOTATUS  Westw. 

cT  Gracilis ,  niger ,  punctatus,  cinereo-Mrtus;    clypeo  infra  antennas  et  fronte 

supra   antennas  f urcato-carinatis ,  fronte  superne  transverse  carinato;    alis  liyalino- 

griseis,  violascentihuti.  —  Long.  corp.  0'015;  alae  0  013. 
Caput  orbicularc,  densc  punctatum.  Mandibulae  haud  tiiberculatae.  Clypeus  trigonalis, 

crasse  punctatus,  apice  subconcavc  truncatus,  superne  carinulas  2  convergentes,  scilicet  in 

formam  j^,  gerens;  haec  carinula  supra  clypeum  breviter  continua  et  supra  antennas  iterum 
divisa,  ramulas  2  sinuatas  breves  frontales  formans.  Frons  nfra  ocellos  carinulam  transversam 

arcuatam  gerens.  Thorax  dense  punctatus,  metanoto  densius  tenuiter  punctulato.  Pronotum 
haud  angulatum,  paulum  marginatum,  pone  marginem  tenuiter  transverse  sulcatum.  Abdomen 

gracillimum ,  obsolete  hie  illic  punctatum;  primo  segmento  densius  crassiuscule  punctato,  antice 

excavato,  sulcato,  tuberculo  ventrali  parum  prominulo.  Secunduni  segmentum  subtus  basi  tubei-- 
culatum.  Fascia  basalis  constricta  segmentorum  laevis  vel  subitilissime  punctulata.  Ultimum  seg- 

mentum dorsale  trigonale,  crasse  punctatum,  carinatum,  apice  fere  acuminatum ;  stylis  utrin- 
que  perspicuis.  Aculeus  ventralis  punctatus,  compressus,  in  margine  supero  spina  distincta  armato. 

—  Niger.  Tlbiae  et  tarsi  cinerco-fulvido-pilosi,  spinis  et  unguibus  rufo-testaccis.  Alae  hyalino- 

fumatae,  violaceo-nitidulae,  venis  nigris. 

1)  Die  Fig.  66,  66 a  gehören  zu  Rh.  umeolor  W.,  Art,  deren  Beschreibung,  wie  auch  die  von  mehreren  Anderen, 
aus  Mangel  an  Platz  nicht  gedruckt  werden  konnte. 
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Q  Gracilis,  riii/ra.  ■nitida,  fasco-hh-fa;  capite  macidis  2fulvis',  antennis  et pedi- 
bun  apice  fuscis. 

lih.  liinotattis  Westw.,  Arcan<a  Ent.  II,  105,  7  9- 

Caput  siibquadratum  crasse  sparse  punctatuni.  Frons  supra  antennas  sulco  brevi  divisus 

Thorax  aiit;ustus,  nitidus,  planatus,  parco  punctatus.  Al;>domen  elongatum,  gracile,  tenuius, 

antice  parum ,  postice  magis,  pjiictatum;  segmcntum  ultimum  parabolicum ,  margine  reflexo  et 
ante  maigineni  utrinque  carinuhi  obliqua  instructum.  Caput  supra  antennas  maculis  2  magnis 

vel  iascia  fulva  seu  flavida  ornatum.  Antennae  rufo-fuscae,  scapo  nigro;  pedes  fusco-nigri,  tibüs 
et  tarsis  rufo-fuscis. 

Nova  HoUandia,  Sydney;  cT  9  i'^  copulä. 

Das  Männchen  ist  dem  ii'/i.   mandibularis  \Y cstw.    sehr  ähnlich,  Art   die  jedoch    grösser 
(20  Milliiii.  lang)  und  gröber  punktirt  ist,  mit  rauherem  Kopfe,  ausgehölilterem  und  glatterem 

Clvpeus. 
2.  RHAGIGASTER  NOVARAE  n.  sp. 

d"  N'if/er,  nitidus,  cinereo-Jiirtus ;  clypco  et  fronte  furcato-carinatis,  fronte  superne 
tenuitir  transverse  carinato;  alishycdino-fnmatis,  violascentihus.  —  Long.  corp.  0  012; 

alae  0-010. 
Rh.  hinotato  simillimus,  at  minor.  Caput  magis  convexum.  Clypeus  minus  punctatus, 

inter  carinas  laevis;  margine  infero  in  tota  latitudiae  subconcavo,  margine  lamellari  nitido,  (haud 

subproducto).  Carinae  superne  in  angulum  convergentes,  in  t'ormam  A  iion  A-  Frons  magis  tumi- 
dus,  rugosus;  carina  transversa  arcuatior,  tenuis.  Caput  minus  punetatum.  Thorax  fere  subtitilius 

punctatus,  pronoto  antice  tenuiter  punctulato.  Ultimum  abdominis  segmentum  magis  rotundatum. 

Secunda  vena  recurrens  seeundae  v.  transverso-cubitali  valde  appropinquata.  Mandibulae  apicc 

fuscae;  tarsi  t'usco-sericei  et  spinosi.  —  Nova-Zeelandia. 

B.  Clypeus  cf  cnrina  rerticali  nnica  divisus.  Fronlis  carina  transversa  tenuis. 

3.  RHAGIGASTER  BIDENS  n.  sp. 

c?  Gracillhnus,  niger,  einer eo-liirtus;  fronte  transverse  suhcarinato ;  ipronoto 

utrinque  dentato-angidato ;  abd.  T  segmento  supjra  tubercidato;  acidco  valde  arcuato; 

alis  subhyalinis.  —  Long.  corp.  0-013 ;  alae  0-008. 
O^  Kh.  tlioracico  affinis,  at  gracilior.  Clypeus  rixgatus,  apice  truneatus,  in  mcdio  transverse, 

superne  in  longitudinem,  subcarinatus.  Frons  transverse  tenuissime  carinatus,  vel  subcarinatus. 

Thorax  gracilis,  cylindricus;  pronotum  antice  concave  truncatum,  margine  subreflexo  sed  non 

canaliculato,  utrinque  dentem  acutum  efficiente;  metanotum  crassius  punctatum  quam  in  Tho- 

racica, quasi  ut  in  Acideato;  scutellum  apice  haud  truncatum,  angulatum.  Abdomen  gracilli- 
mum,  sat  punctatum;  pars  basalis  segmentorum  punctulata;  primum  segmentum  angustum,  antice 
planatum,  in  medio  in  tuberculum  elevatum;  subtus  in  medio  etiam  in  tuberculum  minus  acutum 

turgidum:  2"  basi  subtus  acuto-tuberculatum.  Ultimum  segnientum  crassiuscule  punctatum,  ajjice 
acumiaato-rotuudatuni.  Aculens  valde  recurviis,  margine  supero  vix  dente  intructo;  basi  per 
laminam  ventralem  abscondita.  Alae  subhyalinae,  venis  fuscis;  prima  vena  recurrens  in  medio 

margine  2°°  areolae  cubit.  exserta;  2"  in  basi  3"°,  plerumque  subinterstitialis.  —  Australia,  Sydney. 
Hier  kommt  noch  zu  stehen: 

RHAGIGASTER  MANDIBULAPJS,  Westvv.  — lih.  hinotato  simillimus,  at  mandibularum  margo 

anticus  tubcrculo  compresso  instructus.   Clypeus  confertim  punctulatus,  superne  carina  simplici, 
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verticcali  tcinii  divisus.  nicdio  inai'o-iiic  magis  cniar<2^inato,  subbidentato.  Carina  f'rontis  obsoleta. 
Pronotum  utrinque  angulato-JeiUatum,  inai'ü^ine  magis  reflexo.  Abdominis  segmentorum  ciiiguluni 
basale  dlstincte  punctatuiii.  Aculeus  analis  apice  magis  recurvus ,  donte  minus  distincto  armatus, 

(basi  per  laminam  ventralem  quadratam  punctatam  obtectus).  —  Australia,  Sydney. 

f.   Frons  q^  liiiud  cariiiatus!  cljpeus  cariiia  divisus  vel   liiiud  tarinatus. 

4.  RHAGIGASTER  PUGIONATUS  n.  sp. 

cf  Minufus,  nigcr,  gracilis,  chio'en-hirtus:  dypeo  .snjjfrne  carinato;  mesopkuris 

rufid :  uculeo  simplice.  parum  arcuato:  alis  auhliyalinis.  —  Long.  corp.  O-QIO — 14: 
alae  0-007—10. 

cf  Caput  punctnlatuni ,  antice  plauMtum;  f'rontis  carina  ntdia;  vertcx  utrinque  extra  ocellos 

impressione  longitudinali  notatus.  Facies  int'ra  antennas  excavaia;  clypeus  trigonalis,  parum  con- 
vexus,  confertim  punctatus,  per  carinaiii  vertioalem,  prae  niargine  in  rugam  vel  suicum  trans- 

versalem desinentem,  divisus;  margine  concavo.  Labrum  prominulum,  truncatum.  Frontis  cari- 
nulae  2  supra  antennas  divergentes  vix  perspicuae.  Thorax  angustus,  cylindricus,  crassiuscule 

dense  punctatus.  Pronoti  niargo  antieus  vix  marginatus,  vix  canaiiculatus,  sed  utrinque  dentem 

niinutum  (per  emarginaturani  lateralem  formatum)  etficiens.  Scutellum  medium  subtrigonale, 

utrinque  acute  politum  ,  canaliculatum.  Metanotuni  tenuius  sed  distincte  confertim  punctatuni. 

Abdomen  gracile,  juinctulatum,  basi  attenuatum ;  segmenta  prae  margine  utrinque  distincte  cari- 

nata.  Segmentum  1°*  superne  parum  gibbosum,  6"°,  7""  crasse  punctata;  7"  trigonale,  apice  acute; 
aculeus  simplex  vel  margine  supero  subdentato,  apice  parum  aicuato.  —  Niger,  cinereo-hirsutus; 

mesopleui-a  tumida,  rufa.  Alae  subliyalinac  vcnis  fuscis.  —  Tasmania;  8  (^. 

Variat:  —  aj  Minor;  clypeus  tnntuni  supcrnc  carinntus.  inferc  planatus.  —  bj  Minor;  val- 

vula  analis  dorsalis  apice  angulata,  excavata,  margine  angulari  subreiiexo;  1'"  segmentum  subtus 

apice  et  2"'  basi  sat  tumida,  profunde  sejuncta:  —  cj  Minor.   Caput  rufum,  clypeo  et  ore  nigris. 
Die  Körperfarbe  erinnert  ganz  an  Thynnus  piigionatus  Gucr.  (Vergl.  S.  118,  No.  4.) 

5.  RHAGIGASTER  ACULEATUS  n.  sp. 

cf  Pa?-vidu-b',  graciliü,  nitiduä.  crassiuscule  punctatu,>; ;  abdomine  rubro,  segmcntis  : 

1"  omnino  nigro,  2" — 5°  superne  fascia  nigra;  alis  hyalinis.  —  Long.  corp.  0-009 ; 
alae  0007. 

(j^  Parvulus,  nitidus.  Caput  crassiuscule  confertim  punctatuni;  frontis  sumnii  carina  trans- 
versa nulla.  Clypeus  haud  carinatus,  breviter  cordiformis,  superne  angulatus,  apice  rotundatus, 

medio  margine  eniarginato,  subreflexo.  Thorax  ut  in  Rh.  thoracico  constructus,  sed  iibique 

crassiuscule  (in  metanoti  parte  supremaj  sparsius,  punctatus.  Abdomen  ubique  haud  profunde 

squanioso-punctatum,  jninio  segmento  crassius  punctato;  quoad  reliquum  abdomen  ut  in  specie 

laudata  constructum  (segmentis  2° — 5°  utrinque  paulo  elevatius  carinatisj;  6"  crasse,  7"  crassissime 

punctatis;  7°  subtrigonali,  apice  leviter  truncato,  lateraliter  tenuissime  lamellari-marginato,  mar- 
gine laterali  apicis  utrinque  subreflexo.  Aculeus  gracilis,  parum  arcuatus;  dente  marginis  superi 

ab  apice  valde  remoto  et  ad  basim  approximato,  a  valvula  dorsali  superato.  Abdomen  subtus 

punctulatum.  —  Niger,  cinereo-,  vertice  fuscescente-hirtus.  Abdomen  rufum,  vel  obscure-rufum; 

primo  segmento  nigro;  segm.  2"- — 5°  superne  in  parte  dilatata  transverse  nigris.  Tarsi  fuscescentes, 
spinis  luteis.  Alae  liyalinae  venis  fuscis.  —  Australia,  Sydney. 

Novara-Expedition.  Zoologischer  Tbeil.  Bd.  II.  Saussurc.   Ilymenoptera.  li> 
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Divisio  IL  o"  (!■''?•  "''■  "'■ ")  '^''""^  transvrrse  bicariiiatiis,  iiitcr  oarinas  o\ca\atiis.  Thorax  sraeilinr.  Metaiintiiin 
tnincatmn,  angiilosiini.  Abilomiiiis  seKiiienla  biTViura;  tiiberciiliis  vc'iitralis  primi  scamfiili  major;  scciiinliiiii 

scji'nu'iitum  subtiis  basi  vix  limiidiim.  Unieiniis  analis  validiis.  in  marginc  siiiicni  cinaramaliis  et  Spina  ariiiatns. 
(Insecta  cf  nitida,  pnlita,  erasse  et  sparsc  punctata.) 

6.  RHAGIG ASTER  MORIO  Wcstw.  (%.  67,  67a.) 

Niger,  nitidus:  c?rts.siu.sci(Ie  2Ji-<'7ictatics ,  j^edibus  riifis;  alis  fusco-riolaceis:  clypeo 

medio  bicarinutn;  fronte  cnrinis  2  transversisi  elevatis:  j^^'O'itoto  rristato,  metanotn 

acute  truncatei.  biangulatei.  —  Lonfj.  corp.  0027 :  cdae  0-012. 

'i  Ilh.  oiiorio  Westw.  AiTana  II.  lO.i.  4.  (-^. 

cf  Caput  latiiis  iiuani  altiii.^,  niliduni,  pnnctatuni.  Clypcn.s  g-ramilatns,  in  iiieclio  pc-r  carinaiii 

verticalcm  duplirem  divi.siis;  carinae  .supcrnc  in  carinam  simplicem  cum  fronte  conjuctae,  infere 

angiilatae,  socunduni  margincm  inferum  continuatae,  carinam  pi'acmarginalem  efficientes;  .spatium 

iiiter  carinas  media.s  situm  canaliculum  laevem  efteciens;  margo  inferus  medius  clypei  subtrun- 

catus  vel  arcuatus,  .siil)pon'Gctii.s.  Fron.s  .supra  antonnas  valde  transvcrse  arciiato-carinatus,  et 
supcrnc  carina  altera  .subbisinuata  instructu.s.  Spatium  frontale  inter  carinas  situm  excavatum 

supcrne  laeve,  infere  punetatum.  Vertex  politiis.  Thorax  politus,  crassiuscule  punctatus;  prothorax 

valde  cristato-marginatus,  utrinque  angulatus  et  pone  angulos  oblicjue  polito-sulcatus;  pronotum 

obsolete  transverse  strigatiim;  mesonotum  fere  transversa  striato-punctatum.  Scutellum  trigo- 

naliter  elevatum,  siiperne  planatum,  crasse  punctatum,  apice  depressiore.  Metathorax  acute  trun- 

catus  utrinque  valde  angulatus,  dorsulo  transverse  convexo,  poHto .  impunctato,  postice  acute 

reticxo-marginato:  fascia  postica  media  transversim  convexa,  squamo.'io-rugulata.  Abdomen  gra- 

cile,  sparse  hie  illic  punctatum,  cingulo  basali  depresso  segmentorum  confertim  punctulato ;  seg- 
inenta  breviora  quam  in  lii).  lyinotato.  Primi  segmenti  dorsulum  fere  latitudinis  secundi  et  superne 

liaud  longius:  tuberculum  faciei  ventralis  laminam  compressam  validam  efficiens,  apice  fere  nt 

uncinus  postice  recurvum.  6'  Segmenti  margo  superne  cras.se  punctatus,  subtus  in  medio  pau- 

Inm  emarginatus:  segmentum  7"'  dorsale  parabolicum,  valde  striatum  et  punctato-rugosum, 

margine  subrctiexo;  valvula  infra-analis  trilobata,  subtus  valde  carinata;  cai'ina  in  aculeum  valde 

iucurvum  excurrens;  lobum  medium  hypopygii  spinam  aculci  efticiens  (si  quis  a  latere  intueatui-, 
valvula  formani  geret  rami  paralleli,  a]iice  valde  furcati:  ramo  horizontal!  spiniformi;  ramo  infero 

ineurvo  longiore,  et  inter  furcam  emarginatura  profundTi  rotundato-angulata).  Forceps  copularis 

(quando  prominens)  utrinque  a  processu  corneo  longiore  quam  spina  ventralis  formatus  est;  ambo 

]irocessus  apice  rotundati  et  pilis  albidis  longe  barbati  sunt.  Genitalia  stvlis  arcuatis  4  reconditis 

vcl  prominulis  armata.  - —  Niger,  cano-pilosus ;  pedes  laete  ferruginei,  coxis  nigris,  tarsis  sub- 

obscuris:  mandibulae  apice  rufescontes.  Alae  fuseo-violaceae. 
Australia,  Sydnev. 

Vom  lUi.  iiiorio  Westw.  vielleicht  durch   die  Zano-e  der  Genitalien  verschieden? 
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GENUS  THYNNUS'  fabr. 
(Fig.  G8,  C9,  Ü'J  a.) 

(^   Thi/unus  Fabr.,  Guer. ,  Klug.  —  Catocheilus,  Lophocheilus,  Ayriumijia,  Thynnoides  Guer.  Men.  —  (TliynHUa 

Subdiv.  IV.  Klug.  Mon.)  —   9   i^ymecoäa,  Myrmecodes  Latr. 

cfcT  Antennae  filiformes.  Glypeus  apice iiroductus  et  trimcatus,  lahro  minuto^  pro- 

miitulo^  vel  marginem  truncatum  clypei  haud  sujJerante.  Abdomen  laeve,  vel  aegmentis 

inaequaUbua,  bcusi  constrictis  •  hypyopygium  irigunale^  apice  in  acumen  vel  spinarn  ex- 

cur7'ens  (fig.  68,  68a).  Palpi  maxillures  normales,  sat  longi^  articulis  medioribus,  sub- 
aeqaalibus;  galea  maxillaris  transverse  2)er  lineam  membranaceam  divisa  (fig.  69a). 

9  9  Thorax  medius  cunstrictus ;  metathorax  postice  oblique  deplanatus,  transverse 

compressus,  sublamellaris,  facie  superna  mdla  vel  vix  distincta.  Abdomen  crassuni, 

basi  truncatum:  scgmento  6"  angtisto;  deflexo  vel  compresso,  pigidium  ängustum  effi- 
ciente.   üngues  fareati.  Palpi  maxillares  2-artictilati-  labiales  o-articulati. 

Insccta  Australensia. 

Die  ilännclien  koiumeii  Jen  Rhagigaster  sehr  iicalie;  unterscheiden  sich  jedoch  durch  ihre 

veniyer  schlanken  Formen  und  durch  die  Analbauchplatte,  welche  viel  breiter  und  länger  ist 

(lig-.  68),  so  dass  sie  deutlich  über  die  Dorsalplatte  hinten  hervorragt,  und  erst  am  Ende  sich  in 

einen  Dorn  fortsetzt.  —  Die  Oberlippe  ist  verschieden  gebildet.  Gewöhnlich  ragt  sie  etwas 

hervor,  ist  abgerundet  oder  sehr  schwach  bilobirt;  öfters  aber  ist  der  Kopfsciiild  zu  stark  ver- 

längert als  da;s  sie  noch  hervorragen  könnte,  alsdann  bleibt  sie  verstockt.  Auf  diese  Differenzen, 

wie  auch  auf  die  stärkere  oder  schwächere  Behaarung  der  Ma.xillcn  sieh  stützend,  hat  Guerin- 

Mönevllle  die  Gencva.  Agriomyia,  Tlnjnno'ides,  Catocheilus  und  Loiihocheilus  gebildet,  zwischen 
welchen  wir  aber  keinen  deutlichen  Unterschied  zu  erkennen  vermögen;  auch  hat  sie  Smith 

richtig  mit  einander  verschmolzen.  —  Die  Thgmms  unterscheiden  sich  von  Elapkroptera  durch 

die  dreieckige,  mit  einem  Dorn  versehene  Analbauchplatte.  Bei  gewissen  ElaphroiHera  findet 

man  zwar  auch  einen  kleinen  Analzahn,  aber  die  Bauchplatte  ist  lang  und  schmal,  nicht  in  der 

Form  eines  Spitzbogens  wie  bei  Thynnus.  Die  Antennen  sind  ebenfalls  ziemlich  verschieden 

gebildet,  so  wie  auch  der  Glypeus. 

f.  i^pecies  III  <|iiibii!«  iiiarfü  eugiiiti  suiU.  (^ieeiiiuliiin  iiiafes  ordiiialue.) 

I.  (Thynnus  (iuer.  —  V  Interabtiieilung  Klug.) 

cf  Abdomen  depresso-conicum,  laeve,  basi  truncatum,  segmentis  haud  constrictis;  primo 
segmento  secundo  aequilato.  Hypopygium  planum,  in  acumen  vel  spinam  rectam  excurrens, 
plerumque  basi  vel  utrinque  dentatum.  Glypeus  superne  subtumidus,  apice  late  truncatus. 

Der  Hinterleib  ist  hier  glatt  oder  regelmässig'  punktirt;  vorne  am  breitesten,  nach  hinten 

konisch  zugespitzt,  bei  einigen  Arten  wird  er  aber  schon  etwas  mehr  oval -konisch.  —  Die 

Segmente  sind  gar  nicht  zusammengeschnürt,  noch  der  Quere  nach  gekielt;  desswegen  ist  das 

Abdomen  glatt,  nicht  höckerig  (aber  die  segm.  2  —  5  haben  schon  an  der  Basis  eine  eingedrückte 

1)  Die  Gattung  Thynnus  ist  von  Fabr.  in  1775  gegründet  worden.  Derselbe  Name  ist  von  Cuvier  in  1817  auck 
einer  Gattung  Fische  zugeschrieben  worden,  und  zwar  dieses  nach  dem  alten  in  ICSG  von  Willughby 

eingeführten  Xamen  Thintius.  Ob  dieser  Name  nun  für  die  Fischgattung  oder  für  die  Hymenopteren-Gattung 
beizubehalten  ist,  bleibt  also  noch  fraglich? 

NB.   Möglicher  Weise  könnten  einige  hier  beschriebene  Arten  mit  denen  von  Smith  bekannt  gemach- 
ten zusammenfallen,  denn  es  scheint  unmöglich,  sich  aus  dem  Chaos  seines  Cataloges  genau  herauszuarbeiten. 

15° 
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Qucrlinie)  uiiJ  bei  den  ganz  konisch  geformten  Abdomens  können  sich  die  Segmente  aucii  dess- 
woffen  etwas  zusammenziehen. 

.\.  \lHl(iim'ii  valilc  ciiiiiciiiii,  li.'isi  latiiis,  rajind  cl  lhor,i\  \al(k'  \illi)sa.  Ffiiiinai'  liacteniis  cognitac  iit  in 

|)i\.  V  rtMiiinanilii.  (('|i.  illlra.  p.  121).  —  T/i.  apterus  Oliv,  (variabilis  Klug.)  —  Th.  flarilabris  Guer. 

ü.  Abiliiiiit'ii  iiiiiiiis  (•(iiiiciiiii,  (ivatiiis.  Caiiiil  et  thorax  sM|ira  pariiin  hirsiita  vel  siibmula.  —  Th.  LeacheUus 

Westw.  (  9  in  |ii\.  15  Iciiiinariini  portinel;  pjgidid  basi  cdiniirc.'^sri.  pnstice  ]ilanaln.  \\w\\,  iivain-jaiicenlato.) 

II.  (Agriomyia  ex  parte  (iu^r.   —   2''  riiteralitlieiluiig  Klug.) 
Abdomen  depresso-fusiforme,  vel  ovatum,  basi  et  apice  attenuatum;  segmentis  2,  3  latiori- 
bus;  1  trigonali,  at  crassiusculo  et  breviusculo  vel  mediocriter  elongato.  Hypopygium 
trigcnale,  carinatum,  in  spinam  rectam  vel  paulum  arcuatam  excurrens.  Abdomen  laeve, 

vel  segmentis  apice  depressiusculis. 

A.  Abiliiiiifii  laeve  eloiigato-tiisituniie,  puliliim;  capiit  et  thorax  \illosa.  —  TJi.  Wnllisii. 

|{.  Abdiiiiieii  (i\atiiiii,  brevius,  segmentis  transveivse  siibtiiniidis.  Corpus  hirsutiini. —  Tit.  ohscm-iisl\.\u<^. 

('.  Abddiiien  ii\atiim,  breve,  segmentnmm  maigo  posticus  cinguhnn  depressiiiii  el'liciens.  Corpus  parcc  hirtiini. 
(Facies  Fhilanthi.) 

1.  THYNNUS  MACULATUS  Guer. 

cf'  Niger,  >:alde  flavo-variegatus:  abdomixe  ovato,  fasciia  5 — 6  interrujMs  flavis: 

l^edibus  riifis;  alis  liyaJinis.  —  Long.  corp.  i)  <)l2:  alae  O-OOO — 10. 
Agriomyia  maru/aia  Ouer.,  Voy.  Coquil.  Ins.  II,  218  ̂ j". 

(f  Clypeus  longe  produetus,  apice  angustus,  rotundato-tiuncatus,  labro  recondito.  Caput 
eonfertissime  punctatuni.  Thorax  dense  conÜuenter  punctiilatus,  vel  rugiüatus;  metanoto  subtili- 
ter  punctato,  utrint^ue  cantho  laterali  acuto,  basi  subtilissime  punetulato.  Scutellum  elevatum. 

Abdomen  brcve,  elongato-ovatum.  sparse  punctulatum  vel  rugulatum;  segmentum  primum  sessile, 

breve,  trigonale,  sulco  iongitudinali  partitum:  2'"—  4'"  basi  subtiliter  constricta  ;  1" — 4'"fascia  mar- 

ginali  drpressa  gaudentia,  et  pone  illam  utrinijiie  tcnuiter  carinata;  segm.  6",  7""  rugosa;  lamina 

dorsalis  7'  rotundata;  ventralis  ijuadrato- producta  apiice  obtusangulata,  et  spina  brevissima 
arniata.  —  Xigruni  cinereo-hirtum;  clypeus,  geuae,  mandibulae,  fascia  orbitariim  postico-infe- 
riorium,  puncta  2  supra  antennas,  fascia  vel  punctum  occipitis,  flava  vel  fulva;  fascia  marginis 

aiitici  pronoti  in  pleuris  coutinua,  linea  utrinque  marginis  postici,  tegulae,  macula  mesonoti  basis, 

»cutellum  medium  et  maculae  2  in  angulis  anticis  scutelli,  postscutelium,  macula  utrinque  juxta 

alnm  posticam,  maculae  2  vel  fascia  subalaris,  macula  magna  metanoti  summi  vel  medii  et  punc- 

tum utrincjue  in  canthis  (frequenter  cum  macula  confusis),  flava;  abdominis  segmenta  1 — 4 

vel  5  fascia  interrupta  flava  haud  marginali.  Pedes  rufi,  coxis  nigris,  posticis  flavo-maculatis. 

Alae  hyalinac  venis  ferrugineis,  2''  vena  recurrens  a  2'  transverso-cubitali  magis  appioximata 

t^uani  1^. 
Varia  t:  —  ".  Clypeo  infra  medium  depressiune  iiotatum;  —  /;.  mesonoto  mcdio  antice 

spatio  laeviore  transverse  substriato;  —  c  genis  et  occipite  nigris.  —  d.  pronoto  postice  haud 

flavo-marginato ;  scutello  et  mesonoto  immaculatis;  —  e.  metanoto  utrinque  nigro;  — /'.  abd.  6" 
segmento  fascia  interrupta  flava. 

Nova-Hollandia,  Sydney.  —  Tasmania;  5  (f. 

liei  dieser  Art  steht  das  Labrum  gar  nicht  vor,  und  keines  unserer  Specimina  ist  länger 

als  12  Jlillim.  (Guerin  gibt  als  Länge  für  seinen  T//.  maculafiis  16  Millim.  an).    Der  Form  nach 
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nähert  sie  sicli  dem  Genus  Anthohosca.  Der  Clvpeus  ist  lang  vei'längert  und  die  Oberlippe  ist 
ganz  versteckt  wie  beim  Genus  Catocheilus  Guer. 

III.   (Thjnnoides  Guor.s  Ais;rioni jia   (iu^r.  ex   parte.  —   .'f  Vntorahtlieiluiis  RIur.) 

Abdomen  gracile,  depresso-fusiforme  vel  elongatum,  basi  attenuatum,  subpetiolatum  vel 
truncatum  segmentis  3,  4  latioribus  ;  segmenta  basi  constricta,  margine  depresso-cingu- 
lato;  plerumque  parte  intermedia  transversa  tumida,  vel  ante  cingulum  depressum  mar- 

gine transversa  elavato,  alevatione  in  medio  interrupta.  Hypopygium  trigonale,  in  aculeum 
arcuatum  axcurrans,  basi  frequanter  bilobatum  vel  quadratum,  apice  tridentato. 

A.  Abridiiit'ii  i)\atiiiii  \el  parallcliiiii  ')  basi  tnineatiiiii;  1"  segmento  trigimali. 

Tli.  obsciinis  Kl.  —  fu/vipes  Guer.  —  melleus  Westw.  —  lucf.uosus  Smith. 

(7.  Corpore  fere  omnino  nüjro. 

2.  THYNXUS  (AGRIOMYIA?)  ZELEBORI  n.  sp. 

cf  Gracilis,  niger,  nitidus,   cinereo-hirtus;   ahdom.  segmentis  valde  constrictis, 

transve7'se  rotundato-carinatis,  in  medio  emarginatis,  in  ventre  acute  carinatis,  iitrinque 

fere  dentulo  armatis:  alis  hyalinis.  — •  Long.  corp.  0-012 — 10:  cdae  0-009 — 7. 

(f  Caput  oi'biculare,  antice  subconvexum  punctulatum.  Clypeus  longe  productus,  trunca- 
tus;  labrum  subbilobafum.  Pronotum  antice  obtundato-carinato-marginatum;  pone  carinam  polito- 

canaliculatuni,  utrinque  inei-me.  Thorax  subtiliter  punctulatus;  mesonoti  sulci  subtiles;  scutelluni 
tuniiduu],  subconipressuni,  subcarinatum,  punctulatuni.  ]Metanotuni  polituni,  postice  et  utrinque 

subtilissinie  punctulatum.  Abdomen  gracile,  politum,  basi  attenuatum,  segmentis  basi  valde  con- 

strictis,  margine  depresso,  ante  marginem  transversim  valde  tumidis  vel  obtundato- carinatis; 

carina  in  medio  postice  emarginata.  Primum  segmentum  trigonale,  basi  subpetiolari,  paulum 

truncatum,  sulcatuni,  apice  paulo  minus  latum  quam  secundum.  Segmenta  subtus  punctata,  etiani 

transversim  subacuta,  e.nrinatn;  carina  in  3" — 5"  utrinque  fere  dentem  minutam  efficiens,  sed  in 
medio  baud  emarginata;  secundum  solum  in  media  carina  subemarginatum,  et  prope  basini 

transverse  depressiusculum.  Scgm.  6"  superne  latius  emarginatum ;  7"  quadratum,  crasse  sparse 
piloso-punctalunijbasi  bilobatum,  scilicet  margine  postico  lato,  in  medio  subangulato,  utrinque  lobo 

laterali  rotundato  reflexo:  lamina  infra-anali  apive  truncata,  trispinosa,  vel  potius  aeuleo  medio 

vix  arcuato  et  utrinque  spina  minuta  ai-mata  (in  varietate  minori  utrinque  tantum  angulata).  — 
Niger,  nitidus,  cinereo-hirsutus :  elypeus  utrinque  luteo-marginatus;  mandibulae  basi  flavo-macu- 

latae;  puncta  2  lutea  supra  antennas;  postscutelluni  medium  luteo-marginatum.  Tegulae  fuscae. 

Alae  hyalinae  venis  fuscis;  3''  areola  cubitalis  antice  valde  coarctata,  3™  venam  recurrentem 
prope  basim  excipiens. 

Variat:  —  a.  Minor.  Clyj)eus  sulco  divisus.  Abdominis  carinae  transversae  obsolete  indi- 

catae,  vix  emarginatae.  Maculae  frontis  nullae.  —  h.  Mandibulae  haud  flavo-maculatae.  —  c.  Major, 

clypeus  superne  convexus,  carinatus.  —  d.  In  specinjinibus  minorilius  aculcus  analis  gracillimus; 

dentes  laterales  deficientes.  —  e.  Frons  inferius  in  longitudinem  cai-inatus. — _/'.  Frons  inter  ocellos 
et  antennas  obsolete  transverse  rugatus  vel  subcarinatiis. 

Australia,  Sydney;  4  (f. 

1)  Je  nachdem  die  Segmente  zusammengezogen  sind    oder  nicht,  sielit  der  Hinterleib  s[iindelförniig  aus,  oder 

ist  fast  ricmenfömiig  verläng>n-t. 
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Kiiniici-t  an  Th.  tnmcatas  Smitli,  aber  das  AnalenJe  des  Abdomens  ist  anders  gebildet. 

-    Der  Hinterleib  siebt  bier  fast  wie  in  den  Rhagigaster  aus,  aber  endigt  wie  bei  Thynnus. 

3.  THYNNUS  BIDENS  n.  sp.  (fig.  GS.) 

cf  Niger,  einer eo-lilrtus]  clypei  margine  infero  utrinque  flavo-marginato;  mandi- 

huli'i  Lad  dr ig a  flava;  ano  spiuoso;  aus  sordide  liyalinis.  —  Long.  corp.  0014; 

alae  0-012. 

cf  Th.  Zelebori  siniillinius,  at  dift'ert:  statura  major;  prothorax  antiee  acute  reflexo-margi- 
iiatus,  utrinque  deute  arniatus;  pigidium  normale,  rotundatuni,  truncatum,  apice  haud  bilobatum; 

Jiypopygium  breve,  subtus  carinatum,  in  processum  angustum  longe  ultra  pigidium  productum 

et  ;i]iice  in  spinani  brevem  arcuatam  terminatum.  —  Abdominis  segmenta  superne  et  subtus 
utrini|ue  carinata;  c;uinae  dorsales  in  medio  Interrupt;!,  vej  potius  cvanidae,  haud  emarginatae; 

ventrales  baud  vel  vix  in  dentes  erectae.  Corpus  sparse  punetatus;  clypeus  convexus,  crassiuscule 

punctatus.  Alae  sordide  hyallnae,  venis  fusco-ferruginels.  —  Nova  Hollandia,  cf . 
Bildet  fast  den  Übergang  zu  Rhagigaster  indem  das  Hypopygium  nach  hinten  ganz  sciimal 

und  gekielt  wird;  wenn  es  noch  dazu  comprimirt  wiire,  so  würde  es  sich  in  einem  Stachel  um- 
wandeln wie  bei  Rliagigat^ter. 

4.  THYNNUS  PUGIONATUS  Guer. 

cf   Niger,  civcreo-villosus;  pronoto  cristato-marginato ,  bidentato;  mesopleuris 

obscure-rubris ;  abdomine  depresso .,  subangusto,  segvwntis  supra  hasi  et  apice  con- 

strictis,  in  medio  utrinque  transverse  elevatis;  subttLs  utrinque  carina  angulata  pro- 

minida;  ano  apice  siä)excavato,  nitido.  —  Long.  corp).  0017;  alae  O'OIS — 1-1. 

Th.  2iiiijio7iatus  Guer.,  Voy.  CociuiUe  334.  (-j".  —  Klug.  l.  1.  23,  19. 

cT  Subgraciiis,  punctulatus.  Caput  transversim  compressum,   parum  profunde  punctatum; 

Vertex  dcclivis,  postice  acutus;  frons  ti-ansverse  rugatus,  et  rug*a  transversa  obsoleta  vix  perspicua 
a  vertice  separatus;  inferius  supra  antennas  in  carinam  transversim  valde  productus.  Clypeus  fere 

ut  in  Th.  Novarae,  ovatus,  elongatus,  valde  convexus,  punctato-rugulatus,  apice  late  subconcave 
truncatus;  labro  subprominulo  subbilobato.    Thorax  antiee  paulura  coarctatus,  pronotum  anticc 

ooncave  truncatum,  acute  in  cristam  rellexo-niarginatum,  pone  cristani  profunde  canaliculatum; 

ci'ista  utrinque  dentem  (lamcllarcm,  compressam)  acutam  efficicns.   Abdomen  depressum;   seg- 

menta basi  sat  constrictu,  fascia  apicali  valde  depressa  (priuii  brevissima);  pars  media  segmcn- 
torum  ante    fasciam  deprcssam  utrinque  rotundato-carinata;   segmenta  subtus  integra,  utrinque 

carinam  acutam  angulatam,  angulum   prominulum  formantem,  ferentia;  primum  segmentum  tri- 

gonale,   depressum,  basi  subti-uncatum,   apice  fere  latitudinis  secundi ;  superne  basi   sulcatum, 

subtus  compresso-carinatum.  Segmentum  penultimum  ante  marginem  rugose  punctuL-itum;  ulti- 
mum basi  punctulatum,  dein  utrinque  grosse  punct.ituni,  apice  in  lamellam  truncatam,  quadratam, 

maiginatam,  subexcavato-politam,    terminatum;  hypopygium  trigonale,   aculeo  parum  arcuato. 

—  Kigei-,  cinereo-birsutus;  caput  et  mandibulae  valde  fimbriatae  ;  clypeus  et  frons  valde  einero- 

fulvo   lanosi;  plcura,  methatborax  abdominisque  basis  longe  cano-villosa.    Mesopleura  obscui'C- 
rubi-a;  ungues  valde  furcati  et  calcaria  testacea.  Alae  hyalinae,   postice  et  apice  fusco-ferrugmco 
subfumatae,  venis  fuscis,  tegulis  fusco-marginatis.  —  Australia,  Sydney. 

Ganz  gleich  gefärbt  wie  Rhagigaster  piigionatas.  (Vergl.  oben  S.  113,  Nr.  4.) 
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5.  THYNNUS  (THYNNOIDES)  NOVARAE  n.  sp. 

cT  Gracilis^  niger,  punctidatus,  cinereo-villosus ;  clypeo  summo  turgido;  abdomiyie 

angusfo,  basi  sessili,  haud  augustata;  segmentis  Jimid  coiisfrictis;  pedibus  et  labro 

ferriigineis;  tarsis  nigrescentibus ;  alis  subhyalinis.  —  Long.  corp».  0'014;  alae  0012. 

9  Nigra,  einer eo-lürta;  capite  minuto  •  thorace  compresso ,  antice  latiore ,  meta- 
thorace  angustiore;  pirimo  segmeiito  piunctato  et  strigato;  secundo  valde  strigato]  ano 

rufescente,  compresso,  pigidio  angulatim  multicarinato.  —  Long.  corp.  0-013. 
cf  Gacilis,  ubique  punetulatus.  Caput  antice  confertissime  granulatum,  in  medio  fronte  infra 

ocellum  anticum  breviter  subsulcatuni,  dein  usque  ad  clypeum  subcarinatum ;  rugä  arcuatä  trans- 

versa supra  antennarum  fovcolas  instruetum.  Clypeus  maxime  eonvexus,  supra  valde  turgidus, 

ubique  densc  crassiuscule  piloso-punctatus,  margine  infero  lato,  transverso,  in  medio  sul)promi- 

nulo.  Scutelluin  clongatura,  vix  perspicue  carinatum.  Metanotum  subtilissime  punctulatum.  Ab- 
domen angustiini,  sat  breve,  primo  segmento  scssili,  basi  sulcato,  seciindo  acquilato.  Reliqua 

prope  basim  sulco  tenui  transverse  notata;  6«  apiee  rugoso,  subtus  emarginato,  utrinque  spina 

arniato;  7°  minuto,  lamellifornii,  rugoso,  rotundato-truncato;  liypopygio  elongato-trigonali, 
utrinque  basi  rotundato-lobata,  apice  in  aculeum  paulum  arcuatum  exeurrente,  supra  transverse 

strigato,  subtus  punctato.  Ungucs  subtus  furcati.  —  Niger,  cinereo- villosus;  capite  thorace 

subtus,  metanoto  et  abdoniinis  basi  longo  cano-pilosellis.  Labruni  integrum,  rufescens.  Pedes 

rufi,  cinereo-pilosi,  tarsis  partim  nigrescentibus.  Mandibulae  subtus  longo  fimbriatae.  Alae 

Lyalinae  leviter  fusco-nebulosae,  sed  haud  violascentes,  venis  fuscis. 
9  Caput  minutum ,  transversim  compressum ;  fronte  subconcavo,  nitido,  sparse  crasse 

punctato;  civpeus  et  regio  antennarum  rugosa.  Thorax  angustus,  compressus,  inter  meso-  et 
metanotum  constrictus;  pronotum  antice  latius,  valde  arcuatim  concave  sectuni;  dorsum  polituni 

parce  hic-illic  crasse  punctatum,  ̂ Metanotum  pronoto  angustius,  facie  supera  distincta,  brevi, 

rotundata,  utrinque  canthum  parum  prominulum  efFiciens.  Abdomen  valde  latius;  primum  seg- 

ln entum  antice  subexeavatum,  piloso-punctatum,  supra  postice  transversim  strigatum;  reliquis 

politis,  in  parte  secunda  sparse  piloso-punctata,  subtus  densius  punctata;  5"  superne  apice  rugo- 

sum,  subtus  rugosissime  in  longitudineni  strigatum;  G"  processuni  compressum,  politum  formans, 
facic  postica  truncata,  breviter  quinquies  in  V  carinata,  apice  brevi,  rotundato.  —  Nigra,  nitida, 
cinereo-hirta.  Antennarum  flagellum  rufo-nigrescens;  pedes  fusco-rufescentes,  calcaribus  et  spinis 

tarsorum  luteis;  segm.  6"  et  5"  subtus  fusco-rufescentia.  (In  divis.  C.  feminarum  pertinct.  — 

Cp.  infra,  p.  123).  —  Nova  Hollandia,  Sydney. 
Das  cf  ist  n^it  TL  fulvipes  Gucrin  nahe  verwandt;  hat  aber  weder  gelbliche  Flügel,  noch 

einen  gelben  Clypeus  und  gelbe  Mandibeln  ;  auch  der  Clypeus  hat  eine  ganz  andere  Form. 

Hat  dieselbe  Färbung  als  Th.  vulpimis  Smith;  weicht  indessen  von  diesem  durch  ganz  anderen 

Clypeus,  und  durch  sein  schmal  sessiles  Abdomen  ab  (nicht  lang  spindelförmig,  an  der  Basis 
verengt  wie  bei  Vidpinus). 

h.  Corpore ßavo-rariegato. 

6.  THYNNUS  (AGRIOMYIA)  TASMANIENSIS  n.  sp. 

cf  Gracilis,  niger,  cinereo-liirtus ,  stdfureo  valde  variegatus;  tltorace  latiuscido ; 

abdomine  angiisto,  segmentis  transverse  carinatis ^   1 — 4:   utrinque  macida  sidfurea: 

segmento  ultimo  svpra  rngoso .  truncato,  subtus  longe  tri spinoso\  alis  hyalinis.,  venis 

flavidis.  —  Long.  corp.  O'Oll;  alae  0-008. 
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(f  Caput  snbplanatum,  dcnse  punctulatum,  vertice  brevl:  ocelli  in  suprema  parte  luijiis 
siti.  Clypeus  punctatus,  siipcrne  pannvi  convexvis,  subangulatiis,  iiifere  planatus ,  subconcave 
excisus.  Tliorax  latiusculiis,  confcrtini  juinetatus.  Prouotum  breve  ;  antice  marginatimi  pone  niar- 
finein  vix  sulcatuni.  Mesonoti  siilca  obsoleta.  Scutelliim  valdo  tumidum.  Metanotuin  utrinque 

cantlio  laterali  aciito,  basi  f'cre  ut  mesonotum  piinctatum,  postice  et  in  iitraqiie  parte  subtilissime 
piinctatum;  Ija.si  inter  canthos  laterales  et  partem  mediam  utrinciue  depressione  punctata,  vel 

canaliculo  obsolcto  notatuni.  —  Abdomen  gracile,  valde  angustiiis  quam  tliorax,  vix  punetatum; 
segmentis  basi  constrictis,  apice  limbo  depresso  Jaevi,  ante  niarginem  transverse  carinatis  et 

carinis  mediis  dorsi  interruptis;  venter  punctatus,  segmentis  :2 — 4  utrinque  dentulo  instructis. 

Ses'menta  dorsalia;  6"'jiOÄticc,  7'"  onmino  rugose-punctatum ;  apicc  truneato,  marginato,  sed 
angulis  baaJ  refiexi<.  Ilypopygium  trispinosum,  aculeo  medio  elongato. — Niger,  nitidus,  cinereo- 
liirtus.  Labrum  bilobatum,  fuscuni.  Mandibulae,  clypeus,  lineola  angulata  (vel  2  obliquae)  supra 

aiitcnnas,  sulfui-eae.  Antcnnae  nigi-ae,  scapo  apice  testaceo-annuiato.  Margo  anticus  protlioracis  et 
posticus  pronoti  cum  maeuia  subalari  conjunctus,  tegulis,  macula  mesonoti  basis  punctumque 

utrinque  juxta  scutelli  basim,  macula  scutelii  medii,  postscuteilum,  maculae  2  laterales  metanoti 

apicis  et  tcrtia  niinuta  media  apieis.  punctaque  2  utrinque  in  mesopieuris  supra  coxas  posticas, 

.suifiirea.  Abdominis  segmenta  1 — 4  utrinque  macula  transversa,  subtus  1 — 3  utrinque  puncto, 

.sulfureis.  Margo  nicdius  G'  segm.  et  laminula  supra-analis,  fusco-testacea.  Pedes  nigri,  coxis  et 
frochanteribus  apice  testaceo-annulatis;  tibiis  et  tarsis  fulvis,  superne  obscurioribus.  Alae  liyalinae 

venis  fusco-flavidis ;  3^  areola  cubitalis  antice  valde  coarctata,  2""' venam  recuri-.  prope  basim 

excipiens.  —  Tasmania. 
Gleicht  vielen  bunt  gezierten  Arten,  z.  B.  dem  T//.  carniatus  SmitJi.  Das  Abdomen  ist 

niclit  kolbenförmig,  sondern  eng  und  überall  fast  gleich  breit;  das  erste  Segm.  dreieckig,  hinten 

nicht  ganz  so  breit  als  das  zweite;  das  zweite  so  breit  als  die  folgenden;  die  Segmente  im 

mittleren  Theile  quer  angeschwollen  u.  s.  w.  —  Von  Tli.  laetiis  Klug,  untersclieidet  sich  diese 
Art  durch  etwas  verschiedene  Farbenvertheilung  und  durch  den  mehr  ovalen  Thorax,  welcher 

viel  breiter  ist  als  der  dünne  Hinterleib.  Die  Abdominalsegmente  sind  hier  viel  weniger  zusam- 

mengeschnürt und  auch  weniger  in  die  Quere  angeschwollen  als  bei  Zelehori.  —  Von  Th. 

carinatus  Smith  dun'li  die  zusammengeschnürten  Segmente  des  Hinterleibes,  ganz  anderen 

Aftei",  etc.  unterschieden. 

B.  Abilnnicn  elungntti  -  lusiforme ,  gracile;  piimo  seginentu  i'lungato-lrigoneali,  siibpetiolato. 

Th.  inconstans,  Smith.  —  Th.  cognatus,  Smith. 

7.  THYNNUS  (AGRIOMYIA)  FRAUENFELDIANüS  n.  sp. 

GraciUimus;  fi-onte  curinato ^  ca])ite  et  thorace  valde  flavo-aurantio  variegatis 

clypeo  ßavo:  abdoruine  gracili,  hatsi  atfenuato:  serjmentis  1 — 6'  utrinque  macula  flava; 
ano  .nipra  in  longitudinem  rugato,  subtus  aculeato;  pcdibus  fulvis:  alis  suvciiieis.  — 

Long.  corp.  0-017 ;  alae  0-014. 

cT  Angustus,  elongatus,  punetulatus.  Caput  dense  j)unctatum.  Labrum  subbilobatum,  ful- 
vum.  Clypeus  apice  late  truncatus,  ante  apicem  transverse  bilobato-subsulcatus.  Supra  clypeum 
carina  vertlcalis  in  fronte  tenuiter  continua,  sed  paulo  ultra  medium  frontem  dcsinens;  carina 

arcuata  transversa  supra  antennas.  Pronotnni  subconcave  sectum,  valde  elevato  -  marginatum ; 

pone  margiuem  transverse  canaliculatum.  Abdomen  graeillime  elongato-ovatum;  basi  attcnuatum ; 
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segmeutis  3° — 4°  latioribus;  primuni  segmentuin  trigoiialo,  basi  depresso,  seJ  liaud  petiolari; 

reliqua  depiessa,  apice  t'ascia  depressa  vcl  sulco  transverso  nullis,  ubique  punctulata,  tantum 
segm.  2°" — 4"  basi  pauluin  constricta;  veiiter  jilanatus,  valde  punetatus,  segraentis  2" — b"  utrinquc 

subtuberculatis,  vel  arcuato-carinatis;  6°' rugosum,  emarginatiiiii;  segm.  dorsale  ultimum  rugosum, 
in  löngitudinem  elevato-sinuato-strigatum,  apice  truncatum,  lainella  apicali  testacea,  rotundata; 
liypopygium  aicuatum,  in  aculeum  arcuatum  excurrens.  —  Niger,  fulvo-birtus:  Mandibulae, 
clypeus,  orbitae  (supra  interruptae),  strigae  minutae  obliquae  2  supra  antennas,  flava;  pronoti 

fascia  marginis  antici,  in  lateribus  latior,  Hnea  marginis  postici,  niacula  mesonoti,  macula  pleurum 

subalaris  et  punctum  infra  alam  posticam,  tegulae,  lineola  juxta  illas,  macula  magna  scutelli 

apieis,  et  utiinque  minuta  juxta  angulum  anticum,  postscutellum  medium  et  macula  in  utraque 

parte  ejus  maculaque  magna  (aatice  furcata)  in  utraque  parte  metanoti,  flava.  Abdominis  segmenta 

1" — 6"  utrinque  macula  ovata  flava,  nee  marginali  nee  basali;  subtus  segmenta  2" — 4"  vel  Ö" 
utrinque  puncto  flavo.  Pedes  fulvi;  coxis  nigris,  posticis  postice  flavo-maculafis.  Alae  hyalino- 
fusco-fcrrugineae. 

Australia,  Sydney. 

Dem  Th.  inconstans  Smitb  sehr  ähnlich;  aber  bei  diesem  ist  der  Clypeus  mehr  einge- 
schnitten; die  Hinterleibssegmente  haben  am  Hinterrande  einen  eingedrückten  Streifen  und  das 

letzte  Segment  ist  am  Ende  im  Bogen  gerunzelt.  Kopf  und  Thorax  sind  auch  viel  weniger  gelb 

gefleckt.  Dem  Catocheäus  Kluffü  Gu6r.  (Mag.  Zool.  1842,  PI.  102.  cf)  auch  sehr  ähnlich,  aber 

grösser,  Kopf  und  Thorax  bunter  gefleckt,  und  die  Oberlippe  hier  deutlicJi  hervortretend. 

'i.  Feiuiiiae  niarilni!«  iucogiiHis '). 

A.  Pigidium  arcuato-deflexum,  convexiusculum  et  strigatum,  haud  compressum  nee  oblique 
truncatum. 

8.  THYNNUS  SIGNATUS  Smith. 

9  Bicfa,  punctata,  fulvo-hirta ;  capite  et  thorace  minutis,  subtus  et  metanoto  nigris ; 

ahdomine  fasciis  latis  5  (posticis  interruptis)  flavis-  segm.  3 — 5  basi  et  apice  nigris; 

ano  et  pedibtis  rufis.  —  Long.  corp.  0.012. 
f  Th.  signaius  Smith.Cat.  B.  M.  Hym.  IV,  44,  126    9. 

9  Caput  minutum,  thorace  paulo  latius;  latius  quam  longius,  nitidum,  crassiuscule  sparse 

punctatum,  facie  rugose  punctato.  Clypeus  brevis,  margine  transverso,  integro.  Thorax  angustus, 
antice  et  postice  aequilatus ;  superne  sparse  punctatus  et  punctulatus ;  prothorax  quadratus,  antice 

haud  dilatatus;  pleura  laevia,  constricta;  metathorax  postice  oblique  planatus,  utrinque  canthis 

acutis,  facie  superna  brovi  et  distincte  sparse  punctata.  Abdomen  magnum,  crassum,  thorace 

ter  latius.  Prinuim  segmentum  sparse  punctatum,  antice  valde  excavatum  et  sulco  tenui  divisum. 

Secundum  segmentum  multifarie  transverso  strigatum  et  punctatum,  carinis  2  posticis  solis  ele- 

vatis;  reliquis  in  parte  secunda  sparse  punctulatis,  3"  et  4"  prope  basim  sulco  transverso  divisis ; 
5°  in  dorso  haud  sulcato,  subtus  areuatim  emarginato.  Pigidium  arcuatum,  convexum,  nee  com- 

pressum nee  truncatum,  in  löngitudinem  valde  strigatum,  ante  apicem  utrinque  oblique  attenua- 

tum  (vel  marginato-attenuatiim),  apice  rotundato-  vel  subbilobato-truncatum.  —  Caput  rufum, 

subtus  fusco-nigrum,  niandibulis  rufis;  antennae  obseurescentes,  cinerescentes,  articulis  1^3 

rufis.  Thorax  niger,  pronoto  et  scutello  rufis.  Pedes  rufi.  Abdomen  fusco-nigrum,  vel  castaneum, 

subtus  fusco-rufescens ;  segmentis  superne :  1"  ̂ 2°"  fascia  lata  flava,  margine  rufo ;  3°  —  5"  in  secunda 

1)  Von   Tk.  obscurus  p.  122,  9  ist  jedoch   das  Männchen  bekannt,   aber  wir  beschreiben   hier   nur  das   wenig 
bekannte  Weibchen. 

Novara -Expedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Saussure.  Hymenoptera.  16 
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parte  l'aseia  lata  flava  subinteniipta  (5' pleruniquc  intorrupta);  f'asciis  pleriinnjue  utiinquc  puncto 
et  striga  obliipia  riifa.  6"  seginentum  rufuni. 

Australia,  Sydney;  2   9- 

Diese  Art  sieht  dem  Catocheilui>  Klugii  Guer.  Mag.  deZool.  1842.  PI.  102-9  sehr  ähnlich; 
ist  jedoch  davon  verschieden. 

9.  THYNNUS  OBSCURUS  Klug. 

9  Fusco- nigra  ̂   cinerea -jjilosa:  ore,  clypeo^  antennis  pedihusque  fusco-rujis] 

vivpiU'  (lepresso-hrevi:  pronoto  postice  coarctato:  ahd.  scgmento  2°  trcmsverse  lO-cari- 

nato;  5"  cmarginato,  6"  arcuato,  sfrigato.  —  Lang.  corp.  0-012. 
Th.  ohsoirus  Klug.  Thyii.  -1-2.  tig.  4.  ̂ .  —  AVestw.,   Arcaiia  Ent.  II.  138,  pl.  82,  2,  9  . 

9  Crassa.  Caput  deplanatuni,  breviter  subquadratum,  latius  quam  longius,  coriaceo-poli- 
tum;  frons  infere  sulco  divisus  supra  antennas  transverse  tumidus;  clypeus  rugosus,  in  medio 

carinatus,  niargine  transverso,  integro.  Thorax  laevis,  pone  medium  fcre  ad  dimidiam  latitudinem 

constrictus;  pronotum  subtilissime  punctulatum,  antice  latum  (piadratum,  postice  ]iaulo  angnstius 

et  utrin(jue  canaliculo  subemarginatiini:  mesonotum  etiam  postice  coarctatum,  trapezinuni,  punc- 

tulatum; mctanotum  pronoti  latitudine,  transverse  eompressum,  sublamellare,  superne  puncta- 

tum.  Abdomen  crassum;  1'"  segm.  antice  valde  pilosum,  superne  coriaceo-laeve;  2"  transverse 

9  — 10  carinatum;  3"  laeve,  hie  illic  punctis  notatum,  sulco  transverso  divisum;  4"  et  5™  haud  sul- 

cata;  4'°apice  vix  dcpressum :  5"'ajiice  utrinque  tcnuiter  rugosum  in  medio  emarginatum;  6™ haud 
compressum,  elongato-arcuatum,  superne  convexum,  valde  striatum,  apice  parabolicum;  subtus 

5"  segm.  rugosum,  emarginatum.  Fcmora  intermedia  valde  dilatata.  —  Nigra,  vel  fusco-nigra, 
cinereo-pilosa.  Antenuae,  os,  mandibulae,  elypeus,  pronoti  collum,  pedes  anusque  fusco-ferru- 

ginescentia;  ])ronoti  margo  jiosticus  frequentcr  ejusdem  coloris.  —  (Cp.  p.  116;  II.,  B.) 

Australia,  Sj'dncy. 

B.  Pigidium  basi  compressum  et  strigatum,  postice  deflexum;  facie  postica  dilatata. 

Diese  Form  erinnert  an  gevrisse  Elaphroptej-a :  vergl.  z.  B.  E.  relicta,  S.  126,  1. 

10.  THYNNUS  CAELEBS  n.  sp. 

9  Nigra;  viandibulis  et  anv  rußa;  facie  foveolis  2  magnis  politis  notata;  ahd. 

T  -segmento  superne  oblique  strigato:  2"  transverse  midti-cai'inato :  pigidio  postice 

planato,  margine  infero  trilohato.  —  Long.  corp.  O'Oll. 
9  Statnra  T/i.  vidui.  Caput  minutum,  orbiculare.  Clypeus  subtilissime  punctulatus,  late 

truncatus;  frons  angustus,  in  longitudinem  convexus,  crassc  punctatus,  int'cre  haud  sulco  divi- 

sus. Facies  utrinque  supra  antennas  t'oveolam  magnam,  planatam,  politam,  usque  ad  verticem 

pmductam  gerens  j  superne  in  medio  margine  t'oveolarum  subcarinata;  verte.x  supra  carinulam 
puncto  impresso  notatus.  Thorax  minutus,  in  medio  valde  constrictus;  prothorax  transverse 

quadratus,  convexiusculus,  sparse  crassiuscule  punctatus,  disco  medio  vix  perspicue  striolato ; 

margine  antico  subconcave  secto,  punctato:  metanotum  coriaceo-laeve.  Abdomen:  1""  segmen- 
tum  antice  excavatuni,  superne  basi  punctatum:  margine  postico  retlexo;  area  media  oblique 

vel  in  Y,  vel  arcuatim-strigata,  sed  strigis  in  medio  polito  intcrruptis.  2"  scgmentum  ti'ansverse 
multi-strigatum  et  carinulatum,  margine  retlexo;  carinis  posticis  2  solis  elevatis,  reliquis  paulum 
arcuatis,  antice  magis  et  magis  tenuibus;  earinis  omnibus  utrinque  abbreviatis  et  antrorsum 

incurvis.  Latera  1'  et  2'  segmenti  coriaceo-laevia.  3'°  segmentum  vix  transverse  sulcatum;  3" — 5"' 

tcnuiter  piloso-punctata;  6'"  compressum,  supra  rotundatum,   haud  carinatum,  in   cxtrema  basi 
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politum  ,  dein  in  longitudinem  strigatuiu,  deniquc  truncatum,  (vel  potius  planato-deflexum). 

Pigidium  (vel  facies  postica)  laeve,  tiigoiialiter  dilatatuni,  liaiul  acute  marginatum,  margine  inf'cro 
trilobato.  —  Nigra,  einereo-t'ulvo  liirta;  mandibulis  mediis  et  6"  segtiicnto  nifis;  antenn.  scapus 

et  tarsi  apicc  ruf'esccntes;  pedes  fuscescentcs,  spinis  rut'o-piceis;  abd.  segnierita  1,  2  subtus 
dicea.  —  Australia,  Sydney. 

C.  Pigidium  basi  compressum,  dein  ut  oblique  truncatum;  facie  postica  aream  ovatam, 

superne  arcuato-marginatam ,  apice  truncatam,  efficiente.    Tb.  JS'ocai-ae  (vide  fiipra  p.  1  lüj. 
11.  TIIYNNUS  PLEBEJUS  n.  sp. 

9  Nifjro-fusca-  peclibus  et  abd.  lateribus  piceo-tesiaceis;  manäibulis  et  antennis 

rufis:  1"  abd.  segmento  transKerse  uni-carinato  -,  2%  3-carinato;  pigidio  ■st)-/gato ,  inter 

2  penicäla  sito.  ■ —  Long.  corp.  O'OOS — ^9. 
9  Caput  laeve,  latius  (.^uam  longius,  fronte  subsulcato,  punetulatu.  Clypeus  truacatus 

subcarinatus.  Tborax  laevis,  subpiuuctulatus;  prunoto  traiisvcrse  ijuadrato ;  metatlioracc  suaiiuo 

pauluni  jdanato.  Abdoniinis  1"  .segmeiituui  laeve,  ti-ansverse  uiiisulcatuni,  (vel  unicarinatuni  si 

quis  iJlum  postice  intueatur),  margine  lamellari,  liaud  retiexo;  2"  segm.  margine  reflexo  et  in- 
super  bicarinatuni  (scilicet  3-carinatum,  sed  prima  earina  frequentius  basi  sub  margine  primi 

segmenti  abscondita);  3"  segm.  prope  marginem  sulco  late  bilobatum,  margine  lamellari  in 

medio  angulato;  5°  piloso-punetatum;  6"  vel  pigidium  angustum,  ovato-lanccolatum,  verticaliter 
detrusum,  in  exti-ema  basi  laeve,  dein  in  longitudinem  strigatum,  apice  lamellari,  haud  marginato, 
rotundato  vel  subbilobato,  utrinque  flabello  pilorum  fulvorum  in  medio  instruetum.  —  Fusco- 

nigra,  fulvo-birsuta;  mandibulae  rufae;  antennae  piceo-ferrugineae,  basi  fuscae;  pedes  fusco- 

ferrugiuei,  apice  pallidiores;  abd.  segmenta  2" — 4""  in  margine  lamellari  et  1'° — 4"°  in  lateribus, 
piceo-tcstacea;  segmenta  subtus  in  medio  piceo-tcstacea.    —  Variat  pigidio  rufo  vel  nigro. 

Nova  Hollandia ;  3  9  • 

Das  letzte  Segment  ist  zwischen  zwei  Fächern  borstiger  Haare  eingesetzt.  —  Diese  Art 

gleicht  dem  Th.  3-sidcatus  Smith,  ist  aber  nicht  stark  punktirt.  Steht  auch  nahe  an  Th.  'inoeistut< 
und  Th.  trivialis  Smith,  aber  das  erste  Segment  ist  weder  bedeutend  punktirt  noch  striirt. 
Von  allen  dreien  unterscheidet  sich  diese  Art  auch  durch  das  gekielte  erste  Abdominalsegment. 

D.  Pigidium  maxime  compressum,  valde  carinatum,  facie  postica  tantum  aream  angustam 

emarginatam,  superne  acuminatam,  infere  arcuato-marginatam,  efficiente;  margines  hujus 
areae  superne  convergentes  ad  carinam  superam  basis  efficiendum. 

12.   THYNNUS  VIDUUS  n.  sp.  (fig.  70). 

9  Nigra,  cinereo-pilosa,  ore^  thorace postice,  antennis pedibusque  obscure  fusco- 

rufo-testaceis:  capite  nitida  subelongato;  thorace  viinuto.,  aciitangulato;  abdominis  2" 

segm.  6 — 7  carinato:,  5"  emarginato;  sexto  maxime  compresso.  —  Long.  corp.  0'012. 
9  Caput  paiilo  latius  quam  thorax,  rotundato-quadratum,  depressuni,  fere  longius  quam 

latius,  poliiuni,  tantum  in  fronte  circuni  antennas  erassiusculc  sparso  punctatuni.  Clypeus  trun- 

catus.  Thorax  minutus,  vix  longior  quam  caput,  elongato-quadratus;  superne  plauiusculus,  ean- 
this  acutis  marginatus,  parum  constrictus.  Lobus  anticus  valde  transverse  quadratus,  antice  recte 

truncatus,  valde  angulatus,  superne  subexcavatus,  politus  et  subtilissime  punctulatus;  cantho 

antico  et  lateralibus  serie  punctorum  crassiuscule  notatis.  Scutellum  punctulatum.  Metanotam 

superne  crasse  punctatum;  facie  postica  obliqua,  plana,  orbiculari,  coriacco-laevi  (vix  perspicue 

spiculata).   Abdomen  subelongatum,  crassiusculum,  basi  subacute  truncatum.    Primum  segmen- 

16* 
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tum  antice  subexcavatuni,  piloso-pimctiilatum;  facie  superna  per  carinam  transversam  in  partes 
2  subaequalcs  divisa;  pars  antica  polita,  sparse  parce  crasse  punctata,  pars  postica  subtilitcr 

punctulata.  Seciinduin  se<;uientum  superne  carinis  irregularibus  circiter  6  transversis,  et  margine 

carinato;  carinae  utrinque  antice  arcuatae  et  abbreviatae;  latcra  jiunctata;  spatiuni  praeniargi- 

nale  subtiliter  punctulatum  Segm.  sequentia  in  secunda  parte  defricato-punctata;  4"  5""  haud  sul- 

cata;  ö"  sujierne  et  subtus  6'  causa  vaide  eniarg-inatum  ;  6"  dense  punctatum;  maxime  compres- 
sum,  superne  in  carinani  acutani  coniplanatiim:  hacc  carina  postice  furcata  ad  faciem  angustam 

posticani  niarginandiini.  —  Nigra,  cinereo-liirta;  abd.  segmentis  posticis  cinereo-tinibriatis;  os,  cly- 

peus,  antennae  mediae,  tiiorax  postice  et  pedes,  fuscescentes  vel  rufescentes.  —  Australia,  Sydney. 

Von  TV/.  Nnvai'ae  durch  den  läng-eren  Kopf;  den  kleineren,  hinten  nicht  verschnürten 
Thorax ;  durch  das  ungestreifte  erste  Abdoniinalsegment  und  das  viel  mehr  comjirimirte  letzte 

Segment,  etc.  leieiit  zu  unterscheiden. 

13.  TPIYNNUS  4-CARINATüS  n.  sp 

9  Minuta,  fuHco-nigra:  pedibus  anticis,  capite  convexo,  pro-  et  7nesonoto,  rufis: 

abdominis  apice  longe  fulvo-fimhriato .  2°  scgmento  3 -carinato;  6"  segm.  co7npresso, 

supra  carinato.  —  Long.  corp.  0-006. 
2  Caput  subovatuni  vel  suborbiculare,  convexiusculum ,  sparse  punctatum;  vertice  con- 

vexo,  subtuniido;  frons  circum  antennas  crasse  punctatus,  sulco  divisus.  Olypeus  trigonalis,  apice 

subtruucatus.  Thorax  minutus,  punctatus,  antice  quadratus,  marginibus  lateralibus  parallelis; 

postice  valde  constrictus;  metauotum  vix  latius  quam  prothorax,  postice  oblique  truncatum,  sub- 

convexum,  orbiculare,  superne  punctuLTtum,  apice  laevi.  Abdomen  basi  truncatum;  1"  segmen- 

tum  antice  subtih'tcr  squamoso-punctulatum ,  canaliculatum ;  facies  superna  polita,  sulco  sinuato 
transversc  divisa,  ]iars  antica  elevatior,  nitida,  subbilobata,  pars  postica  depressa.  Segm.  2'"laeve, 

transversa  4-carinulatum  et  margine  jjostico  insuper  retlexo.  Segmenta  3",  4™  in  parte  postica 

sparse  punctata,  3"  solo  transverse  sulcato  ;  5""  valde  punctatum,  in  longitudinem  subcarinatum, 
in  medio  margine  emarginatum,  utrinque  lobatum  et  infra  lobos  spatium  lateralem  laevem  gerens  ; 

subtus  margine  concavo ;  6"  segmentum  maxime  in  carinam  compressum ,  carina  apice  furcata 
ad  pigidium  foveulatum  marginanduni.  —  Fusca  vel  fusco-castanea,  cinereo-hirsuta;  abdominis 
apice  maxime  et  longe  fulvido  vel  palHde  finibriato  et  barbato;  caput  pro  et  mesonotum,  rufa; 

pedes  rufi;  postici  plerumque  fuscescentes;  antennarum  flagellum  obscurescens. 
Australia,  Sydney. 

Mit  77c.  ?j-sulratus  Smith.  Cat.  Thynn.  45,  129,  zu  vei-gleichen. 

GENUS  TACHYNOMYIA   guer. 
Afffiomyia   Guer.,    ex   parte.  —  Tachynomyia    Guer.,    Mag.   de    zool.    184'2.    Thynnides,  p.  6.  —  Aelurus  Westw., 

Smith  ex  parte. 

Generi  Aelurn  sinfil/imus,  ut  liypopygio  cf  aculeato. 

(fd^  Maxil/arum  palpi  longissimi.  articulis  ultimis  3  lo?igissim.is,  gracillimis,  ut 
in  Aeluris:  galea  indivisa.  Glypeus  jere  ut  in  Thynnis  (vel  ovatus),  apice  late  trunca- 

tus.  —  Abdomen  basi  attenuatum.,  segmentis  basi  subconstrictis.  Ilypopygium  trigonale, 

prominulum.,  apice  in  dentcm.  rcl  ■■^pinam  excurrcns. 
9  9  Feminae  mihi  i7icognitae. 
Tnsecta  Au.stralensia. 
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Dieser  Typus  entspricht  unter  den  gedornten  Tbynniden  dem  Genus  Aelurus  unter  den 

nngedornten  und  ist  von  Neu-IIolländischen  Aelurus  gebildet.  —  cT  Unterscheidet  sich  von 
Aelurus  und  Eirone  durch  den  gedornten  After. 

In  dieses  Genus  passt: 

T.  (ÄelurusJ  abdominalis,  7tioerens  W  est'Vf.  —  vulpinus,.mcanus,  Smith  etc.  und  alle  als 
Aelurus  beschriebenen  Thynniden  von  Australien. 

1.  TACHYNOMYIA  CAELEBS  n.  sp. 

cf  ParvuluSj  graciUs^  punctatus ,  nigcr^  cinereo-villosus\  mandibidis  hasi  flavis; 

abdov^ine  obscure-castaneo^  segmentin :  5"  suhtus  bidentato,  3",  4"  subtua  bitubercidatis ; 

2>edibus  rtifescentibiis :  alis  hyalinis.  —  hang.  corp.  O'OIO ;  alae  O'OOS. 

cT  Caput  crassiuscule  punctatum ;  clypeus  intere  productus,  late  truncatus,  crasse  puncta- 
tus.  Frons  carina  verticali  tcnui  notatus  et  rugam  transversam  subangulatam  antennarum  basiiu 

obtegentem  gerens.  Thorax  dense  punctulatus,  metanoto  subdepresso,  subtilius  punctulato. 

Pronotum  haud  angulatum,  antice  recte  truncatum,  pone  marginem  anticum  canaliculatum, 

transverse  convexum.  Abdomen  punctatum;  primo  segmento  subsessili,  sulcato;  segmenta  basi 

parum  constricta,  superne  prope  marginem  utrinipie  paulum  carinata;  1'" — 3'"  margine  anguste 

depresso;  subtus  S" — 5"  utrimjue  tuberculata,  5'"  potius  bidentatum;  6"  supra  subquadratum, 
lamina  ventrali  basi  utrinque  lobata,  in  medio  carinata,  apice  in  spinam  arcuatam  excurrente. 

—  Niger,  cinereo-  vel  fuivo-villosus.  Meudibulae  rufae,  basi  flavae.  Abdomen  fusco-castaneum. 

Pedes  rufo-castanei.  Antennae  fusceseentes.  Alae  hyalinae  venis  testaceis;  1'  vena  recurrens 

paulo  ultra  medium  marginem  2"  areolae  cubitalis  exserta;  2"  v.  recuir.  a  basi  3"'  areolae  distans. 
Australia. 

Der  Färbung  nach,  dem  Aelums  ruhellus,  Smith  etwas  ähnlich. 

2.  TACHYNOMIA  XITENS  n.  sp.  (fig.  65,  65  b). 

cT  Minutua^  niger,  nitidus;  mandibulisj  clypei  apice,  punctis  2frontis  ]jedihusque, 

rufis,  coxis  et  troclianteribus  nigris:  pronoti  fascia  marginalis  antica  interrupta  et 

postica  integra  postscutelloque  medio ,  ßavis;  alis  hyalinis.  —  Long  corp.  0'009] 
alae  00075. 

cT  Omnino  subtiliter  punctulatus,  cinereo-hirteilus.  Pronotum  haud  biangulatum,  paulum 

crassiuscule  marginatum.  Abdomen  basi  attenuatum,  1"  segmento  paulo  longiore  quam  latiore; 

segmentis  prope  marginem  transverse  carinatis,  carinis  mediis  1'  —4'  emarginatis ;  segmentum 
7"  rugose-punctatum,  rotundato-truncatum,  a  lamina  brevi  transversa  superatum;  hypopygium 

apice  utrinque  acute  dentatum  et  in  medio  in  spinam  elongatam  terminatum.  Subtus  1"  segmen- 

tum in  longitudinem  carinatum;  2" — b'"  transverse  carinata.  Alae  hyah'nae  venis  fusco-ferru- 
gineis;  tegulis  fuscis.  —  Variat  clypeo  infere  rufo-marginato.  —  Nova  Hollandia. 

Dem  Lophocheüus  collaris  Guer.,  auch  mehreren  Arten  von  Aelurus  Smith,  besonders 

dem  A.fervens  etvras  ähnlich;  aber  kleiner  und  mit  anderem  Hypopygium. 
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2.  cJUloilhci.  !rK?i|[-'oni|c|iiiiu  cf  iimlii'itm,  rt-picc-  orliiitDithiiii,  vci  deidc  (iteoi.  rtaiiuttiuii. 

GENUS  ELAPHROPTEIU'    guer. 
(3^  Scotaena  Klug.  ISIO.  —  Thynnus  Klug,  Spin.,  Smith.  —  A7wdon/yra  Vfestv/.  1835.  —  Mynnosa  Hstliä. 

Ornepetes,  Elaphroptera  Gukr.  1838.  — ?  Telephoromym  Gu&t.  1812.  —  9  Myrmecodes  Halid.  —  Jmmo- 

dromus  Guer.  183S.  —  Myrmecoda  Perty. 

<f(f  Clypeu-i  ovatus,  apice  late  suhconeave-,  vel  exciso-truncatus:,  labro  puminulo. 

—  ()ris  partes  ut  in  genere  Thynno,  pal-pis  viagis  elongatis,  mandibulis  magis  compla- 

natis,  apice  magis  ut  fractis.  —  Abdomen  depresso-fusiforme.,  basi  attenuatum ;  ano 
mutico,  vel  brevissime  dentato.  Hypopygium  angustum,  prominidum.,  apice  truncatum^ 

vel  angidatum  et  dente  brevissimo  armatum.  —  Antennae  plerumque  submoniliformes, 
scilicet  articulis  arcuatis,  anfice  convexis,  in  articulationibus  subconstrictis.  —  Alae  et 

pedes  ut  in  G.  TInpino. 

9  9  Fere  feminis  Tliynnorum  conformes ,  at  plerumque  graciliores ;  abdominis 

2"  segmento  transverse  rugato  potius  quam  carinato :  j^igidio  variabili. 
Insecta  Amcricana  meridionalia. 

Diese  Elaphroteien  sind  in  Amerika  die  Vertreter  von  Tlnjnnus,  aber  sie  untersclieiden 

sich  von  den  wahren  Thynnus  durcli  gute  Charaktere,  wie  oben  ang'cgebcn.  Die  Muiidtheilo 
sind  ziemlich  älinlich;  die  Galea  derMaxillen  sind  ebenfalls  durch  eine  Querlinie  yctheilt. 

1.  Feminae  maribas  incognitis. 

1.  ELAPHROPTERA  RELICTA  n.  sp. 

9  Fusca.,facie  testacea:  antennis  tibiis  ettar-'iis  ferrugineis:  mctanoto  compre.sso- 

tubercidato :  abd.  2°  segmento  rugulato  et  bicarinato;  6°  strigcdo,  dilatato-subtrilobato. 

—  Long.  corp.  0-0011. 

9  Fusco-nigra  ,  cinereo-hirsuta.  Caput  latius  quam  longius,  politum  sparse  punctulatum 
fronte  densius  punetato,  suleo  diviso;  foveolae  juxta  antennas  sitae  profundae.  Thorax  antice  vix 

latior  quam  postice;  mcsonotum  transverse  late-quadratum,  angulatum,  superne  valde  punctatum, 

cantbis  marginalibus  subacutis;  mctathorax  postice  oblique -truncatus,  facie  superna  minuta, 

convexa,  punctata;  facie  postiea  in  longitudinem  excavata,  coriaceo-striolata,  marginibus  haud 

acutis,  snpra  paulo  angustior,  valde  compresso-tuberculata.  Abdominis  l"'  segmentum  punctatum, 

inargine  laevi;  2""  supra  valde  transverse  rugulatum,  apice  transverse  bicarinatum  (margino 

carinam  secundani  efficiente);  segmenta  3" — 5°"  in  parte  postiea  sparse  punctata;  in  parte  antica 

vix  perspicue  subtilissime  undulato-striolata,  margine  postico  angustissime  depresso;  6"  segmen- 
tum convexo-defiexum,  basi  eonstrictum,  postice  planatuni  et  dilatatum,  valde  punctulatum  et 

strigatum;  margine  subreflexo,  lato,  trilobato  et  limbriato.  Clypeus,  mandibulae,  anlennarum 

flagellum  et  scapus  apice,  ferruginea;  faciei  fascia  transversa  flavo-testaeea;  Collum,   tibiae  et 

')  Die  Namen  Scofaena  von  Klug  und  Anodoniyra  von  W  e  s  t  w  o  o  d  sind  älter  als  der  hier  gebrauchte  Elaphro- 

ptei-a  von  Guer.-Men.  Wir  haben  jedoch  diesem  den  Vorzug  geben  dürfen:  -1.  Weil  die  erstgenannte  Genera 

jede  nur  auf  eine  einzige  Art  gegründet  wurde,  so  "dass  ihre  Diagnosis  für  das  ganze  Genus  nicht  passt; 
2.  weil  sie  nicht  hinreichend  charakterisirt  worden  sind;  3.  weil  Guerin  der  erste  war,  welcher  die  Thynni- 

den  monographisch  bearbeitet  und  die  Genera  dieser  Gruppe  festgesetzt  hat.   (Voyage  de  la  Coi-iuiHo.j 
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tarsi,  ferruginea;    abdominis   segmentorum  niargines  postici  et  Icaterales  nee  non  pigidii  apex, 

rufo-costanea,  vel  picea. 

Chile ;   9  .  —  (Num  El.  enjthrurae  9  ?) 

2.  ELAPHROPTERA  CLARAZIANA  n.  sp. 

9  Fnsco- nigra;  capite,  thorace  partim.,  pedibus  et  ano  ferrugincis]  metanoto 

hicornuto.  —  Long.  0-0065. 

9  El-  CIn'letist  simiWimn.  (Cp.  infra  n.  6).  Caput  eti;im  puneto  i'rontali  impresso  notatuni. 
Scutellum  tuniidum.  Metatliorax  superne  paulo  longior,  bifoveolatus,  coriaceus,  carina  longitudi- 
iiali  tenui  partitus,  utiinqiie  acute  marginatus,  postice  latius,  dcntibus,  vel  fere  cornibus  2  erectis 

acutis  armatus;  facies  postica  strigata.  Abdominis  primum  segmentum  sparse  punctulatum;  2" 
sat  dense  punetatum;  parte  postica  depressa,  substrigulosa,  scd  band  carinata,  margine  vix  in- 

crassato ;  reliquis  segmentis  sparsc  punctatis,  pigidio  sublanceobito ,  sijuamoso-punctulato.  — 

P^usco-nigra;  caput,  protborax,  scuteüum  pedes  et  anus,  ferruginea  vel  t'errugiueo-picea;  man- 
dibulae  apice  fuscae;  aiitennae  fusco-annulatae;  abd.  segmentorum  2',  3'  margo  testaceus. 

In  Agro  Argentino,  prope  Baliia  Bianca   9  ̂  Dom.  Claraz  Iccta  t'uit. 

2.  nari's  l'oniiois  notis  vel  inro^nitis. 

I.  (j^  Hypopygium  angustum  apice  angulatum,  in  dentem  brevem  terminatum. 

A.   Abdomen   iiaiiliiiii  peliolatiiiii:   Mmrax   oxaliis,   sciitfllu   tiiberculatu;   liypopygiimi   arie;iilaln-(leiilaliiiii. 

Paiponmi  luaxillariiim  ailiciiiiis  ii"'  apice  flilatatiis. 
3.  ELAPHROPTERA  DDJIDIATA  Ilalid.  ffig.  71,  71«  cf.) 

(J'  ilyrmosa  dimidinta  Halid.  Trans.  Linn.  Soc.  XVII,  328,  40.  —  T/iynnus  diiiiidiaius  Klug.,  Gatt.  Thymms  38, 

49;  Spin.  Fn.  Cbilen.  VI,  290,  2.  —  El.  pallidipennis  Guer.  Voy.  Coq.  II,  241.  (var.  aus  fla-viflis) ;  Smith  Cat. 
Thyn.  47,  13S.  —  El.  dimidiaia  Guer.  ibid.  242;  Mag.  Zool.  1842,  Mem.  Tliyn.  14.  PI.  105.  (var.  alis  fuscis.) 

—  Lep.  St.  F  arg.  Hym.  III,  570,  1.  —  9  ̂inmodromus  scolaeformis  Guer.,  Voy.  Coq.  II,  246;  —  Klug.  1.  l. 
38,  50  (TliyimusJ. 

cf  Niger,  nigro-birtus,  punctulatus.  Ciypeus  convexus,  carinatus,  valde  abbreviatus,  et  in 
totam  laiitudinem  angulatim  excisus.  Mandibulae  latae,  politae,  parte  apicali  ut  angulatim  fractae. 

Tborax  ovatus,  antice  latus,  convexus,  postice  attenuatus;  protborax  seeundum  marginem  anticum 

canaliculatus;  scutellum  tuberculatum.  Abdomen  elongatuni  graciliter  t'usiforme,  basi  longo 
attenuatum,  aurantium  vel  rufum;  segnientum  apicale  elongatuni,  quadratim  vel  subangulatim 

truncatum,  strigato-punctatum,  tricarinatum;  bypopygium  angustissimum,  apice  obtusangulatuni 

et  breviter  acuminatum;  cerci  copulares  utrinque  fusci,  validi.  Alae  flavido-fusco  byalinae, 

aureo-nitentes,  vel  fuscae,  violascentes.  —  Long.  corp.  0-025;  alae  0-020. 
9  Nigra,  ])unctata,  fulvo-birta;  capite  lato,  punctato,  tborace  angusto,  in  medio  valde 

constricto ;  metanoti  facie  postica  laevi,  obliqua,  acutissime  cristato-niarginata;  trontis  fasciis 
arcuatis  2  et  utrinque  macula  postoculari,  fulvis;  antennarum  Hagello  ferrugineo;  abdomine  crasso, 

antice  ovato-attenuato,  fusco-rufo;  1"  segm.  crasse  punctato;  secundo  transverse  sinuato-rugato; 
pigidio  subcompresso,  arcuato,  basi  punctulato,  dein  strigato,  apice  arcuato,  tantum  utrinque  et 

apice  marginale ;  pedibus  fulvo-pilosis.  —  Longit  0-OlS.  —  Variat  tota  nigra,  abd.  segmentis 
praecipue  subtus  testaceo-marginatis.  —  Chile;  6  cf ,  4   9- 

4.  ELAPHROPTERA  HYALINIPENNIS  Spin. 
El.  hyahnipennis  Spin,  in  Gay.  Faun.  Chilena  VI.  296,  6. 

(f  Gracilis,  niger,  punctulatus,  fulvo-villosus ;  abdomine  aurantio  vel  rufo;  segmentis 

1'  basi,  6°,  7°  nigris,  6"  rufo-limbato;  capite  compresso,  clypeo  punctulato.  sat  elongato  (haud 
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abbreviatü)  superne  integro,  a  medio  carinato,  carina  infere  in  A  f'urcata;  spatio  trigonali  inter 
ramos  furcae  polito,  margine  bujus  trigoni  siibconcave  truncato;  thorace  et  abdomine  graciloribus 

quam  in  El.  diniidiata:  1°  abd.  segmento  graciliimo,  basi  lineari;  reliquis  basi  paulo  niagis 
constrictis;  valvula  infra-anali  apice  angulata,  in  dentem  medium  brevem  terminata  (ut  in  specie 

laudata);  alis  succineis,  apice  longe  griseo,  venis  costae  fuscis.  —  Long.  eorp.  0-018;  alae  0-015. 
—  Chile. 

B.  Abdumeii  basi  iiiimis  nttniiialiiiii,  siibsessile.  Segmenta  basi  [laiiliiiii  cimstricta;  liypopygiuiii  apice  U-ilo- 
batum,  (scilicet  dente  medio  et  lobd  in  utraque  parte  dentis  instnietum).  Palpi  raaxiliares  normales. 

5.  ELAPHROPTERA  ERYTHRURA  Spin. 

Tliynnus  erijthrurus  Spin.  Faun.  Cliilena  (I.  1.)  VI,  -295,  5,  f^. 

cj'  Niger,  nitidus,  cinereo-  vel  fulvido-longe  birsutus;  clypeo  profunde  late  exciso  ;  anten- 
narum  articulis  intus  tumidis,  submoniliformibus;  metanoto  apice  profunde  bisulcato;  sulcis 

transverse  strigatis;  abdomine  valde  depresso-fusiformi,  basi  angustato;  ano  supra  punctato, 
subtricarinulato,  valvula  ventrali  parum  prominula;  apice  truncata,  tridentata;  subtus  tricarinata; 

(carina  intermedia  major,  in  spinam  excurrens;  laterales  minutae  apice  in  lingulas  2  terniinatae); 

abdom.  segmentis  6°,  7"  ferrugineis,  ferrugineo-birtis;  pedibus  rulis,  coxis  femoribusque  1,  2 
nigris;  alis  perfecte  hyalinis,  venis  nigris.  —  Long.  0-014;  alae  0-013.  —  Chile. 

Am  Ende  der  ersten  Cubitalzellc  wird  oft  durch  eine,  gegen  die  Basis  des  Stigma 

gezogene  Queradei-,  ein  kleines  Dreieck  abgesondert.  Das  eiste  Glied  der  Fühler  ist  hier  gross 
und  lang. 

6.  ELAPHROPTERA  CHILENSIS  n.  sp. 

cf  Niger,  jpunctulatus ;  clypeo  macula  et  margine  luteo,  macula  viandibularum, 

fascia  ])ro7ioti,  scutelli,  postscutelli,  tegidis,  macula  subalari  et  2  metanoti  fasciaque 

interriipta  abdom.  segmentoriim  2" — 5",  luteis:  tarsis  rufescentibus:  alis  hyalinis,  venis 

ferrugineis.  —  Long.  corp.  0-010;  0-007 5. 

9  Ferj-ugijiea ;  abdomine  fusco ,  segmentorum  margine  testaceo ;  scutello  taher- 
culato,  metanoto  bitubercidato.  —  Long.  cogp.  0  005 — 6. 

cf  EL  A-zonatae  et  tricolori  3l^n\&sm\&  at  difFcrt:  Clypei  macula  lutea  et  utrinque  fascia 

marginis  inferi  lutea,  cum  macula  conjuncta;  margine  medio  nigro-bidentato;  mandibulis  basi 

luteo-maculatis;  puncto  subalari  et  2  metanoti,  luteis;  prothoracis  margine  antico  elevato-  et 

rotundato-marginato;  fasciis  luteis  segmentorum  subinterruptis;  lamina  anali  ventrali  prominula, 

apice  3-dentata.  —  Ab.  El.  4-zonata  differt  etiam  statura  minore;  alis  hyalinis,  venis  pallide 

ferrugineis,  3"  vena  transverso-discoidiali  vix  sinuata. 
Variat:  a.  maculis  metanoti  nuUis ;  —  h.  macula  lutea  scutelli  suleo  nigro  divisa;  — 

c.  antennis  et  pedibus  rufis  vel  nigris,  femoribus  1,  2  subtus  apice  tiavo-maculatis. 

9  Minuta,  ferruginca,  cinereo-liirsuta;  El.  tricolori  9  statura  simillima.  Caput  nitidum, 

vix  punctatum,  fronte  puncto  crasso  impresso  notato.  Thorax  maxime  constrictus;  pronotum 

quadratum;  scutellum  in  tuberculum  antice  quadratum  elevatum,  a  pronoto  et  metanoto  pro- 

iunde  sejunctum;  metanotum  depressiusculum,  postice  obliquum,  utrinque  per  canthum  coni- 
pressum  marginatum,  superne  utrinque  tuberculum  angulatum  eificiens,  media  basi  carina  divisa. 

—  Abdomen  politum,  sparse  punctulatum;  1'°  segmentum  sat  magnum;  segmenta  omnia  propc 

marginem  bilobato-sulcata;  2'  pars  media  elevatiore,  polita,  punctata,  extrema  basi  ut  solete  con- 

stricta;    cingulo   marginali    subtilissime  punctulato,  submarginato;    6'"  segmentum    fere  rectum. 
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striolato -inatginatum,  longius  quam  latius,  apice  subrotundatuiu ;  valvula  ventralis  valde  ultra 

dorsalem  proniinula.  —  Ferruginea,  cinereo-pilosa;  thorax  postiee  obscurior;  abdomen  fuscum, 

cingulo  dcpresso  sat  lato  segnicntorum  2' — 5',  testaceo;  pigidio  ferrugineo. 
Ab  El.  Spinolae  9  maxime  distincta,  mesonoto  elcvato,  metanoto  bituberculato,  et  pigidio 

longiore.  —  Chile ;  cf   9  i"  copulä,  2  c^. 

II.  cj"  Hypopygium  angustum,  apice  obtundatum  vel  truncatum.  Thorax  antice  truncatus 
abdomen  fusiforme. 

A.  Abdominis  segmenta  cf  planluscula,  in  medio  haud  constricUone  distincta  divisa,  nee  in  margine  cingHlo 

depresso  gaudentia. 

7.  ELAPHROPTERA  TRICOLOR  Westw. 

cT  Niger  ̂   fascia pronoti  et  tribus  fascüs  abdominis,  luteis^  tibiis ,  tarsis  et  alis, 

ferrugineis ;  abd.  segmentis  mediis  haud  constrictis.  —  Long.  corp.  0017;  alae  0014. 
Anodontyra  iricolorVfestw.  Proceed.  Zool.  Soc.  Lond.  III,  1835,  11,^. 

Thynnus  tricolor  Klug.  Abb.  Berlin.  Ak.ad.  1842,  40,  57  j-j^.  (Nee  Spin.) 

(^  Medius,  punctulatus.  Clypeus  apice  .subconcave  truncatus.  Pronotum  haud  eievato- 
marginatum.  Scutellum  confertim  cribratum.  Motanotum  breve,  postiee  deplanatum.  Abdomen 

depressum,  fusiforme,  sat  breve,  capite  et  tliorace  computatis  vix  longius;  primo  segmento  tri- 

gonali,  longitudine  latitudini  aequali.  Segmcnta  2" — 4°  haud  transverse  constrictione  divi.sa;  sulco 
ti'ansverso  in  medio  nullo,  tantum  utrinquc  obsolete  perspicuo,  margine  postico  haud  sensim 

depresso;  segmenta  l" — 3""  utrinque  tantum  parum  transverse  tumida;  5""  segmentum  laeve, 

punctulatuni,  nullomodo  sulcatum;  6'"  minus  crasse  punctatum  quam  in  El  4-zonata;  valvula 
ventralis  analis  truncata,  fimbriata,  vix  prominula.  —  Corpus  nigrum ;  nigro-hirtum.  Fascia  mar- 
ginis  antici  pronoti  et  fascüs  tribus  subinterruptis  submarginalibus  abdominis  segmcntorum, 

2',  3',  4'  luteis;  subtus  segmentis  2°,  3°,  4°  utrinque  puncto  luteo.  Pedes  nigri,  tibiis  et  tarsis 
rufis.    Alae  fcrrugineac,  apice  hyalinae,  grisescentcs ;  in  areola  radiali  nubila  fuscescente. 

Chüe. 

Varietas?  Paulo  minor;  omnino  niger;  abdom.  segmcnta  1"° — 4"  paulo  magis  transversa 

tumida;  4'°  lineoia  submarginali  interrupta  lutea.  —  Long.  0-012. 
Von  El.  4-zonata  und  den  verwandten  Arten  durch  grössere  Statur,  und  nicht  einge- 

schnürte Abdominalsegmente  unterschieden. 

B.  Abdominis  segmenta  cf  per  constrictlonem  transversam  in  duas  partes  divisa;  margo  depressus,  pars 

intermedia  segmentoruni,  inter  sulcum  constrictum  et  cingiilum  depressnm  marginis  Sita,  transverse  subtumida. 
{Tk.  laetus  Klug.,  Spin.) 

Die  zwei  folgenden  Arten  stützen  sich  auf  die  Weibchen.  Die  Männchen  sind  hier  fast 
identisch;  die  Weibchen  aber  sehr  verschieden.  Dieselbe  Particularität  findet  sich  bei  den  Scolia 

im  höchsten  Grade.  (Vergl.  Sauss.  und  Sichel  Catal.  gener.  Scolia.  s.  202.) 

8.  ELAPPIROPTERA  QUADRIZONATA  Spin. 

Thynnus  4-zonalus  Spin,  in  Gay.  Faun.  Cbilena,  VI,  291,  3,  9  • 

cf  Niger,  punctulatus,  nigro  et  cinereo  hirtus;  facle  haud  rugosa;  clypeo  apice  concave 

secto;  abdomine  basi  angusto;  segmentis  sulco  transverso  constrictis;  6°,  7°  rugosis;  7°  linea 
longitudinali  laevi,  vel  bisulcato,  lamina  ventrali  anguste  producta  et  quadratim  truncata;  pro- 

noti maigine,  macula  scutelli,  postscutelli  faseia,  abdominisque  segmentorum  2' — 5'  fascia  (prima 
Novara-Expedition.  Zoolugischer  Theil.  Bd.  II.  Saussure.  Hymenoptera.  17 
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fiequenter  intcrriipta),  liiteis;  siibtiis  segm.  2° — 4'  utriiKjue  puncto  luteo;  tegulis,  pedibus  anten- 
nisqiic  rufis,  his  apicc  nigrcscentibus;  aus  hyalinis,  venis  fcrrugineis,  areola  radiali  grisescente; 

vcna   rccuircntc  2',  et  3"  transverso-cubitali ,   valde    sinuatis.    — •   Long.  0'014;  alae  0.012.    

Variat:  antennis  et  pedibu.s  nigris;  f'asciisquc  lutcis  corporis  plus  minusve  oblitcratis. 
9  Ferruginca  vol  obscurior,  cincreo-pilosa;  capite  latioi-e  quam  longiorc ;  fronte  punctii- 

lato;  thorace  angusto,  spai'se  punctato;  metanoto  minuto,  superne  fere  quadrato-plunato,  postice 

fere  vcrticaliter  tiiincato,  superne  liaud  acute-marginato;  abdomine  sat  crasso;  1°  seo-mento 

superne  traiisvorse  sinuato-,sulcato;  prae  sulco  in  medio  punctato,  pone  sulcuni  coriaceo-laevi; 

2°  rugulato,  transverse  unicariiiato  et  margine  subreflexo  (vel  potius  transversc  bisuleato,  cxtrenia 

basi  altiore,  sccunda  parte  riigata,  tertia  punctulata,  depi'cssiore);  3°]aevi,  sparse  piloso-punctato; 

4°  pilo.so-punctulato;  reliquis.  .  .  .?  (pigidio  deHexo,  ovato-dilatato,  punctato,  8pin.);  ore  nee  non 

abd.  segnientorum  marginibus  depressis  et  lateribus,  f'usceseentibus.  —  Long.  0-009  — 10.  — 
Variat  meso-  et  nietntliorace  f'u.'^eis. 

Chile;  c/"   9  in  copula. 

Das  9  '"st  '^'on  Spinola  nicht  gehörig  bcsehrichen;  die  Merkmale  des  zweiten  Abdoniinal- 
scgmentes  sind  ausgelassen,  ich  liahe  aber  nach  zwei  typischen  Exemplaren,  q^  9?  dessen  Llen- 
tität  bcslätigen  können. 

Von  EL  lijjiiwlae  und  Üliilenxi-^  9  "eicht  diese  Art  durch  doppelte  Grösse,  besser  trun- 

kirtcn  Mctathorax  und  durch  die  Stirne  oluie  grossen  eingedrückten  Punkt  ab. 

9.   KLAPlIUOrTKRA  SPINOLAE  (Nob.) 

Thijmnis  trirolor  Spin,  in  (Jay.  Faun.  Cliilena  VI,  294,  4.  Tal).  3.  lig.  10,  9. 

ö'  El.  4-x(inata('  .'ihnillimn,  at  mixnr-  aLdnuunis  fa.sc/i.s  4  Intei.s  iiiterriiptis : 

aJis  luiah'ni.s,  i-eni-s  ferrugineia:  5"  rena  trantsvcrso-cabitali  hmid  sinwita.  —  Lunq. 

curj).  Ü-OIÜ:  alae  (hOOsrt. 

Etiam  variat:  Scutcllis  i/nni;icidalis  vcl  hitco  -  niacuhatis;  antennis  cl  pedibus  ruiis 
vel  nigris. 

9  Minor,  gi'acilior ;  caput  punctulatum ,  longitudinc  latitudini  aequali;  fi'onte  sulcato  et 
puncto  crasso  impresso  notato.  Thorax  pauhi  gracilior  quam  in  specie  laudata,  metanoto  magis 

lameHari.  Abdomen  graciliiis,  anticc  magis  ovato-attenuatum ;  jirimo  segniento  rotuiidato,  minus 

lato  quam  2",  subpunctuLito,  liaud  sulcato,  tantum  margine  extremo  anguste  testaceo;  2°  punc- 

tulato,  (bicarinato?);  3"  —  5°  laevibus  piloso-punctulatis,  margine  angustissime  testaceo,  (cingulo 

marginali  tantum  in  5°  medio  angulato);  6"  defiexo,  postice  aream  subquadratam,  marg-inatam, 

fere  latitU(b'nc  longitiidini  aeijualem,  gereute;  apico  rotundalo,  valvuha  vcntrali  vabh:'  jironiinula, 

arcuatd-truncata.  — Fusca:  clypeo,  ore,  antennis  et  pedibus  partim,  nee  non  jiigidio,  i'eiruglneis; 
abd.  segnientorum  marginibus  anguste  et  lateribus,  testaceis.  —  Long.  corp.  0,007. 

Chile;  cf  9  in  copulä. 

Die  zweite  V)is  vierte  Abdoiiiinalscgnicnte  sind  in  meinen  Stücken  9)  "^'C  aus  der  fyj)]schen 

Samndung  Gay's  staninion,  verdorben. 

Von  E.  Chilensis:  cf  durch  den  uiig-cziihnten  Clypcus,  9  durch  den  abgcfiaclitcn  'I'hoj-ax, 
leicht  zu  unter.sclieiden. 
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GENUS  ZELEBORIA   (Noij.) 
T/ttj)tn\ts  ex  parte  Smitli  Oatal. 

cfcT  Formae  ut  in  gcnere  Aeluro.  —  Glypeuts  ut  in  G.  Thynno^  wpice  ■productus 

et  late  truncatutt ,  labro  paidum  prominido.  —  Maxillae  variabiles^  nunc  filabrae, 

nunc  longe  crinitae;  pulpis  G  articulatis;  galea  transverse  linea  memhranacea  divisa. 

— ■  Abdomen  depressum,  basi cätenuatum. fmiforme ;  hypopyg iavi  inerme,  latiun- 
cutum,  tr i(7icatu7n  vel  obtundatnm .,  haud  miicronatum. 

9  9  Formae  ut  in  G.  Thynnn-.  2"  (d)dom.  si-gnieitto  trimiiverse  rarinato;  pigidio 
angusto,  elongato. 

hisecta  Australensia. 

Diese  Insecten  bilden  in  Australien  eine  parallele  Ixeilic  zu  den  Elajihroptera]  sie  gleichen 

iliuen  auch  ganz,  ausser  dass  der  Clypeus  wie  bei  Thynnus  gebildet  ist  und  dass  die  letzte  Baucli- 

platte breiter  ist,  viereckig  oder  fast  di  cieokig-  abgerundet. 

Die  Jlundoi'gane  sind  etwas  veiäudcrlich.  Z.  B.  bei  Z.  carinata  sind  die  Maxillen  lang 
behaart;  alle  Palpen  sind  lang,  aus  schmalen,  fast  gleich  langen  Gliedern  gebildet;  die  Galea  ist 

am  inneren  Rande  ganz  häutig.  —  Bei  Z.  imitatrix  ÄnA  die  Maxillarpalpen  aus  drei  kürzeren  und 
drei  längeren  Gliedern  gebildet. 

In  dieses  Genus  kommen  zu  stehen  Tlnjniuiti  Xandion-liei,  Smith;  —  depressus'W esiw.; 
—  Odtjneroides,  \Vestw.,  u.  a.  ni. 

1.  Hypopygium  pronünulum,  rotundatum,  apice  dente  brevissimo  armatum. 
Z.  (TliijnnusJ  6-maculaiiis  Smith. 

2.  Hypopygium  inerme. 

1.  ZELEBÜKIA  CARINATA  Smith. 

T/t.  carinatns  Smitlj.  Catal.  B.  M.  Hym.  VII,  "29,  73,  ̂ . 

cf  Niger,  punetatus,  fulvo-hirtus,  flavo-multipictus;  clypcu  lute  truncato,  in  longitudinem 

carinato;  metanoto  convexo,  maculis  piriformibus  2  flavis;  abdomine  depr.esso-fusiformi  basi  attc- 

nuato  (ut  infundibulum  pctiolatum);  segmentis  3™  —  4"°  latioribus;  scgm.  1™  —  5°"  fascia  interrupta 
repanda  flava;  primis  potius  fascia  arcuata  flava,  utrintjue  macula  ovata  nigra  notata;  ano  apice 

parabolico,  iuermi;  pedibus  rufis;  alis  hyalinis.  —  Maxillae  longo  barbatae;  palpi  articulis  sat 

gracilibus  6  formati.  —  Long.  corp.  0-013;  alae  UülO. 
Hat  ganz  die  Gestalt  des  Th.  fusiformis]  ist  aber  fast  dojipelt  so  gross;  der  Metathorax  ist 

mehr  gewölbt  und  kürzer;  die  letzte  Bauchschuppe  ist  kürzer.  Die  gelben  Binden  des  Abdomens 

sind  weniger  wie  zwei  c  iyyj)  gebildet;  auf  den  Seiten  werden  sie  breit.  —  Zur  Beschreibung 

von  Smith  ist  zu  bemerken:  dass 'Der  Kiel  des  Clypeus  (aber  nicht  die  schwarze  Linie)  sich 
bis  am  Vorderrand  erstreckt;  dass  die  Beficekung  des  Körpers  normal  gelb  ist  und  dass  der 

Flecken  des  Mesonotums  eine  längliche  Form  hat'. 

9  ihnnino  rufo-ferruginea:,  capitc  brevi,  polito  ̂   fronte  tsalcatu]  abd.  2"  ̂ eg- 

menio  3-curinato;  pigidio  elongato^  laevi.  —  Long.  corp.  0'007 — 8. 

^)   Dem  Henii   Zelebor  gewidmet,    welcher  al-^  Zoolog  der  >>ovara- Weltumsegelungsreise  einen  Theil  der  zu 
besclireihenden  Insecten  sammelte. 

17* 
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9  Statura  et  forniae  ut  in  Th.  pl.ehejo.  Abdominis  primum  segmentum  transverse  unisul- 

catuiii.  Secundum  segmentum  clovatissime  3-carinatum;  (scilicet  maigine  valde  elevato-reflexo 

et  insuper  carinis  2,  sed  prima  freijueiUcr  sub  margine  primi  segmenti  abscondita).  Segnioiita  3°, 
4°  margine  depressiusculo,  in  medio  angulato.  Pigidium  deflexuiii,  angustuni  et  valde  elongatuni, 
valvulain  ventralem  superans,  laeve,  apice  truncatum,  biangulatum,  basi  carinulis  2  eonvergentibus 

\  /  ;  intcr  illas  vix  perspicue  punctuiatuni,  et  in  extrema  basi  rugula  transversa  munitum  — 
Omnino  lufa,  fronte,  pronoto  et  pigidio  plernmque  obseurioribus;  abd.  segmentis  utrinque  et  in 

margine  pallidc  tcstacco-i'errugineis;  pedibns  in  basi  articuloruni  pallidioribus. 
Nova  Hollandia ;  3  cf ,  1  9  (in  copulä.) 

2.  ZELP]BORIA  FUSIFORMIS  n.  sp. 

d'  Praecedenti  similUma.i  at  duplo  viinor ;  fasciis  flavis  rarioribus  et  angustioribus. 

—  Long.  corp.  0-009;  alae  0007. 

cj'  Clypeus  magnus,  ini'erius  longe  et  lata  produetus;  apice  late  subconcave  truncatus,  bi- 
angubitus,  punctatus,  carina  vertieali  divisus.  Labrum  perspicuum,  integrum.  Frons  punctato- 

rugatus,  supra  antennas  in  V  carinatus.  Thorax  punetiilatus,  antiee  truncatus,  secundum  margi- 

nem  anticum  paulum  sulcatus;  metanoto  subtilissime  punctulato,  depressiusculo,  apice  lato,  sub- 
quadrato.  Abdomen  maxime  depressum,  fusiforme,  basi  et  apice  attenuatum,  primo  segmento 

crassiuscule  subpetiolato,  vcl  elongato-infundibulitornii;  reliquis  segmentis  fere  laevibus,  basi  haud 

constr'ctis.  Segmcnta  omnia  ante  marginem  tenuiter  elevato-bilobata;  margine  teauiter  depresso, 

lamellari,  nitido,  dcpressione  in  medio  angulata;  6"  sparsc  punctatum,  margine  latius  lamellari  et 

tcstaceo-laevi,  subtus  margine  postico  subconcavo;  7"°  segm.  parabolicum;  Laminae  doi'salis  pars 
basalis  rugosa,  bilobata;  pars  postica  testaeeo-lamellaris,  arcuata;  lamina  ventralis  elongatior,  in 

formamrostri  anatis  laminam  dorsalem  paulum  superans.  —  Nigra,  einereo-hirta.  Mandihulae  flavae 

apice  rufae.  Clypeus  flavus,  superne  fascia  vertieali  nigra  et  margine  extreme  tenuissime  nigro- 

marginato.  Frons  supra  clypeum  fascia  V  formi  flava  ornatus;  orbitae  internae  tlavo-marginatae; 
pone  oculos  fascia  longitudinalis  flava,  infere  oeulum  marginans,  superne  ab  oculis  per  fasciam 

nigram  separata.  Linea  flava  pronoti  marginis  antici  cum  altera  marginis  postici  in  lateribus 

conjuncta;  linea  longitudinalis  mesonofi  disei  et  scutelli,  niacula  ex  utraque  parte  angulorum  anti- 
corum  scutelli,  fascia  marginalis  posfscutelli,  utrinque  striga  scutelli  marginis  ad  alas  posticas 

spectans,  fascia  obliqua  mesopleurum  et  puncta  2  ante  coxas  intermedias  maculaeque  2  utrinque 

metanoti  apicis,  sulfurca.  —  Abdomen  castaneum,  segmentorum  1' — 5'  margo  fascia  repanda 
lutea;  scilicet  utrinque  arcuata,  in  medio  interrupta,  extremitatibus  fasciarum  in  maculam  dila- 
tatis  (vel  fascia  marginalis  singulorum  segmentorum  per  duo  c  contigna  formata:  yjyj).  Subtus 

segmenta  2'° — 5"  linea  sinuata  interrupta  sulfurca.  Pedcs  fusco-testacei  coxis  et  trochanteribus 
nigris,  vel  obscuris ;  tarsis  superne  obscuris.  Alae  byalinae,  venis  ferrugineis.  Venulatio  fere 

ut  in  praedenti. 

Variat.:  a)  Abdominis  fasciis  linearibus  tenuibus;  —  b)  abdominis  segmentis  1 — 5  liaud 

lutco-marginatis,  sed  tantum  utrinque  macula  lutea;  —  c)  tarsis  nigris. 

Nova  HoUaadia.  • —  (Num  varictas  Z.  carinataef) 

3.  ZELEBOIUA  IMITATRIX  n.  sp.  (flg.  72  cf)- 

cf   Z.  carinatae  simillima;    cjusdem   picturae ,    at  fasciis   flavis    paulo   latioribus.    Statura 

major;  caput  paulo  rugosius;  caput  et  thorax  m:igis  fulvo-birsuta.  —  Abdomen  basi  minus  petio- 

lutuiu  ;    piinio    segmento    trigonali,    basi  subtruncato ;    segmentis   1° — -5°  fascia  interrupta    flava; 
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fasciae  1^ — 3"  vel  4"  Jatae,  utrinque  niacula  transversa  nigra  notatae;  4'  et  5"  (vel  5")  utrinque 
in  C  arcuatae  (uu).    Alac  griseo-fernigincae.  Palpi  maxillares  articulis  3  basalibus  brevioribus; 

3  ultimis  elongatiorlbus.  —  Lonj^.  corp.  0  017;  alae  0-013. 

Nova  HoUandia;  4  d'. 

GENUS   AELURUS   KLUG. 

Aelurus  Klug.  —  Eirone?  Westw. 

cf  Generi  Elaphroptera  affinissimum.  Clypeus  hmvls  ̂   margine  viedio  suLreflexo, 

Palpi  maxillares  (fig.  73  cf)  longissivii-  articulis  3 — G  longissimis.  unoquoqw  longi- 

tudine  2"  et  3°  computatis  acquali.  Galea  integra^  Tiaud  transverse  divisa^.  Antennae 
filiformes.  Abdomen  depresso-fusiforme,  hasi  subpetiolatum.  Anus  muticus]  valvula 
analis  inferior  angusta,  apice  truncata  vel  rotundata,  prominula. 

9  ütigues  inte^ri,  haud  furcati  (fig.  73  9)-  Corp>us  gracillimum ;  caput  quadra- 

tum-  metanotum  stipra  planatum  vel  excavatum-  ahdomen  angustissimum^  cylindri- 
cum^  apice  rotundato-acuminatwn. 

Insecta  Americana  meridionalia. 

Bei  den  Weibchen  sind  die  Klauen  der  Flisse  nicht  gegabelt,  aber  docii  in  der  Mitte  des 
unteren  Randes  mit  einem  ganz  kleinen  Zaiine  versehen.  Die  Weibchen  sind  der  Gestalt  nach 

den  Corynura  Spin,  nalie  verwandt;  Eirone  Westw.  scheint  uns  nicht  von  diesem  Genus  ver- 
schieden. Smith  hat  dieses  unrichtig  zu  TInjnnus  geschlagen. 

1.  AELURUS  GAYI  Spin.  (fig.  73  cf?.) 

cf  Gradlis,  niger,  nitidus;  pronoto  fasciis  2  transversis  luteis;  abdomine  rufo, 

hasi  nigro;  alis  liyalinis.  —  Long.  corp.  0  011;  alae  O'OOS. 
9  Gracillima,  ferruginea,  capite  quadrato-elongato^  sparse punctulato ;  metanoto 

elongato.  depressione  transversa  obsoleta.  —  Longit.  O'OOSo. 
Aelurus  Gayi  Spin,  in  Gay.  Faun.  Cliilena  VI,  304,  2.  PI.  3.  Fig.  12,  ̂ f . 

(f  Corpus  punctulatum  pronoto  et  metanoto  laevioribus.  Facies  infra  antennas  excavata; 

clypeus  brevis  in  excavatione  situs,  subcordiformis  vel  subtrigonalis,  apice  brevi,  margine  api- 
cali  areuato,  in  medio  paulum  emarginato  (vel  potius  medio  margine  antice  reflexo,  laevato  et 

bidentulo).  Abdomen  politum  elongato-fusiforme,  basi  subpetiolatum;  segmentum  6"  punctatum ; 
7""  minutum ,  rotundato-truncatum.  Valvula  ventralis  analis  lanceolata,  angusta,  compressa,  apice 
paulum  prominula,  acute  rotundata.  —  Niger,  cinereo-hirtus,  macula  marginis  antici;  mandibu- 
larum  punctum  inter  antennas,  jinea  pronoti  marginis  antici  et  altera  marginis  postici,  lutea. 

Abdomen  rufum ,  fulvo-hirtum,  nigrum,  apice  valde  fimbriatuni.  Pedes  nigri,  cinereo-sericei. 
Alae  perfecte  hyalinae,  venis  nigris. 

9  Graciliima.  Caput  quadratum  vel  elongato  -  quadratum,  politum,  sparse  punctulatum; 
fronte  supra  antennas  profunde  diviso.  Tiiorax  angustissimus,  dorsulo  planato,  in  longitudinem 

vix  perspicue  striolato;  prothorax  quadratus  collo  distincto;  mesothorax  brevis,  utrinque  pleuris 

tumidis,  a  propleuris  constrictione  separatis;  dorsulo  per  2  sulcos  longitudinales  in  3  lobos  diviso 

(laterales  ad  mesopleura  pertinentes).  Mctathora.v  angustior,  f'ere  ovatus,  scilicet  antice  angustior 
postice  latior;   valde  longior  quam  latior;  metanotum  planatum,  in  medio  depressione  duplice 

1)  Am  Mikroskop  nimmt  man  wohl  noch  eine  wenig  bemerkbare  Querlinie  dar,  aber  ganz  ohne  Bedeutung. 
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iiotatuni;  iiietapleura  subtus  valde  obliqua,  antice  subtus  valde  excavata;  margines  laterales 

metanoti  integri,  Laud  excisi  nee  constricti  at  aeuti,  metapleura  utrinque  superantes  et  adum- 
Lrantes.  Abdomen  gracillimum,  subeylJndricuin,  politum,  subtilissime  punctulatum.  Segmenta 

sat  elongata,  basi  in  parte  obteeta  vix  perspicue  transverse  striata;  marginibus  posticis  cingulo 

depresso  in  medio  angulato  gaudontibus.  Piimuni  segmentum  antice  siibattenuatuni  basi  acute 

tiuncatum.  Anus  acuminato-rotundatus,  pilosellus;  valvula  dorsalis  subbicarinata  et  inter  carinas 

iaseia  longitudinali  laevi  notata;  v.  vcntralis  vix  prominula,  truncata  et  fimbriata.  —  Testaceo- 

ferruginea,  vel  f'crruginea;  luandibulis  apice  pauluni  nigris;  niesonoto  medio  subobscuro;  pars 
depressa  niarginis  abd.  segnicntorum  flavida.  —  Chile,  cT  9  in  eo])ulä. 
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ad  F.  histrioncrn  var. 
bimaculatam 

P.  histriü 

var.  I). 
amnibus 
benigne 

bifureato-producta, 

TRIGON.  INTERMIDIUS 

für  die  Synonyme,  lies:  Podium  rufiventris  Fab.  HA'.  184,  2;  Perty  Del.  142  tab.  27,  fig.  18; 
—  Smith  Cat.  I.  I.  IV,  220,  1.  PI.  VI.  fig.  1  ? 

P.  RUMANDINUM  lies:     PODIUM  ROMANDINUM  (tig.  19). 

GHL.  MANDIBULARIS  „  CHL.  MANDIBULARE. 
Petiolus  ete.  in  feminibus  brevior   lies:   in  feminis  brevior. 

4. 

mandibularum,  antenn.  ete. 

C.  nigruni,  cinereo-liirtum. 
maeula  libera. 

Shuckard. 

dimidiam  partem. 

rotundato-subcompressum. 

Chapultepec  prope  urbem  Me.Kico.) 

latitudini. 

var.  E  caementarii. 

antenn.  scapus  flavus. 
ad  P.  vindicem  var. 
var.  C,  D. 

P.  vivdex. 

var.  E. 
Omnibus. 

benigne. 

bifurcato-prcduota. 
TR.  INTERMEDIUS. 

Namen,     anstatt: 

für  ein  Coleopteron, 

nat  den  zweiten 

9  tarsis  posticis  etc. 
tarsis  posticis  luteis,  pallide  ete 

mares  feminibus  incognitis 

')  Da  mir  die  letzte  Correctur  dei'  linken  ,',  uud  C  nicht  bei  Zeiten  zuäekommeu  ist, 
wolclie  der  Leser  geboten  i.st  .sibriftlich  zu  verbu.s.sei-ii. 

lies:  für  einen  Coleopteren,  ete. 

„  mit  der  zweiten  etc. 

,,  9  cT   tarsis  posticis  etc. 
„  luteis;  alis  pallide  ete. 
„  mares  feminis  ineognitis. 

-'I  sind  iin  Texte  Aviclttige  l'ehler  .stehen  ̂ ebliebeu, 
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Ampiilrj    43       —       — 
Novarao    44         2       26 

sinensis    43          1        25 

surinanipnsis    44          3        — 

Ancistrocerus    S       — 

Änodotityra   (Elapliroptcra)    126        —        — 

irirolor  f Elaphroptera)    129        —          7 

Anlhobosoa    108       —       — 

Aporus    45       —       — 

variipennis    45           1        — 

Aripliron    110        —        — 

Astala    fiß       —       — 

abdominalis  Pz    67        —        — 

ahdominalia  Sp.   (Spinolae)    ....  07          2        — 

chilensis    00          1        — 

Spinolae    67          2       — 

1  — 

—  3 

4  — 

1  — 

3  — 

6  — 
5  — 

Seite 

Astatii  .          05 

Calocheilus  (Thynnus)    115 

Calligaster    5 

t'i'rciTis    87 

aeolhua    911 

australis    93 

azteca    97 

bicornuta    100 

chilensis    93 

eniortualis    98 

Gayi    90 
lliiastecae    102 

liuiiilicrtiana    97 

imperialis    98 
iiistabilis    92 

maritima    91 

Maxiniiliani    94 

iiie.vicana    101 

natalensis    96 

vigrocincta  (australis)    93 

Novarae     ,,.•..*    92 

occiflentalis    100 

otomia    99 

pygmea    91 
semipetiolata    88 

simulans    87 

subpetiolata    95 

tepaneca    90 
texenpis    89 

tolteca    94 

zapoteca    89 

Chlorliiii    30 

iiiiunlibulare    37 

siiOcyanevm  (mandibulare)      ....  37 

nnicolor  (mandibulare)    37 

znnatüin    36 

Clytemnestra    75 
chilensis    76 

CRABRONIDAE    65 

Crabronii    85 

üasjprocdis             85 

ceylonicus    85 

Dianima    HO 

0 — 
11 — 
18 — 
24 

58 

12 — 

20 

55 

17 — 

20 60 

19 — 
21 

50 

10 

— 
8 — 

11 — 

25 

59 

10 

— 

11 

— 

9 54 

23 

57 

1 

15 

.5 

3 

13 

4 

53 

20 

44 

51 
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Seite 

Klapbrolcra        126,109,  110 
chilensis    128 

Claraziana    127 

dimidiata    127 

erythrura    128 

hyalinipennis    127 
laeta    110 

paUidipennis  (dimidiata)    127 

quadri-zoiiata    129 
relicta    126 

Spinolae    130 
tricolor   •     .    .    .    .  129 

Eirone    110 

Eirone''  (Aehirus)    133 
ElU    lOt 

cyanoa    10  t 
nana    105 

thoracica    10t 

Enteles             110 

Elltypus    öO 

ceplialotes    50 
Kiiinencs    6 

Humbertianus  •    6 

Xovarae    6 

Fcireola    46 

ilimidiatipennis    46 

miranda    49 

plumbea    47 
tricolor    48 

zpbrata    48 

Barpado|ius    42 
australis    42 

eae-pus    42 

Harpacliis    75 
chilensis    76 

HETEROGYNA.E    103 

lloinonodis    49 

luciJuIus    50 

Icaria    22 

bioculata    22 

pendula    22 

variegata    22 
Iswara    110 

labus    3 

Humbertianus    4 

spiniger        4 

Larra           

chilensis  (Taetytes)    71 

Gayi  (Tachytes)    70 

Larrada    73 

americana    74 

femorata    74 

Nr.  Fig. 

6  — 
2  — 

3  71 

5  — 
4  — 

3  — 

8  — 
1  — 

9  — 7  — 

62 

32 

30 

29 
24 

1        44 

1        31 

1        — 

Seite 
insularis    73 

nigripes    74 
Leionotus    9 

Lophucheilus  (Thynnus)    115 

Mutilla    105 

sphegea    105 
tennuiventris    105 

Novarae    106 

coronata    106 

maculo-fasciata    107 

capensis    107 

fiayi    108 

Mutillii    105 

llljgMiiiiia    63 
avieulus    64 

ceylonica    64 

Myrmosa  (Elaphroptera)    126 

dwm'rf/nte  (Elaphroptera)    127 
Myrmecoda  (Thynnus)    115 

Myrmecoda  (Elaphroptera)    126 

Myrmecodes  (Thynnus)    115 

Myrmecodes  (Elaphroptera)    126 
Neclarliila    22 

aztcca    23 

Möljiana    22 

Nyssonii    75 
Odynerii    3 
Odynerus      9 

Odjncrus    8 
araucanus    14 

bizonatus    9 

ceylonicus    12 

citreo-oinctus    10 

decipiens    11 
diffinis    14 

fistulosus   '.  11 
floricola    16 

Frauenfeldi    15 

hacmatodes    9 

Humbertianus    13 

iberieus    17 

javanus    12 
macilentus    16 

renimacula    9 

Sichelii    8 

trilobus    10 

Oncorhinus    108 

Ornepetes   (Elaphroptera)    126 

Parodynerus    9 

Paralastor    17 

Pelopeiis    26 

affinis  (caementarius)    29 
annulatus  (vindex)          31 

Nr. 

1 

3 

Fl«. 

43 

13 

4 

10 

5 

8 

12 

63 
64 

28 

16 — 

14 

9 

3 — 
11 — 

17 U 

9 7 

15 

10 

2 — 
1 — 
6 _ 
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Seite 

architectus  (caementarius)    29 

argentifrons  (fasoiatus)    33 

ansimilis  (vindex)    31 
aztecus    26 

bimactilatus  (histrio)    32 
caementarius    29 

californicus    26 

canadensis  (caementarius)    29 

chilensis  (vindex)    31 
coeruleus    26 

faseiatus    33 

figulus  (vindex)    31 

fishdaris  (histrio)    32 

ßavipes  (caementarius)    29 

ßaviptmctata  (caementarius)  ...  29 
histrio    32 

jamaicensis  (caementarius)      .  ■  .    .    .  29 

lunatus  (caementarius)    29 
Lucae    .    30 

tiervillii    31 

Solieri  (caementarius)    29 

Spinolae    27 
tahitensis    27 

vindex    31 

Ziuiniernianni    26 

IVpsb    65 

australib    65 

Philanthii    86 

Pisoii         6.5 

ausiralü    66 

Spinolae    60 
tahitense    65 

I'/am'ceps    — 

aarüpennis  Spin.  (Aporus)  .         ...  45 

l'odiiiiii    35 

egregium   .    .    .     •    35 

ingens    35 
Romandinum    35 

rufipes    36 

l'ogiiiiius    5ö 
lunulatus    58 

Polisles    19 

chinensis    19 

diabolicus    2l 

dubius    20 

mandarinus    20 

Novarae    19 

Poljhia    21 

pleheja    21 
surinamensis    21 

No\ara-Espei1ition.  Zoologischer  Tiieil.  Bd.  II.  : 

Nr. 
1 

5 

3 

4 

4 

1 

3 

1 

3 

1 

5 

3 

4 

1 

1 

4 

1 

1 

1  bis 

•) 

1 

5 

6 

3 

2 

Fig. 

17 

42 

1        — 

1        — 

19 

1        38 

1        — 

ö       — 
3  15 

4  — 
2.13.14 

POMPILIDAE  .   .   . 
Pnriipiiiis   

ardens      

bilunulatus    .    .         .    . 

fulvipennis   

ignobilis   
subsericeus   

plti'mbeiis  Dahlh.     .    . 

pedestris"?  S  m.  .  .  . 
Priociifiiiis   

consanguineus  .    .    .    . 

fulgidipennis     .    .     .    . 
Humbertianus  .... 

tinctor   
Prioiioii<^s   

Thoraao   

Pronaeus  (Chlorion)    .    . 

afßnis   
apicalis   
inatahiUs    .         .... 

maiidibul  aris     .    .    .    . 

maxillaris   

RbasisastiT        
aculcatus    

binotatus    
bidens      

mandibularis     .    .    .    . 
morio   

Novarae   

pugionaiu.s  .  .  .  ,  . 
Rh;iicbiiijii   

erythrinum    ... 

flavo-macvlaium   .    .    . 
fiavo-punctatum   .    .    . 
rufipes   

tahitense   

Salius  (Ferreola)      .    .    . 

Scolia   
humeralis   

quadripustulata     .    .    . 
sinensis   

superciliaris      .    .    .    . 

Scolii   
Scotaena  (Elaphroptera)  . 

SPHEGIDAE  .  .  .  . 

Sphex       
apicalis   
aztecus    

brasilianus   
chichimecus   

109, 

costipennis 
difficilis     . 

llymenopter.^. 

Seite 

Nr. 

Fig. 

46 — — 

58 — — 
59 

•2 

— 

61 5 — 
58 

1 — 

60 3 - 

60 4 39 

47 

2 — 

48 4 — 
61 — — 

62 2 

40 

61 1 — 
63 

4 41 

63 

3 — 
43 

— — 

43 1 — 

36 — — 

37 2 — 

37 

2 — 

37 

2 — 

37 

2 — 

37 

2 — 

110 — - 

113 

5 — 

Hl 1 — 

112 

3 — 

112 

3 — 

114 

6 

67 

112 2 — 

113 

7 

7 

4 — 

2 — 

8 4 — 

8 4 — 

8 3 — 

7 1 4 

46 

— — 

103 — — 103 

2 — 103 

1 — 

103 

3 

61 104 

4 — 

103 

— — 

126 

— — 

23 

— - 

37 

— — 

38 2 - 

38 

4 22 

39 

6 — 

40 9 — 

39 

5 — 

41 10 — 
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Seite 

hirsutus    4(1 

Lepeleterii    -tO 
longiventris    37 
Liicae    '41 

nigellus    38 

peliolata  (oostipennis)    39 

Pkiladelphica  (apiealis)    38 

phimhea    47 

sericea   (Lepelterii)    40 
sericeus    41 

tepanecus    41 

Stenodynerus    14 

Stelhorectns  (Podium)    35 

intens    3ö 

Tachjiioiiijia   124,110 

caelebs    12.') 
riitens    125 

Taclijplenis   ,    .    .    .    .  108 
australis    109 

TacLjtcs    67 
australis    (>8 

capensis    71 
cliilensis    71 

columbianue    70 

depressus    (19 

femoratus  (Larrada)    74 

(üayi    70 
ibericus    0^ 

imperialiä    71 
modestus    72 

natalensis    ()8 

Novarae    69 

taehyrrhostus    73 

trigoiialis    72 

Tdephoromyia  (Elaphroptera)     ....  126 

Thynnii    108 

Thynno'ides  (Tachynomya)    124 

Tliynnoi'des  (Thynnus)    115 

'J'hynniis  (Elapbroptera)    12Ci 
Tliyniius  (Zeleboria)    131 

Thjiiiiiis   115,  109,  11(1 

bidens    Ihs 

caelebs    122 

carinatus  (Zeleboria)    lljl 

dhädlatus  (Elaphroptera)    127 

eryihrurus  (Elaphroptera;    128 
Frauenfeldianus    120 

maculatus    HC 

Novarae    H9 

obscurus    122 

Nr.      Fig. 

S 

1 

13 

3 

ö 

8 

11 

12 

21 

3 10 

9 

6 

8 

12 

1 

4 

13 

11 

65 

68 

3 

10 

1 

3 

1         — 

Seile  Nr.  Fig. 

plebojus    123  11  — 

pugionatus   •    ...  118          4  — 

quadri-carinatus    124  13  — 

quadri-zonatus  (Elaphroptera)   ...  129         8  — 

.-iignatus    121          8  — 

tasmaniensis    119         6  — 

iricolor  (Elaphroptera)    129         7  — 

trieolar  Spin.  (Elaph.  Spinol.)     .    .  130         9  — 

viduuf    123  12  70 

Zelebori     ...•    117         2    

Trafhj|iiis    86  —  — 
dentieoUi*    87          3  52 

mexicanus    86          1    

surinamensis    86          2  — 

Trisono|isis    33  —  — 
intcriiiedius    33         1  18 

Tufiventris      .    .    .    .•    34          2  — 

Trjlioijion    76  —  — 
albitarse    76          1  — 

aztecuni    SO  11  ~ 

Bahiae          80  10  — 

brasilianuiii    84  19  — 

brevipenne    85  20  50 

californicum    78          6  — 

clavatum    79          7  — 

chichimeoura    83  16  48 

columbianum    80          9  46 

erraiis    84  18  — 

e.\cavatuiu    79          8  49 

lactitarse    81  13  — 

luteitarsc    82  14  47 

iiie.\icanum    78          4  45 

niveitarse    81  12  — 

l>alliditarse    77          2  — 

pensylvanicum    82  15  — 

te-^ense    77         3  — 

toltecum    83  17  — 

Xantianum    78          5  — 

Vespa    18  —  — 

peruana    18  —  — 

Vespii    18  —  — 
VESPIDAE    3  -  — 

Zi'hburia   131.110  —  — 

cariiiata    131           1  — 

fusiformis    132          2  — 
imitatrix    132          3  72 

Zethus    5  —  — 
covionicus    5           1  — 
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HYMENOPTERA  FOSSORIA. 
Supplement  von  J.  Sichel, 

Med.,  Chir.  et  Philoe.  Dr.  iu  Paris. 

BEMBECIDAE. 

BEMBEX  EMARGINATA  9 ,  n.  sp. 

Media,  parva,    nigra,    albido-cinerescenti-pubescens;    capite  thoraceque  flavo- 

signatis;  ahdominis  fasciis  quinque  apicalibus  latis,  antice  tri-emarginatis ;  ano  supra 

pedibusque  flavis,  femoribus  nigro-maculatis;  alis  hyalinis. 

Caput  nigrum,  albido  cinerescenti-pilosum,  clypeo,  labro,  maadibularum  basi,  orbitis  fere 
totis,  scapoque  subtus,  citrinis. 

Thorax  niger,  albido- cineresccnti -pilosus,  pronoti  fascia  postica  liiieari  maculaque  pro- 
pleurarum  sulfureis. 

Abdomen  nigrum,  albido-cinerescenti-pubescens,  fascia  segnientorum  dorsalium  1 — -5 

apicali  latissima,  sult'urea,  antice  triemarginata.  Fasciarum  secundae,  tertiae  quartacque  emargi- 
natura  lateralis  utraque  profundissima,  media  minus  profunda,  in  flavedinis  prolongationem 

bilobam  intrans.  Anus  supra  sulfureus.  Segnientorum  ventralium  utrinquc  macula  sulfurea. 

Pedes  citrini,  femorum  basi  partim  nigra. 

Alarum  hyalinarum  venae  fusccscenti-Öavae,  vena  costali  basali  nigra.  —  Long.  corp. 

0-018;  alae  O-QU. 
9  unica,  Chile.  An  li.  Americanae,  P\ibr.  Ent.  syst.  II,  250,  9,  var.? 

BEMBEX  ROSTRATA  L. 

Liiine  Fn.  Suec.  n.   1700  (ApisJ. 

9,9,  var.,  cf ;  Gibraltar. 
B.  SULFURESCENS  Dahlb. 

Dahlbom,  Ilymenopt.  Europ.  I,  180  et  491,  24. 

9  ,  var. ;  Ceylon. 
B.  TREPANDA  Dahlb. 

Id.  ibid.,  181  et  490,  23. 

9,  var.;  Ceylon. 
B.  FURCATA  Erichs. 

Erichson,  Wiegmann's  Archiv,  1842,  t.   1,  p.  2G6. 
2  cf;  Sydney. 
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B.   BllüLLEI  Guer. 

Gueriii,  Voyage  de  la  Coquille,  Zool.,  p.  '2G3,  pl.  9,  iig.  3. 

3  cT,  var. ;  Chile. 
MONEDULA  PERUVIANA  Guör. 

Gueriu,  Icoriogr.  du  Kögne  aniraal,  pl.  70,  Iig.  6,  et  tomo  III,  p.  436. 

9,  Chile. 
M.   (BEMBEX)  SPINÖS  A  F. 
Fabr.,  Ent.  syst,  suppl.  260,  9. 

cf ,  Chile. 
STIZUS  (LARRA)  PRISMATICUS  Smith. 

Smith,  llyiii.  Ins.  of  Sarawak  (Procues  Linn.  Soc.  Novemb.  1857.)   103,  1. 

9,  var.,  Mili,  Sambelong;  2  ̂f,  var.,  Sanibelong. 
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HYMENOPTERA  MELLIFERA. 
Beschrieben  von  J.  Sichel, 

Med.,  Ohir.    it   l'liilot.   I>r.   in   Paris, 

ANDRENIDAE. 

PROSOPIS  VICINA  9 ,  cf,  n.  sp. 

Media,  nigra,  paiictalata ,  subnuda,  abdomine  subcoendescenti ;  antennis  subtus 

riifo-piceis,  facie  9  utrinqiic,   cf  tota,  propleurariim  callo  scutellisque,  flavis;  alits 
hyalinis. 

Caput  subtiliter  punetatum,  nigruni,  macnla  tacici  utrin(|uc,  cf  qiioquc  clypco  toto,  flavis. 

Antennae  nigrae,  subtus  nigro-piceae. 

Tliorax  niger,  punctulatus,  subtus  nigricanti-  vcl  albicaiiti-pubescens,  pro-  et  mesotho- 
race  truneatis,  propleuraruni  callo  scutellisque  flavis. 

Abdomen  nigiuni,  subcocruicsceas,  punotulatiim,  scgnientis  ultimis  anoque  nigro-pilosius- 

culis,  ventrc  nitidiuseulo,  punctato,  segmcntoruni  ventraliuni  niarginibus  apicalibus  subdccoiori- 

bus;  cT  quinti  sextiquc  segmcnti  ventralis  margine  apicali  cmarginato,  rufescenti-ciliato. 

Pedes  nigri,  nigro-,  iaterduni  albido-,  pilosuli,  tarsis  pallide  rufis. 

Alae  hyalinae,  venis  fusco-nigris  vcl  nigricantibus.  Tegulac  nigrae. 

Variat  abdomine  coerule.sccnti,  subcocrulesccnti  vcl  t'ci-e  nigro;  (^  macula  supra  clypcum 
nigra  vcl  flava,  faciei  et  clypei  colore  flavo  vcl  flavo-albido.  — ^Long.  corp.  9  0-010 — 0-014, 

^  0-008— Ü-011;  alac  9  0-007— ü-008,  cf  0-006—0-008. 
9 ,  2  cf  Aukland,  Novara;  5  9;  1  cf  Tasmania,  collectione  Sidieliana. 

PROSOPIS?  DECOLOR  9,  n.  sp. 

l'arva,  nigra,  puiictalata,  albido  - pubescens ,  antennis  .subtus  rufescentibus; 

abdominis  nitidiuscidi  segmentis  dorsalibus  apice  rufn-decoloribus ,  utrinque  albo- 

ciliatis :  alis  lujalinis. 

Caput  nigrum,  jtunetulatum,  opacum,  clypei  antice  transverse  truncati  sulculo  medio 

longifudinali;  antennis  subtus  rufo-piceis. 

Thorax  niger,  punctulatus,  opacus,  mesonoti  sulculo  mcdio  longitndinali,  mctanoto  rotun- 
dato-subtruncato. 

Abdomen  nigrum,  nitidissimum,  impunctatum,  segmentorum  niarginibus  apicalibus  sub- 
elevatis,  rufo-decoloribus,  utrinque  albo-fimbriatis  vcl  albo-eiliatis;  ventrc  nigro,  opaco,  punctato. 

Pedes  nigri,  albido-pilosuli,  tarsis  rnt'o-piceis. 



144  J^r.  J.    Siehe/. 

Alcae  subsoidide-hyalinac,  vcnis  l'usco-nigris.  Tcguinc  fusco-nlgrae.  —  Long.  coip. 

0-008;  alae  0-005. 

9  unica,  Chile. 
Da  ich  an  dem  einzigen  und  .sein-  eingetrockneten  Exemplare  die  Mundtheile  nicht  zu 

entfalten  und  zu  zergliedern  wagte,  so  bin  ich  nicht  gew;s.s,  ob  es  sich  hier  um  die  -wahre 

Gattung  Frosojpis  handelt. 
PROSOPIS  ALCYONEA  Erichs.,  cf. 

Erichson,  Wiogmann's  Archiv,  184-2,  p.  '267,  241. 

2  cf ,  Sydney. 

HYLEOiDEÖ  (VESPAF.)  CONCINNUS  Fabr. 

Fabricius,  Eiitoni.  syst.  II,  263,  38;  Syst.  Picz.  259,  30.  —  Smith,  Cntal.  Ilynicn.  Brit.  Mus.  I,  32,  1. 

2  ̂ ,  Sydney. 
EXONEURA  BICOLOR  Smith. 

Smith,  Catal.  Hymen.  Brit.  Mus.  I,  232,  1. 

2  9,  var.  segmentis  abdominalibus  1,  2  nigris  vel  nigro-maculatis;  Sydney. 

COLLETES  CYANIVENTRIS  Spinola,  9,  cT- 

Spinola,  Gay  Fauna  Chilena,  Insect.,  Hymenopt.,  224,  9. 

9,  cT,  Chile. 

cf ,  Chile. 

9 ,  Chile. 

CAUPOLICANA  GAYI  Spin.,  cf- 

Spinola,  ibid.  215,   1. 

CAUPOLICANA  FULVICOLLIS  Spin.,  9,  var. 

Spinola,  ibid.   216,  2 . 

LAMPROCOLLETES  CHALYBEATUS  Erichs.,  <^,^. 

Andrena  chalyheata  Erichson,  Wiegmann's  Archiv,  1842,  I,  267,  243.  —  Smith,  Catal.  Hym.  Brit.  Mus. 

I,   11,  1  fLamprocollefes). 

9  Long.  corp.  0-011;  alae  0-008. 

cf  Adhuc  indes cript US.   A   9  differt:  statura  minori,  facic  cinerescenti-pilosa,  thorace 

cinerescenti-hirto,  abdomine  uiagis  coeruleo,  segmentorum  dorsalium  marginibus  depressis,  sub- 

decoloribus,  tibiis  tarsisijue  rufo-piceis.  —  (;f,  Long.  corp.  0-0075;  alae  0-006. 

9 ,  cf ,  Sydney. 
LAMPROCOLLETES  OBSCURUS  Smith,  9. 

Smith,  ibid.,  11,  2. 

3  9 ,  Aukland. 

ITALICTUS  INTERRUPTUS  Panz.,   9. 

Hylaeus  inierrupHts  cf,  Panzer,  Fauna  Ins.  Germ.  55,  4.  —    ?,  Schenck,  Bienen  Nassau's,  282,  10. 

9 ,  Gibraltar. 
HALICTUS  XANTHOPÜS?  Kirby,  9,  var. 

Kirby,  Monogr.  Ap.  Angl.  II,  78,  34  fMelittaJ. 

9 ,  '^ai-.  major.  Gibraltar. 

HALICTUS  MALACURUS  Kirby,  9,  cf ,  ̂ar. 

Kirby,  ibid.  67,  26. 

cf ,  var.,  segmentis  abdominalibus  albido  mai-ginatis.  —   9 ;  Gibraltar. 
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HALICTUS  SCABIOSAE  Rossi,  9. 

Apis  scahiosae  Rossi,  Faim.  Etrusca  II,  105,  916.  —  Halictus  Zehrns  Walcken  aer,  Memoires  poxir  .... 
le  genre  Halicte,  p.  68. 

2  9 )  Madeira. 
HALICTUS  VIRESCENS  Lepel. 

Lepeletier  St.  Farg.  Hymen.  II,  279,  19. 

9  ,  var.  major,  antennis  suLtus  tar.si.sc|ue  rufesccntibus.  Promont.  bon.  .sp. 

HALICTUS  DECEPTUS  Smith,  9,  var. 

Smith,  Catal.  Hymen.  Brit.  Mus.  I,  5.'5,  57. 
9 ,  var.  Promont.  bon.  .sp. 

HALICTUS?  HÜMERALIS  9,n.  sp. 

Med  ins  j    niger ,   punctiilatus  ̂     albido  -  pilgsulus ,   limnerorum   macula   quadrata 

fulvido-pilo.sa,  abdominis  maculis  quatunr  flavis,  alis  hyalinis. 

Caput  nigrum ,  parce  piinctiilatum,  albido-pubeniluni,  antice  coerulescens.  Antennarum 
scapus  coerulescens,  flagellum  nigrum,  subtus  rufescens. 

Thorax  nigei",  albido-pubcrulus,  mesonoti  nudi  (attriti),  subtiliter  punctulati  sulcu.s  medius 

longitudinalis.  Humeri  utriusque  macuLa  magna,  quadi-ata,  tlavo-l'ulvo-hirta. 
Abdomen  nigrum,  nitidiuseuhmi,  parce  punctuhatuni,  albido  pubcrulum.  Segmentum 

primum  albido-cinerescenti-pilosum;  segmentorum  2 — 4  utrinque  macula  basalis  transversa  an- 

gu.sta,  alba,  tomentoso-pilosula;  2,  3  utrinquc  macula  apicalis  transver.sa,  magna,  nuda,  laevi.s, 

flava:  anus  dense  albido-pilosus.  Vcntris  nigri,  nitidiusculi,  tenuiter  punctati  pili  long],  albidi. 

Pedes  nigri,  argcntco-albo-pilosi. 

Alae  hyalinae,  venis  rufo-testaceis,  quoad  deeursum  a  venis  generis  Halictus  paululum 

absimile-s:  vena  recurrens  prima  f'ere  in  venam  transverso-cubitalem  continuatur,  secunda  paulo 
intra  venam  transverso-cubitalem  ultimam  inscritui'.  Tegulae  nigrae.  — Long.  corp.  0-010; 
alae  0-008. 

9  unica,  Chile.  An  novum  genus?  Organa  oris,  in  specimine  unico  .siccissimo  nee  optinie 

conservato,  explicare  dissecareque  non  ausus  sum. 

HALICTUS  APICATUS  9 ,  n.  sp. 

Medius,   parvifs,    niger,   punctulatus ,   alhido-piloHulua ,   ahdommi.s  apice  rufo- 

testaceo,  alin  hyalinin. 

Caput  nigrum,  laevc,  nitidiusculum,  tenuiter  punetatum,  fronte  juxta  antennas  depresso- 
excavata,  inter  antennas  carinuiata.  Antennae  nigrae.  Clypeus  antice  transverso  truncatus,  sub- 
marginatus. 

Abdomen  nigrum,  crcbre  punctulatum,  ventris  punctis  majoribus;  segmentorum  dorsalium 

venfraliumque  margine  apicali,  primi  praesertim,  subelevato,  rufescenti-decolori,  quarti  parte 

apioali,  quinto  anoquc  totis,  fulvo-pilosis,  rufo-testaeeis. 

Pedes  nigri,  albido-pilosuli,  tarsis  rufesccntibus. 

Alae  hyalinae,  venis  fusco-testaceis.  Tegulae  rufo-piceae,  basi  obscuriores.  —  Long, 

corp.  0-010;  alae  0-008. 

9  ,  Chile. 
Novara-Eüpediiion.  Zoologischer  Theil.   iJd.  H.   Sichel.   Hymeuopfera.  19 



IIALICTUS  (AUGOCriLORA  Smith)  CHRYSURUS  9,n.  sp. 

ifeJhi-s'.  rian'us^  coeruleus  i  albido'püo.'iulus ,  ani  apice  medio  rufo-fulro-pUoso^ 

aliti  hjalinis. 

Coerulcus,  punctiilatus,  albido-pilösulus,  at  nudiusculus. 
Caput  coeruleum,  inter  antennas  carinatuni,  juxta  antennas  et  carinam  utrinque  in  fos- 

sulani  cxcavatum,  clypeo  antice  transverse  truncato.  Antennae  nigrae,  raro  (in  un  co  Novarae 

spcciminc)  subtus  rufo  piceac. 
Pedes  nigri,  albido-pilosuli,  fcmoribus  coeruleis,  tarsis  rufescentibus,  peduiii  posticorum 

scopa  dcnsa  alba. 
Alarum  hvalinanun  venac  rufo-tcstaccac.  Tcgulac  cocrulcae,  apice  rufesccntes. 

Long.  corp.  0-UU9;  alac  0-006. 
Chile;  Q  unica,  Novara;  7  9?  collectione  Sicheliana. 

Die  beiden  letzten  Arten,  obschon  die  vorletzte  auf  ein  Uni  cum  gegiiindet  ist,  sind  sehr 

gut  charaktcrisirt.  Vielleicht  lassen  sie  sich  dereinst,  nach  Auffindung  grösserer  Serien,  auf  Ab- 

arten von  Hol.  nfgro-coeruleus,  H.  Gai//' und  j^osiicus  (Spinola  Fauna  Chilena  p.  204,  208,  No.  4, 
10  und  11)  zurückführen. 

HALICTUS  (AUGOCPILORA  Smith)  MUTABILIS  Spin.,  9,  c/- 
Spinola,  Fauna  Cliüena,  205,  6. 

Chile;  9-  cf>  Novara;  4  9  ?  3  cf  et  varietates,  collectione  Sicheliana. 

RITOPALICTUS ')  (Sichel  nov.  gen.)  FLAVOFASCIATUS  Spin.,  cT- 
Corymira flavo-fasciata  Spinola,  Faun.  Chilena,  302,  2. 

Chile;  cf  unicus,  Novara;  9  >  ̂  cT,  collectione  Sicheliana. 

Curiosissimum  novum  subgenus  generis  Halictus!  (j^  abdomine  elavato  a  gencre  Ilalictus 
reccdit;  at  9?  Spinolae  incognita,  per  caracteres  gcnericos  omnes,  pracscrtiiu  rimam  analem 

longitudinalem  et  abdomen  ovatum,  non  clavatum,  cum  genere  Halictus  optime  convenit. 

Spinola,  propter  abdomen  clavatum  maris,  mares  hujus  generis,  sub  nomine  Cory  n  ogaster,  in 

Thynnorum  familiam  rclegavit,  et  cum  Thynnorum  novi  generis  feminis  conjunxit:  Coryno- 
gaster  Gayi,  pag.  301,  1,  tab.  3,  fig.  6,  7,  et  Cor.  flavofasciata,  pag.  302,  2.  At,  invito  se 

ipso,  tertiae  speciei  Chilensis,  in  mea  quoque  collectione  exstantis,  marem  sub  nomine  Ilalicti 

corynogastri  descripsit  (206,  8).  In  Rhopalicto  chalcozo  nio  n.  sp.,  9»  cf?  '"  mca  col- 
lectione per  Mexicana  specimina  frequenti,  optime  explorare  potui  hoc  novum  genus,  qnod, 

tempore  spatioque  nunc  vetantibus,  posthac  alio  loco  mihi  describcndum  erit. 

AUGOCHLORA  (Smith)  NIGRO-MARGINATA  Spin.,  9. 
Halictus  nigro-marginatus  Spinola,  Faun.  Chilena,  203,  3. 

9 '  Rio  Janeiro. 
AUGOCHLORA  BUCEPHALA?  Smith,  9,cf. 

Smith,  Catal.  Hym.  Brit.  Mus.  I,  74,  4. 

9 ,  a^,  Chile. AUGOCHLORA  URANIA?  Smith,  9. 
Id.  ibid.  75,  7. 

9,  var.  venire  nigio.  Rio  Janeiro. 

1)   Wiojinhjn,  Vj--j}'yi.  riara  et  Halictus;  i.  e.  Halictus  abJomine  rj  elavato  vel  claTiformi. 
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SPHECODES  ANTIPUS  Smith,  9. 

Spli.  Anf/podes  Smith,  Cat;il.  llym.  Brit.  Mus.  I,  37,  15.  —  Sph.  Antipus  Sichel,  Etiules  hymenoptero- 

logiques  (Anniil.  Soc.  Ent.  France,  1865),  451,  sfi.  15). 

2  9 ;  '^3,r.  minor.  Sydney. 
ANDRENA  PILIPES  F.,  9 ,  cT- 

Fabric,  Ent.  syst.  II,  312,  21;  syst.  Piez.  322,  2. 

9 ,  cTj  Gibraltar. 
ANDRENA  POTENTILLAE  Panz.,  9,  ̂ . 

Panzer,  Faun.  Germ.   107,  14. 

9,  cfj  Cfibraltar. 
A.  EXTRICATA?  Smith,  cf. 

Smith,  Boas  of  Great-Britain,  87,  45. 

cf ,  Madeira. 
ANDRENA  PARVULA  K.,  9,  cT- 

Kirby,  Monogr.  Ap.  Angl.  II,  162,  103. 

9 ,  cf>  Madeira,  cf  Promont.  bon.  spei. 

A.  TRIMMERANA?  Kirby,  9,  var. 

Kirby,  Jlonogr.  Ap.  Angl.  II,   116,  57. 

9 ,  unica,  attrita.  Promont.  bon.  sp. 

ANDRENA  ROSAE?  Pz.,  9,  var. 

Panzer,  Faun.  Germ.  74,   10. 

9,  Promont.  bon.  spei. 
NOMIA  STRIGATA  F.,  9 ,  cT- 

Fabr.,  Ent.  syst.  II,  311,  16  (Aiidrena). 

9 ,  Hongkong ;  0',  Batavia. 

DASYPODA  HIRTIPES  F.,  9 . 

Fabr.,  Ent.  syst.  II,  312,  24  (Andrena). 

9 ,  Gibraltar. 

PANURGUS  CALCARATUS  Scop.,  cT- 

Scopoli,  Ent.  Carniol.  298. 
cf,  Gibraltar. 

P.  ANNULIPES  Luc,  cT. 

Lucas,    E.\plor.   soientif.  de  TAlgcrio,  Insectes,  179,  79  (Andrena).  —  1'.  aunalalus  Sielu-l,  Annal.  Soc. 
Entom.  France,  1859,  CCXIV. 

cf ,  Gibraltar. 

CAMPTOPOEUM  HIRSUTÜLUM?  Spin.,  cf,  var. 

Spinola,  Fauna  Chilcna,  199,  6. 

(5^,  var.  clipeo  toto  fiavo,  antennis  suLtus  rufo-testaceis  —  Chile. 

NOMADA  SUCCINETA  Panz.,  9. 

Panzer,  Faun.  Germ.  55,  21. 

9,  Gibraltar. 
CROCISA  SCUTELLARIS  F.,  9. 

Fabr.,  Ent.  syst.  II,  346,  2  (NomadaJ. 

9 ,  Ceylon. 

19* 



148 Dr.  J.    Sichel. 

C.  EMARGINATA  Lep.,  9,  cf- 

Lop  dotier  St.  Farg.  Ilym.  II,  44il,  3. 

9,  cf,  Sambelong. 
EPEOLUS  GIGAS  Spin.,  cf. 

Spinola,  Faun.  Chilena,  Ins.  Hym.  p.   187,   1.  (Mihi  E.  remiijalus  F.,  var.j 

2  cf ,  Chile. 
E,  LUCTUOSUS  Spin.,  9. 

Id.  ibid.   189,  .3. 

9 ,  Chile. 
EPICLOPUS  GAYI  Spin. 

Id.  ibid.  184,  ]. 

9  typica;   2  cf,  var.,-  pilis   thoracis    baseos(|iie    alidominitj   cinerescenti-rufis ;    ])iii.s    faciei 
albidis  in  uno,  in  altero  nigris,  clypeo  flavido-piloso.  —  Chile. 

9 ,  Gibraltar. 

9 ,  Gibraltar. 

9 ,  Gibraltar. 

o',  Chile. 

ö",.  Chile. 

ö",  Chile. 

Q,  var.  Chile. 

cT,  Batavia. 

9 ,  Gibraltar. 

ANTHIDIUM  MANICATUM  L.,  9 . 

Linne,  Faun.  Suecic.   170,   1   (Apis). 

A.  STICTICUM  F.,  9. 

Fabr.,  Ent.  syst.  II,  331,  76  fApisJ. 

A.  FONTANESII  Lepei.,   9. 

Lepeloticr  St.  Farg.  Ilyiii.  II,  350,   1. 

A.   GAYI  Spin.,  cf. 

Spinola,  Fauna  Cliilena,  180,  1. 

A.   CHILENSE?  Spin.,  cf,  var. 

Spinola,  ibhl.    181,  2. 

•   A.  STELOIDES  Spin.,  cf. 
/(/.  ibid.  182,  3. 

A.  COLORATUM  Smith,  cT,  var. 

Sniith,  Catal.  Ilyni.  Brit.  Mus.  I,  211,  73. 

A.  RUFIVENTRE  Latr.,  ̂ . 

Latroillc,  Annales  du  Musde,  XIII,  234,  2(;. 

OSMIA  LATRKILLLI  Spin.,  9. 

Spinola,  Ins.  Ligur.  I,  317,  12  (MegachileJ. 

MEGACIIILE  METATIIORACIGA  9,  ö',  n.  sp. 

Media  ̂   nirp-a^  nigro-'pi.losa,   cupite ,  pro-   et  mcsonoto   falm- nifo-pilosis  ̂    ali.i 

fascid  (d  fuvro-hyaliiiis),  ter/ulis  riifo-testacei.-i. 
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9  Caput  pilis  stratis,  subvelutinis,  subtus  pallidiorlbus  riifo-fulvuin,  circa  ocellos  sub- 

nuduni.  Antennae  subtus  fuscescentes.  Mandibulae  nigrae,  validae,  latae,  bidenfatae,  extus  longi- 

tudin;iliter  sulcatae,  intus  oblique  striatae.  Clipeus  subnudus,  niger,  niedio  longitudinaliter  cari- 
natus,  antice  transverse  truncatus,  integer. 

Thorax  niger,  nigro-pilosus,  protiiorace  rufo-fulvo-piloso,  cingulum  subtus  pallidius  effin- 

gciite.  Mesonotum  pills  stratis  densis  rufo-fulvuni,  inetatborace  fasciam  latam  nigram  formante. 

Abdomen  nigrum,  nigro-pilosum,  scopa  nigra. 

Pedes  nigri,  nigro-pilosi,  ealcaribus,  unguiculorum  basi  tarsorunique  posticorum  pilis 

subtus,  rufo-fulvis,  fcmoribus  rufescentibus,  posticis  subincrassatis,  apicc  obtuse  dentatis. 

Alae  fuscae,  apice  clariores,  venis  nigris.  Tegulae  rufo-testaceae.  —  Long.  corp. 

0-019— 0-020,  alae  0-012— 0013. 

4  9 )  Slam,  collectione  Sicheliana. 

(^  difFert:  Clyjjeus  dense  pallideque  rufo-fidvo-pilosus,  cai-ina  tanien  perspicua.  Metathorax 
sub  pilis  nigris  minus  densis  fuscescens.  Abdoniinis  segnieatum  sextuni  supra  depressum,  apicc 

rotundato-bilobum,  medio  profunde  eniarginatuni,  anum  latentem  obtegens.  Alae  fusco-hyalinae, 

apice  vix  clariores.  —  Long.  corp.  0-018;  alae  0-(Jll. 
1  cf,  Batavia,  Novara. 

MEGACHILE  HETEROPTKKA  9,  cf,  n.  sp. 

Magna,  media,  tota  nigra,  alis  flavo-fcrrugineiSj  apicc  infuscatis. 

9  Nigra,  nigro-pilosa,  scopae  ventralis  pilis  intermediis  tantum  rufis.  Caput  magnum, 
thorace  fere  latius.  Mandibula  dextra  supra  sinistrain  clusa,  apicc  acuminata,  intus  quadridentata. 

Clypeus  supra  convexiusculus,  nigro  hirtissimus,  carina  longitudinali  nulla,  margiuc  antico  sub- 
rotundato,  non  emarginato  ncc  a  niandibularum  basi  distanti. 

Alae  anticae  ferrugineae,  apice  nigrescenti,  posticae  flavo-hyalinae ,  ajiice  infuscato ; 

venis  flavis.  —  Long.  corp.  0-017-0-021;  alae  0-011—0-013. 
8  9 )  Insula  Timor,   collectione  Sicheliana.  Ilarum  aliquot  variant  scopa  vcntiali  tota  nigia. 

9 ,  var.  Minor.  Mandibula  sinistra  supra  dcxtram  clusa,  apice  acuminata,  intus  bidentata. 

Clypeus  supra  depressiusculus,  parum  hirtus,  nudiusculus,  medio  longitudinaliter  carinulatus, 

niargine  antico  transverse  truncato,  a  niandibularum  basi  distanti,  niedio  emarginato.  Scopa 

ventralis  tota  nigra. 

Anne  alia  spccics?  In  duobus  tantum  cxcmjjlaribus  jiidicari  ncquit.  —  Long.  corp.  0-017; 
alae  0011. 

2  9  )  Novara,  una  Naukonis,  altera  Nikobar. 

f/  difFert:  Minor.  Mandibula  sinistra  arctissiinc  supra  dcxtiani  clusa  (in  unico  spccimine, 

tantum  contra  dcxtram  applicata),  apice  acuminata,  uni-  vel  obscure  bidentata,  inlus  non  per- 

spicue  dentata,  extus  subquadrata,  margine  cxterno-infero  antice  obtuse  dentato.  Frons,  facles 

et  clypeus  flavo-rufescenti-hiiti.  Abdoniinis  segmentum  sextum  magnum,  convexum,  medio  latum, 

subquadratum,  carinatum,  utrinque  concavo-scrobiculatum  extusque  carinato-marginatum,  margine 

postico  rotundato,  medio  emarginato,  emarginatura  majori  minorive,  nunc  subsemicirculari,  nunc 

subangulari.  Anus  infrorsum  recurvus;  epipygium  nigro-fuscum,  parvum  ,  subtriangulare,  supra 
convexum  medioque  carinatum;  hypopygium  pallide  fuscum,  epipygio  majus,  subtriangulare, 

plano-convexiuseulum.  —  Long.  corp.  0-015—0-017;  alae  0-010 — 0-011. 
4  cT,  Insula  Timor,  collectione  Sicheliana. 
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Bei  allen  Weibchen  ist  der  rechte  Oberkiefer  über  den  linken  gekreuzt  und  sein  innerer 

Rand  frei  und  sichtbar,  bei  der  Art  vierzähnig,  bei  der  Abart  gerade  und  ungczäiint.  Bei  den 

Männchen  hingegen  ist  der  linke  Oberkiefer  bei  dreien  so  fest  über  den  rechten  gekreuzt,  bei 

dem  vierten  so  dicht  an  ihn  angelegt,  dass  man  an  der  Spitze  nur  einen,  an  der  Innenseite  gar 
keinen  Zahn  unterscheiden  kann. 

Bei  den  zwei  vorhergehenden  Arten  und  der  folgenden  ergänzen  die  Exemplare  meiner 

Sammlung  auf  eine  selir  erspricssliclie  und  befriedigende  Weise  die  von  dei'  Novara-Expedition 
mitgebrachten. 

MEGACHILE  DUBIA  9,  <S,  n.  sp. 

Magna,  nigra,  punctulata ,  nigro-piloao ,  corpore  siipra  cinerescenti-albido, 

abdomine  albo-trifaxciato,  alis  liyalinis. 

Capu  t  niagnum,  thorace  latius,  nigrunj,  punctulatiuu,  nitidiuseulum,  nigro-pilosum,  verticc 

occipitcque  albo-cinercsccuti-pilosis.  Mandibulae  apice  bidentatae.  Antciinae  nigrae.  9  frontis 
sub  antennis  carina  transversa  obtusa. 

Thorax  nigei',  nigro-,  supra  albo-subcineresccnti-piiosus. 
Abdomen  nigrum,  nigro-pilosum,  segmentis  1 — 4  supra  albido-pilosis  (3 — 4  minus  dense 

coloret]ue  magis  einerescentij,  2  —  4  marginis  postici  fascia  albo-jiilosa.  Scopa  ventralis  hirtissi- 

nia,  nigra;  cf  ijuoque  pili  ventrales  nigri,  densi,  hii-ti.  9  anus  sub  pilis  densis,  nigris,  rigidls 
absconditus;  ut  videtur,  angustus ,  compressus.  (^^  segmentum  sextum  et  anus  dense  nigro-fiui- 
briata;  ejiipygiuni  pro  majori  parte  sub  pilis  latcns,  nun,  ut  in  caeteris  Megachilis,  crenulato-ex- 

cisum,  sed  elongatum,  lanceolato-acuminatum,  supra  canaliculatuui.  Qua  de  causa  speciei  nomen 

M.  duhiae  AsXvÄW,  quippe  rj^uac  forsan  genus  proprium,  inter  Mcgachilas  et  Osniias  collo- 
canduni,  constituit,  quod,  nisi  in  majori  speeiminum  numero,  dijudicari  nequit. 

Pedes  nigri,  iiigro-pilosi,  calcaribus  magnis  ,  nigiis,  lar^orum  unguicuiis  fuscis.  cf  femora 

jiostica  incrassata,  tarsi  posteriores  elongati,  i-ecurvi. 

Alae  hyalinae,  apice  vix  subinfuscatae,  venis  nigris.  —  Long.  corp.  U-Ü19  —  ()-02ü 
alae  U-014— 0-015. 

9  unica,  Chile,  Novara;  cT  unicu.s,  Chile,  collectione  Siclieliana. 

cf ,  ChÜe. 

6 ,  ̂,  Chile. 

MEGACHILE  CHILENSIS  Spin.,  cf. 

Spinola,  Faun,  C'hilena,  Insect.  Ilym.  178,  1. 

M.  POLLINOSA  Spin.,  9,  (^. 

Id.  ibid.  178,  2. 

MEGACHILE  SEMIRUFA  9,  cf,  n.  sp. 

Media,  nigra,  nigro-pilosa,  corpore  supra  rufo-hi^-to,  apice  ta-ntam  nigro,  alia  ht/alinis. 

9  Caput  nigrum,  nigro-hirtum,  vertice  pallide  rufo-hirto.  Clypeus  subnudus  (ex  attri- 

tione?),  nitidiusculus,  punctulatus,  mai-gine  antico  recto,  subtruncato,  submarginato. 
Thorax  supra  rufo-,  subtus  nigro-hirtus. 

Abdomen  supra  rufo-hirtum,  quinto  segmenfo  medio,  ano,  vcntrc  scopaque  vunlrali 
totis,  nigris. 

Pedes  nigri. 

Alae  sub.sordide  hyalinae,  venis  nigris.  —  Lon  g.  corp.  0-015;  alae  0009. 



JijjmenoiJtera.  151 

(f  differt:  Caput  totum  pallidc  rufo-hirttim,  clypoo  flavo-rufesccnti-hirtissimo.  Antennaruni 

nigraniiii  articulus  ultiinus  clongatus,  eoiiipiesso- Jeplanatus,  lanccolato -subparallelepipedus, 
basi  lata,  apice  acuminato.  Protlioracis  ciiigulum  rufo-hirtum  in  propleuras  usque  ad  prosternum 

decurrens.  Abdomen  totum  supra  rufo-fulvo-liirtuni ,  scxto  seginento  solo  nigi-o,  supra  depresso, 
utrinque  in  lobum  validiim,  depressum ,  subtriangulareni ,  acuminatum  producto,  postice  pro- 

funde scniicireulariter  cxciso.  Anus  sub  scgmcnto  scxto  absconditus,  laminit'orniis,  antice  in  cari- 
nulani  transversani,  latam,  subserrulatam  terminatus.  —  Long.  corp.  0'014;  alae  0-009. 

9  'inica,  cT  unicus,  Chile. 

Selbstverständlich  müssen  Unica,  besonders  in  Bezug  aut  Organe,  die,  wie  die  After- 
platten,  ohne  Zergliederung  schwer  zu  beschreiben  sind,  in  der  Beschreibung  keine  zu  scharfen 

und  engen  Schranken  erhalten. 

So  gewagt  es  auch  im  Allgemeinen  ist,  Unica  zur  Errichtung  neuer  Arten  zu  verwerthen, 

so  glaube  ich  doch,  dass  diese  in  beiden  Geschlcclitern  so  vollkommen  übereinstimmende,  von 
allen  mir  bekannten  Megachilen  so  verschiedene  und  durch  die  höchst  auffallende  Form  des 

letzten  Fühlergjiedes  des  Mannes  so  ausgezeichnete  Art  hinreichend  cliarakterisirt  und  gc^&n 

Irrthum  geschützt  ist. 

MEGA CHILE  EPHIPPIATA  9 ,  n.  sp. 

Media,  parva,   nigra,  nigro-2Jilosa:  jJimctata;    thorace  abdominisque  acgynentn 

f)rimo  .supra  rufo-jjilosis;  alis  ßavo-Jigaliuis,  apice  stdn'nafscatis. 
Caput  niagnum ,  thoracis  fere  latitudine,  nigruni,  punctulatum,  supra  nigro-,  subtus  nigri- 

canti-cinerco-pilosum.  Clypeus  antice  trnnsversc  truncatus,  vix  subcmarginatus.  Mandibulae  latae, 
inlus  quadridentatac.  Antennac  nigrae,  subtus  fuscescentes. 

Thorax  niger.  tenuiter  punctatus,  rufo-fulvo-pilosus,  in  imis  iateribus  pallide  rufo-,  subtus 

nigricanti-pilosus. 
Abdomen   nigrum,  punctulatum,  primo  scgmento  rufo-fulvo-piloso,  scopa  vcntrali  nigra. 

Pcdcs  nigri,  nigro-pilosi. 

Alae  Havo-hyalinae,  leviter  cupreo- violascenti- micantcs,  apice  subiiifuscatae,  venis  Havo- 

ferrugineis.  Tegulae  tlavo-ferrugineae.  —  Long.  corp.  0-013;  alae  0009. 
9  una,  Sambelong;  subdetiita,  pcrfccte  describi  nci]uit. 

LITHUKGUS  ALBO-FIMBRIATUS  9,n.  sp. 

Mcdiics,  niger,  punctatus ,  nigi-o-pilosus;  clypeo  riifo-aureo-harbato,  fronte  inter 

antennas  subtubcrcnlata :  abdominis  segmentis  sitpra  subtusque  anguste  albido-ßmbriatis : 

alis  hyalinis. 

Caput  nigrum,  dense  tenuiterque  punctatum,  facie  utrinque  fronteque  albido-pubescenti 
bus;  facici  inter  antennas  tuberculum  male  definitum,  subtriangulare,  medio  carinulatum,  infra 

transverse  subcarinato-truncatum.  Clypeus  punctato-rugulosulus,  medio  carinatus,  antice  rufo- 
aureo-barbatus.  Mandibulae  validae,  obtuse  bidcntatae,  nigrae,  nitidae,  baseos  fossula  triangulari 

opaca.  Antennae  nigrae,  subtus  rufesccntes. 

Thorax  niger,  nigricanti-pilosus,  mesonoti  rugulosi  linea  media  impressa  longitudinaii, 
ante  centrum  terminata. 

Abdomen  nigrum,  nigro-pubescens,  subnudum,  segmentorum  marginibus  apicalibus  1  —  3 
subelevatis  ,  fusco  -  rufescenti- decoloribus,  1 — 5  anguste  albo-fimbriatis,  ano  dense  nigro-piloso. 
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Secmentonini  ventraliiini  pili  longi  densi  sulisetosi,  marginibus  apicalibus   angusfe    albido-fim- 
briatis. 

Pedes    nigri,  nigro-pilosi,  nietatarsis ,  posticls  praesertim,  elongatis,  nigro-lilrtis,  tarsis 

rufis,  subnudis. 

Alae  Iiyalinae,  venis  fuscis.  Tegulae  nigrae.  —  Long.  corp.  0-013— 1)-015;  alae 0-009 — 
0-010. 

2  9 ,  Taiti. 
CEßATINA  ARM  ATA  Smith,  $. 

Smith,  Catal.  Ilym.  Brit.  Mus.  I,  224,  8. 

9,  Promont.  bon.  spei. 

C.  MACULATA  Smith,  cf,  9  ncdita. 
Smith,  ibid.  22G,  14,  (^. 

9j  d,  Metallice  viridis,  dense  punctata ,  parce  flavo-picta-  segmentorum  ahdonii- 
nalium,  baseos  fascia  (cf  insuper  macida  iitriJique),  nigris;  alis  liyalinis. 

9  inedita:  Metallice  viridis,  dense  fortitei-quc  pimctata,  antennis,  mandibulis  labioque 
nigris,  clypei  maciila  subtviangulaii,  propleuraruin  callo,  femorum  anticorum  infra  tibiaruinquo 

anticariim  et  posticanim  cxtus  lineola,  flavis.  Metathoi-ax  snpi'a  marginatus,  postice  truncatus- 

Abdominis  segmenti  pi'inü  basis  supra  excavata,  margine  laevi;  segmentoi'um  dorsaliiini  fascia 

basalis  depressa,  laevis,  impunctata,  nigra,  ventralium  margo  apicalis  lacvis,  impunetatiis,  riifo- 

decolor.  Pedes  nigro-viridescentes,  albido-pllosuli.  Alae  hyalinae,  subiridescentes.  —  Long, 

corp.  0-007—0-009;  alae  0-004—0-005. 

9  unica,  Batavia,  Novara.  9;  ̂   q'',  India  orlentali;  9;  cfj  Tranqiiebar;  collectiono 
Sieheliana. 

In  meis  speeiminibus  masculis  maeulac  nigrae,  qiiaruni  Sniitiiiiis  nientionem  facit,  in  seg- 

nientis  1 — 3  dorsalibiis  desunt;  itaque  cT  a  Smithio  descriptus  meram  varictatem  constituere 
videtur. 

ANTHOPIiORA  (Latr.,  MEGILLA  F.)  QUADRIFASCL\TA  Vill.,  cf. 

Apis  quadrifasciata  de  Villers,  Linn.  Ent.  III,  319,  90. 

Apis  gitn-iila  Kossi,  Faun.  Etr.  II,   101,  908.  —  Germar,  Fauii.  Ins.  Eur.,  fascic  3,  t.  14  (MegiUaJ. 

Cenlris  nididans  Fabr.,  Syst.  Piez.  357,   11.   —    Lcpeletier  St.  Farg.,  Hymen.  II,  27  {AnthophoraJ. 

Madeira;  1  cf,  var. 

A.  MADERAE,  9 ,  cf ,  n.  sp. 

Nigra,  nigm-pilosa:  ahdominis  fasciis  tibiarumrjitp  pilia  'pallide  nifis:  alis  sor- 

dide  liyalinis ;  ore  9  flavo-niacidato,  cf  flavo. 

Statnra  et  OS  Anf]io])liorae<j2iadrifasciataf\\\\.  —  Thorax  nigro-hirtissinius.  Abdomen 

nignim,  fere  nuduni,  segmentoruni  dorsalium  1 — 4  fascia  apicali,  in  cf  insiiper  segmenti  quinti 

fascia  apicali  interruptissima,  pallide  rufis.  I'edes  nigri,  nigro-pilosi,  tibiis  extus  pallidc  rufo- 

pilosis.  Alariini  sordide  hyalinarum,  in  cf  clariorum,  vcnac  nigro-fuseae.  —  Long.  corp.  O'OIS — 
()-022;  alae  0-010—0-011. 

9  ,  o^>  Madeira;  Novara.  9>  Madeira,  in  coUectionibus  dominor.  T.  Smithii,  Drewsenii 

Sichelianaque  freqiiens.  —  Secundum  Smithium  est  varietas  A.  iptadri-fasciatae  N \\\.,  aqua 

tarnen  valde  dift'crre  vidotiir. 

Smith's  Meinung  könnte  wohl  begründet  sein  ,  denn  eine  ähnliche  schwarze  Varietät  der 
A nthophoru  >/iijrn-iuacuIata  Ijuciis,  in  Montenegro  sehr  gemein,  findet  sich  dort  beständig  mit 
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dem  typischen  und,  wie  es  scheint,  nicht  variirenden  q^.  Aueli  existirt  die  A.  (juadrifasciata  auf 
Madeira,  obgleich  ilir  oben  angclührter  cf  der  einzige  aus  dieser  Insel  ist,  welcher  mir  bis  jetzt 

von  dieser  Art  vorgckonimcn.  Bis  genauere  Beobachtungen  eine  Entscheidung  zulassen,  erheischt 

der  höchst  bedeutende  Unterschied  der  neuen  Art  und  der  Umstand,  dass  sie  his  jetzt  nirgends 
anders  mit  der  in  Südeuropa,  der  Barbarei  und  Asien  als  Art  und  Varietät  sehr  verbreiteten 

A.  quadrifasciata  gefunden  worden,  sie  vorläufig  unter  dem  neuen  Namen  beizubehalten. 

A.  ZONATA  F. 

Megilla  Tiouata  Fahr.,  Syst.  Piez.  ö31,  1.3.  —  Lcpel.  St.  Fiirg.  Ilymcn.  II,  2.'>,  1  (Anthojilwra. 
9 ,  Ceylon. 

A.  CINGÜLATA  F. 

Megilla  riinjiilafa  Fubr.,  Syst.  Piez.  332,  18,  —  Lepel.,  Ilymcii."  11,  46,  2(»  (Autltopliora). 
Manila;  Ceylon,  2  0.  —  Probabillime  praecedentis  varietas. 

A.  SUBCOERULEA  Lepci. 

Lcpc].,  IlyiiR'ii.  11,  30,  4. 

Australia,  Sidney ;  19-  —  Videtur  praecedentis  varietas, 

A.  KOMANDI  Lepel. 

Lcpel.,  Hymen.  FI,  87,  .j4. 
Gibraltar,  1  cf . 

Gibraltar,  2  9 ,  var. 

A.  NIGRO-FULVA  Lepel. 
Lepel.,  Ilyniriri.  II,  88,  55. 

A.  FLAVIPES  9,n.  sp. 

Parvida,  iLljra,  cajpitv,  tliorace  abdominisque  fusco-ruLri  segimnito  primo  pallide 

rufo-piloüs,  scgmentorum  faHcia  apicall  alba,  pcdi.bus  flavis. 

Caput  nigrum,  clypeo  nudo,  nitido,  ante  marginem  anticum  transversc  sulcato. 

Abdominis  fusco-rubri,  laevis,  segmentum  primum  rufo-cinerescenti-hirtum,  secundum, 

tertiuni  nudiuscula,  quartum,  r[uintum  albo-tomentoso-pilosula,  subversicoloria,  ouinium  marginis 

apicalis  fascia  piloruni  stratoruni  niveo-alboruni,  ano  fusco,  albido-piloso,  ventre  pallide  rufo. 

Pedes  flavo-testacei ,  albido-pilosuli,  nudiusculi,  tibiarum  jioslicaruni  scopa  albido-argen- 
tea,  versicolori. 

Alae  hyalinae,  venis  nigricanti-fuscis.  Tcgulae  flavo-testaceae,  cincresccnti-pilosulae.  — 

Long.  corp.  Ü-ülO;  alae  0-006. 

9,  Chile. 
A.  SENESCENS  Lepel.,  9,  d^? 

Lep  e  ]  e  t  i  er  S  t.- Ftirg  eau  Ilyni.  II,  71,  3'J. 
9,  Gibraltar,  cf?  Promont.  bon.  sp. 

A.  SESQÜICINCTA  Erichs.,  9. 

Erichson,  Stettiiier  Eiit.  Zeit.  1859,  85,  206. 

cf ,  Hongkong. 
A.  INCERTA  Spin.,  9. 

Spiiiola,  Faun.  Cliilena,  Iiisect.  Hym.   172,  0. 

9 ,  Chüe. 
NoYaiu-Kxpedkioii.  Zoologischer  Theil.  Bd.   II-  Sichel.  Hymenoptera.  -0 
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TETRALONIA  (Spinola,  MACROCERA  Latr.)  FLAVITARSIS  Spin.,  cf 

Spinola,  I'auiia  Chilena,  Ins.  Ilyni.   174,  1. 

cf ,  Chile. 

cf .  Chile. 

c",  Chile. 

T.  MELANURA  Sp.,  cf- 
M.  Und.  17  5,  2. 

T.  GAYI?  Sp.,  cf. 

Id.  ibid.   17G,  L'. 

TETRAPEDIA  DIVf]RSIPES  Kl.,  9,crvar. 

K  I  u  [;■,  ̂ [agaz.  iiatiirrnrscli.  Froiindo  zu  linrlin,  IV  flSlO),  .35. 

O ,  (^,  var.  Rio  Janeiro. 

XYLOCOPA  ALBO-FASCIATA  9,n.  sp. 

A/afjna,   itigra,  jiunctafa.  auLnuda:  abdominis  nüjro-fi'inbriaii  faacih  hascdibus 

quinque  alhis ;  ali.s  fii.sco-.sidthyalinilm.'i.  viridi-micantUmH. 

Caput  nit;runi,  punctatuin ,  niifro  -  pilo.suluiii,  subnuduiu,  antcnnis  .subtu.s  fuscesccntibus, 

inandibiilis  biJcntalis, clyjieo  mcdio  siibcariiiiilato,  ociilis  in  verticc  distantilius,  non  approximatis. 

Thorax  niger,  iiigro  -  pilosulus,  .siibmidus,  sparse  profundeijiic  punclatus,  sciitelio  postice 
submarginato,  inedio  cniarginato,  metathorace  truncatissimo. 

Abdomen  nigruni,  nudiusculiim,  opacuni ,  sat  dense  prof'undcqiic  punctatuni,  segmenti 
primi  basi  truncata,  secundi  —  quinti  utiinijuo  iimlnia  pilonini  iongorum  densorumque,  priini  — 

qninti  fascia  basal!  angiista,  pulveruleiito-siiiianiiilosa.  allja.  Anus  ventcrque  nigri,  nigio-pilosi. 

Pedes  nigri,  nigro-pilosi. 

Alae  fuscac,  subhyalinae,  viridi-apiceque  paliido  cupreo-subaurco-niicantes,  venis  fusco- 

nigris.  —  Long.  corp.  0-(l35;  alae  0-Ü2G. 

9  unica,  insubi  Taprobane  (Ceylon);  subdetrita,  nee  optimo  conservata,  qua  de  causa  pcr- 
fectius  describi  nequit. 

XYLOCOPA  VIOLACEA  L.,  9 . 

Linne,  Syst.  Nat.  I,  959,  38. 

1  9j  Gibraltar. 
X.  CAPENSIS  Lep.,  9,^^. 

Lepeletier  St.  Farg.  Hymen.  II,  179,  8. 

2  9)  1  cf  Proniont.  bon.  spei. 

X.  AMETIIYSTINA   Lop. 

Fabricius?  Syst.  Picz.  341,   16.   —   Lepel.  St.  Farg.  Hymen.  II,   182,   12. 

2  9j  Promont.  bon.  spei. 

X.  CALENS  Lep.,  9,  var. 

Lepel.  St.  Farg.  Hymi5n.  II,  19G,  40. 

9?  var.  major,  alis  nigro-cupreis;  q^?  Promont.  bon.  spei. 

X.  CAFFR.V   Lep.,  9,cf. 

Id.  iliid.   J9  7,  41. 

9,rf,   Promont.  bon.  spei. 
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X.  DISSIMILIS?  Lep.,  $. 
Id.  ibid.  180,  9. 

9 ,  Ceylon. 
X.  LATIPES  F.,  9,0^, 

Fabrieius,  Syst.  Picz.  337,  1.  —  Lopol.  St.  Farg.  Hymen.  II,  203,  51. 

2  9j  Ceylon,  Madras;  q'  Batavia. 
X.  TENÜISCAPA  Westw.,  9,  cT. 

Westwooil,    Xatiiralist's    Library,   XXXVIII,    271    (PlatynopodaJ.  —  X.  Latreülii,    Lepol.    St.    Farg., 
llymeii.  II,  200,  55. 

9;  cf;  Batavia. 
X.  COERULEA  F.,  9 .  .        . 

Fabricius,  Syst.  Piez.  345,  9  (lioinbus). 

9,  sine  patria;  Novai-a.  .3  9;  Java,  coUectione  Sicheliana. 

X.  AESTUANS  L.,  9,c^. 

Linne,  Syst.  Nat.  II,  961,  53  (A-pia). 

9  7  Madras,  Batavia ;  cT  j  Sambelong. 

X.  PIIILIPPINENSIS  Smith,  9,cf- 

Smith,  C'atal.  Ilym.  lirit.  Mus.  I,  357,  65. 

9j  cf;  Manila;  cf  ?  Batavia. 

LESTIS  BOJIBYLANS  F.,  9. 

FabricLus,  Ent.  syst.  II,  338,  104. 

cf,  Sidney. 
L.  AERATA  Smith,  9. 

Smith,  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  1851,  I,  G. 

(Mihi  L.  hombylans  9,  var.  minor.)   9;  Sydney. 

CENTRIS  CHILENSIS  Spin.,  9,cf. 

Spinola,  Faun.  Chilena,  Insect.  Hymen.  167,  1. 

Chile.  9,  d^- 
C.  NIGERRDIA  Spin.,  9,cf. 

Id.  Und.  167,  2. 

ChÜe.  9,  cf. 

CHRYSANTHEDA  (PERTYj  SMARAGDINA  Gucr.,  9. 

Guerin,  Iconogr.  du  Rbgne  animal  III,  458.  2  (EuglossaJ. 

9 ,  Rio  Janeiro. 
BO:\IBUS  HORTORUM  L.,  ̂   . 

Linntf,  Faun.  Succ.  1710. 

f^ ,  Gibraltar. 
B.  RUDERATUS  F.,  9,  ̂  ,  cf  • 

Fabr.,   Syst.   PIpz.  344,  0.  —  Ent.  syst.  II,  317,  10  fApisJ.  —  Smith,  Cat.al.   Hym.   lirit.   Mus.  I,  396, 
37  (BomhusJ. 

9,  9  niinoi',  2  cf,  Madeira. 
Certissime  li.   hortorum  L.    meia  vaiietas,   .ahdominis  fascia  nigra    angu.stiori  vel  latiori, 

nunc  segmentum  primum  solum,  nunc  ot  si^ciiiuli  paitcui  minorem  njajnremve  occupanto. 

20* 
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B.  DAIILBOMIl  Giie.-.,  9,  ? ,  cf ,  c^,  var. 
Guöriii,  Icoiiogr.  Regne  ani]ii.,  tab.  75,  fig.  3,  t.  III,  p.   459. 

9)   ̂   ;  cT;  ardeiiti-iiiro-liiiti;  q",  var.,  lufo-ciiioi'asccnti-iiirtus. 

BOMRUS  VIOLACEUS  Lepel.,  9. 

Lcpeicticr  S(.  Farg.  Ilym.  I,  473,  24. 

9  7  Rio  Janeiro. 
APIS  MELLIF IC^A  L.,  ̂  ,  ̂. 

L  i  11 11  r.  Faun.  Siirc-.  1(;97. 

!^,  Gibraltar,  Madeira,  Rio  Janeiro,  I'ioiiiontcji-.  hon.  .spei;    '•■^ ,  (f,  Sydney,  Aiikland. 

^,    priiiio   bccuiuloquc   .sco'aicnto    flavd  -  icstacei.s    mar^-incquc    apieali    fusco    transien.s    ad 
A.  fasciatam  Latr.,  Chile. 

A.  FASOLVTA  Latr.,  ̂ . 

Latrcillc,  Ann.  Mus.  hh\.  nat.  V,   171,  5.  —  Lepul.  St.  Farg.  Hymen.  I,  406,   11. 
Chile,  o  . 

Das  Yoi'koiiinicn  dieser  ali-ikaiiisclicii  Art  in  iSüdaiiierika  überrasclit  micli  sehr,  und  ich 

glauLtc  ziieist  an  eine  A'crweclisluny  des  das  Vaterland  bezeicJinenden  Zettelciiens.  Allein  das 
oben  angegebene,  gleichfalls  aus  Chile  mitgebrachte  Exemplar  der  in  die  .1.  fasciata  über- 

gehenden gemeinen  Honigbiene  hub  meinen  Zweifel  vollkommen  und  bestätigte  von  Neuem, 

-wie  ich  schon  lange  geglaubt,  dass  A.  mellifira  allmälig  in  A.  Ligusiica  und  durch  diese  in 
A.  fa^ciata  übergeht.  :Mcine  Sammlung  l)esitzt  viele  für  diesen  Übergang  sprechende  Exem- 

plare. Mehrere  hinter-asiatischc  Arten  scheinen  mir  sogar  Übergänge  in  A.  nielhjlrn  zu  bilden. 

A.   PERONII   Latr.,   H  et  var. 

Latrcill     ,  //,/,/.   ]  7;i,  8. 

^,  Schanghai;  2  9,  Ceylon;  2  'n  ,  Sambelong. 

f;? ,  Ceylon. 

f^ ,  var.,  Rio  Janeiro. 

A.  INDICA  F.,  8  . 

Fabr.,  Ent.  Syst.  suppl.  2  74,  .011. 

TRIGONA  AMALTriMA?  F.,  f^ 

Fabr.,  Sy.st.  Piez.  371,  8. 

T.   RUFICIIUS  Latr.,   f^. 

LatreilJe,  Ann.  JIus.  liist.  uat.  \",  17»;,   il. 

2  'c^ ,  Rio  de  Janeiro. 
T.  FERRUGL^EA  Lepel.,  5. 

Lepel.    St.  Farg.  Ilym.  I,  4  28,  23. 

2  ̂   ,  Naukonis. 

T.  IRIDIPENNIS  Smith,  '.-^  . 
Smith,  Catal.  Hym.  Brit.  Mus.  I,  413,  42. 

"   ?7  ̂''""'v  pedib\is  rufo-testaceis;  1    7',  var.,  pedibus  nigro-testaceis,  abdomine  nigroscenti. 

T.  CARBONARL-V  Smith,  ̂ . 
hl.  l'nd.  414,  4  4. 

2  f^ ,  Sydney. 





Erklärung  der  Abl)ildungen. 

Taf.  I. 

Fam.  Vespidae. 

Tribus    S  o  1  i  t  a  r  i  a  e. 

Fig.  1.     Lahus  spiniger  Sauss.  cT  vergrössert. 

,     1\   Der  Kopf  von  vorne  gesehen,   vergrössert. 

,     1\   Eine  Maxilla. 

„     1".   Eine  Mandibule. 

„      2.     Lahus  Humbertianus  Sss.,  Voiderflügel. 

„     3.    Eumenes  A'oüoroe  Sauss.    ?,   vergrössert. 

,,     4.     Rhynchium  Tahitense  Sau. ss.    9,    vergrössert. 

,     5.     Odynerus  ciireo-cüictus  Stin&s.  cf,   vergrössert. 

,,6.  .,  decipiens  Sauss.    9,  „ 

„     1.  ,  Javanus  Sauss.    9,  j, 

„8.  „  Araucanus  Sauss.   9,  n 

„9.  -  Frauenfeldi  &&\is,&.    9  ^ 

„10.  ,  macilentus  Sauss.    9  n 

,11.  .,  Ihericus  Sauss.    9  „ 

„12.     Alastor  cruentatus  Sauss.  9  « 

,  12''.    Clypeiis  und  L.ibrum  von  demselben. 

Tribus    Sociales. 

.,  13.     Polisles  Soiarae  Sauss.    '^ ,    vergrössert. 

„14.  „        Novarae  Sauss.    ̂   .,  var. 

j,  15.  „         duhius  Sauss.    ̂   „ 

„16.   Polyhia  Surinamensis  Sauss.    S         , 

,  l(j''.    Ein  angefangenes  Nest  von  derselben. 
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Erklärung  der  Abbildungen. 

Taf.  U. 

Fam.  Sphegidae. 

Fig.  17.    Pelopeus  Tahitensis  Sauss.   ?. 

„  18.    Trigonopsis  intermedius  S SS.   ?,  vergrössert. 

„  19.    Podium  Romandinum  Sss. ')   9  « 

„  20.    Chlorion  zonatum  Sss.  c?  „ 

„  21.    Sphex  longiventris  Sss.  cf  n 

„  22'.    Sphex  Aztecus  Sss.    ?  , 

„  23.    Sphex  Tepanecus  Sss.  cT  „ 

„  24.   Harpactopus  australis  Sss.  cT  „ 

„  25.   Ampulex  Sinensis  S  s  s.  cf  ,, 

.,  25'.  Der  Metathorax  vergrössert. 

„  26.    Ampulex  Novarae  S&&.  cf,   vergrössert. 

,  26".  Der  Metathorax  vergrössert. 

Fam.  Heterogynae. 

Fig.  27.    Tachypterus  australis  Sss.  cT,  vergrössert. 

Fam.  Pompilidae. 

Fig.  28.    Mygnimia  aviculus  Sss.   ?,  vergrössert. 

')  Errata.  Diese  Figur  ist  im  Teile  Seite  35,  Nr.  2  nicht  cilirt. 
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Erklärung  der  Abbildungen. 

Taf.  lia. 

Fam.  Pompilidae. 

Fig.  29.     Ferreola  Zelirata  Sauss.  ff,  vergrössert. 

„      30.  ^  Miranda  Sauss.   9,  „ 

„     30".    Die  iiatürlicho  Grösse  derselben. 

„     31.     Homonotus  lucidulus  Sa.uss.    9,       „ 

„     32.     Enti/pus  cephalotes  Sa.u  SS.    9,    etwas  vergrössert. 

„     33.     Agenia  micromegas  Sauss.    9,  vergrössert. 

„     33".   Natürliche  Grösse  derselben. 

„     33''.   Das  Abdomen  von  der  Seite  gesehen,   vergrössert. 

„     34.     Agenia  fusiformiß  Sauss.   9,  vergrössert. 

„     35.  „        Fraueiifeldiana  Sa.uss.   9,  vergrössert. 

^36.  ,,        Novarae  Sauss.  cP,  „ 

„37.  „        obsoleta  Sauss.    9  '),  vergrössert. 

„     38.     Pogo II iun  lunulatiis  Sauss.    9.         - 

„     39.     Poynpilus  suhsericeus  Sauss.    9,     r 

„     40.     Priocneinü  consanguineus  Sauss.   9;  vergrössert. 

„41.  „  Ilumhertianus  Sauss.    9.   natürliche  Grösse. 

,,     42.     Pepsis  Australis   9,  Sauss.,  „  „ 

„     42*     Das  Abdomen  derselben  von  der  Seite  gesehen. 

*}  Errata.  Auf  der  Tafel  ist  dio^ea  lusect  als    q     gezeichnet  und  angegeben  worden 
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Erklärung  der  Abbildungen. 

Taf.  IV. 

Fig. 43. 
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Fam.  Crabonidae. 

Larrada  msulai-is  Sauss.  9,  vergrössert. 

Harpactus ( ClytemnestraJ  Chilensis  Sauss. 

vergrössert. 

Trypoxilon  Mexicanum,  vergrössert. 

Der  Metathorax  vergrössert. 

Trypoxylon  Colunibianum.  Sauss.,  vergr. 

Der  Metathorax  vergrössert. 

Der  Kopf  vergrössert. 

Trypoxylon  luteitarse  Sauss.,  vergrössert. 

Der  Metathorax  vergrössert. 

Trypoxylon  Chichimecum  Sauss.,  vergr. 

Der  Metathorax  vergrössert. 

Der  Kopf  vergrössert. 

Trypoxylon  excavatum  Smith,  vergr. 

Der  Metathorax  vergrössert. 

Trypoxylon  irevipenne  Sauss.,  vergr. 

Der  Metathorax  vergrössert. 

Der  Kopf  vergrössert. 

Dasyproctus  Ceylonicus  Sauss.  9,  vergr. 

Trachypus  denticollis?  Spin.  cT,  vergr. 

Cerceris  simulans  Sauss.  cT,  vergr. 

„        JVbi'orae  Sauss.,  vergr. 

Die  erhabene  Platte  des  Kopfsehildcs  der 
C  emortualis  9 ,  vergr. 

Die  erhabene  Platte  des  Kopfschildes  der 

C.  imperialis   9,  vergr. 

Die   erhabene  Platte  des   Kopfschildes  der 
C.  occidentalis  9 ,  vergr. 

Schwulst  des  Kopfsehildcs  der  C.  hicornuta 

9,  vergr. 
Schwulst  des  Kopfschildes  der  C.  Mexicana 

9,  vergr. 

Schwulst  des  Kopfschildes  der  C.  Uuastecae 

9,  vergr. 

Fam.  Heterogynae. 

Fig.  6 1 .  Scolia  (DiscoliaJ  Sinensis  Sauss.  cf ,  vergr . 

„     62.  Elis  (Dielis)  cyanea  Sauss.  cf,  vergr. 

„     63.  Mutilla  Novarae  Qa,xiLe,%.   9,  vergr. 

„64.  „        Capensis  Sauss.   9,  vergr. 

65.  Tachynomyia  nitens  Sauss.   9,  vergr. 

„     65''.   Die  Spitze  des  Abdomens  von  derselben. 

66.  Spitze  des  Abdomens  von  Bhagigaster  uni- 

color  Sauss.   cf,   vergr.    und    von    der 

Seite  gesehen. 

,,     66"^.   Der  Kopf  desselben  vergrössert. 

,,     67.     Spitze  des  Abdomens  von  Bhagigaster  mo- 
rzo  Westw.  cf,  vergr. 

„     67".   Der  Kopf  desselben  vergr. 

,,     68.     Hypopygiumvon  ThynnusiidensSauss.t^. 

.,     68".    Derselbe  im  ProfU  gesehen. 

,     69.     Unterlippe   von  Thynnus  carinatus  Smith 

cf ,  vergr. .,     69'\   Maxiila  desselben,  vergr. 

„     70.     Abdomen  von  Thynnus  viduus  Smith  cT, 
vergr. 

7 1 .     Hypopygium  von  Elaphroptera   dimidiata 
Guer.  cf,  vergr. 

,     71".    Maxiila  derselben  cf. 

„     72.     Maxiila  von  Zelehoria  imitatrix  Saüss.  cf, 

vergr. 

„     73.    cT    Maxilla   von    Aelurus   Gayi   Spin,   cf, 
vergr. 

„     73.    9   Klauen  und  letztes  Glied  der  Tarsen  des 
Aelurus  Gayi.   9 
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Nuv.ii-a-Kxiiefiiti&ij.  ZnologiscJutr  Tlidl.    [Ui.  II.   Abili.  I.    .M  a  y  r.     Foniiicidae. 





!^e.it  dem  Anfange  dieses  Jahrhunderts,  wo  Latreille  sein  aiisgezeielmetes  Werk 

über  die  Ameisen  publieirt  hat,  bis  in  das  fünfte  Jahrzelient  wurden  die  Formi- 

ciden  in  den  liymenopterologischen  Werken  so  karg  behandelt,  dass  diese  Zeit- 

periode eine  für  die  Myrmekologie  unfruchtbare  genannt  werden  muss  ;  erst 

Nylander  eröffnete  wieder  den  Reigen,  und  diesem  Naturforsr-her  haben  sich 

bis  in  die  neueste  Zeit  andere  angeschlossen,  so  dass  seit  diesem  Zeitpunkte  das 

Eis  gebrochen  wurde,  und  sich  die  Myrmekologie  zu  einem  ziemlich  bedeutenden 

Theile  der  Hymenopterologie  erhoben  hat.  Dieses  Resultat  wurde  besonders 

dadurch  erreicht,  dass  jeder  Myrmekolog  zuerst  jene  Arten,  welche  am  leichtesten 

zu  beschaffen  sind,  nämlich  die  europäischen,  tüchtig  studirt,  und  erst  dann 

die  exotischen  Species,  welche  in  nicht  geringer  Anzahl  in  den  Museen  ver- 

treten waren  und  auch  von  den  Reisenden  mitgebracht  wurden,  in  Angriff  genom- 

men hat.  Die  Colleetivgenera  Formica,  Fonera,  Myrviica  xxndiAtta,  welclie  Arten  der 

verschiedensten  Gattungen  umfassten,  Avurden  getheilt,  die  neuen  (3enera  scharf 

charakterisirt  und  so  viel  als  möglich  die  Zusammengehörigkeit  der  Geschlechter 

festgestellt,  so  dass  man  jetzt  schon  einen  ziemlich  guten  Überblick  über  diese, 

durch  ihre  Lebensweise  so  interessante  Insectenfamilie  hat,  von  welcher,  ein- 

schliesslich der  nachfolgend  angeführten  neuen  Arten,  in  104  Gattungen  beiläufig 

1200  Species  beschrieben  sind.  Die  Expedition  der  kaiserlichen  Fregatte  Novara 

hat  nun  bedeutend  zur  besseren  Kenntniss  der  Ameisen  beio-etrao-en ,  da  von  der- 

selben  die  nicht  unbedeutende  Zahl  von  110  Arten,  und  zwar  sehr  zweckmässig 

in  einzelne  Fläschchen  mit  Spiritus  gesondert,  mitgebracht  worden  ist. 

Es  scliien  mir  zweckmässig,  in  Anbetracht  der  vielen  neu  beschriebenen 

Arten  und  Gattungen  ,  eine  diagnostisclie  Übersicht  über  sämmtliche  bisher 

bekannte  Genera,  nebst  Hinzufügung  der  neuen,  der  Bearbeitung  der  von  der 

Novara-Reise  mitgebrachten  Formiciden  vorangehen  zu  lassen  ,  wodurch  die 
Arbeit  eine  bessere  Grundlage  erhält,  obsclion  ich  diese  Übersicht  nur  als  einen 

Versuch  betrachten  kann,  der  noch  eine  bedeutende  Vervollkommnung  nöthig  hat. 

Nur  wenige  Gattungen,  welche  von  den  Autoren  ganz  ungenügend  charakterisirt 

worden  sind,   konnte  ich  in  die  Synopsis  nicht  aufnehmen.   So  hat  Herr  Victor  v. 



4  Dr.  G.  Mayr. 

Motschonlsky  im  „Bulletin  de  la  Societe  impdriule  des  Naturalistes  de  Moscou" 
1863,  Nr.  3  zwei  Gattungen  aufgestellt,  in  deren  Beschreibungen  eben  solche 

Orp-ane,  welche  bei  der  Aufstellung  von  Gattungen  charakteristisch  sind,  niclit 

berücksichtigt  wurden.  IWatrechina  Motsch.  soll  dem  Tapinoma  sehr  älmlich 
sein,  aber  der  Thorax  endet  hinten  in  zwei  Tuberkeln.  Da  nun  nicht  angegeben 

ist,  ob  die  Fühler  am  Eande  des  Clyi^eus  entspringen  oder  nicht,  ferner  wie  sich 

die  Fühlergrube  zur  Schildgrube  verhält,  wie  die  Stirnlappen  und  das  Stielchen 

o-eformt  sind,  so  bleibt  diese  Gattung  vollkommen  fraglich.  Leptomyrma  gehört 

nach  Motsehoulsky  zu  den  Myrmiciden  und  hat  zwölfgliedrige  Fühler  mit 

drei-  oder  viergliedriger  Keule;  ob  aber  diese  Gattung  wirklich  neu  ist  oder  nicht, 

kann  ich  nach  der  Beschreibung  nicht  erkennen.  Die  Abbildungen,  w^elche  sich 
auf  diese  zwei  Gattungen  beziehen,  sind  von  der  Art,  dass  Faratreclüna  gar  nicht 

sicher  als  Ameise  zu  erkennen  ist,  während  Leptomyrina  am  ehesten  einer  Sole- 

nop.sis  ähnlich  sieht.  Eine  Gattung,  welche  in  keine  der  Subfamilien  sicher  ein- 

getheilt  werden  kann,  ist  Cerapacliis  Smith.  Kach  der  Beschreibung  des  Arbei- 
ters scheint  sie  zu  den  Poneriden  zu  gehören,  nach  der  Abbildung  des  Männchen 

jedoch  kann  sie  nur  zu  den  Myrmiciden  gehören.  tJberdies  hat  Herr  Smith  selbst 

dieser  Gattuno-  weder  in  seinem  alle  damals  bekannten  Ameisen  umfassenden 

Kataloge,  noch  in  seinen  späteren  Arbeiten  Erwähnung  gethan;  die  zur  Charak- 
teristik so  wichtigen  Fühler  sind  in  der  Beschreibung  nur  kurz  erwähnt,  ohne 

dass  die  Anzahl  der  Glieder  angegeben  wäre.  Von  Herrn  v.  Motsehoulsky 

Avurde  diese  Gattung  zu  den  jMutilliden  gestellt.  Das  Genus  Myrmosida  Sm.  hat 

Smith  bei  den  Mutilliden  eingereiht,  es  scheint  aber  doch  zu  den  Ameisen  zu 

eehörcn,  obschon  es  zu  w'eniii-  charakterisirt  ist ,  um  eine  brauchbare  Diagnose 
.aufstellen  zu  können. 

In  Bezug  der  Feststellung  der  Genusdiagnosen  kann  ich  nicht  unberücksich- 

tigt lassen,  dass  Smith  bei  seinen  Cryptoceriden  entw^eder  Arten  verscliiedener 
Gattungen  in  Eine  Gattung  vereinigt  oder  die  Abbildungen  fehlerhaft  angefertigt 

liat,  denn  der  Arbeiter  von  Meranopilus  bicolor  liat  in  Wirklichkeit  neungliedrige 

Fühler,  während  Smith  eilfgliedrige  Fühler  gezeichnet  hat,  so  wie  anderseits 

Smith  bei  Meranoplas  'petinlatus  zehngliedrige  Fühler  zeichnet;  die  Arbeiter  und 

Weibchen  von  Cryptocerus  haben  eilfgliedrige  Fühler,  S  m  i  t  li 's  Cryptoccriis 
puhescens  soll  aber  nach  der  Abbildung  zehngliedrige  Fühler  haben,  während  bei 

den  anderen  Cryptoccrus-kvien  ganz  richtig  die  Fühler  eilfgliedrig  gezeichnet  sind. 
Eine  scharfe  Eintheilung  der  Ameisen  in  Subfamilien  gehört  noch  zu  den^^Vs 

(/esidcri's,  denn  noch  kein  tlurchgreifeudes  Merkmal  wurde  bisher  bei  allen  drei 

Geschlechtern  gefunden.  Die  alte  Eintheilung  in  FurmichJae,  Foneridae  und  Myr- 

micidae  nach  dem  Petiolus  und  Hinterleibe  ist  jedenfalls  fehlerhaft,  denn  die  Ein- 
schnürung des  Hinterleibes  ist  ein  sehr  schwankendes  Merkmal  und  der  Stachel  im 



Fnr  II)  icidac.  ") 

Hinterleibe  bei  den  Arbeitern  und  Weibchen  felilt  ausser  den  Formiciden  auch 

einigen  Gattungen  der  Poneriden,  welche  Gattungen  wegen  der  Hinterleibsein- 
scbnürung,  die  bei  einem  Genus  vorkömmt,  zu  den  Poneriden  gestellt  wurden. 

Da  sich  die  Arbeiter  dieser  Gattungen  (Typhlopone,  Anomma,  Dichthadia)  über- 

dies durcli  ein  eigentliümlich  g-eformtes  letztes  Hinterleibssegment  auszeichnen, 
und  auch  sonst  in  der  Bildung  ihres  Körpers  von  den  anderen  Subfamilien 

abweichen  und  die  höchst  wahrscheinlich  zu  diesen  Gattungen  gehörenden  Männ- 

chen (Dorylwi,  Lahidiis  etc.J  schon  seit  langer  Zeit  als  eigene  Familie  abgetrennt 

sind,  so  dürfte  es  zweckmässig  sein,  eine  solche  Trennung  unter  dem  Namen 

Dorylidae  vorzunehmen.  Die  Subfamilie  Odontomachidae  habe  ich  in  den  „Myr- 

mekologischen  Studien"  aufgestellt  und  die  Gründe  angeführt,  die  mich  bewogen 

liaben,  die  Abtrennung  vorzunehmen.  Die  Abgrenzung  der  Poneriden  und  jMyr- 
miciden  ist  auch  keine  leichte;  so  wurde  von  Smith  die  Gattung  il/j/rmetm  zu 

den  Myrmiciden,  von  Dr.  Roger  aber  zu  den  Poneriden  gestellt,  doch  scheint 

Smith's  Ansicht  die  richtige  zu  sein.  Smith's  Subfamilien  Attidae  und  Cryptn- 
(■er/dae  sind  jedenfalls  zu  streichen.  In  Bezug  der  ersteren  habe  ich  in  den  „IMyr- 

mekologischen  Studien"  bei  der  Gattung  Solenopsis  ein  Beispiel  gegeben,  welches 

die  Familie  der  Attidae  zu  den  Todten  legt.  Die  Cryptocei-idae  wurden  von  Herrn 
Smith  wohl  schon  einer  mehrmaligen  Bearbeitung  unterzogen,  aber  noch  nie 

charakterisirt,  so  wie  ihr  Umfang  auch  stets  geändert  wurde,  denn  in  der  ersten 

Bearbeitung  in  den  „Trans.  Ent.  Soc.  N.  S."  Vol.  K,  1853  zieht  er  zu  dieser  Sub- 

familie die  Gattungen  Cryptoceras ,  Meranoplus ,  Cataidacus ,  Daccton  und  Orec- 

tognatliua.  In  der  zweiten  Bearbeitiuig,  im  Catalogue,  zählt  er  hiezu  nur  die  drei 

ersten  Gattungen  und  fügt  die  zu  der  Subfamilie  Formicidae  geliörige  Gattung 

Echinop)Ia  dazu.  In  seiner  neuesten  Abhandlung  in  den  „Trans.  Ent.  Soc."  3.  Ser., 
Vol.  I,  1862  zählt  er  zu  den  Cryptoceriden:  Cryptocerus,  McranopJus,  Cataidacus, 

fügt  Ceratohasis  hinzu  und  sieht  ein,  dass  Echinopla  zu  den  Formiciden  gehört. 

In  der  folgenden  Synopsis  ist  die  Eintheilung  der  ersten  Gruppe  der  Myrmi- 
ciden nach  der  Anzahl  der  Fühlerglieder  nur  eine  künstliche,  um  über  die  vielen 

Gattungen  einen  bessern  Überblick  zu  bekommen ,  docli  ist  bei  einer  Gattung 

(LeptofkoraxJ  diese  Abtheilung  nicht  durchzuführen,  da  einige  Arten  eilfgliedrige, 

die  anderen  zwölfgliedrige  Fühler  haben.  Durch  diese  künstliche  Eintheilung 

konnte  die  systematische  Anordnung  der  Gattungen  nach  der  nächsten  Verwandt- 
scliaft  bei  manchen  Gattungen  wohl  nicht  berücksichtigt  werden. 

Um  die  Diagnosen  der  Genera  so  kurz  als  möglich  zu  fassen,  habe  ich 

besonders  auszeichnende  Merkmale  nur  bei  den  betreffenden  Gattungen  angeführt, 

ohne  bei  den  anderen  nächstverwandten  Gattungen  das  Fehlen  derselben  anzu- 

geben, so  z.  B.  ist  bei  Colobopisis  das  Merkmal :  caput  antice  oblique  truncatimi  ein 

nur  dieser  Gattuno'  Zukommendes,  so  dass  es  sich  wohl  von  selbst  versteht,  dass 
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(lieser  Charakter  bei  den  anderen  Gattuniion  nicht  vorkommt,  da  er  bei  denselben 

nicht  angegeben  ist.  So  habe  ich  auch,  um  unnöfhige  Wiederholungen  zu  ver- 
meiden, die  Flügel,  welche  bei  den  Weibehen  und  Männchen  stets  ganz  gleich 

gebildet  sind,  7iur  bei  letzteren,  welche  immer  geflügelt  gefunden  werden,  (dia- 
rakterisirt. 

SYNOPSIS  GENERIM. 

I.   SUBFAM. 

lOPiMICIDVE. 

II  ai- 

Articulationea  mandibularuin  inter  se  distantes,    üi  ca_piti's  anguUs  antiris.    Petiolua 
articuLutus.  Ahdomen  noii  (■uitstrictum  inter  segmentum  primuni  et  secundum,  sine  ncu/en.   (L'el- 
lula  radialis  clausa.) 

a)  Antennae  oriuntur  remotae  a  clijpeo.  Fossa  chjpei  separata  n  fossa  unte/iniie.  Ojie- 

riiriae  sine  oeellis .  Anfeimae  ]'2articulatae  in  ''^  et  9;  ISarticulutne  in  0^.  Alae  nnticne 
'■ellula  cubitali,   discoidali  nulla. 

1.  CAMPONOTUS  MAYR. 

^  9  ̂ -opat  antice  non  truncaturn  ;  palpi  7)iaxillares  se.r- ,  liibiales  ijiuit/inriirtirii/iiti: 

chjpeus  trapezoidalis ;  laminae  frontales  t>  litterae  similes;  fiiniruli  suhfiliformis  a.rticuiiis  jiri- 

inus  brevior  seciindo  et  tertio  ;  abdoviinis  segmentum  primiim  circiter  longitndine  serundi. 

(^  Valpi  iit  in  ̂   et  9;  la.niinae  frontales  S  litterae  similes;  area  frontalis  indistinrtu 

duplo  latior  longiore  ;  fro7is  fere  plana. ;  petiolus  cum  sijuaina  erecta  :  Inipopgijiinti  (i.  e.  abdo- 

nnnis  segmeiiti  ultivii j^ors  reritralis)  non  exsectuin;  genilalia  minuta  ralrulis  extemis  spinnideis. 

2.  POLYRHACHIS  shuck. 

!^  9  Camponoto  simillimae,  t/iora.r  et  petiohis  saepissime  sjn'nosi;  abdoniinis  .■•■njineiitinn  pri- 
iiium,   secundo  longius,   obtegit  minimuin  dimidiam   abdominis  piartem. 

cf  Camponoto  sinn'llimus,  sed  laminae  frontales  magis  approximatae ,  frons  convexa  a  parte 
anteriore  ad  posteriorem,  pronotum  supierstrucfum  a  mesonoto ;  abdominis  segmentiini  prinnnn  rir- 

citer  dimidiaiii  abdominis  partem  obtegit. 

3.  HEMIOPTICA  egg 

"t^  9  T'alpi  maxdlares  sex-,  labiales  qii.attiorarticulati;  laminae  frontales  S  litterae  siiiiile.-< : 
oculi  procursui  angulari  insidentes,  in  fronte  conrexi,  a  tergo  concari;  thorax  operariae  vonrexiis . 
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tnter  meso- et  metanotmn  fissnra   "profimda    diinsus ;  petiolvs   svperne    cum  .iijinnna :  ojierari'ne 

ahdovn'ni's  segmenfuni  primmn  dimidiam  abdoyntms  parteni  obtegit. 

4.  ECHINOPLA  smith. 

^   l'alpi  ina.i-illares  (jutnqiie-,   labiales  guatuorarticulati :  lann'nae  frontales  curratuf-,  externe 
eoncavae ;  vetiolus  supra  cum  squama  lata  spinosa;  abdominis  segmentum  prinuDii ,    nmlfn  loniiius 

iDidn,   obtegit  minimitm   dimidiam  abdominis  partem. sec 

1)1 

5.  COLOBOPSIS  MAYR. 

^  2  Caput  <inadratHm  antice  obli(]i(e  truncatum;  palpi  maxillares  sex-,  labiales  fjuatunt 

articidatae ;  clypeus  marginibus  lateralibus  parallelis  aut  snbpjar/iHelis ;  petioli/s  .tuperne  ch 

s(piama ;  abdominis  segmentum  priinum  circa  longitiidi>iis  secundi. 

6.  OECOPHYLLA  smith. 

^  l'alpi  maxillares  quinque- ,  labiales  (juatuorarticulati :  fniiiviiti  tirtiriihis  primus  paulo 

longior  secundo  et  tertio;  thorax  in  media  valde  constrictus,  petiohis  pedxnculiformis  ijtiadrangiihi!< 

sine  siptama. 

9  Clypeus  subtrape~üidalis  postice  rotundatus;  funiculi  artioulus  primus  longititdine  articuii 

secundi  et  tertii;  petiohis  superne  cum  squama  parva  nodiformi. 

(^  Excellens  pjronotn  minimo;  funiculi  arficulus  primus  claratus  fere  longitudine  secundi  et 

tertii:  petiohis  fere   ut  in  operariu. 

b)   Antennae  oriuntur  in  (}   et  Q  a  margiue  postico   chjpei.   Alae  anticae  celhila  ciihitali. 

7.  LEPTOMYRMEX  mayr. 

^  l'alpi  maxillares  sex-articulati;  laminae  frontales  8  litterae  similes ;  fossa  chjpei  separata 

a  fossa  anteimae ;  antennae  12articulatae ;  thorax  sine  sulco  transversa :  petiohis  superne 

nodformia. 

8.  PRENOLEPIS  mayr. 

^  9  Palpi  maxillares  sex-,  labiales  quatuorarticulati;  fossa  chjjiei  separata  a  fossa  antennae; 

antennae  12artictdatae;  laminae  frontales  rectae;  petiohis  superne  cum  s'/ua7na. 

cf  Mandibulae  margine  tnterno  acuta.;  fossa  clypei  separata  a  fossa  antennae;  laminae 

frontales  brevissimae;  antennae  ISarticulatae ;  funiculi  articuii  subaequales,  primo  et  ultimo  lon- 

gioribus;  petiolus  superne  cum  squama  crassa;  genitalium  vahmlae  angustissimae. 

9.  PLAGIOLEPIS  mayr. 

^  9  Palpi  maxillares  sex-,  labiales  quatuorarticulati;  antennae  llarticulatae,  in  '^funiculi 

articuii  basales,  pirimo  excepto ,  breviores  apicalibus;  fossa  chjpei  transif  in  fossam  antennae; 

operaria  si.7ie  ocellis ;  metanotum  et  petioli  squama  mutica. 

(f  Antennae  12articulatae,  funiculi  articuhis  primus  friplo  longior  secundo ;  genitalium  ral- 

r'ulae  externae  subcirciilares,   dente  obtuso. 
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10.  ACANTHOMYOPS  mayr. 

O  LatiiosimiUs;  lua/u/iöii/ae  trujüuai,  deiUatae;  (j^ialpi  triarticutati?) ;  chipeiis  tniiße^niddlif: 

hreris;  laminae frontales  parimi  divergentes  et  rectae ;  fossa  chipei  transit  in  fossain  anten- 

nae ;  antennae  I2articulatae  scapo  et  fuiticulo  cJai-atis,  funicidi  articuli  latiores  ijtia»/  foi/f/iores, 

(irticuhis  apiccdis  tripdo  longior  praecedente ;  occiput  late  emargiiiatum;  petiolna  cnui  .•opiniiia 

crecta,    (jiiiidrdtii. 

IL    LASIUS    FABR. 

'■}  Mandibulae  trigonae;  pxdpi  maxillares  sex-,  labiales  qtiatuor-articulati;  fossa  dypei 

transit  in  fossain  antemiae ;  antennae  I2articulatae,  fiiniciili  non  clavati  articuli  2 — 5  hreriores 

et  minores  sequentibus ;  area  frontalis  siibtiliter  impressa,  diiplo  latior  (juaiii,  longior;  ocelli  aui 

iiidistincti  (iiit  niilli;  petiohis   rinn  s<juama  erecta   aut  jiariiDi    inclinata. 

9  Mandihulae,  palpi,  fossa  clijpei  et  petiolus  ut  in  \^  ;  fnnicidi ßliformifi  irrtifidi  2 — // 

lonqitudine  fere  aequales ;  area  frontalis  non   acute  impressa. 

q"'  Mandihulae  trigonae;  antennae  ISarticulatae ;  laminae  frontales  breres,  postirr  putdo 
divergentes ;  area  frontalis  indistincfa ;  petiolus  squama  erecta;  hypopggium  (i.e.  ahdominis  segmenti 

nltinii  pars  ventralisj  integrum;  genitalia  piarva  ralrulis  euirrnis  deplanatis  duqdn  limgioribus 

ijuam   in   hnsi  latioribus,    in   aqtice  rotundatis. 

12.  FORMICA  L. 

8  9  Mandihulae  trigonae;  palpi  maxillares  sexarticulati  articulo  iiuarto  paulo  longioi-e 

ipiinto,  palpi  labiales  ijuatuor-artirulati ;  laminae  frontides  divergentes,  margine  e.rterno  paulo 

convexo;  fossa.  clypei  transit  infossam  antennae;  antennae  12  articulatae ,  funiculi ßliformis  ar- 

ticuli longiores  quam  latiores,  articuli  basales  seqv,entibus  longiores,  ultimo  excepito ;  ocelli  distincti; 

area  frontalis  triangularis  acute  impressa;  petiolus  cum  squama  erecta. 

(j'  Mandibular  trigonae  margine  interno  aut  acuta  aut  dentafo ;  palpi  ut  in  ̂   et  9;  antennae 
ISarticulatae  chjpei  inargini  postico  insertae ,  funiculi  articulus  primus  secundo  hrevior;  area 

frontalis  acute  impressa,  triangularis ;  petiolus  cum  squama  erecta ;  genitrdia  magna-  penicillt.^ 

instructa,   valvulis  externis  cultriformibus  sine  appendice. 

13.  CATAGLYPHIS  fökst. 

^  9  Formicae  simillimae ,  sed  palporum  ma.villarium  articulus  quartus  fere  duplo  longior 

qninto,  laminae  frontales  fere  parallelae  margine  externo  paulo  concavo  ;  pjetiolus  aut  cum  squama 

erecta  aut  cum  nodo.  f  Mandibulae  nonnunquam  in  ̂   magnis  solum  margine  externo  et  margine 
deutato). 

q'  Formicae  simillimus ,  sed  funiculi  articulus  priuius  lom/itudine  secundi,  penicdli  uutli^ 

genitalium  valvulae  externae  margine  interno  cum  appendice  cockleartforrni. 

14.  POLYERGUS  ltr. 

^  9  Mandihulae  fere  teretes,  curratae,  apiice  acuudruitae,  sine  margiue  miisticatorio ;  pal  [u 

maxillares  quatuor-.  labiales  biarticulati ;  fossa  chjpei  in  fossam  antennae  transit;  area  frontalis 
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acute   impy'essa;    ocelli  distincti;    operariae  tliorax  in  media  constrictus ',    petiohis   cum  S(jUaiiia 
erecta. 

(f  Mandihulae  et  i)etiohis  tit  in  '<^  et '^  ;  antennae  ISarticulatae ;  genitaJium  ralrulae  extermte 
trijonae,   apice  rotundatae. 

15.  GIGANTIOPS  ')  rog. 

^  9  Maitdihulae  frigonae,  dentatae,  j'artim  a  cJijpeo  magno,  antice  jiroducto  et  truncato, 

ohtectae;  area  frontalis  triangularis ;  antennae  12articulatae ;  oculi  permagni  fere  totas  capitis 

partes  laterales  occupantes ;  ocelli  distincti;  in  ̂   thoracis  suturae  non  profundae ;  petiolus  cum 

squama  cuneoformi. 

16.  ACANTHOLEPIS  mayr. 

^  9  Palpi  maxillares  sex-,  labiales  quatiiorarticulati;  antennae  llarticidatae ,  in  Q  fimi- 

culi  at-ticuli  basales  paulo  longiores  apicalibus ,  ultimo  excepto  ;  fossa  clypei  transit  in  fossam 

antennae;  Vertex  ocellis ;  in  operaria  tliorax  constrictus  inter  meso-  et  metanotum,  hoc  gibbos/im 

dentibus  duobus ;  petiolus  cum  srjuama  bidentata. 

(^  Falpi  ut  in  ̂   et  Q;  antennae  12articulatae,  fumculi  articulus  prinnts  fere  chiplo  longior 

secwido;  genitaliuni  valvulae  externae  tricmgulares  apice  rotundafo. 

cj  Clypeus  rotundato-triangidaris  intersertus  inter  antenncrrum  articulationes ;  a/ae  unticae 
cum  cellulis  cubitalibus  una  aut  duabus. 

17.  DOLICHODERUS  lund. 

8  Q  Caput  postice  angustissime  colliforme  constrictum;  antennae  12articulcttae ;  tliorax 

operariae  in  media  constrictus,  postice  bispinasus. 

cT  Caput  p)Ostice  itfin  Ej  rt  9  constrictum;  petiolus  nadiformis;  genitalium  ralrulae  externae 

porrectae,  curvatae,  in  apice  rotundatae,  forciptatae;  alae  anticae  cellulis  cubitalibus  duabus,  et 
discoidali  una. 

18.  HYPOCLINEA  mayr. 

^  Caput  supra  coni'exum,;  palpi  maxillares  sex-,  labiales  quatuor-  articulati;  clypeiis  mur- 

gine  antico  depresso  ;  antennae  12articulatae ;  ocelli  nulli ;  tJiorax  inter  meso-  et  metanotum  co7istri- 
ctiis,  metanotum  cuhicum  acute  m,arginatum  aut  bidentatum  et  cum petiali  squama  saepe  dentatum. 

9  Caput  subovale,  postice  excavatum,  supra  convexum,  in  media  latissimum;  clypeus  antice 

depressus ;  a7itennae  l'Jarticulatae ;  scutellum  convexum;   (metanotum  bidentatum). 
(^  Clypeus  ut  in  ̂   et  ̂   ;  antennae  ISarticulatae ;  metanotian  inerme;  petiolus  nodiformia ; 

genitalia  parva  valvulis  externis  subcircularibus ;  aJae  ant.  cellidis  cubitalibus  duabus. 

19.  LIOMETOPUM  mayr. 

^  Palpi  maxillares  sex-,  labiales  quatuor  articulati;  ocelli  in  vertice;  antennae  12articu- 

latae ;  tliorax  superne  j^aritm  arcuatus  sine  strictura,  metanotum  inerme,  convexum ;  petioli 

squama  erecta. 

')   "Wahrscheinlicli  gehört  diese  Gattung  in  iliese  Abtlieilung. 
Ni>varft-Kxpe(Utiüii.  Zoologisclier  Theil.  Band.  II.  Abtii.  1.     Mayr.  Foimicid.ae. 
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Q  Caput  deplanatiim,  rotundato-trüingulco-e,  i)(isti<-e  Idtissiiuaiii  •  scutelliint  in  media  dejiJa- 

natiini;  inetxniotum  inerme :  petiohis  ut  iti,    B. 

(^  Laiiiinae  jron1(des  bi-tfissiuKie ,  curvatae;  (uiteiinae  ISiirticuUitde ;  (jenitnUd.  perm<iijiin. 

tprtifiiii  pat-teni  aliilomuu's  occNiiaiitiii.  ralrulin  ejfernifi  tridiiijvUirilnis  ■.  riliieant.  ccHiilis  ctiliitalilins 
diiiihiis. 

20.  IRIDOMYRMEX  mayr. 

't^  Caput  dcjdauatuiH  ;  prdjii  viajiltares  «e.r-,  hdiialefi  ijuatuor-artivtdati ;  chjpei  niai-ijo  initi- 

ciiff  aut  non  depressus  auf  solirin  in  media ;  antennae  l'2(irticxdatae  ;  ocilli  nid/i:  thoi-aj'  infer 

mesa-  et  meta,notum  fortiter  constrictunt;  metanotwm  gibbiforme  sine  de)i,tibu,s  et  sine  iiiarfjiue  acuta; 

petiolus  cum  squama  erecta,   non  obtecta  abdomine. 

(j^  MajaJibu/ar  d'jda/ii/tae ,  angustae ,  uutrgine  ■masticatoria  obliijua,  acuta,  autice  deute 

vnlido ;  clypeus  rix  intersertus  inter  antennarwui  nrticulationes  manjine  antica  cawexo,  inie<ira , 

postice  .suloo  transi^ersa ;  antennae  loarticulatae  scapo  hi-evissimo ,  funiculi  filiformis  articulus  1. 

crassus,  subgloba.ms :  p)etiolus  supra  cum  mjuama ;  hypiopygiurn  non  exsectum  ;  genitalium  valvu- 

lae  extervae  trianguläres ;  alae  anticae  cum  cellula  cubitali  una  et  celhila  discaidali. 

21.  TAPINOMA  FORST. 

't^  9  J'clpi  maxiUcires  sex-,  labiales  quatuorarticulati ;  antennae  12articulatae  ;  in  ̂   ocelli 

vulli;  thorax  operariae  inter  meso-et  metanotum  parnm  constrictus  et  metanoti  mutici pars  basalis 

brevissima,  pars  declivis  plus  duplo  longior;  petiolus  cum  sguama  piarra  antrorsum  iiutante, 

obtecta   abdamine.  , 

(/  ̂ landibulae  trigonae,  inargine  interna  lato  dentato ;  untennaruui  loarticulatarum  funicu- 

lus  articulis  subuequalibus ;  hgpopiigiurn  prafuwle  exsectum  ;  genitalium  ralvulae  externae  cochlea- 

rif armes;  alae  aut.    cellula   cubitcdi  una. 

22.  MYRMELACHISTA  rog. 

^  Antennaruui  9-  ff  10-)  articulatarum  funiculus  articulo  prinw  longa  et  clara  teruiinali 

triarticulata ;  acelli  nulli ;   area   et  sulcus  frontalis   absunt ;  jietiolus   cum   sipuama   / recta. 

23.  DECAMERA  rog. 

^  9  ̂ ^utenuarum  lOarticulataruui  funiculus  articulo  priuio  longitudine  seijuentiHui  (juatuur. 

et  clava  teruiuadi  triarticulata ;  iicelli  nulli ;  area  frantalis  indistincte  impressa ;  petioli  sipiauai 
erecta. 

24.  MESOXENA  smith  ■)• 

5^  Oculi  rotundati,  jirominentes,  in  media  laterum  capitis ;  ocelli  obsideti;  antennarum  12- 

articulatarum  ßagellnui  gradatim    incrassatum  a  b((si  ad  apicem  ;  palpii  ma.rillares  se.rarticulad : 

1)  Diese  fiattunp,  xvek^lic  doii  MyrnickoI,,geii  nur  aus  LSiuitirs  IJesclircilnins.'  uu.!  AlibiMuni;  Ix/kaiint  ist,  fiii;c 

ifli  einstvvt-ilcn  iliT  Sulilaiii.  Fiirmii-lihie- au ,  indem  es  mir  sclieiiit,  da,-s  sie  zu  fliefer  .\  litliei  luu;^  gcliüit, 

iibsclinii   .'äie    von   S  in  i  t  li    zu    drn    Poncriden   ffeslollt   wurde. 
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thorax  ohloixjiis  hitenhus  suhiiin-alleUs ,  in  mecit'o  ̂ ''culuin  eo/ifract/'i- ,  mnrqine  nntico  et  jiofitico 

2>au/i/:)n  rotunddto;  xutui-ae  inter  jpi-o-,meso-  et  metanotum  imy'säiiles ; jjedunculus  nodo  rncrassato, 

fpi-e  lotittidme  thoracis,  antice  truncato  et  postice  rotimdato ;  ahdominis  suboi^ati segmentum  priniuin 
perituKjimni  fere  totuni   abdomen  obtegexn. 

II.  SUBFAM. 

ODOiMOMACillÜAE. 

M(ui(llbularuiii  orficulationes   in    ̂    et  Q   se  attingentes ;  petiohts  in/iiirficiildtiin. 

25.  ODONTOMACHUS  latr. 

5^  9  l'tt^pi  maxiUares  </>inttior-,  labiales  triarticidati ;  antennarnin  fi/s.sae  currafne ,  con- 
jirnrtae  in  fronte ;  Vertex  cum  suleo  lonqitudinnli;  latera  ciipitif:  irnjiressione  dbHijua ;  petiolus 

siipru   cum   cono   aculeato. 

26.  STENOMYRMEX  mayr  ')• 

^  Antennarum  fossae  rectae ,  non  conjitnctae  in  fronte;  rertex  iinpresnione  obbinga  tenui 

sine  sulco ;  capitis  latera  imprexsione  obli'/i/a ;  pefiolus  auf  cu/n  .iipiania,  aut  cono  <iculeato  aut 
bidentato. 

27.  ANOCHETUS  mayr. 

^  Antennarum  fo-ssae  rectae ,  non  conjunctae  in  fronte ;  rertex  sine  imprensiune  et  sulco: 

capitis   latera   sine  iuipressione ;  petiolus   supra   cum   stp'ama   uiutica. 

III.  SUBFAM. 

PONEPiIÜAE. 

Artirulationes  mandibularum.  inter  se  distantes  in  cap)itis  angulis  anticis.  J'etiolus  uniar- 

ticulalus.  Abdouien  inter  segmentum  1.  et  2.  pleriiiiajue  constrictum,  in  ̂   et  ̂   aculeo  instructum. 

Alae  nnticae  cellulis  cubitalibus  duabus.   (L'elhda  radialis  clausa). 

a.   Petioli  squa-ma   aut  nodus   in    ̂   et  '^   a   segmenfo  prinio   abdominis  reniotn. 

a)     ( )jierariae  cuui  nculis. 

28.  TRAPEZIOPELTA  mayr. 

8  9  Mandibulae  lineares,  angustae,  margine  interno  dentibus  duobus  mbustis  et  antice  non- 

nvllis  minutis;  palpi  maxUlares  et  labiales  (juatuoraxticulafi ;    clgpeus  antice  processu  transversa  : 

')  Im  Uiiis.  ?.onlo!ii,si'l]i'ii  Miisouiii  in  Wien  limli't  sirli  eine  .ausgozeiclincte  neue  Art  von  der  OoliUiüstu  in  Afriica, 

«iio  ii'li  .St  e  niiui  iirraex  nfi-if  au"  a  niMinr.  Operarid:  Loihj.  ö' i  min.  Flava,  frre  iivdit,  cajiite,  niamlilivlis 

aiit"nni^uii''  ra/ji-arodit'iis:   inandUnihie  solinn  apice  deiit'lin'i  :-l,   fn)iicnli  arfirnius  2.  t^revisühit^tfi :  sidcus  /rvU' 
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aiitennurum   l-2articuhifnri(m  funicuhis  articuJo  primo   hngitudine  secundi;   oceUi  nulh'  tn     '^  ; 

oculi  lirope  maiidibiilariDn  artiadattones  ;  j^ietiohis  cißindnco-cuhicus ;   unguicuU  siiiipUces. 

29.  PLECTROCTENA   smith. 

H  Mutidibiiiae  lineares,  aiiguntae,  in  itiarginis  interiH  niedio  deute  lolvtio :  paljn  viaxillares 

tri-  et  labicdes  iiuatKOrarticiihiti ;  petiolus  subglobosus ;  viignictdi  siivjdices. 

30.  MYOPIAS  ROG. 

H  Mandibidrie  lineares,  dentibns  diiobus  ajjice<jve  aciito;  palpi  triarticulati :  antennarvm 

12articulatarmn  funiciilus  articulo  primo  longitudine  sequentium  trinm ;  oculi  mimmi  prope  mar- 

qinem  capitis  anteriorem  et  lateralem;  petiolus  rotundafo-cubicus ;   loujuiculi  niuiplices. 

31.  SYSPHINCTA  rog. 

^  Mandibulae  trigonae,  dentatae;  laminae  frontales  et  antennae  12articulatae  capitis  mar- 

gini  antico  insertae ,  laminae  frontales  breites,  sublimes,  fere  verticales  ,  et  snhj-ectangulares ; 

fimicidi  articulus  ultimus  longitudine  (juatuor  antecedentimn ;  ocidi  minutissijni;  thorax  supira 

arcuatus  sine  incisiira  aat  sutura ;  petiolus  cum  nodo  rotundo-Cjuadrato ;  abdorninis  segmentum 

primurn  fortiter  contracttnn,    (juadratnni;   irnguiculi  siniplices  apparent. 

32.  PROCERATIUM  rog. 

^  Mandibulae  trigonae,  dentatae ;  laminae  frontales  et  antennae  12articulatae  capitis  mar- 

gini  antico  insertaf;  scapus  clavatus,  funicuU  articulus  apicalis  longitudine  4  antecedentimn; 

oculi  minutissiini ;  thorax  supra  sine  sutura,  metanoto  bidentato:  petiolus  cum  sijuania  comptressa; 

abdomen  inter  seginentuvi  primunt  cavipanutatuni  et  secundum  leriter  consiricluvi ;  unguiculi  si)n- 

])liccs   (.{). 

33.  STREBLOGNATHUS  mayr. 

^  Mandibulae  trigonae,  dentatae;  j:ialpi  maxillares  et  labiales  darticulatae ;  cJyj)eiis  antice 

bidentatus  et  emarginatus ;  antennae  12articulatae,  funiculi  articulus  primus  dimidia  longitudine 

secundi;  oadi  magnitudine  mediocrt';-  meta?iotuni  bidentatum :  squama  trilatcralis ,  supira  iji  cur- 
vatum  apicem   terminans ;  iinguicidi  simplices. 

34.  ODONTOPONERA  mayr. 

J^  Mandidiilae  trigonae,  dentatae;  chjpeus  triangularis  inter  antennarum  12articulat(irrim 

articulationes  acute  productus,  margine  antico  denticidato ;  funiculi  articulus  primus  longitudine 

secundi;  oculi  inediocri  'ui.agnitudine;  pro-  et  mesonotum  bidentata;  sipiauia  compressa,  subli- 

niis;   abdoiiiin   non   constrictuin;   untjues  simplices. 

talis  distincins  i  frons  et  Vertex  sfriatn  ,  lalera  ciij'ilis   taevla ;  tliorax  rvrjusus  et   aulice  jaulo  strialiis;   meta- 

iiotum   bitnljercnlaiuin  ;  petiutus  squama  vtali  mutica ;  aOdomen  suhlueie. 
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35.  BOTHROPONERA  mayr. 

^  Miindihulae  ti-it/onae,  Tdentatae ;  ch/jieus  carinafus,  potitice  acutus,  niarytHe  antico  an- 

gulato-curnato ;  genae  sine  carina;  antennae  12articulatae,  funiculi  articulus  jn'imus  lovgäudine 

secundi,  articulus  apiealis  longitudine  2  praeidtiDiorum;  oculi  magnitudine  mediocri;  (jcciput 

arcuatim  emnrginatunt ;  tJiorax  levitvr  arcuatus,  noti-  cousfricfus ,  ̂ ^ronoto  rotundatu ,  sutura  inter 

mesonotum  et  inetanotunumuticum  obliterata ;  petiolus  cum  nodo  mutico  rotundo-tesselato ;  ahdornen 

constrictum  inter  scgmentum  1.   et  2.;  unguicidi  simplices. 

36.  DIACAMMA  mayr. 

^  MaJidibidae  trigonae,  dentatae;  palpi  inaxillares  et  lahicdes  (juatuor-articulati ;  clijpeus 

antice  angulatiin  productus ;  antennae  12artieulatae,  funiculi  articulus  primu»  dimidia  longitudine 

secundi;  oculi proutinentes  in  medio  laterum  capiitis ;  mesonotum  supro  lirefissiuium ;  petiolus  cum 

nodo  Kul/glo/ioso  bidentato ;  unguiculi  simplices. 

2,1.  PACHYCONDYLA  smith, 

S^  9  Mandibtdae  trigonae,  dentatae  ; palpimaxillares  et  labiales  quatuor-articulati :  clijpeus 

postice  inter  antennarum  12articulatarum  articulationes  cum  apice  rotundato-lanceolato ;  funiculi 

articulus  pjrimus  brerior  secundo;  genae  saepe  cum  carina;  pronotuin  tkoracis  mutici  supra  depla- 

natum  lateribus  carinatis,  mesonotum  in  ̂   minimum  dimidia,  longitudine  pronoti;  petiolus  cum 

s(juama  mutica  compressa,   nodiformi  aut  tesselata;  unguiculi  simplices. 

■  cf  Mandibulae  minutissimae ,  edentatae  ;  palpi  maxiUares  sex-articulati ;  clypeus  .magnus, 

antice  convexiis  impressiöne  arcuata,  postice  rotundatus ;   antennarum  ISarticulatarum  scapus  et 

funiculi  articulus  primus  hrevissimi;  pronotuin  in  lateribus  leriter  marginatnm ;  petiolus  supjra 

cum,  nodo ;  "pijgidium  (i.  e.  abdomitiis  segmenti  apiealis  pars  dorsulis)  apice  cum  spina ;  U7iguiculi 
bideritati. 

38.  PONERA  LATR. 

^  9  l'achgcondylae  simillimae ,  sed  palp)i  maxiUares  1  —  2-,  et  palp)i  labiales  biarticulati; 
cbjpeiis  postice  cirin  apice  acuto ;  ftniculi  articulus pirimus  secundo  longior ;  genae  sine  carina; 

oculi  in   ̂     saepe  minutissimi  in  capitis  laterioribus ;  pronotum  rotundatum. 

■  Q^  ̂landibulae  angustissimae,  apice  rotundatae ;  pcdpi  mapcillares  guatuor-,  labiales  triarticu- 

lati;  clgpeus  foi'nicatus  antice  sulco  angusto ;  antennarum  ISarticulatarum  scapus  panlo  longior 

articulo  priiiio  brevissimo  funiculi;  thorax  ut  in  9  j  squama  erecta  iit  in  ̂   et  9  compressa  et 

rotundata,    at  kumdior;  pggidium  apice  cum  spina. 

39.  DISCOTHYREA  rog. 

^  9  Clypeus  antice  lobo  semicirculari  mandibidas  trigonas  obtegif;  antennae  0  articulatae ; 

oculi  in    5  minutissimi:  unguiculi  simplices  apparent. 
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40.  DREPANOGNATHUS   emith. 

8  Q  MaiuHhuliii^  linriire^,  <iyci((itiif,  tiil2>''n  coitc'/inir,  iimr/jt'/if  interno  Jeiite  nuujim  n-ciu-ro ; 

chipeuK  Jio/i  intersertuf<  iiitrr  (mtennaram  l'Iarticulatarii'in  articulationes ;  inter  lamiiins  frontales 

nulcus;   intipiicidi  Ji^//tini. 

41.  DINOPONERA  rog. 

7!  'Slandibi.dtte  l(>ni](ie ,  amjUKtdfu  maryiiir  inter iii>  di^ntuto;  pulpi  tnti.rdIdreK  et  l<dji(di'.i 

4  arttculitti;  difliens  antive  liid/'J/tatiit; ,  jiostice  inter  luitennuriun  T2articl(lat<irii in  urticulatwiies 

in  apiceni  actttuni  proditctKn ;  jironotian  ntrinijue  .•^iilitits  dente  (iriiiafüiii  ;  nndtis  iietidli  iniiticiis: 

II ntjii iridi    liidentiitt. 

42.  LEPTOGENYS  rog. 

':^  Miindibiiliie  loiiijue,  fcre  teretes,  aiKjuntitisimae,  edentatae ;  pidjii  iiui.ridtires  4-,  lithndes 

iridrtictddti :  cliipeiitf  furtiler  viirindiuf; ,  inter  anteimarii'iii  l'Jarticiiliitdriiiu  11  rtteidiiftuni'f  nciiie 
[iroductus,   antice  a/n/idntits  :  t/iorn.r  et  nodut:  petioli  iniitici ;   iinijiiicidi  dentuti. 

cf  Miindihi(/ae  breres  edentidae ,  marginibun  pnridlelis ;  clijpeut<  breris  triijoniis,  antice 

rittiindatiif :  antennae  ISartieiilatae  scapn  breri.  fiiniriili  articiiliis  ] .  brerixaiiniis ;  petioliis  iit  in  y  . 

43.  PARAPONERA  smith. 

5  5  ̂landibidae  triijonae,  dentatae ;  jxdpi  iiiaxillares  qiiiiK/iie-,  labiiden  triartiriili  ■  clijpen:> 

planus  postice  rotundatiis :  capitis  Jatera  sidcis  duobiis  ocidiiiii  inc/i/dentibiis ;  antennae  l'Jarticii- 

latae,  funiculi  articiiliis  1 .  Iirerissinius ;  pronoticni  bidenfatum  ;  petiolits  siipra  cum  itoda  siibcijlui- 
drico  ;   unguicidi  hidentati. 

Cp  Mandibulae  sj^athnlatae,  edentatae,  apicc  setnicirciibirder  nitnndatac :  pone  c/i/jiei  ma/-- 

f/ineiii  anteriorem  snbrectuin  sulcns  parallelus  :  laniinae  frontales  antice  semicircidares  posttce  sid>- 

pariillelae  et  fenues  iiriiintiir  pone  cliipeum  ;  antennarinn  ISarticiilntarirm  i-capiis  et  fn incidi 

articidus  1.  brcrissiiiii,  articn/i/s  2.  //inrjissimns ;  area  frontidis  trujoindis ,  indis'fincta :  t/mra.r 
breris    iiiiiticiis ;  petioliis    iit   in    !^   et   9i    unijuicidi  biibnitati. 

44.  PLATYTHYREA  rog. 

i^    Mandibtdae  triijonae;   r/i/pei/s  jiostice  nid/a.  siitiu-a  a  laiuinis  J rontalibn s  separatKs  ;   area 

frontalis  et  sulcus  frontalis  nun   impressa;    antennae   l'Jarficulatae ;  oculi  fere  in   inedio  capitis 

latcruin  :   nidla  siitiira  inter  nieso-  et  metanotnm,    rnetanotiiiii  bidentatinn  ;  petciliis  nodn  cijlindrico ; 

1111(111  icidi  bideiitati. 

45.  ECTATOMMA  smith. 

Jj  9  itanddiidiie  triijonae :  pidpi  ina.villiires  tri-,  labiales  biarticiilati ;  eli/jniis  siibplaniis 

non.  tectiforinis,  postice  inter  a jitemia rinn  VJiirtiridatariiin  orijines  prodnctns  et  seiiiicircidiiriter 

rotiindiitiis ;   area  frontalis   distinrta.:   ocidi  seiiiijlobosi:   capitis  iatera    e.rtnt    ocidos   sine   slilcis : 
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Jiefiolus   SI/JI/-II  iiut  ciirii  fujiuuna   a)it  iindo ;   ahdome//    cnii.'-t n'ctinv  iiiter  feiiiiiPiitiin)  1.  pt  2  :    //»r/iii- 
cii/i  dentati. 

(^  MdinUbiildi.'  triijoiKie ;  c/i/j/eitf-  pdriiiii  corirexus  Jinstice  ratii iiilutns ;  <ii-ea  frontalis  fruin- 

tjiilarif! ;  /aniuniP  froiito/es  lonrjae,  suhiKirallelae :  (uiteiiiiariim  lr]iij-tieiil<if<iriiin  .scrqilis  flintcu/i 

articüm  2.  Iirerior,  fmiiculi  articulus  1.  brevüsmivs,  artieuli  se(i>i(-)i(es  cijlinih-lci  longi,  fere 

longitudhie  aequali;  ncutelluin  semiglohoi^Hiii ;  jiefioliif)  fVjrd  '/ioi//fhr'iif/'.i :  nlidi-.n.fii  ii/tcr  spr^iueri- 
tum   1.   et  2.   constrictvm ;  ̂ nujuiculi  dentati. 

46.  GNAMTOGENYS  rog. 

g  9  Ectatommati  similes,  maitdibulae  so/itni  marfjine  interna  eiirrato  fere  edentato  et  acntn 

atijue  natrqvie  externa  currato  concaro  ;  clijpeus  in  diaco  concai-us,  paatice  neinicirculariter  ratti/i- 
dali/s;   iirea.  frontalis  non  imiiressn ;  petioliis  supra  cum  nadn  magno:  iniijn imli  liidentati. 

47.  LOBOPELTA MAYR. 

^  Maadibulae  deplanatae ,  aiit  subtrigonae  auf  marginibus  parallelis ,  a.pice  oblique  trini- 

catis  ;  palpi  quatiiorarticulati ;  clypeus  inter  antennarmn  12arficiil(itariim  arficulafiones  acute 

jiroductus,  in  disco  tectiformis  et  fortiter  carinatlis,  antice  trigonaliter  prodnct/is ;  petiolns  snpra 

cnm   s(ji/frina   aut  nodo  ;   iingiiiciili  piecti)iati. 

48.  MEGAPONERA  maye. 

^  Mirndibulae  trigonae  ,  denticidatae  ;  pialpi  tjHatiiarartiri/lati ;  clgjiens  itaiticiis  ,  leriier 

convexus,  non  carinatus ,  postice  angulo  non  acuto ;  genae  rarinatae ;  thorax  muticus;  petioliis 

cum  sijiiama  crassn ;  nbdomen  vix  constrictum  tnter  segmentum  1.  et  2.:  unguiruli  bidentati. 

49.  PALTOTHYREUS  mayr. 

B  9  Mandilinlae  trigonae,  denticulatae ;  p(dpi  ma.rillares  et  hdiiales  iiuatiiorartirnlati ; 

clypeus  disco  concaro  bicarinato ,  postice  inter  antennarnm  12articiilataruiii  articnlationes  acute 

productus;  area  frontalis  nulla.;  thorax  muticus ;  petiolus  cum  sc/uama  erecta :  abdomen  rix  con- 

strictum  inter  segmentum  1.  et  2.  ;    ungniculi  bidentati. 

fi)    Opcrariae   sine   oculis. 

50.  TYPHLOMYRMEX  mayr. 

E^  Mandibulae  trigonae :  antennae  12articul,atae  :  suturae  tlmracis  mntiri  distinctae:  petio- 

lus cum  nodo  globoso  mutico ;  abdomeii  constrictitm  inter  segmentum  1.  et  2.:   nnguiculi  sünplices. 

51.  SYSCIA  ROG. 

B     ̂ lanilibiilae  friijonae  :    antennae  noveiiiarticulatar ;   thorax  ■■■ine  imjiressionibus. 
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Ii)    Peti'oli  iiothis   segmento  ]_>rnno   ahJominis   coaläus. 

52.  AMBLYOPONE  erichs. 

8  Q  Miiiitlibidae  rectne,  tenues,  inedio  apicerjue  deHticnlis  nonullis  ac/if/'s;  cb/pei/.'t  anti'ce 
non  dentatiis:  antennne  12artic}datoe ,  fuuieidi  articidi  longiores  (juam  craSKiores ;  oculi  riiiniiin 

in   ̂ ;  abdomen  inter  segmentum  1.  et  2.  coarctatnm ;   unguiculi  siwplicef. 

(f    Caput  transversum;  aniennae  loaHiculatae ,  scapo  hrevi  et  .conico ,  funicido  ßliformi. 

(Sriiith). 

53.  MYSTRIUM  rog. 

9  Ma/iddjiiiae  jio/->-ectar,  ahgustae,  apice  ddatatae ,  ligulmn  imitnntes ,  in  iinn-giiie  iateviio 

recurve  dentatae :   chjpeus   margiiie  aiifico   suhfHi>!sirne    serrato ;   antennae   l'Jdi-tiriddtne. 

54.  MYOPOPONE  rog. 

^  9  Matidihidae  lineares,  dentatae;  clgpeus  einarginatus  lidentatu.s ;  antennae  JL'arti- 

culatae  fimiculo  compresso  clarmto,  articuli  funiculi  crassiores  quamlongiores  ;  ocidi  rni-nimi  in  "; 
inesoiiotnin  in.    f^   hrevissimum;  tingiiicnli  simplices. 

55.  STIGMATOMMA  rog. 

i^    Mandibnlae  lineares,   multideiitut(ie ;    e/gjiens  inargine  a>ttici>  deiitifidfito :    ocidi  miniitis- 
st 

'nn;   antennarian  12articulatarum  funicidus  subclavatus,   non  conipressnti. 

IV.  SUBFAM. 

DORYLIDAE. 

H  Oculi  et  ocelli  nidli.  Mandibulae  longae  margindbus  subpai-idlelis.  J'efAi/ns  n/tiartienlatus. 
Abdomen  segmento   ultimo  bidentato. 

9  Ignotae. 

cf  Mandibidae  edentatae,  trigonae-  aut  elongatae  sine  margine  masticatorio.  .Chjpeun  indi- 

stinctus.   l'etiolus  uniarticulatus.   Abdomen  longum,   cylindricum,   articidis  subaer/ualibns. 

•    56.  TYPHOPLONE  westw. 

^  l'alpi  binrticulati;  antennae  11 — Vlarticidatae  scapo  crasso,  funiculi  articidi  (excepto 

prmio  et  ■ultimo)  crassiores  quam  longiores ;  thorax  quadrilaterus  supira  deplanatus,  solnm  stigiua- 

tibus  m.etathoracis  distinctis ;  abdomen  inter  segmentum.  1.  et  2.  non  constrictum,  pygidinm  (seg- 

mentum ultimum  dorsale)  bidentatuvi,    impressione  subrotunda.  subtili. 

57.  LABIDUS  jurine  'j. 

cf  hammae  frontales  distincte  laminafap,  aeutae  et  subiiarallelae ;  seapus  cijlindricus  :  pijgi- 

Jium  profunde  exsectum,    Injpopijgiuui  postice  bidentatum  :  nnguiculi  bidentati:  alae  anticae  eel- 

luhs  cubitahbus  2,  pHerostigmate  angutito,   longo,   apice  acuta,   et  cellula  radiali  clausa. 

')   Walirsclieinlioli  die   Männclicn  der  vorigen   Gattung. 

0 
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58.  ANOMMA  shuck. 

't^  Vnljii  hiarticulati;  antennae  l'2arficulatae ,  funiculi  articiili  loiiriiores  ijuam  crassiores : 
thorax  supra  non  deplanatus ,  solum  metnfhoracis  atignintp  dintiticto ;  abdomen  constrictiim  inter 

segmentu'iii  1.  ct.  2.;  pygidium  hidentaturn  iinpresstone  siihrntii/ida  i'alde  distincta,  seinicircularäer 

iiKirgiiiiitd. 

59.  DORYLUS  fabr.  ')• 

q'  Lann'iKie  frontales  onciforines,  uidisfiiicfne  et  dirergentefi ;  -scapits  cijlüidricKs ;  pygidiiini 
et  hiii)opii(]iuiti  jjdstice  rotundata ;  feinora  deplaitnta ,  fi//friyi)fi)ini ;  unguiculi  siniplioes ;  alae 

unticae  cum  celliila  cul>itnli  pteriistigDiute  angntifo,    Inngo,    npice  aeufo,    et  celhilii    radiah'  apertn. 

60.  RHOGMUS  shuck. 

(^  Dorylo  (itfül/'s ,  sed  nlidoiiieji  clarittuin ,  segmeiitin  2  idthiit'i<  [jeritingHis ,  idtimo  snprci 

(injgidio)  emarginato ;  alae  antioae  cum  cellula  cahitali'^  cost/.s  recuri-eut/liuv  dunhus  et  pterostit/- 
hiafe   at/(/Uf!tö. 

61.  AENIOTUS  SHUCK, 

(f  Scapus  subnpathulatus ,  depressus;  pijgidiuin  maryine  postico  rotundato,  hjijKipyrimw 

eniarginatu.in;  unguicuU  simplices ;  alae  auficae  cum  cellula  cuhi'tnii,  pterontigmate  lato,  duplo 
longiore  ißiam  latiore,   apice  rotundato. 

62.  DICHTHADIA  gehst. 

g  Tkoracis  Stigmata  omnia  distincta  :  abdomen  non_  constrictum,  ligpopygio  postice  furcato  : 

pedes   compressi. 

V.  SUBFAM. 

MYKMlCfDAE. 

Fetiolus  biaj'ticulotus ;  in     ̂     e^   9    abdnmen   aculeo   in.structuui. 

a)   Antennae  fossa  externe  carina  terminata..  Clypeus  in    g   e<  9  ]'<^'^tice  inter  antennaruin 

articulationes  intersertus;  laminae  frontailes  in,  media  partis  anticae  capitis;  funiculus  sine  claru 
distincta. 

63.  ECITON  LATR. 

^  Palpi  maxillares  bi-,  labiales  triarticulati;  antennarum  fossae  terminatae  interne  a  Lami- 

7iis  frontalibits  approximatis,  antice  et  externe  a,  carina;  antennae  12articulatae  ;  oculi  aut  ininu- 

tissimi  et  simplices  aut  nulli;   area  frontalis  non  impresso;  unguicuU  saepissime  bidentati. 

64.  TYPHLATTA  smith. 

^    Ecitoni  simillima,   at  oculis  nullis,   antennis  decemarticulatis,    unguiculis  simplicibus. 

')   WahrsclieiiiUch   Jie  (-f   von  Anomma. 

NoTilra-Expedition.  Zoologischer  Theil.   Hand  II.    Abth.  1.    Mayr.    Anioi.-^cn. 
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65.  ATTA  FABR. 

8  Caput  co/'d/'formp,  nnqulis  posticts  minirnurn  dente  iino  ;  rnandibulae  tritjonac,  deiitntae; 

pidj)/'  maxil/ares  4-,  lahiales  hiarticidati ;  antennae  llarticulatae ;  inter  oculum  et  anteimae 
fossatii  c/n-itta  longittidinaJis  curviitn  (infennfie  fossam  externe  terminat ;  lamüiae  frontales  non  ca- 

pitis angiilos  posticos  attingentes ;  tliorax  sujira  ante  siiturain  meso-metanotalem  spinis  out  tuber- 

eidis  conicis  4 — 5,  pro7iotnm  laterduis  jirope  coxa.m  cum  dente,  metanotuni  spinis  diiabiis;  petiolus 

carinatus,    tiiberculatus  nut  spiiiosiis,    articulo  2.  infra  cariyia  transversa  plus  minusve  distincta. 

9  Caput  trigonum  aut  cordifornie,  an(/ul/'s  posticis  saejte  de/ttatis :  rnandibulae^  antennae, 
carinn  inter  oculum  et  fossam  antennae  at<jiie  ptetiolus  ut  in  ̂   ,•  metanotuni  bidentatiun  aiit  bispi- 
nositm. 

cf  Mand/hula/-uin  trigonartim  ma/-go  riiasticatoriiis  dentafus  man/ine postico  longior ;  antennae 

loarticulatae ;  cnrina  genac  ut  in  5'  et  9/  pronotuni  lateribus  pjrope  coxani  cum  dente;  ala.e 
anticae  cum  cellula  cubilali  una  et  discoidali  nulla ;  costn  transrersa  conjii iicta  aut  costae  cubitali 

in  furcae  initio  aut  ramo  externa  costae  cubitalis  proxime  furcae ;   cellula  radialis  clausa. 

66.  SERICOMYRMEX  nov. 

gen. 

5  Ättae  similis ;  corpus  dense  sericeo-pilosum:  lamiiiae  frontales  divergentes,  niuticae, 

rectae,  extensae  usijue  ad  capitis  angulos  p>osticos;  pironotum  bifuberculatum;  scutellum  postice 

emarginatwm;  metanotuni  et  petioli  segmentum  p)rimum.  dentibus  duobus  obtusis;  abdouunis  seg- 

menttim  pirimum  lateraliter  compressimi,  carinis  2  curvatis;  alae  anticae  cellula  cubitali  una  longa, 

discoidali  nulla,    costn  transversa  conjuncta  ramo  externa  costae  cubitalis. 

b)   Antennae  fossa  externe  sine  carina.  Chjpeus  in  ̂   e<  9  postice  inter  ontennarum  articu- 

lationes  intersertus  et  laminae  frontales  in  media  partis  anticae  capitis. 

«.    ̂   9  Antennae  12articulatae.  Funiculi nrticuli  3  ultimibreviores  quam  reliipui  articuli. 

67.  MYRMECIA  fabr. 

^  9  Mandibulae  lineares,  longae,  porrectae,  intus  de ntatae,  apice  incurratae :  palpi  ma- 

xillares  5-,  labiales  4articulati ;  funiculi  articulus  2.  prinio  longior ;  oculi  magni;  thorax  mu- 
ticus ;   unguiculi  dentati. 

cf  Mandibulae  trigonae,  breves,  inargine  interna  dentato ;  clypeus  latus  postice  s\dco  trans- 

versa;  antennarum  13  articulatarum  scapus  hi'evis,  f\inicuius  articulo  prima  brei-issimo,  seciindo 

langissimo,  sequentibus  cyliiidricis,  subacqualibus;  hypopygium  acuminatum, ;  alae  anticae  celluHs 

cubitalibus  duabus,    et  discoidali  una;   cellula  radialis  clausa. 

68.  ISGHNOMYRMEX  mayr. 

5^  Excellens  capite  longo,  postice  afigustissime  colliforme  cantracto ;  mandibulae  trigonae, 

dentatae;  area  frontalis  trigonalis  postice  rotundata;  oculi  prominentes  ;  metanotum  bidendatum  ; 

antennae  pedesque  longa. 
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69.  APHAENOGASTER  mayr. 

8  5  ̂ landibulae  tritjonae ;  palj.n  inaxillares  4 — 5  articulati ,  palpi  labiales  triarticnlati ; 

funiculus  indütincte  clavatus;  area  frontalis  profunde  impressa,  postice  rotundata;  thorax 

operariae  in  medio  constrictus,  ante  strictiira.m  fere  semiglobosus ;  petioli  segmentum  1.  aiitice  petio- 

hituiii,  posti'-e  sHpra  nodiforme ;  tihiarmti  calcaria  simplicia. 

cf  Mandibulae  latae  trigonae,  dentatae ;  antennae  ISarticulatae  scapo  hrevi,  funiculus  fili- 

formis  articulis  omnino  cylindricis ;  area  frontalis  distincta,  postice  rotundata;  mesonotum  sine 

sulcis  coni-ergentibus ;  alae  anticae  cellulis  cubitalibiis  '2,   d iscoidali  una ;   cellida  radialis  aperta. 

70.  TRICHOMYRMEX  «ov.  gen. 

9  Mandibulae  trigonae,  viodice  angustae,  dentatae;  antennae  sine  clava  distiiicta ;  area 

frontalis  indistinctissima  et  v aide  angusta;  sulcus  frontalis  subtilis ;  Vertex  cum  for^ea  centrali; 

thorax  muticus  metanoto  rotundato ;  petioli  segmentum  primum  antice  triangulatim  petiolatum, 

dostice  supra  nodo  transverso ,  segmentum  secunduin  globosum  et  muticuni;  abdumen  oblongo- 

otale;  alae  anticae  cellula  cubitali  una  et  c.  discoidali,  Costa  cubitalis  in  furcae  initio  conjuncta 

costae  transversae,   cellula  radialis  apei'ta;   calcaria  simplicia  minutu  '). 

71.  MACROMISCHA  rog. 

^  Mandibulae  trigonae,  6 — 6  dentatae:  thorax  supra  sine  suturis,  fere  planus  ;  petioli 

seginenluni  primum  antice  lange  petiolatum ;   tibiae  rnediae  et  posficae  sine  calcaribus. 

72.  MYRMICA  ltr. 

^  Q  Mandibulae  trigonae,  dentatae  ;  palpi  maxillares  6-,  labiales  4artirulati :  area 

frontalis  profiinde  impressa,  trigona,  postice  acuta;  thorax  in-  't^  supra  auf  subplanus  siiie 

i'/icisura ,  aut  consti  ictus  inter  nieso-  et  metanotum,  ante  stricturam  subplanus ;  pietioli  segmen- 

tum 1.  antice  petiolaturn,  postice  supra  nodiforme ;  tibiarum  calcaria  pectinata. 

(^  Mandibulae  dentatae,  trigonae ;  palpi  ut  in  '^  et  Q:  antennae  ISarticulatae,  funiculus 
ßliformis  aut  subclaratus  articulo  1.  brerissimo ;  pronotum  non  aut  rix  su perstructum  a  mesonoto, 

hoc  sulcis  2  converge)itibus  ;  alae  anticae  cuui  cellula   cubitali  semi pari  ita  ;   calcaria  pectinata'). 

1)     T.  liogeri  noi\  sp.    Q.    Long.  11  mm.   Brvnned,   coju'/e  et  part/lms  noniiiijlis  Ihoracis  subriijis,   ahdotnine  Jusco, 
flagello  tarsisgve  mbro-testaceis  ■.   adpresse  pilosa,   nilida;    caput  non  dense  punctainm ,  mandibulae,  genae  et 
frons  longitudinaliter ,  alque  Vertex  iransverse  striata,   clijpeus  in  medio  laevis;  thorax  partim  laevis ,  partim 

disperse  punetatus ,  thoracis  latera  piostica  striata;  petiolus  suhtilüer  rugulosns  ;  ahdomen  fsuilaevej  tenuissime 

coriaceo-rugiilosum,   scgmento  pnimo  laeri :  jtrdea  {li/is  nnmerosis  parvm  uhstaiitibii.s;  alae  siib/igalinae. 
Ceylon   (Dr.  Rog:er). 

^)     Myrmica  rugosa:     g.   Long.  U  mm.  Staliira  M.   stilcinodis,  pilusa,  fiiscotiigra,   ta/rsis  bruntuis  ;  mandibulae 
striatae,    denticulatae ,  antice  dentibus  2  robiistis  ;    clypeus  antice  subtriangulariter  productus    et  frons  striata, 
Vertex  et  capitis  latera  reticulatnn  rugosa;   scapus   ad  basin   arcuatim  ße.vus ,  fuviculi  clava  quadriarticulata  ; 

area  frontalis   laeris  et   niiidissima  ;  thorax  striato-rtigosus   inter  meso-   et   metanotum  paulo  constrictus,   meta- 
notum spims  2  longis,  pattlo  curvatis  et  parte  declivi  laevi  et   nitida;  petiolus  dense  punetatus;  abdornen  laeve 

et  nitidissimum. 

Himalaya.   (In  meiner  Sammlung.) 

3* 
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ß.  8  9  Antennae  12articulatae  (so/um  >'»  genere  Leptothorax  antennae  11 — 12  arti- 

culatrip) :  funiculi  articuli  'S  ultimi  longiores  mit  nünimiun  longitudme  aequali  quam  reliJjui  articuli 
tili  iiiiiim. 

73.  LEPTOTHORAX  mayr. 

y  Mandihulae  t.rigonae,  4  —  ö  deiitatae  ;  jjal^ii  maxillares  5-,  labiales  3  articulnti;  clypei 

wnrqo  anterior  propie  mandiliidae  urticuliitionem  paulo  stirsvmßejcun,  sed  margo  posterior  i7iter 

liiiiiiiiiiiii  frontalem  et  arfindationem  mandilnilae  non  sursum  ßexus ;  laminae  frontalen  subrectae, 

yoliiiii  postice  paiilo  ilirerge/ites  ;  antennae  11  — 12  articnliitae,  funiculi  clava  Sarticiiliifa ,  iirticu- 

liis  'J.  non  ihiplii-'i  lonqitiiiline  nrfari,  arficulus  apicalis  penultiino  plus  dujilo  longior;  area  fron- 

tat in  non  acute  invpres.sa ;  j>ronotU'ni  anticc  lattribus  rotn ndatuin;  tJiorax  plus  duplo  longior  quam 

lafior,  inter  iiieno-  et  metanoturn  aut  non  aiit  .subtiliter  constrictiis ;  inetanotuni  hidendatiim ;  petioli 

seqiiicnfum  /.  untice  breriter  petioiatum,  superßcie  siiperiore  ascendente  plana,  postice  nodo  in- 

Ktructitm ,  si'griicntiiiii  2.  infrii  sine  sjiina ;  calcnria  siinplicia ;  corpus  sujrra  pilis  subclaratis 
obtusis. 

9    Caput  et  petiolus  nt  in    "  ;   thorax  angiisfiis ;    inetanotuni  ilentibiis  aiit  spinis  diiohiis. 

(J'  Mandibulae  trigonae ;   clypriis  fornicatus ,    nn/i  cnrinatus ;   antennaruiii    12 — 13  articula- 

tiiruiii  scapiis   breris ;   area  frontalis  inilistincta  ;   inesonotum  sulcis  2  com-ergentibiis ;   meto  natu  in 

non   eloni/atum ,   aut  bitiiberciiliitum   aut  subbidenilatuiii ;   alae  anticae  cum   ceUiila   ciibitali   iina, 

Costa    cubitiilif!    in   fiircae   initio   ciiujiinctii    costiie   transrersac ;    celliila  riidiiilin  nperta. 

74.  TETRAMORIUM  mayr 

^  Mandibulae  liitac ,  trigunae,  ilentatae  ;  palpi  iiiaxillares  4-,  labiales  3  articulnti :  clij- 

1>eiis  trigonus  miirgine  posticn  nute  antennariim  articiilutionem  sursum  ßexo ,  acuto ;  aren  fron- 

talis indistinctn ;  t/iorax  breris,  soluiii  duplo  longior  (junm  Intior,  non  constrictiis,  pronntuni  antice 

utrinque  obtuse  angulntuni,  metanoturn  bidental inn  ;  pctiuli  seqinentinn  1 .  antice  ci/linilricum 

jjostice  nodiforme,    superficies  supierim-  anterior  cimcara. 

9    ('nptit  et  petiolus  nt  in    ̂   :  wetiumtn m  bidentatiini. 
(^  Mnndibulne  trigonae,  ilentntae :  antennae  Htnrticulatae ;  scapus  brerior  nrticnlo  2  longo 

funiculi:  niesonotum  cum  sulcis  2  convergentibus :  nlae  anticae  cum  celliila  ciibitali,  cnstn  ciibitalia 

in  furcae  initio  conjuncta  costne  transrersae,    celliila  radinlis  clausa. 

75.  ASEMORHOPTRUM  mayr. 

^  Mnndibulne  trigonae ,  latae,  8 — 9  dentatae  ;  palpi  maxillares  4-,  labiales  3  articulnti; 

clijpeus  in  meiiio  et  postice  elevatus ,  carinis  2  dehcatulis  postice  coni^ergentibus ;  area  frontalis 

iiidistincte  separata  a  cl ifpeo ;  funiculi  clara  non  distincte  teriiiinata  :  nciili  ininimi  in  antica  parte 

capitis :  thorax  antice  rotiindntns,  inter  ineso-  et  metanntu m  pnulo  constrictum,  metnnntinn  denfibus 

2  frigonis  acvtis  ;  pefioli  segmentwni  1.  antice  cylindricum,  postice  nodiforme. 

9  Operariae  simillima;  ocuii  majores,  inetanotuin  jjost  scntellum  truncatuin ,  dentibus  2 

trigonis. 
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76.  TEMNOTHORAX  mayr. 

^  Mandibulae  frigonae  ödentafae ;  palpi  inaxillares  öarticulati;  clypeus  pnrum  fornicatus 

cum  carina  lungitudinali;  funiciili  clava  tenuis  fnarttculata,  funiculi  articulus  noims  non  du[,  'ici 

longitudine  octnvi;  Lavunae  frontales  fere  S  litterae  similes ;  area  frontalis  in  medio  -profunaa] 

n  fronte  indistincte  separata;  tkorax  infer  meso-  et  metanotum  fortiter  constrictiis ,  metanotum 

sjn'nis  2  longis ,  (■vrvatis;  jjetioli  segmentum  1.  antice  cylindricum ,  ̂ lostice  cum  onco  transversa ; 
calcaria  sinijilicia. 

11.  STRONGYLOGNATHUS  mayr. 

^  9  (-'ajivt  rectnn(iulare,  postice  excnvatuin  :  ina ndilmlae  nngtistissimae,  fere  teretes,  cur- 
ratne ,  npice  acuta;  palpi  inaxillares  4-,  labiales  Sarficulati ;  funiculi  clava  4articulata ; 

'metanotum  hidentatum. 

(^  ̂landiliulae  et  palpi  ut  in  ̂   et  Q  ;  antennae  lOarfieulafae  scapo  hrei'i,  funiculi  articido 

2.  longo;  rnesonotum  cum  sulcis  2  coiwergentihus ;  alae  anticae  cum  cellula  cuhitali,  costa  cuhi- 

talis  in  furcae  initio  covjuncta  costae  transrersae,    cellula  radialis  aperfa. 

78.  MYRMECINA  curt. 

3  5  Ma//di/>ul(ie  trigonae ,  indistincte  denticuJatae;  p)alpi  inaxillares  4-,  labiales  3ar- 

ticulnti;  clgpeus  bicarina.tiis  et  bidentatus ;  funiculi  clava  Sarticulata;  tkorax  brevis ,  in  f^  sine 

strictara,  metanotum  bispinosum;  petioli  segmentum,  1.  quadratum,   antice  non  petiolatum. 

Q"  Mandiliulae  tridentatae ,  angustae ,  a  labro  obtectae ;  antennarum,  ISarticulatarum  sca- 

pus  brecior  (piiim  2  articuli  basales  funiculi,  articulus  1.  funicidi  brevissimus ,  apicalis  longis- 

simus;  mesonotum  cum  sulcis  2  conrergentibus ;  metanotum  bidentatum;  pietioli  segmentum  1.  sub- 

ipiadratum,  antice  non  petiolatum ;  alae  anticae  cum  cellula  cubitali,  costae  cubitalis  ramits  exter- 

nus  conjiifictus  costae  trnnsversae,   cellula  radialis  clausa. 

79.  VOLLENHOVIA nov.  gen. 

9  Mandibulae  trigonae,  dentatae ;  clypeus  bicarinatus  in  medio  excavatus ;  funiculus  arti- 

ruh's  2 — 6  brevissimis,  cum.  clava  apiicali  triarticulata;  area  frontalis  minuta  acute  tria7igularis : 
tkorax  dej)ressus,  muticus ;  petioli  segmentum  1.  antice  breviter  sxibcyli7idricum,  postice  elevatum, 

segmentum  2.  subglobosum  muticum ;  abdomen  elongatum ;  pedes  breves ;  alae  anticae  cellula 

cubitali  et  discoidali ,  costa  transversa  conjuncta  ramo  externo  suhrecto  costae  cubitalis,  costae 

cubitalis  ram^is  externus  rectus,    cellula  radialis  aperta  i). 

1)  V ollentiovta  punct ai ostriata:  Q.  Long.  9 — 10  mm.  Fiisca,  mandibulis,  eapite  antice,  antennis  peäi- 
busgne  ritfis  ;  copiose  püosa  ;  mandibulae  nitidae  punctis  dispersis;  clypeus  striatus  ?n  medio  antice  laevis, 

frons  striata,  verteil  et  genae  striata  ei  punotata;  pronotitm,  viesonotum  anlice  et  scutellum  punctata,  meso- 

notum postice  et  metanoti  pars  iasalis  striata,  metanoti  pars  declivis  laepis  ;  petiolus  transverse  striatus;  ab- 
domen nittdum  svhtilissime  reficiilatim  ru^ulosum,  segmento  primo  suhtiliter  et  disperse  punctata. 

Java,   liorneo.   (Museum   Leyden.^ 
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80.  MONOMORIUM  mayr. 

H  ManiJibiilae  trüjonae,  Jeiitatae ;  pali)i  ma.i-iUares  1  —  2  cirticulati ,  ycdpi  lahinles  liiarticu- 

lati :  clypeas  nntice  vroductus,  in.  media  suJcafiis ;  nutiira  j>ro-)iie.'<unotaIix  niilla ;  nieta notuvi  iiierme ; 

pctioli  segmentum  1.  antice  petiolatum,  jjostice  nodif'orme. 
Q    Caput  et  petiolus  iit  in    ̂   ;   mesonotum  latercditer  marijinatiim ;  rKetanntitm  iiierme. 

rj'  Antennae  loorticulatae ;  funiculi  articuhts  1.  subci/lindficiis ;  mefonotum  sine  sulcis 

cnnverqentibus :  luefanofum  inerrne ;  alcie  anticne  cum  cellula  cuhitali,  costa  cidutali^  fiircae  initio 

conjuncta  costae  transversae,    cellula  radialis  clausa. 

81.  PHEIDOLE  WESTW. 

8  et  Afiles.  Mandihulae  trigonae;  palpi  hiarticuhiti :  funiculi  clai-a  oarticulafa ,  funi- 

culi articulus  nonus  duplo  longior  octaro,  articulus  apicalis  paulo  longior  penultimo  ;  thorax  pro- 

funde constrictus,  nteta/iotuui  hidentalum;  petioli  segmenfuni  1.  antice  petiolafum,  postice  nodifonne. 

9  Mandihulae  margine  intemo  acuta,  antice  bidentato  ;  thora.c /lumilis ,  sujira  planatus ; 

■petioli  segmentwm  2.  utrimpie  cono  instructuni. 

(j^  Antennai'um  ISarticulataruin  scapus  bre>-is,  funiculus  filiformis  articuln  1.  glolioso,  arti- 

culo  apicali  lonc/issimo ;  ruesonotuui  sine  sulcis  convergentibus :  genitaliuui  calrulae  e.vternae  cul- 

triformes,  apice  oblique  truncatae ;  alae  anticae  cum  cellulis  cubiialibus  dualius  et  cellula  radiali 

apierta. 

j".    S^  5  Antennae  7 — 11  articulatae ;  mandibulae  trigo)iae. 

82.  PHEIDOLOGETON   mayr. 

!;5  5  Praecedenfi  simillima :  antennaruvi  llarticulatarum  clara  biarticulafa :  clifpeus  nnn 

carinatus;  ruetanofuni  bide/itafuiu :  petioli  seguienturu  1.  antice  petiolatum,  postice  supira  onco 

transrerso  ;  abdomen  oratuni,  apice  rotundatum ;  feininae  alae  anticae  cum  cellula  cubitali  uua, 

costae  cubitalis  ramus  externus  conju/tctus  costae  transversae,   cellula  radialis  clausa. 

83.  CREMASTOGASTER  lund. 

't^  9  l'alpi  nia.rilla7-es  5 — ,  hdiiales  oarticulati;  antennae  llarticulatae ;  petiidi  segmen- 
tum  1.  deplana/UiU ,  seguienturu  2.  in  parteut  superiortui  abdouduis  subcordijoruus  apice.  acuti 
articulutum. 

cf  Anfennarum  12a>-ticulatarum  scapns  bretn'ssimvs ,  funiculi  filiformis  articulus  1.  globo- 
sus ;  mesonotum  sine  sidcis  cowergentibus ;  ruetanotuni  muticum;  abdomen  et  petioli  articulatio  in 

abdomen  ut  in  J^  et  §  ;  alae  anticae  cum  cellula  cubitali,  costae  cubitidis  ramus  externus  conjunc- 

tus  costae  transversae,    cellula.  radialis  aperta. 

84.  PHACOTA  rog. 

'(}  Caput  orbi.culare ,  Icnticulare ;  antennae  llarticulatae ;  mandibulae  pareae ,  ant/ustae, 
ad  margin.em  dentatuin   re/sus  pai-uui.  dilatatae ;    thorax  sine    ullo  sulco    trausterso ;    mesonotum 
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depressnm,  rnetanotum  cotivexnm  sine  dei/tilnix;  jiefiohifs  binodix:  abdomcn  orat/im  capite  amplivs 

(lioger)  '). 

85.  STENAMMA  westw. 

^  9  Mainlibulae  ma7-gine  interno  dentafo ;  palpi  niaxtUares  4-,  labialen  Sarttculati ;  chjpieus 

'iiicKjnus  subp)lanus ;  laininae  frontales  hreves ;  antennarum  llarticulatarum  clava  Sarticulata ; 

thorax  in  ̂   superne  subplunvs ;  rnetanotum  bidentatum;  petioli  segmentum.  1.  antice  breviter  pe- 

tioldtunt ;  spgnicntioii  'J.  infra  cum  spina ;   abdomen  ovale  apice  rotundatwm. 
(f  Mandibulae  tridentatae ;  chjpeus  carinatus :  area  frontalis  angustissima  et  profunda ; 

antennae  l'darticulatae  scapo  brevi;  mesonotum  sulcis  2  conrergentibvs ;  rnetanotum  elongatum 
dentibus  duobus;  a.lae  anticae  cum  cellula  cubitali,  costa  cubitalis  in  furcae  initio  conjnncta  costae 

traiisversae,    ctUula  radialis  apertu. 

86.  TOMOGNATHUS  mayr. 

^  Caput  magmiin,  fere  rectangulare,  postice  excavatum;  maJidibulae  margine  interno 

inermi;  palpi  maxdlares  5-,  labiales  Sarticulati;  chjpeus  mi7iutus  in  medio  depressus ;  antennae 

llarticulatae  cum  clai^a,  4articulata ;  laminae  frontales  longae ;  thorax  constrictus  inter  meso-  et 

rnetanotum,   hoc  bispinosu^ii ;  petioli  segmentum  2.  infra  cum  dente  valido. 

9  Mandibulae  margine  interno  acuta  edentato ;  chjpeus  antice  profunde  exsectus ,  sulcus 

frotitalis  jtrofundus ;  antennae  llarticulatae  funiculo  subfilifornii;  rnetanotum  tuberculis  duobus''). 

87.    LIOMYRMEX    nov.   gen. 

^  Stenauimati  similis  ;  mandibulae  trigonae  margine  interno  dentato  ;  clgpe2is  planus  postice 

rotundatus:  laniiuae  frontales  breves;  antennae  lOarticulatae ,  funiculi  clava  distincta  3arti- 

culata;  oculi,  ocelh  et  sulcus  frontalis  nulli;  area  frontalis  valde  indistincta;  sutur-a  pro-meso- 

notalis  nulla ,  sutura  rneso-metanotalis  distincta;  'rnetanotum  bituberculatum,;  petioli  segmentum 

1.  antice  breinter  pietiolatutn,  postice  incrassatum  cum  nodo  transi-erso ,  segmentum  2.  iransverso- 

ovale  irfra  antice  cum  Spina  obtusa;  abdomen  ovale;  pedes  incrassati,  breves,  unguicidis  si?n- 

jilicibus  ■'). 

88.  GAREBARA  westw. 

9  J'alpi  Sarticulati;  clgpeus  trigonus  postice  rotundatus ;  frons  cum  sulco  frontali  sine 

area  frontali  impressa ;  antennae  lOarticulatae  sine  clava  distincta;  thorax  müticus;  petioli  seg- 

1)    Nach  Dr.  Roger's   Beschreibung  ist  bei  dieser  Gattung  der  Clypeus  zwisclien   den  Pühlerwiirzeln  fortgesetzt, 
während   nach   der  Abbildung  die  Fühler  hinter  dem  Clypeus  liegen. 

^)    Das  Männchen  wurde  von   Prof.   Schenk  in   den  Jahrbüchern  des  Vereins  für  Naturkunde  im  Herzogthume 

Nassau,    16.  Heft,   ungenügend  beschrieben,   und   das  ihm  vorgelegene  Exemplar  war  höchst  wahrscheinlich 

nicht  ausgebildet. 

3)    Hiezu  als   Art   L.  caecus  aus  Dory,    von  Smith  im  Journ.  Proo.   Linn.   Soc.   V.    Suppl.   p.   108   unter  dem 
Namen  Myrrnica  caeca  beschrieben. 
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mentum.  2.  transverao-ovale ;  alne  cum  celluhi  cuhäah',    cotifae  cubäalix  ranais  externus  conjunctus 
coütae  trannrer.iae,   cellula  radialis  clausa. 

89.  PODOMYRMA  smith. 

^'  9  ̂landihidae  tnargine  interno  (hntato :  c/i/peus  »iitficus ;  antennae  llarficiilatae,  clui-n 

Sarticidata  hrevior  (juam  funiculi  ceteri  articuli:  pi-onotum.  in  ̂   bidentatum  et  laferihus  distincte 

auf  indistincte  marginatum,  thorax  consti-ictHs  inter  meso-  et  metanotum ;  pctioli  segmentum  1. 

doiigatum  siqjra  saepe  unidentatum ;  f'emorn  in  medir>  iiicrassatu. 

90.  SOLENOPSIS  westw. 

^  9  ]'alpi  hiarficulnti;  aiitt-nnae  in  ̂   l'J-,  i»  :p  llartictilatae  cti7n  dura  magna  hinr- 

ticulata  :  in  ̂   .si/ti/fa  ji/'o-7>ie.s(i?iotalis  iiiill.a ;  meta mifinit  im-nne-  petioli  segmentinii  1.  petiolatiiin, 

2.  nodiforme. 

Q^  Antennarurii  l'2artici(l  ata  rinn  scapiis  hrei-i.sKiuiiis ,  funiculi  artieiilufi  1.  g/nlia.sus ;  uieta- 

noturn  sine  sulcis  com-ergentibus ;  abdonien  orale;  alae  anticae  ciiiu  cellula  eiibitali,  costae  cubi- 

tcdis  ramus  externus  conjunctus  costae  transrosae,    cellula  radialis  aperta. 

91.  OOCERAEA  rog. 

^  Capjut  oblongo-quadratuui ;  mandibulae  margine  interna  acuta  edentato  ;  antennae  lOarti- 

culatae  scapo  brevi,  funiculus  articulis  minutis-,  seil  ajiiculn  ultimo  inaximo  o?-afo :  thorax  sine 

impressione  transrersa. 

92.  HEPTACONDYLUS  smith. 

^  9  l'alpi  tria rticulati ;  antennae  7 artirulatae ;  metanotum  liispino.suin ;  petioli  ntutiei 

segmentum  ].  autice  petiolatuui,    '2.  nodiforuie. 

!  (^  ('Myri)ucariaJ  Mandibulae  breres,  angustae,  apice  dente  obtuso ;  antennae  ISarticulatae 

scapo  breri,  funiculus ßliformis  articulo  1.  bre7-issim.o  et  2.  longissinu) ;  fknrax  mutirns,  mesonotum 
cum  sulcis  2  conrergentibus ;  abdomen  subcordiforme ;  alae  anticae  cum  cellula  cubitali,  costu 

cubitalis  in  furcae  initio  conjuncta  costae  transi-ersae. 

c)  Antennae  fossa   externe   sine  carina.    Clijpeus    postice   non    inter    antennarum    articu- 

lationes  iutersertus.   Lauu'nae  frontales  in  media  jjartis  anticae  capitis.    Mandibulae  trigonae. 

93.  PSEUDOMYRMA  guerin. 

^'  9.  Antennarum  12articulafaruui  funiculus  non  claratus ;  area  frontalis  nulla;  laminae 
frontales  fortiter  approximatae ;  oculi  magni  elongato-ovales  plus  quam  dinndiam  partem  marginis 

lateralis  capitis  occupant;  ocelli  etiam  in  ̂   ,■  petioli  segmentum  primuin  antice  petiolatum  postice 

'nodiforme. 

cf  Mandibulae  latae ,  trigonae;  antennae  (ISarticulataefJ  a  clypeo  remotae;  oculi  magni 

elongato-ovales  plus  (jiiam  dimidiam  partem  marginis  capitis  occupantes ;  mesonotuni  sine  sulcis 

concergentibus ;  petiolus  ut  in  ̂   et  '^  ;  alae  anticae  celluliis  cubitalibus  duabus. 
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94.  SIMA  EOG. 

^  Pseudomyrmae  simiUitna ,  distincta  oculis  minoribtis  haud  tertiam  partem  marginis  late- 

ralis capitis  occupantibus,   et  capite  aiitice  plus  minusve  oblique  truncato. 

95.  APTEROSTIGMA  nov.  gen. 

9  Mandibulae  latae ,  multidentatae ;  palpji  maxillares  3-,  labiales  2articulati ;  anferinarum 

llarticulatarum  fmiiculus  clavatus,  articulo  ultimo  permagno  acununato;  laminae  frontales  aiitice 

dilatatae,  solum  sulco  frontali  separatae  ;  area  frontalis  niilla;  antennae  fossa  magna  et  profunda; 

occiput  postice  constrictum ,  scutelhim  postice  emargtnatum  et  iidentatum ;  petioli  segmentum  1. 

antice  subcglindricum,  postice  incrassatum. 

(J'  Mandibulae  latae,  niargine  interno  edentato ;  palpi  maxillares  3-,  labiales  2articulati ; 
antennarum  13articulatarum  funiculus  filiformts  et  longus  articulo  1.  hrevissimo ;  occiput  postice 

constrictum;  mesonotuni  sine  sulcis  convergentibus ;  scutellum  postice  emargtnatum  et  bidentatum; 

petiolus  ut  in  9  /  o-lae  anticae  sine  pterostigmate  cum,  cellula  cubitali  et  sine  cellula  discoidali, 

costae  cubitah's  ramus  externus  conjunctus  costae  transversae,   cellula  radialis  clausa. 

96.  MYRMICOCRYPTA  smith. 

9  Corp)us  asperrime  squamosum, ;  mandibidae  latae,  7  dentatae;  antennarum  l'2articulata- 
rum  funiculus  clavatus  articulo  ultimo  longitudine  duplici  penidtimo ;  thorax  oblongus  margine 

antico  transversa ,  angulis  paulo  productis ;  scutellum,  postice  eniarginatum,  et  bidentatum ;  meta- 

notum,  bidentatuirv;  petioli  seginentum  1.  subglobosum,  2.  caliciforme,  postice  latitudine  baseos  ab- 

dominis ;  alae  anticae  sine  pterostigmate  cum  cellula  cubitali  et  sine  cellula  discoidali  (Smith)  i). 

dy)     ̂   9    Laminae  frontales  in  capitis  margine  laterali  (CrtqjtoceridaeJ. 

97.  CRYPTOCERUS  latr. 

^  9  Mandibulae  hreves,  trigonae ,  dentatae;  palpi  maxillares  o-,  labiales  3articulati ; 

laminae  frontales  dilatatae,  longae,  oculos  attingentes  aut  superantes ;  antennae  fovea,  antennam 

occultans ,  recta,  oculum  attingens  aut  superans;  antennae  llarticulatae ;  corpus  pilis  Tninutis 

adpressis  foveolis  incubantibus  excellens. 

cf  Mandibulae  trigonae,  denticidatae ;  clypeus  trigonus  postice  rotundatus ;  antennae 

13articulatae  longae  scapo  brevissimo,  funicido  apice  incrassato,  funiculi  articulus  1.  brevissimus, 

2.  longissimus ;  mesonotvm  sulcis  2  convergentibus  ;  alae  anticae  cum  cellula  cubitali  et  discoidali, 

Costa  transversa  conjuncta  aut  costae  cubitali  in  furcae  initio  aut  costae  ciibitalis  ramo  externo, 
cellula  radialis  clausa. 

98.  CYPHOMYRMEX  mayr. 

^  9    Mandibulae  trigonae  margine  interno   in    ̂     acuto ,    in    9    indistincte  4de7tticulato ; 

lamina  frontalis  longa  antice  rotundato  -  dilatata  capitis  angulum   posticum  attingens ,   in  medio 

')   Nur  in  dem  Falle,  dass  S  mi  th's  Zeichnung  richtig  ist,  gehört  Mijrmicocryjpia  zu   dieser  Abtheilung. 

Novara-Expedition.  Zoologischer  Theil.  Baud.  11.  Abth.  1.    Mayr.  Ämeisoa.  -^ 
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Ktiprci  oriijum  emarginafa;  antennae  fovea  terndnans  vnter  larinna in  frontalem  et  octdiini;  an- 

tetuKie  1  larticulatae,  fziniculus  apice  cum  clava  biarticidata ;  Vertex  carinis  2  brerihus  longitudi- 

nalibus;  thorax  tuberculatus ,   inter  meso- et  ineta7iotuin  constrtctus ;  scutellum  in   Q  bidentatiim. 

(^  Mandibidae  trigonae ,  margine  interno  acuto ;  laniinae  frontales  sttrsum  ßexae ,  antice 

prodiictae ;  antennae  longae  ISarttculatae ;  Vertex  postice  cum  iinpressione  trigonali  proftinda  ; 

pronotum  utrinque  dente  instructwm ;  mesonotum  sulcis  2  convergentibus ;  scutellum  et  metanotum 

bidentata  ;  alae  anticae  cum  cellula  cubitaU  et  sine  cellula  discoidali  fHogerJ. 

99.  CATAULACUS  smith. 

^  9  Miuidibidae  trigonae ,  brei-es ;  laminae  frontales  pariim  dilatatae ,  hreves ;  antennae 

foi'ea.  sol.um  scapi  basin  occultans ,  curvata  et  sub  ocido  contiiiuata  in  cupritis  partem  inferiorem  ; 

antennae  llarticulatae ;  alac  anticae  cum  cellula  cubitali,  discoidali  nulla ,  costa.  cnbitalis  con- 

jiincta  costae  transversae. 

100.  MERANOPLUS  smith. 

!^  9  Mnndibulae  trigonae,  dentatae  ;  laminae  frontales  rectae  capitis  angulos  posticos  fere 

attingenfes ;  antennae  forea  recta,  scapmm  fere  occultans ,  terminans  inter  ocuhrni  et  laminam 

frontalem ;  antennae  9articulatae ;   alae  anticae  cum  cellula  cubitali. 

101.  CERATOBASIS  smith. 

^  9  Capjut  trigono-oblongunt  ;  mandibulae  trigonae  basi  angustae,  aptce  dilatatae,  margine 

interno  acuto  ;  laminae  frontales  breites;  antennae  12articulatae  scapo  crasso  ad  basin  qoiiculatim 

rurvato  et  incrassato ,  funiculi  articulus  apicalis  niagnus ;  alae  anticae  cum  cellula  cubitali  'j 

(Smith). 

102.  STRUMIGENYS  smith. 

^  9  Goput  cordiforme ;  mandibulae  lineares,  porrectae,  apice  incurvatae,  dentatae;  anten- 

nae Garticulatae,  funiculi  articuli  2.  et  3.  breves. 

103.  ORECTOGNATHUS  smith 

§  Caput  cordiforme ;  mandibulae  lineares,  porrectae,  apice  incurratae,  dentatae;  antennae 

bartieulatae,  funiculi  articuli  1.  et  3.  breves,   2.  longissimus. 

104.  DACETON  perty 

^  9  Caput  cordiforme ;  mandibulae  lineares,  porrectae,  apice  incurrafae,  dentatae;  lami- 

nae frontales  brevissimae ;  antennae  llarticulatae;  alae  anticae  cum  cellula  cubitali  una  et  dis- 

cii(dali,   costae  cubitalis  raniu.s  extern us  conjunctus  costae  transversae  ')■ 

')     Nach   Smitli   .soll  .las    ̂     ISglieilripe  Fiililcr  h.iben,   eine  Angabe,   die  gewiss   unvichti;;  is(. 

'-)    Das   Männclieri   wurde  von   Smith   nur  abgebildet,  jedoch   niclit  generisch  beschrieben. 



Forinicidae.  27 

I.  SUBFAM. 

FORMICIDAE. 

CAMPONOTUS  MAYR. 

Europäische  Formieiden  ,   pag.  o5.- 

1.    C.  SYLVATICUS   Oliv.    (Rog.). 

Formica  ni/lcatica  Oliv.  Encyol.  mctli.  VI,   p.  4!)1. 

Campottotus  sj/lüaticKS   Rog.  Berl.  ent.  Zeitscbr.  1862,   p.  2!tl. 

Formica  marginata   Ltr.  Hist.  Fourm.    p.  103   ̂   . 

Canvpiinofics  marginatus   Mayr  Eur.  Form.    p.  Sü. 

Formica  castaneipes   Leach  Zool.  Journ.  II,    p.  2  89. 

„        pallens   Nyl.  Add.  alt.   p.  36. 

Gibraltar,  Madeira. 

2.  C.  BACCHUS   Smith. 

Formica  hacchus   Sm.  Cat.  Hym.  Ins.  Brit.  Mus.  VI.    p.  21. 

Ca7nponotus  bacclms   Rog.  Berl.  ent.  Zcitsclir.  1863,   Verz.  \r.  48. 

Formica  reiitralis   Sm.    Cat.  Hym.  Ins.  Brit.  Mus.  VI.    p.  20. 

Camponotus  centralis   Rog.  Berl.  ent.  Zeitschr.  1863,    Verz.  Nr.  4i». 

Formica fervens   Sm.  Cat.  Hym.  Ins.  Brit.  Mus.  VI.    p.  2  4. 

Camponotus fervens  Rog.  Berl.  ent.  Zeitschr.    1863,  Verz.  \r.   T6. 

Ceylon,  Batavia. 

3.  C.  MACULATÜS  Fabr. 

Formica  maculata  Fabr.    Spec.  Ins.  I,   p.  491. 

Camponotus  inacuhitus   Mayr   Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,   p.  654. 

Formica  carinata   Brülle   Hist.  nat.  iL  Can.  II,   p.  84. 

„        thoracica  Fabr.  Syst.  I'iez.    p.  397. 
„        cognata  Smith.  Cat.  Hym.  Ins.  Brit.  Mus.    VI,   p.  35. 

Camponotus  rubripes  Rog.  Berl.  ent.  Zeitschr.  1863,   p.  133. 

Cap  der  guten  Hoffnung-. 

Diese  Art,  welche  in  ganz  Afrika  gefunden  wird  und  deren  Verbrt-itungs- 

grenze  auch  nach  Asien  etwas  übergreift,  ist  bereits  hinreichend  beschrieben  wor- 
den, und  doch  seheint  es,  dass  ihre  Synonymie  noch  nicht  richtig  gestellt  ist.    Dr. 
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Roger  liat  nämlieb  in  der  „Berl.  cnt.  Zeitschrift  voni  Jahre  1863",  p.  133  die 
Formica  rubripes  Drury  als  Art  wieder  hergestellt,  doch  scheint  sich  dieselbe 

nicht  wesentlich  von  Camponotus  maculatus  Fabr.  zu  unterscheiden,  denn  die 

Merkmale,  welche  Dr.  Eoger  dem  9  von  C.  maculatus  beilegt,  beziehen  sich  nur 

auf  die  kleineren  Arbeiter,  während  die  grösseren  Arbeiter  dieselben  Charaktere 

zeigen,  welche  er  als  unterscheidend  für  C.  rubripes  angibt.  Jene  Stücke,  weh-he 

vom  Cap  stammen,  besonders  aber  die  Varietät  C.  cognatus  Sm.,  stimmen  vorzüg- 

lich mit  C-  rubripes  überein ,  während  in  Nord-Afrika  mehr  die  Stammart  von  C. 
maculatus  vorkömmt.  In  Anbetracht ,  dass  bei  Gamponotus  die  fingerhutartige 

Punktirung  der  grossen  Arbeiter  sieh  bei  den  kleinen  Arbeitern  derselben  Art  in 

die  netzförmige  Eunzelung  umwandelt  (indem  die  Punkte  sich  abflachen)  ,  ferner 

dass  dieSculptur  der  Mandibeln  und  des  Stirnfeldes,  so  wie  die  Farbe  des  Körpers 

bei  derselben  Art  oft  grossen  Schwankungen  unterworfen  ist,  und  mit  Rücksichts- 

nahme  des  vorhin  Erwähnten  halte  ich  Gamponotus  rubripes  für  eine  von  G.  macu- 
latus nicht  verschiedene  Art. 

4.  C.  SEXGUTTATUS  Fabr. 

Formica  se.rguffata   Fabr.  Ent.  Syst.  II,   p.  354. 

Camponotiis  sexguttatvs   Mayr   Vcrh.  zool.  bot.  Ges.  18fi2,    p.  ()5(5. 

Rio  Janeiro. 

Zu  den  von  mir  in  den  myrmekologischen  Studien  angegebenen  Merkmalen, 

zur  Unterscheidung  des  Arbeiters  dieser  Art  von  jenem  von  C.  maculatus.,  ist  Fol- 

gendes nachzutragen:  Der  Clypeus  ist  bei  dem  g  major  non  sexguttatus  Aveniger 

vorgezogen  und  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  schwach  ausgebuchtet,  während 

er  bei  maculatus  gar  nicht  ausgebuchtet  ist,  ferner  sind  die  Seiten  des  Kopfes  und 

dessen  Unterseite  beim  f^  major  von  sexguttatus  reichlich  lang  behaart ,  während 
sie  bei  maculatus  fast  kahl  sind.  Die  Ober-  und  Unterseite  des  Hinterleibes  ist  bei 

allen  Arbeitern  von  sexguttatus  reichlicher  und  mit  längeren  Haaren  bekleidet,  als 
dies  bei  maculatus  der  Fall  ist. 

5.  C.  PALLIDUS  Sniitl,. 

Formica  pallida   Sm.   Cat.    p.  2G    ̂ ;   Journ.  Proe.  Liiin.  Soc.  V,    Suppl.  p.  G8    9- 

Camponoftis  palliihis  Mayr   Zool.  bot.  (res.    p.  6.56. 

Kar  Nikobar. 

Schon  mehrmals  habe  ich  von  der  Unzulänglichkeit  der  Smith'schen 
Besehreibungen  Erwähnung  gethan ,  ich  kann  es  jedoch  nicht  unterlassen,  hier 

speciell  bei  einer  südasiatischen  Camp>onotus- Krt  wieder  darauf  aufmerksam  zu 

machen,  da  Herr  Smith  eine  grosse  Menge  von  Species,  die  von  Ostindien  bis  zu 
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den  Aru-Inseln  vorkommen,  in  solcher  Weise  beschreibt,  dass  in  vielen  Fällen 

durchaus  keine  nur  einigermassen  sichere  Bestimmung  möglich  ist.  Nicht  nur, 

dass  man  fast  nie  sicher  ist,  ob  irgend  eine  Art  zu  der  leicht  kennbaren  Gattung 

Camponotus  gehört,  benützt  Herr  Smith  zur  Charakterisirung  der  Species  insbe- 

sondere die  zwischen  gelb,  braun  und  schwarz  wechselnden  Farben  als  Haupt- 
merkmal, so  wie  auch  noch  andere  schwankende  Kennzeichen,  welche  nur  die 

grossen  und  kleinen  Arbeiter  von  einander  unterscheiden.  Unter  diesen  Umstän- 

den bleibt  kein  anderes  Mittel  übrig  (wenn  man  nicht  die  Smith'sclien  Arten  ganz 

annulliren  will),  als  jene  Smith'schen  Species,  welche  man  zu  erkennen  glaubt, 
genauer  zu  charakterisiren ,  um  dadurch  fest  bestimmte  Arten  aufzustellen.  Von 

dieser  Ansicht  geleitet,  beginne  ich  mit  der  Ergänzungsbeschreibung  der  oben 

angeführten  Art: 

Arbeiter:  Die  von  der  Expedition  mitgebrachten  Exemplare  sind  gelb,  der 

Kopf  röthlich-gelb,  die  Augen  schwarz,  die  Wangen  zunächst  den  Mandibelgelen- 
ken  schwärzlich,  die  Mandibeln  braunroth,  deren  Zähne  schwarz,  der  Hinterleib 

gelbbraun,  die  Tarsen  dunkler  als  die  Sehenkel  und  Schienen.  Die  Oberseite  des 

Körpers  ist  mit  langen  blassgelben  Borstenhaaren  massig  besetzt,  während  die 

Unterseite  nur  wenige  solche  Haare  trägt,  den  Schienen  und  Tarsen  fehlen  die- 
selben, und  nur  die  Hüften,  so  wie  die  Basis  der  Unterseite  der  Schenkel  haben 

einige  Borstenhaare.  Die  anliegende  Pubescenz  ist  am  Kopfe,  am  Thorax  und  am 

Hinterlcibe  äusserst  spärlich,  fast  mikroskopisch  fein  und  sehr  blass;  die  Schienen 

sind  reichlicher  und  fast  anliegend  gelb  behaart.  Die  Körperform  ist  dieselbe  wie 

bei  C.  sylvaticus  Ol.  Die  nicht  stark  glänzenden  Mandibeln  sind  zerstreut  grob 

punktirt,  ausserdem  an  der  Basalhälfte  sehr  fein  lederartig  gerunzelt,  welche  Run- 
zelung  an  der  Endhälfte  der  Mandibel  mehr  in  eine  sehr  feine  Längsstreifung 

übergeht.  Der  Clypeus  ist  glänzend  und  sehr  fein  lederartig  gerunzelt  (d.  i.  glatt 

mit  sehr  feinen  erhöhten  oder  vertieften  Linien,  die  sich  netzartig  mitsammen  ver- 

binden), er  ist  stumpf  gekielt  und  vorne  in  einen  Lappen  vorgezogen,  dessen 

Ecken  abgerundet  sind  und  dessen  Vorderraud  gerade  und  sehr  fein  gekerbt  ist, 

hervorgebraclit  durch  am  Vorderraude  des  Clypeus  liegende  Grübchen,  in  denen 

Borstenhaare  entspringen.  Die  übrigen  Theile  des  Kopfes  zeigen  dieselbe  Schraf- 
firung  und  denselben  Glanz  wie  der  Clypeus,  nur  ist  an  der  Stirne  und  am  Scheitel 

die  Itunzelung  etwas  stärker  und  der  Glanz  geringer.  Der  oben  bogig  gekrümmte 

Thorax  ist  massig  glänzend  und  so  wie  der  Kopf  sehr  fein  lederartig  gerunzelt. 

Die  Schuppe  des  Stielchen  ist,  von  hinten  besehen,  eiförmig,  oben  mit  dickem 

abgerundeten  Bande;  seitlich  besehen,  an  der  Basis  ziemlich  dick.  Der  Hinterleib 

ist  äusserst  fein  runzlig  quergestreift  und  massig  glänzend.  Die  Beine  sind  von 

gewöhnlicher  Länge  und  Gestalt,  ohne  besonderen  Merkmalen.  Länge  des  Kör- 

pers 7-5 — 8  Millim. 
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Weibchen:  Smltli  beschrieb  im  „Journ.Proe.  Linn.  Soc."  V.  Suppl.  pag.  68 
das  Weibehen  dieser  Art  blos  in  der  Weise,  dass  er  die  Farbe  desselben  angibt  und 

hinzufügt,  da*s  die  Schuppe  oben  gerundet  ist.  Er  gibt  als  Färbung  an:  schwarz- 

braun; Geissei,  Prothorax,  Schildchen,  Schuppe,  Beine  und  Seiten  des  Thorax  blass- 
rostroth.  Die  Exemplare,  Avelche  mir  vorliegen,  sind  weniger  stark  ausgefärbt, 

denn  sie  sind  gelb,  die  Mandibeln  braunroth,  am  Kaurande  schwäi'zlich,  der  Kopf 
oben  rothgelb.  Pro-  und  Mesonotum  braungelb,  der  Plinterleib  braun  mit  gelben 

Rändern  der  Segmente  und  einem  eben  so  gefärbten  grossen  viereckigen  Flecke  an 

der  Unterseite,  welcher  Fleck  sieh  von  der  Hinterleibsbasis  bis  nahe  zum  Hinter- 

rande des  dritten  Segments  erstreckt.  DieBehaarung  ist  dieselbe,  wie  beim  Arbeiter, 

nur  ist  die  Oberseite  des  Kopfes  reichlicher  abstehend  behaart.  Die  Form  der 

Körpertheile  ist  eben  so  wie  bei  G.  ayli-uticus  Ol.  Die  sechszähnigen  Mandibeln 
sind  fein  lederartig  gerunzelt  und  mit  einzelnen  grossen  Punkten  besetzt.  Der 

ganze  Kopf  ist  fein  lederartig  gerunzelt  und  nicht  stark  glänzend.  Der  Clypeus, 

die  Stirn  vorne,  besoudei's  aber  die  Wangen  mit  einzelnen  groben  Punkten,  aus 
denen  Borstenhaare  entspringen,  besetzt.  Der  Thorax  ist  fein  lederartig  gerunzelt 

und  massig  glänzend,  der  Vordertheil  des  Mesonotum  aber  und  das  Schildchen 

sind  fast  glatt  und  stark  glänzend.  Die  Schuppe  ist,  von  hinten  besehen,  mehr 

oder  weniger  herzförmig,  je  nachdem  der  obere  Kand  in  der  Mitte  etwas  ein- 
gedrückt ist  oder  niclit.  Die  hintere  Fläche  ist  eben,  die  vordere  sehr  sehwach 

gewölbt  und  der  ßand  dick.  Der  Hinterleib  ist  massig  glänzend  und  sehr  fein 

lederartig  quergerunzelt.   Länge  des  Körpers  12 — 13  Millim. 

6.  C.  DIMIDIATUS  Rog. 

Ccmiponotus  dimidiatiis   Rog.  Berl.  i'iit.  Zeitsolir.   1863,    Vcrz.  Nr.  SS. 

„  iiitrepidus   Mayr  Verh.  zool.  but.  Ges.   1862,    p.  659. 

Sidney. 

Die  von  der  Expedition  mitgebrachten  Arbeiter  sind  durch  die  rothgelbe 

Farbe  des  Thorax  und  der  Schuppe,  schwarzen  Kopf  und  Hinterleib,  gelbe  Beine, 

braunrothe  oder  rothbraune  Mandibeln  und  mehr  oder  weniger  röthlichen  Clypeus 

und  Wangen,  besonders  aber  durch  eine  reichliche  abstehende  Behaarung,  vor- 
züglich am  Hinterleibe,   die  auf  den  Beinen  am  spärlichsten  ist,   ausgezeichnet. 

7.  C.  TINCTUS  Smitli. 

Formica  lincta   Smith    Cat.    p.  21. 

Campoiiotus  tlnctus   Mayr   Verli.  zool.  bot.  Ges.  1862,   p.  676. 

Batavia. 

Smith's  Beschreibung  behandelt  wohl  fast  nur  die  Färbung,  doch  glaube  ich 
uiicli  nicht  zu  irren,   wenn  ich  das  eine  Weibchen ,   welches  von  der  Expedition 
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mitgebracht  wurde,  zu  dieser  Art  zielie,  da  Smith's  Beschreibung  grösstentheils 

damit  übereinstimmt.  Es  könnte  wohl  auch  zu  Smith's  Formica placida  aus  Java 
geliören,  wenn  die  Farbe  des  Hinterleibes  wechselt,  so  dass  der  gelbe  braun- 

sehwarzgebänderte  Hinterleib  auch  ganz  braunscliwarz  vorkommt;  doch  scheint 

dies  nicht  wahrscheinlich  zu  sein,  da  Smith  bei  F.  placida  angibt,  dass  die 

Schuppe  oben  tief  eingekerbt  ist.  Smith  gibt  bei  Formica  tincta  als  Körperlänge 

nur  5'/;,  Linien  an,  während  oben  erwähntes  Weibchen  14  Millim.  lang  ist,  doch 
kann  ich  darauf  kein  grosses  Gewicht  legen,  weil  Smith  sehr  häufig  nicht  die 

Länge  des  gestreckten  Thieres  anführt,  sondern  das  Insect  in  der  Stellung,  in 

welelier  es  eben  auf  der  Nadel  ist,  abmisst.  Den  Fall  nun  angenommen,  dass  ich 

wirklich  die  Smith'sche  Art  vor  mir  habe,  füge  ich  noch  eine  Ergänzung  zur 
Beschreibung  bei:  Die  Mandibeln  sind  wenig  glänzend,  fein  lederartig  gerunzelt 

und  grob  zerstreut  punktirt,  am  Ende  etwas  grob  längsstreifig.  Der  Clypeus  ist 

sehr  undeutlich  gekielt  und  vorne  nicht  lappig  vorgezogen  mit  ziemlich  geradem 

Vorderrande.  Der  ganze  Kopf  ist  wenig  glänzend  und  fein  lederartig  gerunzelt; 

Stirne  und  Wangen  sind  überdies  zerstreut  ziemlich  fein  und  seicht  punktirt.  Der 

Thorax  ist  fein  lederartig  gerunzelt  und  massig  glänzend,  Mesonotum  und  Schild- 
clien  sind  fast  glatt  und  stark  glänzend.  Die  Schuppe  ist  ziemlich  kreisnmd  und 

oben  sehr  schwach  eingekerbt.  Der  Hinterleib  ist  glänzend,  fein  und  seicht  leder- 

artig quergerunzelt,  so  wie  mit  zerstreuten  seichten  beistrichartigen  Punkten  besetzt. 

Die  Beine  sind  ziemlich  glänzend,  ohne  abstehender  Behaarung. 

8.  C.  NICOBARENSIS  nov.  sp. 

FlQ.    1. 

Operaria:  Long.  corp.  6 — 7-5  mm.  Subtiliter  coriaria,  fere  opaca.,  ferru- 

ginea  aat  fulra,  ahdomine  postice  fusco-nigro -^  flavo-p)ilosa,  antennis  femoribusque 
exccptis. 

Kar  Nieobar,  in  Termitennestern  *). 

Eostroth,  manchmal  heller,  öfters  in's  Bräunliche  übergebend,  die  Geissei 
meist  braun,  oft  auch  der  Schaft;  die  Mandibeln  sind  rothbraun,  der  Hinterleib, 

mit  Ausnahme  des  ersten  und  des  grössten  Theiles  des  zweiten  Segments,  braun- 

schwarz. Kopf,  Thorax,  Hinterleib  und  Hüften  sind  ziemlich  reichlich  mit  blass- 
gelbeu  abstehenden  langen  Haaren  besetzt,  den  Fühlern  und  Schenkeln  fehlen 

diese,  die  Schienen  haben  kurze  schwach  abstehende  Haare.  Die  anliegende  blass- 

gelbe Pubeseenz  ist  sehr  spärlich.  Die  allgemeine  Körperform  entspricht  der  von 

Camp,  aethiops  und  Nächstverwandten.  Die  Mandibeln  sind  massig  glänzend,  äus- 

1)    Im  kais.  zoologischen  Mnseum  in  Wien  ist  ein    V  ̂ "s  Birma. 
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serst  fein  lederartig  punktirt  o-erunzelt  und  überdies  weitläufig,  jedoch  nicht  grob 

punktirt,  der  Kaiirand  mit  5 — 6  Zähnen.  Der  ganze  Kopf  ist  fein  netzartig 

oerunzelt ;  der  gekielte  Clypeus  ti-itt  vorne  bei  den  kleinen  Individuen  wenig, 
bei  den  grossen  jedoch  etwas  mehr  vor,  und  zeigt  bei  letzteren  eine  sehr  schwache 

Einkerbung.  Der  oben  von  vorne  nach  rückwärts  bogig  gekrümmte  Thorax  ist 

theils  mehr  streifig,  theils  mehr  fein  netzförmig  lederartig  gerunzelt.  Die  Schuppe 

ist  fein  quergerunzelt,  von  hinten  besehen  oval,  mit  oberer  stumpfer  Spitze  oder 

abgerundet,  sie  ist  ziemlich  dick  und  hat  einen  stark  abgerundeten  Kand.  Der 

Hinterleib  ist  fein  und  dicht  runzlig  quergestreift.  Die  lieine  sind  lederartig 

gerunzelt. 

Die  Aufstellung  einer  neuen  Cmnjioowtiis-Kvt  aus  dem  südlichen  Asien,  welche 
noch  überdies  keine  besonders  auffallenden  Merkmale  hat,  ist  wohl  jedenfalls 

etwas  gewagt,  da  bereits  eine  grosse  Artenanzahl  von  dorther  beschrieben  wurde, 

und  doch  glaube  ich  dies  rechtfertigen  zu  können,  da  obige  Art  mit  der  Beschrei- 
bung keiner  schon  bekannten  Species  übereinstimmt  und  es  mir  zweckmässiger 

erscheint,  eine  neue  Art  aufzustellen  und  diese  genau  zu  charakterisiren,  als  das 
Chaos  noch  mehr  zu  verwirren. 

9.  C.  MOROSUS  Smith. 

Formica  morosa   Sm.    Cat.    p.  50. 

Campoiiotus  morosun   Mayr  Vcrli.  zool.  bot.  Ges.   18(52,    p.  665. 

Chili. 

Herr  Smith  besehrieb  ohne  Zweifel  einen  kleinen  Arbeiter,  da  er  als  Länge 

nur  3  Linien  und  den  Kopf:  „elongate  and  rounded  behind"  angibt.  Die  gros- 
sen Arbeiter  sind  jedoch  10  Millim.  lang  und  haben,  wie  gewöhnlich  bei  dieser 

Gattung,  einen  abgerundet  dreieckigen,  hinten  ausgebuchteten  Kopf.  Diese 

Art  hat  die  grösste  Ähnlichkeit  mit  C.  aethioiis ,  und  die  Weibchen  und  Arbeiter 

unterscheiden  sich  von  dieser  insbesondere  durch  den  viel  spärlicher  abstehend 

behaarten  Hinterleib,  durch  die  rostrothe  Geissei,  deren  Basis  und  Spitze  schwärz- 

lich sind,  durch  die  scharfe,  dichte,  fingerhutartige  Puuktirung  des  Kopfes  und 

Thorax,  wesshalb  besonders  der  Kopf  vollkommen  glanzlos  ist,  und  durch  die 

noch  feinere,  dichtere  und  schärfere  Querstreifung  des  (beim  Arbeiter  seiden- 
schimmernden) Hinterleibes. 

10.   C.   CHILENSIS  Spinola. 

Formica  ckilensiis   Spiii.  Jli^t.  Chile   VI,    p.  237. 

Camponnlais  rhili'nuin    Mayr  Verh.  zool.  bot.  lies.    1863,    p.   398. 

Valparaiso. 
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11.   C.   PICIPES  Olivier. 

Formica  picipes   Ol.  Eno.  meth.    VI,    p.  501. 

Camponotus  jiicijjes   Mayr  Verh.  zool.  bot.  Ges.  1862,   p.  657. 

Rio  Janeiro. 

12.  C.   RUFIPES  Fabr. 

Formica  rufipes   Fabr.    Ent.  Syst.    II,   p.  350. 

Ca/mponotus  rufpes   Mayr  Vcrh.  zool.  bot.  Ges.   1862,    p.  663. 

Fnrmica  llerrichi  Mayr   Verh.  zool.  bot.  Ver.    1853,    p.   113. 

Kio  Janeiro. 

13.  C.  CRUENTATUS  Ltr. 

Formica  criientata   Ltr.    Hist.  Fourm.    p.  116. 

Camponotus  cruentatus   Mayr   Europ.  Forniic.    p.  36. 

Formica  opaca   Nyl.  Form.  Fr.    p.  55. 
i 

Gibraltar. 

Ein  wesentliches  Merkmal  des  Arbeiters  dieser  Art  wurde  bisher  von  allen 

Autoren  übersehen,  wodurch  sie  sich  ganz  besonders  auszeichnet.  Die  Schienen 

sind  nämlich  flachgedrückt,  die  breiten  Vorder-  und  Hinterflächen  haben  eine 

seichte  Längsfurche,  die  schmale  Aussenfläche,  die  sonst  bei  den  Camponotus- 
Arten  nur  als  abgerundete  Kante  auftritt,  ist  scharf  gerandet  und  mit  einer  starken 

Längsfurche  versehen.  Bei  den  grössten  aus  Spanien  und  den  kanarischen  Inseln 

stammenden  Arbeitern  von  Camp,  sylvaticus  0 1.  finde  ich  die  Schienen  ähnlich 

gebildet,  doch  sind  sie  weniger  breitgedrückt  und  die  Furche  an  der  schmalen 

Fläche  ist  viel  schwächer.  Obwohl  Dr.  ßoger  in  der  ßerl.  ent.  Z.  1862,  p.  255  bei 

Beschreibung  des  Weibchens  von  G.  cruentatus  der  breitgedrückten  und  gefurch- 
ten Schienen  keine  Erwähnung  macht,  so  bin  ich  doch  fast  überzeugt,  dass  die 

Schienen  eben  so  gebildet  sind.  Unter  den  exotischen  Arten  gibt  es  einige,  die 

ähnliche  Schienen  haben,  wie  z.  B.  C  gigas  Ltr. 

14.  C.  COMPRESSUS   Fabr. 

Formica  compressa   Fabr.   Ent.  Syst.  11,   p.  350. 

Camponotus  compressus  Mayr   Verh.  zool.  bot.  Ges.  1863,    p.  398. 

Formica  indefessa  Sykes  Trans.  Ent.  Soc.  I,   p.  104. 

(?)     „      callida  Sm.  Cat.    p.  18. 

Madras. 

Novara-Expedition.    Zoologischer  Theil.     Bd.  II.    Abth.  1.    Mayr.    Ameisen.  O 
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15.  C.  AENEOPILOSUS  Mayr. 
Fio.  2. 

Verb.  zool.  bot.  Gos.   18G2,   p.  665. 

Operaria:  Lomj .  10  iiirn.  Camponoto  aethiopi  .simillima,  nigra^fimictdofusco, 

tarsis  ,  metatarsis  exceptis ,  hrinnieis-  ahdomen  supernc  auriclialciter  pxibescens  ]  cly- 
peus  antire  emargiiiatas. 

Femina:  Lonfj.  11 — 13  mm.  Nifjr.a,  funicido  fusco^  tarsis,  metatarsis  exceptis, 

bricnneis,  p)arcissime  p)i^f^(-''^'-'<ii>s :  caput  suht/Iiter  et  dejise  punctatum,  mesonotum  antice 

fei'e  laeve  et  nitidissiniwni ;  squama  rotundata  Diargine  iiitegro ;  abdovieji  sine  jjiibe- 
scentia  auriclialcea  operariae. 

»Sidney. 

A  r  b  eiter.  In  Färbung  und  Körperform  sehr  ähnlich  dem  Camp,  aetldops  Ltr., 

dueh  durch  die  Behaarung  des  Hinterleibes  leicht  zu  unterscheiden.  Schwarz,  wenig 

glänzend,  die  Geissei  braun  oder  braunschwarz,  die  letzten  Tarsenglieder  roth- 

braun und  die  Mandibeln  mit  bräunlichem  Stiche.  r)ie  Oberseite  des  Kopfes  und 

des  Thorax  ist  nur  mit  einzelnen,  der  Hinterleib  aber  mit  zahlreichen ,  langen, 

gleichdicken,  am  Ende  stumjifen,  gelben  Borstenhaaren  besetzt,  die  Beine  haben 

keine,  die  Hüften  nur  einzelne  solche  Haare.  Die  anliegende  Behaarung  ist  nur  au 

der  Oberseite  des  Hinterleibes  reichlich,  wo  sie  aus  messinggelben,  stark  glänzen- 

den, ziemlich  langen  Haaren  besteht,  die  das  zweite  und  dritte  Hinterleibssegment 

bedecken,  während  die  übrigen  Theile  des  Körpers  nur  sehr  spärlich  mit  weiss- 
lichen,  sehr  feinen  und  kurzen  Härchen  besetzt  sind  ;  nur  das  hintere  Ende  des 

Thorax  ist  reichlich,  der  Schaft  massig  und  die  Geissei  dicht  pubescent.  Die  5 — 6zäh- 

nigen  Mandibeln  sind  zerstreut  grob  punktii't,  an  der  Basalliälfte  überdies  sehr 
fein  lederartig  gerunzelt  und  scliwach  glänzend,  während  die  Endhälfte  zwischen 

den  grossen  Punkten  glatt  und  stark  glänzend  ist.  Dqv  Clypeus  istrunzlich  fingerhut- 

artig punktirt,  kaum  glänzend  und  mit  einzelnen  groben  Punkten,  längs  der  Mitte 

ist  er  schwach  gekielt,  sein  Vorderrand  ist  in  der  Mitte  ausgeraudet  und  beider- 

seits bis  zum  Kiefergelenke  S-förmig  geschwungen.  Das  Stirnfeld  ist  undeutlich 
abgegrenzt  und  äusserst  fein  gerunzelt.  Stirn,  Scheitel  luul  Wangen  schimmern 

etwas  und  sind  seicht  fingerhutartig  jiunktirt,  die  Stirn  und  die  Wangen  sind  über- 

dies mit  zerstreuten  Punkten,  deren  jeder  sich  nach  vorne  in  ein  kurzes,  beistrich- 
artiges Strichelchen  fortsetzt,  besetzt.  Am  Scheitel,  wo  bei  den  9  und  cT  die  Ocellen 

stehen,  sind  drei  grössere  Punkte,  ein  Dreieck  bildend,  in  dem  vorderen  Punkte  endet 

die  schwache  Stirnrinne.  Der  fast  glanzlose,  nur  schimmernde  Thorax  ist  fein  und 

seicht  fingerhutartig  punktirt,  an  den  Seiten  des  Pronotum  und  am  Kamme  des 

Metanotums  geht  die  Punktirung  mehr  in  eine  scharfe  lederartige  Runzelung  über. 
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Das  Pronotum  ist  in  der  Mitte  mit  einer  sehr  seichten  Längsfurehe  versehen.  Die 

fein  lederartig  gerunzelte  Schuppe  des  Stielchens  ist,  von  hinten  besehen,  oval, 

seitlieh  besehen  zeigt  sie  sieht  etwas  schief  nach  vorne  geneigt;  die  hintere  Fläche 

ist  ziemlich  eben,  die  vordere  Fläche  ist  in  der  Mitte  schwach  gewölbt,  der  obere 

Eand  ist  dick ,  abgerundet  und  nicht  ansgerandet.  Der  Hinterleib  ist  sehr  fein  und 

sehr  dicht  quergestreift.  Die  Schenkel  sind  fein  und  seicht  lederartig  gerunzelt. 

Weibchen.  Die  Färbung  des  9  ist  eben  so  wie  beim  Arbeiter,  die  abstehende 

Behaarung  ist  am  ganzen  Körper  eine  sehr  spärliche ,  die  anliegende  Behaarung 

ist  auch  äusserst  spärlich,  so  wie  dem  9  auch  die  messiiiggelbe  Pnbescenz  am 

Hinterleibe  fehlt.  Der  Kopf  ist  eben  so  wie  beim  ̂ .  Das  Pi-onotum  ist  seicht  finger- 
hutartig punktirt  und  überdies  zerstreut  grob  punktirt.  Mesonotum  und  Schildclien 

sind  stark  glänzend,  das  Mesonotum  ist  vorne  fast  glatt  und  mit  zerstreuten,  seichten, 

groben  Punkten,  aus  denen  die  anliegenden,  weisslichen,  kurzen  Härchen  ent- 

springen, besetzt,  hinten  ist  das  Mesonotum  so  wie  das  Schildchen  sehr  fein  leder- 
artig gerunzelt.  Das  Metanotum  und  die  Seiten  des  Thorax  sind  lederartig  gerunzelt. 

Die  Schuppe  ist  bi'eiter  als  beim  ̂   ,  fast  kreisförmig  und  mit  ganzen  Rande.  Der 
Hinterleib  ist  fein  lederartig  quergerunzelt.   Die  Flügel  sind  bräunlich. 

16.    C.  NIVEOSETOSUS    Mayr. 
Fig.  3. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,   p.  665. 

Operaria:  Long.  6 — 8  mm.  Micans,  nigra,  mandihnJt's ,  antennis  tarisisque 
partim  ferrugineis ;  thorax,  squama  supra  atque  abdomen  setis  erectis  niveis,  caput 

thoraxque  dense  et  subtilitcr  punctata,  genae  insuper  punctis  majoribus  conspersae., 

abdomen  subtilissime  transverso-striatum  ;  clypeus  liaiid  carinatus ,  afitice  rotun- 
datus. 

Cap  der  guten  Hoffnung. 

In  der  Körperform  ist  diese  Art  dem  Camp,  sylvaticus  0 1.  ähnlich,  doch  ist  der 

Thorax  vorne  etwas  breiter  und  die  Beine  sind  verhältnissmässig  kürzer.  Schwarz, 

die  Beine  mehr  oder  weniger  braunschwarz,  das  Ende  des  ersten  Tarsengliedes, 

die  vier  letzten  Tai'scnglieder  und  die  Fühler  braunroth,  die  Endhälfte  des  Schaftes 
ist  jedoch  mehr  oder  weniger  schwärzlich ,  die  Mandibeln  sind  rothbraun  oder 

schwarzbraun,  mit  röthlichem  Kaurande.  Die  abstehende  Behaarung  ist  wohl  nicht 

reichlich,  kennzeichnet  aber  diese  Art  wesentlich ,  denn  sie  besteht  aus  schnee- 

weissen,  aufrechten,  am  Ende  stumpfen  Borstenhaaren,  von  denen  an  der  Ober- 

seite des  Kopfes  nur  einzelne  sich  vorfinden,  am  Thorax  ist  besonders  die  hintere 

Hälfte  reichlicher  besetzt,  und  zwar  so,  dass  oben  an  der  Basalfläche  des  Meta- 

notutns  einige  Haare  sitzen,   die  abschüssige  Fläche  ganz  frei  davon  ist,  und  nur 
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ihre  Seitenränder  von  je  einer  Borstenreihe  besetzt  sind;  die  Schuppe  ist  am  Rande 

mit  solchen  Haaren  gekrönt;  jedes  der  Hinterleibssegmente  hat  an  der  Oberseite 

beiläufig  drei  Querreihen  solcher  Borsten,  die  Unterseite  des  Hinterleibes  ist  etwas 

spärlicher  beborstet.  Kopf,  Thorax  und  Hinterleib  sind  mit  sehr  wenigen,  anlie- 

genden,  sehr  feinen,  gelblichen  Härchen  besetzt,  nur  die  Fühlergeissel ,  das 

äusserste  Thoraxende  und  die  Hüften  sind,  wie  gewöhnlich,  ziemlieh  dicht  pubes- 
cent,  die  Beine  sind  mit  weisslichen,  anliegenden,  leicht  sichtbaren  Härchen 

zerstreut  besetzt.  Bei  allen  mir  vorliegenden  Exemplaren  ist  der  Kopf  mehr  oder 

weniger  dreieckig,  bei  oder  hinter  den  Augen  am  breitesten,  und  am-  Hinterrande 

ausgebuchtet.  Die  6^ — 7zähuigen  Mandibeln  sind  sehr  fein  und  dicht  chagrinirt 
und  mit  zerstreuten,  massig  groben  Punkten  versehen,  aus  denen  je  ein  weiss- 

liches  anliegendes  Härchen  entspringt,  nur  das  Ende  der  Mandibeln  hat  einige 

längere  Borstenhaare.  Der  ganze  Kopf  ist  selir  fein  und  diclit  fing(u-hutartig 
punktirt,  Clypeus  und  Stirn,  besonders  aber  die  Wangen  sind  zerstreut  grober 

punktirt,  Clypeus,  Stirn  und  Scheitel  sind  fast  ganz  matt,  die  Mandibehi  und 

Wangen  schimmernd.  Das  Stirnfeld  ist  sehr  undeutlich  ausgeprägt  und  die  Stirn- 
rinne reicht  nur  so  weit  als  die  Stirnlamelleu  nach  hinten  reichen.  Der  Thorax  ist 

so  wie  der  Koj)f  dicht  fingerhutartig  punktirt  und  matt  ;  das  Pronotum  ist  am 

breitesten  und  dessen  Scheibe  nur  schwach  gewölbt,  im  übrigen  jedoch  verhält 

sich  der  Thorax  wie  bei  C.  sylvaücus  Ol.  Die  Schuppe  ist,  von  hinten  besehen, 

rundlich,  von  der  Seite  besehen,  an  der  Basis  fast  dünner  als  in  der  Mitte,  der 

Eand  ist  massig  schneidig.  Der  Plinterleib  ist  verhältnissmässig  länger  und  grösser 

als  bei  C.  sylvaücus^  er  schimmert  und  ist  dicht  und  sehr  fein,  etwas  runzlich  quer- 

gestreift. Die  ziemlich  kurzen  Beine  sind  sehwach  glänzend  und  fein  lederartig 

gerunzelt. 

17.    C.  SERICEIVENTRIS    Guerin. 

Formica  sericeivenf7-is   Guer.  Voy.  Coq.  Zool.  II,    p.  205. 

Camponotus  sericeiventris   Mayr  Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,    p.   6(37. 

Formica  cuneata   Perty  Del.  An.  art.    p.   134,    tab.  2  7,   1. 

Bio  Janeiro. 

18.    C.  FULVOPILOSUS    Degeer. 

Fo7-mica fuh-oxnlosa  Deg.  Meni.  Ilist.  Ins.  VII,    p.  G12. 

(Ja/injjoiiofus /iilpopihsiis   Mayr  Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,    p.  (!68. 

Formica  pilosa   Ol.    Ene.  nietli.  VI,    p.  4  98. 

„         rutive.nti-i$    Fabr.  Syst.  Piez.    p.  409. 

(Jap  der  guten   Holfnung. 
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19.   C.  CRASSÜS   Mayr. 

Fio.  4. 

Vorh.  zool.  bot.  Ges.  1862,   p.  670. 

Opei-aria:  Long.  6 — 8-5  mm.  Opaca.,  copiose  alhido-pilosa ,  dense  suhtiliter 
punctata,  nigra,  mandibuUs,  tarsis ,  saepissime  antennis  et  raro  capite  pedibusque 

fcrrugineis  •  tlinrax  latus,  supra  deplanatus,  postice  trimcatus. 
Rio  Janeiro. 

Mattschwarz ,  die  Mandibeln  und  vier  letzten  Tarsenglieder  stets  brauiirotli, 

die  Fühler  sind  meistens,  manchmal  auch  der  Mundrand  oder  der  ganze  Kopf  und 

die  ganzen  Beine  gelb-  oder  braunroth.  Die  abstehende  Behaarung  ist  am  Scheitel, 

an  der  Oberseite  des  Thorax,  am  Rande  der  Schuppe  und  am  Hiiiterleibe  reichlich, 

spärlicher  jedoch  an  der  Kehle  und  an  den  Hüften,  der  Unterrand  der  Schenkel 

ist  an  der  Basis  mit  einer  Reihe  von  Haaren  besetzt;  diese  Haare  sind  gelblich- 

weiss,  ziemlich  dünn,  spitz  und  massig  lang,  am  Hinterleibe  jedoch  sind  sie 

weniger  lang,  die  meisten  sind  daselbst  viel  kürzer  und  bilden  einen  Übergang 

zur  anliegenden  Pubescenz.  Diese  ist  sehr  spärlich  vorhanden  und  von  gelbweisser 

Farbe,  sie  ist  nur  an  der  Geissei  reichlich,  am  Hinterleibe  ist  sie  wegen  der  reich- 
lich abstehenden  Behaarung,  die  in  eine  anliegende  theilweise  übergeht,  nicht 

deutlich.  Der  Kopf  ist  ziemlich  breit  und  hinten  ausgebuchtet.  Die  4 — özähnigen 

Mandibeln  sind  stai'k  glänzend,  zerstreut  grob  punktirt,  zwischen  den  Punkten 
glatt,  und  nur  an  der  Basis  sehr  zart  lederartig  gerunzelt.  Der  ganze  Kopf  ist  fein, 

dicht  und  scharf  fingerhutartig  punktirt  und  glanzlos;  Clypeus,  Stirn  und  Wangen 

sind  überdies  mit  zerstreuten  Punkten,  die  sich  nach  vorne  beistrichartig  ver- 

längern, besetzt.  Der  Clypeus  ist  schwach  gekielt,  vorne  etwas  lappig  vorgezogen, 

beiderseits  ausgerandet  und  auch  in  der  Mitte  des  Vorderraudes  schwach  ausge- 

randet.  Das  Stirnfeld ,  welches  nicht  scharf  abgesetzt  ist ,  zeigt  sich  am'  Vorder- 
rande mehr  oder  weniger  glatt  und  glänzend,  hinten  ist  es  feiner  punktirt  wie  der 

übrige  Kopf.  Die  Stirnrinue  reicht  so  weit  wie  die  Stirnlamelien.  Der  Thorax  ist, 

abweichend  von  der  Form  der  meisten  Arten  dieser  Gattung,  vierseitig,  mit  oberer 

schwach  nach  hinten  gekrümmter  und  wenig  seitlich  gewölbter  Fläche,  die  vom 

Pronotum  bis  zum  Ende  der  Basalfläche  des  Metanotums  allmählich  ansteigt,  wäh- 
rend die  abschüssige  Fläche  rasch  nach  abwärts  und  hinten  abfällt;  der  Thorax  ist 

ziemlich  kurz,  vorne  am  breitesten  und  verschmälert  sich  allmählich  nach  hinten, 

es  ist  aber  das  Metanotum  doch  noch  ziemlich  breit  und  oben  abgeflacht.  Der 

Thorax  ist  matt,  dicht  fingerhutartig  punktirt  und  oben,  besonders  am  Mesonotum 

und  Metanotum  überdies  mit  ziemlich  grossen,  seichten,  grübchenartigen  Punkten 

versehen,  aus  denen  die  Borstenhaare  entspringen.  Die  fein  lederig  gerunzelte 

Schup*pe  ist,   von  hinten  besehen,   unten  schmal,  oben  am  breitesten,  etwas  breiter 
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als  hoch,  und  der  obere  Rand  ist  bogig  gekrümmt,  ohne  Einkerbung;  von  der 

Seite  gesehen,  zeigt  sich  die  Schuppe  hinten  ganz  flach,  vorne  in  der  Weise 

gewölbt,  dass  die  Schuppe  unten  und  in  der  Mitte  am  dicksten  ist  und  sich  gegen 

den  oberen,  fast  schneidigen  Rand  verdünnt.  Der  Hinterleib  ist  an  der  Oberseite 

fein  und  dicht  fingerhutartig  punktirt,  jeiloch  etwas  seicliter  als  am  Kopfe  und 

Thorax  (wesshalb  der  Hinterleib  auch  weniger  matt  ist  als  diese),  überdies  ist  der 

Hinterleib  mit  grossen,  grübchenartigen  Paukten  versehen ,  aus  denen  die  Haare 

entspringen.   Die  ziemlich  kurzen  Beine  sind  scharf  chagrinirt. 

2(J.   C.  INTREriDUS   Kirby. 

Forviica  inirepida   Kirby  Tniiis.  Liiin.  Soe.  XII,    1817,    p.  477. 

Vai/ipoiiotus  lutrejn'dus   Ki'g.  BcrI.  oiit.  Zeitschr.   1863,    Verz.  Nr.  87. 

Fortnica  agilis   Sm.    Cat.    \\.  '67. 
Camponotus  magnus   Mayr  Vcrh.  zonl.  bot.  (ies.  1862,    p.   67o. 

Siilney. 

21.  C.   RUFICEPS    Fabr. 

Formica  ruficeps   Fabr.    f?yst.  Tiez.    p.  404. 

Camponotus  ruficeps  Rog.  Borl.  ent.  Zeitschr.   186"i,    p.  '285. 
Forinica  himaculata   S  m.    Cat.    p.  öO. 

„         decora  Sm.    Cat.    p.  4ö. 

t'anq'niintus  decorus    Kog.    Berl.  ent.  Zeitsclir.   1863,    Verz.  Nr.   103. 

Rio  Janeiro. 

22.  C.  SEKICEUS  Fabr. 

Formica  sericea  Fabr.  Ent.  Syst.  Suppb    p.  279. 

Lasius  sericeus   Fabr.    Syst.  Pifz.    p.  416. 

Cainpoitotns  .sericeus   Mayr  Verli.  zool.  bot.  Qcs.   1862,    p.  675. 

Formica  anruienta  Ltr.   Hist.'Fourm.    p.   114. 

Fortnica  ohtusa   Sniitli   Cat.    p.  30. 

Ceylon. 

POLYRHACHIS  shuckahd. 

Ilistory  of  Insects    1840. 

Jloplomyrmus   Gorst.    Mon.  Ber.  d.  preuss.  Akad.  1858. 

1.   P.  AMMON  Fabr. 

For7nica  Amnion   Fabr.    Ent.  Syst.  II,    p.  361. 

Polyrhaclii.'i  Ainmon    Smith    Cat.    p.  73. 

Siduey. 
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2.    P.   PRESS A   Mayr. 
Fig.  5. 

Vpi-h.  zool.  bot.  Oos.   1SG2,   p.  G81. 

Opera  via:  Lonij.  lOmm.  Nigra,  nuda,  caput  et  tliorax  dense  punctata,  opaca, 

hie  untice  spinis  duabus  porrectia  liorizonitalibus ,  postice  spinis  duabus  obliquis ; 

squama  spinis  dtiabiis  longis  curvatis ;  abdomen  nitidissimum  fere  politum  •  tibiae  et 
vietatard pedum  posticoraDi  plana,  lata  et  pressa. 

Fem  ina:  Long.  12  mm.  Nigra,  mida,  cap)iit  et  tliorax  dense  punctata,  opaca, 

hie  antice  denfibus  duobus  triangnlaribu.'i  arntis ,  postice  spinis  duabus  obliquis  vali- 

dis  •  squama  spinis  duabus  longis  curvatis;  abdomen  nitidissimtim,  fere  politum  • 
tibiae  et  metatarsi  pedum  p>osticorum  pdana ,  lata  et  pressa;  alae  parum  infuscatae 
costis  brunneis. 

Batavia. 

Arbeiter.  Selnvarz ,  Iliiiterlcib.  Schienen  und  Tarsen  mit  schwachblauem 

Stiche,  die  Beine  öfters  theilweise  dunkeibj-aun.  Sowohl  die  abstehende,  wie  auch 
die  anliegende  Behaarung  fehlt  fast,  nur  die  Fühlergeissel,  die  Tarsen  und  etwas 

die  Stirne  sind  mit  einer  sehr  feinen  Pubeseenz  versehen,  so  wie  sich  einige 

mikroskopische  Härchen  an  den  Wangen  und  am  Hinterleibe,  wie  auch  einige 

lange  Haare  an  den  Mandibcln,  am  Vorderrande  des  Clypeus,  an  den  Hüften  und 

an  der  Unterseite  des  Hinterleibes  vorfinden.  Der  Kopf  ist  an  der  Oberseite  stark 

gewölbt  und  hat  seinen  höchsten  Punkt  auf  der  Stirne  zwischen  den  Stirnlamellen, 

er  ist  oval  und  hinter  den  Augen  abgerundet;  die  Unterseite  ist  ziemlich  flach. 

Die  Mandibeln  sind  fein,  dicht  und  scharf  längsgestreift,  am  Ende  mit  mehreren 

groben  Punkten  versehen,  der  Kaurand  hat  sechs  Zähne,  wovon  die  vorderen 

ziemlich  spitz,  die  hinteren  stumpf  sind.  Der  Clypeus  ist  ungekielt,  von  einer  Seite 

zur  anderen  gewölbt,  von  vorne  nach  hinten  ziemlich  flach,  sein  Vorderrand  ist 

bogig  gekrümmt,  in  der  Mitte  mit  grübchenartigen  Punkten,  in  welchen  Borstenhaare 

entspringen,  besetzt;  der  Clypeus  ist  so  wie  die  übrigen  Kopftheile  sehr  dicht  und 

ziemlich  fein,  aber  scharf  fingerhutartig  punktirt  und  ziemlich  glanzlos.  Die 

Schill Igruben  sind  nur  kleine  punktförmige  Grübchen  an  der  Naht  zwischen 

Clypeus  und  Wangen.  Der  Thorax  ist  vierdornig,  nicht  gerandet,  und  etwas  gröber 

als  der  Kopf  fingerhutartig  punktirt  und  matt,  nur  die  Basal-  und  abschüssige 

Fläche  des  Metanotum  ist  glänzend  und  sehr  fein  lederartig  gerunzelt.  Das  Prono- 

tum  ist  besonders  vorne  massig  gewölbt,  beiderseits  mit  einem  geraden,  horizon- 

talen, nach  aus-  und  vorwärts  gerichteten,  spitzen  Dorne;  von  der  Basis  dieser 
Dornen  bis  zu  den  Dornen  des  Metanotum  ist  die  Thorax  ziemlich  gerade;  die 

Oberfläche  des  Pronotum  hinter  den  Dornen  und  die  des  Metanotum  gehen  bogig 

in  die  Seiten  des  Thorax  über.  Am  Metanotum  beginnt  oben  vorne  beiderseits  ein 
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Kiel,  der  in  der  Mitte  in  einen  Dorn  übergeht,  der  spitz,  gerade,  nach  liinten, 

aufwärts  und  sehr  wenig  nach  auswärts  gerichtet  ist  und  dessen  Länge  die  der 

Pronotuin-Dornen  etwas  übertrifft;  die  ßasalfläche  des  Metanotum  zwischen  den 

Kielen  ist  von  einer  Seite  zur  andern  concav,  die  abschüssige  Fläche  ist  beider- 

seits nicht  gerandet,  sie  ist  schief  abhängig  und  eben.  Das  Stielchen  trägt  oben 

eine  dicke,  viereckige  Schuppe,  welche  oben  etwas  breiter  ist  als  unten;  ihre 

zwei  oberen  Ecken  setzen  sich  je  in  einen  langen  nach  rückwärts,  aufwärts  und 

hinten  gerichteten,  gekrümmten  spitzen  Dorn  fort;  die  Schuppe  ist  fein  lederartig 

gerunzelt  und  etwas  glänzend.  Der  kugelige  Hinterleib  glänzt  sehr  stark  und 

erscheint  bei  Betrachtung  mit  einer  gewöhnlichen  Loupe  wie  polirt,  doch  sieht 

man  bei  einer  stärkeren  Vergrösserung  eine  feine  seichte,  lederartige  Querrunze- 

lung  und  überdies  zerstreute ,  sehr  seichte  Punkte.  Die  Beine  sind  lederartig  ge- 

runzelt; die  Schienen  und  Metatarsen  der  Mittel-  und  Hinterbeine,  besonders  der 

letzteren,  sind  stark  flacliy-edrückt  und  dadurch  viel  breiter  als  bei  den  anderen 
Arten. 

Weibchen.  Färbung  und  Behaarung  siml  wie  beim  Arbeiter,  eben  so  der 

Kopf,  mit  Ausnahme  der  bei  den  Q  stets  vorhandenen  drei  Ocellen,  welche  den 

Arbeitern  dieser  Gattung  fehlen.  Der  Thorax  ist  ziemlich  vierseitig,  mit  stark 

abgerundeten  Rändern.  ])as  dicht  fingerhutartig  punktirte  Pronotum  hat  vorne 

jederseits  einen  starken,  dreieckigen,  spitzen,  horizontalen  Zahn,  mit  der  Richtung 

schief  nach  aussen  und  vorne.  Das  oben  flache,  matte  und  seitlich  seidig  schim- 
mernde Mesonotum  ist  fein  aber  scharf  und  dicht,  etwas  linirt  gerunzelt,  theilweise 

übergehend  in  die  fingerhutartige  Punktirung,  überdies  mit  zerstreuten  ,  sehr 

flachen,  grossen,  ziemlich  undeutlichen  Punkten.  Am  glanzlosen  Schildchen  ist 

die  fingei-hutartige  Punktirung,  die  etwas  in  die  Runzelung  übergeht,  vorherr- 
schend. Das  Metanotum  hat  zwei  divergirende  Dornen,  welche  nach  hinten,  aus- 

wärts und  aufwärts  gerichtet  und  länger  sind  als  sie  an  der  Basis  dick  sind ;  die 

Basal-  und  abschüssige  Fläche  ist  schwach  glänzend,  fein  linirt  ledrig  gerunzelt. 

Die  Seiten  des  Thorax  sind  dicht  fingerhutartig  punktirt.  Das  Stielchen  ist  wie 

beim  Arbeiter,  nur  sind  die  Dornen  desselben  etwas  kürzer  oder  stärker.  Hinter- 

leib und  Beine  sind  wie  beim  Arbeiter.  Die  Flügel  sind  schwach  bräunlich  ange- 
raucht mit  braunen  Rippen  und  Randmal. 

3.   P.  APtGENTEA  Mayr. 
KiG.    7. 

\nh.  zool.  bot.  Ges.  2862,   p.  682. 

Operaria:  Long.  6  mm.  Polyrhackidl  diviti  simillimaj  nigra,  jjedibus  partim 

fcrragineis ;  subtiliter  rugoso-pioictata,  sericGO-micans,  pabescentia  argc-ntca;  thora.r 

cyündro-conicus  antice  spinis  duabus  validis,  porrectis,  pontice  sjmiis  duabus  validio- 
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ribus  rectis  extrorsum    directis  j    squama  opinis   duahi/s  forf/.^.fim/'s    cii.rratis .    basin 
ahdoniinis  circumcingentihus. 

Manilla. 

Mit  Pol.  dires  Sm.  hat  diese  Art  die  nächste  Verwandtschaft.  Schwarz.  Kau- 

rand der  Mandibel,  Schenkel  und  Schienen  rostroth,  die  Kniee  jedoch  schwärzlich, 

die  abstehende  Behaarung  fehlt  an  der  Oberseite  des  Körpers,  an  der  Unterseite 

des  Hinterleibes  und  an  dessen  Spitze  sind  lange,  feine,  abstehende,  gelblich- 

weisse  Haare  spärlich  vorlianden,  an  den  Hüften  und  am  Clyjieus  sind  nur  ein- 

zelne solche  Haare;  die  Mandibeln  haben  kürzere  gelbliche  Borstenhaare.  Die 

anliegende  Pubescenz  ist  fein  silberweiss  (bei  P.  dives  gelblich),  am  Kopfe,  Thorax 

und  Hinterleibe  dicht,  am  Schafte  und  an  den  Beinen  spärlicher.  Der  ganze  Kör- 

per ist  fein  und  dicht  runzlig  punktirt,  welche  Schraffirung  jedoch  wegen  der 

reichlichen  schimmernden  Pubescenz  schwer  genau  zu  sehen  ist.  Die  Mandibeln 

sind  punktirt  und  zwischen  den  Punkten  etwas  gerunzelt.  Der  Clypeus  ist  schwach 

gekielt  längs  der  Mitte,  sein  Vordei'rand  ist  bogig,  in  der  Mitte  ausgerandet  und 
ohne  Zähnen  an  den  Seiten  der  Ausrandung  (bei  P.  dives  ist  beiderseits  ein  Zahn). 

Das  Stirnfeld  ist  sehr  undeutlich  ausgeprägt.  Der  Thorax  ist  wohl  auch  fast 

walzenförmig  wie  bei  P.  dives^  er  ist  aber  bei  P.  argentea  vorne  breiter  als  hinten 

wegen  der  stark  entwickelten  Basis  der  Vorderdornen,  er  ist  stark  gewölbt,  höher 

als  hinten  breit,  vierdornig,  und  zwar  entspringen  zwei  Dornen  am  Pronotum  und 
zwei  am  Metanotum.  Die  Pronotum-Dornen  sind  am  Grunde  dick  und  verschmä- 

lern sich  allmählich  gegen  die  Spitze,  sie  entspringen  in  der  Mitte  der  Höhe  des 

Pronotum,  sind  nach  vorne,  aussen  und  sehr  wenig  nach  abwärts  gerichtet,  sie 

liegen  in  der  Verlängerung  der  llichtung  der  Seiton  des  Thorax.  Die  Metanotum- 

Dornen  sind  länger  als  die  ersteren ,  von  oben  nach  unten  sehr  schwach  flach- 

gedrückt, gerade,  spitz,  stark  nach  aussen,  wenig  nach  oben  und  hinten  gerichtet. 
Die  Näthe  des  Thorax  sind  ziemlich  deutlich,  aber  seicht.  Die  Basalfläche  des 

Metanotum  ist  sehr  kurz,  aber  ziemlich  breit,  die  abschüssige  Fläche  gross,  vier- 

eckig und  sehr  stark  geneigt,  fast  senkrecht.  Die  Schuppe  ist  dick,  quer  vier- 
eckig, fast  so  hoch  als  der  Thorax,  oben  mit  zwei  sehr  starken  Dornen,  die  von 

den  oberen  Ecken  des  Schuppe  horizontal  auslaufen ,  'bogig  gekrümmt  nach  hinten 
gerichtet  sind,  und  die  Vorderhälfte  des  Hinterleibes  zangenförmig  zwischen  sich 

fassen;  zwischen  diesen  Dornen  sind  in  der  Mitte  des  obern  Schuppenrandes  noch 
zwei  kleine  warzenähnliche  Zähnchen.  Der  Hinterleib  ist  oval.  Die  Beine  sind 

nicht  lang  und  ziemlich  stämmig. 
Von  P.  dires  ist  diese  Art  unterschieden  durch  die  silberweisse  Pubescenz. 

den  nicht  gezähnten  Vorderrand  des  Clypeus,  die  viel  stärkeren  und  anders  gestell- 
ten Dornen   des  Thorax  und  die  starken  gekrümmten  Dornen  der  Schuppe,  welclie 

Novara-Kxpedilion.   Zonlngisclur  Tlieil.   Hand  II.    Abth.  1.    M  a  y  r-    Anioisrn.  o 
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den  Hinterleib  vorne  umfassen,  und  fast  liorizontal  gestellt  sind,  während  sie  bei 

P.  dives  schief  naeh  aussen  ,  oben  und  hinten  gerichtet  und  sehr  wenig 

gekriimmt  sind. 
4.    V.  niVES   Sniitli. 

Fia.  8. 

Catal.  pag.  GO. 

IManilla. 

5     r.  OLYPEATxV   Mayr. 

Fig.   9. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   1802,    p.  G83. 

Femitia:  Long.  9 — 10  viia.  Nigra,  oj^aca,  ßavido-])t(lH'Scen.s,  vicmdibuüa.  fuiü- 

cuhs  in  aj)icihi(s  pedibusque  ferruginci/i  •  rugosn-piinctata  abdomine  dense  punctato  ; 

clypeus  antice  lobo  rectangidarij  jyronotum  dentibu.'i  diiobus  obtii.sisaimis  brevissimis- 

(jue-  vwtanntum  doüibus  dnobu-f  in  posticinit  dircctis,  latis,  apicc  rotundatis :,  .squaina 

.sKpra  lata,  qnadi'identata. 

Ceylon. 
Schwarz,  matt,  Mandibeln  ,  Endhälfte  der  Geissei,  Hüften,  Schenkel,  öfters 

auch  die  ganzen  Beine  braunroth,  die  Schenkel  am  hellsten.  Die  abstehende  Be- 

haarung fehlt  fast  am  Thorax,  am  Kopfe  zeigt  sie  sich  fast  nur  an  den  Mandibeln 

und  am  Vorderrande  des  Clypeus,  au  der  Oberseite  des  Hinterleibes  sind  besonders 

gegen  das  Ende  wenige,  ziemlich  kurze  abstehende  Borstenhaare,  die  Unterseite 

des  Hinterleibes  ist  hingegen  nicht  spärlich  behaart,  die  Hüften  haben  einige  Bor- 

steuhaare. Die  anliegende  Pubescenz  ist  am  ganzen  Körper  kurz,  fein  und  gelb- 
lich. Die  fünf  bis  sechszähnigen  Mandibeln  sind  glänzend,  grob  puidctirt  und  fein 

längsrunzlig.  Der  Clypeus  ist  sehr  schwach  gekielt,  matt,  dicht  und  feinrunzlig 

puuktirt  und  zerstreut  gröber  jiunktirt,  er  ist  vorne  in  einen  breiten  viereckigen 

Lappen  verlängert  (wie  bei  den  Arten  sylvaticus  Ol.,  aefhiops  Ltr.,  lateralis  Ol.  der 

Gattung  Camponotus),  weicher  Lappen  von  einer  Seite  zur  andern  gewölbt,  von 

vorne  nach  hinten  ganz  schwach  aufgebogen  ist  und  dessen  querer  Vorderrand 

mit  beiläufig  fünf  kleinen  Zähnchen  versehen  ist.  Stirn  und  Scheitel  sind  matt, 

scharf  und  fein  puuktirt  gerunzelt.  Die  Wangen  sind  eben  so  gerunzelt  und  über- 
dies mit  zerstreuten  groben  Punkten  besäet.  Der  Thorax  ist  matt,  scharf  und  fein 

puuktirt  gerunzelt.  Das  Pi'onotum  trägt  beiderseits  einen  kurzen,  stumpfen,  an  der 
Basis  sehr  breiten,  öfters  undeutlichen  Zahn.  Das  Metanotum  mit  zwei  dicken, 

breitgedrückten,  am  Ende  abgerundeten,  nach  hinten  gerichteten  Zähnen,  der 

Zwischenraum  zwischen  denselben  bogig  ausgerandet.  Das  Stielchen  trägt  eine 

aufrechte,  an  der  Basis  dicke,  nach  oben  dünnere  und  daselbst  etwas  nach  rück- 

wärts gekrünimtc  Schuppe,  die  oben  viel  breiter  als  mitcn  und  vierzähnig  ist,  und 
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zwar  ist  jedes  Seiteneck  in  einen  dreieckigen  spitzen  Zahn  ausgezogen  und  in  der 

Mitte  des  oberen,  stark  gekrümmten  Randes  sitzen  noch  zwei  3j;Ieinere,  mehr  oder 

Aveniger  abgerundete  Zähne.  Der  Hinterleib  ist  dicht  und  ziemlieh  tiefpunktirt 

und  matt,  jener  Theil  der  Segmente  aber,  der  bei  normaler  Lage  von  dem  nächst 

vorderen  Segmente  bedeckt  ist,  hat  eine  glänzende  und  sehr  feine  quergestreifte 

Oberfläche.  Die  Flügel  sind  bräunlieh  getrübt,  ihre  Rippen  und  das  Pterostigma 
sind  braun. 

6.   P.  AURICIIALCEA   Mayr. 

Fia.   10. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,   p.  684. 

Femina:  Long.  8-5  mm.  Nigra,  aui'ichalcitei-  jmbescen~s,  punctato-striata,  ab- 
domine  punctato;  clypeus  margine  antico  integro:  tJiorax  dentibiis  4  minutis:  nqiuwia 
ovalis  in  lateribuis  bidentata. 

Batavia. 

Weibchen.  Der  ganze  Körjjer,  besonders  aber  der  Hinterleib,  ist  dicht  mit 

einer  feinen  fast  messinggelben  anliegenden  Pubescenz,  welche  derjenigen  von 

Pol.  Mayri^og.  sehr  ähnlich  ist,  bekleidet  und  dadurch  schimmernd.  Am  Kopfe, 

Thorax  luid  an  den  Beinen  sind  nur  wenige  abstehende  Haare,  am  Hinterleibe  aber 

findet  sich  eine  reichlichere  gelbe,  massig  lange,  abstehende  Beliaaruiig.  Die 

Mandibeln  sind  grob  längsgestreift,  glänzend  und  fünfzähnig.  Der  Kopf  ist  fein 

dicht  und  ziemlich  scharf  verworren  punktirt-gerunzelt,  an  den  Seiten  mehr  i'unzlich 
punktirt.  Am  Pronotum  ist  jederseits  ein  sehr  kurzer,  breiter,  ziemlich  undeutlicher 

Zahn,  der  sich  nach  hinten  in  eine  stumpfe  Kante  verlängert.  Die  Basalfläche 

des  Metanotum  ist  ringsum  gerandet,  viereckig,  vorne  etwas  breiter  als  hinten  und 

die  Hinterecken  sind  etwas  aufgebogen,  wodurch  ein  kleiner  Zahn  markirt  wird, 

die  abschüssige  Fläche  ist  stark  geneigt,  viereckig,  etwas  concav  und  länger  als 

die  Basalfläche.  Das  Stielchen  trägt  oben  eine  am  Grunde  dicke,  nach  oben  sich 

ausbreitende  rundliche  Schuppe,  deren  Seitenecken  in  einen  spitzen  kurzen  Zahn 

auslaufen;  der  obere  schwach  zugeschärfte  Rand  ist  stark  bogenförmig  gekrümmt. 

Der  Hinteideib  ist  fein  und  sehr  dicht  punktirt.  Die  Flügel  unbekannt. 

Diese  Art  hat  eine  sehr  grosse  Ähnlichkeit  mit  Fol.  nigra  in  Bezug  der  Form 

der  einzelnen  Theile,  selbst  der  Zähne  und  der  Schuppe,  ist  aber  insbesondere 

durch  die  Pubescenz,  welche  wie  bei  P.  Mayri  Reg.  gefärbt  ist,  auf  den  ersten 

Blick  zu  unterscheiden.  Von  der  vorigen  Art  (P.  clypeata)  ist  sie  durch  die  Pubes- 
cenz, den  Clypeus  und  durch  das  Metanotum  verschieden.  Die  Schuppe  von 

P.  auriclialcea  hat  eine  grosse  Ähnlichkeit  mit  der  von  F.  Orsillus  Sm. 
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7.  P.  STRIATA  Mayr. 

Fig.    11. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862  pag.  686. 

Operaria:  Long.  10  nun.  Polrjrh.  rugulosae  simülima ,  ni(jra,  opava,  supru 

iiigro-,  siibtusferrugiiieo-p)Hosa,  sparse  pubescens,  striata  ahdomine  reticulatim  rugosO; 

fhoraci.-i  quadrüateri pronotum  spinis  2  porrectis^  divergentibus,  aciiti's,  longis;  meta- 

notum  dentibus  2  miiiutissiinis :  squavia  quadratn,  supra  -s-p/iiis  2  errct/'s.  in  lateribns 
dentibu-'i  duobus. 

Batavia. 

Arbeiter.  (Jlaiizlos,  selnvarz,  mit  braunrothen  Spornen.  Die  lange  abste- 

hende Behaarung  ist  am  Kopfe  und  am  Thorax  spärb'ch,  am  liinterleibe  und  an 
den  Beinen  reichlielier;  sie  ist  am  Kopfe,  am  Thorax,  an  der  Oberseite  des  Hinter- 

leibes und  an  den  Beinen  scliwarz,  an  der  Spitze  des  Hinterleibes  und  an  dessen 

Unterseite,  so  wie  an  den  Hüften  braunrotli.  Die  anliegende  weissliclie  Pubescenz 

ist  hinten  an  den  Seiten  des  Thorax,  auf  der  Schuppe,  auf  der  hinteren  Hälfte  des 

Hinterleibes  und  an  den  Beinen  massig  reichlich.  Die  Mandibeln  sind  glänzend, 

fein  längsstreifig  und  zerstreut  grob  punktirt.  Der  Vorderrand  des  fein  gerunzelten 

und  gekielten  Cly^jeus  ist  bogig  und  nicht  ausgerandet.  Die  Stirideisten  sind  auf 

der  Höhe  des  oben  stark  gewölbten  Kopfes  phittenförmig  nnd  aufgerichtet.  Stirn, 

Scheitel  und  Wangen  sind  ziemlich  grob  längsstreifig  und  zwischen  den  Streifen 

fein  gerunzelt.  Der  Thorax  ist  vierseitig,  hoch,  ziemlich  kurz,  die  obere,  von  vorne 

nach  hinten  gekrümmte  Fläche  ist  von  jeder  Seitenfläche  durch  eine  scharfe 

Kante,  welche  durch  die  Thoraxnäthe  zweimal  tief  eingeschnitten  ist,  getrennt. 

Das  Pronotum  hat  zwei  lange,  .spitze,  nach  aussen  und  vorne  gerichtete,  in  der 

Ebene  des  Pronotum  liegende,  gerade,  divergirende  Dornen.  Die  Basalflache  des 

Metanotum,  welche  das  hintere  Ende  der  oberen  Thoraxfläche  bihlet,  ist  fast  qua- 

dratisch und  etwas  abhängig,  vorne  nur  wenig  breiter  als  hinten,  seitlich  durcdi 

die  Tlioraxkanten  begrenzt,  welche  sich  an  jeder  Hinterecke  der  Basalfläche  in 

ein  sehr  kleines,  nach  aufwärts  gerichtetes,  dreieckiges  Zähnchen  erweitern  und 

sodann  knieförmig  nach  einwärts  gebogen,  die  Basal-  von  der  abs(diii.ssigen 

Fläche  begrenzen.  Die  abschüssige  Fläche  des  Metanotum  ist  viereckig,  geneigt, 

aber  niclit  senkrecht,  von  der  Basalfläciie  zum  Stielchengelenke  etwas  concav.  in 

der  Mitte  ziemlich  flach  und  sii;  geht  in  die  Seiten  des  Metanotum  bogig  über. 

Der  ganze  Thorax  ist  matt,  ziemlich  grob  längsgestreift  und  zwischen  den  Streifen 

gerunzelt,  nur  die  abschüssige  Fläche  des  Metanotum  ist  fein  quergestreift.  Das 

Stielchcn  trägt  eine  aufrechte,  an  der  Basis  sehr  dicke,  schwach  glänzende  Schuppe, 

deren  obere  Ecken  in  zwei  starke,  spitzige,  nach  aufwärts  gerichtete  und  wenig 

divergirende,  gerade   Dornen  enden,    an  der  Basis  eines  jeden  Dornes  am  Seiten- 
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rande  der  Schuppe  findet  sich  noch  ein  dreieckiger,  ziemlich  spitziger  Zahn,  so 

dass  die  Schuppe  im  Ganzen  zwei  Dornen  und  zwei  Zähne  trägt;  die  vordere 

Fläche  der  Schuppe  ist  fein  und  sehr  dicht  verworren  gerunzelt,  die  hintere  Fläche 

ist  aber  querrunzlig.  Der  kugelige  Hinterleib  zeigt  vorne  an  beiden  Seiten  eine 

nicht  scharf  ausgeprägte,  stumpfe  Kante,  welche  weiter  hinten  verschwindet;  der 

Hinterleib  ist  vollkommen  glanzlos  und  fein,  sehr  dicht,  tief,  eng  und  etwas  längs- 
netzadrig.  Die  Beine  sind  fein  gerunzelt. 

Diese  Art  ist  in  Bezug  der  Körpergestalt  den  Arten  P.  relacens  Ltr.,  3Iai//-i 

Rog.,  07'si/llus  8m.^  st7-iato7'tir/osus  Majv. ,  oienus  Sm.,  cyaneiiv  Mayv,  i-ugu/osus 
M  a  y  r  und  se?iceus  G  u  ̂  r.  nahestehend. 

8.   P.  FRAUENFELDI  Mayr. 
FiQ.  6. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   18G2,   jj.  687. 

Operai'ia:  Lomj.  8 — 9' 5  mm.  Nigra,  apicibus  funiciiU  tarfsorumquc  testaceis, 
fere  7iuda,  opaca,  dense  et  subtiliter  punctata  abdomine  subtüissirne  transversim  rugu- 

loso  et  nitido;  tJiorax  quadriJaterus  sme  Tnargmünis  aciitis :  pi-onotum  atque  metano- 
ttitn  bidentata;  petiolus  nodosus  trispinosus. 

Mas.:  Long.  7 — 7'5  mm.  Nigra,  abdovihie ,  pedibus  partim  ,  apicibus  mandi- 
bulae  etfunicidt  brunneis;  caput  et  thorax  reticulatim  rugulosa  aut  leviter  punctata: 

abdomen  nitidum,  subtilissime  reticulatim  rugulosum;  thorax  petiolusque  mutici ,  hie 

iiodiformis. 

Batavia. 

Arbeiter.  Schwarz,  die  Spitze  der  Endglieder  der  Geissei  und  die  Krallen 

bräunlich-gelb.  Die  abstehende  Behaarung  fehlt  fast,  eben  so  auch  die  anliegende 
Pubescenz.  ausser  der  stets  bei  den  Ameisen  fein  anliegend  behaarten  Geissei,  blos 

am  Hinterleibe  sind  bei  Anwendung  starker  Vergrösserung  zerstreute ,  äusserst 

feine,  weisse  und  kurze  Härchen  zu  finden.  Die  Mandibeln  sind  sehr  fein  und 

seicht  längsstreifig  mit  zerstreuten  Punkten,  sie  sind  glänzend  und  fiinfzähnig. 

Kopf  und  Thorax  sind  fein  ,  dicht  und  tief  fingerhutartig  punktirt  und  glanzlos. 

Der  Clypeus  ist  scharf  gekielt,  vorne  etwas  vorgezogen,  sein  Vorderrand  ist  bogig 

und  hat  in  der  Mitte  eine  mehr  oder  weniger  deutliche  Einkerbung.  Der  Thorax 

ist  nicht  kurz,  vierseitig,  ziemlieh  sturapfkantig,  mit  senkrechten  Seitenflächen, 

und  mit  einer  oberen  von  vorne  nach  hinten  sehr  schwach  gekrümmten  Fläche, 

welche  vorne  am  breitesten  ist  und  sich  nach  hinten  allmählich  verengt.  Das  Pro- 
notum  hat  an  der  breitesten  Stelle  des  Thorax  beiderseits  einen  horizontalen,  nach 

aufwärts  gerichteten,  stumpfen  Zahn,  von  welchem  sich  eine  Kante,  welche  die 
obere    Fläche  des  Thorax   von   der   seitlichen  trennt,    nach    rückwärts    zur   Mitte 
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des  Metanotum  zieht,  wo  sich  wieder  an  jeder  Seite  desselben  ein  nach  aufwärts 

gerichteter  Zahn  findet;  die  abschüssige  Fläche  des  Metanotum  ist  geneigt  und 

etwas  concav.  Das  Stielchen  trägt  oben  einen,  vorne  und  auch  hinten  etwas  abge- 
flachten Knoten,  welcher  oben  in  der  Mitte  einen  nach  aufwärts  und  etwas  nach 

hinten  gerichteten,  geraden,  ziemlich  spitzigen  Dorn  hat,  so  wie  beiderseits  von 

diesem  ein  nach  oben  und  aussen  gerichteter,  gerader  Zahn  siclj  vorfindet;  der 

Knoten  hat  dieselbe  Schraffirung  wie  der  Kopf  und  Tliorax.  Der  kugelige  Hinter- 
leib ist  glänzend  und  lederartig  quergerunzelt.  Die  Beine  sind  schwach  glänzend 

und  fein  netzadrig. 

Es  gibt  nur  wenige  Foli/7-IiacJiiä- Arten ,   deren  Schuppe  dreidornig  ist.  Diese 
x\rt  scheint,  der  Beschreibung  zufolge,   dem  P.  textor  Sm.  sehr  ähnlich  zu  sein, 

doch  ist  erstere  durch  die  Farbe,   insbesondere  aber  durch  das  nicht  nadelrissige 

Pronotum  und  den  nicht  stark  polirten  Hinterleib  unterschieden;  bemerkenswerth 

ist  Smitli's  Angabe,  dass  bei  P.  textor  der  vordere  Theil  des  Thorax  längsnadel- 
rissig  ist,  Avährend  Meso-  und  Metanotum  zart  gerunzelt  sind,    bei  P.   Frauenfekli 
hat  hingegen  der  ganze  Thorax  die  gleiche  fingerhutartige  Punktirung.    Was   die 

übrigen  nächstverwandten  Arten  betriÖ't,  so  unterscheidet  sich  P.  trinax  II og.  aus 
Ceylon  von  unserer  Art  durch   die  langen  Dornen  des  Metanotum,  P.  constructor 

S  m.  aus  Sarawak  durch  das  Stielchen,  deren  Schuppe  breiter  als  hoch  ist,  P.  eudnra 

Sm.  aus  Bachian  durch  die  drei  kleinen  Zälme  des  Stielchens,  durch  die  blass-gol- 

dige  Behaarung  ixnd  die  geringere  Grösse,  P.  tn'spinosa  Sm.  aus  Celebes  durch  die 
glatte  glänzende  Oberfläche,    den  unbewehrten,  sehr  feingestreiften  Thorax  und 

durch  das  Stielchen,  welches  einen  mittleren  kleinen  Zahn  und  zwei  seitliche  längere 

Dornen  hat,  P.  sparaxios  Sm.aus  Mysol  durch  die  geringe  Grösse,  die  drei  gleich- 

langen Dornen  des  Stielehens  und  durch  den  seidig  behaarten  Hinterleib,  endlich  1'. 
grisea  Guill.  aus  Australien  durch  die  Pubescenz,  durch  ein  anders  geformtes  Stiel- 

clien  und  soll  nach  Dr.  Roger  der  P.  .sericata  Guer.  am  nächsten  stehen. 

Männchen.  Schwarz,  äusserste  Spitze  der  Geissei  und  der  Mandlbeln ,  die 

Krallen  und  die  Genitalklappen  braungelb,  die  Beine  dunkelbraun,  mit  helleren 

Knien,  der  Hinterleib  braun  (doch  vielleicht  nicht  ausgefärbt).  Der  Körper  ist 

fast  kahl,  nur  auf  den  Mandibeln,  auf  der  Hinterleibspitze  und  auf  dessen  Unter- 

seite, ferner  auf  den  Hüften,  am  letzten  Tarsengliede  und  am  vorderen  Ende  des 

Stielchens  unten,  sind  einige  abstehende  Borstenhaare.  Eine  feine  gelbliche  Pubes- 
cenz ist  blos  an  den  Fühlern  und  Tarsen  zu  finden,  doch  ist  diese  am  Schafte  eine 

äusserst  zarte  und  wenig  dichte.  Der  Körper  hat  die  grösste  Ähnlichkeit  mit  dem 

eines  Gamponotus.  Der  Kopf  unterscheidet  sich  in  seinen  allgemeinen  Umrissen 

nur  durch  die  etwas  grösseren,  mehr  vortretenden  Augen.  Die  Mandibeln  sind  flach- 

gedrückt, zweirandig,  mit  fast  parallelen  Rändern,  sie  sind  in  der  Fläche  schwach 
gekrümmt  mit  der  Convexität  nach   aussen,  am  Ende   in  einen  dreieckigen   Zahn 
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eiuleml,  der  hinten  eingekerbt  ist,  wodurch  ein  zweiter  kleiner  Zalin  gebildet 

wirtl;  sie  sind  an  der  Aussenfläche  fein,  aber  nicht  selir  dicht  punktirt  und  massig 

glänzend.  Der  Clypeus  ist  dachförmig,  mit  sehr  stumpfer  Kante  in  der  Mitte  von 

vorne  nach  hinten,  er  ist  fein  eingestochen  punktirt,  vorne  sehr  fein  ledei-artio- 

gerunzelt  und  sehwach  glänzend,  vorne  ist  er  kaum  vorgezogen  und  sein  Vorder- 

rand ist  bogig  ohne  Einkerbung.  Die  Stirnleisten  sind  schwach  S-förmig  gekrümmt, 
wie  bei  Caviponotm^  sie  sind  jedoch  einander  mehr  genähert.  Zwischen  den  Stirn- 

leisten liegt  ein  ziemlich  kurzer  Längskiel,  auf  welchem  der  vordere  Theil  der 

seichten  Stirnrinne,  die  bis  zum  vorderen  Punktauge  reicht,  verläuft.  Stirn  und 

Scheitel  sind  so  wie  der  Clypeus  punktirt  und  fast  glanzlos.  Die  Wangen  und  die 

Unterseite  des  Kopfes  glänzen  mehr  und  sind  fein  netzartig,  lederartig  gerunzelt. 

Die  Ocellen  sind  gross  und  stark  vorspringend.  Der  Thorax  ist  Avie  bei  Campo- 

notus  geformt,  nur  überwölbt  der  vorderste  Theil  des  Mesonotum  das  Pronotum, 

er  ist  fein  lederartig  gerunzelt,  zeigt  aber  auch  stellenweise,  besonders  an  den 

Seiten  des  Mesothorax  eine  seichte  fingerhutartige  Punktirung;  dort,  wo  diese 

Punktirung  vorherrscht,  ist  der  Thorax  fast  matt,  wo  aber  die  Runzelung  her- 

vortritt, ist  er  schwach  glänzend;  besonders  seicht  ist  die  Runzelung  am  Metanotum, 

welches  auch  ziemlich  stark  glänzt.  Das  Stielchen  trägt  oben  einen  niedrigen, 

rundlichen,  etwas  quergezogenen,  fein  netzartig  gerunzelten  Knoten  ohne  Dornen 

oder  Zähnen.  Der  Hinterleib  ist  glänzend,  fast  glatt,  nur  mit  einer  sehr  scharfen 

Loupe  sieht  man  eine  netzartige,  lederartige  Runzelung;  das  erste  Hinterleibs- 

segment ist  verhältnissmässig  etwas  grösser  als  es  bei  den  Camponotus-^l''Äxmch.Qn 
der  Fall  ist.  Die  Beine  sind  lang  und  dünn,  die  Sporne  der  Mittel-  und  Hinterbeine 

sind  nadeiförmig,  während  sie  bei  Camiionotus  breitgedrückt  sind.  Die  Flügel  sind 

ziemlich  gross,  schwach  bräunlich  betrübt,   mit  braunen  Rippen  und  Randmal. 

Es  machte  mir  bei  der  Bearbeitung  der  ;,Myrmecologischen  Studien"  Schwie- 
rigkeiten, einen  scharfen  Charakter  zur  Unterscheidung  der  Arbeiter  und  Weibchen 

von  Polyrliachis  und  Carnponotus  zu  finden,  obsehon  erstere  Gattung  bereits  seit 

einem  Vierteljahrhunderte  beschrieben  ist,  doch  jetzt,  wo  ich  die  Männchen  dieser 

Gattung  charakterisiren  soll,  bin  ich  ausser  Stande  sichere  Merkmale  aufzustellen, 

da  die  Charaktere,  die  ich  aufgefunden  habe,  nicht  genug  stichhaltig  sind,  um  sie 

als  Gattungsmerkmale  aufzunehmen.  Die  äusseren  Generationsorgane,  welche  sonst 

so  ausgezeichnete  Charaktere  darbieten ,  zeigen  hier  wohl  A^erschiedenheiten  von 
denen  von  Carnponotus,  doch  sind  sie  zu  unbedeutend,  um  sie  benützen  zu  können; 

auch  an  den  übrigen  Körperheilen  finde  ich  keine  scharfen  JMerkmale.  Ich  kann 

nur  als  etwaige  Merkmale  herausheben,  dass  die  Stirnleisten  um  etwas  mehr 

einander  genähert  sind  als  bei  Gamponotiis,  besonders  aber,  dass  die  Stirne  zwischen 

den  Stirnleisten  von  vorne  nach  hinten  massig  gewölbt  ist,  während  sie  bei  Carn- 

ponotus fast  flach  ist;  dass  ferner  das  Mesonotum  bei  den  mir  bekanntzn  Campo- 
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no)!M,s-Männchen  niemals  das  Pronotum  überwölbt,  während  bei  den  Männchen  von 
Pol.  Frmieufeldi  das  Mesonotum  das  Pronotum  überwölbt,  indem  es  sieh  über  den 

Ilinterrand  (Oberrand)  des  Pronotum  nach  vorne  wölbt;  das  knotenförmige  Stielchen, 

ähnlich  dem  des  Männchens  von  Ilypoclinea,  wäre  noch  zu  erwähnen,  so  wie  dass 

das  erste  Hinterleibssegment  etwas  grösser  ist  als  bei  Camponotus.  Der  Mangel  der 

Dornen  ist  mir  nicht  auffallend,  weil  bei  den  Männchen  der  Ameisen  sehr  häufig 

die  Dornen,    die  bei  den  Arbeitern  und  Weibehen  vorhanden  sind,  fehlen. 

Zum  Schlüsse  wäre  noch  zu  bemerken,  dass  Herr  Smith  im  Catal.  Taf.  IV. 

Fig.  10,  die  Unterkiefertaster  von  Folyrhachis  fünfgliedrig  zeichnet,  während  sie 

bei  den  von  mir  untersuchten  Arten  bei  allen  drei  Geschlechtern  sechsgliedrig  sind. 

ECHINOPLA  SMITH. 

Proc.   Linn.    Soc.     II,     1857,    p.    79. 

1.  E.  LINE  ATA  Mayr. 
Fio.    12. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,   p.  689. 

Operaria:  Long.  5-5  mm.  Eck.  striatae  simillima.,  nigra,  cum  apice  tarsorum 

et  saepe  hasi  femorum,  hrunneis.,  flavo-albide  et  longe  pilosa,  frons,  vertex  et  tJiorax 

cum  pnbescentia  indistincta :  caput,  thorax  et  abdomen  regulariter  striato-lineata ;  cly- 

peus  oblique  striatu.s ;  tliora.v,  supra  deplanato-curvatus  margine  dentic2dato,  in  media 

lateraliter  coarctato,  inter  vieso-  et  metanotum  cuneiforme  inscctum,  sutura  inter  pro- 
et  mesonotum  indistincta. 

Batavia. 

Arbeiter.  Schwarz,  Ende  der  Tarsen,  mehr  oder  weniger  auch  die  Grund- 
hälfte  der  Schenkel  braun,  die  langen  sechsgliederigen  Kiefertaster  braungelb. 

Die  abstehende  Behaarung  ist  sehr  lang,  gelblich-weiss,  ziemlich  fein  und  reichlich, 
besonders  an  der  Oberseite  des  Körpers,  am  Schafte  und  an  den  Beinen.  Die 

weisse,  kurze,  anliegende  Pubescenz  ist  nur  an  der  Geissei  und  am  Metanotum 

deutlieh.  Der  Kopf  ist  kurz,  etwa  so  lang  als  breit,  fein,  tief  und  regelmässig 

längsgestreift  (linirt).  Die  Mandibeln  sind  ziemlich  schmal ,  grob  längsgestreift 

und  zerstreut  grob  punktirt.  Der  Clypeus  ist  in  der  Richtung  gegen  die  Augen 

scharf  längsgestreift,  dreieckig,  mit  hinterer,  sehr  stark  bogenförmig  abgerundeter 

Ecke,  er  ist  sehr  scliwach  gekielt,  ragt  weniger  vor  als  die  Wangen,  und  sein 

Vorderrand  ist  gegen  den  Mund  eingedrückt.  Der  Hinterrand  des  Kopfes  ist  in 

seiner  ganzen  Breite  scliAvach  bogig  ausgerandet.  Der  Thorax  ist  so  wie  der  Kopf 

scharf  längslinirt  und  an  den  etwas  concaven  Seiten  längsrunzlich,  er  ist  so  wie 

bei  E.  striata  Sm.  geformt,  ist  von  vorne  nach  liinten  so  gewölbt,  dass  er  am  Pro- 
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und  Mesonotiim  schwach  geAvolbt  ist,  am  Metaiiotum  aber  erreicht  die  Wölbung 

ihre  grösste  Höhe  und  sodann  senkt  er  sich  rascli  zum  Stielchengelenke.  Diese 

obere  Fläche,  welche  von  rechts  nach  links  eine  schwache  Wölbung  hat,  ist 

beiderseits  von  einer  unregelmässigen  gezähnten,  zwischen  Meso-  und  Metanotum 

stark  kielföruiig  eingeschnittenen  Kante  begrenzt,  welche  an  den  Seiten  des  Pro- 
notum  sich  in  einen  gezähnten  Vorsprung  erweitert;  hinten  biegt  sich  die  Kante 

jeder  Seite  zum  Thorax- Stielchengelenke  und  vereinigt  sich  etwas  über  letzterem 
mit  der  der  anderen  Seite.  Auf  der  Oberseite  des  Thorax  ist  die  Pro-Mesonotalnath 

grösstentheils  undeutlich  zu  sehen  und  die  Streifen  ziehen  ohne  Unterbrechung 

vom  Pronotum  zum  Mesonotum,  hingegen  ist  zwischen  dem  Meso-  und  Metanotum 
eine  tiefe,  aber  schmale  Furche  vorhanden. 

Per  Thorax  ist  oben  breiter  als  unten  und  oben  vorne  breiter  als  hinten,  am 

schmälsten  zwischen  dem  Meso-  und  Metanotum.  Das  Stielchen  trägt  oben  eine 

scharf  quergestreifte,  niedrige,  dreieckige,  beiderseits  in  eine  scljarfe,  horizontale, 

gerade  Spitze  lang  ausgezogene  Schuppe,  mit  oberem  längstem,  geradem,  seiner 

ganzen  Länge  entlang  mit  Spitzchen  versehenem  Eande.  Der  Hinterleib  ist  wie 

der  Kopf  und  Thorax  scharf  und  regelmässig,  aber  feiner  längsgestreift.  Die  Beine 

sind  glänzend,  undeutlich,  seicht  und  sehr  fein  runzlig,  die  Schenkel  sind  etwas 

vor  der  Mitte,  näher  gegen  die  tlüften  am  dicksten  und  am  Schienenrande  am 
dünnsten. 

2.    E.   SENILIS' Mnyr. 
Fio.   13. 

Vcrh.  zool.  bot.  Gos.  1862,   p.  690. 

0 peraria:  Long.  G'ö  mm.  Fraecidenti  shnillima^  sed  major- ̂   ob.srure  cor-ndia. 
antennis  pcdibusque  7iigris;  caput  atque  tlwrax  puhescentia  argentea  copio.^a:  v/yp'us 

longitudlnaliter  rugosus  et  punctatus;  tlwrax  minus  regularitcr  liiieatus,  metanotnm 
elcvationibus  iionnullis  conicis  minatissivds. 

Von  Sambelong,   einer  Insel  der  Nikobaren. 

Diese  Art  hat  mit  E.  lineata  Mayr  die  grösste  Ähnlichkeit,  und  unterscheidet 

sich  blos  durch  folgende  Charaktere:  Länge  des  Körpers:  6-5Millim.  Die  anliegende 
Pubescenz  am  Kopf  und  Thorax  ist  sehr  deutlich  und  reichlich,  die  Härchen  sind 

silberweiss,  der  Körper  ist  dunkelblau  gefärbt,  die  Fühler  jedoch  und  die  Beine 

schwarz  und  glänzend ,  der  Clypeus  ist  längsgerunzelt  und  grob  punktirt.  Die 

Streifen  am  Thorax  sind  an  dessen  Oberseite  nicht  so  scharf  tmd  so  streng  regel- 
mässig; der  Thorax  ist  seitlich  in  der  Mitte  mehr  eingeschnürt;  die  Scheibe  des 

Metanotum  ist  beiderseits  und  hinten  mit  einioen  kegelförmig  erhobenen  Punkten 
besetzt. 

Novara-Kxpeditioii.  Zoologischer  Theil.   IJamJ.  II.   Abth.  1.     Mayr.   Ameisen.  * 
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OECOPHYLLA  smitii. 

.Irmrn.  l'roe.  Liiin.  Soc.    V,    Siippl.    p.   JOl. 

1.   C.  SMARAGDINA  Fabr. 

Fonnica  siiiiiragdina   K  a  b  r.    Fnt.  S3'st.  II,    p.  350. 

Oecopliylla  smaraijduia   .'^iii.    Journ.  Proc.  Liiiii.  Soc-.  \,  Suppl.  ]■.    IH'i 

Formica  macra   O  u  e  r.  Voy.  Coq.  II,    p.  202. 

„         zonaUi    (rurr.  Voy.  Coq.  II,    p.  20ö. 

('('vloiij  Siiii;'ap()n>. 

PHENOLEPIS  MAYii. 

Europüisclie    Foriiiiciileii  ,     pag.     52. 

aj  Thorax  des  Arbeiters  schiual  iiiul  .nestreekt. 

J.    ]'.    crKACILirKS    Smith. 

Formica  [irarilijifix   Sm.    Catal.    p.  22. 

Preiiiili'jiia  f/rdcih'jies   Mayr,    \'eih.  zool.  bot.  Ües.   18G2,    p.  (J'JÖ. 

Ildii^-koiiii",   Chile. 

2.  P.  LONGICORNIS  Latr. 

Formica  loiifjicornis   Ltr.    Hist.  Foiirin.    p.    11.3. 

l'renolepis  longicornis   Reg.  Berl.  ent.  Zeitschr.   18G3.  Vciz.  Xr.  313. 

Formica  gracilescens   Nyl.  Form.  Fr.    p.  73. 

Tajiinoma   gracilescens   Sin.    Cat.    p.  56. 

Vrenolcpi.'i  gracilescens   Maj'r,    Verli.  zool.  bot.  Ges.   IS 63,   p.  4  01. 

Ceylon,   Chile. 

Eine  kosmopolitische  Art.  deren  Arbeiter  bereits  in  allen  Krdtheilen,  ausser 

in  Australien,  gefunden  wurden,  während  das  Weibehen  trotz  des  häufigen  \  or- 
konimens  dieser  Art  unbekannt  geblieben  war. 

Femina:  Long.  5'5  mm.  Fu-sca,  antennis,  coxis  tarsiaque flarid;  dcnne pubescens 

.sine  pilositate  erecta;  mandibulae  dense  striatae,  corjjus  aubtilissime  punctato- 

rugosam ;  sqicama  -parva  antrorsum  inclinata,   abdomine  obtecta. 

Braun,  der  Kopf  und  grösstentheils  auch  der  Thorax  mehr  rothbraun,  Fühler, 

Hüften,  die  Basis  der  Sdienkel  und  die  Tarsen  gelb,  die  abstehende  Behaanuig 

fehlt  fast  gänzlich  (nur  einige  Haare  finden  sicli  an  der  Unterseite  des  Körper.«), 

hingegen  ist  die  gelbliche  anliegende  Pubescenz  reichlich,  aber  sehr  fein  und  knapp 

an    der  Körperoberfläche   aidiegcnd :    durch    diese   Pubescenz   zeigt   der   Körper, 
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besonders  der  Hinterleib,  einen  Seidenschimmer.  Die  Mandibehi  sind  dicht  aber 

fein  runzlig  längsgestreift  und  matt,  zunächst  dem  mit  fünf  ziemlich  grossen  Zähneu 

besetzten  Kaurande  jedoch  fast  glatt  und  glänzend.  Der  gewölbte  Clypeus  hat 

einen  geraden,  nicht  ausgerandeten  Vorderrand.  Das  Stirnfeld  ist  sehr  undeutlich 

abgegrenzt  und  die  Stirnrinne  ist  fein  aber  ziemlich  schwach  ausgeprägt.  Die  sehr 

fein  punktirt  gerunzelte  Oberfläche  des  Kopfes  und  des  Thorax  ist  wegen  der  dicht 

anliegenden  Pubescenz  kaum  zu  sehen.  Die  kleine  Schuppe  ist  durch  den  nach 

vorne  gezogenen  Hinterleib  ganz  bedeckt;  wenn  man  diesen  entfernt  oder  herunter- 
biegt, so  zeigt  sie  sich  als  eine  herzförmige,  stark  nach  vorne  geneigte,  vorne  oben 

ausgerandete  Platte.  Die  sehr  fein  verworren  punktirt-gerunzelte  Oberfläche  des 
Hinterleibes  ist  ebenfalls  wegen  der  Pubenscenz  sehr  scliwer  zu  sehen.  Die  Pliigel 
unbekannt. 

b)  Der  TJiorax  des  Arbeiters  hat  die  Form  wie  bei  Lasius. 

3.   P.  FULVA  Mayr. 
Fio.   14. 

V.-rli.    zool.    bot.  Ges.    1862,    p.  G98. 

O^eraria:  Long.  3'i  —  3' 5  mm.  Euhrofalvu,  nitida,  mandihidae ^  fimicidi., 

pedum  articulationes  et  tarsi  clariora',  setis  longis  conspersa,  siddiliter  pubescens ; 

clypeud  710)1  emargitiatus ,  fere  glaber ;  capmt  pia''tini  .subtilissime  rugoso-pitnctatum; 
thorax  atqiie  abdonien  subtilissime  rugosa;  squama  snpirne  rotandata. 

Femina:  Long.  6  mm.  Obsciire  ferruginea ^  articulationibus  'pedum  tarsisque 

flavis;  dense  pubcncens,  subtiliter  rugoso-punctata  •,  clypeus  fere  glaber.,  nitidus; 
squama  superne  emarginata. 

Eio  Janeiro. 

Arbeiter.  Schwach  glänzend,  gelbbraun,  Mandlbeln,  (jieissel  und  Beine, 
besonders  aber  die  Gelenke  der  Beine  und  die  Tarsen  heller.  Die  abstehende 

Behaarung  ist  wie  bei  allen  Arten  dieser  Gattung,  lang  und  spärlich,  auch  die 

Beine  und  der  Schaft  der  Fühler  sind  mit  langen,  abstcdienden  Haaren  besetzt.  Die 

gelbe  anliegende  Pubescenz  ist  massig,  am  Hinterleibe  jedoch  reichlicher.  Die 

Mandibeln  sind  läng-so-estreift  und  am  Kaurande  mit  sechs  starken  Zähnen  bewehrt. 
Der  fast  glatte  Clypeus  ist  vorne  nicht  ausgerandet.  Die  übrigen  Kopftheile  sind 

seicht  und  zerstreut  runzlich  punktirt.  Die  Stirnrinne  ist  kaum  angedeutet.  Die 

Netzaugen  sind  an  der  Oberseite  des  Kopfes,  nahezu  in  der  Mitte  zwischen  den 

Wangen  und  llinterecken  des  Kopfes.  Der  Thorax  ist  nicht  dicht,  aber  fein 

runzlig  punktirt,  die  Scheibe  des  Pronotum  ist  aber  fast  glatt.  Das  Stielchen  trägt 

eine  nach  vorne  geneigte,  viereckige,  oben  abgerundete  Schuppe.  Der  Hinterleib 

ist  fein,   aber  nicht  dicht  punktirt. 

7* 
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Weibchen.  Rothbraun,  die  Gelenke  der  Beine  und  die  Tarsen  gelb.  Die 

abstehende  Behaarung  ist  spärlich,  auch  die  Beine  und  der  Fühlerschaft  sind, 

obschon  spärlich,  abstehend  behaart.  Die  anliegende  Pubescenz  ist  massig,  am 

Hinterleibe  reichlich,  die  Mandibeln  sind  unter  den  Clypeus  zurückgezogen  und 

nur  deren  glänzender,  fast  glatter  Aussenrand  ist  sichtbar.  Der  glänzende  Cypeus 

ist  fast  glatt,  mir  mit  einzelnen  Punkten  besetzt,  sein  Yorderrand  ist  in  der  .Mitte 

etwas  eingedrückt.  Der  Kopf  ist  fein  runzlig  punktirt,  eben  so  der  Thorax.  Die 

Scliuppe  ist  stark  nach  vorne  geneigt,  und  hat  oben  einen  schneidigen,  iu  der  Mitte 

ausgerandeten  Rand.  Der  Hinterleib  ist  fein  runzlig  punktirt.  Die  Flügel,  welchen 

die  Discoidalzelle  fehlt,  sind  gelbbräunlich  gefärbt. 

Aus  Chile  wurden  von  der  Expedition  Arbeiter  dieser  Gattung  mitgebracht, 

welche  bei  oberflächlicher  Betrachtung  wohl  von  P.  falva  verschieden  zu  sein 

scheinen,  die  aber  bei  genauerer  Untersuchung  keine  wesentlichen  Charaktere  ent- 

decken lassen.  Sie  sind  kleiner  (2-2 — 2'9  jMillim.j  und  wechseln  sehr  in  der  Farbe. 
I)ie  vollständig  ausgefärbten  Exemplare  sind  braun ,  mit  braungelben  Mandibeln 

und  blassgelben  Gelenken  der  Beine  und  Tarsen,  die  weniger  Ausgefärbten  zeigen 

alle  Nuancen  bis  zu  den  ganz  Gelben. 

4.   P.  OBSCURA   Mayr. 
Fig.   15. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,   p.  698. 

Ojjeraria:  Long.  3 — 3- 5  mm.  Nigro-fu-sca,  nitida.  mandibuUs,  antennis  pedi- 

buaque  fuscis ,  apice  funiculi  et  tarsis  testaceis-  delicatule  non  copiose  pubescena  • 
mandihdac  longitudinaliter  rufjosae]  caput  atgue  tJiorax  subtilissime  et  tenue  rugu- 

io6-a:  sqiiuma  cuneiforntis.,  quadr angularis]  abdomen  fere  laeve. 

Femina:  Long.  4-r,  mm.  Colore  op>erariae,  copioso  pribescens,  caput  atque  tlto- 
rax  disperse  punctata  et  rudiiis  rugnlosa  quam  in  operaria;  abdomen  modice  dense 

et  non  te)utissi)iic  ruguloso-piDictatiDU  :   alae  fortiter  inftiscatae. 
Sidney. 

Arbeiter.  Glänzend,  schwarzbraun,  Mandibeln,  Fühler  und  Beine  braun, 

das  Ende  der  Geissei  und  die  Tarsen  bräunlich-gelb.  Die  Oberseite  des  Kopfes,  des 

Thorax  und  des  Hinterleibes  massig,  die  Beine  zersti-eut  mit  langen  borstigen 
Haaren  besetzt.  Die  anliegende  Pubescenz  ist  fein  und  nicht  reichlich.  Die  Man- 

diiieln  sind  längsrunzlig  mit  sechs  grossen  Zähnen.  Der  Clypeus  ist,  wie  bei  den 

anderen  Prenolepis-Arten,  weit  vorgezogen,  aber  nicht,  wie  bei  der  europäischen 
Kri  P.  niteiis  Mayr  weit  ausgerandet,  sondern  mit  bogigem  Rande.  Die  Stirnrinne 

ist  schwach  angedeutet.  Die  Augen  liegen  auf  der  Oberseite  des  Kopfes,  etwas 

vor  der  ]\Iitte  zwischen  Wangen  und  Hinterecken   des  Kopfes.   Der  ganze  Kopf 
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ist  höchst  fein  verworren  und  seicht  gerunzelt,  eben  so  der  Thorax.  Die  Schuppe 

ist,  wie  bei  1'.  nitens ,  keilförmig,  nach  vorne  und  oben  gerichtet,  mit  vorderen 
kürzeren  senkrechten  und  mit  hinterer  schiefer  viereckiger  grösserer  Fläche.  Der 

Hinterleib  ist  fast  glatt,  bei  starker  Vergrösserung  zeigt  er  sich  seicht  und  weit- 

läufig lederartig  o-erunzelt. 

Wei  bellen.  Eben  so  gefärbt  wie  der  Arbeiter;  die  abstehende  Behaarung 

ist  viel  feiner  und  sehr  spärlich,  die  anliegende  Pubescenz  ist  aber  reichlich,  so 

dass  der  ganze  Körper  hiedurch  ein  schimmerndes  Aussehen  erhält.  Kopf  und 

Thorax  sind  fein  zerstreut  punktirt  und  etwas  gröber  gerunzelt  als  beim  Arbeiter. 

Der  Hinterleib  ist  ziemlich  dicht  und  nicht  sehr  fein  runzlig  punktirt.  Die  Flügel 

sind  stark  bräunlich  angeraucht,  mit  grosser  Diseoidalzelle. 

PLAGIOLEPIS  MAYR. 

Europäisclie  Formiciden,    p.  42. 

1.    P.  FLAVA  Mayr. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.  1862,   p.  G99. 

Operai'ia:  Long.  3 — 3'5  mm.  Flava,  mandibulis  obscurioribus,  copiose  pilosa, 
subtäiter  at  non  chmse  punctidata;  mandibulae  suhtiUssime  striatae;  squama  fere 

erecta,  parum  inclinata. 

Mas.:  Long.  3  mm.  Flavus,  pilosus  et puhescens  abdomine  copiose  pubescente; 

subtilissime  et  disperse  rngoso-punctatus  mandümlis  nitidis  fere  laevibiis. 

Von  Mihi,   einer  Insel  der  Nikobaren. 

Arbeiter:  Gelb,  die  Mandibeln  dunkler  mit  schwärzlichem  Kaurande.  Die 

abstehende  Behaarung  ist  am  ganzen  Körper  reichlich,  eben  so  die  anliegende 

Pubescenz.  Die  Mandibeln  sind  sehr  fein  längsgestreift  und  vierzähnig.  Der  Cly- 

peus  ist  fast  glatt,  glänzend,  gekielt,  mit  gerundetem  Vorderrande.  Das  drei- 

eckige Stirnfeld  ist  scharf  abgegrenzt.  Das  erste  Geisselglied  ist  kaum  länger 

als  das  zweite.  Die  übrigen  Kopftheile  sind  sehr  fein  weitläufig  punktirt,  der 

Thorax  ist  kurz,  ziemlich  hoch  und  undeutlich  runzlig-  punktirt.  Das  Pronotum  ist 
fast  senkrecht  gestellt  und  kurz,  das  Mesonotum  ist  gewölbt,  ebenso  das  Meta- 
notum,  zwischen  beiden  letzteren  ist  eine  Querfurche  eingedrückt.  Das  Stielchen 

hat  oben  eine  scharf  nach  vorne  und  oben  gerichtete  viereckig-ovale  Schuppe. 
Der  Hinterleib  ist  fein  und  nicht  dicht  runzlig  punktirt. 

Männch  en.  Gelb  mit  rothbräunlichem  Hinterkopfe.  Die  abstehende,  ziemlich 

lange,  weisse  Behaarung  ist  am  ganzen  Körper  spärlich,  am  reichlichsten  noch  ist 

sie  an  den  Beinen.  Die  Pubescenz,  welche  aber  nicht  straff  anliegt,  ist  besonders  am 
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Hinterleibe  reichlich,  die  Mandibeln  sind  glänzend  und  fast  glatt.  Der  ganze 

Körper  ist  sehr  fein,  aber  wegen  der  reichlichen  Piibescenz  undeutlich,  seicht 

und  zerstreut  runzlich  punktirt.  Die  Schuppe  ist  ziemlich  hoch,  schmal,  viereckig 

und  oben  gerundet.  Die  Flügel  sind  ziemlich  wasserhell  mit  braungelbeu 

Rippen. 

2.   P.  FALLAX  nov.  sp. 

Operaria:  Long.  4—7  nn/i.  Fenitfinea  ahdomine  nifo-fusco,  pilosa,  pubesceris, 

snbtiUter  punctato-rugosa  ,•  frons  et  occipat  punctata  ;  ociiU  pnst  yneillnm  capitis  : 
squama  erecta,  alta,  supra  rotandata. 

Cap  der  guten  Hoffnung. 

Die  grösseren  Arbeiter  sind  rostroth,  die  kleineren  oben  mehr  rothbraun, 

der  Hinterleib  ist  röthlichbraun  und  die  C4eissel  rothgelb  oder  rostroth.  Kopf, 

Thorax  und  Hinterleib  sind  massig,  abstellend,  gelb  behaart,  den  Fühlern  und 

Schienen  felilen  diese,  die  ScJienkel  haben  wenig  abstehende  Haare,  die  Ober- 
seite des  Kopfes  ist  mit  eben  so  langen  Haaren  besetzt  wie  die  Unterseite.  Der 

ganze  Körper  ist  massig,  der  Hinterleib  reichlicher  mit  einer  lichtgelben,  nicht 

besonders  feinen ,  anliegenden  Pubescenz  bedeckt.  Die  Mandibeln  sind  6 — <S- 

zähnig,  grob  längsgerunzelt  und  nahe  dem  Kaurande  mit  einzelnen  groben 

Punkten  besetzt.  Der  Clypeus  ist  fein  und  unregelmässig  punktirt  gerunzelt, 

nicht  oder  sehr  undeutlich  gekielt,  mit  ziemlich  geradem  Vorderrande.  Das  drei- 

eckige Stirnfeld  ist  nicht  scharf  abgegrenzt.  Stirn  und  Scheitel  sind  sehr  fein 

und  seicht  fingerhutartig  punktirt.  Die  ovalen  Ketzaugen  liegen  etwas  hinter  der 

Mitte  des  Kopfes.  Der  Thorax  ist  so  wie  bei  Fvrinica  cunicularia  Ltr.  geformt,  nur 

ist  er  verhältnissmässig  kürzer  und  etwas  dicker,  bei  den  kleinen  Arbeitern  ist 

die  Einschnürung  zwischen  dem  Meso-  und  Metanotuni  ziemlich  schwach;  der 

Thorax  ist  fein  und  unregelmässig  punktirt  gerunzelt.  Das  Metanotum  ist  höcker- 

förmig,  mit  einer  ßasalfläehe,  welche  etwas  kürzer  ist  als  die  abschüssige  Fläclie. 

Die  Scliuppe  ist  aufrecht,  oval,  hoch,  etwa  so  hoch  als  das  Metanotum,  sie  ist 

flach  mit  iiinterer  ebener,  und  vorderer  schwach  gewölbter  Fläche,  und  mit 

oberem  gerundetem  Eande.  Der  Hinterleib  ist  fein  und  seicht  punktirt  und  leder- 

artig gerunzelt  mit  einigem  Glänze,  der  aber  wegen  der  Pubescenz  wenig  siclit- 
bar  ist.  Die  Beine  sind  ziemlieh  kurz. 

Von  Pla(/iolepis  custodiens  Sm.  [hendecaiilirns  Pog. )  unterscheidet  sich 

diese  neue  Art  durch  die  lange  abstehende  Behaarung  der  Oberseite  des  Körpers. 

Die  grösseren  Arbeiter  haben  im  Habitus  eine  grosse  Ähnlichkeit  mit  For- 

mica,  die  kleinen  jedoch  mehr  mit  Lasius,  und  zwar  z.  B.  L.  nige?-  L.,  aber  die 
llgliederigen    Füliler     und    der  Mangel    der    drei    Punktaugen    unterscheiden    sie 
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loiclit  voll  diesem.  In  meinen  ̂ Europäischen  Formieiden''  liabe  icli  die  schiefe, 

nach  oben  und  vorne  gerichtete  Scliuppe  als  einen  Cliarakter  angenommen,  wel- 
cher nun  entfällt. 

3.   P.  CAPENSIS  nov.  sp. 

Femilla:  Long.  5 — 5'5  mm.  Küjro-fus'-a,  mandütuli.'i .  antennis.  articulationi- 

bus  pednm  et  tarsis  rubrotestaceis  •  sparse  ̂ ^liosüj  ptä)escei(s.  .suhtiliter  rugoso-punc- 
fata ;  .sgucana  incUnata  superne  integra. 

(Jap  der  guten  Hoffnung. 

"Weibchen.  Schwarzbraun,  dieMandibeln,  P^ihler,  Gelenke,  die  Beine  und  die 
Tarsen  rothgelb.  Der  Kojif  oben  und  der  Hinterleib  sind  spärlich,  der  Hinterleib 

massig,  der  l'horax  nur  mit  einzelnen  abstehenden  Borstenhaaren  besetzt,  die  Beine 
ohne  denselben.  Der  Körper  ist  massig,  der  schimmernde  Hinterleib  etwas  reich- 

licher mit  einer  anliegenden  Pubescenz  bedeckt.  Die  vierzähnigen  Mandibeln  sind 

grob  zerstreut  punktirt  und  fein  längsrunzlig.  Der  Kopf  ist  fein,  aber  nicht  dicht 

runzlig  punktirt;  der  Clypeus  ist  in  der  Mitte  und  vorne  fast  glatt  mit  ein- 
zelnen gröberen  Punkten,  während  die  übrigen  Kopftheile  nur  schimmern.  Der 

Thorax  ist  fein,  etwas  runzlig  punktirt.  I^as  Metanotum  ist  auf  der  abschüssigen 

Fläche  quer-oval  eingedrückt  und  daselbst  fein  quer  gestreift,  stark  glänzend  und 
ohne  Pubescenz.  Die  stark  nach  vorne  niedergelegte,  glänzende  Schuppe  hat 

einen  oberen,  schwach  gekrümmten,  nicht  ausgeschnittenen  Rand.  Der  Hinter- 
leib ist  etwas  dichter  punktirt  als  der  Thorax,  und  zwischen  den  Punkten  etwas 

rauh.  Die  Flügel  sind  schwach  braun  angeraucht,  mit  lichtbraunen  Rippen  und 
Randnial. 

LASIUS    FABR. 

Syst.  Piez.    p.  415. 

1.    L.    NIGER    Linne. 

Formica  nigra  Linne   Faun.  Suec.   Nr.   1723. 

Lasius  niger   Fabr.    Syst.  Piez.   p.  415. 

Formica  fusca   Forst.    Hym.  Stud.    I,    p.  33. 

palle.icens   Schenk  Beschr.  nass.  Am.    p.  55. 

Madeira. 

2.    L.  FAMILIARIS    Smitli. 

Formica  familiaris   Smith   Journ.  Proc.  Linn.  Soc.  V,  Suppl.  p.   68. 

Lasius  f familiaris   Rog.    Berl.  ent.  Zeitsehr.   1863,  Verz.  Nr.  34  7. 

Batavia. 
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Das  eine  Weibchen,  welches  mir  vorliegt,  stimmt  vollkommen  mitSnn'th's 
Beschreibung  überein  und  ich  füge  nur  Einiges  zur  besseren  Fixirung  bei.  Diese 

Art  gehört  zu  La-sitis  trotz  des  Fehlens  der  Costa  rccurrevs ,  welche  auch  bei  den 

europäischen  Arten  manchmal  fehlt.  Die  Augen  sind  nicht  wie  bei  den  europäi- 
schen Arten  hinter  der  Mitte  des  Kopfes,  sondern  etwas  vor  derselben.  Die 

gelbe,  abstehende  lange  Behaarung  ist  spärlich,  nur  an  der  hinteren  Hälfte  des 

Hinterleibes  und  an  den  Beinen  ist  sie  reichlicher.  Die  gelbe  anliegende  Pubes- 
cenz  ist  wohl  am  Hinterleibe  am  dichtesten,  aber  auch  am  Kopfe  und  Thorax 

reichlich.  Die  Mandibeln  sind  zerstreut  sehr  grob  punktirt,  an  der  Endhälfte 

auch  seicht  längsstreifig,  nahe  dem  Kiefergelenke  jedoch  ganz  glatt  und  stark 

glänzend,  der  Kaurand  mit  7  grösstentheils  grossen,  glatten,  glänzenden  Zähnen. 

(Herr  Smith  nennt  die  Mandibeln  glatt,  was  mich  aber  nicht  hiudert,  keinen 

Zweifel  über  die  Identität  zu  haben,  da  Smith  die  Oberfläche  eines  Insectes 

glatt  nennt,  wenn  er  mit  einer  gewöhnlichen  Loupe  keine  deutliche  Schraffirung 

sieht.)  Der  g-]änzende  Clypeus  zeigt,  genau  betrachtet,  eine  nicht  dichte  und  feine, 
aber  sehr  deutliche  Punktirung,  sein  Vorderrand  ist  breit  und  stark  bogig  ausge- 
randet,  so  dass  ein  freier  Eaum  zwischen  diesem  und  den  Mandibeln  vorhanden 

ist.  Die  übrigen  durch  die  Pubescenz  schimmernden  Kopftheile  sind  dicht  mit 

feinen  Punkten  besetzt,  atis  denen  die  anliegendeu  Härchen  entspringen,  eben  so  ist 

auch  auch  der  Thorax  mit  feiner  Punktirung  versehen,  die  aber  etwas  weniger 

dicht  ist  als  am  Kopfe.  Die  Breite  des  Kopfes  stimmt  ziemlich  mit  der  grössten 

Breite  des  Thorax  überein.  Der  Plinterleib  zeigt  nach  Wegnahme  der  Härchen 

eine  feine,   seichte,    dichte,   lederartige  Runzelung. 

^    ACANTHOLEPIS   mayis. 
Europäisclie  Fornuciilen,   p.  42. 

1.   A.  CAPENSIS  Mayr. 
Fiii.   16. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.  18G2,   p-  69'J. 

Operaria:  Long.  2-s — i>"i  »im.  Nitida,  sparst  p)ilosa,  nigra  vurndibalis,  an- 

tennis  pedibusque  fuscis  ,•  fere  glabra  ;  faniculi  articulus  priinas  dnplo  longior 
secimdo]  metanotum  dentihus  2  obtusis;   squama  bidentata,  emarginata. 

Mas.:  Long.  3  mm.  Nigrofiiscus ,  mandibulis,  funiculis  atqne  tarsis  testaceis; 

nitidus,  sparsissime  pilosus,  mediocritcr  jmbescens.  dispe7-se  p/in'-tafo-rugniostis  thorace 
densius  punctato. 

Tafelberg  im  Caplande. 
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Arbeiter.  Glänzend,  schwarz,  die  Mandibeln,  Fühler  und  Beine  braun. 

Die  abstehende  Behaarung  ist  lang  und  grob  borstig,  am  Kopf  und  Thorax  spär- 

lich, am  Hinterleibe  reichlicher,  an  den  Beinen  fehlend.  Die  anliegende  Pubes- 

cenz  ist  sehr  spärlich  und  weisslich.  Die  Mandibeln  sind  ziemlich  schmal,  zer- 

streut längsrunzlig  mit  vierzähnigem  Kaurande  und  gleichmässig  bogigem  äusse- 

ren Rande.  Der  Kopf  ist  sehr  fein,  seicht  und  zerstreut  lederartig  gerunzelt,  fast 

glatt,  die  Fühler  sind  kürzer  und  weniger  sclilaiik  als  bei  A.  Frauenfeldi  Majr, 

welche  auch  schwarz  gefärbt  vorkömmt,  das  erste  Geisseiglied  ist  doppelt  so  lang 

als  das  zweite,  während  es  bei  A.  FraiwnfcWi  wenig  länger  als  das  erste  Glied 

ist.  Der  Thorax  ist  wie  der  Kopf  gerunzelt.  Das  Mesonotum  hat  in  der  Mitte 

eine  quere  Einschnürung,  eben  so  ist  zwischen  dem  Meso-  und  Metanotum  eine 
tiefe  quere  Einschnürung,  zwischen  beiden  Einschnitten  sind  am  Mesonotum 

zwei  etwas  spitzige  Höcker.  Das  Metanotum  ist  oben  mit  zwei  starken  stumpfen, 

nach  auswärts  und  hinten  gerichteten,  höckerartigen  Zähnen  bewehrt,  unter 

diesen  sitzen  zwei  kleinere.  Die  Schuppe  ist  ziemlieh  dünn,  aufrecht,  oben 

ziemlich  stark  auso-erandet  vmd  beiderseits  mit  einem  Zahne  besetzt.  Der  Hinter- 

leib  ist  fast  glatt. 

Männchen.  Biaunschwarz,  ziemlieh  glänzend,  Clypeus,  Fühlerschaft, 

Schenkel.  Schienen  und  Hinterleib  braun.  Geissei,  Tarsen  und  mehr  oder  weniger 

die  Mandibeln  braungelb ,  die  Genitalklappen  theils  braun ,  theils  braungelb.  Die 

abstehende  Behaarung  ist  sehr  spärlich,  am  Kopfe,  Thorax  und  an  der  Basis  des 
Hinterleibes  sind  nur  einzelne  Borstenhaare,  das  Ende  des  Hinterleibes  ist  reichlicher 

behaart,  die  Beine  hingegen  ohne  dieser  Behaarung.  Die  Pubescenz  ist  gelb,  massig 

fein  und  nicht  reichlich,  die  Beine  sind  am  dichtesten  anliegend  behaart.  Der  Kopf 

ist  dreieckig  mit  sehr  stark  abgerundeten  Ecken,  er  ist  ziemlich  glatt,  nur  wenig 

runzlig  oder  punktirt  gerunzelt.  Die  Mandibeln  sind  flach  gedrückt,  stark  glänzend, 

schwach  runzlig,  am  Kaurande  mit  vier  deutlichen  Zähnen.  Die  Taster  sind  lang 

und  zwar  sind  die  Kiefertaster  6-,  die  Lippentaster  4gliederig.  Der  Clypeus  ist 
ähnlich  geformt  wie  beim  Arbeiter,  von  einer  Seite  zur  anderen  stark  gewölbt,  längs 

der  Mitte  stark  gekielt  und  mit  geradem  Vorderrande.  Das  Stirnfeld  ist  ziemlich 

gross,  dreieckig,  besonders  hinten  undeutlich  abgegrenzt.  Die  12gliederigen  Füh- 
ler entspringen  an  den  stark  abgerundeten  Hinterecken  des  Clypeus,  deren  Schaft 

ist  lang  und  dünn,  die  Geissei  ist  dicker,  ihr  erstes  Glied  ist  fast  zweimal  so  lang 

als  das  zweite,  welches  das  kürzeste  ist  und  von  welchem  angefangen  die  folgen- 
den allmählich  bis  zum  Ende  der  Geissei  zunehmen.  Die  Stirnleisten  sind  ziem- 

lich kurz,  gerade  und  parallel.  Die  Stirnrinne  ist  nicht  deutlich.  Die  Netzaugen 

sind  gross,  halbkugelig  und  ziemlich  in  der  Mitte  der  Kopfseiten  gelegen.  Der 

Thorax  ist  reichlicher  punktirt  gerunzelt  und  weniger  glänzend  als  der  Kopf  und 

Hinterleib,    er    ist    beiläufig    so    hoch  als  breit;   das    Pronotum   ist   sehr   schmal 

Novai  ;i-Kxpeilition.  Zoologischer  Theil.     Bd.  II.    Ablli.l.    Wair.    .Auieist'u,  8 
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(eigentlich  kurz),  vom  Mesonotum  etwas  überragt;  das  Metanotum  ist  schief 

schwach  gewölbt,  deren  Basal-  und  abschüssige  Fläche  nicht  abgegrenzt.  Die 

Schuppe  ist  klein  und  stark  nach  vorne  gelegt.  Der  Hinterleib  ist  zerstreut  runz- 
lig punktirt  und  beiläufig  so  gross  als  der  Thorax.  Die  äusseren  Genitalklappen 

sind  lang  dreieckig,  am  Endo  stark  abgerundet.  Die  Flügel  sind  gross,  ziemlich 

wasserhell  mit  bräunlichen  lüjipeu ,  die  Vorderflügel  haben  eine  Cubital-  und 

keine  geschlossene  Discoidalzelle.  Die  Co.sta  transversa  verbindet  sich  mit  der 

Cubitalrippe  an  der  Stelle,    wo  sie  sich  in  ihre  zwei  Aste  theilt. 

Das  Männchen  steht  dem  von  Plafiiolcpis  zunächst  dur<'h  die  12gliederigen 
Fülller  und  durch  die  eine  Cubitalzelle  und  unterscheidet  sich  von  diesem  durch 

das  erste  kurze  Geisseiglied  und  die  lang  dreieckigen,  am  Ende  stark  abgerun- 
deten äusseren  Geuitalklappen. 

DOLICHODERUS  llnd. 

Ann.  So.  Xat.  XXIII,    p.   183. 

Das  Männchen,  welches  bisher  noch  unbekannt  war,  hat  viele  Ähnlichkeit 

mit  dem  Arbeiter,  so  dass  man  es  sogleich  erkennen  kann.  Der  Kopf  ist  mit  den 

Mandibeln  fast  rhombenförmig,  wo  die  Spitze  der  geschlossenen  Mandibeln  und 

das  hintere  Ende  des  Kopfes  die  spitzen,  und  die  beiden  Augen  die  stumpfen 

Ecken  des  Ehombus  bilden.  Die  Mandibeln  sind  breit  dreieckig,  am  Kaurande 

sehr  fein  gezähnt.  Der  breit  dreieckige,  hinten  abgerundete  Clypeus  hat  die 

Form  wie  beim  Arbeiter.  Die  kurzen  Stirnleisten  entspringen  am  hinteren  Ende 

des  Clypeus  und  eben  so  auch  die  Gelenksköpfe  der  Fühler  ganz  nahe  dem  Rande 

des  Clypeus.  Die  Schildgrube  ist  sehr  klein  und  geht  nicht  in  die  Fühlergrube 

über.  Die  Fühler  sind  an  dem  mir  vorliegenden  Exemplare  nicht  vollständig  (nur 

ygliederig),  doch  dürften  sie  wahrscheinlich  13  Glieder  zählen.  Der  Schaft  ist 

kurz,  ohne  Gelenkskopf  kürzer  als  das  zweite  Geisselglied;  die  Geissei  ist  faden- 

tormig,  das  erste  glockenförmige  Glied  derselben  ist  sehr  kurz,  etwa  y^  so  lang 

als  das  zweite,  dieses  ist  cylindrisch  und  das  längste  Glied,  die  folgenden  cylin- 

drischen  Glieder  nehmen  allmählich  und  ganz  wenig  an  Länge  ab.  Stirnfeld  und 

Stirnrinne  sind  nicht  ausgeprägt.  Die  ovalen,  vorragenden  Netzaugen  sind  ziem- 
lich weit  vorne  gelegen,  lassen  aber  doch  einen  kleinen  Raum  für  die  Wangen. 

])ie  drei  Ocellen  liegen  etwas  hinter  den  Netzaugen  am  Scheitel.  Der  Hinterkopf 

ist  so  wie  beim  Arbeiter  stark  halsförmiö'  zusammen  o-eschnürt  und  erweitert  sich 

nur  etwas  an  seinem  Hinterrande.  Der  Thorax  ist  ziemlich  S(dnnal  und  mit  Aus- 

nahme des  Metanotum  hoch,  vorne  steigt  er  schief  vom  hinteren  Kopfende  nach 
hinten   und  oben  bis  zur   Mesonotumscheibe  auf.   Das   Mesonotum  hat    oben   eine 
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ziemlich  flache  Scheibe.  Das  Scutellum  ist  buckeiförmig  gewölbt  und  etwas  höher 

als  das  Mesonotum.  Das  Metanotum  ist  ziemlich  lang,  dessen  Basalfläche  ist  etwas 

geneigt  und  geht  gerundet  in  die  Seiten  des  Metanotum  über,  hinten  trägt  sie 

zwei  nach  oben,  aussen  und  hinten  gerichtete  Zähnchen,  die  abschüssige  Fläche 
ist  kürzer  als  die  Basalfläche  und  stärker  ffeneifft  als  diese.  Das  Stielchen  träöt 

oben  einen  besonders  vorne  stark  gewölbten  Knoten.  Der  Hinterleib  ist  oval. 

Die  äusseren  Genitalklappen  ragen  aus  dem  Hinterleibe  hervor,  sind  nach  einwärts 

gekrümmt  und  am  Ende  abgerundet.  Das  Hypopygium  (die  Bauchschiene  des 

letzten  Hinterleibssegmentes)  scheint  durch  einen  tiefen  mittleren  Einschnitt  in 

zwei  lanzettförmio-e  Stiele  umo^ewandelt  zu  sein.  Die  Vorderflügel  haben  zwei 
Cubitalzellen  und  eine  ziemlich  kleine  Discoidalzelle. 

1.  D.  ATTELABOIDES  Fabr. 

Formica  attelaboides  Fabr.  Syst.  Picz.  II,   p.  394. 

DoUchoderus  attelaboides  Land  Ann.  Sc.  nat.  XXIII,    p.  130. 

Rio  Janeiro. 

Man.:  Long.  12 — IS  mm.  Nigro-fuscus ,  mandibulis partim.,  pedibus  et  ahdo- 

minis  apice  ferriigineis  ;  sparsissime  2^^^osus  fere  sine  pubescentia  •  rüde  rugo.so- 
2nmctati(s  abdomine  7iitido,  subtilissime  reticulato. 

Männchen.  Schwarzbraun,  die  Mandibeln  etwas  lichter,  am  Kaurande 

röthlich,  eben  so  die  Enden  des  Schaftes  und  das  erste  Geisselglied,  der  Eindruck 

des  Thorax  beim  Schildchen  und  mehr  oder  weniger  die  Seiten  des  Thorax,  die 

Hüften,  Schenkel  und  Schienen  rostroth,  die  Tarsen  rothbraun,  das  Hinterleibs- 

ende gelblich-roth.  Die  abstehende  Behaarung  ist  sehr  spärlich  und  besteht  am 

Kopfe  und  an  der  Oberseite  des  Thorax  aus  aufrechten,  ziemlich  kurzen,  weiss- 
lichen  Haaren,  die  Beine  haben  nur  einzelne  solche  Haare,  Fühler  und  Hinterleib 

keine,  nur  an  der  Unterseite  des  Hinterleibes  ist  an  dessen  Hinterhälfte  eine 

ziemlich  dichte  abstehende  Behaarung.  Ausser  der  bei  allen  Ameisen  stets  vor- 
handenen Pubescenz  an  der  Geissei  und  an  den  Tarsen  hat  nur  der  Hinterleib 

sehr  spärliche,  feine,  anliegende,  weissliche  Härchen.  Kopf,  Thorax  und  Stiel- 
chen sind  wie  beim  Arbeiter  sehr  grob  runzlig  punktirt;  das  obere  Stück  der 

Scapula  ist  fast  glatt,  nur  theilweise  grob  punktirt  und  fein  gestreift,  das  untere 

Stück  ist  aber  ganz  zerstreut  grob  jjunktirt  und  fein  längsgestreift.  Der  stark  glän- 
zende Hinterleib  ist  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt.  Die  glänzenden  Beine  sind 

zerstreut  grob  punktirt,  dis  Flügel  sind  sehr  schwach  bräunlieh  getrübt  mit  brau- 

nen Rippen  und  Randmal. 
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IRIDOMYRMEX  mayr. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.  1862,    p.   702. 

1.  I.  PURPUREUS  Smith. 

Forinica  pnrpvrea    Sni.    Cat.    p.   40. 

Iridomyrme.f  jiH)-jjii/-eus   Mayr  Verli.  zool.  bot.  Ges.   1862,    p.   702. 

Sidney. 

2.   I.  FLAVUS  nov.  sp. 

Fio.    17. 

Operaria:  Long.  4 — 5-5  mm.  Flava  mandlhulls  rttfescentibus,  ahdomine  brim- 
nescente,  sublaevis,  sine  pilis  longis  abstantibus  excepto  abdommis  apice;  mesonotum 

antice  convexius  pronoto;  metanotum  autice  tuberculo  subrectangulo ;  squama  oralis 

margine  integro. 

Sidney. 

Arbeiter.  Gelb  oder  schwach  röthlich-gelb,  dieMandibehi  meist  rothgelb,  der 
Hinterleib  und  oft  der  Schaft  etwas  bräunlich,  die  Geissei  und  die  Tarsen  hellgelb. 

Die  abstehende  Behaarung  fehlt  fast;  die  anliegende  Pubescenz  ist  sehr  spärlich 

und  sehr  fein.  Der  Koj)f,  welcher  mit  dem  von  Liometopum  microcepludu^n  Pz.  die 

grösste  Ähnlichkeit  hat,  ist  gerundet  dreieckig,  hinten  bogig  ausgei'andet,  daher 
fast  herzförmig.  Die  breiten  zerstreut  punktirten  und  sehr  fein  längsrunzligen 

Mandibeln  sind  mit  vielen  kleinen  Zähnen  am  Kaurande  besetzt.  Kopf,  Thorax 

und  Schuppe  sind  fast  glatt  und  glänzend.  Das  Mesonotum  ist  stärker  gewölbt 

als  das  Pronotum,  und  bildet  daher  eine  schwache  gerundete  Vorragung  am  vor- 

deren Tlieile  des  Thorax.  Die  Queriurche  zwischen  dem  Meso-  und  Metanotum 

ist  tief  und  ziemlich  breit.  Das  Metanotum  ist  länger  als  breit,  seitlich  compress, 

ähnlich  geformt  wie  bei  I.  nitidus  Mayr,  es  ist  jedoch  vorne  an  der  Querfurche 

mehr  erhöht  und  oben  an  der  hinteren  Hälfte  mit  einer  feinen,  seichten  Längs- 

furche versehen ;  die  abschüssige  Fläche  ist  stark  geneigt  und  gerundet  dreieckig. 

Die  Schuppe  ist  oval  mit  dickem  gerundeten  Rande. 

Diese  Art  hat  mit  1.  nitidus  die  grösste  Verwandtschaft,  unterscheidet  sich 

aber  von  dieser  durch  die  Farbe,  den  breiteren,  kürzeren  Kopf,  das  erhöhte 

Mesonotum ,  das  mehr  buckeiförmig  erhöhte  Metanotum  und  die  oben  viel 

spitzigere  Schuppe. 
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3.   I.  GL  ABER  Mayr. 

HypocUnea  glahra  Mayr  Yerh.  zool.  bot.  Ges.   18G2,   p.  705. 

Operaria:  Long.  2  —  2-4  mm.  Nitida,  subglahra,  nigra,  abdomine  fusco- 

nigi'O,  mandihulis ,  antenyiis  pedibusque  fuscis ,  tarsis  testaceis:  subtilissime  coriaceo- 
rugulosa  (fere  laevis);  metayioti  pars  basalis  retrorsum  ascendens,  pars  declivis  longa 

et  concava ;  squama  magna,  ovalis,  supra  margine  rotundato. 

Mas.:  Long,  le  mm.  Fuscics,  abdomine  nigricante,  mandibulis,  antennis  pedi- 

husque  flavis;  fere  nudus,  subtilissime  punctato-rugulosus,  nitidus;  squama  humilis, 
transversa,  quadr angularis. 

Sidney. 

Arbeiter.  Glänzend,  schwarz,  der  Hinterleib  braunschwarz,  die  Mandi- 

beln  rothbraun,  die  Fühler  und  Beine  braun,  die  Tarsen  gelb.  Der  Körper  ist 

beinahe  kahl,  fast  nur  die  Fühler  und  Beine  sind  mit  äusserst  feiner,  anliegender, 

weisser  Pubescenz  bedeckt.  Die  Mandibeln  sind  7 — Szähnig,  hinten  undeutlich 

gezähnt,  Torne  mit  grösseren  Zähnen,  sie  sind  am  Grunde  sehr  fein  gerunzelt, 

am  Ende  glatt  und  nur  mit  wenigen  groben  Punkten  besetzt.  Der  Clypeus  ist 

äusserst  fein  chagrinirt  und  vorne  in  der  Mitte  eingedrückt.  Der  Kopf  ist  so  wie 

der  Thorax  äusserst  fein  und  seicht  chagrinirt.  Der  Thorax  ist  zwischen  dem 

Meso-  und  Metanotum  eingeschnitten,  die  Basalfläche  des  Metanotum  steigt  von 
vorne  nach  hinten  etwas  auf,  die  abschüssige  Fläche  ist  fast  doppelt  so  lang  als 

die  Basalfläche  und  massig  concav.  Das  Stielchen  trägt  eine  hohe,  ovale  Schuppe, 

deren  Eand  oben  abgerundet  ist.  Der  Hinterleib  ist  fast  ganz  glatt. 

Männchen.  Dunkelbraun  mit  schwärzlichem  Hinterleibe  und  gelben  Man- 

dibeln, Fühlern  und  Beinen.  Die  abstehende  Behaarung  fehlt  fast,  nur  am 

Hinterende  des  Hinterleibes  finden  sich  lange  Haare ;  die  anliegende  Pubes- 

cenz ist  wie  beim  Arbeiter.  Der  Körjaer  ist  sehr  fein  punktirt  gerunzelt.  Die 

glänzenden  Mandibeln  sind  abgeflacht,  schmal,  mit  schiefem  5 — 6zähnigen  Kau- 

rande. Der  Clypeus  ist  hinten  kaum  zwischen  die  Gelenksköpfe  der  Fühler  ein- 
geschoben, er  hat  einen  convexen  Vorderrand  und  hinten  eine  Querfurche.  Die 

Fühler  sind  ISgliederig,  ihr  Schaft  ist  sehr  kurz  und  das  erste  Glied  der  faden- 

förmigen Geissei  ist  dick  und  fast  kugelig.  Das  Stielchen  oben  mit  einer 

queren,  niedrigen,  viereckigen  Schuppe.  Die  äusseren  Genitalklappen  sind  lang 
dreieckig. 
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TAPINOMA  FORST. 

Ilym.  Stud.   I,    p.  43. 

Mic7-omyrma   Duf.  Ann.  Soc.  ent.  Fr.   1857,    p.  fiO. 

1.  T.  ERRATICUM  hU: 

Formica  erralica  Ltv.    Ess.  Fourra.  Fr.   p.  24. 

Tapinoma  errat ica  Sra.    Cat.    p.  55. 

Formica  atomiis   Ltr.   Ess.  Fourin.  Fr.    p.   44. 

„         caerulescens   Los.   Form.  Picm.    p.  314. 

Tapinoma  collina   PHirst.    Hym.  Stud.  I,   p.  43. 

Formira  ()lalireUa   Nyl.  Add.  alt.    p.  38. 

,,         uigerrima  Nyl.  Form.  Fr.    p.  71. 

Gibraltar. 

2.   T.  NIGRUM   Mayr. 

Vcrh.  zool.  bot.  Ges.  18G2,    p.  703. 

Operaria:  Long.  2-4  mm.  Nigra,  mandihulis  apiceque  funiculi.  hrunneis,  tar- 
sis  testaceü;  parce  puhescens  fere  sine  pilonitate;  mandihulae  subtilissime  ruqulonae 

punctis  nonnuUis ;  caput  atque  tliorax  subtiliter  rtigulosa,  abdomen  vero  subtiliss-ime 

/■iigo.so-jnmctatum ;  clypens  antice  deli>-atule  emarginatuH]  tliorax  pnst  med i um  fnr titer 
romprestius,  metanoti  parte  basalibrevi. 

Ceilon,  Hongkong. 

Arbeiter.  Fast  matt,  schwarz,  die  Mandibeln  und  die  Endhälfte  der  Geissei 

gelbbraun ,  die  Tarsen  gelb.  Die  abstehende  Behaarung  fehlt  fast,  an  den  Beinen 

ist  sie  ziemlich  kurz,  aber  nicht  s^särlich.  Die  anliegende  Pubescenz  ist  sehwach 

gelb,  ziemlich  spärlich,  am  liinteiieibe  jedoch  reichlicher.  Die  Mandibeln  sind 

sehr  fein  gerunzelt  und  mit  wenigen  groben  Punkten  bestreut.  Der  Clypeus  hat 

einen  queren  Vorderraud,  welcher  in  der  Mitte  schwach  bogig  ausgerandet  ist. 

Der  ganze  Kopf  ist  sehr  fein  g-erunzelt,  eben  so  auch  der  Thorax.  Dieser  ist  zwischen 

dem  Meso-  und  Metanotum  stark  winkelig  eingeschnitten.  Das  Metanotum  ist  nicht 
langgestreckt,  dessen  Basalfläche  ist  sehr  kurz  und  horizontal,  seine  abschüssige 

Fläche  ist  stark  geneigt,  lang  und  flach.  Das  vom  Hinterleibe  bedeckte  glatte 

Stielchen  ist  flach,  verkehrt  eiförmig,  vorne  abgerundet  und  schmäler  als  hinten. 

Der  Hinterleib  ist  selir  fein  runzlig  punktirt.  Die  Beine  sind  sehr  fein  lederartig 

gerunzelt. 

3.   T.  MINUTUM   Mayr. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,   p.  703. 

(>perar  ia:  Long.  ]-ö — 1-7  mm.  Lrunnea ,  abdomine  nigro-fusco,  mandibidis. 
fnnicidis,  articulntionibus  pediim  tar-si.sque  tcstaceis;  pubescenz  sine  pilositate  abstante: 
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cajiut  atque  thorax  suhtäismne  7'ugoso-punctata ,  mcmdibidis  rüde  et  disperse  puncta- 

tis;  abdouien  vcro  suhtilissime  ti'ansverse  rugosum;  chjpeus  antice  nnn  exsectus\  thi- 
rax  leviter  constrictus. 

Sidney. 

Arbeiter.  Röthlich-braun,  Stirn,  Scheitel  und  Hinterleib  dunkelbraun,  Man- 
dibcln,  Geissei,  Gelenke  der  Beine,  die  Tarsen  und  öfters  auch  die  Schienen 

bräunlich-gelb.  Die  abstehende  Behaarung  findet  sich  nur  an  den  Mandibeln  und 

am  Vordei'theile  des  Clypeus.  Die  anliegende  Pubescenz  ist  wohl  am  ganzen  Kör- 
per ziemlich  reichlich,  aber  äusserst  fein.  Die  besonders  vorne  stark  gezähnten 

Mandibeln  sind  grob  zerstreut  punktirt.  Der  Clypeus  ist  in  der  Mitte,  besonders 

vorne,  ziemlich  stark  gewölbt,  vorne  nicht  ausgeschnitten  und  so  wie  die  übrigen 

Kopftheile  und  der  Thorax  äusserst  fein  runzlig  punktirt.  Der  Thorax  ist  zwischen 

dem  Meso-  und  Metanotum  schwach  eingedrückt ;  das  Metanotum  hat  eine  kurze 

Basalfläche,  welche  ohne  Grenze  in  die  lange,  schiefe,  abschüssige  Fläche  übergeht. 

Das  Stielchen  ist  klein,  vorne  oben  mit  einer  bogigen  abgerundeten  Querleiste.  Der 

Hinterleib  ist  sehr  fein  und  undeutlich  quergerunzelt. 

II.  SUBFAM. 

ODONTOMACHIDAE. 

ODONTOMACIIUS  ltr.  ). 
Hist.  Crust.  Ins.  XIII,   p.  257. 

1.   O.  IIAEMATODES  Linne. 

Formica  haematoda   L.  Syst.  nat.  II,  p.  965. 

Myrmecia  haematodes   Fabr.    Syst.  Piez.    p.  425. 

(>dont07nachua  haematodes   Ltr.  Hist.  Crust.  Ins.  XIII,    p.  25  7. 

Formica  xmisfinosa  Fabr.   Ent.  Syst.  II,   p.  359. 

Myrmecia  unisjnnosa   Fabr.   Syst.  Piez.   p.  423. 

Odontomaclius  luüsjiinosus   Ltr.  Gen.  Crust.  Ins.  IV',  p.   128. 
For'inica  maxillnsa  D  e  g.  Mem.  Hist.  Ins.  III,   p.  üOl. 

')  Die  Durchsicht  der  grossen  Formieidensammlung  des  Herrn  Sanitätsraths  Dr.  Roger,  welcher  mir  vor 

einiger  Zeit  bei  Gelegenheit  eines  Besuches  mit  der  grössten  Liberalität  dieselbe  durchmustern  liess,  ermög- 

licht es  mir ,  wieder  einige  Arten  ,  die  in  generischer  Beziehung  fraglich  waren  ,  in  die  betreffenden  Genera 

einzutheilen.  Odontomachns  Nietneri  R  og.  gehört  demnach  zur  Gattung  ̂ noc-Ae^as  Mayr,  doch  ist  der  Gat- 

tungscharalvter,  der  sich  auf  die  Schuppe  bezieht,  in  den„Myrinelcologischen  Studien"  zu  streichen.  Odon- 

tomachns Coqnereli  Rog.  ist  ein  Stenoinyrvie.i;  Mayr;  Oduntovutchus  cheli'fer  Ltr.  und  clarus  R  <>  g.  sind  echte 
Odon1omai:hus-h.ttin. 
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Odnntomackus  simillimus    Sm.    Cat.    p.   80. 

„  hirsutiunculus  Sm.    Cat.    p.  78. 

Diese  kosmopolitische  Art  wurde  von  der  Expedition  von  Sambelong,   einer 

nikobarischen  Insel,  so  wie  von  Sidney  und  Rio  Janeiro  mitgebracht. 

2   O.  AFFINIS   Guerin. 

Icon.    Regne   Anim.    III,    p.  423. 

Rio  Janeiro. 

3.  O.  INFANDUS  Smith. 

Cat.    p.  81. 

Manilla. 

III.   SUBFAM. 

PONERIDAE. 

ODONTOPONERA  mayr. 
Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,   p.  717. 

Arbeiter.  Die  Mandibeln  sind  kurz,  dreieckig  mit  gezähntem  Kaurande, 

der  um  die  Hälfte  länger  ist  als  der  Hinterrand,  mit  fünf  ziemlich  grossen  Zähnen. 

Der  Clypeus  ist  dreieckig,  hinten  zwischen  den  Stirnleisten  spitzig  auslaufend, 

vorne  von  einer  Seite  zur  andern  gewölbt  und  dessen  ganzer  Vorderrand  gezähnt 

(ähnlich  wie  bei  Stigmatomma  Rog.).  Die  Stirnleisten  sind  vorne  massig  erweitert 

mit  bogigem  Aussenrande.  Die  Geissei  der  12gliederigen  Fühler  ist  am  (xrunde 

dünner  als  an  der  Endhälfte,  ihr  erstes  Glied  ist  so  lang  als  das  zweite- und  als  die 
folgenden  Glieder,  das  letzte  Glied  hingegen  ist  fast  so  lang  als  die  zwei  vorletzten 

Glieder  zusammen.  Die  Wangen  haben  keine  Kante.  Die  rundlichen  Augen  sind 

wenig  gewölbt,  nicht  gross  und  vor  der  Mitte  des  Seitenrandes  des  Kopfes  gelegen. 

Die  Ocellen  fehlen.  Der  Kopf  ist  hinten  breit  bogig  ausgerandet  von  einem  Hiu- 
terecke  bis  zum  anderen.  Der  in  der  Mitte  nicht  eingeschnürte  Thorax  ist  oben  von 

einer  Seite  zur  anderen  bogig  gekrümmt  (gewölbt),  ferner  von  vorne  nach  hinten 

schwach  bogig ;  das  Pronotum  ist  gleichförmig  massig  gewölbt  und  beiderseits 

mit  einem  massig  flachgedrückten  Zahne  bewehrt;  das  Mesonotum  ist  am  Rücken 

des  Thorax  halb  so  lang  als  das  Pronotum  und  undeutlich  vom  Metanotum  abge- 

grenzt; die  abschüssige  Fläche  des  Metanotum  ist  beiderseits  von  einer  zahnartig 

erweiterten  Leiste  begreugt.  Das  Stielchen  trägt  oben  eine  aufrechte,  quere  Schuppe, 

welche  fast  so  hoch  ist  als  der  Hinterleib,   sie  ist  an   der  Basis  massig   dick,   nach 
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oben  aber  zugeschärft,  von  hinten  besehen  zeigt  sie  sieh  viereckig,  ist  liölier  aLs 

breir,  oben  abgerundet  und  der  obere  Rand  ist  in  der  Mitte  ausgeschnirten;  unten 

hat  das  Stielchen  einen  nach  hinten  e-erichteten  Zahn.  Der  Hinterleib  ist  ländlich- 

oval,  ziemlich  klein,  und  hat  zwischen  dem  1.  und  2.  Segmente  keine  Einschnürung. 

1.   0.  DENTICULATA  Smith. 

Fonera  denliculata   Smith   Cat.    p.  90. 

Odontoponera  denticulata   Mayr   Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,    p.   717. 

IJatavia. 

DIA  GAMMA  mayr. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.  1802,    p.  718. 

1.   D.  RUGOSUM  Le  Guill. 

Ponera  rugosa   Gull).  Ann.  Soc.  cnt.  X,    p.  318. 

Diacamma  rugosum   Mayr  Verh.  zool.  bot.  Ges.  1802,    p.   7  18. 

Poitei'a  vertiicolor  Sm.  Cat.  p.  87. 

„        nculjita   Jerii.  Ann.  Mag.  X.  H.   1854,    p.   100. 

Manilla. 

PACHYCONDYLA  smuii. 

Cat.    p.   105. 

1.   P.   VILLOSA   Fabr. 

Formica  rnllosa  Fabr.    Syst.  I'iez.    p.  409. 

Ponera  villosa   Lep.  Hym.    I,    p.   192. 

Pachycondyla  villosa  Mayr  Verh.  zool.  bot.  Ges.   1802,    p.  720. 

Ponera  hicolor   Guer.  Ic.  R.  An.  III,    p.  421. 

„       pedunctilata   Sra.    Cat.   p.  96. 

?  Ponera  pilosa   Sm.  Cat.    p.  95. 

ßio  Janeiro. 

2.   P.  STRIATA  Smith. 

Cat.    p.   106. 

Rio  Janeiro. 

3.   P.  CRP^NATA  Rog. 

Fonira  creuata   Ilog.  Berl.  ent.  Zeitschr.   1801,    p.  3. 

Pachycondyla  crenata   Rog.  Bcrl.  ent.  Zeitsclir.  1803,    Verz.  Nr.  517. 

Ponera  palUpes  Smith   Cat.    p.  98. 

Rio  Janeiro. 

Novara-Expedition.  Zoologischer  Tlieil.  Band  II.    Abtii.  1.    Mayr.    Ameis™.  9 
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Dr.  Roger  liat  diese  Art  in  seinem  „Verzeiclinisse  der  FormiciJen-Gattungen 

und  Arten"  zweimal  angeführt,  das  eine  Mal  bei  der  Gattung  Facliycondyla.,  das 

andere  Mal  bei  den  Poneciden  inwrti  generis ,  da  nun  diese  Art  eine  echte  Pacliy- 

conclyla  ist,   so  ist  sie  bei  dieser  Gattung  anzuführen. 

PONERA     LTR.   s.  Str. 

Ilist.  Crust.  Ins.  XIIF,    p.  257. 

1.   P.  LUTEA  Mayr. 
Fig.   18. 

Vorh.  zool.  bot.  Gos.  1862,    p-   ''2]. 

Oj^eraria:  Long.  omni.  Lut'-a,  'parum  nitida .,  su])ra  fuscc^cens  jyedibus-fla- 
vis\  spar,se  pilosa ,  dense  j)ubesccns;  suhtiliter  et  dense  punctata;  mandihiüae  nitidae 

punctis  disp)ersiii ;  ocuU  minuti,  e  20 — 30  ocellis  compositi;  tliorax  intcr  nieso-  et 

metanotum  parum  con.'itrictus :,  scpiama  petiolaris  ut  in  P.  contracta. 

Femina  (prohahiliter  ad  Jianc  speciem pertineois) :  Long.  10  mm.  Nigra,  man- 

dihulis,  antennis,  pedibus .,  marginihus  posticis  segmentorum  abdominalium  apiceque 

ahdominis  hrunneis  aut  rufo-testaceis;  punctata,  den-^e  pubescens  abdomine  apice  sub- 

tnsque  piiloso ;  mandibidae  punctatae  octodentatae ;  clypeus  sidco  longitudinali ; 

squama  magna  transiK'7-so-ovalis ,  supiri,  emarginata;  abdovien  indistinctissime  con- 
strictus  inter  segmentum  primum  et  aecundum. 

Mas.:  L^ong.  7  mm.  Fusco-niger,  antennis,  abdomine,  pedibusque  brunneis,  mar- 

ginibus  posticis  segmentorum  abdominalium,  apice  abdominis ,  ore  tarsisque  pallidis; 

pubescens  abdomine  piloso ,  subtiliter  punctatus ,  nitidulus;  cJypeus  post  marginem 

anticum  sidco  traiisverso ,  in  media  carina  longitudinali ;  squama  erecta,  magna, 

superne  incisa. 

Sidney. 

Arbeiter.  Bräunlich-gelb,  schwach  glänzend,  die  Oberseite  des  Kopfes, 

des  Thorax  und  des  Hinterleibes  gewöhnlich  dunkler,  die  Beine  gelb  ;  die  dunkel- 

sten Exemplare  haben  den  Kopf,  Thorax  und  bliuterleib  oben  braun.  Kopf  und 

Thorax  sind  sehr  spärlich  ,  der  Hinterleib  spärlich  abstehend  behaart;  die  anlie- 

gende Pubescenz  ist  hingegen  reichlich  fein  und  sehr  lichtgelb.  Die  stark  glänzen- 
den Mandibeln  sind  mit  groben  Punkten  besetzt,  zwischen  diesen  ist  die  Oberfläche 

glatt,  der  Kaurand  ist  mit  7  —  8  ziemlich  grossen  Zähnen  bewaffnet  und  er  ist  V/.^ 

mal  so  lang  als  der  Hinterrand.  Der  Kopf  ist  fein  und  dicht  punktirt.  Die  ovalen, 

aus  20  —  30  Facetten  bestehenden  Augen  liegen  den  Mandibelgelenken  ziemlich 
nahe.     Der  Thorax  ist  fein,   aber  nicht  so   dicht  wie   der  Kopf  punktirt,    er   ist 
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zwischen  dem  Meso-  und  Metanotum  scliwach  eingesclinitten.  Die  Schuppe  ist  so 
geformt  wie  bei  P.  contracta  Ltr.   Der  Hinterleib  ist  wie  der  Thorax  punktirt. 

Weibchen  (welches  wahrscheinlich  zu  dieser  Art  gehört).  Schwarz,  die 

Schenkel  braun,  die  Mandibeln  und  Fühler  braunroth,  die  Schienen,  Tarsen,  der 

Hinterrand  der  Abdominalsegmente  und  die  Hiuterleibsspitze  bräunlich-rothgelb. 
Die  am  ganzen  Körjjer  reichlich  vorkommende  Pubescenz  besteht  aus  kurzen, 

gelblichen  Härchen ,  die  an  dem  Körper  anliegen  und  nur  am  Mesonotum  ziem- 
lich abstehend  sind.  Eine  lange,  abstehende,  gelbliche  Behaarung  findet  sich  fast 

nur  am  Clypeus,  an  der  Unterseite  des  Kopfes,  an  den  Yorderhüften,  an  der  Basis 

der  Schenkel,  am  Eande  der  Schuppe  und  am  Hinterleibe,  besonders  an  dessen 

hinterem  Ende.  Der  Kopf  ist  abgerundet,  dreieckig,  etwas  länger  als  breit  und  nur 

unbedeutend  breiter  als  der  Thorax.  Die  wenig  glänzenden  Mandibeln  sind  äusserst 

fein  und  dicht  streifig  gerunzelt  und  zerstreut  grob  punktirt,  am  Kaurande,  der  kaum 

kürzer  ist  als  der  Hinterrand,  mit  acht  Zähnen  versehen.  Der  dreieckige  Kaum 

zwischen  dem  Hinterrande  der  ̂ landibeln  und  dem  Vorderrande  des  Clypeus  ist 

von  der  Oberlippe  ausgefüllt.  Der  dreieckige  Clypeus  ist  fein  runzlig  punktirt  und 

ziemlich  matt,  in  den  Schildgruben  ist  erziemlich  glatt  und  glänzend;  eine  Mittelfurche 

zieht  vom  queren,  geraden  Vorderrande  gegen  das  hintere  Ende  des  Clypeus,  welches 

von  den  Stirnleisten  umfasst  ist.  Stirn,  Scheitel  und  Kopfseiten  sind  dicht  und  feinrunz- 

ligpunktirt  und  fast  glanzlos.  Die  Stirnrinne  ist  fein,  aber  ziemlich  deutlich  zwischen 

dem  Clypeus  und  den  Punktaugen.  Die  Netzaugen  sind  flach  und  ziemlich  stark  nach 

vorne  gerückt.  Der  Hinterkopf  ist  schwach  ausgerandet.  Der  Thorax  ist  oben  vorne  fein 

und  nicht  dicht  punktirt,  schwach  glänzend,  seitlich  theilweise  streifig  gerunzelt,  hin- 

ten mehr  punktirt-gerunzelt,  die  abschüssige  Fläche  des  Metanotums  ist  fast  glatt,  nur 
mit  zerstreuten  feinen  Punkten  besetzt,  gross,  fast  kreisförmig  und  seitlich  ziemlich 

scharf  gerandet.  Die  glänzende  Schuppe  entspricht  in  ihrer  Form  der  abschüssigen 

Fläche  des  Metanotums,  sie  ist  gross,  quer-oval,  doch  nahezu  kreisförmig,  an  der 
Basis  ist  sie  massig  dick,  nach  oben  verdünnt ,  die  hinten  senkrechte  Fläche  ist 

eben,  die  vordere  etwas  von  einer  Seite  zur  andern  gewölbt  (besonders  nahe  den 

Seitenrändern  der  Schuppe),  der  obere  Eand  ist  in  der  Mitte  schwach  rechtwinklig 

eingeschnitten.  Der  Hinterleib,  welcher  hauptsächlich  von  den  zwei  ersten  Seg- 

menten, die  kaum  von  einander  abgeschnürt  sind,  bedeckt  wird,  ist  fein,  jedoch 

nicht  dicht  punktirt  und  etwas  glänzend;  das  1.  Segment  zeigt  etwas  hinter  der 

Mitte  mehrere  feine  Querfurchen,  die  an  den  Seiten  am  stärksten  sind,  doch  können 

diese  leicht  eine  zufällige,  nicht  charakteristische  Bildung  sein.  Flügel  unbekannt. 

Männchen.  Ko]3f,  Thorax  und  Schuppe  braunschwarz,  Hinterleib,  Hüften, 

Schenkel,  Schienen  und  Fühler  (diese  jedoch  blässer)  braun,  die  Mundtheile, 

Tarsen,  der  Hinterrand  der  3  ersten  Ä.bdominalsegmente  und  das  Hinterleibsende 

mit  den  Genitalien  braungelb.  Kopf  und  Thorax  haben  eine  reichliche  Behaarung, 

9  " 
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welche  die  Mitte  hält  zwisehen  der  bei  den  Ameisen  gewöhnlich  vorkommenden 

abstehenden,  langen  und  der  anliegenden  kurzen  Behaarung,  denn  es  finden  sich 

nur  einerlei  kurze,  lichtgelbe,  feine  Härchen,  welche  an  den  Seiten  des  Thorax 

am  Körper  anliegen,  am  Kopfe  aber  und  an  der  Oberseite  des  Thorax  abstehen; 

eben  so  sind  auch  die  Beine  behaart,  der  Hinterleib  hat  die  doppelte  Behaarung, 

nämlich  eine  feine,  dichte,  anliegende,  lichtgelbe  Pubescenz,  und  eine,  an  der 

oberen  Seite  des  Hinterleibes  spärlichere,  an  der  unteren  reichlichere,  lange  abste- 

hende Behaarung.  Der  Kopf  ist  ziemlich  rundlich,  etwas  breiter  als  lang.  Die 

Mandibeln  sind  sehr  kurz,  nur  ein  Drittheil  so  lang  als  der  Clypeus  breit  ist,  sie 

reichen  an  den  Clypeus  angelegt,  nur  bis  zur  Oberlippe,  die  den  von  denselben 

frei  gelassenen  Eaum  ausfüllt,  sie  sind  fast  gerade,  ziemlich  gleichbreit,  nur  gegen 

das  Ende  verschmälern  sie  sich  etwas,  sind  daselbst  abgerundet  und  haben  keine 

Zähne.  Die  Oberlippe  endet  in  zwei  halbrunde  Lapjien.  Die  Maxillartaster  scheinen 

fünf-,  die  Lippentaster  viergliedrig  zu  sein.  Der  Clypeus  ist  dreieckig,  ziemlich 

gross,  mit  seiner  hinteren  Spitze  zwischen  den  beiden  Stirnlappen  und  Fühler- 

gelenken eingekeilt;  sein  Vorderrand  ist  ziemlich  gerade  und  dünn,  hinter  dem- 

selben und  parallel  mit  ihm  findet  sich  eine  ziemlich  stai-ke  Querfurche;  der  Cly- 

peus ist  ziemlich  stark  gewölbt  und  an  der  Vorderhälfte  mit  einem  Längskiele  ver- 
sehen ,  er  ist  etwas  glänzend,  fein  runzlig  puidvtirt  mit  glattem  Mittelkiele.  Die 

Stirnleisten,  welche  die  hintere  Sj^itze  des  Clypeus,  welche  nahezu  einen  rechten 

Winkel  (beiläufig  80°)  bildet,  einschliessen,  sind  sehr  kurz,  gerade  und  vom  Cly- 
peusrande  nach  aussen  und  hinten  gerichtet.  Der  kurze  Schaft  der  ISgliedrigen 

Fühler  erreicht,  nach  aussen  gelegt,  kaum  den  Augenrand,  das  erste  Glied  der 

Geissei  ist  sehr  kurz,  so  lang  als  dick  und  so  gross  als  der  Gelenkskopf  des  Schaftes, 

das  zweite  Glied  ist  beiläufig  so  lang  als  der  ganze  Schaft  und  das  erste  Geissel- 

ylied  zusammen  ,  die  folo-enden  cvlindrischen  Glieder  verkürzen  sich  allmählich 
gegen  die  Fühlerspitze,  das  letzte  Glied  ist  aber  so  lang  als  die  zwei  vorletzten 

zusammen  und  ist  das  dünnste  von  allen.  Ein  Stirnfeld  ist  nicht  abgegrenzt.  Die 

Stirnrinne  ist  kielförmig  erhaben,  glatt,  glänzend  und  erstreckt  sich  vom  Clypeus- 
ende  bis  zum  vorderen  Punktauge.  Die  Netzaugen  sind  ziemlich  gross,  halbkugelig, 

liegen  an  der  Seiten  des  Kopfes  etwas  vor  der  Mitte,  und  lassen  zwischen  sich 

und  den  Mandibelffelenken  einen  kleinen  Platz  für  die  Wang;en  übrig'.  Die  Ocellen O  DO 

bilden  ein  gleichschenkliges  Dreieck,  dessen  hintere  Seite  die  längste  ist.  Der 

Hinterkopf  ist  gerundet.  Stirn,  Scheitel  und  die  Seiten  des  Kopfes  sind  dicht  und 

fein  punktirt  und  zienalich  glanzlos.  Der  Thorax  ist  mittelhoch,  ziemlich  breit  und 

vorne  gerundet.  Pro-  und  Mesonotum  sind  fein  runzlig  punktirt  un'd  schwach  glän- 
zend;  die  Seiten  des  Thorax  sind  in  der  Mitte  stärker  glänzend  und  mehr  glatt; 

das  Metanotum  ist  dicht  und  gröber  punktirt  gerunzelt,  dessen  Basalfläche  ist  bei- 
läufig so  hoch  als   das  Mesonotum   (nur  das  Schildchen   überragt  beide),   sie  geht 
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gerundet  in  die  abschüssige  Fläche  über  und  ist  viel  kürzer  als  diese,  welche  stark 

geneigt  und  flach  ist.  Das  Stielchen  trägt  oben  eine  grosse  aufrechte  Schuppe, 

welche  an  der  Basis  massig  dick  ist  und,  sich  nach  oben  allmählich  verschmälernd, 

mit  einem  oberen,  schneidigen,  halbkreisföi'mig  eingeschnittenen  Eande  endet, 
ihre  vordere  Fläche  ist  eben  und  senkrecht,  die  hintere  ist  eben  so  flach,  aber  etwas 

schief  von  hinten  unten  nach  vorne  oben  geneigt.  Der  Hinterleib  ist  etwas  breiter 

als  der  Thorax,  etwa  so  lang  als  der  Thorax,  fein  und  nicht  dicht  punktirt,  so  wie 

zwischen  dem  1.  und  2.  Segmente  nicht  eingeschnürt;  das  letzte  Dorsalsegment 

(Pygidium)  ist  in  der  Mitte  seitlich  comprimirt  und  in  eine  nach  hinten  gerichtete 

Spirze  ausgezogen  (wie  bei  den  meisten  Poneriden-Männchen).  Die  Peuicilli  sind 
stielförmig  und  mit  einigen  langen  Haaren  besetzt.  Die  äusseren  Genitalklappen 

sind  etwas  länger  als  breit,  ziemlich  dreieckig,  am  oberen  Rande,  etwas  hinter 

der  Mitte,  schwach  bogig  ausgerandet,  am  Ende  schief  abgestutzt,  und  gerundet. 

Die  Flügel  sind  schwach  bräunlich  mit  braunen  Randmal  und  Rippen. 

2.   P.  CASTANEA  nov.  spec. 

Operaria:  Long.  5-6  mm.  Ponerae  lufeae  si'millima,  castanea,  capite  p&Ubus- 
qiie  7'tißs-  ptincfafa  mancMmlis  dojise  striutis,  multidentalis ;  clypetis  antice  uniden- 

fatufs;  ocidi  composiil;  tliorax  sidcatus  hiter  meso-  et  metanotU7n,  hoc  parte  decliri 
lateraliter  obtiise  viargmatum. 

Auckland. 

Arbeiter.  Rothbraun,  der  Kopf  mit  den  Mandibeln  und  Fühlern,  die  Beine  und 

die  Hinterleibsspitze  theils  roth,  theils  gelblich-roth.  Die  feine,  gelbe,  abstehende 
Behaarung  ist  an  der  Unterseite  des  Hinterleibes  reichlich,  an  dessen  Oberseite 

spärlicher,  an  den  anderen  Körpertheilen  zerstreut.  Die  gelbe  anliegende  Behaa- 

rung ist  am  Hinterleibe  ziemlich  reichlich,  am  übrigen  Körper  aber  weniger  reich- 
lich vorhanden.  Die  Mandibeln  sind  breit,  ziemlich  fein  aber  dicht  und  sehr  scharf 

bis  zum  Kaurande  längsgestreift,  dieser  ist  länger  als  der  Hinterrand  der  Mandibeln 

und  mit  10  kleinen  stumpfen  Zähnchen  besetzt;  nur  der  vorderste  Zahn  ist  nicht 

gestreift.  Der  Clypeus  ist  in  der  Mitte  etwas  streifig  und  zerstreut  punktirt,  an  den 

Seiten  aber  fast  glatt,  glänzend,  mit  einigen  sehr  feinen  Punkten  besetzt  und  vorne  sehr 

undeutlifh  fein  streifig;  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  hat  er  ein  kleines  schwärz- 
liches Zähnehen.  Schaft,  Stirn,  Scheitel,  die  Kopfseiten  und  Wangen  sind  dicht 

und  fein  fingerhutartig  punktirt  und  nur  etwas  schimmernd,  die  Fühlergruben 

jedoch  sind  glänzend  und  zerstreut  punktirt.  Die  Augen,  welche  an  der  Vorder- 

hälfte des  Kopfes  liegen,  sind  flach,  elliptisch  und  bestehen  aus  beiläufig  20 — 30 

Fa<;'etten.  Das  Pronotum  ist  nicht  dicht  fingerhutartig  punktirt  und  glänzend,  das 

Metanotum  ist  eben  so,  nur  etwas  seichter  punktirt.  dasMetanotum  ist  dicht  finger- 
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hutartio-  puiiktirt  und  kauDi  glänzend.  Das,  von  oben  besehen,  ziemlieh  rundliche 

Mesonotum  ist  fast  so  lang  als  das  Pronotum,  zwischen  dem  Meso-  und  Metanotum 
ist  die  Einschnürung  ziemlich  stark.  Das  Metanotum  hat  eine  ziemlich  lange,  von 

einer  Seite  zur  anderen  gewölbte  Ba'salfläche,  und  eine  kurze,  flache,  beiderseits 
durch  eine  stumpfe,  gerundete  Kante  von  den  Seiten  des  Metanotums  getrennte,  ab- 

schüssige Fläche.  Die  Schuppe  ist  zerstreut  punktirt,  glänzend,  so  hoch  als  der 

Hinterleib,  oval,  massig  dick,  mit  vorderer  convexer  und  hinterer  ebener  Fläche. 

Der  Hinterleib  ist  fein  aber  nicht  dicht  eingestochen  puidctirt,  das  2.  Hinterleibs- 

seo-nient  zeigt  zwischen  den  Punkten  noch  eine  äusserst  feine  Eunzelung,  und  die 
Hinterleibsspitzc  ist  dicht  punktirt.   Die  Beine  sind  punktirt. 

3.   P.  LUTEirES    Mayr. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.  18G2,   p.  722. 

Oj)eraria  et  femina:  Long.  ̂   4  mm..,  $  4-8  inni.  Fnscon/'grae ,  mandibulis 
funkidis  pedihiisque  festaceis;  P.  coutractae .,  simiUrmae,  'puhescentia  parclori ,  suh- 

tilius  'punctatae.,  mandibulis  delicatule  rugulosis;  palpis  friarticulatis;  operaria  oculis 
covpositis  et  tlwrace  in  media  ccmstricto. 

Von  Milu,   einer  Insel  der  Kicobaren. 

Arbeiter.  Kopf  und  Thorax  sind  schwarz,  Schuppe  und  Hinterleib  braun- 
schwarz, die  Mandibeln,  Geissei,  Beine,  die  Ränder  der  Hinterleibssegmente  und 

die  Hinterleibsspitze  braungelb.  Die  abstehende  Behaarung  fehlt  fast,  nur  an  der 

Spitze  und  an  der  Unterseite  des  Hinterleibes  sind  wenige  abstehende  Haare.  Die 

gelbe  anliegende  Pubescenz  ist  weniger  reichlich  als  bei  Ponera  cojistracta  I^tv., 

nur  am  Ilinterleibe  ist  sie  wie  bei  dieser  Art.  Die  Mandibeln  sind  glänzend,  fein 

gerunzelt,  mit  einigen  groben  Punkten,  deren  Kaurand  ist  etwas  länger  als  der 

Plinterrand  und  vorne  mit  3- — 4  deutlichen,  hinten  mit  mehreren  undeutlichen 

Zähnen  bewehrt.  Die  Kiefer-  und  Lippentaster  sind  dreigliedrig.  Der  Kopf  ist  sehr 

fein  und  nicht  dicht  punktirt,  viel  feiner  und  weniger  dicht  punktirt  als  bei  P.  con- 
tracta.  Die  Augen  sind  im  Vergleiche  mit  den  anderen  Arten  der  Gattung  Po^er« 

sejisu  stricto  ̂   ziemlich  gross ,  oval,  aus  vielen  Facetten  bestehend  und  nahe  dem 

Kiefergelenke  gelegen.  Der  Thorax  ist  ziemlich  glänzend  (besonders  auf  der 

Scheibe  des  Pronotum),  sehr  fein  uiul  nicht  dicht,  spärlicher  als  am  Kopfe,  punk- 

tirt, er  ist  zwischen  dem  Meso-  und  Metanotum  ziemlich  stark  eingeschnürt.  Pro- 

und  Mesonotum  sind  zusammen  fast  halbkugelig  gewölbt.  Die  Schuppe  ist  wie  bei 

F.  contractei  geformt.  Der  Hinterleib  ist  fein  punktirt  und  nahe  den  Eändern  der 
Segmente  fein  qacrgestreift. 

Das  Weibchen  gleicht  sehr  dem  Arbeiter  in  P'arbe,  Behaarung  und  Schraf- 
firung,   nur  ist  der  Schaft  bei  dem  Exemplare,   welches  mir  vorliegt,   braun.    Die 
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Netzaugen  sind  grösser  als  beim  Arbeiter.  Die  Flügel  sind  schwach  gelblich  gefärbt. 

Das  Weibchen  gleicht  sehr  dem  von  P.  tnmcata  Sm. ,  doch  ist  erstere  Art  von 

dieser  besonders  durch  die  grosse,  breite,  fast  kreisrunde  Schuppe  leicht  zu  unter- 
scheiden, so  wie  auch  durch  die  helle  Färbung  der  Beine  und  den  stärkeren  Glanz. 

DREPANOGNATHUS  smith. 

Cat.  p.  81.  —  llm-peijnathos  Jerd.  Ann.  Mag.  N.  II.   1854,    p.  100. 

1.  D.  RUGOSUS   Mayr. 

Fio.    19. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.  18C2,   p.  723. 

Femina:  Long.  18  mm.  Nigra,  opaca,  mandihulis,  laminis fi^ontalibus,  funi- 

culo^i  ano,  jpedibusque  rußs;  breviter  jiilosa  sine  jmbescentia  adpressa;  rüde  longi- 

tudinaliter  rugosa ,  abdomine  subtiliter  et  densissime  'pimctato  segmento  jiirimo  paulo 
longitudinaliter  rugoso. 

Hongkong'. 

Weibchen.  Matt,  schwarz,  Mandibeln,  Clypeus,  mit  Ausnahme  von  dessen 

Mitte,  Stirnleisten,  Basis  und  Ende  des  Schaftes,  Geisse!,  der  grössteTheil  der  Hüf- 

ten, der  Innen-  und  Aussenrand  der  Schenkel,  Schienen,  Tarsen,  der  Hinterrand 
der  Hinterleibssegmente  und  die  Hinteideibsspitze  braunroth  oder  braungelb.  Der 

ganze  Körper  (auch  die  Beine)  ist  ziemlich  kurz,  gelblich  und  reichlich  abstehend 

behaart,  ohne  anliegender  Pubescenz.  Der  Kopf  ist,  die  Mandibeln  abgerechnet, 

länglich- viereckig,  etwas  breiter  als  der  Thorax  und  hinten  ausgerandet.  Die  Man- 
dibeln sind  linear,  länger  als  der  Kopf,  bogig  gekrümmt  mit  oben  concaver  und 

unterer  convexer  Seite,  am  Innenrande  ziemlich  nahe  dem  Mandibelgelenke  mit 

einem  grossen  dreieckigen,  etwas  nach  rückwärts  gerichteten  Zahne,  welcher  mit 
dem  des  anderen  Oberkiefers  zusammenstösst,  von  welchem  Punkte  auch  die  zwei 

Mandibeln  mit  ihrem  Innenrande,  der  mit  feinen  rückwärts  gerichteten  Sägezähnen 

besetzt  ist,  an  einander  stossen.  Die  ovalen,  ziemlich  grossen  Netzaugen  sind  so  stark 

nach  vorne  gerückt,  dass  sie  die  Mandibelgelenke  berühren  und  daher  die  Wangen 

fehlen.  Da  die  Stirnleisten  sehr  kurz  und  die  Augen  so  stark  vorgerückt  sind, 

so  ist  es  der  Hinterkopf,  welcher  besonders  entwickelt  ist  und  mehr  als  die  Hälfte 

des  ganzen  Kopfes  bildet ;  hiedurch  kommen  auch  die  Ocellen  ziemlich  stark  nach 

voi'ue,  nämlicl)  in  die  Mitte  des  Kopfes  zu  liegen.  Der  ganze  Hinterkopf  ist  sehr  grob 
verworren  und  etwas  längs-gerunzelt;  die  Runzeln  sind  dünne  erhabene  Kanten ; 
der  Clypeus  ist  aber  ziemlich  fein  runzlig  längsgestreift.  Die  Stirne  zwischen  den 

vorne  dreieckig  erweiterten  Stirnleisten  ist  nur  als  Furche  repräsentirt.  Der  Thox'ax, 



72  I^>:   G.  Mayr. 

■welcher  so  ziemlicli  dieselbe  Seliraffirung  wie  der  Kopf  zeigt,  ist  von  voi'iie  iiaeli 
hinten  bogig  gekrümmt,  auch  der  Rücken  zeigt  eine  gleichförmige  Bogenlinie.  Jeder 

der  drei  Thox'axabsclinittenimmtamRücken  so  ziemlich  einen  gleich  grossen  Raum  ein, 
während  bei  den  Ameiseuweibchen  gewöhnlich  das  Mesonotum  die  beiden  anderen 

Theile,  besonders  aber  das  Pronotum  verdrängt.  Das  Schildchen  ragt  nur  sehr 

unbedeutend  über  das  Mesonotum  und  das  IMetanotum  hervor.  Das  Stielchen  trägt 

oben  einen  walzenförmigen  ,  grob  verworren  und  etwas  längs-gerunzelten  Kno- 
ten, welcher  länger  als  breit,  vorne  mehr  gerundet  und  liinten  mehr  gestutzt  ist. 

Der  Hinterleib  ist  ziemlich  lang  und  zu  dreiviertel  Theilen  von  den  ZAvei  ersten 

grossen  Segmenten  bedeckt ,  die  von  einander  ziemlich  abgeschnürt  sind;  er  ist 

dicht  fingerhutartig  punktirt  und  nur  das  1.  Segment  zeigt  auch  Längsrunzeln. 

Die  Schenkel  sind  glänzend  und  fast  glatt,  die  Schienen  glanzlos  und  rauh,  eben  so 

die  Tarsen.   Die  Flügel  unbekannt. 

ECTATOMMA  smith. 

Catal.   11.  102. 

1.   E.  (lillYTIDOrONERA)  METALLICUM  Smith. 

Pouera  meUdlica   Sm.    Cat.    p.  94. 

Ec/alomma  ( Uhijtidoponera)  nietallicum   Mayr   Verh.  zool.  bot.  Ges.   1862,    p.   7.iJ2. 

Sidney. 

LOßOPELTA  MAYR. 

"S'orli.    zool.    bot.    Ges.    18G2,    p.    733. 

1.   L.   CASTANEA  Mayr. 
Fig.   20. 

Verli.  zool.  bot.  Ges.  18G'2,   p.  734. 

Operaria:  Long.  4  mm.  Nitida.,  glabra,  castanea^  capite  obscuriori,  caiten- 

nis  pedibus  apineque  ahdominis  ßavis  •  mandibulae  disperse  punctatae ,  angustae., 

fiKirginibwi  'paralleli.i- ,  aplce  oblique  truncatae-^  tliorax  infer  meso-  et  metanotum 
tndcatus. 

Durch  den  langgestreckten,  schmalen  Körper  hat  diese  Art  bei  oberfläch- 
licher Betrachtung  einige  Ähnlichkeit  mit  einer  Ponera.  Glänzend,  rothbraun,  der 

Kopf  dunkelbraun,  die  Mandibeln  und  Fühler  rothgelb,  die  Beine  und  die  Hinter- 

leibsspitze gelb.  Der  ganze  Körper  ist  mit  lichtgelben,  ziemlich  kurzen  abstehen- 
den Haaren   ziemlich  reichlich  besetzt.   Der  Kopf  ist  lang  eiförmig,  ziemlich  ein 
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und  ein  halb  mal  so  lang  als  breit,  vorne  durch  die  Mandibehi  spitzig,  hinten 

gerundet  gestutzt.  Die  Mandibeln  sind  fast  messerförmig,  ziemlich  parallelrandig, 

in  der  Mitte  am  breitesten,  gegen  das  Ende  schief  abgestutzt,  so  dass  diese  Stutz- 
kante der  schneidige  Kaurand  ist,  dessen  vorderes  Ende  in  einen  ziemlich  spitzen 

Zahn  ausläuft,  während  das  hintere  Ende  des  Ivaurandes,  Avelches  mit  dem  schiefen 

Hinterrande  des  Oberkiefers  daselbst  einen  stumpfen  Winkel  bildet,  einen  kleinen, 

ziemlich  stumpfen  Zahn  trägt;  die  Mandibeln  sind  an  der  Oberseite  vom  Gelenke 

bis  zur  Spitze  convex  und  fast  glatt  ausser  zerstreuten  Punkten ,  aus  denen  je  ein 

Borstenhaar  entspringt,  an  der  Unterseite  sind  sie  concav.  Die  Unterkiefer  und 

Lippentaster  sind  viergliedrig.  Der  Clypeus  hat  in  der  Mitte  einen  stai'k  erhobe- 
nen, schneidigen  Längskiel,  welcher  sich  bis  zur  liinteren  Spitze  des  Clypeus,  die 

zwischen  den  einander  stark  genäherten  Stirnleisten  liegt,  erstreckt;  der  Clypeus 

ist  vorne  dreieckig  vorgezogen  mit  ziemlich  scharfer  Spitze.  Die  Stirnleisten  bilden 

nur  je  eine  kleine  längliche  Platte  über  dem  Gelenkskopfe  des  Schaftes.  Unmittel- 
bar hinter  dem  Ende  des  Clypeus,  etwas  hinter  den  Stirnleisten,  beginnt  die  stark 

ausgeprägte ,  relativ  breite  Stirnrinne ,  welche  noch  vor  der  Mitte  des  Kopfes 

endet.  Die  Ocellen  fehlen.  Die  Netzaugen  liegen  an  den  Seiten  des  Kopfes  vor 

der  Mitte,  sie  sind  oval  und  ganz  flach.  Der  Kopf  ist  so  wie  der  ganze  übrige 

Körper  glatt  und  stark  glänzend.  Der  Thorax  ist  wenig  schmäler  als  der  Kopf, 

ziemlich  lang  und  schmal,  vorne  und  hinten  gewölbt  mit  geradem  Rücken,  die  Pro- 

mesonotalnath  ist  fein  aber  deutlich,  die  Meso-metanotalnath  bildet  eine  nicht  tiefe 

Furche;  das  Mesonotum  ist  oben  beiläufig  halb  so  lang  als  das  Pronotum;  das 

Metanotum  ist  am  längsten  und  nimmt  die  Hälfte  des  Thorax  ein.  Die  von  vorne 

nach  hinten  gerade,  von  einer  Seite  zur  andern  gekrümmte,  in  die  Seiten  des 

Thorax  übergehende  Basalfläche  geht  hinten  ebenfalls  gerundet  in  die  abschüssige 

Fläche  über,  welche  eine  fast  senkrechte  Fläche  ist,  die  fast  nicht  mehr  zur  Ver- 

längerung des  Thorax  beiträgt.  Das  Stielchen  trägt  oben  eine  stark  gerundet- 
kubische  Schuppe,  welche  so  hoch  ist  als  der  Hinterleib;  unten  vorne  hat  das 

Stielchen  einen  spitzigen  dreieckigen  Zahn.  Der  lange,  ziemlich  schmale  Hinter- 

leib ist  zwischen  dem  1.  und  2.  Segmente  eingeschnürt  und  läuft,  sich  nach  rück- 

wärts verschmälernd,  in  eine  Spitze  aus.   Die  Beine  sind  massig  lang. 

MYOPOPONE  ROG. 

Berl.    ent.    Zeitschr.     1861,    p.    40. 

1.   M.  MACULATA  Rog. 

Berl.  ent.    Zeitschr.    1861,    p.    50. 

Von  Sambelonff,   einer  Insel  der  Nikobaren. 

Novara-Expedition  Zoologischer  Theil.   Band.  II.   Abth.  1.    M  a  y  r.  Ameisen.  10 
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IV.   SUHFAM. 

DOriVLlDAE. 

TY  PH  LOP  ONE  westw. 

lulr.   (Jla.^?.   Iii>.  11,    p.   21i». 

f'iisiiiuirrptfin  Spill.    Mcu).  Aci-.  Tor.  .\1II,    l.s.jT,    p.   TD. 

1.   T.   PUNCTATA   Smiili. 

(Jntiil.  pa^.   llL». 

Cap  der  oMitcn  iroffiuino-. 

DOHYLUS  FABR. 

Eilt.  Syst.   II,   p.  y()5. 

1 .   D.  PLANIFRONS  nnv.  sp. 

Fio.  21. 

~\Ias.:   Liiuq.  IG — 27  mm.    Uelrolns,   capite  fu.'<<-o  auti'iifo,  anteniu'.s pedibiis- 
(lite  rufi.'i;  deiisü  pilo.'SH.'i.,   ahdomiw  adsptr.'ic  j)uhvsc(nti  et  pedihas  partim  )aidis-.   man- 
dibidae  elongatn-trkjonae .,   hasi  latae  apice  acuminatae;   clypeus  marglne  antico  recto; 

frons  plana  sine   sühn   lorifiitudinali;  petiolus  tra)isrer.se    rotundato-cubiciin ,    .snpra 
(■0)ivexu-s. 

Cap  der  o-uteii  Ilofl'nung-. 

Männclien.  Eötlilieh-gelb,  der  Kopf  ist  braun,  selten  roth,  die  Mandibeln, 
Fühler  und  Beine  rostroth  und  ausser  der  Geissei  stark  glänzend.  Clypeus,  Stjrn, 

Scheitel,  Thorax,  Stielchen,  letztes  Hinterleibsegment,  Hüften  und  Hinterseite  der 

Vordersehenkel  mit  langen,  gelben,  ziemlich  feinen,  nicht  steifen,  abstehenden  Haaren 

bedeckt.  Der  Hinterleib  ist  reichlich  mit  feinen,  dicht  an  den  Körper  angelegten, 

ziemlich  kurzen  Haaren  bekleidet  und  dadurch  seidenartig  schimniei-nd,  aber  auch 
die  lang  behaarten  Theile  des  Körpers  zeigen  eine  solche  anliegende  Pubescenz. 

Die  Mandibeln,  der  Fühlerschaft,  das  erste  Geisseiglied,  alle  Schienen,  die  Mit- 

tel- und  Hinterschenkel  und  die  Vorderseite  der  Vorderschenkel  sind  kahl,  die 

Geissei,   ausser  dem  ersten  Gliede  und  die  Innenseite  der  Tarsen  sind  mit  feinen 
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Härchen  bedeckt.  Der  Kopf  ist,  von  vorne  besehen,  gerundet  dreieckig,  die  obere 

vom  Seheitel  gebildete  Seite  des  Dreieckes  ist  etwas  unregelmässig  bogig  ge- 

krümmt; ohne  Mandibeln  ist  der  Kopf  quer  viereckig;  von  der  Seite  gesehen  ist 

er  vorne  ziemlich  flach,  die  Stirn  wenig,  der  Scheitel  jedoch  ziemlieh  gewölbt. 

Die  stark  glänzenden,  polirtcn,  ganz  kahlen  Mandibeln  sind  lang  dreieckig,  am 

Grunde  ziemlich  breit  (ihre  Basis  reicht  von  der  Vordereeke  des  Kopfes  nach  ein- 

wärts fast  bis  zum  Ursprünge  der  Fühler),  sie  verschmälern  sich  allmählich  und 

enden,  sich  kreuzend,  in  eine  etwas  nach  einwärts  gebogene,  am  Ende  ziem- 

lich feine  aber  gerundete  Spitze.  Der  Cly^jeus  hat  einen  geraden  nicht  gebuch- 

teten Vorderrand.  Der  Kopf  ist  zerstreut  und  fein  punktirt  und  schwach  glän- 
zend. Die  Stirn  ist  längs  der  Mitte  sehr  schwach  eingedrückt,  hat  aber  keine 

Spur  einer  Stirnrinne.  Der  mehr  erhöhte  Theil  des  Scheitels,  welcher  zwischen 

den  hinteren  Punktaugen  liegt,  ist  beiläufig  so  breit,  als  die  Entfernung  jedes 

hinteren  Punktauges  vom  hinteren  Rande  der  Netzaugen  beträgt.  Die  grossen, 

stark  vorragenden  verkehrt -eiförmigen  Netzaugen  nehmen  die  ganzen  Kopf- 
seiten ein  und  lassen  die  Wangen  nur  als  eine  schmale  Leiste  zwischen  ihnen 

und  dem  Mandibelgelenke  auftreten.  Der  Thorax  ist  cylindrisch,  vorne  etwas 

breiter  als  hinten,  wenig'  breiter  als  der  Kopf,  reichlich,  aber  nicht  dicht  punktirt 
und  massig  glänzend.  Der  Hinterrand  (Oberrand)  des  Pronotum,  der  mit  dem 

Vorderrande  des  Mesonotum  die  Pro-Mesonotalnath  bildet,  liegt  über  und  vor 

dem  Vorderrande  des  Pronotum,  v^-elcher  sich  mit  dem  Kopfe  verbindet.  Das 
Mesonotum  ist  massig  gewölbt,  das  Schildchen  hat  dieselbe  Wölbung  wie  das 

Mesonotum  und  hat  hinten  keine  Längsfurche;  das  Hinterschildchen  hat  in  der 
Mitte  einen  schwachen  Eindruck.  Die  Basalfläche  des  kurzen  Metanotum  ist  in 

der  Mitte  sehr  kurz,  gegen  die  Seiten  allmählich  länger,  geht  ohne  Grenze  in  die 

Seiten  des  Metanotum  über,  imd  ist  von  einer  Seite  zur  anderen  bogig;  die  senk- 

rechte abschüssige  Fläche  ist  von  der  Basalfläche  und  den  Seitenflär'hen  durch 
eine  kreisförmige  stumpfgerundete  Kante  getrennt.  Das  fast  kubische  Stielchen 

ist  so  wie  der  Thorax  punktirt,  es  ist,  von  oben  besehen,  quer-viereckig  mit 
stark  abgerundeten  Vorderecken,  kaum  schmäler  als  der  Hinterleib;  von  der 

Seite  besehen  ist  es  fast  viereckig  und  so  hoch  als  der  Hinterleib;  die  vordere 

Fläche  geht  gerundet  in  die  obere  über,  die  hintere  Fläche  ist  eben;  an  der 

Unterseite  hat  das  Stielchen  einen  fast  gleichseitigen  dreieckigen  Zahn.  Der 

Hinterleib  ist  lang,  cylindrisch,  schimmernd,  fein  und  reichlich  punktirt,  aus 

jedem  Punkte  entspringt  ein  Haar,  das  letzte  Hinterleibssegment  ist  stark  glän- 
zend.  Die  Beine  sind  stark  glänzend  und  polirt. 

Diese  Art  gehört  in  die  dritte  Shu  ckar  d'sche  Section,  wo  das  Stielchen 
quadratisch  ist  und  die  Mandibeln  schlank  und  stark  zugespitzt  sind.  Die 

Shuckar d'schen   Arten    und   Smith's   D.    hindostanus ,    die   zu    dieser   Section 

10  ' 
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gestellt  sind,   haben   die  Stirji   in    der  Mitte  gefurelit,  -u-äiirend  der  neuen  Art  die 

Stirnrinne  felilt.   D.  badius  G  erst,  steht  auch  ziemlieh  nahe  'j. 

V.  SUBFAM. 

MYRMICIDAE. 

ECIJ  ON    LTR. 

Hifl.  Ci-iist.   Ins.  Xlir,    p.  -JOS. 

Aiicylognafhiix    l.iinil  Ami.   Sr.   ikU.  XXIII. 

('nniplognatlta   'ii'ay    Gi'iff.  An.  Kintifl.    XV,    I.S.'il',    pl.   T'i,    tit;.  4. 

Kiictei-esia   Kug.    Borl.  ont.  Zoitsclir.   1.8(51,  p.  21. 

Diese  Oattinig  liat  eine  sehr  grosse  Verwandtschaft  mit  TyphloptDie  nnd 

Anomma:  besonders  ist  es  der  Kopf,  wehdier  eine  grosse  Ahnliehkeit  zeigt. 

Dies  mag  auch  Dr.  Roger  irregeführt  haben,  für  die  Latreil  le'sehe  Fnrmica 
caeca^  welehe  mit  Ecüon  vastaior  Sm.  ohne  Zweifel  synonym  ist,  die  neue  Gat- 

tung Ny-feresia  zu  schaffen  und  zu  den  Toneriden  zu  stellen.  Die  Gattung  Ecifnn 
ist  in  mehrfacher  Beziehung  interessant.  Vor  allem  ist  es  auffallend,  dass,  obw(diI 

die  Arbeiter  häufig  in  Amerika  vorkommen,  doch  noch  keine  geflügelten  Ge- 

schlechter bekannt  sind,  ferner  ist  die  eigenthümliche  Mandibelform  gewisser 

Arbeiter  (etwa  Soldaten)  von  E.  Jiamatum  und  drepanophorum^  welche  zweiSpecies 

sich  doch  nicht  von  den  anderen  Arten  generisch  trennen  lassen,  von  Interesse. 

Ferner  wurde  noch  bei  keiner  andern  Ameisengattung  beobachtet,  das  eine  Art 

(das  echte  E.  pilo.swn  Sm.)  einfache  Krallen  hat,  während  die  andern  Arten 

zweizähnige  Krallen  haben;  so  sind  E.  vastator  Sm.  und  E.  erraticum  Sm. 

augenlos,  während  die  anderen  Arten  Augen  haben.  E.  pavliycerum.  Sm.  hat 

wohl  auch  keine  Augen,  gehört  aber,  trotzdem  dass  Smith  selbst  die  Gattung 

Typhlatta  aufgestellt  hat,    nicht  zu  En'tnn^    sondern    zu    Typhlatta,    da  diese  Art 

'•)    Oas  kais.  zoolngisclio  Muspiim  in  Wien  liositzt  2  l>orylus-'üanr\Q\\cr\  aus  Ägypten,   wclolio   mit  IK  plaiiiceps  m. 
gi-osse  Älinlichkeit  liaben,   aber  eine  eigene  neue  Art  begründen. 

/>.  aegyj^tiacus   nov.  sp. 

Jlas.  :  TK  planifronti  s/nn'//im7fs,  ad  rn.iijfo  minor  (20  —21  mm.Jy  ttiorace  jiarce  ]>?7i>so,  ]'f1ioJo  infra  ifensf^  oh- 
tifs/orf   ei   mnjori. 

Die  viel  geringere  Grösse,  ilie  viel  spärlicher  abstellende  lange  Behaarung  des  Thorax  oben  nnd  an  den 

Seiten,  so  wie  der  viel  stärkere,  sehr  abgestunipftn  ZmIui  an  der  Unterseite  des  Stielrhons  unterscheiden  diese 

Art  leicht  von  U.  plnnt'frons. 
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zelmgliederige  Füliler  hat.  Die  Arten  von  Ecitnn  waren  bisher  wegen  der  man- 

gelhaften Beschreibungen  Smith's  kaum  sicher  zu  bestimmen,  doch  gdaube  ich 
durch  tbloende  Übersicht  die  ßestimmuno-  zu  erleichtern: 

A)  Die  Schienen  und  das  erste  Tarsenglied  flachgedrückt,    die  letzteren  Fühler- 
glieder breiter  als  lang   E.  crassicorne  Sm. 

7?j  Die  Schienen  und  das  erste  Tarsenglied  nicht  Hach. 

1.  Das  Metanotum  gerundet. 

a)  die  Krallen  einfach   E.  i>i/o>iU)n  S  m. 

h)   die  Krallen  zweispitzig, 

a)   der  Kopf  hinten  bogig  ausgeschnitten,   jederseits  in    einen  stumpfen 

Zahn    endend;    Kopf,    Thorax    und   Stielchen    dicht    fingerhutartig 

punktirt,    der  Hinterleib  ganz  glatt  und  glänzend.   E. /er/ioin's  Fvog.^) 

ß)   der  Kopf  hinten  ohne  Zähne', 
aa)   mit  Augen   E.  praedator  S  m.  ̂ ) 
ßß)   ohne  Augen   E.  caecirm  Ltr. 

2.  Das  Metanotum  gezähnt  oder  bedornt. 

a)  die  Mandibeln  punktirt  und  gestreift      .    .    .    .     E.  drepanophonim  Sm. 

h)  die  Mandibeln  nur  punktirt, 

durch  die  Fühlei'grube  ausgezeichnet,    deren   begrenzender  Kiel  vorne 
sowohl  aussen  als  innen  gerundet  eckig  ist  .     .      E.  angiistatum  Rog. 

das  Metanotum  mit  zwei  langen   Dornen ,    während    die  anderen  Arten 

kurze  Dornen  oder  Zähne  haben   E.  luguhre  Rog. 

erkennbar  durch  das  zweite  cylindrische  Stielehenglied,    welches  kaum 

dicker  ist  als  das  erste  Stielchenglied;    die  Stirnleisten  sehr  enge. 
E.  mexicammi  R  o  g. 

durch    die    kurze,  dicke    Geissei,   deren    letztere    Glieder    (ausser  dem 

letzten)  nur  um  Weniges  länger  als  dick  sind,    ausgezeichnet. 

E.  rapax  Sm. 

Hingegen  ist  bei  E.  hamatum  Fabr.  und  vagans  Ol.,    zu  welchem  letzteren 

aber  nicht  E.  simillimum  Sm.,   das    von    Smith    zu    diesem   gezogen  wurde,    zu 

gehören    scheint,  die  Geissei  lang,    dünn   und   die  letzteren  Glieder  (ausser  dem 

Endgliede)  sind  doppelt  so  lang  als  dick. 

E.  erraticum  Sm.  ist  eine  Art,    welche  wegen  der  ganz  ungenügenden  Be- 
schreibung zu  streichen  ist. 

^)  Nach  einem   Exemplare  von  Herrn  Dr.  Roger 

2j   Diese  Art  kommt  auch  schwarzbraun  gefärbt  vor. 
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1.  E.  CAECUM   Ltr. 

Formica  caecci   Ltr.    Ilist.  Fuurm.    p.  'J7  0. 

Nycieresia  coeca  liog.  ßerl.  ent.  Zcitschr.   18(!1,    p.  22. 

Ecitun  i-astator   Sin.    Journ.   Eut.   1860,    p.   7  1. 

Ilio  Janeiio. 

2.  E.  RAPAX  Sm. 

Eriton  rcqja.f   Um.  Trans.  Ent.  Soo.  Ill,    N.  S. 

Atta  i/uadriglumU   Haliday   Trans.  Lin.  Sijc.  XVII,    IS.'iT,    p.  32S. 
Kio  Janeira. 

ATTA    vwm. 

Syst.  Piez.    p.   4 '21. 

Oecodovia   Ltr.    Nouv.  IMct.  d'Hift.  nat.  XXIII. 

Zu  (lie.<^er  Gattung  wunleii  bereits  18  Arten  cerecliiiet.  doch  i.'^t  kein  .Mvr- 

nielvulog  im  Stande,  dieselben  mit  nur  einiger  Sielierlieit  zu  bc^^tinimen.  Meistens 
wurden  einzelne  Arten  besclirieben,  ohne  dass  diese  mit  den  anderen  selion 

bekannten  Arten  verglielien  wurden,  oder  olme  dass  die  Autoren  eine  Ahnung 

von  dem  Genus  hatten,  zu  welehen  sie  gehören,  wie  dies  z.  B.  bei  Herrn 

Buckley  der  Fall  war.  Herr  Smith  hat  in  seinem  Cataloge  eine  Übersicht  über 

die  Arten  dieser  Gattung  gegeben,  doch  ist  dieselbe  so  verwirrt  oder  so  unge- 
nügend, dass  man  sieh  nicht  zurechtfinden  kann.  Bei  der  Bearbeitung  der  von 

der  Novara-Expedition  mitgebrachten  Ameisen  konnte  ich  diese  Gattung  niit 

ihrem  gordischen  Knoten  von  Speeies  nicht  fallen  lassen,  und  musste  mir  daher  so 
viel  Klarheit  als  möolieh  verschaffen.  Aus  dem  von  der  Novara  mitgebrachten 

Materiale  wäre  dies  eine  Unmöglichkeit  gewesen,  wesshalb  ich  trachtete,  eine  grosse 

Anzahl  von  Exemplaren  mir  zu  verschaffen.  Durch  freundliche  üiiterstützung 

erhielt  ich  nun  das  hiezu  geliörige  Materiale  aus  den  Sammlungen  der  icaiser- 

liehen  Museen  zu  "Wien  und  Pai'is  und  des  Herrn  Dr.  Roger.  Dieses  reiche 
Materiale,  vermehrt  noch  durch  die  Atta-KvtQu  meiner  Sammlung,  bestand  aus 

beiläufig  4U0  Exemplaren  und  so  hatte  ich  die  Hoffnung,  eine  einigermassen 

scharfe  Feststellung  der  Arten  zu  erzielen.  Im  Nachfolgenden  werde  ich  zeigen, 

zu  welchen  Ecsultaten  meine  Untersuchungen  geführt  haben,  welche  jedenfalls 
nicht  hinreichend  befriedigend  waren  ,  da  ich  nicht  in  allen  Fallen  vollkommen 

sicher  bin,  dass  die  drei  von  mir  zu  einer  Art  gezählten  Gesclilechter  zusammen 

gehören.  Die  Ursache  liegt  darin,  weil,  trotz  des  reichen  mir  vorliegenden  Mate- 
riales  in  keinem  Falle  die  Zusammengehörigkeit  der  Geschlechter  notirt  war. 

Herr  Eitter  v.  Frauenfeld  hat  wohl  stets  während  der  Novara-Eeise  die  Amei- 

sen,  die  er  in  einem  Neste  gefunden  hat,    mit  vieler  Sorgfalt  in  eigenen  Fläsch- 
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clien  aufbewahrt,  doch  konnte  mir  in  diesem  speciellen  Falle  diese  sehr  löbliche 

und  naehahmungswerthe  Gepflogenheit  nichts  zur  Aufklärung  der  Atta-kxten 
beitragen,   da  nur  Arbeiter  von  der  Weltumsegelung  mitgebracht  wurden. 

In  generischer  Beziehung  hat  schon  Smith  im  Cataloge  diese  Gattung  in 

zwei  Divisionen  getheilt,  aber  nur  auf  die  Rippentheilung  der  Flügel  Eücksicht 
genommen.  Da  sich  aber  die  Weibchen  und  JMännchen  der  einen  Division  auf 

den  ersten  Blick  sehr  von  denen  der  andern  Division  unterscheiden,  und  alle 

drei  Geschlechter  auch  constante  und  wesentliche  Merkmale  zeigten,  so  hielt  ich 

trotz  der  habituellen  Ähnlichkeit  der  Arbeiter  eine  Trennung  dieser  zwei  Divi- 
sionen in  Gattungen  gerechtfertigt  und  zweckmässig.  Für  die  Männchen  fand  ich 

als  Unterscheidungsmerkmal  das  sehr  charakteristische  Vorhandensein  der  con- 
vergirenden  Furchen  am  Mesonotum  bei  der  zweiten  Division,  während  sie  der 

ersten  Division  fehlen,  so  wie  ich  auch  andere  Merkmale  für  alle  drei  Geschlech- 
ter aufgefunden  habe.  Nun  aber  kam  mir  ein  Männchen  der  zweiten  Division 

unter  die  Plände,  bei  welchem  diese  Furchen  fast  ganz  fehlten  und  nur  als  sehr 

undeutlicher  schwacher  Eindruck  sichtbar  waren,  sodass  dieses  Merkmal ,  wel- 

ches ich  für  eines  der  wichtigsten  hielt,  wegfallen  niusstc,  wesshalb  ich  auch  von 

der  Trennung  in  zwei  Gattungen  so  lange  abstehe,  bis  sich  erwiesen  hat,  dass 
der  eine  Fall  nur  als  Abnormität  aufzufassen  ist.  Indessen  theile  ich  die  Gattung 

Atta  nur  in  zwei  Subgenera  ab,  welche  vollkommen  den  Divisionen  Smith's 
entsprechen.  Das  Subgenus,  welchem  ich  den  Namen  ^/to  belasse  und  welche 

der  ersten  Division  Smith's  entspricht,  ist  folgendermassen  charakterisirt: 
^  Die  Stirnlcisten  kurz  mit  zwei  Erweiterungen,  die  eine  bedeckt  den 

Gelenkskopf  des  Schaftes,  während  die  andere  in  einen  nach  aussen  gerichteten 

spitzen  Dorn  übergeht ;  der  Thorax  ist  oben  am  Pronotum  und  Mesonotum  nur 

mit  vier  Dornen,  kegelförmigen  Höckern  oder  Zähnen  besetzt. 

9  Gross  im  Vergleiche  mit  den  ̂ ;  Stirnleisten  wie  beim  ̂   :  die  Keilstücke 
zwischen  dem  Mesonotum  und  Schildchen  sind  in  der  Mitte  durch  die  beiden 

letzteren  getrennt;  Schildchen  ungezähnt. 

cf  Gross  im  Vergleiche  mit  den  ̂   .  Die  convergirenden  Furchen  fehlen  am 

Mesonotum;  Keilstücke  und  Schildchen  wie  beim  9.  Cubitalzelle  bei  den  ge- 

flügelten Geschlechtern  schmal,  beiläufig  5 — 6mal  so  lang  als  breit,  die  Eadial- 

zelle  im  Vergleiche  mit  der  vorigen  Zelle  und  mit  der  eigenen  Breite  noch  län- 
ger,  die  Costa  cuhitalis  schwach  gegen  die  Cubitalzelle  geknickt. 

Das  zweite  Subgenus,  welches  ich.  Acromyrmex  nenne,  und  der  zweiten 

Division  Smith's 'entspricht,   lässt  sich  auf  folgende  Weise  charakterisiren: 
^  Stiruleisten  lang  mit  einer  gezähnten  grosssen  Erweiterung  für  den 

Gelenkskopf  des  Schaftes ;  Thorax  oben  am  Pronotum  und  Mesonotum  mit  6 — 8 
Dornen  bewehrt. 
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9  Von  mittlerer  Gi'össe  im  Bezug  zum  ̂   ;  Stirnleisten  wie  beim  ̂   die 
Keilstücke  berühren  sich  in  der  Mitte  zwischen  dem  Mesonotum  und  Schildchen; 

letzteres  hinten  zweizähnig. 

cT  Von  mittlerer  Grösse ;  die  convergirenden  Furchen  sind  am  Mesonotum 

vorhanden  (mit  Ausnahme  des  einen  oben  erwähnten  Exemplares,  wo  sie  selir 

undeutlich  sind);  Keilstücke  und  Schildchen  wie  beim  9-  I'ie  Cubitalzelle  der 

geflügelten  Geschlechter  nur  doppelt  so  lang  als  breit,  die  Kadialzelle  beiläufig 

nur  i'/omal  so  lang  als  breit,    die  Costa  cubitalis  nicht  geknickt. 

Subgen.    ATTA    ss. 

1.  A.  SEXDKXS   Linne. 

Formica  sexdens   Linne   Syst.  \at.    I,    '.164. 

Atta  sexdens   Fabr.    Syst.  Piez.    p.  422. 

Oecodoma  sexdens  Mayr,    Verh.  zool.  bot.  des.  ISli.S,   p.  4.38. 

Formica  sexdentata   Ltr.    Hist.  Fourm.    p.   228. 

Atta  coptophylla  Giier.    Ic.  R.  An.  III,    p.  422. 

Oecodoma  coptophtjlla   Sni.    Cat.    p.   184. 

Oecodoma  laeviijata   Sm.    Cat.    p.  182. 

Atta  lerigata  Rog.  Berl.  ent.  Zeitschr.   1863.  Verz.  Nr.  9i»4. 

Oecodoma  abdominalis   Smith   Cat.    p.   184. 

Atta  aldominalis   Rog.  Berl.  ent.  Zeitschr.   18G.3,  Verz.   Nr.  9116. 

Ivio  Janeiro. 

Die  Feststellung  dieser  ±\.rt  ist  eine  sehr  schwierige,  weil  die  Arbeiter  in  der 

Form,  Schraffirung,  im    Glänze    und  in  der  Grösse    sehr  variiren,  und  es  wäre 

mir   dies   nicht   möglich  gewesen,    wenn    ich    nicht   durch    die   Güte    des   Herrn 

Sanitätsrathes  Roger  Typen  der  Arbeiter  von  A.  laevigata,    cojjtojyh/lla ,  Lebasi 

und  colomhica  erhalten  hätte.  A.  copto-pliyUa  Gudr.  ist  ohne  Zweifel  mit  A.  sexdens 
L.  synonym,   eben  so  A.  abdominalis  Sm.   Nicht  vollkommen  sicher  bin  ich,   ob 

A.  laevigata   auch    zu  A.  sexdens  L.  gehört.  Wenn  man  Smith's  Typen,   welche 
grosse  Arbeiter  mit  polirtem  Kopfe  und  Hinterleibe  sind,    mit  coptophtjUa ,   der 

glanzlosen  Varietät,  vergleicht,  so  könnte  man  an  eine  specifische  Verschiedenheit 

glauben;  wenn   man    aber,    wie   ich    es   thun   konnte,  mehr    als  lUO  Exemplare 

grosser  und  kleiner   Arbeiter  vergleicht,    so  treten  solche  Übergänge   auf,  dass 

von  einer  Unterscheidung  nicht  mehr  die  ßede  sein  kann.    Bei  den  kleinen  Arbei- 

tern habe  ich  wohl  im  Allgemeinen  den  einzigen  Unterschied  gefunden ,   dass  bei 

A.  sexdens  die  Dornen  des  Metanotum  schief  nach  hinten  und  eben  gerichtet  sind, 

während  sie  bei  A.  laevigata  senkrecht  nach  oben  stehen,   doch  scheint  mir  dies 

auch  kein  wesentlicher  Unterschied  zu  sein ,  da  ich  in  vielen  Fällen  zweifelhaft 

blieb,  ob  ich  einen  Arbeiter  zu  der  einen  oder  andern  Form  stellen  soll. 
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Um  nun  die  Art  Atta  scxdoifi  L.  von  den  anderen  Aj'fen  zu  initerscheiden, 

will  ich  es  versuchen ,  eine  kurze  Charakteristik  siinnntliclier  Arten .  i'ussend  auf 
meine  Untersuchungen,    zu  entv.-erfen. 

A.  Lcba.si  Gu  6r.  ̂   Oberseite  des  Körpers  ohne  langen,  abstehenden  Bor- 

stenhaai'en  ,  nur  mit  reichlicher,  dichter.  Avolliger  Pultescenz;  Beine  mit  ziemlich 
aidiegender ,  feiner,  theilweise  langer  Behaarung;  Itornen  des  Äletanotum  schief 
nach  hinten  und  oben. 

A.  cülumbica  Ouc^r.  ̂   Behaarung  wie  bei  A.  Leba.^i -^  Dornen  des  Meta- 
notuni  stark  nach  hinten  gebogen,  aber  doch  nicht  so  stark  gebogen  wie  bei 
A.  insulariN  (xuör.    Wahrscheiidich  nur  Varietät  von  A.  Leba.si  G  u6r. 

A.  cephalotes  h.  '^  (major).  Yorderkopf,  Thorax,  Stielchen  und  Hinterleib 
mit  sehr  langer,  reichli(dier ,  etwas  wolliger  Behaarung,  öfters  untermischt  mit 

abstehenden  Borsten;  Überseite  des  Hinterleibes  reichlich  mit  langer  auliegender 

Pubescenz;  Beine  mit  langen  abstehenden  Haaren;  Kopf  herzförmig,  hinten 

ziemlich  gewölbt  und  daselbst  nicht  tief  ausgeschnitten,  bläulich  schillernd; 
Dornen  des  Metanotum  schief  nach  hinten  und  oben. 

9  Thorax  (vom  Vorderrande  des  Mesonotum  bis  zur  Schikhdienspitze)  so 

lang  als  das  erste  Hinterleibssegment;  Pronotum  beiderseits  unten  mit  einem 

Dorne;  Metanotum  ohne  Höcker,  mit  zwei  nach  hinten  gerichteten  r)orncn; 

Hinterleib  viereckig-rundlich,    dessen  erstes  Segment  sehr  spärlich  behorstet. 
?cf  Äussere  Genitalklappen,  so  wie  die  massig  breiten  am  Kaurände 

gezähnten  Mandibel  der  Ameisen  geformt;  Lappen  der  äusseren  Cxenitalklappen 

stark  behaart;  Hypopygium  (unterer  Theil  des  letzten  Hinterleibssegmentes)  bei- 
läufig so  lang  als  breit,  dicht  behaart  und  am  Ende  ausgerandet;  Metanotum 

ungezähnt;   Körperfarbe  schwarzbraun. 

A.  fervens  Say  (Oecodoma  mexicana  Sm.,  Myrmica  texcuui.  Buckley).  ̂   An 

der  Überseite  wenigstens  der  Kopf,  der  Thorax  und  das  Stielcheu  so  wie  auch  die 

Beine  mit  abstehenden  Borstenhaaren;  Kopf,  wie  bei^.  cephalotes.  hinten  schwach 

eingeschnitten,  nicht  bläulich  schillernd;  Metanotum-Dornen  schief  nach  hinten  und 

oben;  Kopf  und  1.  Hintexdeibssegment  bei  grossen  Arbeitern  unbehaart  und  stark 

glänzend,   bei  den  kleineren  Arbeitern  beborstet,   aber  doch  ziemlich  glänzend. 

9  Thorax  länger  als  das  1.  Hinterleibssegment,  Pronotum  beiderseits  mit 

einem  dreieckigen  Zahne;  Metanotum  beiderseits  mit  einem  kleinen  Zahne,  oder 

statt  diesem  mit  einem  etwas  leistenartigen  Höcker. 

';  Im  kais.  zoologischen  Cabinete  in  Wien  sind  "  'lieser  Art,  bei  welehen  sich  ilie  Xotiz  von  Heller  vorfindet, 
dass  sie  in  einer  Kacht  Orangen-  und  andere  Bäume  entbliittert,  ein  Maiskorn  zu  schleppen  im  Stande  ist, 

dass   ihr  Biss  schmerzlos  ist,   und  ihre  unterirdischen  Bauten   eine   enorme  Ausdehnung  haben. 

Novara-Expedition.  Zoniogischer  Theil.  Band  Tl.    Abtli.  1     Mayr.    Anieison.  11 
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cf  Äussere  Genitalklappen  dreieckig,  ohne  Lappen;  mittlere  Genitalklappen 

Hacli,  senkrecht  gestellt,  in  der  Kante  bogig  gekrümmt,  am  Ende  schief  abge- 

stutzt: llvpopygium  doppelt  so  breit  als  lang,  hinten  halbmondförmig  ausgerandet 

iiiul  zweizähnig,  so  behaart  wie  die  ganze  Unterseite  des  Hinterleibes;  Körper- 
farbe braungelb;   Pronotum  mit  zwei  oft  undeutlichen  Zähnen. 

A.  ii> ■■<  nl nr i .s  Guer.  ^  Reichlich  abstehend  behaart,  auch  die  Beine;  Meta- 

iKitinu-l  »ornen  horizontal  nach  hinten  gerichtet  (nur  bei  den  kleinsten  Arbeitern 

schiefj:  Kopf  hinten  stark  ausgeschnitten;  Körper  glanzlos,  Kopf  und  Hinterleib 

auch  bei  den  grossen  Arbeitern  glanzlos  und  stark  behaart. 

9  Thorax,  länger  als  das  1.  Hinterleibssegnient;  Pronotum  mit  zwei  drei- 

eckigen Zähnen  oder  l)ornen ;  Metanotum  mit  zw^ei  nach  hinten  und  abwärts 

gerichteten  Dornen;  Scutellum  meist  mit  einer  deutlichen  Längsfurche  (welche 

bei  den  andern  Arten  immer  fehlt);  Hinterleib  vollkommen  glanzlos,  dichter 

behaart  als  bei  A.  fervens. 

1^  Äussere  Genitalklappen  klein,  messerförmig;  mittlere  Geuitalklappen  in 

der  Fläche  rechtwinklig  gekrümmt;  Hypopygium  doppelt  so  breit  als  lang,  hinten 

nicht  ausgerandet,  ohne  Zahn  und  so  behaart  wie  die  ganze  Unterseite  des  Hinter- 

leibes; Pronotum  mit  zwei  Zähnen;  Metanotum  ungezähnt;  Scutellum  hinten 

ausgerandet. 

A.  scxdens  L.  ̂   Abstehend  behaart,  auch  die  Beine;  Metanotum-Dornen 

schief  nach  hinten  und  oben,  bei  kleinen  Arbeitern  oft  nach  oben  gerichtet;  Kopf 

hinten  stark  eingeschnitten.  (Sehr  selten  abgewetzte  Exemplare,  welche  kahl  sind, 

.sich  aber  im  Übrigen  nicht  unterscheiden.) 

9  Thorax  so  lang  als  das  \.  Hinterleibssegment;  Pronotum  mit  zwei  Dornen; 

Metanotum  mit  zwei  Höckern,  aus  denen  unten  je  ein  spitzer  kurzer  Dorn  ent- 

springt; Hinterleib  rundlich  viereckig,  schwach  glänzend  bis  glanzlos,  grösser 

als  bei  A.  cephalotes. 

(-f  Äussere  Genitalklappen  lang  dreieckig  (fast  messerförmig)  mit  stark  be- 
haartem Lappen;  mittlere  Genitalklappen  dreikantig;  Hypopygium  beiläufig  so 

lang  als  breit,  dicht  behaart,  am  Ende  ausgerandet;  Körperfarbe  schwarzbraun; 

Pronotum  unten  mit  zwei  Dornen;   Metanotum  mit  zwei  Zähnen. 

Aus  dieser  Übersicht  erhellt,  dass  die  Arten  durch  die  von  den  Myrmekologen 

fast  stets  unberücksichtigten  äussern  Generationsorgane  der  Männchen  scharf  zu 

unterscheiden  sind,  und  dass  nun  besonders  dafür  gesorgt  werden  muss,  den 

Sammler  zu  veranlassen,  dass  die  drei  Geschlechter  aus  einer  Colonie  in  ein  be- 

sonderes Glas  gegeben  werden,  so  dass  hiedurch  die  Zusammengehörigkeit  der  drei 

Geschlechter  für  den  Myrmekologen  sichergestellt  wird. 
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Sulge,,,,.   ACliOMYiniKX    rn 

•2.  ATTA   (ACliOMYKMKXj  IlYÖTillX  Ln 

Fnnuica  Ict/strix    L  t  r.    Ilist.   Koiirin.    p.   229. 

Ana  hii^lrix    Hai.    Trans.   Linn.   Soc.  X\'II,    ]<S.'i7,    p.   .'Jl'.S. 

Ofcndoiiia  hi/s/i-e'.r    Lop.  Ilym.  I,    p.    178. 

Hin   ,]-. 
Uicirn. 

SEUUüMYHMEX 
iiov.    "-fri 

Das  Weibchen  dieser  Gattung,  welche  mit  Atta  zunäch.st  verwandt  ist,  hat 

einen  dicht  beliaarten  Körper,  wodurch  es  besonders  auftaut.  Der  Kopf  ist  drei- 

eckig und  hinten  massig  ausgerandet  mit  einer  ziemlieh  tiefen,  aber  nicht  scharfen 

Scheitelfurche  und  gerundet  vortretenden  Hinterecken.  Die  Mandibeln  sind  wie 

bei  Atta,  dreieckig  mir  stark  gezähntem  Kaurandc.  Der  Clypeus  ist  dreieckig, 

mit  hinterer  abgerundeter  Ecke,  welche  ziemlich  tief  zwischen  den  Stirnleisten 

eingebettet  ist.  Die  Leiste  zwischen  den  Wangen  und  der  Fühlergrube  ist  ziemlich 

gerade  und  reicht  nicht  hinter  das  x\uge.  Die  Stirnleisten  beginnen  an  den  Seiten- 

räridern  des  Clypeus,  und  ziehen  nach  hinten  und  aussen  bis  zu  den  Hinterecken 

des  Kopfes,  sie  sind  vorne  etwas  aufgebogen  erweitert  und  vor  der  Mitte  ausge- 

buchtet. Der  Schaft  der  eilfgJiedrigen  Fühler  reicht  bis  zur  Hinterecke  des  Kopfes, 

und  kann  in  eine  ziemlich  breite  Furche  gelegt  werden,  welche  am  Aussenrande 

jeder  Stirnleiste  sich  bis  zur  Hinterecke  des  Kopfes  erstreckt;  die  Geissei  ist  ziem- 

lich dick,  ohne  deutlicher  Keule,  gegen  das  Ende  dicker  als  am  Grunde,  die 

Glieder  sind  ziemlich  gleichlang,  das  Endglied  ist  jedoch  das  längste  und  am  Ende 

ziemlich  spitzig.  Das  Stirnfeld  ist  sehr  klein,  undeutlich,  ziemlich  tief,  und  geht 

hinten  spitzig  in  die  Stirnrinne  über,  welche  am  vorderen  Punktauge  endet.  Die 

kreisrunden  Augen  liegen  nahe  den  Mandibelgelenken.  Das  vordere  Punktauge 

ist  nach  oben,  die  hinteren  nach  aussen  gekehrt.  Der  Kopf  hat  keine  Dornen  oder 

Zähne.  Der  Thorax  ist  ziemlich  kurz,  aber  hoch.  Das  Pronotum  ist  schief  gestellt, 

beiderseits  mit  einem  Höcker  versehen  und  ungezähnt.  Das  Mesonotum  überragt 

nicht  den  hinteren  Thcil  des  Pronotum,  und  hat  eine  ziemlich  flache  Scheibe.  Das 

Scutellum  ist  hinten  am  Ende  ausgerandet  und  ungezähnt.  Die  Keilstücke  zwischen 

dem  Mesonotum  und  Schildchen  treten  rundlich  vor.  Das  stark  geneigte  Metano- 
tum  hat  nahe  der  Basis  zwei  stumpfe  Zähne.  Das  erste  Stielchenglied  verbreitet 

sich  nach  hinten  und  trägt  oben  zwei  stumpfe  aufrechte  Zähne;  das  zweite  Glied 

ist  quer-oval  und  mit  vier  Längskielen  versehen,  wovon  die  zwei  mittleren  fast  die 
Form    eines  Höckers   haben.    Der,    von   oben    besehen,    fast    viereckige,    vorne 
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scliniiiltTO,  am  Endo  hreitere  Hinterloib  ist  am  1.  Segmente  beiderseits  eing-edriiekt 

und  ober  jedem  Eindrucke  mit  einer  bogigen  Kante  versehen;  (las  (M'ste  Segment 

licdcekl  i'iist  den  ganzen  Hinterleib.  Die  Vorderflügel  haben  eine  lange,  ziemlich 

schmale  ( 'ubitalzelle,  keine  al)geschlossene  Discoidalzelle  und  die  Costa  transversa 
Ycrliindft  sirli  nicht  weit  von  der  Gabelung  mit  dem  äusseren  Aste  der  Costa  cu- 

hitalis;  das  Ptei-ostigma  ist  schmal  und  lang;  die  Eadialzelle  ist  geschlossen. 
l)ie  Beine  siml  ziemlich  kurz  und  stännuig. 

1.    ri.   OPACUS  nov.  sp. 

Frr,.   2-2. 

Foiihia:  Lo)ig.  <-ircifcr  S  nuit.  J'dl/idf  fcrrtigiMfn.,  dcnse  flaride  jniheticiis  et 

jiiinsd  :    opacd,    m(ui<lihi(li-'<  iiitidis  sfriati-^- :    aUw  .sord/'dc  tcstaceae. 
JJrasilicn. 

S(dnnutzig  blassrostroth ,  die  Mandibeln  durdvelrostrorli  mit  schwärzlichem 

Kaurande.  Per  glanzlose  Körjjer  ist  (ausser  den  glänzenden  Mandibeln)  dicht  mit 

gelben,  ni(dit  besonders  feineu,  anliegenden  Härchen  bedeckt.  Die  abstehenden 

Haare  stehen  in  schiefer  Richtung  zur  Körperoberfläche,  sie  sind  fein,  nicht  beson- 

ders lang,  gelb  und  am  Thorax  spärlich.  Die  breiten,  gezähnten,  stark  glänzen- 

den Mandibeln  sind  grob  längsgestreift.  Die  Sehraft'irung  des  übrigen  Körpers  ist 
wegen  d(>r  dichten  Pubcscenz  nicht  zu  sehen,  doch  schcinr  die  Körperoberfläche 

rauh,  fein  gerunzelt  und  mit  zerstreuten  flachen  Kjiötchen  versehen  zu  sein.  Die 

Flügel  sind  gelbliräunlicli  getrübt,   mit  braungelben  Ivippen  und  Kandmal. 

MYUMEC  lA   FABH. 

Syst.  Piez.  p.  4-_>3. 

1.   M.   GÜLOSA  Fabr. 

Ulyrmecia  ipdosa   Fabr.  Syst.  Piez.    p.  424. 

Fonnica  yulosa   Fabr.    Eiu.  Syst.    II,    p.  3(53. 

Mi/rmica  gulosa   Guer.  Voy.  Coq.  Zool.  II,    p.   206. 

Sidncv. 

Cat.  pag.   14  7. 

Sidney. 

Cat.  pag.  148. 

Sidnev. 

2.    M.  NIGROCIXCTA   Smith. 

3.  M.  SANG  PINEA    Smith. 



(\at.  pa^'.    114. 

SidiK^y. 

Cat.  iia-ij.    145. 

kSidlU'V. 
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4.  M.   PYRIFORMIS    Smiili. 

5.   M.  TAKSAT A  Smitli. 

ß.    M.   TRICOLOK    Mayr. 

ViTh.    znol.    l.ot.  Ges.    1862,    p.   724. 

0 pcruria:  Long.  23  mm.  Nifjra,  viandibaliv  rufo-ti-slucei-s,  thoj-ace  in  medio 

et  j!0,sf/cc  In'nnncscentc^  ■petioli  nodls  ferrwjineis^  pcdibnf<  fa.'ici/i^  tar-sis  pallidioribw-i ; 

mandibulae  mai'gine  externo  recto  usque  ad  cfpicln  curratidncm^  inargiux'  inicrno 

dentuto .,  dentibns  majoribus  quatuor :  pronotiim  sh'ü.s  Innyitudi.naliba.s  et  diiiei'gen- 

tibus ;  petioli  nodas  primui^  transverse  rugulo.ni-s ,  ■s-ecundu.'i  laeris;  abdominif>  ,seg- 

rncntum  privium  laeve,  nitidum,  margine  po.stioo  punctato  et  puhescenti ,-  aegmenta 

.s<qn<  ntia  punctata  et  pidiescentia. 

Sidney. 

Arbeiter.  Der  Kopf  ist  sehwar/.,  tlieilweise  mit  sehr  sc.liwaeliem  bräunlichen 

Stiche,  die  Mandibehi  sind  rotljlich  braung-elb  mit  schwärzlichen  Zahnspitzen, 

Clypeus  und  Stirnleistenrand  rüthlich  (die  Fühler  fehlen,  sie  sind  aber  wahrschein- 

lich brauiiroth).  Der  Thorax  ist  vorne  schwarz,  in  der  Mitte  und  hinten  sehwärz- 

li(di-rothbraun.  Das  Stielchen  ist  bräunlich-roth,  das  2.  Segment  etwas  lichter. 

Der  Hinterleib  ist  schwarz;  die  Beine  dunkelbraun,  die  vier  letzten  Tarsenglieder 

röthlich -braungelb.  Kopf,  Thorax  und  Hinterleib  sind  sehr  spärlich  und  zerstreut, 

die  Hinterleibsspitze  jedoch  reichlicher  abstehend  behaart;  die  Alandibeln  sind  an 

der  Ober-  und  Unterseite  mit  einer  Reihe  langer  nach  einwärts  gerichteter,  gelb- 
licher, abstehender  Haare,  die  von  einer  Punktreihe  nahe  dem  Innenrande  der 

Mandibeln  entspringen,  besetzt;  die  Beine  sind  reichlich  mit  abstehenden,  nur 

massig  langen,  gelben  Haaren  versehen.  Kopf,  Thorax  und  Stielchen  haben  nur 

eine  spärliche,  undeutliche  Pubescenz,  hingegen  sind  der  Clypeus,  die  Wangen, 

die  Seiten  und  die  Unterseite  des  Kopfes,  so  wie  der  Hinterrand  des  ersten  Abdo- 

minalsegmentes und  die  folgenden  kleinen  Segmente  mit  einer  gelblichen  Pubes- 

cenz bedeckt.  Die  Mandibeln  haben  einen  geraden  Aussenrand  bis  zur  Krümmung 

der  Spitze,  einen,  ausser  der  Spitze,  mit  vier  grossen  und  zwischen  diesen  mit 

vielen  kleineu  Zähnen  bewehrten  Innenrand;  sie  sind  äusserst  fein  und  seicht 

längsgestreift  mit  zerstreuten  länglichen  Punkten  und  nahe  dem  Innenrande  mit 

einer  Eeihe  grosser  Punkte,  aus  denen  Borstenhaare  entspringen.  Der  Clypeus  hat 

einen  gerundet-zweilappigen  Vorderrand,  wie  er  bei  den  andern  Arten  vorkouimt, 
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niid  ist  massig  fein  gerunzeit.  Die  übrigen  Kopftheile  sind  glanzlos,  grob,  etwas 

nach  hinten  divergirend  runzlig-längsgestreift,  die  Runzeln,  bilden  scharfe  Kiele. 

Das  c'lanzlose  Pronotum  ist  vorne  an  der  halsförniigen  Verengerung  quergestreift, 

in  der  Mitte  und  hinten  etwas  divergirend,  grob  runzlig-längsgestreift.  Meso-  und 
Metanotum  sind  (■lanzlos  und  grob  quergestreift,  der  Einschnitt  zwischen  beiden 

ist  stark.  Der  erste  Knoten  des  Stielchens  ist  oben  massig  fein  quergerunzelt  und 

1-4  Millim.  breit,  der  zweite  Knoten  ist  2  Millim.  breit,  glockenförmig,  glänzend, 

glatt  und  nur  hinten  mit  einer  zerstreuten,  sehr  feinen  und  seichten  Punktirung 

versehen.  Das  1.  Hinterleibssegmeut  ist  3-6  Millim.  breit,  glatt,  glänzend  und  nur 
nahe  dem  Hinterrande  fein  punktirt;  die  übrigen  Segmente  sind  difdit  punktirt. 

Die  Beine  sind  fein  punktirt  und   et^vas  lederartig  gerunzelt. 

Diese  Art  ist  der  il/.  apadicea  ]Mayr  ähnlich,  jedoch  durch  die  P'ärbung,  den 
zarteren  Bau,  die  nicht  gestreiften  Mandibeln,  den  regelmässiger  gestreiften  Kopf 

und  durch  das  divergirend  längsgestreifte  Pronotum  verschieden.  Von  M.  nigri- 

ventris  Mayr  unterscheidet  sie  sich  ausser  der  Farbe  und  Grösse  durch  die  nicht 

gestreiften  Mandibeln. 

7.   M.   SPADICP:A   Mayr. 

Fio.   -23. 

Vprh.  zool.  l)ot.  Gps.   ]86'2,    p.  7"2  4. 

O'peraria:  Lo)ig.  24 — 26  min.  Obscur'e  fcrniginca,  (ibilomhip  nigra  ;  yllosa'^ 

inaiidibtilae  margine  cxterno  rrcto  usque  ad  apicis  cun-ationi'in,  margine  interno 
dentato,  dentibus  majoribas  quatuor:  pronotum  curratim  transrerse  striufnm ,  nodus 

])rimus  irrequlariter  rugosus^  nudas  secundu-s  et  abdomcn  laeria  et  nitidn. 

Sidney. 

Arbeiter.   Dunkel  rostroth ,   Fühler   und  Tarsen  röthlich-gelb,   die  Spitzen 
der  Mandibelzähne,  die  Augen  und  der  Hinterleib  schwarz.  Die  Knie  schwärzlich. 

Kopf,  Thorax  und  Hinterleib  sind  spärlich,  die  Beine  reichlich  abstehend  behaart, 

die  Mandibeln  haben  oben  und  unten  eine  Reihe  langer  nach  einwärts  gerichteter 

gelblicher  Haare.  Kopf  und  Thorax  mit  einer  sehr  spärlichen,  undeutlichen,  anlie- 
genden Pubescenz,   der  Clypieus  aber,   die  Wangen,   die  Seiten  und  die  Unterseite 

des  Kopfes  sind  reichlich,  der  Hinterrand  des  1.  grossen,  und  die  folgenden  Abdo- 
minalsegmente massig  mit  gelben  ,  anliegenden  Härchen   besetzt.  Die  Mandibeln 

haben    einen  geraden  Aussenrand  bis  zur  starken  Krümmmig  an  der  Spit/e   (bei 

sehr  sorgfältiger  Untersuchung  zeigt  sich  dieser  Aussenrand  eher  etwas  heraus- 
gebogen,  während  er  bei  M.  trkolor  fast,  aber  sehr  unmerklich,  nacdi  einwärts 

gebogen  ist) ;   der  Innenrand  der  Mandibeln  ist  ausser  der  Spitze  mit  vier  grossen 

Zähnen  besetzt,  zwischen  diesen  sind  kleinere  Zähne;  die  obere  Fläche  der  Man- 

dibeln ist  ziemlich  grob  längsgestreift,  die  Streifen,   welche  etwas  nach  einwärts 
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gebogen  sind,  enden  grösstenthoils  in  grobe  Punkte,  die  in  einer  Reihe  nahe  dem 

Innenrande  der  Mandibeln  liegen  und  in  denen  die  langen  Borstenhaare  entsprin- 

gen; gegen  den  Aussenrand  sind  die  Mandibeln  grob  punktirt.  Der  Clypeus  hat 

einen  Vorderrand,  -welcher  zweimal  schwach  gerundet-lappig  und  in  der  Mitte 
ausgerandet  ist.  Die  übrigen  Kopftheile  sind  sehr  grob  und  divergirend  Jängs- 

gerunzelt.  Das  Pronotum  ist  grob  runzlig-bogig-quergestreift,  die  Streifen  mit  ihrer 

convexen  Seite  nach  vorne.  Meso-  und  Metanotum  sind  grob  runzlig-quergestreift. 
Der  erste  Knoten  des  Stielchens  ist  16  Millim.  breit,  ziemlich  grob  netzadrig, 

etwas  quergerunzelt,  der  zweite  Knoten  hat  eine  Breite  von  2-3  Millim.,  er  ist 

glatt,  stark  glänzend  und  glockenförmig.  Das  1.  liintei'leibssegment  ist  4-4  Millim. 
breit,  fast  glatt,  stark  glänzend,  nahe  dem  Hinterrande,  so  wie  die  folgenden 

Segmente,  fein  und  massig  dicht  punktirt.  Die  Beine  sind  fein  punktirt  und  etwas 

gerunzelt. 

APHAENO(i ASTER    mayr. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   1853,    p.   107.   —  Atta  nutorum  nee  Fabricü. 

1.  A.   CAPENSIS  Mayr. 
Fio.   24. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   1802,   p.  743. 

Ojperaria:   Long.  6 — 11mm.  Operaria  majo7- fasco-nigra,  laminis  frontalibus^ 

.scajn  apice ,  fionculo ,    articulationibus  pedum  et  tar.'sin  castaneis;    operaria    minor 

fii6ca^    mandibuUs ,  funiculo  tarsisque    7'uhrotestacei.-i ;    mandibulae  fortiter  striatae] 

Caput  den.'iü-i.ime  .striatum,    thorax,  ut  in  A.  structori^    .striatus,  metanotum  tuber culis 
duobus ;    nodi  striati  aut  rugulosi,  nodus  2.  laevior:  abdomen  laeve  et  nitidum. 

Cap  der  guten  Hoffnung. 

Die  grossen  Arbeiter  sind  bräunlich-schwarz,  die  Stirnleisten,  das  Ende  des 
Schaftes,  die  Geissei,  die  Gelenke  der  Beine,  die  Tarsen  und  das  Hinterleibsende 

rothbraun;  die  kleinen  Arbeiter  sind  dunkelbraun  mit  helleren  Beinen,  und  gelb- 

braunen Mandibeln,  Geissein  und  Tarsen.  Die  gelbe  abstehende  Behaarung  ist 

massig  und  auf  den  Beinen  ziemlich  reichlich.  Die  Mandibeln  sind  ziemlich  grob 

längsgestreift,  beim  kleinen  ̂   ist  der  Kaurand  mit  etwa  einem  Dutzend  Zähnen 

versehen,  während  er  beim  grossen  ?  ungezähnt  ist.  Der  seldengläozende  Kopf 

ist  beim  grossen,  grossköpfigen  ̂   sehr  regelmässig  und  gleichmässig  dicht  längs- 
gestreift und  um  die  Fühlergruben  und  Augen  sind  die  Streifen  gekrümmt;  beim 

kleinen  ̂   sind  die  Streifen  viel  weniger  regelmässig  und  nicht  gleichstark,  an  der 

Stirn  sind  sie  schwächer  und  verlaufen  nicht  so  gerade,  am  Scheitel  sind  sie  quer 

gestellt.  Der  wenig  glänzende  Thorax  ist  eben  so  wie  bei  A.  structor  geformt.  Das 

Pronotum  ist  oben  quer-,   an  den  Seiten  längsgestreift;   das  Mesonotum  ist  streifig 
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e-eniiizelr;  das  Metanotum  ist  oben  grob  quer-,  seitlich  längsgestreift,  oben  beider- 

seits wohl  nicht  gezähnt,  aber  etwas  eckig  erweitert.  Die  Knoten  sind  oben  ge- 

rundet, beim  grossen  ̂   quergestreift  und  an  den  Seiten  theilweise  gerunzelt,  beim 

kleinen  ̂   sind  sie  nur  sehr  seicht  gerunzelt,  fast  glatt  und  glänzend.  Der  Hinter- 

leib ist  glatt  und  stark  glänzend. 
Diese  Art  ist  sehr  ähnlich  der  A.  .strntor  Ltr.,  die  grösseren  Arbeiter  sind  wohl 

durch  ihre  Grösse,  durch  die  dunkle  Farbe  und  die  regelmässige  Streifuhg  des 

Kopfes  nicht  schwer  von  A.  .structor  zu  unterscheiden,  doch  schwieriger  ist  die 

Unterscheidung  bei  den  kleineren  noch  nicht  ganz  ausgefärbten  Exemplaren, 

welche  sich  wohl  nur  durch  den  spärlicher  behaarten  Hinterleib  und  durch  die 
mehr  hervortretenden  Beulen  des  Metanotum  unterscheiden. 

2.    A.   SARDOA   Mayr. 

Vcrh.  zool.  bot,  Ver.  ISÖo,    p.   107. 

Gibraltar. 

Die  Beschreibung  des  ̂   dieser  Art  habe  ich  im  Jahre  185.H  nach  einem 

Exemplare  entworfen,  welches  P^igenthum  des  Turiner  Museums  war  und  wieder 

zurückgesandt  werden  musste.  Bei  Bearbeitung  der  „Europäischen  Formiciilen" 
im  -lahre  1861  hatte  ich  mir  nun  wieder  die  Frage  zu  stellen,  ob  A.  sardoa  wirk- 

lich eine  eigene  Art  sei;  da  mir  aber  auch  gelbe  Arbeiter  von  A.  testaceo-^ji/osa 

Luc.  bekannt  wurden  und  mir  die  anderen  in  der  Beschreibung  angeführten  Merk- 
male zu  unbedeutend  schienen,  um  A.  sardoa  als  eigene  Art  aufrecht  zu  erhalten, 

so  habe  ich  sie  als  Synonym  zu  A.  te.üaceo-i^ilosa  gestellt.  Vor  eini-^er  Zeit  erhielt 
ich  aber  von  Herrn  Schaufuss  eine  Flasche  mit  Ameisen  aus  Biscara  in  Algier, 
unter  welchen  sich  auch  viele  Arbeiter  und  mehrere  Weibchen  von  A.  sardoa 

fanden.  Eine  genaue  Untersuchung  ergab  nun,  dass  sich  ganz  wesentliche  Merk- 

male vorfinden,  um  A.  sardoa  von  testaceo-pilosa  zu  unterscheiden,  so  dass  ich 

hiemit  erstere  als  eigene  Art  wieder  herstellen  muss.  Die  ''i  dieser  beiden  Arten 
unterscheiden  sich  durch  folgende  Charaktere: 

A.  TESTACKO-riLOSA    Luc.  !  A.    SARDOA    Mayr. 

Vonlerrand   des   Clypeus   in   der   Jlitte    bogig   ausge-       Vnrdcrrand  des  CJypeus  nicht  aiisgerandct 
randet. 

Clypeus  schwach  gewrilbt. 

Metanotum    mit    2    an    der   Basis    dicken,    am   Ende 

spitzigen ,     naoli    hinten    und     oben     gerichteten 
Dornen. 

Sticlchen   dicht   hngorhutartig   punktirl  ,    mit   einigen  - 

Längsrunzeln  und  glanzlos. 

Clypeus  massig  gewölbt. 

Metanotum  mit  2  dreieckigen  spitzigen  Zäliiu^n. 

Stielchen    mit    derselben    Schraffirung ,    welche     .%ber 

sehr  seicht  und  glänzend  ist. 
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Das  Weibchen  von  A.  sardoa  unterscheidet  sich  durch  dieselben  Merkmale 

von  dem  der  andern  Art,  nur  sind  die  Zähne  des  Metanotum  nicht  spitz,  sondern 

stumpf. 

TETRAMORIUM  mayu. 

Forinicina  ansfr.   p.   151.  —   Tetrogmus   Rog.  Bevl.  eiit.  Zeitschr.   1857,    p.   ID. 

1.   T.  CAESPITUM   Linne. 

Formica  caespitum  L.  Faun.  Suec.  Nr.  1726  (174ö). 

Myrmica  caespitum  Ltr.   Hist.  nat.  Crust.  Ins.   p.  2.59. 

Tetramorium  caespitum  Mayr  Form,  austr.   p.  154. 

Formica  hinodis  L.  Amoen.  Ac.  VI,   p.  413  (1763). 

Formica  suhterranea  Jur.    Nouv.  Meth.  olass.  Hym.   p.   12,  fig.  39  fl807j. 

Myrmica ßiscula  Ny].  Adn.  Mon.  Form.  p.  935  (1846). 

Myrmica  iTnpura   Forst.    Hym.  Stud.    I,    p.  48  (1850). 

Myrmica  modesta  Forst.   Hym.  Stud.  I,   p.  49  (1850). 

Myi'mica  atratula  (  §)   Schenk  Beschr.  nass.  Am.    p.  91  (1852J. 

Hongkong. 

2.   T.  GUINEENSE  Fabr. 

Formica  guineensis  Fabr.   Syst.  ent.  II,   p.  357   (177  5). 

Myrmica  guineensis  Rog.  Berl.  ent.  Zeitschr.    1862,  p.  293. 

Tetramorium  gtiineense   Mayr  Verh.  zool.  bot.  Ges.    18G2,    p.  760. 

Myrmica  hicarinata  Nyl.  Add.  adn.  p.  1061  (1846). 

Myrmica  cariniceps   Guer.  Kev.  Mag.  Zool.  1852,  T.  IV,    p.  79. 

Myrmica  Kollari  Mayr  Verh.  zool.  bot.  Ver.   1853,   p.  283. 

Tetramorium  Kollari  Mayr  Form,  austr.   p.  153. 

Myrmica  reticulata   Sm.  Trans.  Ent.  Soo.  III.  Ser.,    I.  Vol.,    P.  I,    18()2,    p.  33. 

Sidney,  Manilla. 

3.   T.  CAPENSE  nov.  sp. 

Operaria:  Long.  3-5  mm.  Tctramorio  guineensi  simillima;  sparse  j>ilosa; 

HavicJo-rufa,  abdomine  b7-unnescenti,  pedibus ßavis;  mandibidae  dense  striatae;  cly- 

peus  postice  distincte  separatus  a  fronte ;  thorax  brevis  superne  subtiUssime  reticu- 

latim  i'ugidosus  f  rugis  nonnullis  longitudinalibus ;  metanotum  Inter  spinas  poUtum: 

petioli  segmenti  primi  nodus  latior  quam  longio)-,  indistincte  subtiUssime  rugulosus, 
rugis  nonnullis  longitudinalibus. 

Cap  der  guten  Hoffnung. 

Diese  Art  hat  mit  Tetramorium  guineense  Y .  eine  grosse  Ähnlichkeit,  unter- 

scheidet sieh  aber  doch  leicht  von  dieser.  Gelbroth,  die  Beine  mehr  gelb,  der  Hin- 
terleib schwach  bräunlich ,  der  Kaurand  der  Mandibeln  und  die  Augen  schwarz. 

Die  abstehende  Behaarung  ist  am  Kopfe,   Thorax,  Stielchen  und  am  Hinterleibe 

Nov.irji-Exporiition.  Zoologischer  Theil.    Bd. II.   Abth.  1.    Mayr.    Aiaeisen.  12 
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sehr  spärlich,  während  sie  bei  T.  giuineense  viel  reichlicher  ist.  Die  wenig- glän- 
zenden Maiidibeln  sind  scharf  längsgestreift  und  haben  zwischen  den  Streifen  ein- 

zelne Punkte  (bei  T.  guineenne  sind  sie  glänzend,  sehr  seicht  und  nicht  an  der 

o-anzen  Oberfläche  sehr  deutlich  längsstreifig).  Der  Clypeus  hat  mehrere  Längs- 

kiele oder  Längsrunzeln,  in  der  Mitte  aber  einen  scharfen  Längskiel,  welcher  sich 

am  Stirnfelde  fortsetzt;  der  Clypeus  ist  hinten  deutlich  vom  Stirnfelde  abgegrenzt, 

während  er  bei  T.  guineense  undeutlich  vom  Stirnfelde  abgesetzt  ist.  Das  Stirnfeld 

ist  deutlicher  abo-eorenzt  als  bei  T.  qulnecnsc  Stirn  und  Scheitel  sind  so  wie  bei 

dieser  kosmopolitischen  Art.  Die  Seiten  des  Kopfes  sind  wohl  auch  grob  netz- 

maschig,  doch  sind  die  Maschen  in  die  Länge  gezogen,  was  bei  T.  guineense  nicht 

der  Fall  ist.  Die  Geissei  ist  etwas  länger  und  schlanker  als  bei  guinei-nnc  Der 

Thorax  ist  kurz  und  ziemlich  hocli  wie  bei  T.  caespitiuii,  während  er  bei  T.  guine- 

ense läneei"  und  wenifi-er  hoch  ist.  Der  Thorax  ist  oben  sehr  fein  lederiq-  netzartia: 

gerunzelt  (oder  fein  und  sehr  seicht  fingerhutartig  punktirt),  mit  wenigen  Längs- 
runzeln,  welche  am  Metanotum  verschwinden;  bei  T.  gninpense  ist  hingegen  der 

Thorax  grob  netzmaschig;  die  Dornen  des  Metanotum  sind  an  der  Basis  breiter  als 

bei  T.  guineense^  der  Zwischenraum  zwischen  den  Dornen  ist  glatt  und  glänzend; 

die  Seiten  des  Thorax  sind  fingerhutartig  punktirt.  Der  erste  Knoten  des  Stielchens 

ist  breiter  als  lang  (bei  guineense  so  lang  als  breit),  beide  Knoten  sind  rauh,  undeut- 
lich gerunzelt,  mit  einzelnen  Längsrunzehi  (bei  guineense  sehr  grob  netzmaschig). 

Der  glänzende  Hinterleib  ist  an  der  Basis  äusserst  seicht  lederartig  gerunzclr, 

welclie  Kunzelung  nach  hinten  verschwindet. 

MONOMORIl  M  MAYfi. 
Foiiuicina   austriaca,    p.   181. 

1.  M.  PHARAONIS  Liime. 

Fnrinica  I'/iaraonis   L.  Syst.  Nat.  II,    p.  903  ('17ß7j. 
Myrmica  Pharaoiiis  Eog.  ßerl.  eut.  Zeitschr.   1862,   p.  294. 

Monomorium  Pharaonis  Mayr   Veili.  zool.  bot.  Ges.  1862,   p.   752. 

Formica  anfiguensis  Fabr.  Ent.- Syst.  II,   p.  357  (1793). 

Myrmica  molesta   Say   Lost.  Joiirn.  N.  H.  I,    p.  293  (18o7j. 

Fheidole  mojesta  Rog.   Berl.  ent.  Zeitschr.  1859,   p.  259. 

Myrmica  domestica  Shuck.   Mag.  N.  II.   1838,   p.  628. 

DiplorhoptrwH  fvijax  Liu-.   liull.  Ann.  Fr.   1858,   p.  LXXXI. 

Chile,   Sidney. 

Mas.:  Long.  3  mm.  Nigrofusvus .,  mcmdibidis ,  antennis  pedihusque  testaceis: 

spa7-se  piiosus,   subtilite?^  pmictatus,   abdomine  fere  Icievi,  et  clypeo  subtiliier  ruguloso. 
Dunkelbraun,  die  Mandibeln,  der  Fühlerschaft,  die  Endhälfte  der  (^eissel, 

die  Schenkel  und  Schienen  braungelb,  die  Basalhälfte  der  Geissei,  die  Tarsen  und 
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die  Hinterleibsspitze  blassgelb.  Der  Körper  ist  sehr  spärlich  mit  nicht  langen,  licht- 

gelben,  abstehenden  Haaren  besetzt;  die  Haare  an  den  Beinen  sind  ziemlich  anlie- 

gend. Der  gerundet  fünfeckige  Kopf  ist  hinten  gerundet  gestutzt  und  nur  unten  am 

Kopfgelenke  bogig  ausgebuchtet.  Die  Mandibeln  sind  unter  dem  Clypeus  ziemlieh 

verborgen,  sie  sind  am  Kaurande  gezähnt,  an  der  äussern  obern  Fläche  ziemlich 

grob  längsgerunzelt  und  punktirt.  Der  Clypeus  ist  gewölbt,  hinten  gerundet  gestutzt, 

nicht  gekielt,  fein  lederartig  gerunzelt,  mit  ziemlich  geraden,  nicht  gebuch- 

teten Vorderrande.  Die  übrigen  Kopftheile  sind  dicht  und  fein  fingerhutartig  punk- 

tirt. Der  Fühlerschaft  ist  kurz,  etwa  3  —  4mal  so  lang  als  dick,  die  am  Grunde 
dünne  fadenförmige  Geissei  nimmt  gegen  das  Ende  allmählich  sehr  wenig  an  Dicke 

zu,  ihr  erstes  Glied  ist  keulenförmig-cylindrisch  und  kürzer  als  das  zweite  Glied, 

die  übrigen  Glieder  sind  gleichlang,  nur  das  letzte  ist  etwas  länger.  Die  Stirnrinne 

reicht  bis  zum  vorderen  Punktauge.  Die  Netzaugen  sind  gross,  oval,  vorstehend 

und  in  der  Mitte  der  Kopfseiten  gelegen.  Der  Thorax  ist  oben  und  vorne  finger- 

hutartig punktirt,  am  Metanotum  und  an  den  Thoi-axseiten  sind  jedoch  die  Punkte 
so  abgeflacht,  dass  die  Schraffirung  eine  netzartige  Eunzelung  ist;  theilweise  sind 

die  Thoraxseiten  fast  glatt.  Das  Schildchen  ist  etwas  höher  als  das  Mesonotum. 

Das  Metanotum  ist  ungezähnt,  ohne  Beulen,  in  der  Mitte  mit  einem  Eindrucke 

versehen.  Das  erste  Segment  des  fingerhutartig  punktirten  Stielchens  ist,  seitlich 

besehen,  keilförmig,  indem  es  sich  von  vorne  nach  hinten  allmählich  verdickt, 

hinten  oben  hat  es  eine  Querkante;  das  zweite  Segment  ist  knotenförmig  und 

breiter  als  lang.  Der  Hinterleib  glänzt  stark,  während  die  andern  Körpertheile 

nur  schimmern,  er  ist  scheinbar  glatt,  doch  sieht  man  bei  starker  Vergrösserung 

eine  äusserst  feine,  seichte,  lederartige  Runzelung.  Die  Flügel  sind  ziemlich  wasser- 
hell.  Die  Beine  sind  glänzend. 

2.   M.   MINUTUM  Mayr. 

Monomoritim  minufum   Mayr   Form,  austr.  p.   181   (1855). 

Myrmica  minuta  S  m.    Cat.   p.  123  (1858). 

Myrmica  carhonaria   Sm.    Cat.   p.  127  (1858). 

MoHomorium  carhonarium   R  o  g.   Ceri.  ent.  Z.   1863,    Verz.  Nv.  870. 

Madeira. 

Herr  Smith  hat  wohl  im  Catal.  alle  drei  Geschlechter  beschrieben,  doch  sind 

die  9  und  cT  so  kümmerlich  behandelt,  dass  eine  Bestimmung  nach  seiner  Beschrei- 

bung unmöglieli  ist.  wesshalb  ich  eine  kurze  Charakteristik  folgen  lasse: 

Weibehen:  Länge  des  Körpers:  4 — 4-3  Millim.  Glänzend,  braun,  der 
Hinterleib  schwarzbraun,  Mandibeln,  Geissei  (oder  die  ganzen  Fühler)  und  die 

Beine  bräunlich  oder  braungelb.  Die  abstehende  Behaarung  ist  ziemlich  reichlich, 

die  anliegende  Pubescenz  ist  am  Körper  nicht  bemerkbar.   Die  glänzenden  Man- 

12  ' 
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(Übeln  sind  seicht  längsstreifig  mit  einzelnen  Punkten.  Der  Clypeus  ist  fein  längs- 

streifig, hinten  aber  glatt,  mit  zwei  scharfen  Kielen,  welche  vorne  in  einen  Zahn 
enden  ,  zwischen  diesen  ist  eine  Mittelfurche.  Das  zweite  Geisseiglied  ist  wie 

beim  ̂   kaum  halb  so  lang  als  das  erste.  Stirn,  Wangen  und  Fühlergruben  fein 

längsgestreift,  Hinterkopf  und  Thorax  glatt  glänzend  und  nur  mit  sehr  zerstreuten 

oroben  Punkten.  Das  Metanotum  ist  oben  quergestreift.  Das  Stielchen  und  der 

Hinterleib  sind  glatt  und  glänzend. 

Männchen.  Länge:  4  Millim.  Braunschwarz,  Mandibeln,  Fühler  und  Peine 

lichtbraun.  Die  abstehende  Behaarung  ist  ziemlich  spärlich,  besonders  an  der  Ober- 

seite des  Hinterleibes;  die  anliegende  Pubescenz  ist  nicht  bemerkbar.  Die  Man- 

dibeln sind  fein  längsgestreift,  der  ganze  Kopf  ist  fein  und  etwas  runzlig  längs- 

gestreift. Der  mittlere  Theil  des  Clypeus  ist  ziemlich  stark  erhoben  und  beider- 
seits durch  einen  mehr  oder  weniger  deutlichen  Kiel  begrenzt,  welcher  von  den 

Stirnleisten  nach  vorne  zum  Mundrande  zieht.  Das  Pronotum  und  die  Seiten  des 

Thorax  sind  grösstentheils  glatt  und  glänzend,  das  Mesonotum  ist  vorne  bogig 

quer-,  hinten  längsgestreift.  Das  Metanotum  hat  eine  längsgestreifte  Basal-,  und 

eine  quergestreifte  abschüssige  Fläche.  Das  Stielehen  ist  glänzend  und  grössten- 
tlieils  glatt,  beide  Knoten  sind  oben  etwas  eingedrückt.  Der  Hinterleib  ist  glatt 

und  glänzend. 

Dr.  Roger  hält  M.  carhonariiim  für  verschieden  von  M.  minutum  (siehe  dessen 

Verzeichniss  d.  Form.  Gatt.  u.  Arten  in  d.  Berl.  ent.  Z.  1863),  indem  er  glaubt, 

dass  M.  minutum  einen  ungezähnten  Clypeus  habe.  Die  kleinsten  Exemplare  haben 

wohl  ziemlich  undeutliche  Zähne,  aber  die  grösseren  Arbeiter  haben  sehr  deutliehe, 

spitzige  Zähne,   so  dass  also  kein  Unterschied  zwischen  beiden  existirt. 

3.  M.  BASALE  Smith. 

Miirmica  hesalis   Sm.  Cat.    p.   125. 

Ceilon,  Manilla. 

Als  Ergänzung  der  S  mith'schen  Beschreibung  des  Arbeiters  ist  hinzuzufügen  : 
Der  Körper  ist  stark  glänzend,  glatt  (nur  bei  grossen  Exemplaren  deutlich  sehr 

zerstreut  punkrirt),  die  Mandibeln  sind  ziemlich  grob,  die  Wangen  und  die  Eühler- 

gruben  fein  längsgestreift,  die  Seiten  der  Mittelbrust  fingerhutartig  punktirt,  die 

Seiten  der  Hinterbrust  eben  so  punktirt  und  etwas  längsstreifig.  Der  Clypeus  ist 

der  Länge  nach  schwach  eingedrückt.  Die  Fühlerkeule  ist  nur  bei  stark  ausge- 

färbten Exemplaren  bräunlich,   bei  den  meisten  jedoch  gelb. 

Bei  Bearbeitung  der  Diagnosen  der  neuen  Arten,  welche  von  der  Novara- 

expedition  mitgebracht  wurden  (siehe  „Myrmekologische  Studien"  in  d.  Verh. 
zool.  bot.  Ges.  1862)  hielt  ich  diese  Art  für  71/.  glyciphilum  Sm.,  bei  welcher  Art 
aber  der  Kopf  und  Thorax  matt  sind. 
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4.   M.  FULYUM  Mayr. 

Fig.   25. 

Verh.  zool.  bot.  Gps.   1862,   p.  754. 

Operaria:  Long.  3-5 — 4  mm.  Fulva,  aiitennarnm  clava  fuscesceuti:  pilosa, 

rn't/'da,  laevis;  tho7-ax  solum  latcributi  punctatus:  clyj)eus  hidentatus  (4  cmarginatus : 
funicuU  articulus  primus  secundo  diiplo  longior. 

Auekland. 

ßraungelb,  Kopf  und  Beine  oft  dunkler,  die  Keule  der  Geissol  mehr  oder 

weniger  braun.  Die  abstehende  Behaarung  ist  am  Kopfe  und  Thorax  spärlich,  am 

Hinterleibe  etwas  dichter,  die  Beine  sind  mit  ziemlieh  anliegenden  Haaren  spär- 

lich besetzt.  Eine  anliegende  Pubeseenz  ist  nicht  sichtbar.  Der  Körper  ist  glatt 

polirt  und  stark  glänzend,  nur  die  Mandibeln  haben  einige  zerstreute  Punkte,  die 

Wangen  sind  zunächst  den  Mandibelgelenken  längsgerunzelt,  die  Stirnleisten  fein 

längsgestreift,  der  Scheitel  hat  einzelne  Punkte,  aus  welchen  die  Borstenhaare 

entspringen,  die  Seiten  der  Mittel-  und  Hinterbrust  sind  fingerhutartig  punktirt, 

die  abschüssige  Fläche  des  Metanotum  ist  quergerunzelt,  das  zweite  Stielchen- 

segment zunächst  dem  Hinterleibsgelenke  fein  fingerhutartig  punktirt.  Der  ziemlich 

lange,  hinten  zwischen  dem  Fühlerursprunge  verlängerte  Clyjseus  hat  vorne  zwei 

Kiele,  von  denen  jeder  in  einen  spitzen  Zahn  endet,  zwischen  diesen  Zähnen  ist 

der  Clypeus  ausgebuchtet.  Das  erste  Geisseiglied  ist  mehr  als  doppelt  so  lang  wie 

das  zweite  Glied.  Der  Thorax  ist  zwischen  dem  Meso-  und  Metanotum  massig 

eingeschnürt. 

PHEIDOLE  WESTW. 

Ann.   Mag.   N.   H.   VI,    p.  8  7    (1841). 

Oecophtkora  Heer  Hausameise  Madeira's  (1852). 

Die  Unterscheidung  der  Arten  ist  noch  eine  sehr  schwierige,  da  in  diese  Gat- 

tung vielleicht  noch  Species  von  Pheidologeton^  durch  die  zweigliedrige  Keule  leicht 

zu  unterscheiden,  einbezogen  sind,  andei-erseits  die  von  Jerdon  aufgestellten 
Arten  so  ungenügend  beschrieben  sind,  dass  man  nur  dann  zum  Ziele  einer  guten 

Unterscheidung  der  Arten  endlich  gelangen  kann,  wenn  man  die  Jerdon'schen 
Species  unberücksichtigt  lässt.  Um  Pheidole- Arten  zu  bestimmen ,  ist  es  sehr 
nöthig,  die  P.  megacepliala  F.  {pusilla  Heer)  sehr  gut  zu  kennen,  da  diese  Art 

fast  in  allen  Erdtheilen  verbreitet  ist.  Dies  hat  erst  unlängst  Herr  Motschulsky 

im  Bull.  Mose.  1863  versäumt,  wo  er  eine  OecopMliora  ceylonica  beschrieben  hat, 

welche  zweifelsohne  P.  megacephala  F.  ist.  Dr.  Roger  und  ich  besitzen  Exem- 

plare dieser  Art  aus  Ceylon. 
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Um  die  Sclnvierigkeit,   die  grosse  Anzahl  der    schwer  zu   trennenden  Arten 

zu  unterscheiden,  einigermasseu  zu  verringern,  möge  folgende  Übersieht,    welche 

wohl    nur    die   mir   durch  Autopsie   bekannten    und    zwar  die  Soldaten  umfasst, 

etwas   beitragen.    P.    (-xccllcns   Mayr    und    ojxica   Mayr   haben    einen   netzartig 

gerunzelten  oder  fingerhutartig  punktirten  Hinterleib,   während  er  bei  den  übri- 

gen Arten  glatt  und  glänzend  ist;  nur  P.  mordax  S  m.  und  sulcaticeps  ßog. 

haben    eine   scharfe,    abgegrenzte  Einne.   in    welche    der    Fühlersehaft   eingelegt 

werden   kann;    P.  latinoda  ßog.   und    cuhaensi-'i    haben   einen    nicht   glatten 

Hinterkopf,    so  wie  Fühler   und  Beine,    welche  mit  langen  abstehenden  Haaren 

rcichlicli  besetzt  sind;  F.  parva  Mayr,  die  kleinste  mir  bekannte  Art,  siuaitiva 

Mayr,    cliil eusi s    Mayr    und    aspera    Mayr    haben    wohl    auch    einen    nicht 

glatten  Hinterkopf,    aber  deren  Fühler  und  Beine  sind  mit  wenigen,    meist  mehr 

anliegenden  und  kurzen  Haaren  versehen;  P.  palliduUi  Nyl.,  megacephala  F. 

{pusiila  Heer),    capensis   Mayr    und    laevig ata    Mayr   haben  einen    glatten 

Hinterkopf.    Die  speciellen  Unterschiede  der  zunächst  gestellten  Arten  sind  leicht 

aus  den  Beschreibungen  zu  ersehen. 

L    V.   ("IIILEXSIS    Mayr. 

Fig.   27. 

Verh.  zool.  bot.  Gps.   1862,   p.  748. 

Milc.s:  Long.  4-4  mm.  Testaceo-ßavvs ,  caj^ite  .s-aepr  rf  fhorace  flavo-riihris. 
ahdomine  podice  furcescenti,;  mandihulae  fero.  laeves,  disperse  punetatae:  capat 

dense  carinatum  ^  postice  retiforme  rugidosnm;  cJypcii.s  antice  emarginatus  et  arca 

frontalis  laeres:  thora.r  fere  oyacus .,  rugose  transrerse  striatus,  pronoti  'patella 
nitida:  pronotuni  rotuitdatum,  mesonotum  oncn  frajisve^so ,  vietaxoti  spinae  longae: 

■petinlus  subtiliter  rugulosus^  segrnento  secundo  utrinque  coniformi:  abdomen  laeve 
et  nitidinn. 

(Jperaria:  Long.  3-3  mm.  RnLro-flava,  nitida,  capite  et  tliorace  rubescentibtcs, 

al)domine  postice  juHcescente,  et  tarsis  pallidis:,  niandibulae  striatae,  apicefere  iaeves : 

Caput  longitudinaliter  et  subtiliter  rugulosum;  clypeus  et  area  frontalis  laeves;  pro- 

notum  longitudinaliter  rugulosmn  patella  laevi,  mesonotum  et  metanotum  ruguloso- 

punctalüta,    metanotum  bispinosum:,  p)etiolus  subtiliter  rugulosus;    abdomen  laeve. 

Femilla:  Long.  7  mm.  Eufa.,  abdomine  petioloque  fuscis,  tliorace  superne 

saepe  fuscescenti:  caput  ut  in  milite;  proiiotum  striatum,  in  m.edio  laeve;  mesonotum 

stviat/im  i)i  medio  fere  laeve;  thoracis  latera  strifita;  metanotum  spinis  duabus  basi 

lati.s ;  petiolus  rugosus;  abdomen  laeve,  basi  subtiliter  rugulosum  et  tenue  punctulatum. 

Mas.:  Long.  4 — 4-2  mm.  Testaceus,  antennis  pedibusque  p)allidis ;  mandi- 

bulae   subtiliter   et   longitudinaliter   rugulosae;    coput    subtiliter    rugulosum:    thorax 
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j)a7-icm  longituilinuliter  7-ugiiloiiits ,  metanotum  vero  suhtilifer  reticulatem  rugulosum  et 

opaciim  •  j^eti.oli  seg7ne7itii7n  pi-iimcm^  fenue  i-ugulonum,  .segineiitnm  sccuiulnni  laeve] 
ahdnmen  laeve  et  nitidum. 

Chile. 

Soldat.  Schmutzig  gelb,  ziemlich  glänzend,  der  Kopf  und  öfters  auch 

der  Thorax  gelbroth,  der  Hinterleib  an  der  Endhälfte  mehr  oder  weniger  bräun- 

lich, der  Kaurand  der  Mandibeln  schwarz.  Die  abstehende  Behaarung  findet  sich 

am  ganzen  Körper,  sie  ist  aber  nicht  reichlich:  die  Puboscenz  fehlt  fast.  Der 

Kopf  hat  eine  Länge  von  2  Millini.  und  ist  herzförmig  wie  gewöhnlich  bei  den 

Soldaten  dieser  Gattung.  Die  Mandibeln  sind  fast  glatt,  genau  betrachtet,  sehr 

seicht  und  sehr  fein  lederartig  gerunzelt  mit  entfernten  Punkten.  Der  Clypeus  ist 

fast  glatt,  sein  Vorderrand  ist  in  der  Mitte  schwach  bogig  ausgeschnitten.  Das 

Stirnfeld  ist  glatt  und  glänzend.  Die  übrigen  Kopftheile  an  der  Oberseite  des 

Kopfes  sind  reichlich  von  kielartig  erhobenen  Längsstreifen  durchzogen,  welche 

sich  an  den  Hinterecken  des  Kopfes  netzartig  verbinden ;  die  Unterseite  des 

Kopfes  ist  ebenfalls  längsgestreift.  Der  Thorax  ist  runzlig  quergestreift  und  fast 

glanzlos,  nur  die  Scheibe  des  gerundeten  Pronotum  ist  glänzend  und  nur  von 

einzelnen  Querstreifen  durchzogen.  Das  Mesonotum  hat  in  der  Mitte  eine  dicke 

quere,  wulstförmige  Erhöhung.  Die  Dornen  des  Metanotum  sind  etwas  kürzer 

als  die  Basalfläche  des  Metanotum  von  diesen  bis  zur  Meso-metanotalnaht  lang 

ist,  sie  sind  nach  oben  und  nur  sehr  wenig  nach  hinten  gerichtet,  spitzig  und 

wenig  divergirend;  das  Metanotum  hat  zwischen  den  Dornen  Querstreifen.  Das 

Stielchen  ist  fein  gerunzelt  und  glanzlos,  dessen  erstes  Segment  trägt  oben  einen 

nicht. ausgerandeten  Querwulst.  Der  Hinterleib  ist  glatt  und  glänzend.  Die  Beine 
sind  ziemlich  kurz  abstehend  behaart. 

Arbeiter.  Eöthlich-gelb,  glänzend,  Kopf  und  Thorax  gelbroth ,  die  End- 

hälfte des  Hinterleibes  und  manchmal  auch  der  Kopf  bräunlich,  die  Tarsen  blass- 

gelb. Die  Behaarung  ist  wde  beim  Soldaten.  Die  Mandibeln  sind  scharf  längs- 

gestreift, nahe  dem  Kaurande  jedoch  ziemlich  glatt  und  glänzend.  Clypeus 

und  Stirnfeld  sind  glatt.  Die  Stirn  ist  mit  feinen  und  sehr  seichten  Längsrun- 

zeln, die  Wangen  und  die  Augengegend  sind  mit  stärkeren  Längsrunzeln  ver- 
sehen. Der  Scheitel  ist  fast  ganz  glatt  und  glänzend.  Die  Scheibe  des  Pronotum 

ist  glänzend  und  glatt,  die  Seiten  desselben  sind  aber  längsgerunzelt.  Meso-  und 

Metanotum  sind  ziemlich  glanzlos,  eng  netzartig  gerunzelt  mit  rundlichen  ver- 
tieften Punkten  oder  Grübchen  in  den  Maschen,  überdies  mit  einigen  Eunzeln. 

Das  Metanotum  hat  zwei  nach  oben  gerichtete  Dornen,  welche  an  der  Basis  ziem- 
lich breit  und  kürzer  sind  als  die  halbe  Länge  der  Basalfläche  des  Metanotum 

von  der  Meso-metanotalnaht  bis  zu  den  Dornen.    Das  Stielchen  ist  fein  gerunzelt, 



96  I^''-  G.  Mayr. 

das  zweite  Segment  ist  auf  der  Scheibe  sehr  seicht  gerunzelt  und  glänzend.  Der 

Hinterleib  ist  glatt  und  starlc  glänzend.  Die  Beine  sind  ziemlich  lang  abstehend 

behaart. 

Weibchen.   Gelblich-roth,  Kaurand  der  Mandibeln ,   Stielchen  und  Hinter- 

leib braun,    Thorax  rothbraun  oder  gelblich-roth.   I)ie  abstehende  Behaarung  ist 
wohl   nicht    dicht,    aber   ziemlich   reichlich.   Die    mit  schneidigem,  am  vorderen 

Ende   zweizähnigen  Kauraude    versehenen    Mandibeln    sind  fast  glatt,     mit  zer- 

streuten groben  Punkten.   Der  Clyj)eus  ist  fast  glatt  und  glänzend,   sein  Yorder- 
rand  ist  in  der  Mitte  stärker  bogig  ausgerandet  als  beim  Soldaten.  Das  Stirnfeld 

ist   glatt  und  glänzend.  Die  übrigen  Kopftheile  sind  eben  so  schraffirt  wie  beim 

Soldaten.  Das  Pronotum  ist  in  der  Mitte  ziemlich  glatt  und  seitlich    gestreift.   Das 

Mesonotum  ist  längsgestreift,  längs  der  Älitte  fast  glatt  und  glänzend.   Das  Schild- 
chen ist  auf  der  Seheibe  fast  glatt,  am  Eande  mit  Runzeln  versehen;  die  Seiten  des 

Metanotum  sind  so  wie  überhaupt  die  Seiten  des  Thorax  gestreift.    Das  Metano- 

tum    zeigt   keine  Trennung  in  Basal-  und  abschüssige  Fläche,   es  ist  oben  schief 
abhängig,    nahe    der    Schildchennath     fein    quergestreift;     die   schwach    convexe 

Fläche    zwischen    den  Dornen    ist   glatt   und   glänzend;   die  Dornen   sind  massig 

lang,    nicht   zugespitzt,  an  der  Basis  massig  breit  und  wie  ein  gleichschenkliges 

Dreieck  allmählich  gegen  das  Ende  verschmälert.  Das  Stielchen  ist  scharf-,  beson- 

ders quer-gerunzelt,  sein  zweites  Segment  ist  feinerund  verworrener  gerunzelt  und 
endet  jederseits  in  einen  stumpfen  Kegel.  Der  Hinterleib  ist  glatt  und  glänzend, 

nur   nahe    dem  Stielcheugelenke  ist  er  fein    längsgerunzelt  und  seicht  fingerhut- 

artig punktirt.   Die  Flügel  sind  blassgelblich ,  deren  Eippen  braungelb   und   das 
Randmal  braun. 

Männchen.  Braungelb  oder  gelbbraun,  das  Mesonotum  gewöhnlich  am 

dunkelsten,  die  Fühler  und  Beine ,  besonders  aber  die  Tarsen  am  blassesten.  Die 

abstehende  Behaarung  ist  massig  am  ganzen  Körper,  die  anliegende  Pubescenz 

fehlt  aber  fast.  Die  Mandibeln  sind  vierzähnig,  fein  und  seicht  längsgerunzelt. 

Der  Clypeus  ist  höchst  fein  und  seicht  runzlig.  Das  Stirnfeld  und  die  übrigen 

Kopftheile  sind  fein  verworren  gerunzelt,  hier  und  da  mit  einzelnen  Längsrunzeln. 

Das  Pronotum  ist  fast  glatt  und  glänzend,  seitlich  mit  sehr  seichten  und  feinen 

Längsrunzeln.  Das  Mesonotum  ist  fein  und  ziemlich  seicht  längsstreifig,  vorne 

längs  der  Mitte  glatt  und  glänzend.  Die  Seiten  des  Thorax  sind  fast  glatt,  nur 

stellenweise  sehr  fein  längsgerunzelt.  Das  unbewehrte  Metanotum  hat  nur  zwei 

undeutliche  Höcker,  es  ist  fein  netzartig  gerunzelt,  glanzlos  und  mit  einzelnen 

Längsrunzeln  versehen.  Das  erste  Stielchensegment  ist  fein  gerunzelt,  das  zweite 

aber  und  der  Hinterleib  sind  glänzend  und  glatt.  Die  Flügel  sind  sehr  schwach 
bräunlieh  angeraucht. 
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2.   r.  ASrERA  Mayr. 
FiQ.   26. 

Verh.  zool.  hfit.  Ges.   1862,   p.  7-i6. 

Miles:  Long.  5  mm.  Fubnis.,  capite  rastaneo ,  thorace  ferruginen .  funiculo 

te.staceo;  mandihulae  basi  striatae;  cajput  antice  striatum .,  po-stice  anhtiWer  et  loiigi- 

tudinaliter  rxigulosmn-  clypeiis  antice  non  emarginatus  ■  iJiora.v  rKgiäoaus;  meso)iotam 

onco  transverso  •  metanotum  dentibus  2  erectis :  petioli  nodus  primics  swperne  emar- 
ginatus,  necundus  laterihns  cono  acuto;  abdomen  laeve. 

Operaria:  Long.  3  mm.  Fusca.,  capite  obscuro..  mandibn/is  fuiüciUisnne 

testaceis,  thorace  rubro-fusco-  mandibulae  basi  striatae;  frons  subtilitpr  striata;  qenae 
longitudinaliter  rugulosae;  Vertex parum  riigulosiis  fere  laems;  pronotum  fere  laeve; 

mesonotum  cum  onco  et  metanotam  hidentatum  reticulatim  rugulosa ;  petioli  nod/as  2. 

fere  laevis,  lateribus  non  product}is  ;   abdomen  laeve. 

Cap  der  guten  Hoffnung. 

Soldat.  Gelbliclibraun ,  dei'  Kopf  rothbraun  und  am  dunkelsten,  der 

Thorax  roth-  oder  gelbbraun,  die  Geissei  braungelb.  Die  abstehende  Behaarung 
ist  gelb  und  ziemlich  reichlich,  die  reichliche  Behaarung  der  Beine  ist  ziemlich 

angedrückt.  Die  Mandibeln  sind  an  der  Grundfläche  längsgestreift,  an  der  End- 

hälfte mit  einzelnen  groben  Punkten  besetzt,  und  zwischen  diesen  glatt  und 

glänzend.  Die  Vorderhälfte  des  nicht  glänzenden  Kopfes  ist  längsgestreift,  mit 

mehr  längsgerunzelten  Wangen,  der  Hinterkopf  ist  von  der  Mitte  des  Kopfes  gegen 

die  Hinterecken  schief  und  fein  längsgerunzelt  so  wie  auch  seicht  fingerhutartig 

punktirt.  Der  Clypeus  ist  in  der  Mitte  glatt,  glänzend,  von  einem  ziemlich  scharfen 

Längskiele  durchzogen  und  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  nicht  ausgebuchtet.  Das 

Pronotum  ist  mehr  oder  weniger  quergerunzelt,  und  hinten  beiderseits  in  einen 

Höcker  erweitert.  Das  Mesonotum  hat  oben  in  der  Mitte  eine  etwas  erhöhte, 

quere,  beiderseits  eckige  Leiste.  Das  Metanotum  ist  quergerunzelt,  mit  zwei 

nach  aussen  und  oben  gerichteten  stai'ken,  nicht  zugespitzten  und  nicht  langen 
Dornen.  Die  Thoraxseiten  sind  scharf  fingerhutartig  punktirt  und  etwas  gestreift. 

Das  Stielchen  ist  fein  gerunzelt,  sein  erster  Knoten  ist,  von  hinter  besehen,  vier- 

eckig mit  oberen  etwas  ausgerandetem  Eande,  der  zweite  Knoten  ist  beiderseits 

zahnartig  erweitert.   Der  Hinterleib  ist  g-latt  und  glänzend. 
Arbeiter.  Sein  Kopf  ist  schwarzbraun,  der  Thorax  rothbraun,  das  Stiel- 

chen and  der  Hinterleib  gelbbraun,  die  Mandibeln  und  die  Geissei  braungelb, 

die  Beine  braungelb  oder  gelbbraun.  Helle  Exemplare  haben  rothbraunen  Kopf 

und  Thorax,  die  übrigen  Theile  sind  gelbbraun  oder  braungelb.  Die  abstehende 

Behaarung  ist  ziemlich  reichlieh.  Die  Mandibeln  sind  an  der  Basis  längsgestreift, 

am  Ende  glatt  und  nur  mit  einzelnen  Punkten  besetzt.   Der  seicht  längsgestreifte 
Novara-Expedition,   Zoologischer  Theil.  Band  U     Abth.l.    Mayr.    Aoieison.  13 
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('ivniMi.«  ist  in  der  ]\Iitte  glatt,  von  einem  Längskiele  durelizngen  und  am  Vorder- 
rande niclit  ansgebuclitet.  Die  Stirn  zwisehen  dem  Stirnfelde  und  den  Stirnleisten 

ist  längsgestreift;  die  Wangen  sind  Üingsgerunzelt ,  die  Mitte  des  Kopfes  ist 

sehr  seicht  gerunzelt,  fast  glatt  und  glänzend;  die  Seiten  des  Kopfes  sind  aber 

fein  gerunzelt.  Das  glänzende,  fast  glatte  Pronotum  hat  hinten  beiderseits  eine 

Spur  einer  hocdcerigen  Ju'höhung.  Das  Mesonotum  hat  eine  sehwaelie  Querleiste; 
dieses  und  das  Metanotum  sind  fingerhutartig  punktirt,  letzteres  mit  zwei  spitzen, 

aufrechten,  ziemlich  kurzen  Dornen  wie  der  Soldat.  I)t'r  erste  Knoten  des  Stiel- 

ehens  ist  oben  nicht  ausgerandet,  er  ist  fitigerhutartig  punktirt  mit  einzelnen 

Längsriinzeln;  der  zAveite  Knoten  ist  glänzend,  fast  glatt  und  seitlieh  nicht  zahn- 
artig erweitert.    Der  Hinterleib  ist  glatt  und  glänzend. 

3.   r.  TAI; VA  nov.  sp. 

Fi.i.   -28. 

Milr.s:  Loiifj.  3-1  —  .!)•:?  v))/f.  l'ilnsus ,  ri(f(>-ß(AVUs  ,  viandibidis  firrngüicis, 

(lu/'i/t/iä  j)'fh'//ti.sqi(e  flari.s ,  ahdojiihw  fwiccscente ;  dypeus  antice  non  emarginatuH-, 

cup'ut  coi'ilifoi'nif  j^xn'-'foftivi,  .sfriattivi  cf  npacto)),  i^e?'ü'ce  dcprcsso;  Hwrax  2:)unctatuii 
et  jiaruin  Tttgidosus  ̂   antice  ■semiglobosns  giltb/,s  duohus ;  metanotuiii  -spiiiis  2  erectis: 

pttioli  aegmentum  primum  pontice  superne  elevatum  onco  t)'an,sverso ,  segyiientani 
2.  latcrihus  conn  histructum :    ahdomnn  hieve  et  nifidiim. 

Opera  ria:  Long,  lij — l-s  vnu.  E/t/o-ßara,  cdidomine  fuscescente  ̂   p)erh'hHs 
ßar/.s;  t;par.se  pilosei,:  caput  .strkttuiii  et  tiwrax  jpunctatus  opjaca;  mandlbulae,  petlo- 

luM  et  abdomen  laevia,  et  nitidei]  ceiput  suhcordiforme  postice  trimcatum  et  emargi- 

iiatnin;    clypeus  emtice  non  emargiiuita.ij    mctanotiLin  dentUnis  duohus  erectis. 

Ceylon. 

Soldat.  Ko^if  und  Thorax  rothgelb,  die  Mandibeln  rostroth  ,■  die  Fühler 

und  Beine  gelb,  der  Hinterleib  und  oft  das  Stielchen  sind  braungelb.  Die  abste- 

hende Behaarung  ist  oben  am  Kopfe,  am  Thorax,  am  Stielchen  und  Hinterleibe 

ziemlich  lang  und  massig  reichlich,  an  den  Beinen  aber  spärlich.  Der  Kopf  ist, 

beziehungsweise  zu  den  anderen  Arten,  nicht  breit,  länger  als  breit,  und  hinten 

stark  ausgerandet.  Die  Mandibeln  sind  glatt,  glänzend,  nur  mit  sehr  wenigen 

Punkten  besetzt  und  nur  an  der  Aussenseite  der  Mandibelbasis  gestreift,  der 

Clypeus  ist  flach,  glatt  und  glänzend  und  in  der  Mitte  von  einem  sehr  kurzen 

Kiele  durchzogen,  sein  Vorderrand  ist  gerade  und  nicht  ausgerandet.  Das  Stirn- 

fehl  ist  klein,  vertieft,  glatt  und  glänzend.  Die  Stirn  ist  längs  gestreift,  die  Strei- 

fen ziehen  gegen  die  Hinterecken  des  Kopfes ,  wo  sie  sich  gross  netzmaschig 

verbinden.  Die  Wangen  und  Fühlergruben  sind  längsgestreift ;  von  dem  Fühler- 

gelenke   in    der   Fühlergrube    zieht    eine    seichte,     sehr    undeutlich    ausgeprägte, 
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seiclit  fingerliutartig  punktirte  Ivinne  nach  rückwärts,  in  welcher  der  Fiihlerschaft 

eingelegt  werden  kann,  vom  Ende  dieser  Furche  ist  seitlich  nach  aussen  und 

etwas  nach  vorne  gegen  das  Aue-e  ein  schwacher  Eindruck,  in  Avelchen  bei 

zurückgezogenen  Fühlern  die  Basis  der  Geissei  zu  liegen  kommt;  dieser  Ein- 

druck, so  wie  beiderseits  die  Fläche  des  Kopfes,  welche  zwischen  den  Füliler- 

rinnen  und  dem  Auge  liegt,  ist  zw^ischen  den  Längsstreifen  auch  seicht  tingerhut- 
artig  punktirt.  Der  Scheitel  ist  an  jener  Stelle,  wo  die  Längsstreifen  der  Glitte 

des  Kopfes  aufhören,  um  in  die  netzartige  Schraffirung  überzugehen,  niederge- 
drückt. Die  Stirnrinne  beginnt  hinter  dem  Stirnfelde  undeutlich  zwischen  den 

Streifen,  vertieft  sich  aber  weiter  rückwärts  allmälilii'h  zu  einer  tiefen  Furche,  die 

am  Kopf-Thoraxgelenke  endet.  Der  Thorax  ist  ausgezeichnet  durch  sein  breites, 

von  oben  besehen,  dreieckiges,  hinten  beiderseits  in  einen  abgerundet  drei- 

eckigen Höcker  erweitertes,  von  vorne  unten  nach  hinten  oben  schief  aufsteigen- 

des, ziemlich  abgeflachtes  Pronotum.  Die  gekrümmte  Pro-mesonotalnath  ist  sehr 

fein  und  nur  mit  einer  guten  Loupe  zu  sehen;  das  oben  viereckige,  vorne  brei- 
tere Mesonotum  ist  flach  und  zeigt  keine  Spur  einer  Querleiste  (welche  bei  den 

meisten  Pheidole- Krtew  nahe  dem  Vorderrande  des  Mesonotum  liegt),  nur  hinten 

zeigt  es  zwei  ganz  kleine  Höcker.  An  der  Meso-metanotalnath  ist  der  Thorax 

stark  eingeschnürt.  Das  Metanotum  hat  zw-ei  nach  oben ,  aussen  und  sehr  wenig 
nach  hinten  gerichtete  Dornen,  welche  etwas  kürzer  sind  als  die  Länge  des 

Metanotum  von  seinem  Vorderrande  bis  zur  Basis  der  Dornen  beträgt.  Von  der 

Seite  besehen,  zeigt  der  Thorax  oben  fast  eine  Halbkugel,  welche  zwei  Drittheile 

des  Thorax  einnimmt,  und  oben  nur  einen  schwachen  Eindruck,  entsprechend 

der  Nath  zwischen  Pro-  und  Mesonotum  hat;  das  Metanotum  bildet  das  hintere 

Drittheil  des  Thorax  und  hat  eine  horizontale  Basal-  und  eine  schiefe  abschüssige 

Fläche.  Der  ganze  Thorax  ist  dicht,  nicht  tief  fingerhutartig  punktirt.  Pro-  und 

Mesonotum  zeigen  überdies  in  grösseren  Zwischenräumen  unregelmässige  Run- 

zeln. Das  erste  Stielchensegment  hat  an  dem  vorderen  flach  gedrückten,  stiel- 

förmigen  Theile  beiderseits  das  gewöhnliche  Zähnchen  ,  und  hinten  oben  einen 

ziemlich  hohen  Querwulst;  das  zweite  Segment  ist  cpier  knotenförmig,  breiter  als 

lang,  beiderseits  ziemlicli  vorne  in  einen  kurzen  Kegel  verlängert;  das  ganze 

Stielchen  ist  fein  gerunzelt.  Der  Hinterleib  ist  glatt.  Kopf  und  Thorax  sind  ziem- 
lich glanzlos,  der  Hinterleib  und  die  Beine  glänzend. 
Arbeiter.  Der  Arbeiter  dieser  Art  macht  eine  eclatante  Ausnahme  von 

denen  der  anderen  Arten  dieser  Gattung,  w^elche  stets  sehr  schwer  zu  unter- 
scheiden sind,  denn  bei  dieser  Art  ist  er  durch  den  matten  und  rauhen  Kopf  und 

Thorax  leicht  erkennbar,  während  bei  den  anderen  Arten  die  ̂   mehr  oder 

weniger  glatt  und  glänzend  sind  und  nur  sehr  wenig  von  der  Schraffirung,  wi(- 

sie  bei  den  Soldaten  vorkommt,  zeigen.   Rothgelb    oder  bräunlich-rothgelb,   der 

13* 
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Hinterleib  ausser  der  gelben  Basis  bräunlich,  Fühler  etwas  mehr  röthlichgelb,  die 

Keine  gelb.  Die  abstehende  Behaarung  ist  lang,  aber  sehr  spärlich,  an  den 

Beinen  etwas  weniger  spärlich.  Der  ziemlich  glanzlose  Kopf  ist  fast  herzförmig, 

da  er  hinten  ausgerandet  ist.  Die  Mandibeln  sind  glatt  und  glänzend,  mit  -weni- 
gen zerstreuten  Punkten.  Der  Mitteltheil  des  nur  undeutlich  gekielten  Clypeus 

ist  glänzend  und  ziemlich  glatt.  Das  Stirnfeld  ist  von  Runzeln  durchzogen.  Die 

matte  Stirn  ist  runzlich  scharf  längsgestreift,  vorne  sind  diese  Streifen  dicht 

an  einander,  weiter  hinten  aber  sind  sie  mehr  entfernt  und  zwischen  den  erhöhten 

Länosrunzeln  ist  eine  fino-erhutartipe  Punktiruno-  diese  Streifen  oder  Eunzeln  ver- 

lieren  sich  noch  weiter  hinten  nach  und  nach  gegen  den  ausgebuchteten  Hinter- 

rand des  Kopfes.  Die  Fiihlergrube  und  jederseits  die  Fläche  zwischen  der  Stirn- 

leiste und  dem  Auge  ist  fingerhutartig  pnnktirt;  an  den  Seiten  und  an  den  Hinter- 

ecken des  Kopfes  finden  sich  ausser  der  fingerhutartigen  Punktirung  noch  ein- 
zelne grobe  Runzeln;  die  Wangen  sind  längsaerunzelt.  Der  Thorax  ist  eben  so 

geformt  wie  beim  Soldaten ,  nur  sind  die  seitlichen  Höcker  am  Hinterende  des 

Pronotum  weniger  stark  entwickelt;  der  ganze  Thorax  ist  matt  und  dicht  finger- 

hutartig punktirt,  nur  am  Pro-  und  Mesonotum  finden  sich  überdies  einzelne 
Runzeln.  Das  Stielchen  isc  ziemlich  glatt  und  glänzend  und  so  geformt  wie  beim 

Soldaten.   Der  Hinterleib  ist  glatt  und  glänzend. 

4.   P.  CArENSIS  Mayr. 
Fig.   29. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.   18G2,    p.   746. 

Miles:  Long.  5  ii/vi.  Rubro-teataceus  auf.  briuinens,  mitennis  pedibusquo  flavis; 
mandibulae  laeves.,  hatii  striatae;  caput  antice  sfriatam ,  postice  laere;  p)yonotum 

striatum  postice  bituberculatum:  mcsonofiiiit  metanotumquc  reticulatiin  rugulosa,  hoc 

dcvtihus  duohus  basi  robustis  et  erectis :  2:)('tiolus  subtiliter  rur/ulosus ;    abdomen  laeve. 

Op  er  aria:  Long.  2-5  mm.  Bnfo-iedaeea ,  nitida,  capite  obscuriore,  tarsis 

jiaUidi.'i;  caput  fero  laeve  ruguiis  nonnuUis-  p>ronotimi  lateribus  ragulosum\  meö-o- 
et  metanotwn  suhtiliter  rugulfMO-punctata:    abdomen  laeve. 

Cap  der  guten  HoÖuung. 

Soldat.  Rothbraun  oder  röthlichgelb,  Fühler  und  Beine  heller,  Kaurand 

der  Mandibeln  schwarz.  Kopf  und  Thorax  glänzen  wenig,  der  Hinterleib  hinge- 
gen stark.  Die  abstehende  Behaarunof  ist  gelb,  massig  reichlich,  am  Thorax  am 

längsten,  an  den  Beinen  ziemlich  kurz,  aber  reichlich;  eine  anliegende  Pubes- 

cenz  ist  nicht  bemerkbar.  Die  Mandibeln  sind  glatt  und  stark  glänzend,  mit  weni- 

gen zerstreuten  Punkten,  an  der  Basis  sind  sie  jedoch  längsgestreift.  Der  Vorder- 
kopf ist  bis  etwas  hinter  die  Augen  scharf  und  kielartig  längsgestreift,    an  den 
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Wangen  zwischen  den  Streifen  fein  verworren  gerunzelt.  Der  Clypeus  ist  auch 

kielartig  längsgestreift,  mit  in  der  Mitte  schwach  bogig  ausgerandetem  Yorderrande. 

Das  stark  vertiefte  Stirufeld  ist  glatt.  Der  Hinterkopf  ist  glatt  und  glänzend.  Das 

Pronotum  ist  vorne  sehr  seicht,  seitlieh  stärker  gestreift,  hinten  ist  es  beiderseits 

etwas  höckerartig  aufgetrieben.  Meso-,  Metauotum  und  die  Seiten  des  Thorax 

sind  fein  aber  ziemlich  scharf  netzartig  gerunzelt,  th eilweise  fingerhutartig  punk- 

tirt  und  mit  einzelnen  gröberen  Runzeln  versehen;  das  Mesonotum  hat  oben  bei- 

derseits einen  kleinen  Höcker;  das  Metanotum  hat  zwei  an  der  Basis  dicke,  nicht 

lange  und  nicht  fein  zugespitzte  aufrechte  Zähne,  die  in  der  Mitte  des  abscliüs- 

sigen  Metanotum  entspringen ;  zwischen  den  Zähnen  ist  das  Metanotum  sehr  fein 

und  seicht  netzaderig  und  etwas  gröber  quergerunzelt.  Der  Knoten  des  ersten 

Stielchensegmentes  ist,  von  hinten  besehen,  viereckig  und  oben  schwach  ausge- 
randet;  der  zweite  Knoten  ist  beiderseits  in  einen  stumpfen  Zahn  erweitert;  beide 

Knoten  sind  seicht  gerunzelt.  Der  Hinterleib  ist  glatt  und  glänzend. 

Arbeiter.  Bräunlich  rothgelb,  glänzend,  der  Kopf  dunkler,  die  Tarsen  und 

öfters  die  Schienen  blassgelb.  Die  abstehende  Behaarung  ist  ziemlich  spärlich,  die 

Beine  sind  massig  behaart.  Die  Mandibeln  sind  breit,  zerstreut  jDunktirt  und  an 

der  Basis  längsgestreift.  Der  Clypeus  ist  in  der  Mitte  ziemlich  glatt  und  an  den 

Seiten  längsgestreift.  Die  Stirne  ist  glatt,  nur  in  der  Nähe  der  Stirnleisten  hat  sie 

feine  Längstreifen.  Der  Scheitel  ist  glatt  und  die  Wangen  sind  fein  längsgestreift. 

Die  Pronotum-Scheibe  ist  glatt,  vorne  ist  das  Pronotum  schwach  quergestreift  und 

seitlich  schwach  gerunzelt.  Meso-  und  Metanotum  sind  fein  netzmaschig  (seicht 

fingerhutartig  punktirt) ;  die  Dornen  des  Metanotum  sind  an  der  Basis  breit,  ent- 
springen in  der  Mitte  der  Seitenkanten  des  Metanotum,  sind  ziemlich  kurz,  am 

Ende  zugespitzt  und  nach  oben  gerichtet.  Der  erste  Knoten  ist  vorne  fein  netz- 
artig gerunzelt,  der  zweite  Knoten  ist  fast  glatt.    Der  Hinterleib  ist  glatt. 

5.   P.  LATINODA  Rog. 

Berl.  ent.  Z.   1863,   pag.   194.    Soldat. 

Ceylon. 

Ope7-aria:  Long.  2-6 — 3  mm.  Caistanea,  thorace pallidiore,  mandibulis  anten- 

nis  pedibusque  testaceis-  inandibulae  basi  striatae;  caput  laeve  genis  antennaumque 
fossis  utriatis ;  tliorax  antice  laevis ,  postice  punctatits ,  stricturis  duabus ,  anteriore 

tenui  inter  pjro-  et  mesonotum,  posteriore  profunda  inter  meso-  et  metanotum:  hoc 
dentibus  2  parvis  erectis ;  petioli  fere  laevis  segmentum  2.  magnum ,  globosum ; 

antennae  pedesque  cum pilositate  longa,   abstante. 

Arbeiter.  Eothbraun,  der  Thorax  mehr  röthlich-braungelb.  Die  Mandibeln, 

Fühler  und  Beine  gelb.  Die  abstehende  Behaarung  ist  am  Kopfe,  Thorax  und  Hinter- 
leibe massig,    an  den  Beinen  reichlich  und  lang,  an  den  Fühlern  noch  dichter  aber 
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kürzer.  Die  Maiidibeln  sind  an  der  Basis  bis  etwas  über  die  Hälfte  ziemlich  seicht 

läno-soestreift,  ihr  Ende  ist  glatt,  glänzend  und  nur  mit  einzelnen  groben  Punkten 

besetzt,  der  Kaurand  ist  vorne  mit  zwei  grösseren  Zähnen,  hinter  diesen  mit  bei- 
läufio-  fünf  sehr  undeutlichen,  von  einander  entfernten  Zähnchen  bewehrt.  Der 

mässio-  gewölbte  Clypeus  ist  glatt,  glänzend,  in  der  Mitte  von  einem  Längskiele 
durchzogen  und  hat  einen  bogigen  Vorderrand.  Stirn  und  Scheitel  sind  glatt,  die 

Wangen  bis  zu  den  Augen  längsgerunzelt,  die  FUhlergruben  zwischen  den  Fühler- 

geleuken  und  den  Augen  gestreift.  Das  Pronotum  ist  glatt  und  glänzend,  Meso- 

und  Metanotum  sind  fingerhutartig  punktirt.  Der  Thorax  ist  an  der  Pro-Mesonotal- 
nath  schwach  —  an  den  Meso-metanotalnaht  stark  eingeschnürt.  Das  Pronotum 

ist  fferundet,  das  Mesonotum  hat  nahe  dem  Yorderrande  einen  nur  sehr  undeut- 

liehen  Querwulst.  Das  Metanotum  hat  zwei  nach  oben  gerichtete,  schon  an  der 

Basis  ziemlich  dünne  Dörnchen.  Das  erste  Segment  des  Stielchens  ist  vorne 

jederseits  mit  einem  Zähnchen  besetzt ,  die  hintei'e  knotenförmige  Verdickung 
trägt  oben  eine  dicke  quere  Leiste;  das  zweite  Segment  ist  kugelig,  gross, 

glatt  und  glänzend  und  ohne  seitlichen  Vorragungen.  Der  Hinterleib  ist  glatt  und 

glänzend. 
Der   Arbeiter    dieser  Art  ist   leicht  durch  den    grossen  zweiten  Knoten   des 

Stielchens  von  denen  der  anderen  Arten  zu  unterscheiden. 

PHEIDOLOGETON  mayr. 

Verh.  zool.  bat.  Cu's.   1862,    p.  750. 

Diese  Gattung  hat  eine  grosse  Ähnlichkeit  mit  Pheidole ,  doch  ist  sie  scharf 

unterschieden  durch  die  zweigliedrige  Fühlerkeule,  die  anders  gerippten  Flügel 

und  dadurch,  dass  sie  nicht  aus  viererlei  Individuen,  sondern  nur  aus  Arbei- 

tern ,  Weibchen  und  Männchen  besteht.  Eben  so  wie  bei  Camjionotn-s  und 

Aphaenogaatcr  gibt  es  bei  dieser  Gattung  Arbeiter  mit  grossem,  und  andere  mit 

kleinem  Kopfe,  doch  finden  sich,  wie  bei  den  eben  genannten  zwei  Gattungen, 

auch  bei  FhekJologeton  die  vollständigen  Übergangsstufen  vom  grössten  gross- 

köpfigen  Arbeiter  zum  winzig  kleinen,  während  bei  rheidnle  zwischen  den  Soldaten 

und  Arbeitern  durchaus  kein  Übergang  existirt.  Wenn  man  die  extremsten  Arbei- 

terformen von  Pheidologeton  vor  sich  hat  und  diese  Übergänge  nicht  kennt,  so 

würde  man  leicht  versucht  sein,  sie  bei  oberflächlicher  Betrachtung  zu  zwei  ver- 

schiedenen Gattungen  gehörig  zu  betrachten ,  detni  der  grosse  Arbeiter  hat  einen 

riesigen  viereckigen  Kopf  und  eine  tiefe  Stirnfurche,  welche  sich  bis  zum  Hinter- 

hauptloche erstreckt,  während  der  kleine  Arbeiter  einen  ovalen  Kopf  ohne  Stirn- 

rinne hat.    Während  der  grosse  Arbeiter  im  Habitus  die  grösste  Ähnlichkeit  mit 
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den  Soldaten  von  I'heklole  hat  und  sich  fast  nur  durch  die  zweigliedrige  Fühler- 
keule unterscheidet,  gleicht  der  kleine  Arbeiter  ziemlich  dem  Arbeiter  von  Fheidole 

is-i  aber  ebenfalls  durch  die  Fühler  charakterisirt. 

1.  P.  OCELLIFER  Smith. 

Pheidole  ncellifera   Sm.  Cat.    p.    174. 

Pheidologeton  ocelUferus   Mayr  Verh.  zool.  bot.  Ges.  1863,    p.  442. 

Hongkong. 

2.  P.  SILENUS  Smitli. 

Pheidole  silenus   Sm.    Cat.    p.  17  6. 

Pheidologeton  nileiius   Mayr   Verh.  zool.  bot.  Ges.   1863,   p.  442. 

Ceylon. 

CREMASTOGASTER  lund. 
Ann.  Sc.  Nat.  XXIII,   1831,   p.   132. 

Äcrocoelia   Mayr  \'erh.  zool.  bot.  Ges.  1852,   p.   147. 

1.    C.   CAPENSIS   Mayr. 
Fig.  30. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.  1862,   p.  764. 

Operaria:  Long.  4 — 4-5  vim.  Obscure  castanea,  antennis  ahdomineque  saepe 

obscurioribus  ;  sjjarsissime  jnlosa ;  cajjut  siibtiliter  rugiüose  ätriatum  •  antennarum 

clava  triarticulata  ]  tliorax  striatus  postice  spim's  2  brevibus ,  acutis,  divergentibus ; 
petioli  segmentum  'primimi  trapezoidale,  lateribus  rotimdatum^  segmentum  secundum 
sulco  hngitudinali ;  abdomen  subtiUssime  coriaceo-rugidosum. 

Femina:  Long.  7 — 8  mm.  Castanea  mesonoto  obsciiriori:  sparse  pilo.sa:  caput 

petiolus  atque  abdomen  ut  in  '^ ;  thorax  striatus,  metanotum  dentibus  2  triangidaribas 
brevibus:,   alae  hyalinae  costis  testaceis. 

Cap  der  guten  Hoffnung. 

Arbeiter.  Schmutzig  rotlibraun,  die  Fühler  und  der  Hinterleib  geAvöhnlich 

dunkelbraun.  Die  abstehende  Behaarung  ist  äusserst,  die  anliegende  Pubescenz 

ziemlich  spärlich.  Die  Mandibelu  sind  scharf  längsgestreift  und  schmal.  Die 

Keule  der  Fühlergeissel  ist  dreigliederig.  Die  Oberseite  des  Kopfes  ist  fein 

längsgestreift,  dessen  Seiten  aber  längsruuzlig.  Der  Kopf  zeichnet  sich  dadurch 

aus,  dass  er  wegen  den  schmalen  Mandibeln  vorne  gestutzt  erscheint.  Der  fein 

längsgerunzelte  Thorax  ist  zwischen  dem  Mesonotum  und  Metanotum  eingeschnürt, 

letzteres  trägt  zwei,  nach  hinten  oben  und  aussen  gerichtete  spitze  Dornen.  Das 

Stielchen  ist  ebenso  geformt  wie  bei  C.  scutelluris  OL,  das  erste  Segment  ist  nämlich 
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flach,  trapezförmig,  vorne  breit  und  hinten  schmäler;  das  zweite  Segment  ist 

breiter  als  lang,  oben  mit  zwei  fast  halbkugeligen  Erhöhungen,  zwischen  welchen 

eine  Längsfurche  liegt.  Der  glänzende  Hinterleib  ist  höchst  fein  lederartig  ge- 
runzelt. 

Weibchen.  Dunkel  rothbraun,  stellenweise  braunschwarz,  besonders  das 

Mesonotum.  Die  Behaarung  ist  wie  beim  Arbeiter.  Der  Kopf  ist  eben  so  wie  beim 

^  ,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Mandibeln  beim  9  breiter  sind.  Der  Thorax 

ist  fein  längsgerunzelt;  das  Metanotum  hat  zw^ei  kleine,  an  der  Basis  breite,  drei- 
eckige Zähne.  Das  Stielchen  und  die  Schraffirung  des  Hinterleibes  wie  beim 

Arbeiter.  Die  Flügel  sind  wasserhell  mit  braungelben  Eip23en. 

Die  ̂   der  afrikanischen  Arten,  welche  alle  eine  dreigliederige  Keule  haben, 

unterscheiden  sich  ausser  der  doch  mehr  oder  weniger  w^echselnden  Färbung-  auf 

folgende  Weise:  C.  inermi.s  Mayr  hat  ein  Metanotum  ohne  Dornen,  wodurch  diese 

Art  von  allen  ausgezeichnet  ist;  bei  C.  tricolor  Gerst.  und  Kneri  Mayr  ist  das 

Mesonotum  seitlich  gerandet ;  bei  C.  seyiegalensis  liiog.  ist  der  Thorax  glatt  und 

glänzend ;  bei  C.  dcairicAdosa  Bog-,  ist  der  Hinterleib  dicht  und  sehr  feiu  netz- 

maschig  gerunzelt,  mit  zahlreichen,  etwas  grösseren,  haartragenden,  wie  von 

rückwärts  eingestochenen  Punkten;  C.  apgyptiaca  Mayr  und  capensis  Mavr 

sind  der  europäischen  Art  G.  scutellaris  Ol.  sehr  ähnlich  ,  haben  aber  viel 

kürzere  Metanotum-Dornen.  Die  Smith'schen  Arten  C.  arborea  und  und  castanea 

sind  mir  weder  durch  Autopsie  bekannt,  noch  kann  ich  sie  nach  Smith's 
Beschreibungen  mit  den  anderen  Arten  vergleichen ;  ob  sie  eine  zwei-  oder 

dreigliederige  Fühlerkeule  haben,  ist  unbekannt.  Durch  die  flache  Thoraxseheibe 
scheint  G.  arborea  mit  G.  tricolor  und  Kneri  verwandt  zu  sein,  G.  arborea  soll  ein 

birnföi-miges  und  G.  castanea  ein  herzförmiges  erstes  Stielchensegment  haben;  G. 
capensis  kann  mit  G.  castanea  nicht  synonym  sein,  weil  Smith  beim  Weibchen 

angibt,  dass  das  Metanotum  nicht  bedornt  ist. 

2.  C.  ACUTA  Fabr. 

Formica  acuta   Fabr.    Syst.  Piez.    p.  411. 

Cremastogaster  acuta   Rog.   Bcrl.  ent.  Zeitschr.   18G2,    pag.  291. 

Cremastogastor  quadriceps   Sm.    Cat.    p.  140. 

Brasilien. 

3.  C.   CRINOSA  Mayr. 

Fio.  31. 

Vorh.  znol.  bot.  Ges.   1862,  p.   7  67. 

OjJGraria:    Long.  2-5 — 2-~  mm.    Fusca,  nitida,  mandtbulis ,  ante?inis ,   tibiis 

tarsisque  flavis:  mandibulae  sti'iatae;   caput,  mesonotum  et  abdomeu  laevia;   thorax, 
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mesonoto  excepto,  punctatus  et  rugulosus,  metanotum  spinis  daabus  ahstaut'bcs;  anten- 

narum  clava  hiarticulata :  petioli  segmentum  primum  tiulnjuadrafuin  ,  autice  rotimdu- 

tum,  segmentum  secundum  transverso-ovale,  sine  sidco. 
Eio  Janeiro. 

Arbeiter.  Dunkelbraun,  glänzend,  die  Mandibeln,  die  Füliler,  das  Stielclien 

und  die  Beine  mehr  oder  weniger  braungelb,  die  Schenkel  und  Schienen  hellbraun. 

Die  abstehende  Behaarung  ist  sehr  spärlich;  die  anliegende  Piibescenz  ist,  wie 

überhaupt  bei  den  Cremastogas.ter- Arten,  ziemlich  spärlich.  Die  Mandibeln  sind 
nicht  breit,  mit  Längsstreifen,  besonders  an  der  Basis,  und  mit  zerstreuten  Punkten. 

Die  Keule  der  Geissei  ist  zweigliederig.  Der  Kopf  ist  glatt,  nur  mit  wenigen  zei'- 
streuten  Punkten  besetzt,  aas  welchen  die  anliegenden  Härchen  entspringen.  Der 

Thorax  bat  zwischen  dem  Mesonotum  und  Metanotum  eine  tiefe  Querrinne,  welche 

beiderseits  von  einem  kurzen  Längsldele  begrenzt  ist;  die  vordere  Hälfte  des 

Thorax  ist  fein  streifig  gerunzelt,  die  Scheibe  des  Mesonotum  ist  glatt.  Das  ziemlich 

scharf  lederartig  gerunzelte  Metanotum  hat  zwei  nach  aussen  hinten  und  oben 

gerichtete,  an  der  Basis  ziemliche  dicke,  spitzige,  am  Ende  gerade,  massig  lange 

Dornen.  Das  sehr  fein  gerunzelte  erste  Stielchensegment  ist  fast  cpiadratisch  er- 
weitert, nur  wenig  länger  als  breit,  mit  stark  abgerundeten  Vorderecken;  das 

zweite  Stielchensegraent  ist  kugelig,  hat  oben  keine  Längsfurche  und  keine  Erha- 

benheiten, und  ist  von  einigen  sehr  seichten  und  sehr  feinen  Längsrunzeln  durch- 

zogen. Der  Hinterleib  ist  fast  glatt,  nur  mit  den  zerstreuten  Punkten  besetzt,  aus 

welchen  die  Härchen  entspringen. 
Diese  Art  scheint  unter  den  amerikanischen  xVrten  in  nächster  Verwandtschaft 

mit  C.  limata  Sm.  zu  stehen. 

4.    C.  CARINATA  Mayr. 
Fig.   32. 

Vorh.  zool.  bot.  Ges.  1862,   p.  768. 

Operaria:  Long.  2-5 — 2-r  mm.  Fitsca,  antenms,  urticulationihus  p>edum,  tar- 
sisque  testaceis;  p>ilosa.i  nitida;  mandibulae  disperse  punctatae;  caput  laeve  clypeo  et 

genis  striatis ,  antennariim  clava  biarticulata ;  thorax  superne  carinis  2  longitudina- 

lihus:  metanotum  spinis  2  longis  i  petioU  segmentum  primum  oblongum.  antice  atte- 

nuatuvi,  seg^nentwm  secwulum  transverso-ovale  sine  suico;   abdornen  laeve. 
Rio  Janeiro. 

Arbeiter.  Braun,  der  Kopf  und  der  Hinterleib,  meist  mit  Ausnahme  der 

Basis  des  letzteren,  dunkler,  die  Mandibeln,  Fühler  und  Beine  bräunlich-gelb.  (Ein 
nicht  ausgefärbtes  Exemplar  ist  schmutziggelb  mit  dunkelbraunem  Hinterleibe.) 

Der  ganze  Körper  (auch  die  Beine)  ist  massig,   abstehend  behaart,   die  anliegende 

Novara-Expeditjon.  Zoologischer  Theil.  liand  II.    Alith.  1.   Mayr.    Ameisen.  1-t 
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Pubescenz  ist  sparlicli.  Die  g-länzenden  Mandibelii  sind  mit  /.(^-streuten  Punkten 
besetzt.  Clypeus  und  Wangen  sind  längsgestreift,  die  übrigen  Kopftheile  sind 

elatt  und  glänzend.  Die  Keule  der  Geissei  ist  zweigliedrig.  Der  Thorax 

oben  mit  zwei  parallelen  Kielen .  welche  auf  der  Scheibe  des  Pronotum  ent- 

springen, nach  hinten  ziehend,  die  quere  tiefe  Furche  zwischen  dem  ̂ losonotum 

und  Metanotum  begrenzen,  daselbst  spitzig  zabnartig  erhöbt  sind  und  in  die 

Dornen  des  Metanotum  übergehen:  oft  enden  diese  Kiele  mit  Zähncben  an  der 

Furche  zwischen  dem  Meso-  und  Metanotum.  Die  Mitte  des  Pronotum,  das  Meso- 

notum  so  wie  die  Basalfläche  und  die  Seiten  des  Metanotum  sind  streifig  längs- 

gerunzelt, an  ilen  Seiten  ist  das  Pronotum  glatt,  die  Mittelbrust  üngerhutartig 

punktirt  und  die  abschüssige  Fläche  des  Metanotum  fjuergerunzclt.  Die  Dornen 

des  Metanotum  sind  gerade,  s])itzig,  zienilicli  lang-,  nach  hinten  und  oben  gerich- 

tet. Das  erste  Stielchensegment  ist  länglich-oval  und  hinten  breiter  als  vorne,  das 
zweite  Segment  ist  rLiiidlich  und  hat  keine  Mittrlfurche.  Der  Hintcrh?ib  ist  glatt 

und  glänzend. 

Dr.  Roger  meint  in  seinem  Verzeichnisse  der  Formiciden -Gattungen  und 

Arten  pag.  50,  dass  diese  Art  mit  C.  Ihnuta  Sm.  wahrscdieinlich  identisch  sei. 

welcher  Ansicht  ich  blos  durch  Citirung  zweier  Stellen  in  Smith's  Beschreibung 
entgegentrete.  Smith  schreibt:  The  bodv  entirely  smootli  and  shining;  ferner:  the 

iKides  of  the  pediuicle  clavate.  Nun  ist  aber  bei  (J.  cariiiata  der  Thorax  streifig 

gerunzelt,  was  mit  jeder  schlechten  Loupe  und  bei  geringer  Tageshelle  zu  sehen 

ist.  und  die  Knoten  des  Stielchens  sind  nicht  keulenförmig,  wenigstens  keinesfalls 
der  zweite. 

5.    C.   CURVISPINOSA  Maj-r. 
Fig.  33. 

Verh.  zool.  bot.  Gps.   18G2,   p.   7GS. 

L>j)fra]'>a:  Lomi.  2-2  min.  Brunnea,  capitf  ohscuriore,  ahrloininc  niqro,  p/'/rAv«  • 

CO  put  snhlacre  et  vitiilinn:  untennarmn  clava  h/'articidata;  thorax  rugosus  sfqx'J'ne 
carinis  duahiis :  mctanntinn  tipinia  2  magiiifi  curraiis :  pictioli  segmentuni  1.  ohlonqo- 

ijuadratioii ,  aidice  rotmulatum ,  segmentum  2.  tranaverso-ovale  sine  sulco  :  ahdomen 
laeve. 

Iiio  Janeiro. 

Arbeiter.  Rothbraun,  der  Kopf  dunkler,  der  Hinterleib  schwarz.  Der 

Körper  ist  spärlich  abstehend  behaart,  die  Haare  des  Thorax  und  des  Hinterleibes 

sind  mehr  borstig  und  länger  als  die  des  Kopfes.  Die  anliegende  Pubescenz  fehlt 

fast  am  Thorax  und  am  Hinterleibe.  Die  glänzenden  ̂ Nlandibeln  sind  nur  mit 

wenigen  Punkten  besetzt.  Der  Kopf  ist  glatt  und  glänzend,  der  Clypeus  ist 

jedoch  mit  einigen  Längsrniizcln   besetzt.   Die  Keule   der  Geissei  ist  zweigliedrig. 
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Der  verworren-  und  auch  etwas  längsgerunzelte  Tliorax  ist  besonders  durch  die 

■Dornen  des  Metanotum  ausgezeichnet,  welche  an  der  Basis  nach  aussen  und  oben 
gerichtet,  sich  nach  hinten  und  einwärts  krümmen,  sie  sind  dick  und  nur  nahe 

am  Ende  dünn  und  laufen  in  eine  Spitze  aus.  Auf  der  Scheibe  des  vorne  etwas 

höckerigen  Pronotum  beginnen  ziemlich  hinten  zwei  Kiele,  welche  wie  bei  C. 

carinata  zu  den  Dornen  des  Metanotum  ziehen;  zwischen  dem  Mesonotum  und 

Metanotum  ist  ein  tiefer  Quereinschnitt.  Das  erste  Stielchensegment  ist  viereckig, 

länger  als  breit,  vorne  stark  abgerundet,  hinten  rechteckig;  das  zweite  Segment 

ist  kugelig  und  hat  oben  keine  Längsfurche  und  keine  Buckel.  Der  Hinterleib  ist 

Q'latt  und  olänzend. 

Die  drei  letzten  Arten  unterscheiden  sich  von  ('.  acuta  F.,  Montezumia  Sm., 
üanguinea  Bog.,  lineolata  Say  und  quadrispinosa  Bog.  durch  die  zweigliedrige 

Fühlerkeule;  C.  victima  Sm.  ist  eine  ganz  kleine  gelbe  Art  und  quadriformis  Bog. 

steht  der  C.  carinata  Mayr  zunächst  und  unterscheidet  sich  von  dieser  durch  die 

glänzend  schwarze  Farbe  mit  dunkel-braunen  Fühlern  und  Beinen,  so  wie  durch 
das  quadratische,  vorne  abgerundete  erste  Stielchensegment.  Aus  Amerika  sind 

noch  zwei  Arten  beschrieben,  Avelche  ich  jedoch  nur  nach  der  Beschreibung  kenne, 
nämlich  C.  limata  Sm.  aus  Brasilien  und  C.  ce/rusi  Asa  Fitch  aus  Nordamerika. 

6.   C.  PALLIPES  Mayr. 
Fig.  34. 

Verh.  zool.  bot.  Ges.  18ß2. 

Operaria :  Long.  2-5 — 5  mm.  Testacea,  'parte  swperiore  capitis  et  ahdominis 

hrimnea  aut  castanea,  antennis  p>edibusque  testaceis;  sp>arse  pilo.sa-  caput  antice 
.itriatum,  po.stice  laeve:  antennarum  clava  hiarticidata]  tliorax  dense  punctatus  postice 

bispinosus:  petioli  segmentura  prim^im.  pimctatum  et  quadratum.,  segmentmn  secundum 

.suico  longitudütali;   ahdomen  laeve. 

Sidney. 

Bräunlich-gelb,  die  Oberseite  des  Körpers,  besonders  aber  des  Kopfes  und 
des  Hinterleibes  braun  oder  kastanienbraun,  die  Fühler  und  Beine  bräunlich- 

gelb. Die  abstehende  Behaarung  ist  sehr  spärlich,  eben  so  die  anliegende  Pubes- 

cenz.  Die  Mandibeln  sind  ziemlich  schmal  und  schwach  längsgestreift.  Der  Cly- 

peus,  die  Wangen,  das  Stirnfeld  und  der  vordere  Theil  der  Stirn  sind  fein  längs- 

gestreifr,  die  übrigen  Kopftheile  sind  glatt  tuid  glänzend.  Die  Keule  der  Geissei 

ist  zweigliedrig.  Der  Thorax  ist  dicht  fingerhutartig  punktirt,  oben  mit  einigen 

schwachen  Längsrunzeln,  das  Pronotum  und  das  Mesonotum  haben  keine  Längs- 

kiele; zwischen  dem  Meso-  und  Metanotum  ist  ein  tiefer  Quereinschnitt.  Das 

Metanotum  hat  zwei  dünne  (nur  an  der  Basis  etwas  dickere)  nach  oben  und  hinten 

14* 
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gerichtete,  gerade,  massig  lange  Dornen.  Das  erste  Segment  des  Stielclieiis  ist 

fingerliutartig  pmiktirt,  quadratisch,  dessen  vordere  Ecken  sind  etwas  mehr  abge- 
rundet als  die  hinteren,  die  Seitenränder  sind  sehr  schwach  convex;  das  zweite 

Segment  ist  schwach  gerunzelt,  oben- mit  einer  Längsfurche  und  mit  zwei  schwach 
halbkugeligen  Erhabenheiten.  Der  Hinterleib  ist  glatt  und  glänzend. 

C.  laericeps  Sm.,  welche  auch  in  Australien  vorkömmt,  unterscheidet  sich 

von  obiger  Art  durch  bedeutendere  Grösse  (3-5  Millm.),  durch  den  ganz  glatten 
Thorax,  durch  das  trajiezförmige,  vorne  breitere  erste  Stielehensegment,  durch 

den  Glanz  des  ganzen  Körpers  und  durch  die  dunklere  Farbe. 

7.  C.  SORDIDULA  Nyl. 

Myrmica  eordidula   Nyl.  Add.  alt.   p.  44. 

Cremastoijaster  sordithda   Mayr   Form,  aiistr.    p.  200. 

Acrocoelia  Mayri  Schmidt;    IMayr  Verli.  zool.  bot.  Ver.   1853,    p.   114. 

r  Formica  tes/aceipes   Leacli  Vigor's   Zool.  Juurn.  Vol.  II,  182G,    p.  2;hi  '). 

<  übraltar. 

CAREBARA  westw. 

Ann.    Mag.    Nat.    Ilist.    1841,    p.    8G. 

1.    C.  CASTANEA  SmitL. 

Cat.    p.   178. 

llongkoug. 

SOLENOPSIS  wivSTW. 

Ann.  Mag.  Xat.  Hist.   1841,    p.   86. 

Itij'lnrliitjilru»!    Mayr   Forin.  aii!:;tr.    \k   17  7. 

1.    Ö.   GKMl-NATA    Fabr. 

Atta  ijeiiiinatct    Fabr.  Syst.  Piez.    p.  423. 

Fonnira  (jeminata   Hog.  Berl.  ent.  Zeitschr.   18G2,    p.  289. 

Soleno2>sis  geminafa   Mayr   Verli.  zool.  bot.  Ges.   18G3,    p.  403. 

^Solettoj'Sis  »iaiidil»/lar/s   "Westw.  Ann.  Mag.  N.  II.  VI,    p.  87. 
Atta  chjpeata  Sni.    Cat.   p.   160. 

C.i-eiiiatO(jaster  laborioxns   Sm.    Journ.  Proc.  Linn.  Soe.    V,    Sap|il.    ji.    109. 

Myrmica  paleata  Luml  Ann.  Sc  nat.   1831,    p.   116. 

';  Als  Beispiel  einer  leiclit fertig  veriassten  Diagnose  diene  Leacles  Bcsel.reibiing  yon  Formica  Icstaceijyes  Y. 

Corpore  toto  fulvo-fusco  ,  lutidissimn  :  thorace  ]'usti'-e  ulringue  spintda  acii/o  iiistriir/o  :  nnli-niiis  pcäi- 
hvsqiif  testac(ns  hyalinis  ;    tiiorare   inerini. 
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Mynnica  saetissima   Sin.   Tr.  Ent.  Soc.  X.  S.  III,    p.    lüö. 

Soleiiopäis  ccphalodes    Siu.    Juurn.  Prue.  Limi.  Soc.  III,    \<.    I4'J. 

Ceylon,  Kar  Nikobar,  Taiti,  Ciiile  und  Rio  Janeiro. 

In  meinem  „Formieidarum  Index  synonymicus"  habe  ich  Gremastogaster  labo- 

7'losa  Sra.  zuerst  zu  dieser  Gattung  gezogen,  ohne  eine  nähere  Aufklärung  geben 
zu  können.  Von  Herrn  Smith  erhielt  ich  ein  Weibchen  dieser  Art  und  fand,  dass 

es  vollkommen  mit  Solenopsis  geminata  F.  übereinstimmt.  Der  Gedanke,  dass  Herr 

Smith  mir  nicht  eine  Type  gesandt  habe  und  dass  eine  Verwechslung  vorgefallen 

war,  lag  sehr  nahe,  doch  überzeugte  ich  mich  durch  die  Beschreibung,  welche 

Smith  im  Journ.  Proc.  Linn.  Soc.  gegeben  hat,  dass  er  mir  wirklich  seine  Crem. 

Inhorinsa  geschickt  habe,   welche  somit  zu  obiger  Art  zu  ziehen  ist. 

2.    S.   SIMILIS  Mayr. 

Vc-rh.    zool.   bot.   Ges.    1862,    p.    751. 

Operaria:  Long.  1-j — 1-5  mm.  Solen,  fitgaci  similis ,  at  minor,  fere  ntida, 
clypeo  mutico  antice  cmarginato,  tlioracc  in  media  constricto,  mctunoto  dense  punrtato. 

Kar  Nikobar. 

Arbeiter.  Gelb  mit  braunem  Kaurande  derMandibeln  und  schwarzen  Augen. 

Der  Körper  ist  fast  kahl,  mit  nur  wenigen  abstehenden  Borstenhaaren,  der  Hinter- 

leib ist  sehr  spärlich,  aber  gleichmässig  und  fein  anliegend  behaart  (die  Geissei  ist 

wie  bei  allen  Ameisen  pubescent).  Der  ganze  Körper  ist  glatt  und  stark  glänzend, 

nur  die  Mandibeln  haben  wenige  Punkte  und  das  Metanotum  ist  dicht  fingerhut- 

artig punktirt.  Der  Clypeus  hat  zwei  nur  sehr  undeutliche  Kiele,  er  ist  von  vorne 

nach  hinten  sehr  stark  gewölbt  und  vorne  stark  ausgeschnitten,  jedoch  ohne  den 

spitzen  Zähnen,  welche  bei  den  anderen  Arten  dieser  Gattung  vorkommen.  Der 

Thorax  ist  an  der  Meso-Metanotalnath  tief  eingeschnürt.  Das  Stielchen  ist  wie  bei 

S.  fugax  Ltr. 

Solenopdfi  .sulfarea  Kog.  aas  Südamerika  scheint  mit  der  oben  beschriebenen 
Art  zunächst  verwandt  zu  sein. 

3.   S.  PUNCTATICEPS  nov.  spec. 

Operaria:  Long. 1-7 — 2-2  mm.  S.fiigacisiinilliiiia  at  capite  divtincte  disperse 
puncfato  et  tJiorace  et  superne  magis  deplunato. 

Am  Tafelberge  beim  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Diese  neue  Art  unterscheidet  sich  von  8.  fugax  nur  durch  wenige  Merkmale. 

Die  Stirn,  der  Scheitel  und  die  Seiten  des  Kopfes  sind  zerstreut,  aber  sehr  deutlich 

eingestochen  punktirt,    während  bei  8.  fugax  nur  die  grössten  Arbeiter  eine  sehr 
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feine  zerstreute  Puiiktirung  zeigen.  Der  Thorax  ist  oben  etwas  mehr  abgeflacht 

als  bei  8.  fugax,  und  er  ist  vorne  etwas  mehr  abgestutzt  und  etwas  breiter  als  bei 

dieser.  Die  Eiuscljniirung  zwischen  dem  Mesonotum  und  Metanotum  ist  sehr 
schwach. 

HEPTACONDYLUS  smith. 

Cat.    p.   171. 

I'hysafta  Siu.  Cat.  p.   171. 

?  Mijrmicaria   Saund.  Trans.  Ent.  Soc.  III,    p.  5  7. 

1.    n.   NIGER  Mayr. 

Veih.  zool.  bot.  Ges.   18G2,  pag.  755. 

(Jppi-uria:  hong.  ö — 5-j  mm.  Niriro-fusca,  ßcivido-pilosa,  antennis  tarsisque 

/'«.sYv'.y;  Caput  et  thorax  rufjOdc  striata;  nietaiwti  spinae  longae  et  horizontales;  petlnlus 
et  abdomen  laeria  et  nitida. 

Cap  der  guten  Hoft'nung. 
Arbeiter.  Sclnvarzbraun  mit  helleren  Fühlern  und  Tarsen.  Die  abstehende 

Behaarung  ist  gelb  und  i-eichlich  am  ganzen  Körper.  Die  Mandibeln  sind  ziemlich 

SL-limal,  vierzähnig  und  scharf  längsgestreift.  Der  hinten  gerundete  Clypeus  ist 

mit  schwachen  Längsnuizeln  versehen,  eben  so  das  dreieckige,  undeutlirh  abge  • 

grenzte  Stirnfeld.  Die  übrigen  Kopftheile  haben  ziemlich  grobe,  runzlige  Längs- 

streifen. Der  kurze  Thorax  ist  am  Rücken  bocio-  oekrümmt  und  zwischen  deniMeso- 
und  Metanotum  mit  einer  ziemlich  schwachen  Querfurche  versehen.  Das  Pronotum 

ist  vorne  quer-,  hinten  längsgerunzelt  und  hat  beiderseits  unten  einen  Zahn.  Die 

Seiten  des  Thorax  sind  nach  verschiedenen  Richtuno-en  c-erunzelt.  Das  Metanotiun 

ist  oben  qucrgerunzelt  und  trägt  zwei  lange,  scharf  zugespitzte,  natdi  hinten,  wenig 

nach  aussen  und  oben  o-erichtete  Dornen.  Des  ersten  Stielchenseffments  vordere 

Hälfte  ist  stielförmig,  die  hintere  Hälfte  aber  knotenförmig,  fast  halbkugelig;  das 

zweite  Segment  ist  knotenförmig,  hinten  dicker  und  höher  als  vorne;  das  ganze 

Stielchen  ist  glänzend  und  fast  glatt.  Der  Hinterleib  ist  glatt,  glänzend  und  vorne 

(jucr  abgeschnitten.  Die  Sporne  der  Mittel-  und  Hintertarsen  sind  dornförmig  und 
die  Krallen  einfach. 

Diese  Artist  sehr  ähnlich  dem  //.  ruqosus  8m.,  dieser  i.=;t  aber  schwarzbraun 
behaart  und  die  zwei  vorderen  Drittheile  des  ersten  Hintcrleibsseo:mentes  sind 

seicht  fingerhutartig  punktirt  und  nur  schimmernd. 
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SIMA   iu)G. 

Berl.  fut.  Zeitschr.   1«63,    p.  178. 

1.   S.  KUP^ONIGRA  Je  id. 

Eciton?  vufoniQrum   Jcrd.  Ann.  Mag.  N.  H.  1854,   p.  5.3. 

I'seudomyrma  rufonigra   Sm.  Cat.    p.   159. 

Sima  rufonigra  Rog.  Berl.  ent.  Zeitsclir.  1863,   Verz.  Nr.  719. 

Kar  Nifobar. 

APTEROSTIGMA    nov.  ^en. 

Weibchen.  Der  Kopf  ist  ziemlicli  schmal,  obschon  etwas  breiter  als  der 

Thorax,  er  ist  länger  als  breit,  hinten  kurz  gerundet  und  vorne  spitzig  verlängert. 

Die  Mandibeln  sind  dreieckig,  mit  sehr  breitem  Kaurande,  welcher  fein  gezähnt 

ist  und  vorne  einen  grossen  Zahn  hat.  Die  Kiefertaster  sind  dreigliedrig,  das  erste 

Glied  ist  das  kürzeste,  das  zweite  etwas  länger,  das  dritte  das  längste.  Die 

Lippentaster  sind  zweigliedrig.  Die  Oberlippe  endet  vorne  in  zwei  gerundete 

Lappen.  Der  Clypeus  ist  von  einer  Seite  zur  anderen  stark  gewölbt,  hingegen 

von  vorne  nach  hinten  nicht  gewölbt,  der  Vorderrand  und  der  Hintefrand  sind 

bogenförmig  gekrümmt.  Die  Stirnleisten  beginnen  am  Hinterrande  des  Clypeus, 

sie  sind  stark  erhöht,  groÄS,  fast  dreieckig,  mit  abgerundeten  Ecken,  sie  über- 
ragen mit  ihren  Vorderecken  etwas  den  Clypeus  und  verlieren  sich  nach  der 

dreieckigen  Erweiterung  als  sehmale  divergirende  Leisten  vor  den  Ocellen;  eine 

im  Anfange  sehr  tiefe  Fundie,  deren  vorderer,  etwas  breiterer  Tlieil  das  sehr 

schmale  tiefe  Stirnfeld  ist,  trennt  die  beiden  dicken  Stirnleisten.  Die  Stirn 

zwischen  den  Stirnleisten  ist  erhöht ,  jedoch  nicht  weit  entfernt  von  den  Ocellen 

bogenförmig  abgeschnitten  und  bis  zu  den  Ocellen  vertieft.  Die  llgliedrigen 

Fühler  entspringen  unter  den  dicken  Stirnleisten  nahe  dem  Hinterrande  des  Cly- 
peus, deren  Schaft  reicht  bis  zum  Hinterrande  des  Kopfes,  er  ist  ziemlich  dick, 

am  Grunde  aber  dünn  und  gekrüuunt;  die  Geissei  ist  bis  über  die  Hälfte  ziemlich 

gleichdick  und  verdickt  sich  an  der  zweiten  Hälfte  allmählich  spindelförmig, 

ihr  erstes  Glied  ist  etwa  doppelt  so  lang  als  dick,  die  folgenden  sind  kurz,  das 

achte  Geisselglied  ist  etwas  grösser  und  das  spindelförmige  Endglied  ist  das 

grösste.  Die  halbkugeligen,  ziemlich  vorspringenden  Netzaugen  liegen  an  den 

Seiten  des  Kopfes  etwas  hinter  der  Mitte.  Das  hinterste  Ende  des  Kopfes  ist  sehr 

kurz  halsförmig  zusammengezogen,  um  sich  mit  dem  Tliorax  zu  verbinden.  Der 

Thorax  ist  ziemlich  hoch,  vorne  gerundet,  hinten  gestutzt  und  an  den  Flügel- 
gelenken am  breitesten.  Pronotum  undMesonotum  zeigen  nichts  Bemerkens  werthes; 

das  Schildchen  ist  hinten  stark  ausgerandet  und  stumpf  zweizähnig.    Das  Meta- 
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notum  liat  zwei  kleine  ZäLiichen.  -welche  nahe  an  einander  gerückt  sind.  Das  keil- 
förmige erste  Stielchensegment  ist  vorne  am  schmälsten,  verdickt  sich  allmählich 

nach  hinten,  ist  hinten  am  höchsten  und  abgerundet,  es  ist  beiläufig  ein  und  einhalb 

Mal  so  lang  als  hinten  breit;  das  zweite  Segment  ist,  von  oben  besehen,  eben  keil- 

förmig (oder  trapezförmig) ,  es  ist  vorne  fast  so  breit  wie  der  hintere  Theil  des 

ersten  Segmentes,  hinten  ist  es  aber  viel  breiter,  jedoch  noch  viel  schmäler  als 

der  vordere  Theil  des  Hinterleibes,  oben  ist  es  vor  seinem  Ende  abgeschnürt  und 

hat  keine  Höcker  oder  Zähne.  Der  Hinterleib  ist  kurz  eiförmio-,  oben  und  unten 

e'leichmässig  gewölbt  und  ist  mit  seinem  vordersten  Theile  in  das  Stielchen  ein- 
gelenkt. Die  Vorderflügcl  sind  sehr  ausgezeichnet  durch  das  fehlende  Eandmal; 

die  senkrecht  auf  den  Aussenrand  stehende  (Josta  transversa  vGvhmdiQt  sich  mit  dem 

äusseren  Cubitalaste,  der  innere  Cubitalast  ist  als  undeutliche  kurze  Abzweigung 

angedeutet  und  nur  bei  auffallendem  Lichte  seine  Erstreckung  bis  zum  Ende  des 

Flüo-els  sichtbar.  Die  Costa  media  theilt  sich  noch  im  ersten  Drittheile  des  Flügels 

in  die  Costa  basah's  (deren  Verbindung  mit  der  Costa  scapidaris  nur  bei  auffallen- 
dem Lichte  sichtbar  ist)  und  in  den  inneren  Ast  der  Ceista  media  (extcrno-mcdia), 

welcher  aber  sehr  kurz  ist ;  die  Costei  interno-medicr  verbindet  sich  bald  mit  der 

Costa  media.  Auch  die  Ilinterflügel  sind  weniger  gerippt;  die  Costa  ■'icapularis  und 

C.  externo-media  (media).,  w-elche  letztere  sich  in  keine  Aste  theilt,  verbinden  sich 
noch  vor  der  Mitte  des  Flügels,  von  wo  sich  eine  einzige  Rippe  in  der  Richtung 

o-effen  das  Ende  des  Flügels  fortsetzt:  die  Costa  interno-media  verbindet  sich,  wie 

am  Vorderflügel,  nach  kurzem  Laufe  mit  der  Costa  externo-media.  Die  Schenkel 

sind  dünn,  die  Ilintcrschenkel  etwas  gebogen,  die  Schienen  sind  dicker,  aber  viel 

kürzer,  die  Mittel-  und  Hintei'schienen  tragen  an  der  inneren  Seite  des  Endes 
keinen  Sporn.   Die  Krallen  sind  dünn  und  einfach. 

Männchen.  Der  Kopf  hat  in  seinen  allgemeinen  Umrissen  viele  Ähnlichkeit 

mit  dem  des  Weibchens,  doch  ist  er  kleiner  und  kürzer.  Die  Mandibelu  sind  drei- 

eckig, mit  breitem  Kaurande,  welcher  nicht  gezähnt,  sondern  schneidig  ist  und 

vorne  in  eine  Spitze  ausläuft.  Die  Kiefertaster  smd  3-,  die  Lippentaster  2gliedrig. 
Der  Clypeus,  ähnlich  dem  des  Weibchens,  hat  hinten  einen  Höcker,  und  ist  von 

den  Stirnleisten  durcdi  eine  Furche  abgegrenzt.  L^in  Stirnfeld  ist  nicht  ausgejirägt, 

obschon  die  Stirnleisten  Raum  dazu  lassen.  Die  Stirnleisten  sind  dünner,  viel 

stärker  aufgebogen  und  vorne  viel  mehr  in  eine  stumpfe  Spitze  endend  als  beim 

Weibchen.  Die  Stirn  zwischen  den  Stirnleisten  ist  jedoch  nicht,  wie  beim  Weibchen, 

erhöht.  Der  Schaft  der  ISgliedrigen  Fühler  ist  etwas  länger  als  die  zwei  ersten 

Geisselglieder.  Die  sehr  lange  Geissei  ist  ziemlich  gleichdick  und  nur  am  Onuule 

etwas  dünner.  Das  sehr  kurze  erste  Geisseiglied  ist  kaum  länger  als  dick,  das 

lange  zweite  Glied  ist  länger  als  das  dritte,  das  vierte  und  die  folgenden  sind  etwas 

kürzer  als  das  dritte,   das  Endglied  ist  wieder  etwas  länger.   Die  halbkugelig  vor- 
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sprino-endeii  Ketzaugen  liegen  an  den  Si'iteii  des  Kopfes,  etwas  hinter  der  Mitte. 
Der  Kopf  ender  hinten  ebenfalls,  wie  beim  Weibchen,  kurz  haLsförmig.  Der  Thorax 

ist  ähnlich  dem  des  Weibchens,  das  Mcsonotum  ist  uneben  und  hat  keine  conver- 

üirenden  Furchen.  Das  Schildchen  ist  eben  so  wie  beim  Weibchen  hinten  ausge- 
randet  und  zweizähnig:  auch  das  Metanotum  hat  zwei  kurze  Zähne.  Stielchen, 

Hinterleib  und  Flügel  sind  so  wie  beim  Weibchen,  nur  ist  am  vorderen  Flügel  der 

innere  Cubitalast  schwach  angedeutet  und  reicht  bis  zum  Ende  des  Flügels,  eine 

Änderunff,  welche  ganz  unwesentlich  und  vielleicht  zufällig  ist.  Die  Genitalklappen 

sind  bei  den  von  mir  untersuchten  Exemplaren  ganz  zurückg-ezogen  und  nicht 
sichtbar,  jedenfalls  aber  sind  sie  sehr  klein.  Die  Beine  sind  wie  beim  Weibchen 

gebildet. 
1.    A.  PILOSÜM   nov.  spec. 

Fig.   35 

Fe  VI  i II  a:  Lonq.  4-ö — 5  mm.  Opaca,  asjJCJrt ,  abpresse  pilo.m,  sordiile  testaceo- 

rufa:  mandlbulae  subtilinsime  sti-iafae ;  metanotum  dentibus  ditobus  latis  niiuuf/sannifi; 
alae  anticae  macula  magna  fusca. 

Mas.:  Long.  4-5  mm.    Oj^acus,  sordide  testaceo-rufus ,  capite  thoraceque  nigro- 

fii.scis ;  mandlbulae  subtilissime  striatae;    caput  asperuni  rugk  nonnuUls;  metanotum 

dentibus  duobus  tr/'gonis:  alae  anticae  macula  obsoleta  fusca. 
Rio  Janeiro. 

Weibchen.  Vollkommen  glanzlos,  röthlich-braungelb,  in  Avechselnden  Nuan- 
cen, Stirn,  Scheitel  und  Thorax  ziemlich  bräunlich.  Der  ganze  Körper,  besonders 

die  Beine,  sind  mit  ziemlich  langen,  niedergelegten,  aber  nicht  ganz  an  die  Körper- 
oberfiäche  anoedrückten,  weisslichen  Haaren  reichlich  bedeckt.  Die  Mandibeln 

sind  sehr  dicht  und  höchst  fein  längsgestreift  und  glanzlos.  Die  übrigen  Kopf- 

theile  sind  rauh  (die  Schraifirung  nicht  erkennbar),  eben  so  der  Thorax.  Das  Meso- 
notum  ist  besonders  vorne  mit  drei  schwachen,  ziemlich  breiten  Längseindrücken, 

wovon  der  mittlere  der  deutlichste  ist,  versehen.  Die  Zähnchen  des  Metanotum 

sind  als  schwache,  spitzige  Erweiterungen  von  schwachen  Leisten  zu  betrachten, 
welche  letztere  einen  vom  Hinterschildchen  schief  von  vorne  oben  nach  unten  hin- 

ten zum  Stielchengelenke  ziehenden,  von  einer  Seite  zur  anderen  concaven  Längs- 

canal,  welcher  der  Basal-  und  abschüssigen  Fläche  entspricht,  begrenzen.  Das  erste 

Segment  des  rauhen  Stielchens  hat  oben  hinten  einen  Längseindruck.  Der  Hinter- 
leib ist  rauh.  Die  schwach  bräunlich  getrübten  Vorderflügel  haben  zwischen  den 

beiden  Cubitalästen  eine  lange,  bi-aune  Makel,  welche  mehr  als  ein  Drittel  der 

Flüffelläno-e  einnimmt. 
Männchen.    Vollkommen  glanzlos,  Kopf  und  Thorax  schwarzbraun.  Schaft, 

Schenkel,  Stielchen  und  Hinterleib  röthlich-braungelb,  Mandibeln,  Geissei,  Schie- 
>Jovara- Expedition  Zo-ilogischer  Ttieil.  Band.  II.  Abth.  1.     M  a  y  r.  Ameisen.  1^ 
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Den,  Tarsen  und  liinterleibsende  hräunlicli-gelb.  Die  Behaurung  ist  wie  beiniWeib- 

flien.  Die  Mandibeln  sind  sehr  fein  runzlig  längsgestreift.  Dei-  Kopf  ist  rauh  mit 
zerstreuten  erhabenen  Runzeln,  und  zwar  die  Stirn  mit  Längsrunzeln,  ilie  Stelle 

von  den  Augen  zu  den  Ocellen  mit  schiefen  Runzeln  und  der  Hinterkopf  mit  Quer- 

runzeln. Der  Thorax  ist  rauh;  das  Mesonotuui  hat  wie  beim  Weibrdien  drei  Längs- 

eindrücke. Das  Metanotum  liat  zwei  ziemlich  nahe  an  einander  gerückte,  dreieckige 

Zähne,  welche  grösser  sind  als  beim  Weibchen.  Das  Stielchen  ist  i-auh.  ohne 

Längseindruck  am  ersten  Segmente,  welcher  beim  Weibclien  voi-könimr.  Der  I  Un- 
terleib ist  rauh. 

(  RYPTOCEULS  ltii. 

Hist.    nat.    ('riist.     Ins.    XIII,     p.    '2(jO. 

1.   C.  ATRATUS  Linne. 

Formira  atrata   Linne  Syst.   nat.  11,  ]i.  1)65. 

(h-t/ptorertis  atratus   L  t  r.  Hist.  nat.  Crnst.  Ins.  XIII,    p.  ÖdO. 

Formica  quadridens   D  e  g.  Hist.  Ins.  III,    p.  (50  9. 

Cryptorerns  inarginatus   Fabr.    Syst.  Piez.    p.  419. 

Pi-yptocerus  duhitatun   Sm.    Trans.  Knt.  Soc.  X.  S.   \'oI.  II,    V .   VII,    ]i.  -illi. 

Rio  Janeiro. 

Wien,  im  Juli  1864. 
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Eudora    46 

Fr  alt  enfel  d  i    45 

grisea    46 

Mayri    43,   45 

nigra    43 
Olenus    45 

Orsy/lus    43,  45 

pressa    39 
relucea    45 

riigulosa    45 
sericata    46 

sericea    45 

Sparaxus    46 
s  tri  ata    44 

striat  orug  OS  a          45 
textor    46 

thriiiax    46 

trispinosa    46 
Fonera    13,  66 

bieolor    65 

eastanea    69 

crenaia    65 

denticuJata    65 

lutea    66 

/uteipes    '0 
metaliina    72 

pallipes         65 

peduncutata,    65 

piloaa    65 

riigusa    65 

aciilpta    65 
versicolor          65 

vilosa    65 

Prenolepis    7,   50 

fuJva    51 

gracilescens    50 

gracilipes    50 

l  ongicorni  s    50 
niiens    52 

obscitra          52 

Fr  o  cer  atitcm    12 

Pseudoviyrma      .  24 

Seite 

rufonigra    i\\ 

Bhogmus         17 

Hhytidoponera         72 

Sericomyrmex    18.   83 

opacus         84 

'*>'"««    25,  111 
r  lifo  nigra          n  1 

Solenopsis   ^    24   108 
cephalotes    ]09 

geminata    108 

mandibularis    108 

punctaticeps    109 
similis    109 

SU  If  Urea    109 
Stenamma         23 

Stenomyrmex         11 

afrieanus              11 

Coquereli          63 

Stigmat  omma         16 

Strehlognathits         12 

Strongylognathiis    21 

Sirumigenys    26 

Syscia          15 

Syssphincta         12 

Tapinoma    10,   62 
collina    62 

erraticum    62 

gracilescens    50 
mimitnm    .            62 

nigrum    62 
Teninothorax    21 

Tetramorium    20,   89 

c  aespiitim    89 

capense    89 

guinee7ise         89 

Kollari    89 

Teirognms    89 

Toviognat  hus    23 

Trapeziopelta    11 

Trichomyrmex    19 

Rogeri    19 

Typhi  atia    17 

Typhlomyrmex    15 

Typhlopone   16,  74 
punctata    74 

]'ollenhovia    21 

punctatoatriata    21 



Errata. 

Pair.  lö   Zeile   S   vun   oben   lies:   (xnamptoijenys  statt   GnainUnientis. 

\'A  letzte  Zeile   lies  :   Orsißhis  statt   Or.-,-i7/u,s. 

„      4(')   Zeile    17    von    ol)i'n   lies  :    t/ir/na.t-  statt   trhiiu-. 
8S       _  r.      ,  -         r        structor      „       xtrntnr. 
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Figur 
In. 

Ib. 
2  a. 

2  b. 

2  c. 
3  a. 

■6b. 

3e. 

4(1. 

4«. 

ha. 

hb. 

hc. 

öd. 
5e. 

5/. 
äff. 

6,1. 

6*. 
6  c. 

6rf. 

6«. 

6/ 

Camponotus  nicobarensis  Mayr    R  von  oben. 

V  „  "3  ̂ "^  ̂ ^^  Seite. 

„  aeneopilosus  Mayr    g  Venoben. 

„  n  n        ̂   von  der  Seite, 

r  n  ;.        8  Kopf  von  vorne. 

niveoselosns  M  i\,y  I    H  Venoben. 

„  „        H  von  der  Seite. 

,  crassus  Mayr 

n  n  r 

Polyrhachis  pressa  Mayr 

8   Hinterleib  und  Stielchen  von  oben. 

H    von  oben. 

H   von  der  Seite. 

Q   von  oben. 

K         tt  Q  von  der  Seite. 

„         „  ^  Thorax  und  Stielchen  von  der  Seite. 

„  .,  Q    Stielchen  von  hinten. 

n         n  ^   Thorax  und  Stielchen  von  der  Seite, 
ji  n  8   Schienen  und  Metatarsus  von  oben. 

»         »  8   Schienen  und  Metatarsus  von  der  Seite. 

Frauenfeldi  Mayr    8   von  oben. 

„  "         S   ̂"'^  "^^"^  Seite. 
„  >r         8   Thorax  und  Stielcheu  von  der  Seite. 

„  "         ̂    Stielchen  von  hinten. 

■  "         C^  ̂"^  '^^'"  Seite. 

n  „0^  Kopf  von  vorne. 
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l'igur   7«.  I'<jlijrltiv)ua  argenlp.a   M  a  y  r  S  von  oI>en. 

^       1  h.  .,                 „               ,  H  Thorax  und  Stielchen    von  olimi. 

^       T  c.  „                 „               •'  'i  Stielchen  von  der  Seite. 

„       8«-.  „          ilives    iSmith  '-^  Thorax  und  Stielch  en  vo]i  ol-en. 

^       üh.  „               ■,               ,  y  Clypeus  von  vorne. 

„       ,S<'.  „                .,                 '9  Stielchen  von  hinten. 

„9  t«.  ,.          r/ ijjieaiii  Mnyr  Q  von  oben. 

,       9Ä.  ..                   ,             ..  O  von  der  Seite. 

„       9  f.  ,                   .,             „  Q  Stielchen  von  hinten. 

„       9  d.  ,                   ..             ..  O  Clypeus  von  vorne. 

„     10«.  „         niin'c/ia/rcaM  ayv  O  von  oben. 

„     10  i.  „                 „                 -  5  von  der  Seite. 

H)  c.  .,                 .,                 ,.  Q  Stielchen  von  hinten. 

„     IIa.  ..          striiiid,  }i\  :\yt  H  von  oben. 

„     H  4.  „               .,          ..  H  von  der  Seite. 

^     1 1  f.  „               .,          .,  B  Stielchen  von  liinten. 

„     12«.  Echiiiopla  liwiaia  Mayr  H  Ton  oben. 

„     1-2  4.  .,                 „             .,  H  von  der  Seite. 

..     12  c.  „                 „             ,  '^  Sticlchcn  von  hinten. 

^     13a.  ,          senilis  Mayr  H  von  oben. 

„     13  4.  „               „            „  ^  von  der  Seite. 

^     13  f.  „               „            „  8  Stielehen  von  hinten. 

„     IIa.  Prennlepis  fulva  Mayr  H  von  oben. 

14  4  .               ,            „  H  Thorax  und  Ötielehen    von  der  Seite. 

„     14  c.  „               „            ,  Q  -von  der  Seite. 

„     15«.  „           o/iscurn   Mayr  IJ  von  der  Seite. 

„     15  4.  „                 n            »  9  v"°  oben. 

„     lOa.  Acantholepis  capensis  Mayr  H  von  oben. 

^     16  4.  .,                   »               .,  H  Thorax  und  Stielchen  von  cler   Seite. 

„     16c.  .,                   ,               .,  Q^  von  oben. 
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Figur 17«. 

17Ä. 

18a. 

18  Ä. 

18^. 

18  d. 

19a. 

19*. 

19c. 

20  a. 

20  Ä. 

21(1. 

21Ä. 
22  a. 

22  Ä. 

22  f. 

23. 
24  Ol. 

24  J. 
24  c. 

24  d. 

25. 

2Gff,. 

26  i. 

20  c. •iGd. 

Lohopelta  castane.a  Mayr 

'•  ?'  n 

Dorylns  ]ilant'froiis   Mayr 

Iridomyriiie.r  fla/nis  Mayr     '-^    von  oben. 

„  .,  '^        ä    l''*"'"*''  '^°"  '1^''  Seite. 
Ponern    lutea  Mayr  H    von  der  Seite. 

,,  „  ..  Q   von  oben. 

.,.,.,  Q   Schuppe  von  hinten, 

„  ,  ,.  ^-j^  von  der  Seite. 

Drepanuffiiaf /ms  rtigosiis  Msiyr  Q   Venoben. 

„  ,,  „        Q  von  der  .Seite. 

„  ,.  „        Q   Kopf  von  vorne. 
H    von  oben. 

H   von  der  Seite. 

^  von  oben. ^  „  ,.  ,-/  Kopf  von  vorne. 

Sericomyrme.v  opaciis  Mayr       Q   von  oben. 

„  n  Q   ̂''"  '^^■'  Seite. 

„  „  „  Q   Kopf  von  vorne. 

Myrmecia  spadicea  Mayr  H    von  oben. 

Äphaenogaster  capensis  Mayr  grosser    8    '^n  oben. 

„  n  B  »         8    Kopf  von  vorne. 

„  I)  n  n         8    Tliorax  und  Stielchen  von  der  Seite. 

,  „  „       lileiner  {^   von  oben. 

Monoinoriwn  fulvum  Mayr        8    von  der  Seite. 

Fheidole  asj^era  Mayr         Soldat  von  oben. 

„  „  „  „  von  der  Seite. 

,.  „  „  8    von  oben. 

,,  ,.  ^  8   von  der  Seite. 
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Figur  27«.   Pheülole  ehüenais  Mayr  Soldat  von  oben. 

„  '2Tb.  „              „              „            „       von  der  Seite. 

„  27  e.  „              „              ,              y   von  oben. 

n  27  (i.  „              „              „               y   von  der  Seite, 

n  27e.  „               „               „                Q   von  der  Seite. 

;,  27/.  „              ,              „               (-j^  von  der  Seite. 

„  28a.  „         parva     Mayr  Soldat  von  der  Seite, 

r  28  Ä.  „               „               „             „        Kopf  von  vorne. 

^  29a.  „          co^e?i«'s  M  ayr  Soldat  von  oben. 

>,  29*.  „                „              „            „     von  der  Seite, 

n  29  f.  ,                „              ,             «   von  der  Seite. 

„  30  a.  Cremastogaster  capensis  M  a  y  r   B    von  der  Seite. 

„  30  4.  „                    „              »       H    Stielcben  von  oben, 

n  30e.  „                    ,              "      Q  von  der  Seite.                ' 

!>  31.  „          crinosa  Mayr        g   Stielchen  von  oben, 

n  32  0.  „          carrniita  Mayr      H    von  oben. 

n  32i.  „                „              n          8   Stielehen  von  oben. 

>.  33.  „         cvrvispinosatil&yr^    Thorax  und  Stielchen  von  oben. 

n  34.  „         pallipes  Mayr       H   Thorax  und  Stielchen  von  oben. 

„  35(1.  Apteros/igma  pilosum  til ay  T    Q   von  oben. 

»  35  *.  „                  ^              "        Q  '''""  '^^^  Seite. 

»35«.  „  ,               »        Q   Kopf  von  vorne. 

«  3öd.  „                  „              "       cf  ̂°°  ̂ ^'^  Seite. 

»35«.  „  „              ,       (-^  Kopf  von  oben. 

»  35/.  ..                  „              '       cf  '^"P^  ''on  vorne. 
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Y  0  R  R  E  D  E. 

Unter  den  Neuropteren,  welclie  auf  der  Weltreise  der  Fregatte  Novara  gesam- 

melt wurden,  befinden  sich  56  neue  Arten,  von  welchen  19  zur  Ordnung  Neuro- 

'ptera^  37  aber  zur  Unterordnung  Pseudoneiiroptera  Erichs.,  in  die  Ordnung 
Orthoptera  gehören.  Obsehon  diese  von  Erichson  ausgegangene  Abtrennung  der 

Netzflügler  mit  unvollkommener  Verwandlung  eben  so  gerechtfertigt  als  anerkannt 

ist,  blieb  es  doch  der  Brauch,  dieselben  mit  den  echten  Neuropteren  vereint  abzu- 

liandeln  und  die  Ordnung  der  Neuropteren  im  Sinne  Linn^'s  zu  betrachten. 
Der  Grund  hievon  liegt  vielleicht  mehr  in  den  Bearbeitern,  deren  speciellen 

Kenntnisse  sich  eben  auch  auf  diese  Abtheilung  erstrecken,  die  von  den  Ortho- 
pterologen  neuerer  Zeit  noch  immer  aufzunehmen  gemieden  wurde. 

So  fiel  auch  mir  jener  Theil  der  Netzflügler  zu,  welche  eigentlich  nicht  mehr 

zu  der  Ordnung  Neuroptera  gehören,  darin  aber  wohl  noch  eine  Weile  gesucht 

werden  dürften.  Für  10  der  neuen  Arten  war  es  nöthig  neue  Gattungen  zu  grün- 
den, eben  so  auch  für  eine  schon  bekannte  Art.  Es  ist  immerhin  möglich,  dass 

eine  oder  die  andere  Art  eben  nicht  neu  ist  und  sich  bei  vorliegenden  Typen 

ermitteln  Hesse,  dass  sie  schon  einmal  beschrieben  wurde,  dies  lässt  sich  jedoch 

nicht  leicht  vermeiden,  besonders  wenn  man  bedenkt,  dass  ein  grosser  Theil  der 

hier  beschriebenen  Arten  in  Abtheilungen  gehört,  die  zum  Theil  einer  monogra- 
phischen Bearbeitung  entbehren,  zum  Theil  eine  sehr  zerstreute  Literatur  besitzen. 

So  sind  die  Libellen  von  Rambur  wohl  sehr  genau  beschrieben,  aber  obsehon  das 

Ijuch  1842  erschien,  ohne  alle  absoluten  Grössenangaben,  wodurch  es  schwer 

hält,  richtig  zu  bestimmen.  Da  es  meine  Ansicht  ist,  dass  die  Wissenschaft  keinen 

Schaden  dadurch  leidet,  wenn  ein  nach  den  vorliegenden  Beschreibungen  nicht 

sicher  zu  bestimmendes  Thier  neu  beschrieben  wird  und  nur  leidet,  wema  es  durch 

eine  Mode  gewordene  Deuterei  mühsam  als  ein  früher  beschriebenes  erkannt  und 



nicht  wieder  beschrieben  wird,  so  habe  ich  keinen  Anstand  genommen,  Arten  neu 

zu  beschreiben,  welche  nicht  zweifellos  zu  bestimmen  waren,  muss  jedoch  dabei 

bemerken,  dass  ich  mir  bewusst  bin,  stets  bestrebt  gewesen  zu  sein,  die  Beschrei- 

bung nach  den  Anforderungen  der  Neuzeit  zu  entwerfen  und  ziemlich  ausführ- 
lich zu  halten. 

Zur  Begründung  meiner  obigen  Ansicht  will  ich  nun  noch  ein  Beispiel  anfüh- 
ren. Es  ist  jetzt  erwiesen,  dass  man  eine  Phryganide  nur  dann  bestimmen  kann, 

wenn  man  die  Sporenzahl  ihrer  Beine  untersucht,  denn  diese  ist  für  die  Gattung 

in  erster  Linie  ein  constantes  Merkmal,  wenigstens  für  ein  Geschlecht,  fast  immer 

aber  für  beide  innerhalb  derselben  gleich.  Man  will  nun  aber  gefunden  haben,  dass 

die  von  mir  beschriebene  Anabolia gigantea  gleich  ist  der  Phryganea  luctuosa  Piller 

et  Mitterbacher.  Ich  habe  mich  von  der  Richtigkeit  überzeugen  wollen  und 

verschaffte  mir  die  Arbeit  der  letzteren  Autoren,  die  aus  einer  Zeit  stammt  (1783), 

in  welcher  man  noch  gar  nicht  wusste,  v/odurch  sich  die  Pliryganiden-Gattungen 

genau  unterscheiden  lassen,  es  ist  von  Spornen,  Tastern  u.  s.  w.  in  der  Beschrei- 

bung keine  Rede,  und  ein  vorurtheilsfreier  Beobachter  kann  niclit  beweisen,  ob 

die  in  jenen  Werken  gegebene  Abbildung  die  meiner  Art  oder  einer  ganz  anderen 

Gattung  ist,  z.  B.  Hallesus  digitatus.  —  Man  lässt  sich  somit  sehr  leicht  zu  Deu- 

tungen verführen,  womit  man  aber  wenig  Klarheit  in  die  Wissenschaft  bringt, 
wenn  sie  nicht  bessere  Stützen  haben,  als  die  Mehrzahl  derselben. 

Wenn  man  aber  schon  solche  Namen  von  Thieren  restituirt,  denen  mangel- 

hafte Beschreibungen  zu  Grunde  liegen,  so  sollte  es  bei  solchen  nicht  geschehen, 

denen  geradezu  fehlerhafte  Beschreibungen  beigegeben  sind,  deren  es  eine  Menge 

gibt,  denn  diese  führen  stets  irre,  —  und  sind  zwecklos,  Aveil  der  Name  und  die  Be- 

schreibung ja  doch  nur  da  sind,  um  darnach  ohne  Besitz  der  Type  bestimmen 
zu  können. 

Diese  Bemerkungen  glaubte  ich  vorausscliicken  zu  müssen  und  hiemit  meine 

Arbeit  der  nachsichtigen  Aufnahme  empfehlen  zu  sollen. 

Wien,  den  18.  October  1865. 

Der  Verfasser. 
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HYDUOPSYCHIDAE. 

Gatt.  HYDROMANICUS in. 

Füliler  kaum  länger  als  die  Flügel,  fadenförmig,  fein,  an  der  Unterseite  deutlich 

gesägt  und  jedes  Glied  am  Ende  mit  einem  kleinen  Dorn;  Grundglied  kurz  und 

nicht  sehr  dick,  zweites  kürzer,  die  übrigen  länger  als  breit,  nur  gegen  die  Spitze 

des  Fühlers  wieder  sehr  kurz.  Kopf  ohne  Nebenaugen,  oben  zwei  Furchen,  die  nach 

hinten  convergiren  und  den  wulstigen  Scheitel  von  den  beiden  wulstigen  Schläfen 

abgrenzen.  Kiefertasten  lang,  das  Grundglied  kurz,  die  drei  folgenden  fast  gleich 

lang,  nur  das  mittlere,  d.  i.  das  dritte  etwas  kürzer,  das  letzte  peitschenförmig  und 

kurz  behaart,  so  lang  als  die  vorhei'gehenden  zusammen.  Protborax  mit  zwei 
hinter  den  Schläfen  vorspringenden,  knopfartigen  Wülsten.  Thorax  und  Abdomen 

'wie  bei  Hydroj^syclie  gebaut,  Beine  cylindrisch,  die  Mittelbeine  des  Weibchens 
nicht  erweitert;  Vorderschieneu  mit  zwei  Endspornen,  Mittel-  und  Hinterschienen 

mit  zwei  End-  und  zwei  IMittelspornen,  daher  die  Spornzahl  2,  4,  4.  Flügel  ähn- 
lieh geformt  wie  bei  Ilydropsyche  lepida  Pictet.  Die  vorderen  am  Spitzenrande 

fast  gerade  abgestutzt,  in  der  Mitte  etwas  ausgerandet,  die  hinteren  halbelliptisch, 

an  der  Sj^itze  abgerundet ,  am  Grunde  nicht  viel  breiter  als  die  vorderen ,  ihr  Vor- 

derrand in  der  Mitte  rundlieh  erweitert.  Im  Vorderflügel  fünf  Endgabeln,  zwei 

vor,  drei  hinter  der  Spitze,  indem  beide  Äste  des  Sectors,  beide  des  Cubitus  anticus 

und  des  Cubitus  posticus  gabelig  enden.  Die  erste  und  dritte  Apicalzelle  am  kürze- 
sten, Discoidalzelle  geschlossen.  Ausserdem  noch  vier  Queradern,  die  erste  von 

der  Mitte  der  Discoidalzelle  zum  Bam.  tliyrifer,  die  zweite  nach  aussen  davon 

zwischen  Bam.  tiiyrifer  und  vorderen  Gabelast  des  Bam.  divisorius,  die  dritte  nach 

innen  von  den  vorigen  zwischen  dem  Bam.  divisorius  vor  seiner  Gablung  und 

Cubitus  posticus,   die  vierte  weit  nach  innen  zwischen  Cubitus  posticus  und  der  fol- 
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genden  Längsader  am  Ende  des  ersten  Fliigeldrittels,  die  letztere  läuft  selir  schief 
von  vorne  und  aussen  nach  hinten  und  innen.  Im  Ilinterflügel  die  Discoidalzelle 

geschlossen,  der  vordere  Ast  des  Seetoi's  am  äussersten  Ende  erst  kurz  gegabelt, 
der  hintere  schon  in  der  Mitte  der  Discoidalis  gegabelt.  Der  Cuhitus  anticus 

(^  radii  ramus  subdiscoidaliäj  viel  früher  gegabelt,  der  vordere  Ast  endet  mit 

kleiner,  enger  Gabel,  der  hintere  bleibt  einfach;  Cubitus  posticus,  am  Grunde  im 

ersten  Flügeldi'ittel  dicht  neben  dem  Cuhitus  anticus  laufend,  wie  bei  Hydropsyche, 
und  etwas  ausserhalb  von  der  ersten  Tlieilung  desselben  in  eine  lange  weite  Gabel 

getheilt,  die  weiter  als  bei  Ilydropsyche^  jedoch  im  Verhältniss  enger  als  bei  Plectro- 
cnemia  ist.  Die  folgenden  Längsadern  entspringen  am  Ende  einer  langen,  sclimalen, 

parallelogrammförmigen  Basalzelle,  die  erste,  am  äusseren  hintern  Winkel  ent- 
springend, ist  stark  und  bleibt  einfach,  die  zweite,  vom  inneren  Winkel  abgehend, 

biegt  anfangs  nach  innen  und  endet  mit  weiter  Gabel.  Behaarung  der  Flügel  wie 

bei  llydropsyclie.,  die  hinteren  hyalin,  nur  am  Grunde  des  Hinterrandes  länger 

gefranst.  Durch  die  Form  der  Flügel  und  deren  Geäder  nähert  sich  die  Gattung 

Hydropsyche  besonders  der  Gruppe  von  Lepida,  doch  trennen  sie  davon  die  beim 

Weibchen  nicht  erweiterten  Mittelbeine  und  die  Knopfvvülste  des  Thorax. 

HYDROMANICUS  IRRORATUS  nov.  sp. 

9  Fuscus,  antennis  paJIide  flavis,  subtilissinie  niyro-fuscn-annnlatis:  articuiis 

duobus  basalibus  fusco-cii/ereis,  'pallide  annulatis:  capite  rufo ,  pHis  ßaridis;  fhorace 

fusco,  latcribus  pedibusque.  testaceis;  abdoniine  fusco  ̂   apice  tcstaceo.  Alis  artficis  flari- 

do-cinereis^  punctis  fuscis  et  aureis  iiToratis;  ad  cubituvi  posticwn  maculis  quatuor 

obscurioribus  •,  margine  apicali  ßmhrüs  ßavis.  Alis  posticis  hyalinis,  apice  ci)iereis, 

pallide  avreo-irroratis,  fimbriis  flavido-cinereis]  venis fuscis.  — 
Weibchen. 

Braun,  Fühler  blassgelb,  schwarzbraun  fein  geringelt,  an  der  Spitze  braun, 

die  zwei  ersten  Glieder  graubraun,  blass  geringelt,  Taster  braun.  Kopf  rotlibraun 

blassgelb  behaart,  eben  so  der  Thorax  oben,  Brustseiten  und  Beine  gelbbraun,  mit 

Einschluss  der  Sporne.  Hinterleib  schwarzbraun,  an  der  Spitze  gelbbraun.  —  Vor- 

derflügel graugelb,  fein  und  kurz  behaart,  dicht  mit  goldgelben  und  braunen,  ver- 
schwommenen, blassen  Punktflecken  marmorirt,  die  längs  des  Cubitus  posticus  vier 

dunklere  Flecke  bilden.  Spitzenrand  mit  gelblichen  Fransen  und  mehr  grau.  Ilinter- 
flügel liyaliu,  an  der  Spitze  etwas  stärker  behaart,  grau  mit  schwachen  goldgelben 

Punktflecken,  Spitzen-  und  Hinterrand  mit  gelbgrauen  Wimperu,  die  gegen  den 
Grund  des  Flügels  langer  werden.  Adern  braun,  die  des  Vorderflügels,  besonders 
die  Queradern,  sehr  undeutlich. 

Körperlänge  5  Millim.  (vertrocknet). 

Länge  des  Vorderflügels  S'/^  Millim. 
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Länge  des  Hinterflügols  6  Millim. 

Flügelspannung  18  Millim. 
Vaterland:  Batavia. 

Gatt.  NYCTIOPHYLAX 
m. 

Fühler  dick,  kürzer  als  die  Flügel,  fadenförmig,  das  Grundglied  kurz,  etwas 

fassförmig.    Scheitel-  und  Schläfenrand  wulstig,  letzterer  hinter  den  Augen  stark 
entwickelt.    Erstes  und  zweites  Kiefertasterglied  sehr  kurz,  drittes  lang  und  dick 

cylindrisch,  viertes  etwas  kürzer  als  das  dritte,  dünn,  cylindriscli,  fünftes  peitschen- 

förmig,  kaum  so  lang  als  das  di-itte  und  vierte  Glied  zusammengenommen.  Lippen- 
taster bei  dem  vorliegenden  Stücke  nicht  zu  sehen.    Nebenaugen  fehlen.    Thorax 

mit  starken  Schulterbuckeln  und  einem  grossen  Wulst  vor  der  Wurzel  der  Vorder- 

flügel. Vorderschienen  mit  einem  Mittel- und  zwei  Endspornen,  Mittel-  und  Hinter- 

schienen mit  zwei  Mittel-  und  zwei  Endspoi'nen.    Spornzahl  daher:  3,  4,  4.    Beine 
eylindrisch,  Mittelbeine  des  Weibchens  erweitert,  und  daselbst  die  äusseren  Sporne 

beider  Paare  kleiner.    Dornen  fehlen,  überall  feine  Seidenhaare.    Hinterleib  des 

Weibchens  ohne  Legröhre,  hinten  zugespitzt.    Flügel   lang  und  schmal,  Vorder- 

imd  Hinterflügel  an  der  Spitze  abgerundet.    Zwischen  Costa  und  Subcosta  im  Vor- 

derflügel ausser  der  gewöhnlichen  Querader  am  Grunde  noch   eine  zw^eite  schiefe 
vor  der  Flügelmitte.    Der  Sector  radii  entspringt  nahe  der  Flügelwurzel,  theilt  sich 

schon  vor  der  Mitte  der  Flügellänge  in  zwei  Äste,  von  denen  der  vordere  einfach 

bleibt,   der  hintere  gabelig  endet.    Gerade  an  der  Theilung  des  letzteren  ist  die 

Discoidalzelle  durch  eine  nach  der  Spitze  zu  coneave  Querader  geschlossen;   sie 

erreicht  fast  über  ein  Drittel  der  Flügellänge  an  .Ausdelinung.    Der  Cubitus  anticus 

theilt  sich  beiläufig  hinter  der  Mitte  der  Discoidalzelle,  gerade  am  Thyridium,  das 

ziemlich  gross  und  weiss  ist,  in  zwei  am  Ende  gabelige  Aste,  die  gerade  in  der 
Mitte  ihres  Laufes   durch   eine  Querader   verbunden   sind.     Der   Cubitus  posticus 

spaltet  sich  etwas  ausserhalb  des  Thyridium  in  eine  weite  Gabel  und  ist  innerhalb 

der  Theilung  durch  eine  Querader  mit  dem  Thyridium  verbunden.  —  Die  hinter 
dem  Cubitus  post.  folgende  Längsader  ist  am  Arculus  fast  winkelig  gebrochen  und 

läuft  zum  Hinterrand  gegen  die  Basis  zurück,   wo  sie  mit  der  letzten  Längsader 

zusammentrifft,  die  aus  den  grossen  langen  Basalzellen  am  Hinterrand  hervorgeht. 

Die  Area  suturalis  ist  schmal.  Der  Hinterflügel  ist  nur  wenig  kürzer  und  fast  eben 

so  gestaltet  als  der  vordere  ;   der  Vorderrand  ist  in   der  Mitte   etwas   eingezogen, 

Subcosta  und  Radius  sind  sehr  stark  und  unten  behaart;  der  Sector  entspringt  auch 

früh,  theilt  sich  aber  viel  später  in  zwei  Äste,  von  denen  der  vordere  einfach 

bleibt  und    hinter  der  Pterostigma-Gegend   dicht  an  den  Eadius  heranläuft,   der 

hintere  gabelig  endet.    Die  Discoidalzelle  ist  klein  und  wird  durch  eine  schief  von 

vorne  und  innen  nach  hinten   und  aussen  laufende  krumme,  die  Convexität  der 
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Spitze  zukehrende  Qiierader  noch  vor  der  Theihmg  des  hinteren  Sector-Astes 
geschlossen.  Der  Cubitus  anticus  ist  einfach,  sehr  zart,  der  Cubitus  posticus  stark 
und  am  Ende  in  eine  weite  Gabel  getheilt.  Noch  vor  dieserTheilung  treffen  zwischen 

diesen  L'ängsadern  zwei  Queradern  winkelig  zusammen  und  aus  dem  Winkel  geht 
eine  mittlere  Längsader  hervor.  Eigentlich  ist  diese  letztere  als  am  Grunde  gebro- 

chene hintere  Gabelzinke  des  Cubitus  anticus  aufzufassen.  Die  übrigen  Adern  ohne 

Auszeichnuno-.    Hinterfeld  verkümmert. 

NYCTIOPHYLAX  SINENSIS  nov.  sp. 

9  Bubro  tectaceus:  antcnnis  jyallide  flavis ,  pallide  fusco-annulatis ,  albido-lanxi- 

ginosis;  articulo  basali  suprci  pilis  albis.  Pali>is  pallide  testaceis,  albido-flavo-laniogi- 
nosis;  pedibus  testaceis:  abdomine  sordide  testaceo,  apice  pilis  ßaris;  alis  pallide 

ßaro-fusco-lujalinis,  lanugine  aurea,  venis  fuscis. 

Eöthlich-gelbbraun,  Fühler  blassgelblich,  die  Geisselglieder  blassbräunlich 

geringelt,  mit  weissem  Flaum  besetzt,  das  Grimdglied  oben  weisshaarig.  Taster 

blassgelbbraun  mit  weisslich-gelben  Flaum,  Thorax  oben  rothbrauu,  an  den 

Seiten  gelbbraun ,  oben  so  wie  am  Scheitel  wenige  blassgelbe ,  fast  weisse  Seiden- 
haare. Beine  sehr  blassgelbbraun  mit  sehr  feinen  Seidenhaaren  von  derselben 

Farbe.  Hinterbeine  lang,  das  erste  Tarsenglied  derselben  so  lang  als  die  folgenden 

zusammen.  Hinterleib  etwas  grau,  hinter  der  sechsten  Bauchplatte  vertieft,  an 

der  Spitze  gelb  behaart,  Vorderflügel  gelbbraun-hyalin,  mit  sehr  feinen  und 
kurzen,  spärlichen,  blassgoldgelben  Flaumhaaren,  die  Adern  deutlich,  besonders 

die  des  Voi-derrandes  (Subcosta  und  Eadius)  kräftig  und  dunkler  braun.  Hinter- 
flügel  gelblich-hyalin,  fast  ungefärbt,  die  Adern  braun,  an  der  Subcosta  und  dem 
Radius  dichter  stehende  gelbe  Flaumhaare,  sonst  überall  nur  fast  mikroskopische 
Behaarung. 

Körperlänge  c.  3  Millim. 

Länge  des  Vorderflügels  5  Millim. 

„         „    Hinterflügels  d'/g  Millim. 
Vaterland  :  Shanghai. 

Dieses  Insect  erinnert  einerseits  an  die  Arten  der  Gattung  Volycentropus^ 

durch  das  Geader  der  Vorderflügel  jedoch  sehr  an  Tsychomia  und  Tinodes.  Leider 

liegt  nur  ein  schlecht  erhaltenes  weibliches  Stück  vor.  Es  schliesst  sich  zunächst 

an  Cyrnus  M.  Lachlan. 

Gatt.   MACRONEMA  pictet. 

Diese  artenreiche  Gattung  ist  über  die  wärmeren  Gegenden  der  alten  und 

neuen  Welt  verbreitet,  man  kennt  Arten  aus  Chili,  Venezuela,  Guyana,  Brasilien, 

Cuba,  Nordamerika,   vom  Amazonenstrom,   aus  der  Sierra   Leona,   Port  Natal, 
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viele  aus  Ceylon,  einige  aus  Cliina  und  eine  aus  Neuholland,  so  dass  im  Ganzen 

32  Arten  besclirieben  sind.  Sie  werden  kurz  durch  folgende  Merkmale  charakteri- 

sirt:  Spornzalil  2,  4,  4;  Nebenaugen  felilen,  Fühler  ausserordentlich  lang,  wie  bei 

Leptocerus-^  das  zweite  Glied  der  Kiefertaster  länger  als  das  erste,  das  fünfte  sehr 
lang,  fadenförmig,  vielgliedrig;  Mittelbeine  der  Weibchen  verbreitert.  Ausser  der 

selion  von  Guerin  (Iconogr.  Regn.  Anini.  Texte  396)  und  Walker  (Catal.  78,  1 

und  als  M.  albovirens  dto.  76,  9)  besclu'iebenen  und  von  Kolenati  (Phryganiden 
IL  Theil)  abgebildeten  Ilacroiuma  pallida  aus  Brasilien,  liegt  mir  eine  Art  aus 

Ceylon    vor. 

1.  MACRONEMA  PALLID A  Guer. 

Es  liegt  mir  ein  Stück  aus  Brasilien  vor,  welches  ich  für  diese  Art  halte.  Ich 

bemerke  einige  Abweichungen  im  Flügelgeäder ,  welche  ich  hier  erwähne.  Der 

Ciihitus  posticus  im  Hinterflügel  gabelt  sich  viel  früher  als  der  Gab.  aiiticus,  schon 

nahe  dem  Grunde,  während  er  dies  bei  Macronema  hyallna  erst  am  Rande  thut. 

Die  hinter  ihm  folgende  Längsader  (coatida  iroclilearis)  zeigt  vor  der  Mitte  ihres 

Verlaufes  eine  län^-lich-spiudelförmige  Verdickung,  die  aber  bei  stärkerer  Vergrös- 
serung  nichts  anders  ist  als  eine  dichte  goldgelbe  seidenartige  Behaarung  zu  beiden 

Seiten  der  Ader,  die  wie  in  einer  Spalte  mitten  durchläuft.  Von  den  Kiefertaster- 

gliedern ist  das  1.  sehr  kurz,  das  2.  sehr  lang,  das  3.  nur  ̂ /.,  so  lang  als  das  2.,  das  4. 
noch  kürzer,  das  5.  länger  als  das  3.  und  4.  zusammengenommen,  peitsclienförmig. 

2.  MACRONEMA  RSEUDONEURA  nov.  sp.  m. 

Fusca:  antenm's  aurantiaco-testaceis ,  apice  fuscis^  basl  suhtilissime  nigro-annic- 
latis;  articulo  p)rimo  fncrassato ,  flavo ;  capite  testaceo,  siipra  fascia  transversa  fusco- 

coerulea]  partibus  oris,  clypeoque  ßavis^  genis  nigris.  Thorace  suprafusco-coeruleo, 
suturis  flavis ,  laterihiis,  coxis  intermediis  et posticis  fuscis ,  pruinosis,  suturis ßavis. 

Pedibus  testaceis,  tlbiis  posticis  flavo-ciliatis.  Alis  anticis  fuscis ,  fascia  transversa 
obliqua  mediana,  macula  furcata  interrupta  ad  thyridium,  macidaque  forrnam  litter ae 

„V"  imitante  ad  cellulam  apicalem  4.  et  5.  margaritaceis j  alis  posticis  liyalinis,  pilis 
nigris,  margine  anteriore  infuscato,  maculis  margaritaceis  interrupto.  Abdomine  nigro- 

fusco,  subtus  flavido^  apicc  flavo-liirsxito.  Appendicibus  analibus  inferioribus  longis 

biarticidatis ,  flavis-  articulo  primo  recto^  secundo  curvato.  Vena  spuria  longitudinali 
post  cubitum  posticum. 

Braun,  Fühler  gelbbraun,  im  Leben  w^ahrseheinlich  orangegelb,  an  der 
Spitze  schwarzbraun ,  im  ersten  Drittel  die  Enden  der  Glieder  mit  einem  feinen 

schwarzen  Eing.  Erstes  Glied  stark  verdickt,  oval,  oben  und  unten  gelb, 

zweites  braun  geringelt,  unten  am  Vorderrande  gelb.  Kopf  gelbbraun,  oben  mit 

dunkelbrauner,    etwas    blauschillernder   zweibuchtiger   Querbinde    zwischen   den 

Nf^vara-Expedition.  Zoologischfr  Theil.  WA.  IT.  IJraiicr.  Is'europteren.  - 
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AuQ-cn.  Mundtbeile  und  Clypeus  gelb,  "Wangen  schwarz,  Backen  gelb.  Thorax 
oben  braun,  etwas  blauschillernd,  die  Nähte  gelbbraun;  Brustseiten  mit  Einschluss 

der  Mittel-  und  Hinterhüften  braun,  grau  bereift,  die  Niihte  gelbbraun.  Yorder- 

hüften  gelb,  wie  die  übrigen  Glieder,  eben  so  die  Mittel-  und  Hinterbeine  von  den 
Hüften  nach  abwärts  gelbbraun,  die  Sporne  lang,  Hintersehienen  am  Innenrande 

mit  langen  zottigen  aber  sehr  feinen  Haaren  von  gelber  Farbe.  Die  Mittelsporne 

liegen  an  den  Hinterbeinen  so  dicht  neben  einander,  dass  sie  wie  Ein  Sporn  ausselien 

und  ich  fast  verleitet  wurde  das  Thier  zu  Ajiisocenfrojms  zu  stellen.  Yorderflügel 

hellbraun,  hyalin,  mit  periweissen  hyalinen  Flecken  und  Binden,  die  Adern 

dunkler  braun.  Die  hyalinen  perlartig  schimmernden  Flecke  folgendermassen 

vertheilt:  Ein  Fleck  gleich  ausserhalb  der  Basis  hinter  der  Mitte,  er  erreicht  den 
Hinterrand  nicht  und  von  ihm  zar  Wurzel  zieht  ein  dunkelbrauner  Wisch.  Eine  schief 

von  der  Mitte  des  Hinterrandes  nach  vorne  und  innen  zum  Vorderrande  laufende, 

in  der  Mitte  verengte  Binde.  Nach  aussen  von  dieser  eine  dreieckige,  vorne 

breitere ,  vom  Thyridium  zum  Vorderrande  gehende  halbe  Binde.  Etwas  nach 

aussen  von  deren  hinterem  Ende  in  der  hinteren  Flügelhälfte  ein  kleiner  von 

vorne  und  aussen  nach  hinten  und  innen  die  Cubitusäste  kreuzender  Querfleck; 

vom  Pterostigma  quer  zum  Plinterrande,  diesen  aber  nicht  vollends  erreichend  eine 

Zickzackbinde,  die  sich  mittelst  eines  Astes,  der  die  Discoidalzelle  kreuzt,  mit  dem 

Querfleck  in  den  Cubitalzellen  verbindet  und  so  einen  gabelförmigen  Fleck  bildet, 

der  in  der  Gegend  des  Thyridiums  häufig  unterbrochen  ist.  In  der  4.  und  5. 

Apicalzelle  ein  liegender,  sichelförmiger,  oder  mehr  V-förmiger,  nach  vorne  con- 

caver  Flec'k.  Pterostigmagegend  vor  und  hinter  der  weissen  Binde  gebräunt,  eben 
so  die  Adern  in  der  Mitte  des  liinterrandes.  Die  erste  Apicalzelle  erreiclit  nicht 

die  Anastomose,  die  zweite  ist  am  Grunde  verengt,  zweiwinklig,  die  dritte  ist  sehr 

breit,  die  vierte  spitz,  die  fünfte  am  längsten;  von  den  Subapicalzellen  ist  die  erste 

zweiwinklig,  breit,  die  zweite  etwas  länger,  spitz,  die  dritte  sehr  lang,  fast  bis 

hinter  das  Tliyridinm  reichend,  zweiwinklig,  schief  begrenzt,  die  vierte  und  fünfte 

am  Arculus  sehr  klein  und  kurz.  Der  Aussen-  und  Hinterrand  der  Flügel  sind 

mit  abwechselnd  weiss  und  braun  gefärbten  kurzen  Haaren  besetzt.  Hinterflügel 

glashell,  auf  der  Fläche,  besonders  nach  hinten  zu  mit  kurzen  schwarzen  Haaren 

besetzt,  wodurch  sie  graulich  seheinen,  dabei  aber  prachtvoll  irisiren,  der  Vor- 

derrand ist  gebräunt  und  diese  Farbe  durch  drei  weisse  breite  nach  innen  ver- 

schwindende Flecke  untei'brochen,  die  Sjoitze  ist  braun.  Die  Adern  sind  braun; 
Cnbittis  poHtieiiü  und  die  Wurzel  gelbbraun;  die  hintere  Gabelzinke  des  Cahitus 

posticus  trifft  mit  einer  Vena  spuria  zusammen  luid  ist  daselbst  schwarz  beliaart. 

Die  falsche  Ader  ist  bei  andern  Arten  nur  als  Falte  vorhanden  und  geht  hier 

gerade  vom  Grinide  zum  Rande,  es  erliält  das  Aussehen  als  ob  die  Giilntus-Ziiike 
in  eine  Längsader  münde, 
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Der  Spitzen-  und  Ilinterrand  sind  etwas  länger  schwarz  gewimpert.  Hinter- 

leib schwarzbraun,  die  Bauchseite  gelblich.  Der  Hinterrand  der  letzten  Eücken- 
platte  ist  gerade  abgestutzt  und  lang  gelbbraun  behaart.  Die  unteren  Anhänge 

sind  sehr  dünn  und  lang  und  bestehen  aus  zwei  gleichlangen  Gliedern,  das  Grund- 
glied steht  gerade  ab,  das  Endglied  ist  auswärts  gebogen  und  mit  dem  der  andern 

Seite  hinter  dem  hervorstehenden  Penis  gekreuzt,  ihre  Farbe  ist  gelbbraun.  (c?j 

Ivörperlänge  6 — 7  Millim. 
Fühlerlänge  27  Millim. 

Länge  des  Vorderflügels  9  Millim. 

„  „     Hinterflügels  7  Millim. 

Flügelspannung  20  Millim. 

Vaterland :   Ceylon. 

Diese  Art  ist  dem  Macronema  sepultum  (Hagen.  Zool.  bot.  Ges.  1859,  p.  209, 

Ceylon  Syn.  P.  IL)  ähnlich,  doch  ist  dieses  dunkler,  die  Fühler  sind  am  Grunde 

braun,  der  Kopf  metallisch  schwarz,  die  Beine  schwarzbraun  und  nur  die  Tarsen 

lehmgelb,  die  Flügel  schwarzbraun  mit  weissgelben  Flecken  von  ganz  verschiedener 

Anordnung.  —  Auch  scheint  M.  sepultum  nach  der  Flügelspannung  zu  schliessen 
grösser  zu  sein  (24  Millim.). 

UNTERFAMILIE 

LEPTOCERIDAE. 

Gatt.   TETRACENTRON  m. 

Fühler  viel  länger  als  die  Flügel,  Grundglied  dick  und  fast  so  lang  als  der 

Kopf.  Nebenaugen  fehlend;  Kiefertaster  lang,  behaart,  das  Basalglied  sehr  klein, 

das  zweite  und  dritte  sehr  lang  und  von  gleicher  Länge  unter  sich,  cylindrisch, 

viertes  Glied  ein  Drittel  kürzer,  fünftes  so  lang  als  das  vierte  und  dritte  zusammen, 

peitsclienförmig;  Lippentaster  dreigliedrig,  Grundglied  kurz,  zweites  dünn  cylin- 

drisch, drittes  etwas  länger  als  dieses,  biegsam  (gekrümmt).  Der  ganze  Körper 
robust.  Beine  dünn,  besonders  die  hinteren  Paare  lang.  Vorderschieuen  und 

Mittelschienen  blos  mit  zwei  Endspornen,  Hinterschienen  mit  zwei  End-  und  zwei 
Mittelspornen,  Spornzahl  daher  2,  2,  4;  Hinterleib  breit  und  dick  (9),  autfallend 

platt  (vielleicht  durch  die  Conservirung). 

Flügel  lang,  die  vorderen  schmal  mit  etwas  breiterer  langausgezogener  para- 
bolischer Spitze,  am  Arculus  eingezogen,  ähnlich  gebaut  wie  bei  Molanna  Curt. 

und  Odontocerus  Leach.  Der  Sector  radii  entspringt  sehr  nahe  der  Flügelwurzel 

und  theilt  sich  schon  vor  der  Mitte,  der  vordere  Ast  endet  gabelig,  der  hintere 

einfach,  die  dadurch  gebildete  Discoidalzelle  ist  sehr  lang,  beträgt  etwas  weniger 
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als  ein  Drittel  der  Flügellänge  und  ist  aussen  von  einer  schief  von  vorn  und  aussen 

nach  hinten  und  innen  ziehenden  Querader  geschlossen.  Am  Ende  des  zweiten  Drit- 
tels der  Discoidalzelle  eine  Querader  zwischen  ihr  und  dem  Kadius.  Der  Cubitus 

schon  im  ersten  Flügelviertel  getheilt,  Bamus  thyrifer  an  der  Anastomose  gegabelt, 

der  vordere  Ast  wieder  gespalten,  der  hintere  einfach.  Der  Bamus  divisorius  an 

der  xVnastomose  gebrochen  gegabelt,  der  hintere  Gabelast  bildet  die  Verbindungs- 
Querader  zur  nächsten  Längsader  und  schliesst  mit  dem  Arculus  die  Anastomose 

Avelche  hier  eine  vollständige  Zickzacklinie  darstellt,  die  vom  Radius  bis  zumArculu 

lauft.  Der  Cuhitus  podicus  gabelt  sich  an  der  Anastomose  einfach.  Von  den  Apical- 

zellen  ist  die  erste  spitz,  erreicht  nicht  die  Anastomose,  die  zweite  ist  länger,  am 

Grunde  zweiwinklig,  schief  begrenzt  durch  die  Discoidalzelle,  die  dritte  ist  noch 

etwas  länger,  am  Grunde  verengt  und  zweiwinklig,  die  vierte')  ist  spitz,  nur 
etwas  länger  als  die  erste  und  erreicht  nicht  die  Anastomose,  die  fünfte  der  dritten 

gleich,  die  sechste  und  siebente  am  Grunde  breit,  erstere  zweiwinklig  schief  be- 

grenzt, letztere  dreiwinklig,  kürzer,  die  letzte  klein  dreiekig.  Hinterflügel  kürzer 

als  die  vorderen,  am  Grunde  breit,  faltbar,  dreiseitig,  Spitze  parabolisch.  Sector 

radii  etwas  vor  der  Flügelmitte  gegabelt,  der  vordere  Ast  am  Ende  gabelig, 
vorher  über  dem  Ende  der  Discoidalzelle  durch  eine  kleine  Querader  mit 

dem  Radius  verbunden,  hinterer  Ast  einfach,  zwischen  beiden  eine  lange  breite 

Discoidalzelle,  durch  eine  ger'ade  Querader  geschlossen.  Der  Bamus  suhdiscoidalis 
radii  am  Ende  zweimal  gegabelt,  d.  i.  in  drei  Äste  zerfallend,  an  der  ersten 

Theilung  eine  Querader  zum  hinteren  Aste  des  Sector  radii.  Cubitus  ptosticiis  am 

Ende  mit  einer  weiten  Gabeltheilung,  die  folgenden  Längsaderu  einfach. 

TETRACKNTUÜN  SAROTIIllOPUS  nov.  .p.  5 

Cinereus :  antennarum  articulo  hasali  nifo,  cano  piloso .,  cacteris  articulis  rufo- 

nigris,  albo-nigroque  annidatis.  Capite  rufo,palp>ispjiceis^pilis  cinereis;  thorace  ob- 
scurerufo^supra  vittis  nebulosis  fuscis;  pedibios  tectaceis ,  femoribus  anticis  supra 

apice  nigris,  tibiis  anticis  nigro-fuscis,  medio  et  apice  anmdo  ßavo-  tarsis  pilis  hrevissi- 
mis  nigro-fuscis.  Tibiis  intermediis  testaceis,  pilis  nigris  et  albis  annidatis;  tarsorum 

articulo primo  testaceo^  albo-hirsuto,  caeteris  pilis  brevissimis  nigris.  Abdomine  cinereo- 

fiisco,  fusco  cingtdato,  apice  rvfo,  cano-liirsuto.  Appendicibus  analibus  superioribus 

conicis ,  ßavis.  Alis  anticis  einer  eis,  detise  jnlosis ,  7iigro-alboquc  punctatis ,  irroratis  et 

obscure  fasciatis.  Alis posticis  cinereo-liyalinis,  venis  pallide  fuscis.,  ßmbriis  alternatim 

nigris  et  alhis. 

')    Kann   auch   erste   Suba^iicalzelle   genannt  wenlen ,    da  sie  schon  in  der  ersten  Endgabcl  des  li.  thyrifer 
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Graubraun,  erstes  Fiihlerglied  rothbraun,  besonders  an  der  Spitze  mit  feinen, 

et^Yas  zottigen  Aveissgrauen  Ilaaren  dicht  besetzt,  die  Geissei  am  Grunde  rothbraun, 

in  der  Mitte  schwarzbraun,  am  Ende  hellbraun,  alle  Glieder  am  Ende  mit  einem 

schmalen  weissen  Einge,  der  hie  und  da  dunkler  gesäumt  ist,  namentlich  an  der 

Basalliälfte  geht  dem  weissen  Hing  ein  schwarzer  voraus.  An  der  Unterseite  der 

Fühler  überwiegt  die  weisse  Farbe.  Kopf  rotlibraun,  Taster  schwarzbraun,  beide 

mit  dichten,  zottigen  weissgrauen  Haaren  besetzt.  Thorax  dunkel  rothbraun,  oben 

mit  zwei  undeutlichen  dunkleren  Längsstriemen;  Brustseiten  unter  der  Flügel  wurzel 

schwarz,  mit  gelbbraunen  Nähten,  nach  unten  herrscht  die  letztere  Farbe  vor, 

die  Hüften  sind  schmutzig  gelbbraun,  übei-all  graue  zottige  Haare.  Vorderschen- 
kel gelbbraun,  oben  an  der  Spitze  geschwärzt.  Vorderschienen  schwarzbraun,  in 

der  Mitte  und  an  der  Spitze  mit  einem  gelben  Ringe,  Tarsen  ganz  schwarzbraun. 

Die  schwarze  Farbe  wird  durch  sehr  kurze  und  dichtstehende  Haare  gebiUb^t. 

Mittelschenkel  gelbbraun,  Mittelschienen  eben  so  gefärbt,  innerhalb  der  beiden 

Enden  mit  schwarzem,  in  der  Mitte  und  an  den  Enden  mit  weissem  Haarring. 

Erstes  Tarsenglied  der  Mittelbeine  gelbbraun,  kurz  und  anliegend  weiss 

behaart,  an  der  Spitze  mit  sehr  kurzen  dichten  schwarzen  Haaren,  die  folgenden 

Glieder  durch  eben  solche  Haare  ganz  schwarz,  diese  Tarsen  überhaupt  dicker  als 

die  übrigen  und  wahrscheinlich  zum  Laufen  auf  der  Wasserfläche  so  gebildet.  Hinter- 

beine gelbbraun,  seidenartig,  kurz  weiss  behaart.  Sporne  gelbbraun,  die  der  Vorder- 
beine schwarzbraun.  Hinterleib  graubraun,  jeder  ßing  am  Grunde  dunkler.  Letzte 

Rückenplatte  rothbraun,  hinten  in  der  Mitte  rundlich  vorgezogen,  daneben  ragen 

unterhalb  zwei  kegelförmige  Anhänge  von  derselben  Farbe  vor  (1  jederseits)  und 

unter  diesen  ein  hellbraunes  kurzes  Roiir ;  diese  Theile  werden  von  grauen  Haaren  oben 

verdeckt.  Der  achte  Ring  ist  an  der  Unterseite  längs  der  Mitte  stark  rinnenartig 

vertieft,  an  der  Seite  am  Grunde  kugelig  gewulstet,  glänzend  rothbraun.  Die  Vor- 
derflügel sind  blass  graubraun  mit  weissen  und  schwarzbraunen,  etwas  zottigen 

LIaaren  grupj)enweise  nach  der  Farbe  besetzt  und  dadurch  braun  und  weiss  ge- 
sprenkelt, durch  Verdunkelung  der  Haut  entstehen  am  Vorderrande  etwa  fünf  bis  in 

die  Mitte  reichende  sehr  undeutliche  braune  Querflecke  zwischen  breiteren  Stellen, 

an  welchen  die  weisse  Farbe  in  der  Sprenkelung  vorherrscht.  Auffallend  dunkler 

ist  die  Pterostigmagegend ,  der  Grund  und  die  Anastomose.  Die  Adern  sind 

blassbraun,  aber  deutlich.  Die  Wimpern  am  Spitzen-  und  Hinterrande  kurz,  nicht 

länger  als  die  Haare  auf  der  Fläche  und  eben  so  gemischt  gefärbt.  Die  Hinter- 
flügel sind  sehr  schwach  grau  hyalin,  die  Ader  blassbraun;  die  Haare  auf  der 

Fläche  weissgrau,  schwärzlich  gegen  die  Spitze,  am  Rande  unregelmässig  abwech- 
selnd weiss  und  grau,  durchgehends  unansehnlich,  nur  die  Wimpern  am  Grunde 

des  Hinterrandes  sind  länger  und  gelblich-weiss. 
Körperlänge  10  Millim. 
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Länge  des  Vorderflügels  15  Millim. 

„  „     liinterflügels  ll'/o  Millim. 
Länge  des  Fühlers  circa  27  Millim. 

Flügelspannung  32  Millim. 
Vaterland:  Auckland  auf  Neuseeland. 

Diese  Gattung  erinnert  an  Geraclca  Leach  im  Flügelgeäder,  namentlich  in 

Bezug  der  Apicalzellen,  doch  sind  bei  Ceraclea  die  zwei  ersten  Kiefertasterglieder 

kurz,  ferner  ist  die  Spornzahl  eine  verschiedene.  Anderseits  erinnert  wieder  die 

borstige  Behaarung  der  Mittelbeine  an  eine  Verwandtschaft,  so  dass  ich  sie 

zunächst  an  diese  Gattung  stelle.  — Die  von  M.  Laehlan  (Th.  Trans,  of.  the  Ent. 

Soc.  London,  3.  Ser.  V.  I,  p.  305,  1862)  beschriebene  (jisAXung  Pseudonema  s.  obsole- 

ta  [i]  aus  Neuseeland  scheint  sehr  nahe  zu  stehen,  hat  aber  eine  verschiedene  Sporn- 
zahl (2,  2,  3)  und  bei  der  Genauigkeit  der  Beschreibungen  dieses  Autors  scheint 

mir  gewagt  an  einen  Irrthum  zu  denken.  Auch  stimmt  die  Beschreibung  der  Api- 
calzellen nur  dann,  Avenn  man  die  vor  dem  vorderen  Sectorast  gelegene  Zelle 

als  erste  Apicalis  zälilt.  Ich  nenne  immer  jene  die  erste  Apiealzelle,  welche  in  der 

Gabel  oder  hinter  dem  vorderen  Ast  des  Sectors  gelegen  ist,  weil  die  vorhergehende 

Zelle  oft  nach  innen  offen  ist  und  dann  nichts  als  das  Sectoralfeld  ist,  das  in  dem 

Falle,  wenn  eine  Querader  darin  fehlt,  bis  zum  Ursprung  des  Sectors  reicht,  also 

nicht  mehr  apical  ist. 

Galt.    MYSTACIDES  latr.  hagen. 

0,  2,  2. 

MYSTACIDES  BRASILIANUS  nov.  sp. 

Fuscus;  antennis  longissimis^  nigris,  apice  'pallidiorihus .,  alho  annidatis,  articulo 

hasali  fuNCO,  pallide  flavo-h'r.suto.  Capitefusco,  supra  albido-flavo- ^  iufra  einer eo- 
piloso;  pjolpis  pallide  testaceis^  sordide  flavo-pilosis.  Thorace  nigro^  pilis  pallidis, 

laterihus  cinei-eo-fuscis  ̂   p)edibus  fuscis  ̂   tibiis  tarsisque  hasi  annido  alho  nitente.  Alis 
anticis  fuscis ,  pterostigmate  obscuriori,  pilis  fuscis  et  aureis  obscure  irroratis,  margine 

postico  pilis  flavis  punctato.  Alis  posticis  fusco  hyalinis ,  fusco  fimbriatis  ̂   venis  fuscis, 

Braun,  Fühler  sehr  lang,  die  Geissei  am  Grunde  schwarz,  fein  weiss  geringelt, 

an  der  Spitze  blassbraun,  fast  weiss.  Erstes  und  zweites  Glied  blassgelbbraun, 

ersteres  verdickt,  schwach  weiss  behaart.  Am  Kopfe  oben  lange,  aufrechte,  weisse 

Haare.  Taster  gelbbraun,  weissgrau  behaart.  Thorax  braun,  oben  mit  fast 

schwarzen  Striemen  und  weisslichen  feinen  Haaren,  seitlich  und  unten  mehr  gelb- 

braun. Beine  blassbraun,  seidenglänzend,  bei  gewisser  Beleuchtung  geringelt,  die 

Schenkel  bis  zur  Mitte  hell,  dann  dunkelbraun  und  am  Grunde  der  Schienen  und 

Tarsenglieder  ein  silberweisser  Ring.    Flügel  lang,  die  vorderen  sehr  schmal,  nur 
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der  vordere  Sectorast  der  Ramm  thyrifer  und  der  Culiitu-s  posiicus  g-egabelt.  Qoer- 
adern  sehr  undeutlieh,  Diseoidalzelle  geschlossen,  sehr  Lang.  Behaarung  dicht, 

dunkelbraun  mit  goldgelb  untermischt,  besonders  am  Grunde  längs  der  Adern 

und  am  Hinterrande  abwechselnd  goldgelb  und  sclnvarz  gefärbte  Punktreihen. 

Wimpern  am  Spitzenrande  bis  zum  Arculus  lang,  braun,  etwas  goldglänzend. 

Hinterflügel  bräunlich  hyalin,  faltbar,  ziemlich  breit,  die  Adern  schwarzbraun, 

Wimpern  am  Hinterrande  braun,  lang,  goldglänzend.  Hinterleib  braun;  hinten 

oben  ragt  ein  gerader  Spiess  nach  abwärts,  untere  Anhänge  gross,  unten  am 

Grunde  kugelig  angeschw^ollen,  glänzend  gelbbrann,  dann  gerade,  zangenartig,  an 
der  Spitze  gegen  einander  gebogen,  am  Innenrande  zahnartig  erweitert  und  von 

da  an  stark  goldgelb  behaart. 

Körperlänge  5  Millim. 

Länge  des  Vorderflügels  9  Millim. 

„       der  Fühler  circa  30  jMillim. 

Vaterland:  Brasilien,  Rio  Janeiro. 

UNTERFAAIÜJE 

RllYACOPHILIDAE. 

Gatt.   ANOMALOSTOMA  m. 

Fühler  kaum  länger  oder  kürzer  als  die  Flügel,  nicht  sehr  fein,  am  Grunde 

gesägt,  an  der  Spitze  perlschnurförmig;  Basalglied  dick,  aber  nicht  dicker  als  die 

gleich  darauffolgenden  Geisseiglieder,  kürzer  als  der  Kopf.  Kopfschild  breit,  am 

Unterrande  gewimpert.  Kiefertaster  bei  beiden  Geschlechtern  fünfgliederig,  aber 

von  sehr  verschiedenem  Bau,  beim  Männchen  das  erste  Glied  klein,  das  zweite 

fast  4mal  so  lang,  aufwärts  gebogen  und  oben  gewimpert,  die  folgenden  viel 

zarteren  Glieder  articuliren  schon  vor  dem  aufgebogenen  Ende  des  zweiten 

Gliedes,  nämlich  an  dessen  Unterseite  ungefähr  am  Ende  des  zweiten  Drittels  und 

sind  cyliudrisch,  das  dritte  und  vierte  gleich  lang,  das  fünfte  fast  so  lang  als  diese 

zusammen,  gerade  und  einfach;  beim  Weibchen  fehlt  der  eigenthümliche  Bau  des 

zweiten  Gliedes,  das  erste  ist  kurz,  das  zweite  nnd  dritte  länger,  fast  gleich- 

lang, das  vierte  ist  etwas  kürzer,  das  fünfte  dünner,  etwas  länger  als  das  zw^eite. 
Lippentaster  bei  beiden  Geschlechtern  dreigliederig;  Nebenaugen  fehlen,  Kopf 

mit  behaarten  Höckern.  Hinterflügel  kürzer  als  die  vorderen,  mit  kleinem,  halb- 

mondförmigen,  lappenartigen  Hinterfeld.  Diseoidalzelle  im  Vorderflügel  geschlos- 

sen, ein  schiefes  Fünfeck  bildend  (o")  oder  fast  fussförmig  (9).  Der  hintere  Gabel- 
ast des  Sector  radü  im  Vorderflügel  verschmilzt  mit  dem  Eam.  thyrifer  bei  beiden 

Geschlechtern,  im  Hinterflüoel  bleibt  er  frei  und  einfach.    Der  Stamm  des  Cubitus 
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bleibt  nach  Abgabe  das  liom.  tliyrifer  beim  Manne  einfach,  beim  Weibe  endet  er 

oablig,  daher  hier  um  eine  Apicalzelle  mehr  ist.  Spornzahl  2,  2,  4.  Sehr  wenige 

kleine  Dornen  an  den  Beinen,  besonders  an  den  Tarsen.  Hinterleib  des  Männ- 

chen mit  grossen  zangenartigen  unteren  Anhängen  am  letzten  Ringe,  wie  bei 

Philopotamus-,  Weibchen  mit  spitzer,  gerader  Legescheide.  Die  vorletzte  Bauch- 
platte mit  einem  etwas  abstehenden  Dorn. 

Obwohl  diese  Gattung  von  allen  bekannten  auffallend  abweicht,  so  glaube 

ich  doch  über  ihre  Stellung  in's  Klare  gekommen  zu  sein.  Durch  die  gleiche 
]\Ia\illartastergliederzahl  bei  beiden  Geschlechtern  muss  sie  zu  den  Isopalpen 

gezählt  werden,  obzwar  die  Taster  beider  Geschlechter  sonst  sehr  bedeutend  ver- 

schieden gebaut  sind;  durch  die  kurzen  Fühler,  das  einfache  letzte  Kiefertaster- 
glied, die  schmalen  Hinterflügel,  den  Dorn  an  der  vorletzten  Bauchplatte  und  die 

Anhänge  nähert  sie  sich  den  Ilhyacophiliden  so  sehr,  dass  ich  nicht  anstehe  sie  in 

diese  Familie  zu  stellen,  namentlich  erinnert  sie  an  die  Gattung  Glossosoma  Curt/'s 
im  Habitus  und  durch  den  Bau  des  Vorderflügels.  —  Die  Gattung  Pliüanisus 

AYalker,  welche  dieselbe  Spornzahl  besitzt,  ist  zu  oberflächlich  beschrieben, 

um  sagen  zu  können,  es  sei  die  hier  beschriebene  darunter  verstanden,  auch 

spreche  ich  mich  hier  ein  für  allemal  dagegen  aus,  meinen  Namen  gegen  solche 

moderne  zu  vertauschen,  denen  schlechte  Beschreibungen  zu  (jrrunde  liegen,  da 

dadurch  nur  Irrthümer  entstehen  und  das  Verständniss  nichts  gewinnt.  Eben  so 

nehme  ich  alte  Kamen  nicht  an,  wenn  sie  nur  auf  Deutung  beruhen  und  keine 

Anhaltspunkte  in  der  Beschreibung  zu  finden  sind,  wie  z.  B.  Phryganea  luctuosa 

Piller  und  Mitterb.,  die  eben  so  gut  für  einen  Ilalesits  dir/itafus  ah  {ür  meine 

Anaholia  gigantca  gehalten  werden  kann. 

ANOMALOSTOMA  ALLONEURA  n.  sp. 

Diagnose:  Testacea;  thoracis  laterihus  einer ascentdms^  antennis  crassis,  paltide 

tesfaccis,  cinereo  annulatis^  apice  einer  eis -^  clypeo  aureo-eiliato  •,  capite  callis  quatuor 

pilosis  rufis -^  pedlhus  testaceis.  Alis  anticis  cinereo-liyalinis,  pcdlide  eastaneo-tessellatis, 
subnudis,  Icmug ine  flava;  alis  piostieis  hyalinis  venis  testaceis^  margine  postieo  hasi 

pi.Us  nigris.  Appendicibus  analihis  inferioribus  viaris  magnis,  sursum  versus  curratis, 

apice  deelivibus.  Terebra  feminae  acuta. 

Männchen:  Gelbbraun,  die  Seiten  des  Mesothorax  und  das  Hinterleibsende 

dunkler,  etwas  graubraun;  Fühler  dick,  bis  zur  Mitte  ziemlich  stark,  dann  allmäh- 

lich verdünnt,  kaum  etwas  länger  als  die  Flügel,  Grundglied  dick,  cylindrisch, 

kürzer  als  der  Kopf,  etwa  so  lang  als  der  Querdurchmesser  eines  Auges,  vor  sei- 
nem Ende  und  an  demselben  ein  dunkler  Ring  von  kurzen  borstigen  Haaren :  die 

folgenden  Glieder  wenig  dünner,  länger  als  breit  und  so  in  einander  gefügt,  dass  die 

Geissei  an  der  Unterseite  leicht  gesägt  erscheint,  die  vorstehenden  Ecken  da- 

selbst kurz  behaart.  Die  Endhälfte  der  Fühlergeisse]  aus  kleinen  kurzen  Gliedern 
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zusammengesetzt,  perlschnurförmig  und  graulich,  Avälirend  die  Farbe  des  Basal- 

theiles blassgelbbraun  und  graulich  geringelt  erscheint.  Kopf  herzförmig,  der  Mund- 

fortsatz vorgezogen,  ziemlich  lang,  Clypeus  und  Oberlippe  dicht  blassgelb  seiden- 
artig behaart  und  gewimpert.  Kiefertaster  von  höchst  eigenthümlichen  Bau,  an  die 

der  Sericostomideu  erinnernd,  aber  fünfgliederig.  Erstes  Glied  sehr  kurz  aber  dich, 

cvlindriscli,  zweites  von  allen  am  längsten,  viermal  so  lan"-  als  das  erste  und  fast 

so  lang  als  die  drei  folgenden  zusammen,  cylindrisch,  etwas  aufwärts  gebogen,  an 

der  Oberseite  mit  längeren  aufwärts  gerichteten,  auf  der  Unterseite  mit  kürzeren 

mehr  anliegenden  feinen  Haaren  gewimpert,  die  Spitze  des  Gliedes  ist  stark  auf- 

wärts gekrümmt  und  endet  mit  einem  kleinen  gewimperten  runden  Knopfe.  Nicht 

an  dieser  Spitze,  sondern  schon  an  der  Unterseite  des  dritten  Viertels  des  Gliedes 

ist  das  dritte  GHied  eingelenkt,  Avie  es  sonst  bei  keiner  Gattung  sich  wiedej-findet, 

so  dass  das  zweite  Cilied  nach  Art  der  Sericostomiden-Taster  nach  aufwärts  Q-eo-en 
das  Gesicht  gebogen  ist.  Die  drei  folgenden  (3.,  4.  u.  5.)  Tasterglieder  sind  viel 

dünner  als  die  vorigen  und  hängen  abwärts,  das  dritte  und  vierte  sind  fast  gleicli 

lang,  länger  als  breit,  schlank,  keulenförmig,  am  Ende  unten  erweitert,  das  fünfte 

Glied  ist  cylindrisch,  gerade,  einfach,  fast  so  lang  als  das  dritte  und  vierte  zusam- 

nieno'enommen.  Diese  Glieder  sind,  ausser  weni<i-en  kurzen  Haaren  an  der  Unter- 

Seite,  nackt.  Die  Lippentastor  sind  kurz  und  dünn,  drcigliederig,  die  beiden  Grund- 
glieder sind  kurz  cylindrisch,  das  Endglied  fast  doppelt  so  lang,  cylindrisch,  alle 

sind  kurz  fein  behaart.  Das  letztere  erscheint  durch  die  Haare  geringelt,  ist  aber 

einfach.  Der  Kopf  ist  an  der  Oberseite  durch  Wülste  und  Furchen  ausgezeichnet. 

Nach  innen  von  jedem  Auge  liegt  jederseits  ein  von  einer  tiefen  Furche  um- 

zogener  ovaler  Wulst,  der  mit  dichten  aufrechten  etwas  borstigen  Haai-en  be- 
setzt ist  und  eine  danklere  braune  Farbe  hat  als  der  übrige  Theil  des  Kopfes. 

A^or  diesen  Wülsten  ist  jederseits  noch  ein  kleiner  ebenfalls  behaarter  Höcker. 
Am  Scheitel  eine  Längsfurche.  Hinterhaupt  in  der  Mitte  eingezogen ,  hinten 

oben  jederseits  wulstig  gerandet,  eben  so  die  Backengegend  unter  dem  Auge. 

Augen  schwarzgrau  schief  nach  aussen  und  vorne  gerichtet.  Thorax  wie  bei 

Ehyacophila  keilförmig,  die  Hinterhüften  sehr  stark.  Beine  sonst  cylindriscii 

zart.  Bei  den  Mittelbeinen  die  Schenkel  länger  als  bei  den  Hinterbeinen,  da- 
gegen die  Schienen  der  letzteren  länger  als  die  der  ersteren.  Vordersehienen 

und  Mittelschienen  mit  zwei  Endspornen,  Hinterschienen  mit  zwei  End-  und 

zwei  Mittelsporueu  (Spornzahl  2,  2,  4).  Dornen  fehlen ;  Tarsen  der  Hinter- 
beine am  längsten,  die  einzelnen  Glieder  successiv  kürzer;  Klauen  sehr  klein, 

dunkler.  Flügel  ziemlich  schmal,  sonst  ähnlich  gebaut  wie  bei  Rhyacophlla,  aber 

mit  verschiedenem  Geäder.  VorderflüQ-el  am  Grunde  schmal,  A'orderrand  von  der 
Basalquerader  an  etwas  erweitert,  in  der  Mitte  leicht  coucav,  am  Pterostigma 

wieder  leicht  convex,  Spitzenrand  parabolisch,  Hinterrand   gerade,    am   Grande 
Novara-Expeditioii.  Zoologisrlier  Theii.  IJd.  II.  IJrauer.  Neuroptei  eii.  ^ 
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winklig.  Subcosta  dicht  am  Radius  verlaufend,  vor  dem  Fliigelmale  zur  Costa  tre- 

tend. Eadius  anfangs  gerade,  in  der  Mitte  des  Flügels  nach  vorne  leicht  convex, 

in  der  Pterostigniagegend  gegen  den  vorderen  Ast  des  Sector  raclii  7Mvi\ckgehogQn 

und  dann  nach  fast  A— förmiger  Biegung  (der  Winkel  dieses  V  ist  nach  vorne  offen) 
zur  Costa  gehend  und  ZAvar  kehrt  er  Avährend  des  letzten  Verlaufes  seine  Convexi- 

tät  nach  vorne.  Der  Sector  radü  entspringt  am  Ende  des  ersten  Flügeldrittels, 

tlieilt  sich  in  der  Flügelhälfte  in  zwei  Aste,  der  vordere  Ast  neigt  sich  dem  Radius 

zu  und  theilt  sich,  diesen  fast  berührend,  hinter  dessen  V-formioer  ßiegunir  ein- 

fach  gabelig:  der  vordere  Ast  dieser  Gabel  begrenzt  nach  hinten  zuß-Jeich  die 

Trübung  des  Flügelmales;  der  hintere  Ast  des  Sector  raxlü  läuft,  wie  dies  bei  kei- 

ner Phryganeiden-Gattung  beobachtet  wurde,  nach  hinten  und  mündet  nach  kurzem 

Lauf  in.  den  Faj/tits  tliijrifer  des  Cubitus.  Der  Cubitus  läuft  gerade  vom  Grunde 

bis  zur  Anastomose  und  bildet  mit  dem  Radius  einen  sehr  spitzen  Winkel,  an 

der  Anastomose  neigt  er  sich  im  Bogen  zum  Arculus  und  läuft  von  da  als  ein- 

fache gei'ade  Ajiicalader  zum  Rande.  An  seiner  vorderen  Seite  entspringt  etwas 
nacli  aussen  vom  Ursprung  des  Sector  radü  der  Bamus  thyrifer,  der  sich  wie 

erwähnt  ausser  dem  Ende  des  zweiten  Flügelviertels  mit  dem  hinteren  Ast  des 

Sectors  vereint  und  nach  kurzem  geraden  Lauf  die  Anastomose  erreicht;  hier 

theilt  er  sich  gei'ade  im  Thyridium  in  zwei  Äste,  von  denen  der  vordere  ein- 
fach bleibt  und  den  hinteren  Rand  der  Discoidalzelle  bilden  hilft,  der  hintere 

dao-eeen  bald  wieder  gegabelt  ist  mid  zwar  in  einem  einfachen  hinteren  und 
vorderen  sehr  kurzen,  sogleich  wieder  in  eine  lange  Gabel  aufgelösten  Ast. 

Durch  die  Gabel  des  vorderen  Astes  des  Sector  radü.,  die  Theilung  des  Eamu>i 

thyrifer  am  Thyridium  und  den  einlachen  Cubitus  entstehen  sieben  Apicaladern, 

die  nach  innen  durch  zwei  Queradern  verbunden  werden,  eine  vordere  zwi- 
schen der  hinteren  Zinke  der  Gabel  des  vorderen  Sectorastes  und  der  vorderen 

Zinke  aus  der  Thyridium -Theilung,  welche  Querader  zugleich  die  Discoidal- 

zelle nach  aussen  schlicsst  • —  gei'ade  hinter  dieser  Querader  am  Grund  der 
dritten  Apicalzelle  ein  trüber  Punkt,  der  sich  bei  allen  Phryganiden  und  a.  a. 

Neuropteren  findet,  hier  aber  nicht  mit  einer  Ader  verwechselt  werden  darf  — 

und  einer  hinteren  häutigen  und  undeutlichen  zwischen  der  Thyridium-Thei- 
lung  und  dem  Cubitus,  erstere  steht  etwas  schief  von  aussen  und  vorne  nach 

innen  und  hinten,  letztere  stark  schief  von  innen  und  vorne  nach  aussen  und 

hinten.  Von  den  Ajjicalzellen  ist  die  erste  spitzwinklig,  die  zweite  zwei- 
winklig, die  dritte  rundlich,  die  vierte,  fünfte  und  sechste  spitz,  die  erste  und 

vierte  reichen  gleich  weit  nach  innen,  die  dritte,  fünfte  und  sechste  berühren 

sich  nach  innen  von  der  vierten  am  Thyridium  und  sind  daher  die  längsten, 

die  zweite  reicht  am  wenigsten  nach  innen,  da  sie  auf  die  Discoidalzelle  stössr. 

Die   Di.seoidalzclle,  an   deren  Begrenzung  hier  wie   bei  keiner  andern  Phryganidc 
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äer  liannis  tliyrifer  nach  seiner  A^erschmelzung  mit  dem  liinteren  Sector-Aste  Theil 
nimmt,  ist  miregelmässig  fünfseitig.  Der  innere  Winkel  ist  sehr  spitz,  der  vordere 

und  hintere  stumpf,  die  zwei  äusseren  sind  fast  rechte.  Sie  erscheint  als  ein  naeli 

aussen  verschobenes  Fünfeck,  dessen  äussere  Seite  boo-icv  eino;edrückt  ist.  Der 
Cuhitus  posticus  geht  einfach  und  gerade  vom  Grunde  zum  Arculus.  Hinter  ihm 

ziehen  noch  zwei  gerade  einfache  Adern  zum  Hinterrande,  von  denen  die  vordere 

denselben  in  der  Flügelmitte,  die  hintere  schon  ausserhalb  des  Basal  winkeis 

erreicht,  ohne  Zellen  daselbst  zu  bilden.  Die  Farbe  der  Vorderflügel  ist  graulich- 
liyalin  mit  sehr  matten  braunen  Würfelflecke  bildenden  Querbinden  in  den  einzelnen 

Feldern,  im  Spitzentheile  sehr  undeutlich  und  verwaschen,  am  A^'order-  und  Hin- 
terrande dunkler;  die  Adern  sind  gelbbraun.  Die  Flügel  sind  fast  nackt,  auf  der 

Fläche  wenige  und  kurze  Flaumhaare  von  gelber  Farbe,  auf  der  Costa,  dem  Radius 

und  Cubitus  stehen  kurze  borstige  schwarze  Härchen,  die  auf  der  Postcosta  und 

am  Arculus  am  längsten  erscheinen. 

Hinterflügel  sehmal,  scalpcllförmig  mit  gerundeter  Spitze;  Vorderrand  gerade 

mit  längeren  aufgebogenen  Ilaaren.  Costalfeld  am  Grunde  breiter,  im  Ganzen  sehr 

schmal,  am  Ende  spitzwinklig.  Subcosta  und  Radius  zu  einer  Ader  verschmolzen, 
an  der  Wurzel  zwischen  beiden  eine  kleine  Falte  bemerkbar.  Die  vereinten  Adern 

gerade,  in  der  Pterostigmagegend  endigend.  Der  S^ctor  radii  entspringt  im  ersten 

Flügeldrittel,  theilt  sich  ausserhalb  der  Mitte  der  Flügellänge  in  zwei  kurze  Aste, 

von  denen  der  vordere  gegabelt  endet,  der  hintere  einfach  bleibt  und  nach 

einer  stumpfwinkligen  Knickung  zur  Spitze  läuft.  Das  Basalende  der  Gabel  des 

vorderen  Astes  ist  mit  dem  hintei-en  durch  eine  schief  von  vorn  und  aussen  nach 

hinten  und  innen  laufende  Querader  verbunden,  wodurch  eine  kleine  dreieckige 

Discoidalzelle  entsteht.  Der  Cubitus  theilt  sich  schon  am  Grunde  des  Flügels  in 

zwei  Äste,  welche  im  letzten  Flügeldrittel  mit  einfacher  Gabel  endigen.  Die 

vordere  Zinke  des  Bmnus  tliyrifer  ist  durch  eine  gerade  Querader  mit  dem  hin- 
teren Ast  des  Sectors,  das  Thyridium  mit  der  vorderen  Zinke  des  hinteren 

Gubitus-Astes  durch  eine  schief  von  vorne  und  innen  nach  hinten  und  aussen 

laufende  Querader  verbunden.  Die  übrigen  von  einem  kurzen  Stamm  entsprin- 
genden Längsadern  sind  sehr  fein,  die  vordere  ist  einfach,  die  hintere  löst  sicii 

nacli  kurzem  Lauf  in  eine  lange  weite  Gabel  auf  Am  Grunde  scheidet  sich  durch 

eine  kleine  Einziehung  vom  tlinterrande  der  halbmondförmige  Flügellappcn  ab, 

der  Rest  eines  Hinterfeldes,  an  dessen  Grunde  am  Hinterrande  ein  kleines  rund- 

liches derberes  Blättchen  grenzt.  Der  Hinterflügel  ist  hyalin,  die  Adern  blass- 
gelbbraun, auf  der  Fläche  wenige  gelbe  Flaumhaare,  an  den  Adern,  besonders 

den  apicalen,  hie  und  da  stärkere  schwarze  Börstchen,  an  der  Spitze  kurze  gelb- 
liche und  schwarze  Wimpern.  Am  Ilinterrande  des  Flügellappens  längere  schwarze 

Haare. 

3  • 
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IIiiitcrl(?iI)  cylindnscli,  coinpress.  Der  vorletzte  Tviiiy  trägt  an  der  Baucliseite 

einen  etwas  nach  unten  abstehenden  Dorn.  Der  letzte  Eing-  ist  oben  abgestutzt, 
die  oberen  Anhänge  sind  tief  eingezogen,  nur  in  der  Mitte  ragt  eine  kleine  scliwarze 

Spitze  vor  und  braune  tiaarbiischel,  die  unteren  Anhänge  sind  sehr  gross  und 

denen  von  rhilopotamus  ähnlieh,  mit  breiter  Basis  entspringend,  aufwärts  gebogen, 

dann  mit  der  runden  Spitze  nach  hinten  und  unten  gebogen.  Am  Innenrande  die- 

ses Anhanges  ragt  eine  gelbbraune  gerade  Spitze  Aveit  empor,  zwischen  denselben 

der  lange  Penis  herausragend  luid  nacli  oben  von  demselben  zwei  feine  Horn- 

gräten.  Die  Farbe  der  Genitalien  ist  gelbbraun,  sie  sind  sehwach  beliaart.  — 

Körperlänge  6- — 7  Millim.,  Länge  des  Vorderflügels  7  Millim.,  des  Ilinterflügels 

()  Millim.,  Flügelspannung  1-i  Millim. 
Weibchen:  Das  Weibehen  ist  etwas  grösser  als  das  Mäimchcn  und  zeigt 

erhebliehe  Unterschiede  an  den  Tastern,  Flügeln  und  am  Hinterleibe.  Die  Flügel  sind 

länger,  daher  die  Fühler  kürzer  als  diese;  die  einzelnen  Glieder  schon  vom  Grunde 

an  am  Ende  knoticr  verdickt,  daher  die  Fühler  unten  stark  cesäfft  und  an  der 

Spitze  perlschnurförmig.  Die  Kiefertaster  sind  fünfgliedrig,  das  Grundglied  kurz 

cylindrisch,  das  zweite  und  dritte  Glied  fast  gleichlang,  oben  etw^as  convex,  unten 

mehr  gerade;  das  vierte  Glied  ist  etwas  kürzer,  das  letzte  dünner  und  sehr  schwach 

indelförmig,  etwas  länger  als  das  zweite.  Die  Lippentaster  sind  am  Grunde  dick, 

as  erste  und  zweite  Glied  successiv  länger,  cylindrisch,  das  dritte  doppelt  so  lang 

aber  dünner  als  das  zweite,  cylindrisch  mit  stumpferem  Ende.  Das  Flügelgeäder 

weicht  von  dem  des  Männchens  dadurch  ab,  dass  im  Yorderflügel  der  Cubitus 

(oder  eigeiitlich  dessen  Barn,  divisori'us)  hinter  dem  Thyrklimn  an  seiner  Beugung 
einen  Ast  abgibt,  also  am  Ende  gabelig  ist,  wodurch  beim  Weibchen  um  eine 

Apicalzelle  melir  als  beim  Manne  erscheint.  Die  sechste  Apicalzelle  wird  in  zwei 

getheilt.  Es  erinnert  dies  an  eine  Eigenthümlichkeit  der  Gattung  Fhryganea.  Die 

Hinterflügel  sind  im  Verhältniss  breiter  und  länger  als  beim  Männchen,  der  Flii- 

gellapjTcn  ist  grösser  und  am  Ilinterrande  mit  langen  schwarzen  Haaren  gewimpert. 

Der  Hinterleib  ist  compress.  Der  Dorn  an  der  vorletzten  Bauchplatte  ist  klein. 

Das  Hinterleibsende  trägt  eine  gerade  spitz  zusammengeklappte  dornartige  roth- 
braune, etwas  aufwärts  gerichtete  Legescheide  von  der  Länge  der  drei  letzten  Ringe. 

An  den  Schienen  und  Tarsen  nebst  feinen  gelbem  Flaum,  hie  und  da  schwarze 

kurze  Dornen.  Farben  im  allgemeinen  blässer,  namentlich  die  Vorderflügel  fast 

einfarbig  gelbbraun-hyalin,  die  braunen  bandartigen  Flecke  ganz  vorwaschen.  — 

Nebenaugen  fehlen  beiden  Geschlechtern.  —  Körperlänge  8  Älillim.,  Länge  des 

Vorderflügels  9 — ^10  Millim.,  des  Hinterflügels  7 — V/^  Millim.,  Flügelspannung 

19 — 22  Millim.  Vaterland:   Neuseeland  (Auckland).  Frauenfeld. 

d 
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Kopf  ohne  Nebenaugen,  Fühler  wahrscheinlicli  iiielit  lang'er  als  die  Flügel 
(abgebrochen  vor  dem  Ende),  Grundglied  viel  kürzer  als  der  Kopf,  cylindrisch, 

dick,  zweites  viel  dünner  und  kurz,  die  übrigen  Glieder  länger  als  breit,  in  der 

Mitte  jedes  dünner  und  unten  aber  daselbst  bauchig,  die  Geissei  von  oben  gesehen 

bambusrohrartig  aussehend,  dünn.  Ende  der  Geissei  unbekannt.  Stirne  vorgezogen, 

zwischen  den  Fühlern  hornartig  stumpf  vorspringend  und  daselbst  eine  gelbe 

Schwiele.  Eine  kleine  solche  Schwiele  auch  jederseits  oben  neben  dem  Auge  und 

eine  grössere  am  oberen  Eande  des  Hinterhauptes.  Scheitel  erhaben  mit  einer 

Längsritze.  Kiefertaster  lang,  haarig,  das  erste  Glied  kurz,  die  folgenden  länger, 

successiv  kürzer  werdend.  Lippentaster  sehr  kurz,  dreigliedrig.  Kopf  mit  dem 

Prothorax  sehr  lose  verbunden ,  Prothorax  oben  in  der  Mitte  mit  zwei  gelben 

Schwielen;  Meso-  und  Metathorax  wie  bei  Scri'cosfoma.  Hinterleib  cylindrisch,  am 
Ende  mit  Anhängen  (siehe  die  Species).  Beine  dünn,  cylindrisch,  die  Schienen  des 

vorderen  Paares  nur  halb  so  lang  als  die  Tarsen,  die  der  übrigen  ziemlich  gleich- 

lang. Vorderschienen  mit  zwei  Endspornen,  Mittel-  und  Hinterschienen  mit  zwei 

Mittel-  und  zwei  Endspornen,  Spornzahl  daher  2,  4,  4.  Beine  fein  behaart,  Dornen 

fehlen.  Flügel  breit,  die  vorderen  länger  als  die  hinteren,  beide  spateiförmig,  am 

Grunde  schmal,  an  der  Spitze  breit  und  schief,  von  vorne  und  aussen  nach  hinten 

und  innen  abgestutzt.  Vorderflügel  am  Vorderrande  sehr  wenig  convex,  eben  so  am 

Aussenrande, Hinterrand  gerade,  die  Spitze  auf  das  vordere  P]nde  des  Aussenrandes 

i'allend.  Der  lladius  mündet  in  den  vorderen  Gabelast  seines  Sectors, 
dadurch  wird  der  Eadial  streif  en  geschlossen   und  am  Ende  gestielt. 

Zwischen  Radius  und  seinem  Sector  keine  Querader.  Der  Sector  entspringt 

fast  am  Gnmde  des  Flügels,  theilt  sich  in  der  Mitte  und  beide  Äste  enden  ein- 

fach gegabelt.  Gleich  am  Grunde  der  Endgabeln  schliesst  eine  kleine  Querader 

die  Discoidalzelle  ab,  die  etwa  ein  Viertel  so  lang  ist  als  der  Flügel.  Der  Cabitus 

anticus  theilt  sich  hinter  dem  Sector  und  seine  beiden  Aste  enden  gabelig  und 

sind  die  Gabeln  am  Grunde  durili  eine  schiefe  Qiierader  verbunden.  Der  Cabitus 

jynsticus  theilt  sieh  etwas  hinter  der  Mitte  der  Discoidalzelle  in  eine  weite  Gabel. 

Der  vordere  Gabelast  ist  gleich  nach  seinem  Ursprünge  durch  eine  gerade  Quer- 
ader mit  dem  Batmis  divhorius  verbunden  und  diese  schliesst  die  Area  intercla- 

valis  ab,  welche  am  Ende  nicht  erweitert  ist.  Gerade  von  der  Tlieilung  des  Cubäus 

posticHs  läuft  eine  schief  nach  innen  gerichtete  Querader  zur  folgenden  einfachen 

Längsader.  Die  Area  suturalis  ist  etwas  getrübt.  Die  erste  und  fünfte  Apicalzelle 

sind  fast  gleichlang,   die   zweiten,   dritten,   sechsten  und  siebenten   kürzer  als    die 



22  Friedricli  Brauer. 

vorigen  und  untei-  sicli  gieieli.  Die  neunte  ist  die  längste  und  weiteste,  die  vierte 
ist  nach  innen  offen  ,  da  die  Anastomose  unterbrochen  ist.  Die  zweite,  sechste  und 

achte  sind  am  Grunde  zwei  winklig,  die  übrigen  spit^.  Die  Flügelspitze  fällt  in  die 

dritte  Apicalzelle  ,  die  erste  und  zw'eite  enden  noch  am  Vorderrande.  Die  CeUuIa 
tliyridä  ist  so  gross  wie  die  Discoidalzelle,  die  Area  interdavalis  ist  vor  dem  letzten 

Drittel  dieser  Zelle  abgeschlossen.  Die  Area  cuhitalis  endet  schon  nach  dem  ersten 

Drittel  der  genannten  Zelle. 

Der  Hinterflügel  ist  am  Grunde  schmal;  scalpellförmig,  der  Vorderrand 

bis  zur  Mitte  gerade,  ganz,  dann  sehr  schwach  ausgerandet.  Kadius  und  Subcosra 

weichen  am  Grunde  durch  eine  leicht  w'inkliü:e  Bieguno-  des  ersteren  aus  einander, 

wodurch  eine  spindelförmige  Faltentasche  entsteht,  in  welcher  die  Subcosta  ver- 
lauft und  pinselartig  dicht  beliaart  ist.  Radius  und  Sector  vereinigen  sich  nicht, 

der  Sector  entspringt  am  Grande,  theilt  sich  in  der  Mitte  der  Flügellänge  in  zwei 

Aste,  welche  gabclig  enden,  und  zwar  ist  der  vordere  Ast  etwas  früher  gegabelt. 

Zwischen  der  hinteren  Zinke  des  vorderen  Astes  und  der  Theilung  des  hinteren 

Astes  ist  die  Discoidalzelle  durch  eine  kurze  gerade  Querader  abgeschlossen. 

Der  Ea7nus  suhcllscoidalis  ist  wie  der  Sector  am  Grunde  sehr  blass,  theilt  sicli 

genau  hinter  demselben;  der  hintere  Ast  bleibt  einfach  und  ist  gleich  nach  seinem 

Ursprung  durch  eine  gerade  Querader  mit  dem  Cubäus  posticus  verbunden,  der 
vordere  theilt  sich  hinter  dem  äusseren  Drittel  der  Discoidalzelle  in  zwei  Äste, 

von  denen  der  vordere  nach  kurzem  Lauf  die  genannte  Zelle  erreicht  und  sich  mit 

dem  Sector  (dessen  hinteren  Gabelast)  verbindet,  während  der  hintere  Ast  ein- 
fach bleibt;  der  Cuhitus  posticus  ist  einfach  und  verlauft  gerade,  zwischen  ihm 

und  der  folgenden  Längsader  (Costula  troddearis)  ist  der  Flügel  faltig  vertieft 
und  stärker  behaart.  Die  Costula  trochlearis  cabelt  sich  viel  früher  als  der  Sector 

luid  Cubitus  aniicus.Die  Gabel  ist  sehr  weit.  Die  hierauf  folcrenden  fünf  Längsadern 

bleiben  einfach ,  die  letzten  vier  entspringen  von  einer  länglich-viereckigen  Basal- 
zelle. Das  Hinterfeld  ist  sehr  klein,  der  Flügel  am  Grunde  kaum  breiter  als  der 

Vorderflügel.  Die  erste  und  vierte  Apicalzelle  sind  gleich  lang,  eben  so  die  zweite 

und  dritte,  aber  kürzer  als  die  vorigen,  die  fünfte  und  sechste  sind  die  längsten 

und  unter  sich  gleich  lang.  Der  Hinterrand  ist  stark  und  lang  gewimpert.  Die 

Flügel  trübe  und  auf  der  Fläche  fein  behaart  wie  bei  Sericostoma. 

Diese  sehr  merkwürdioe  Gattuno-  bildet  einen  Übergang  von  Sericostoma 

zu  Barypenthus.  An  letztere  Gattung  reiht  sie  sich  durch  die  Vereinigung  des 

Ladius  mit  der  vorderen  Endgabel  des  Sectors  und  durch  die  Flügelform,  die 

andererseits  wieder  eine  Annäherun2:  an  Silo  zeiot,  indem  der  Hinterflügel  eine 

mittlere  Längsfalte  hat,  eben  so  Ist  die  Spornzahl  identisch  mit  letzterer  Gattung. 

Leider  kenne  ich  nur  ein  Weibchen  dieses  sonderbaren  Insectes,  gewiss  zeigt 
auch  das  andere  Geschlecht  auffallende  Eioenthümlichkeiten. 



NenrnjUcren.  2o 

CALAMOCERAS  MARSUPUS  nov.  sp. 

9  riccus:  anteiuiiti  testaccis,  lineis  nigris  higeminatis  annulati.s,  jjcdpüs  tf/siaceis. 

flavido-pilos/s :  capitc  ilioraceque  plceis  ̂   calUs  flaciäis-^  mesonoto  lineis  cluabus  longi- 
tudinalibus  flavidis;  pedibus  teataceis ,  fcmoribus  cinerascentibus :  alis  anticis  ficscis, 

vems  tra7}sversis  pallidls^  pills  anreo-fu.scis\  celhdis  opicalibus  nigro-püosis.  Alis 

2>osfiris  basi  subhyalinis ,  apice  nigra -pilosis.  Bursa  subcostali  aureo-fusco-pilosa. 
Appendicihus  analibus  super ioribus  flavis,  rotundatis. 

Weibchen:  Schwarzbraun ;  Fühler  g'elbbraun ,  erstes  Glied  aussen  bräun- 
lich, die  übrigen  nach  dem  Gelenke  und  an  der  Spitze  mit  einem  kleinen  schma- 

len scliwarzen  Ring,  Kiefertaster  gelbbraun ,  an  der  Unterseite  dicht  und  zottig- 
gelbhaarig;  Lippentaster  eben  so  gefärbt  und  behaart.  Kopf  oben  schwarz,  die 

Schwielen  nebenden  Augen  und  am  llinterrande  gelb,  eben  so  der  Höcker  zAvischen 

den  Fühlern  und  am  Scheitel.  Verbindnngshaut  von  Kopf  und  Prothorax  weiss- 
grau,  Prothorax  schwarz,  oben  am  Pronotum  und  an  dessen  Seiten  zwei  celbe 

Schwielen.  Mesothorax  schwarz,  eine  Schwiele  vor  der  Flügel warzel  und  zwei 

feine  Längslinien  am  Mesonotum  gelb.  Metathorax  ganz  schwarz;  ßnistseiten 

etwas  mehr  grau,  die  Käthe  verwaschen  gelbgrau  inid  auch  solche  Qiierflecke 

unter  den  Flügeln.  Hüften  schwarzgrau,  die  mittleren  aussen  an  der  Nath  gelb, 

die  hinteren  vorne  gelbgrau  ,  hinten  oben  glänzend  schwarz,  unten  gelb.  Alle 

übrigen  Theile  der  Beine  gelbbraun,  die  Schenkel  etwas  graulich.  Sporne  gelb- 

braun, ziemlich  lang.  Behaarung  der  Beine  sehr  fein  und  anliegend,  gelb,  Klauen 

braun.  Sohlen  schwarz.  Hinterleib  an  der  Oberseite  blaugrau,  bereift,  an  den 

Segmenträndern  bräunlich,  an  der  Unterseite  graubraun.  Anhänge  gelbbraun.  Letzte 

llückenplatte  am  Hinterrande  gerade  abgestutzt;  an  derSeite  ragt  jederseits  ein  kur- 

zer breiter,  zungenförniiger,  an  der  Spitze  abgerundeter  oberer  xAnhang  vor,  der  sehr 

fein  gelbhaarig  ist,  und  in  der  Mitte  steht  ein  dreieckiger  schmaler  Spiess  etwas  nach 

abwärts.  Das  Übrige  ist  durch  eben  heraustretende  gelbe  Eiergallerte  undeutlich. 

Yorderflügel  graubraun,  trübe,  die  Adern  dunkler,  die  Queradern  sehr  blass,  der 

Cubitus  posticus  sehr  stark,  dunkelbraun;  Padius  an  einer  Stelle  ausserhalb  der 

Flügelwurzel  intensiv  braun.  Am  Hinterrand  der  Flügehvurzel  ein  tief  schwarzer 

Hornfleck,  einer  Basalrippe  angehörend.  Behaarung  seidenartig  goldbraun,  längs 

der  Mittelfurche  am  Cubitus  anticus  (Bamus  thyrifer)  und  in  den  Apicalzellen 

schwarzgrau.  Hinterflügel  am  Grunde  am  Vorderrand  bis  zur  Discoidalzelle  und 

nach  hinten  bis  zum  Eaimis  subdiscoidalis  hyalin  und  fast  nackt,  hinter  dieser  Ader 

und  in  den  Apicalzellen  dicht  braunschwarz  behaart,  am  Hinterrand  ziemlich 

lang  schwarzbraun  gewimpert.  Subcosta  in  der  Tasche  am  Grunde  mit  dichten, 

einen  Pinsel  bildenden  goldbraunen  liegenden  Haaren  besetzt,  Yorderrand  in  der 

äusseren  Häli'te  fein  schwarzbraun  behaart.   Flüo-elhaut  in  der  Falte  hinter  dem 
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Cübitus  'posticus  gebräunt,  im  übrigen  grau  hyalin.   Aussenrand  Lintcr  der  zweiten 
AjDicalzelle  etwas  ausgerandet. 

Obschon  nur  ein  sehr  abgeriebenes  Exemplar  vorliegt,  habe  ich  es  do(di 

hier  beschrieben,  weil  es  so  viele  Eigenthümlichkeiten  zeigt,  dass  man  nicht  ver- 

fehlen dürfte  die  Art  und  Gattung  wiederzuerkennen,  wenn  sie  in  wohlerhaltenen 

Stü(d<.en  zu  Gesi(dit  kommen.  —  Körperlänge  circa  9  Millim.,  Länge  des  A^order- 

flügels  12  Millim.,  des  Ilinterflügels  9  Millim.,  Flügelspannung  26  Millim.  Vater- 
land: Gibraltar. 

Gatt.    SAETOTRICIIA m. 

Fülilcr  kürzer  als  die  Flügel,  am  Grunde  ziemlich  dick,  an  der  Unterseite 

leicht  gesägt,  sonst  fadenförmig.  Grundglied  cylindrisch,  etwas  länger  als  der 

Kopf,  dicht  behaart;  beide  Fühler  am  Grunde  knapp  neben  einander  eingelenkt. 

Zweites  Glied  sehr  klein,  kugelig,  mit  dem  ersten  nur  in  einem  Punkte  in  Berüh- 

rung. Nebenaugen  fehlen,  Scheitel  mit  zwei  stark  behaarten,  bis  zum  Hinterhaupt 

reichenden  Wülsten,  die  durch  die  Behaarung  jedoch  verdeckt  werden.  Kiefer- 

taster des  Weibchen  fünfgliedrig;  das  1.  Glied  sehr  lang,  fast  so  lang  als  die  folgen- 

den zusammen,  cylindrisch,  gegen  den  Grund  zu  allmähli(  h  verdünnt,  2.  Glied  kaum 

ein  Drittel  so  lang,  verkehrt  herzförn)ig,  am  Ch'unde  breit,  gerundet,  wie  das  erste 
stark  zottig  behaart;  3.  und  4.  Glied  fast  gleich  lang,  etwas  kürzer  als  das  2.,  cylin- 

drisch nach  einer  Seite  leicht  verdickt,  5.  Glied  etwas  länger  als  das  4.,  fein, 

cylindrisch.  Die  drei  Endglieder  sind  kürzer  behaart.  Die  Lippentaster  stehen 

gei'ade  nach  unten,  das  1.  und  2.  Glied  derselben  sind  lang,  cylindrisch.  das  3.  ist 
kurz,  eben  so  geformt,  am  Ende  stumpf  zugespitzt.  Sie  sind  kurz  behaart.  L'ie 

Augen  springen  stark  vor.  Thorax  ohne  Wülste  vorne.  Beine  dünn,  cylindrisch, 

die  Hinterschienen  in  der  unteren  Hälfte  verdickt,  in  der  oberen  sehr  dünn. 

Vorderschienen  mit  zwei  Endspornen,  Mittelschienen  im  zwei  Endspornen,  Hinter- 

schienen mit  zwei  Mittel-  und  zwei  Endspornen,  die  Spornzahl  daher  2,2,4  wie  bei 

Sej-icostovia,  Notidohia  und  Nais.  Die  Sporne  dick  und  lang.  Unterseite  der  Tar- 
sen und  Innenseite  der  Schienen  der  Mittel-  und  Hinterbeine  mit  kurzen  schw^arzen 

])ornen.  Hinterleib  comprcss,  anliegend  seidenartig  behaart,  am  Ende  der  fünften 

Bauchplatte  steht  ein  dreieckiger  kleiner  Lappen  nacdi  unten  ab  (9)-  Ilinterleibs- 
ende  abgestutzt,  ohne  Anhänge. 

Flügel  schmal.  Vorderflügel  vom  Grunde  bis  zum  Arculus  nur  sehr  wenig- 

erweitert,  der  Spitzentheil  hinter  dem  Arculus  etw-as  erweitert,  Sjiitze  parabo- 
lisch, d.  h.  im  ganz  entfalteten  Zustande,  meist  durch  eine  von  der  Spitze  schief 

nach  innen  ziehende  Falte  verschmälert  mul  zugesjjitzt  erscheinend.  Eine  eben 

solche  Falte  zieht  längs  der  Mitte  des  ganzen  Flügels  hin  und  lässt  meist  das 
Geäder   sehr  schwer    erkennen.    Dieses  ist   einfach.   Subeosta   und   iJadius   laufen 
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normal,  der  Sector  radii  entspringt  schon  am  Ende  des  ersten  Fliigelviertels,  tlieilt 

sich  etwas  vor  der  Mitte  sehr  spitzwinkelig,  der  vordere  Ast  theilt  sieh  sehr  bald 
wieder  so?  der  hintere  bleibt  einfach.  Die  Discoidalzelle  ist  durch  eine  blasse 

Querader  geschlossen  und  sehr  lang.  Die  Gabelung  des  vorderen  Sector-Astes 
steht  gerade  auf  ihrer  Mitte. 

Der  Cuhitus  anticus  theilt  sieh  fast  in  einer  Linie  mit  dem  vorderen  Sector- 

Aste,  der  Bam.  tlajrifer  (vordere  Ast)  gabelt  sich  zweimal,  d.  h.  er  sendet  an  seiner 

vorderen  Seite  zwei  Äste  zum  Spitzenrande  (fasst  man  die  Theilung  anders  auf, 

so  kann  man  sagen:  der  Ttamus  thyrifer  zerfällt  in  zwei  Äste,  von  denen  der  vor- 
dere einfach,  der  hintere  gabelig  endet).  Zwischen  vorderem  Gabelast  des  Bamus 

thyrifer  und  hinterem  des  Sectors ,  etwas  nach  innen  von  der  die  Discoidalzelle 

schliessenden  Querader,  eine  weisse  undeutliche  Querader.  Hinterer  Ast  des  Gubi- 
tus  anticus  einfach,  gleich  nach  dem  Ursprung  winkelig  gebrochen  und  durch  eine 

schief  von  vorne  und  aussen  nach  hinten  und  innen  gerichtete  Querader  mit  der 

folgenden  Längsader  verbunden ,  welche,  wie  die  letzte,  einfach  bleibt  und  am 
Arculus  endet.  Am  Grunde  bleibt  ausserhalb  der  Postcosta  ein  ziemlich  grosser 

Lappen  übrig.  Flügel  dicht  anliegend  behaart,  am  Spitzenende  gewimpert.  Hinter- 

flügel sehr  schmal  scalpellformig,  spitz,  Vorderrand  in  der  Mitte  winklig  vor- 
gezogen. Subcosta  und  Radius  fast  verschmolzen,  dick.  Sector  einmal  gegabelt, 

beide  Äste  einfach,  Cuhitus  anticus  innerhalb  des  letzteren  auf  der  Flügelmitte  ge- 

gabelt, der  vordere  Ast  einfach,  der  hintere  in  eine  lange  Gabel  getheilt.  Von  den 

folo-enden  zwei  Längsadern  endet  die  erste  mit  kurzer  Gabel",  die  zweite  einfach. 
Von  dem  vordem  Gabelast  der  ersteren  zum  letzten  Gabelast  des  Cuhitus  anticus 

eine  Querader,  wodurch  ein  breites  Mittelfeld  abgeschlossen  wird.  Eine  Falte 

durchzieht  den  Flügel  von  den  Cubitus-Ästen  zur  Spitze.  Behaarung  dünner  als  am 

Vorderflügel,  Wimpern  hinter  der  Spitze  sehr  lang. 
Durch  den  Bau  der  Fühler,  die  Form  der  Beine,  die  fehlenden  Nebenaugeu 

schliesst  sich  die  Gattung  an  das  Genus  Kais  m.  und  gehört  somit  zu  den  Serico- 
stomiden.  Leider  liegen  nur  zwei  Stücke  ($)  vor. 

SAETOTRICHA  PTYCHOPTERYX  nov.   sp. 

9  Nigra-^  capite  callis  rufis,fusco-cinereo-hrsutis;  antennis  griseis ^  fusco  annu- 

latis,  apice  fuscis;  palpis  cinereo-testaceis ,  cinerea  hirsutis;  trochanteribus  testaceis, 

femorihus  fiavido-cinereis ,  apice  testaceis ,  tibiis  tarsisque  testaceis.  Alis  anticis  fusco 

cinereis,  lanugine  aurea  irregtdariter  striatis  et  ad  marginem  apicalem  maculatis. 

Venis  pallidis.  Alis  posticis  hyalinis,  apice  cinereis,  nigro-flavidoque  ciliatis  et  hirsutis. 

Abdomine  nigro,flavido  cingulato,  flaro-piloso. 

Schwarz,  Kopf  oben  dicht  mit  nach  vorn  gerichteten  gelbgrauen  Haaren 

besetzt,    die   Wülste  rothbraun,   durch    die    Haare  verdeckt.  Fühler   graubraun, 

Novara-Eipedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Brauer.  Neuropteren. 



26  Friedrich  Brauer. 

blass,  an  der  Oberseite  die  Geisselglieder  in  der  Mitte  dunkler,  an  der  unteren 

lichter  und  sclimäler,  schwarzbraun  geringelt,  das  Ende  ganz  schwarzbraun. 

Taster  graulich-gelbbraun,  grau  und  schwärzlich  gemischt  behaart.  Lippentaster 
dunkler.  Thorax  schwarz,  die  Näthe  gelbbraun,  Hüften  schwarz,  Trochanteren 

gelbgrau,  Schenkel  bis  vor  die  Spitze  gelbgrau ,  dann  wie  die  Schienen  und  Tar- 

sen blass  gelbbraun.  Tarsenglieder  der  Mittel-  und  Hinterbeine  an  der  Spitze 
schwarz.  Sjiorne  gelbbraun,  Dornen  schwarz.  Flügel  graubraun  erseheinend,  die 

vorderen  schwarz  und  gelb  gemischt  behaart,  doch  so,  dass  längs  des  Cubitus  ein 

gelblicher  Längsstreif  und  an  der  Spitze  drei  gelbliche  Längs  wische  entstehen,  im 

Discoidalfeld  überwiegen  die  goldgelben  Ilaare,  am  Vorder-  und  Hinterrand  und 

vor  dem  Cubitus  die  schwarzen.  Eine  eio-entliche  Zeichnuno-  entsteht  nicht,  die 

Spitze  ist  schwarz  behaart.  Am  hinteren  "Winkel  des  Spitzenrandes  lange  Wimpern 
von  schwax'zer  und  goldgelber  Farbe.  Das  Geäder  ist  blassbraun  und  kaum  zu 

sehen.  Um  die  Farbe  der  Behaarung  gut  zu  sehen,  muss  man  das  Thier  über  far- 
bigen Grund  halten.  I)er  Hinterflügel  ist  dünner  behaart,  mehr  hyalin,  an  der 

Spitze  graulich,  am  Grunde  gelblich,  am  Vorderrande  längere  liegende  gelbe  und 

schwarz  gemischte  "Wimpern,  eben  so  hinter  der  Spitze  am  Hinterrand;  auf  der  Fläche 
sind  gelbe  und  schwarze  Haare  gemischt,  doch  überwiegen  die  schwarzen.  Hinter- 

leib schwarz  mit  lichteren  gelblichen  Segmenträndern  und  feinen  gelbgrauen  Seiden- 

haaren.— Körperlänge  3% — 4  Millim.,  Länge  des  Vorderflügels  6  Millim.,  des  Hinter- 

flügels 472  Millim.,  Flügelspannung  IS'/o  Millim.  Vaterland:  Australien,  Sidney. 

Gatt.    HELIC€ PSYCHE   bremi,  hagen. 
Stett.  Eilt.  Zeit.  18G4,  p.  122. 

IIELICOPSYCHE  CEYLANICA  nov.  sp. 

Von  schneckenförmigen  Phryganiden-Gehäusen  sind  gegenwärtig  16  verschie- 
dene Formen  und  zwar  10  aus  Amerika,  5  aus  Europa  und  eine  aus  Neucaledonien 

bekainit.  Zu  diesen  tritt  als  17.  Form  das  Gehäuse  einer  Art  aus  Ceylon,  welches 

mir  in  mehreren  Exemplaren  mit  den  wohlerhaltenen  Bewohnern  in  Weingeist  vor- 

liegt. Durch  diesen  letzteren  Umstand  bin  ich  in  die  angenehme  Lage  vei'setzt^  mit 

Sicherheit  die  Phryganiden-Gruppe  angeben  zu  können,  in  welche  diese  merkwür- 
dige, bis  jetzt  nur  auf  die  Form  der  Larvengehäuse  gestützte  Gattung  zu  bringen 

ist.  Von  den  Gehäusen  waren  13  offen  und  Hessen  die  Larven  an  der  Mündung  so- 

gleich erkennen,  6  Stücke  waren  mit  einem  Deckel  verschlossen  und  zwei,  die  ich 

von  diesen  öffnete,  enthielten  die  Nymphe. 
Gehäuse  aus  kleinen  unoleichOTOssen  braunen  und  schwarzen  Sandkörnern 

mosaikartig  zusammengesetzt,  rauh  durch  unregelmässig  vorspringende  Ecken 

der  Steinchen,  2-8  Millim.  breit,  1-5  Millim.  hocli,  fast  kreisrund,  beiläufig  von  der 

Form  des  Cydotus  .siiLstriaius  Sow. ,  niedrig,  rechts  gewunden  mit  nicht  ganz  drei 
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Windungen,  die  rasch  an  Umfang  zunehmen,  jede  "Windung  deckt  die  folgende  nur 
am  innersten  Rande  Icaum  %  ihrer  Breite.  Der  Nabel  ist  weit,  kreisrund  und  tief. 

Anfang  der  Windungen  excentrisch  liegend,  offen.  Diese  Öffnung  ist  kaum  ̂ /^  so  breit 
als  die  untere,  beide  sind  jedoch  kreisförmig,  die  untere  eigentliche  Münduno-  ist 

weit,  etwas  herabgebogen  und  schiefgestellt.  Die  obere  EudniünJung  ist  etwas 

aufwärts  gerichtet.  Alle  Gehäuse,  welche  Larven  enthalten,  sind  offen  und  diese 

ragen  mit  Kopf  und  Prothorax  so  wie  mit  den  Beinen  aus  der  Münduno-  hervor. 

Zur  Verpuppung  werden  die  Gehäuse  mit  einem  Deckel  verschlossen.  Dieser  ist 

hornig,  dünn,  durchscheinend,  mit  concentrischen  Eijjgen  gezeichnet  und  näher  dem 

inneren  Eande  der  Mündung  mit  einem  den  oberen  und  unteren  Rand  nicht  er- 

reichenden, schwach  gebogenen  Spalt  versehen,  der  seine  Convexität  dem  inneren 
Rande  zukehrt  und  dessen  Ränder  etwas  dunkler  erscheinen.  Dieser  Deckel  lieot 

etwas  tiefer  als  der  Mundsaum,  der  ihn  als  Rand  überragt.  —  Einige  Gehäuse  lassen 

nur  zwei  Windungen  erkennen.  Es  hat  dieses  seinen  Grund  aber  nicht  darin,  dass 

sie  noch  nicht  ausgebildet  sind,  sondern  es  ist  diese  scheinbare  Anomalie  nur  eine 

äusserliche,  indem  die  Steinchen  an  der  Spitze  durch  ihre  Grösse  und  Unregel- 
mässigkeit den  Verlauf  des  Gewindes  verdecken.  Innerlich  findet  sich  immer  das 

anfäuoliche  kleine  Gewinde  mit  schön  platten  Wänden  vor. 

Die  Larve  reicht  bis  in  die  zweite  Windung.  Der  Kopf  ist  senkrecht  gestellt,  fast 

kreisrund,  hellbraun,  hornartig,  unter  der  Mitte  liegen  jederseits  die  Punktaugen 

(sechs?)  dicht  beisammen  und  bilden  einen  etwas  zackig  gerandeten  schwarzen  Fleck. 

Unter  den  Augen  bemerkt  man  ein  sehr  kleines  rundes  Grübchen,  in  welchem 

der  sehr  kleine  papillenartige  Fühler  sitzt,  die  Mundtheile  sind  deutlich;  die  Ober- 
lippe sitzt  an  einem  breiten,  von  zwei  gegen  die  Stirne  zu  parallel  laufenden,  dann 

divergirenden  Rändern  begrenzten  Clypeus  und  ist  selbst  ziemlich  lang,  ragt 

über  die  Oberkiefer  hinaus  und  trägt  am  unteren  gerundeten  Rande  jederseits  eine 
Borste.  Neben  und  theilweise  unter  ihr  sitzen  die  kurzen  schwarzen  Oberkiefer. 

Die  Unterkiefer  und  Unterlippe  bilden  einen  fleischigen  Fortsatz,  der  viel  länger 

ist  als  die  beschriebenen  Theile.  Der  Grundtheil  des  Unterkiefers  ist  dick, 

cylindrisch  und  trägt  am  Ende  den  zweigliedrigen  Taster ,  dessen  Basalglied 

dünner,  cylindrisch,  dessen  Endglied  etwas  kürzer,  sehr  fein  griflelförmig,  spitzt  ist. 

Die  Unterlippe  ist  aus  einen  kurzen  dicken  und  längereu  dicken  cylindrischen,  am 

Ende  kegelförmigen  Stücke  zusammengesetzt.  Der  Hauptsache  nach  gleichen 

diese  Theile  denen  der  Sericostomiden-Larven ,  wie  sie  Pictdt  auf  Tafel  IV 

dargestellt  hat,  nur  erscheint  die  Oberlippe  länger.  Neben  dem  Clypeus  und  am 

Scheitel  sitzen  regelmässig  gestellte  längere  Haare.  —  Der  Prothorax  ist  oben  sehr 
breit,  etwas  breiter  als  der  Kopf,  durch  das  mächtig  entwickelte  halbcylindrische 

braune  hornartige,  dicht  behaarte  Pronotum,  dessen  Seitenecken  nicht  vorgebogen 

sind  und  unter  welches    sieh   die   Vorder-  und  Mittelbeine  sammt  dem  Kopf  wie 

4» 
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unter  ein  Dach  theil weise  verbergen  können.  Längs  der  Mitte  zeigt  dasselbe  eine 

helle  Nath,  die  am  hinteren  Ende  breiter  wird.  Pro-,  Meso-  und  Metathorax  sind 
ziemlich  gleich  dick;  der  Mesothorax  trägt  an  der  Rückenseite  ein  viereckiges, 

grosses,  hinten  schmäleres,  längs  der  Mitte  durch  eine  helle  Furclie  getlieiltes 

braunes  Schild,  das  am  Hinterrande  durch  drei  Buchten  in  vier  Lappen  getheilt  ist. 

Der  Metathorax  zeigt  oben  drei  Schilder,  ein  kleines  rundliches  in  der  Mitte  des 

Vorderi-andes  und  zwei  grössere  dreiseitige  seitlich  davon.  Letztere  sind  durch 
eine  Quernath  undeutlich  getheilt.  Die  Seiten  dieser  beiden  Brustringe  liegen 

schief  von  oben  und  hinten  nach  unten  und  vorne,  so  dass  die  Beine  des  letzten 

ßrustringes  weiter  nach  vorne  zu  liegen  kommen,  und  sind  häutig,  weiss,  über 

jedem  Fusspaare  mit  einem  kleinen  Hornplättclien  versehen.  Die  Beine  sind 

kräftig,  die  vorderen  sind  ziemlich  kurz,  die  Schenkel  breit,  compress,  etwa  zwei- 
mal so  lang  als  breit,  die  Schienen  dann  cylindrisch,  von  der  Länge  jener,  der 

Fuss  ein  Drittel  kürzer,  am  Ende  mit  einer  am  Grunde  dicken,  an  der  Spitze  leicht 

gebogenen  Klaue.  Die  Mittel-  und  Hinterbeine  werden  successive  länger,  doch  nicht 
auffallend  lang,  ihre  Schenkel  sind  nur  wenig  dicker  als  die  Schienen  und  diese 

an  den  Vorder-  und  Mittelbeinen  etwas  gekrümmt,  an  den  hinteren  gerade.  Klauen 
wie  an  den  Vorderbeinen.  Alle  sind  blassgelb,  die  Tarsen,  Schienen  und  Schenkel 

mit  wenigen  längeren  abstehenden  Haaren  besetzt.  Der  erste  Hinterleibsring  ist 

gross,  an  der  Bückenseite  mit  einer  mittleren  und  zwei  seitlichen  Wülsten  besetzt 

wde  bei  allen  Larven  dieser  Familie.  Die  übrigen  E-inge  sind  viel  dünner,  cylin- 
drisch, nach  hinten  zu  suceessiv  schmäler,  ohne  Kiemenfäden,  aber  zwischen  2.,  3. 

und  4.  ein  kurzes  Kiemeubüschel  an  der  Dorsalseite.  Der  letzte  Bing  ist  hinten 

aus  zwei  divergirenden  kegelförmigen  Theilen  zusammengesetzt,  die  am  Hinter- 

rande je  zwei  Borsten  und  seitlich  einen,  mit  der  krummen  Spitze  nach  vorne  ge- 
richteten und  am  Vorderrande  mit  einen  stumpfen  Zahn  versehenen  Haken  tragen, 

wie  bei  den  anderen  hieliergehörigen  Larven.  Die  Farbe  der  häutigen  Theile 

ist  gelblich-weiss ,  der  Seitenhöcker  des  zweiten  Ringes  blass  gelbbraun,  kurz 
beborstet. 

Die  Nymphe  rulit  ohne  besonderen  Cocon  im  Gehäuse. 

Die  dem  Auskriechen  sehr  nahe  Nymphe  ist  ganz  schwarz,  die  unreifere  wie 

gewöhnlich  beingelb.  Der  Kopf  zeigt  vorne  lange  Beisskiefer,  die  am  Grunde 

ziemlich  breit ,  au  der  Spitze  dünn  und  leicht  gebogen  sind,  in  gekreuzter  Lage. 

Diese  sind  blass  gelblich-braun.  Die  Oberlippe  ist  sehr  klein,  deckt  nur  deren 
äussersten  Grund.  Die  Augen  sind  gross  balbkuglich,  die  Fühler  dick,  von  der  Länge 

der  ganzen  Nymphe;  sie  laufen  am  Innenrande  der  Augen  etwas  divergirend  nach 

hinten;  ihr  Grundglied  ist  kürzer  als  der  Kopf,  sehr  dick,  cylindrisch,  etwa  zwei- 
mal so  lang  als  breit,  am  Innenrande  in  der  Mitte  mit  einem  deutlichen  Eindruck. 

Dasselbe  der  Imago  durchscheinend,  lang  behaart.  Das  zweite  Glied  ist  viel  kürzer; 
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die  folgenden  aber  durchgehends  länger  als  breit  (etwa  zweimal  so  lang  als  breit) 

schwarzbi-aun,  hell  gegliedert,  bis  zur  Spitze  nur  wenig  dünner.  Kiefertaster  des 
Männchens  kurz  zweigliedrig  (3?),  das  Grundglied  sehr  klein  knopfförmig,  das 

Endglied  viel  grösser  eiförmig,  am  unteren  Rande  dicht  aufwärts  gekrümmt  behaart, 

gegen  die  Stirne  gerichtet,  schwai'z  und  eben  so  behaart.  Kiefertaster  des  Weib- 
chens fünfgliedrig,  lang,  dick,  Grundglied  dick,  cylindrisch,  etwas  gebogen,  das  zweite 

am  längsten,  fast  doppelt  so  lang  als  das  erste,  aber  eben  so  dick,  cylindrisch,  das  dritte 

und  vierte  fast  gleich  lang  unter  sich,  etw^as  dünner,  das  fünfte  kaum  länger  als  das 

vierte,  gestreckt  kegelförmig.  —  Die  Lippeutaster  kurz  dreigliedrig.  Das  erste  Glied 

kurz,  das  zweite  und  dritte  gleichlang,  cylindrisch.  Bei  der  Nymphe  ist  das  letzte 

Glied  innen  verdickt.  Nebenaugen  sah  ich  nicht,  dagegen  am  Scheitel  ein  kleines 

von  zwei  Wülsten  begrentztes  Grübchen.  Der  Thorax  ist  stark  bucklig,  die  Beine 

sehr  dünn,  die  vorderen  ziemlich  kurz,  ihre  Schenkel  dicker  als  die  Schienen,  diese 

am  Grunde  sehr  dünn,  die  Tarsen  kaum  von  der  Länge  jener,  die  Mittelschicnen 

sind  am  Ende  breiter,  die  Hinterbeine  ziemlich  lang,  behaart.  Am  Ende  der  Vorder- 

schienen sehe  ich  einen  Sporn  von  zwei  Drittel  der  Länge  des  ersten  Tarsengliedes, 

am  Ende  der  Mittelschienen  sitzen  zwei  ungleichlange  Sporne,  der  längere  erreicht 

zwei  Drittel,  der  kürzere  die  halbe  Länge  des  ersten  Fussgliedes.  Hinterschienen  mit 

vier  Spornen,  das  erste  Paar  am  Anfang  des  Endviertels  kurz,  das  zweite  am  Ende, 

die  Spornen  so  lang  wie  zwei  Drittel  des  ersten  Tarsengliedes.  Alle  Sporne  ziemlich 

dick,  schwärzlich  und  behaart.  Spornenzahl  daher  1  (?  2),  2,  4.  Die  Tarsen  aller 

Beine  schwärzlich  und  feinhaarig,  die  übrigen  Glieder  der  Beine  blass,  ohne  Dor- 

nen. Auf  der  Nymphenhaut  sitzen  nur  wenige  Haare.  Die  beschriebenen  gehören 

dem  Körper  der  Imago.  Beine  sonst  wie  bei  Sericostomiden  gebaut.  Flügelscheiden 

sehmal  und  spitz,  die  durchscheinenden  Flügel  lassen  zwei  kräftige  Längsadern  er- 
kennen, deren  Verlauf  jedoch  zu  undeutlich  ausgeprägt  ist,  der  Hinterrand  zeigt 

sehr  lange  Wimpern.  Die  Hinterflügel  sind  am  Hinterrande  gefaltet.  Der  Hinterleib 

ist  cylindrisch,  viel  dünner  als  der  Thorax,  die  Segmente  ziemlich  lang,  gelblich. 

An  der  ßückenseite  am  Grunde  des  2. — 6.  Ringes  zwei  nach  hinten  divergirende 
Hornplättchen,  die  am  hinteren  Ende  zwei  vorwärts  gekrümmte  Häkchen  tragen, 

wie  diese  auch  bei  anderen  Sericostomiden  sich  finden  (Pictdt,  Taf.  IV,  Fig.  15) 

und  sehr  kleine  Dornehgruppen. 
Das  vollkommene  Lisect  dürfte  hiernach  ebenfalls  schwarz  und  stark  behaart  sein. 

Schon  die  Larve  zeigt,  dass  die  Helicopsychen  zu  den  Sericostomiden  gezählt 
werden  müssen,  noch  mehr  aber  wird  dies  bewiesen  durch  die  Mundtheile  der 

Nymphe.  Sehen  wir  uns  in  dieser  Unterfamilie  daher  um ,  welcher  Gattung  man 

die  Helicopsychen  anreihen  könnte,  so  fällt  vor  Allem  auf,  dass  alle  genau  bekannten 

Gattungen   der  Sericostomiden    an  den  Vorderschienen  zwei  Endsporne  tragen^). 

')    Die  Gattung  Monocentra  Rarab.,    welche  1,1,1  Sporen  haben  soll,  ist  nur  unsicher  bekannt. 
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wälirend   die  vorliegende   Ilelicopsyclien-Nymplie  nur   Einen    Endsporn    deutlieh 

zeigt.   Teil    will   die    IMögliclikeit   nielit   in   Abrede   stellen,    dass    ich    den  zweite)] 

Sporn  übersehen  habe,  ja  bei  einer  weniger  entwickelten  Nymphe  schien  es    mir 

sogar,   als    wäre    ein    viel   kürzerer    Sporn    noch   vorhanden,   doch   kann   ich  mit 
Gewissheit  nur   den  einen  anführen.    Nehmen    wir  die  Vorderschienen    als    zwei- 

spornig  an,  so  bleibt  für  die  Spornzahl  2,  2,  4   von  den  bisher  bekannten  nur  die 

Gattung  ̂ ««5  m.  von  den  kleineren  Thieren  übrig^).  Hagen  gibt  neuerlich  an,  dass 
auch  Silo  minutiis  KoL,  der  von  den  übrigen  Arten  sehr  verschieden  ist,  die  Sporn- 

zahl 2,2,-1  besitzt,  vielleicht  dürfte  er  auch  in  obige  Gattung  gehören.  Die  Taster 

der    Gattung   Nais    sind    jedoch    etwas    verschieden   gebildet.   Unter   den  hier  be- 
schriebenen  Pliryganiden   befindet   sich  jedoch    noch    ein   neues    Genus,   nämlicli 

Saetotricha  m.,  das  die  Spornzahl  2,2,4  hat,  also  ebenfalls  in  Betracht  kommt.  Aber 

bei  dieser  Gattung  ist  das  erste  Tasterglied  am  längsten  und  ferner  stammt  dieselbe 

aus  Australien.  Es  bleibt  somit  zweifelhaft,   ob  sie  als  Imago  der  Helicopsychen 

betrachtet  werden   kann,   denn  man  kennt  bis  jetzt  von  dort  keine  derartigen  Ge- 

häuse,  höchstens  aus  Neu-Caledonien.  Weiteres  als  die  Subfamilie  lässt  sich  somit 
aus  den  Vorlagen  mit  Sicherheit  nicht  bestimmen. 

Erwähnen  will  ich  schliesslich,  dass  mir  die  Angabe  Hagen's  durchaus  un- 
richtiff  scheint,  nach  welcher  schon  die  Larven  stets  ihr  Gehäuse  mit  einem  Deckel 

versehen  (Ent.  Zeit.  Stett.  1864,  p.  125),  denn  erstens  müsste  dieser  zur  Stillung 

des  Nahrungsbedürfnisses  gelüftet  werden  können,  und  zweitens  habe  icli  ihn  nie  bei 

sohdien  Gelläusen  gesehen,  die  nocli  Larven  enthielten,  obgleich  dies  wohl  auch 

möglich  wäre,  indem  der  Deckel  sicher  von  der  Larve  vor  der  A^erpuppung  ange- 
fertigt wird  und  diese  sich  vielleicht  nicht  alsogleich  verpuppt,  wodurch  auch  in 

einem  geschlosseneu  Gehäuse  eine  Larve  vorgefunden  werden  könnte,  wie  dies 

auch  bei  andern  i'hryganidcn  u.  s.  w.  der  Fall  ist.  —  Länge  der  Larve  circa 

5  Millim.,  Dicke  circa  "/^  Millim.,  Länge  der  Nymphe  circa  4  Millim.  Vaterland: 
Ceylon,  Adamspik. 

FAMILIE 

I\IEGAL()P  I ERA. 
UNTER  FAMILIE 

IIEMEÜOIUDAE. 

Gatt.     APOCHRYSA   SCHNEIDER. 

APOCIIRYSA  COCCINEA  nov.  sp. 

Mridis;  pro-  et  mcsonoto  medio  ruh/u's,  ccqj/te  ptopureo  ad  antennarum  basm 
viride^i  pal])is  viridibu'i  •  primo  antennarum  (vticido  incrassato,  viride,  niargine  externo 

')    Die  Verwandlung  von  ISericostoma  ist  bekannt,  und  die  Arten  durchweg  grösser. 
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et  antico  purpureis ,  articulo  semndo  pallklo ,  ohscure  cmnulato ,  ceteri-'i  viridihm.  Alis 
hyahms,  venis  viridihus,  reiiis  transversis  gradatis  seriei  primae  niqris;  area.  costali 
uniseriatim  reticulata,  venis  transversis  simplicibus.  Alis  anticis  macula  fusca. 

Grasgrün,  mir  im  Yorderfliigel  ein  schwarzbrauner  runder  Fleck.  Kojjf 
purpurroth,  um  die  Fülilerbasis  grün,  Taster  grün.  Erstes  Fühlerglied  fast  doppelt 
so  lang  als  breit,  cylindrisch,  vorne  am  InnenranJe  rimdlieh  verdickt,  grün,  an 
der  Aussenseite  und  vorne  purpurroth,  zweites  Glied  klein,  kaum  grösser  als  die 
Geisselglieder,  blassgrünlich,  am  Ende  mit  einem  dunkleren  Einge,  die  Geissel- 
glieder  blass  grünlich-braun.  Fühlerspitze  abgebrochen,  docb  der  Fühler  noch  so 
lang  als  die  Flügel,  also  wahrscheinlich  unverletzt  länger.  Prothorax  etwas  läno-er 

als  breit,  mit  abgerundeten  A'orderecken,  grün  mit  purpurrother  Längsstrieme  oben 
in  der  Mitte.  Mesothorax  grün,  oben  in  der  Mitte  ebenfalls  roth.  Metathorax  und 

Abdomen  grün,  letzterer  an  der  Oberseite  längs  der  Mitte  weisslich-grün.  Leine 

kurz  und  zart,  grün,  Klauen  braun.  Flügel  gross,  die  vorderen  sehr  breit,  dop- 
pelt so  breit  als  die  hinteren,  hyalin,  mit  parabolischem  Spitzenrande.  Gerade 

in  der  Mitte  der  ersten  Treppenadernreihe  im  Discoidalfeld  ein  runder  schwarz- 

brauner Fleck.  Alle  Flügeladcrn  grün,  nur  die  kleinen  Queradern  der  ersten 

Treppenreihe  im  Discoidalfeld  schwarz.  An  der  Stelle  des  Flügelmales  keine 

Trübuno-. 
Queradern  im  Costaistreifen  einfach  und  durch  keine  kleinen  Längsadern 

verbunden,  daher  daselbst  nur  eine  Zellenreiho.  Im  Sectoralfeld  ebenfalls  nur  eine 

Zellenreihe.  Im  Discoidalfeld  am  Grunde  fünf-  und  sechseckige  Zellen.  Eine 

Reihe  schiefer  fünfeckin-er  Zellen  läuft  in  den  ersten  beiden  Dritteln  des  Flüo-els 

vor  dem  Cubitalstreif.  Die  diese  vorne  abschliessende  Zickzackreihe  steio-t  dann 

plötzlich  in  einen  Bogen,  der  seine  Coneavität  der  Spitze  zuwendet,  als  erste  Trep- 
penadernreihe nacli  vorne  auf  und  schliesst  die  erwähnte  Makel  ein. 

Der  Cubitalstreifen  ist  sehr  schmal  und  keln-t  die  Coneavität  nach  vorne; 
am  letzten  Flügelviertel  geht  er  unmittelbar  in  die  zweite  Treppenadernreihe 

über.  Alle  Adern,  welche  von  der  Spitze  bis  zu  den  kleinen  Längsadern  am  Grunde 

hinter  dem  Cubitus  den  Flügelrand  treffen,  münden  einfach  gegabelt,  mit  Ausnahme 

der  drei  dem  Grunde  zunächst  liegenden,  welche  einfach  sind.  —  Der  Hinterflügel 

weicht  nur  dadurch  von  dem  der  Apoehnjsa  leptalea  bei  Schneider  ab,  dass  im 

Discoidalfeld  in  der  Mitte  eine  regelmässige  ununterbrochene  Ti-eppenadernreilie 
hinzieht,  die  am  Grunde  beginnt,  in  der  ersten  Flügelhälfte  dem  Cubitalstreifen 

parallel  läuft,  dann  im,  nach  vorne  leicht  concaven  Bogen  als  erste  Treppenreihe 

sich  dem  Sector  radU  nähert.  Flügel  sehr  fein  behaart  und  kurz  aber  dicht  ge- 

wimpert.  Am  Yorderx'and  des  Vorderflügels,  so  wie  am  Hinterrand  des  Hinter- 

flügels etwas  längere  weissHche  feine  Wimpern.  — Ivörperlänge  12  Millim.,  Länge 
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des   Vorderfliigels   25   Millim.,  Breite    des  Vorderfliigels   10   Millim. ,   Länge   des 

Hiüterfliigels  24  Millim.,  Breite  des  Hinterflügels  7'/.  Millim.  Vaterland:  Amboina. 

A.P0CIIRY3A  NICOßARICA  nov.  sp. 

Fallide  albido-fusca;  antennis  longissimis ,  albis ,  j)^'i'>no  a7-ticulo  incrassato  •  alis 

hi/aliiiiö',fusco-bi)naculatis,  venis  albidis,  area  costali  tri-  vcl  quadri-seri,atim  reticulata. 

cf .  Blassbrauu,  Kopf  kurz,  Scheitel  flach  gewölbt,  blass,  Stirne  dunkelbrauu, 

glänzend,  Mundtheile  blass.  Erstes  Fühlerglied  am  Innenrande  stark  verdickt, 

blassbraun,  die  übrigen  Glieder  fast  weiss,  mit  kurzen  anliegenden  Haaren  und 

jedes  am  Ende  jederseits  mit  einem  senkrecht  abstehenden  stärkeren  Haare  wie 

bei  Oismylu.s;  Geissei  viel  länger  als  die  Flügel.  Prothorax  nur  wenig  länger  als  breit, 

Meso-  und  Metathorax  fast  eben  so  lang,  letzterer  etwas  kürzer,  die  Schulterbuckel 

kugelig  gewölbt,  etwas  wolkig  gebräunt.  Brustseiten  blässer,  weissgraulich.  Hin- 
terleib cylindrisch,  hinten  verdickt  (cf),  der  zweite  bis  fünfte  Eing  bedeutend 

länger  als  breit.  Beine  sehr  zart,  die  Schenkel  und  Schienen  lang,  cylindrisch, 

blass  weisslich-gelb.  Tarsen  kurz,  cylindrisch,  am  Ende  etwas  verdickt.  Klauen 

am  Grunde  unten  hakig  erweitert,  mit  langer  krummer  Spitze,  wie  bei  leptalea. 

Flügel  hyalin,  sehr  fein,  reich  geädert  und  die  Adern  weich  behaart;  jeder  Flügel 

mit  zwei  braunen  Flecken.  Anlage  der  Längsadern  genau  nach  dem  Schema  der 

Gattung  wie  es  Schneider  leststellte.  Abweioliend  sind  folgende  Punkte.  Im 

Vorderflügel  zwischen  Costa  und  Subcosta  keine  einfachen  Queradern,  sondern 

diese  zahlreich  anastomosirend,  durch  kleine  Längsadern  verbunden,  daher  am 

Grunde  des  Costaistreifens  drei  bis  vier,  am  Ende  zwei  oder  drei  Zellenreihen. 

Die  Adern  am  Vorderrand  nicht  gegabelt.  Eben  so  im  Sectoralfeld,  d.  i.  zwischen 

Eadius  und  seinem  Sector  durch  eine  Peihe  kurzer  Treppenadern,  zwei  Zollreihen. 

Zwischen  Sector  radii  und  Cubitus  nicht  die  an  Oirysopa  erinnernden  Treppen- 
adern, sondern  zahlreiche,  schief  von  vorne  und  innen  nach  hinten  und  aussen 

liegende  Peihen  meist  sechseckiger  Zellen;  nur  gerade  vor  dem  Cubitalstreif  erhält 

sich  eine  Längsreihe  der  Treppenadern  und  eben  so  in  der  Verlängerung  des 

genannten  Streifens.  Cubitalstreifen  sehr  schmal,  anfangs  Parallelogrammzellen, 

ganz  am  Ende  Polygonalzellcn  enthaltend,  im  Ganzen  dem  Ilinterraude  parallel 

und  daher  mit  der  Concavität  nach  vorne  sehend.  Alle  Läno-sadern,  welche  am 
Flügel  nur  die  Spitze  treffen,  enden  mit  einfacher  Gabel,  dies  eben  so  in  der 

äusseren  Hälfte  des  hinter  dem  Cubitalstreifen  gelegenen  Feldes,  woselbst  sie 

zudem  durch  eine,  dem  Streifen  parallele  Peihe  Treppenadern  verbunden  werden. 
Die  Adern  in  der  Grundhälfte  des  Postcostalraumes  münden  einfach  in  den  Hin- 

terrand und  sind  durch  zahlreiche  Queradern  verbunden,  wodurch  drei  bis  vier 

Zellreihen  entstehen.  Die  kurzen  Längsadern  am  Grunde  des  Hinterrandes,  die 

Schneider  Eamus  cubiti,  Fostcosta  und    Vena  basalis  nennt,  sind  — abweichend 
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von  den  andern  Arten  dieser  Gattung  und  Clirysopa  ■ —  in  ein  Masehenwerk  auf- 
gelöst und  nur  ihre  Anlage  zu  deuten.  Der  Hinterflügel  ist  viel  schmäler  als  der 

Vorderflügel,  fast  spateiförmig  und  von  der  Abbildung  des  liinterflügels  der 

Aj)oclirysa  leptalca  bei  Schneider  wenig  verschieden.  Die  Queradern  im 

Costaistreifen  sind  einfach  und  daselbst  nur  eine  Zellreihe,  keine  kurzen  Ver- 

bindungsadern, wie  im  Vorderflügel. 

Zwischen  Eadius  und  seinem  Sector  eine  Zellreihe,  hie  und  da  nur  eine  Zelle 

in  zwei  getheilt.  Im  Discoidalfelde  am  Grunde  sechseckige  Zellen,  nach  aussen 

drei  unregelmässige  Eeihen  Treppenadern  in  der  Mitte,  von.  denen  jene  vor  dem 

Cubitalstreifen  plötzlich  gegen  den  äusseren  braunen  Punktfleck  aufsteigt  und  die 

zweite  Reihe  dadurch  unterbricht  oder  vielmehr  mit  ihr  in  Verbindung  tritt. 

Eine  fernere  Reihe  Treppenadern  liegt  in  der  Verlängerung  des  Cubitalstrei- 
fens  und  eine  andere  hinter  letzterem  in  der  äusseren  Flüoelhälfte :  ffes'en  den 

Grund  zu  liegen  zwischen  Cubitalstreif  und  Tlinterrand  schiefe  Adern,  die  durch 

kurze  Queradern  verbunden  siud  und  drei  bis  vier  Zellreihen  bilden.  Die  drei 

kurzen  Längsadern  am  Grunde  des  Hinterrandes  sind  wie  bei  leptalea. 

Alle  Adern  ausser  jenen  in  den  Flecken  sind  gelblich-weiss  und  weiss  behaart. 

Die  Wimpern  am  Rande  vorne  etwas  länger  und  dichter.  Im  Vorderflügel  liegt 

der  innere  braune  Punkt  am  Ende  des  ersten,  der  äussere  am  Ende  des  zweiten 

Flügeldrittels  im  Discoidalfeld;  im  Plinterflügel  liegen  die  zwei  Punkte  im  näm- 
lichen Felde  am  Anfange  und  Ende  des  dritten  Flügelviertels.  Alle  diese  Punkte 

sind  am  Rande  concentrisch  irisircnd  und  die  Adern  in  deren  Bereich  sind 

schwarzbraun.  —  Flügelhaut  in  der  Gegend  des  Pterostigma  ganz  ungetrübt. 
Körperlänge  17  Millim. ,  Länge  des  Vorderflügels  26  Millim. ,  des  Hinterflügels 

27  Millim.,  Länge  des  Fühlers  30  Millim.,  Breite  des  Vorderflügels  12  Millim.. 

Breite  des  Hinterflügels  9  Millim.,  Flügelspannung  54"  Millim.  Vaterland  :  Jelln- 
schong  (Nikobareu-Insel). 

Diese  Art  scheint  der  Chri/sojia  aui-ifera'SV alher^)  aus  Ceylon  ähnlich  zu  sein, 
ist  jedoch  kleiner  als  die  genannte  Art").  Überblickt  man  die  bis  jetzt  bekannten 
Arten  der  Gattung  Apockrysa  ,  so  entfernen  sich  Ajyochrysa  leptalea  Rbr. 

Schneid.  (Symholae  ad  Monogr.  G.  Chrysop)ae)  und  marianella  Guerin  (Mag.  d. 

Zoolog.  2.  S.,  T.  V,  1853,  p.  262,  pl.  8,  F.  7)  sogleich  durch  die  einfache  Zellenreihe 

im  Costalfeld,  letztere  insbesondere  noch  durch  zwei  halbkugelige  Blasen  an  den 

Flügeln,  die  tropfenartig  glänzen  und  mir  in  ähnlicher  Weise  bei  einer  Osmylus- 

Art  aus  Amboina  bekannt  wurden,  die  wahrscheinlich  synonym  mit  Osmyliis  tuber- 
culatus  Wlkr.  (Catalog  of  Neuropt.  Ins.)  ist. 

')    Chrysopa  aurifera  ist  nach  Hagen  eine  echte  Apochrysa. 

').Verh.  d.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien,  1858,  p.  483. 
Novara-Expedition.  Zoologischer  Tlieil.  Ed.  II.  Brauer.  Neuropteren. 
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Der  Unterschied  von  Ap.  marianella  und  heata  Wlkr.  (Trans.  Ent.  Soc.  Lon- 

don n.  ser  V.  Y.  1858 — 18G1  p.  184),  von  denen  erstere  aus  Para,  die  letztere 
vom  Amazonenstrom  stammt,  ist  aus  der  Beschreibung  nicht  klar.  Da  Walker 

die  A]p.  marianella  zu  denChrysopen  stellt,  so  fragt  es  sich,  ob  nicht  seine  Ghrysopa 

lutea  aus  Australien  ebenfalls  zu  Apoclirysa  gerechnet  werden  sollte.  Hierüber 

muss  jedoch  der  Vergleich  der  Typen  entscheiden. 

Gatt.  ANKYLOPTERYX  m. 

Körper  wie  bei  Chrysopa,  zart  gebaut,  Kopf  klein,  Scheitel  ohne  Nebenaugen 

rundlich  gewölbt;  Unterseite  des  Kopfes  wenig  verlängert,  kurz  kegelförmig; 

Oberlippe  halbkreisförmig,  in  der  Mitte  mit  einer  kleinen  Kerbe  am  freien  Rande. 

Taster  zierlich,  an  den  Kiefertastern  die  Grundglieder  kurz,  das  dritte  Glied  cylin- 

drisch,  lang,  das  vierte  Glied  viel  kürzer,  das  fünfte  so  lang  wie  das  dritte,  schlank 

zwiebeiförmig,  sj)itz.  Lippentaster  dicker  als  die  Kiefertaster,  das  zweite  Glied  am 

kürzesten,  das  dritte  Glied  dick,  zwiebclförmig,  langgespitzt. 

Fühler  borstenförmig,  fein,  etwas  länger  als  die  Flügel;  Grundglied  dick, 

birnförmig,  zweites  Glied  etwas  dicker  als  die  folgenden  Geisselglieder.  Meso-  und 

Methathorax  wie  bei  Ghrysopa  gebildet.  Beine  zart,  massig  lang,  Schenkel  cylin- 
drisch,  Schienen  leicht  spindelförmig  verbreitert,  Tarsen  kurz,  cylindrisch,  erstes 

Glied  so  lang  oder  etwas  kürzer  als  die  drei  folgenden  zusammen,  letztes  Glied 

(5.)  etwas  kürzer  als  das  erste,  am  Ende  etwas  verdickt  und  dann  eine  lange  Sohle 

tragend,  auf  der  die  einfachen,  gekrümmten,  am  Grunde  verdickten  Klauen  sitzen. 

Letztere  sind  zurückgehogen  und  sehen  wie  eingezogene  Katzenklauen  mit  der 

concaven  Seite  nach  vorne  und  oben.  Sohle  am  Ende  breit  und  dick,  abgestutzt, 

die  Klauen  überragend. 

Flügel  ähnlich  wie  bei  Ghrysopa.,  die  vorderen  breiter  als  die  hinteren.  Am 

A^orderflügel  läuft  die  Costa  gleich  an  der  Wurzel  im  Bogen  nach  A'orne,  ohne  ein 

kleines  Stück  —  wie  dies  bei  Ghrysopa  ist  —  mit  der  Sübcosta  parallel  zu  gehen 
und  dann  allmählich  abzubiegen.  Costaistreifen  daher  am  Grunde  sehr  breit  wie 

bei  Ilemerohius  und  Drepanopteryx.  Sübcosta  und  Eadius  ziehen  parallel  und 

münden  ein  Stück  vor  der  Spitze  des  Flügels  mit  einer  Gabel  getrennt  in  die 

Costa.  Zwischen  beiden  am  Grunde  etwa  zwei  Queradern.  Queraderu  im  Costai- 

streifen einfach  (c.  20).  Aus  dem  Eadius  entspringt  nur  ein  Sector  ganz  wie  bei 

Ghrysopa  (der  Sector primus  Sehne  ider's  ist  derCubitus,  der  Sector  secundus  dage- 
gen dem  Einen  Sector  dieser  Gattung  analog),  der  nach  hinten  (c.  7)  Äste  zum 

Hintei-rand  schickt,  die  durch  zwei  Reihen  Stufenadern  verbunden  sind  und  am 
Ende  mit  einfacher  Gabel  münden.  Zwischen  Radius  und  seinem  Seetor  einfache 

Queradern,  die  mit  obigen  Ästen  alternirend  gestellt  sind.  Cubitus  am  Grunde 

gethcilt,  beide  Aste    einen   massig  breiten    Cubitalstreifen   einschliessend ,   dieser 
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zwischen  zweiter  und  dritter  Zelle  stark  verengt,  die  Querader  sehr  kurz,  dritte 

Zelle  mit  oder  ohne  Cellula  cuhitalls^  da  der  Bamus  ch'vi.^o>-/>i.s  zuweilen  fehlt;  die 
übrigen  Zellen  in  der  Mitte  verdickt,  unregelmässig  sechseckig.  Zwischen  Sector 

7'adü  und  vorderen  Ast  des  Cubitus  wenige  Queradern  (c.  3).  Posteostaladern  wie 
bei  Clirysojpa,  die  Queradern  zwischen  hinteren  Cubitus-Ast  und  der  hinteren  Rand- 

ader einfach.  Die  der  Basis  zunächst  liegende  einfache  Querader  hinter  dem  Cubi- 

talfeld  vereinigt  sich  am  Hinterrand  (im  A'^orderflügel)  mit  der  hinteren  Zinke  der 
vordersten  Yoiula  subcuhitalis  und  bildet  dadurch  eine  fast  dreieckige  Zelle  am 

Plinterrand.  Flügelrand,  lang  gewimpert,  Adern  massig  behaart.  Hinterleib  cylin- 
drisch,  fein  behaart,  wie  bei  Chrysopa  gebaut, 

ANKYLOPTERYX  ANOMALA  nov.  sp. 

Alhido- viridis,  oculis  ohscure  nigro-aeneo-micantibus •  alis  hycdini.H,  macuUa 
tribus  fuscis,  venis  albis,  ßmbriis  costae  longis,  albis.  Venidis  transversis  costalibiis 

antice  nigris.  Cellula  cuhitali  alae  siqjerioris  deficiente. 

Blass  blaugrün,  der  ganze  Körper  mit  weissen  unansehnlichen  Flaumhaaren 

besetzt.  Kopf  breit,  zwischen  den  Fühlern  eine  vom  Vorderrande  des  Scheitels 

herabziehende,  die  Basis  derselben  umziehende,  unten  getheilte,  dunkelbraune 

glänzende  Linie,  an  den  Wangen  und  zu  beiden  Seiten  des  Clypeus  ein  schwar- 

zer schwieliger  Punkt,  Oberlijipe  schwarzbraun.  Taster  blass,  das  letzte  Kiefer- 

tasterglied gebräunt.  Fühler  etwas  länger  als-  die  Flügel  ,  weiss,  das  dicke  Grund- 

glied an  der  Aussenseite  mit  schwärzlicher  Längslinie.  Zweites  Glied  ohne  Zeich- 

nung, weiss.  Thorax  oben  beiderseits  dunkler  (Schultern).  Beine  zart,  das  vor- 
dere und  mittlere  Paar  fast  gleichlang,  das  hintere  doppelt  so  lang,  die  Schienen 

plattgedrückt  und  spindelförmig  erweitert;  Farbe  blass  w^eisslich-grün ,  das  letzte 
Tarsenglied  und  die  Sohle  schwarzbraun.  An  der  Eückenseite  der  Tarsenglieder 
schwarze  Borstenhaare.  Vorder-  und  Mittelschienen  unter  der  Mitte  mit  einem 

schwarzen  Punkt  an  der  Vorderseite.  Vorderflügel  breit,  dreimal  so  lang  als  breit, 

hyalin,  schön  blau  irisirend,  Adern  weiss,  die  Queradern  des  Costaistreifens  am 

Vorderrande  mit  schw^arzem  Punkt.  Sector  radii  am  Grunde  und  die  erste  Quer- 
ader zwischen  ihm  und  dem  Radius  mit  einem  schwarzen  Punkt.  7.  Querader  in 

demselben  Felde  gebräunt  und  etwas  umraucht,  die  zwei  folgenden  schwarz,  aber 

sehr  fein.  Am  Pterostigma  ein  rauchbrauner  Fleck.  Die  fünf  Stufenadern  In  der 

ersten  Reihe  fein,  schwarz,  gerade  über  dem  Cubitalstreifen  an  der  ersten  und 

zweiten  Stufenader  ein  rauchbrauner  rundlicher  Fleck.  Die  erste  Querader  zwi- 

schen Sector  radii  und  Cubitus  beraucht.  Cubitalstreif  mit  sieben  Zellen  (ohne  die 

unbegrenzte  Randzelle),  die  Vena  divisoria  in  der  dritten  Zelle,  somit  auch  die 
Celhda  cubitalis  fehlend.  Die  zweite  Querader  im  Cubitalstreifen  sehr  klein, 

schwarz.    Hinter   der  dritten  Zelle  des  Cubitalstreifens   eine  grosse    rauchbraune, 

5  * 
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von  den  schwarzen  Endgabelu  der  Venulae  postcostales  und  der  ersten  Vvnula  margi- 

nalis  simj^Iex  (Schneider's)  begrenzte  V-förmige  Makel.  Die  Adern,  welche  den 
Ilinterrand  am  Grunde  treffen,  mit  einem  scliwarzen  Endpunkt.  Wimpern  am  Vor- 

derrandc  ziemlich  lang,  weiss.  In  der  zweiten  Stufenreihe  sieben  weisse  Adern, 
die  erste  am  Cubitus  sehr  schief. 

Hinterflügel  schmal,  viermal  so  lang  als  breit,  Adern  weiss,  hinter  der 

zweiten  Zelle  des  Cubitalstreifens  am  Ilinterrand  eine  rauchbraune,  verwaschene 

Makel.  In  der  ersten  Eeihe  drei  Stufenadern,  in  der  zweiten  fünf,  erstere  kaum 

geschwärzt,  sehr  fein.  —  Körperläuge  6  Millim.,  Länge  der  Flügel  9  Millim. ,  des 

Fühlers  10 — 11  Millim.  Vaterland:  Die  Nikobaren  Milu  und  Sambelong. 

ANKYLOPTERYX  IMMACULATA  nov.  sj:. 

9  Viridi-rufa,  fronte  puncto  nigra,  palpis  maxillaribus  testaccis.  artieido  ultimo 

picea,  palpis  lahialihus  paUidis.  Ocidis  ciaereis,  antennis  rufis;  thorace  supra  in  media 

viridi-testaceo,  rvfo  marginato,  laterihus pedibusque  viridi-testacei-s,  urignicuJis  simplici- 

bus.  Alis  hyalinis,  inimacalatis;  aidcriai-ibus  latis,  apice  rotundatis  •  p>terostlgmate 
i)ifuscato;  venis  cdbidis:  venis  transversis  costalibus  scctorcdibusque  antice,  hasalibus 

totis,  cubifcdibus  antice  et  postice  nigris.  Venis  postcostalibus  iafuscatis. 

Grünlich-braungelb;  an  der  Stirn  gerade  über  der  Fühlerbasis  ein  schwarzer 
Punkt;  Kiefertaster  braungelb,  drittes  und  viertes  Glied  an  der  Aussenseite  und 

unten  gebräunt,  mit  lichten  Enden,  letztes  ganz  pechbraun,  Lippentaster  bkiss ; 

nur  das  Endglied  etwas  gebräunt,  Augen  grau;  Fühler  "/j  so  lang  als  die  Flügel, 
von  der  Gesammtfarbe ;  erstes  Glied  nach  innen  rundlich  verdickt,  an  der  Aussen- 

seite eine  kaum  bemerkbare  rothbräunliche  Längsstrieme.  Endglieder  an  der 

Spitze  braun.  Scheitel  etwas  röthlich.  Prothorax  klein,  schmäler  als  der  Kopf, 

mit  abo-erundeten  Vorderecken  und  einer  vertieften  Ouer-  und  Längslinie.  Am 
Seitenraude  einige  schwärzliche  Börstclien.  Mesothorax  sehr  stark  gewölbt  und 

breiter  als  der  Kopf,  oben  in  der  Mittellinie  grünlich-braungelb,  seitlich  auf  den 

Schulterbuckeln  undeutliche  rothbraune  Linien  (vielleicht  erst  nach  dem  Tode 

entstanden) ;  Metathorax  eben  so  gefärbt.  Erustseiten  und  Beine  grünlich-gelb- 

braun, Schienen  cylindriseh.  Ilaftlappen  und  Klauen  braun,  letztere  einfach,  aber 

am  Grunde  stark  verdickt.  Die  Eückenseite  des  Thorax  schimmert  in  gewisser 

Richtung  weissgrau.  Flügel  ungefleckt,  die  vorderen  sehr  breit,  Yg  so  breit  als 

lang,  die  hinteren  schmäler  und  kürzer.  Leide  an  der  Spitze  abgerundet,  kaum 

eine  Spitze  erkennen  lassend.  Pterostigma  schwach  gebräunt.  Flügelader  weiss- 

lich,  blass;  im  Vorderflügel  haben  die  Queradern  am  Grunde  des  Costaistreifens 

am  vorderen  Ende  einen  schwarzen  Punkt,  die  zwei  ersten  sind  fast  ganz  schwarz; 
die  Queradern  im  Sectoralfeld  haben  am  vorderen  Ende,  die  im  Cubitalfeld 

an  beiden  Enden  einen  sehr  kleinen  schwarzen  Punkt,   der  bei   beiden  gegen  das 
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AjDicalende  des  Flügels  immer  scliwäclier  wird,  oder  ganz  fehlt.  Stark  geschwärzt 

sind  die  Endäste  der  hinter  dem  Cubitalstreifen  am  Grunde  liegenden  kurzen 

Längsadern,  der  Venula  subcuhitalis,  des  Eamus  cubiti,  der  Postcosta  und  Vena 

basalis.  Die  Endgabel  des  Eamus  cubiti  bildet  mit  der  ersten  Vena  marginalis  Sim- 

plex eine  geschlossene,  hinten  gestielte  dreieckige  Zelle.  Die  dritte  oder  erst  die 

sechste  hintere  Eandader  ist  gegabelt,  so  dass  bis  zur  Spitze  der  Rand  von  gabe- 

ligen Adern  getroffen  wird.  In  der  ersten  Reihe  zehn  Treppenadern,  in  der  zwei- 
ten nenn.  Dritte  Zelle  des  Cubitalstreifens  mit  einem  liamus  dlvisorius^  der  ent- 

weder in  die  nächste  Querader  oder  wieder  in  den  vorderen  Cubitus  mündet.  Im 

Elinterflügel  haben  die  Queradern  im  Costaistreifen  am  hinteren,  die  im  Sectoral- 
felde  an  beiden  Enden  einen  sehr  kleinen  schwarzen  Punkt. 

Ausnahmsweise  sind  zwei  oder  drei  Queradern  im  Costaistreifen  des  Vorder- 

flügels gegabelt.  Die  \Yimpern  am  Costalrande  im  Vorderflügel  dicht  stehend  und 

lang,  weiss;  auf  den  Adern  lange  schwärzliche  Haare  zerstreut.  —  Die  Art  ähnelt 

von  Ferne  der  Chrysopa  capitata  Fbr.  —  Hinterleib  von  der  Gesammtfarbe  mit 
röthlicher  Verbinduno'shaut.  Untersucht  ein  9-  Vaterland:  Vandiemensland. 

Maasse:  Körperlänge  8  Millim.,  Länge  des  Fühlers  10  Millim.,  des  Vorderflügels 

löy,  Millim.,  des  Hinterflügels  ISy,  Millim.,  Breite  des  Vorderfliigels  ̂ -/^  Millim., 
des  Hinterflügels  4-/3  Millim. 

ANKYLOPTERYX  DOLESCHALII  nov.  sp. 

^1/5«,  eapite  albo ,  macula  nigra  in  c/enis ,  chjpeo  margine  laterali  fusco  ̂   palpis 

maxillarihus  piceis,  pallide  anntilatis;  palpis  labialibus  pallidis  ;  antennis  albis,  arti- 

culo  basali  incrassato.  Thorace pedibicsque  atbidis,  tibiis  subfusifoi-mibus,  mcdio  annulo 
nigra.  TJnguiculis  simplicibus,  nigro-fuscis.  Alis  angustis,  aciitis,  suhfalciformibus; 

anteriorum  area  costali  latissima:  cellida  cubitali  clausa.  Venis  albis,  albo-liirsutis ; 

venis  transversis  costalibus  et  postcostalibus  apice  nigris.  Sectore  radii.  areae  sectoralis 

et  discoidalis  venis  transversis  primis  fusco-  infumatis,  formam  liiterae  ,,H"  imi- 
tantibus.  Venis  transversis  sectoralibus ,  vertulis  gradatis  discoidalibus,  cubitalibu-", 

cellula  trigonali  margine  posteriore  et  venis  marginalibus  vd  totis  vel  pro  parte  fus^o- 
infwnatis. 

Weiss,  Körper  mit  einem  sehr  schwachen  Stich  in's  Blaugrünliche.  Flügel 
längs  der  Adern  mit  Rauchflecken.  Kopf  weiss,  an  den  Wangen  ein  grosser  glän- 

zend schwarzer  Fleck;  Seiten  des  Clypeus  bräunlich.  Drittes  und  fünftes  Kiefer- 
tasterglied pechbraun,  bei  ersterem  die  beiden  Enden,  bei  letzterem  die  feine 

Spitze  blass,  viertes  Glied  aussen  kaum  bräunlich:  Lippentaster  blassbraun.  Füh- 

ler fein,  weiss,  ziemlich  lang  (gebrochen, -/g  der  Flügel),  Grundglied  innen  rund- 
lich verdickt.  Prothorax  etwas  länger  als  breit;  breiter  als  der  Kopf  ohne  die 

Augen,  an  den  Vorderecken  schwärzlich-grau  oder  blass.  Meso-,  Metathorax  und 0  7  O 
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Abdomen  einfarbig  weisslidi-gelbgrau,  Ijie  und  da  mit  einem  Stich  in's  Bläulich- 
wcisse,  weiss  behaart.  Beine  blaulich-weiss,  die  schwach  spindelförmigen  Schie- 

nen an  dem  vorderen  Fiisspaare  unter  der  Mitte  mit  einem  breiten  schwarzen 

Einge,  an  dem  mittleren  Paare  in  der  Mitte  mit  einem  schmalen  schwarzen  Ringe, 

an  dem  hinteren  Paare  an  der  Hinterseite  in  der  Mitte  mit  einer  Andeutung  dieses 

Einges.  Tarsen  blass,  ihre  Spitze  und  die  Klauen  schwarzbraun.  Letztere 
einfach. 

Flügel  spitz,  die  vorderen  sehr  breit,  '/j  breiter,  die  hinteren  fast  ausgebuch- 
tet, sehr  schmal  und  spitz.  Costalstreifeu  derselben  sehr  breit,  ebenso  das  Sectoral- 

feld  am  Grunde  nach  hinten  bauchig.  Cellula  cuhitalis  vorhanden,  aber  sehr  klein, 

der  Eavius  dirisorius  endet  am  Cubitus  anticus .,  gerade  hinter  oder  etwas  ausser- 

halb der  ersten  Querader  desDiscoidalfeldes.  Erste  Eeihe  Treppenadern  „S"-förmig 
verlaufend,  siebenzählig,  zweite,  dem  Ilinterrand  parallel,  achtzählig.  Flügeladern 

weiss,  lang,  aber  sehr  fein  behaart.  Vorderrand  des  Yorderflügels  lang  und  dicht 

weiss  gewimpert.  Die  Queradern  im  Costaistreif  und  die  einfachen  Adern  zwischen 

Cubitus  und  Ilinterrand  am  Marginalende  mit  einem  schwarzen  Punkt.  Im  Hinter- 

fliigel  zuweilen  ganz  weiss.  Die  Costalqueradern  in  der  Gegend  des  Ptcrostigma 

schwärzlich.  Alle  Adern  von  der  Spitze  des  Flügel  bis  zum  Cubitus  enden  gegabelt 

am  Eande,  die  Subcubitaladern  enden  einfach. 

Der  Scctor  radi/',  die  erste  Querader  im  Sectoralfeld  und  die  zwei  ersten  Quer- 
aderu  im  Discodialfcld  hinter  den  genannten  Adern  braun  angeraucht,  einen  unre- 

gelmässig „PI" -förmigen  Fleck  bildend,  ferner  die  fünfte  bis  letzte  Querader  im 

Sectoralfeld,  beide  Ecihen  Treppenadern  im  Discoidalfeld,  die  Basis  und  Endga- 
beln der  Aste  des  Sector  radü  eben  daselbst,  die  Queradern  im  Cubitalstreifen,  die 

dreieckige  Zelle  des  Hinterrandes  (Cellula  postcidtitalis  prii)m)  fast  ganz,  die 

nächste  Vena  marginalis  siinplex  am  vorderen  Ende,  die  vierte  und  fünfte,  so  wie  die 

achte  und  neunte  Vena  marginalis  simplex  am  hinteren  Ende  breit  braun  ange- 
raucht. Ausserdem  die  Queradern  hinter  dem  Eadius  an  der  Flügelwurzel  ebenso 

berauclit.  iHirch  die  oben  beschriebenen  berauchten  Adern  entstehen  eine  Art  zer- 

rissener Querbinden  am  Ende  des  ersten  Flügeldrittels  und  drei  Längswische  im 
Discoidalfelde. 

Im  schmalen  Hiuterflügel  sind  nur  die  erste  Querader  im  Sectoralfelde,  die 

zweite  und  letzte  im  Cubitalfelde,  die  zweite  Treppenadernreihe  beraucht  und 

nebstdem  finden  sich  drei  Eauchflecke  am  Hinterrand  hinter  der  ersten,  dritten  und 

fünften  Cubitalzelle.  Die  Endgabeln  des  Discodialfeldes  sind  an  den  Innern 

Zijiken  schwach  beraucht.  Maass :  Körperlänge  6  Millim.,  Länge  des  Vorderflügels 

13  Millim.,  des  Ilinterflügels  12  Millim.,  Breite  des  Yorderflügels  öy,  Millim.,  des 

Hinterflügels    3    Millim.   Vaterland:    Amboina. 
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Gatt.     CHRYSOPA    LEACH. 

CHRYSOPA  „V«-RUBRUM  nov.  sp. 

Pallide  viridis j  linea  longitudinali  dorsali  citrina,  antennarum  articulo  hasali  intus 

incrassato^  supra  dilute  rufo-fasciato,  vertice  macula  formam  litter ae  ̂ N "■ -imitantc 

signato;  clypeo  flavo-viridi,  medio  ruhro^  palpis  flavidis]  prothoracis  angidis  anticis 
rubris,  mesonoto  vittis  duabiis  longitudinalibus  citrinis.  Alis  longis,  wigustis,  albido- 

hyalinis,  venis  pallide  viridi-flavis-  vemdis  gradatis  seriei  1.,  7.  secundae  8.;vena 

transversa  'prima  discoidali  supra  cellulam  cubitalevi  sita,  pedibus  ßavis,  ■pallidis, 
femoribus  posticis  cinereo-fuscis,  tarsis  pallide fuscis^  unguicidis  uncatis. 

Grösse  und  Gestalt  der  Ch.  Burmeisteri  Sclmd.  Farbe  des  ganzen  Tliieres 

blass  grüngelb  (trocken),  Augen  grau,  Kopf  ziemlieh  gross,  nach  unten  etwa  um  den 

Augendurchmesser  verlängert;  Fühler  reichlich  y^  länger  als  die  Flügel,  ihr  Grund- 

glied am  Innenrande  rundlich  verdickt,  oben  in  der  Mitte  mit  verwaschener  röth- 

lichbrauner  Querbinde,  zweites  Glied  blass,  mit  kaum  angedeuteter,  dunklerer 

rüthlicher  Querlinie  vor  dem  verdickten  Ende.  Die  übrigen  Glieder  blassbraun, 

Spitze  der  Geissei  etwas  dunklei'.  Am  Scheitel  gerade  über  der  Fühlerbasis  eine 

rothe  V-förmige  Zeichnung.  Clypeus  in  der  Mitte  kirschi'oth,  alles  übrige  blass 
grüngelb,  eben  so  die  Taster.  Prothorax  eben  so  lang  als  breit,  vorne  schmäler  mit 

abgerundetem  Rande  und  Seitenecken,  letztere  kirschroth.  Meso-  und  Metathorax 
von  der  Gesammtfarbe,  auf  dem  Mesonotum  zwei  citrongelbe  Streifen  in  der 

Mittellinie  vorne.  Flügel  lang  und  sehmal,  mehr  als  dreimal  so  lang  als  breit, 

weisslich-hyalin ,  mit  einfarbig  blass  grüngelben  Adern,  sieben  Queradern  in  der 
ersten  Stufenadernreihe,  die  drei  oder  vier  letzten  Intervalle  frei,  acht  in  der  zweiten 

Eeihe.  Ramus  divisorius  ausserhalb  der  ersten  Discoidalquerader  mündend,  letztere 

trifft  daher  noch  die  Cubitalzelle,  wie  bei  den  meisten  Arten.  Randwimpern  kurz.  Ge- 

gend des  Pterostigma  gelblich.  Beine  blassgelb,  die  Schenkel  der  Hinterbeine  grau- 
braun, Tarsen  blassbraun,  Klauen  bis  vor  die  stark  gekrümmte  feine  Spitze  breit, 

hakig  erweitert.  Hinterleib  blass  grüngelb,  oben  mit  citrongelber  Längslinie.  — 
Körperlänge  12  Millim.,  Länge  des  Vorderflügels  17  Millim.,  Breite  6  Millim., 

Länge  des  Fühlers   19  Millim.   Vaterland:  Taiti.  (Zelebor.) 

CHRYSOPA  NAESONYMPIIA  nov.  sp. 

Pallide  albo-viridis ;  antennarum  articulo  basali  subcylindrico^  apice  infra  auran- 

tiaco,  supra  flavo-f usco-punctato  ̂   articulo  secundo  globoso,  pallido ,  fusco  a7i7iidato; 

palpis  pallidis,  articulo  tertio  dilute  annulato:  lineis  callosis  frontalibus,  clypeo  labio- 

que  totis,  vertice  margine  antico  aurantiacis.  Pronoto  fusco  marginato-  medio  flavo 

viride:  Mesonoto  viedio  flavo,  ad  alaruvi  basin  infuscato',  pedibus  pallidis,  tarsis  brevi- 
bus ,  unguiculis  siinplicibus;  alis  longis  angustis,  area  costali  basi  angustissima,  ramo 
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iJirisorio   cum  veiia  transversa  prima  discoidali  conflaente.    Venis  viridibtis,  venulis 

qradatis  sei'iei  primae  uigris. 

Blass  weisslich-griin:  Oberlippe  nicht  ausgeschnitten;  Fühler  nicht  lano-er  als 

die  Flügel  oder   kaum    langer,  Grundglied  kaum    bauchig  kegelförmig,  fast  cylin- 

driscli,  blassgrün,  an  der  Spitze  unten  orangegelb,  oben  dort  jederseits  ein  solcher 

bräunlicher  Punkt,  zweites  Glied  fast  kugelig,  sehr  blass  gefärbt  mit  braunem  Ringe; 

Geissei  blassbraun,  gegen  das  Ende  schwärzlich.  Kiefertaster  bleich  grünlich,  fast 

weiss,  das  dritte  Glied  blassbiaun  sehr  undeutlich  geringelt,  das  Endglied  blass- 

braun au  der  feinen  Spitze.    Die  schwieligen  ßogenlinien    unter    den  Fühlern  an 

der  Stirne  orangegelb,  eben  so  der  Clypeus  ij^d  die  Oberlippe.   Scheitel  vorne  mit 

oranarefifelben  boii-eidinienartig  iu  einander  fliessenden  Punkten  über  den  Fühlern, 
oben  etwas  platt  gedrückt.   Prothorax  eben  so  lang  als  breit,  viel  schmäler  als  der 

Kopf,  Pronotuni  mit  einem  Längs-  und  zwei  Quereindrückeu ,  weisslich-grün,  am 

Seitenrande  braun  gesäumt,  die  Farbe  nach  innen  zu  verwaschen,  die  Mitte  grün- 

gelb.  Mesonotum  in  der  Mitte  vorne  gelblich-,  nach  hinten  mehr  blass  blaugrün,  an 
der  Seite  vorne  und  an  den  Schulterbuckeln  gegen  die  Wurzel  der  Vorderflügel 

zu   etwas  gebräunt.   Metanotum  schlecht   erhalten,    ßrustseiten  weisslich-blaugrün 

eben  so  der  Hinterleib  (a^).   Beine  weisslich-grün,   die  Tarsen  bräunlich,   verhält- 
nissmässig    kurz,   die  Schienen   schwach   spindelförmig,    Klauen   einfach.     Flügel 

lang  und  schmal,    Costalstrcif  am  Grunde  sehr  schmal,  eingebuchtet,   Costa  und 

Subcosia  lang  parallel,  die  vierte  und  fünfte  Querader  „S"-förmig  gebogen,  die 
erste  gerade,   kurz,   schief  von  vorne  und  innen  nach  hinten  und  aussen  gerichtet. 

Der  Eamus  dicisoriits   trift't   gerade   mit   der   ersten   Querader   im    Discoidalfelde 
zwischen  Sector  und  Cubitus  zusammen,   wie  bei  Chrysopa  tricolor  m.    Adern  alle 

blassgrün,  nur  die  fünf  Slufenadern  der  vorderen  ßeihe  schwarz.    Hintere  Eeihe 

sechszählig.  Im  Hinterflfigel  alle  Adern  grün.   Behaarung  überall  weiss,  am  Ilin- 

terleibe  ziemlich  lano-,  am  Eande  der  Flüi''el  vorne  kürzer  als  hinten.  —  Maasse: 

Körperlänge  6 — 7  Millim.,  Länge  der  Fühler  circa  9- — 10  Millim.,  Länge  des  Vor- 
derflügels 11  Millim.  Vaterland:  Die  Xikobarische  Insel  Kar  Nikobar. 

xVus     der    Gruppe    der    Clirysopu     iricolor     und     dieser    im    Flügelbau    sehr 
ähnlich. 

CIIllYSOPA  ATALA  nov.  sp. 

Viridi-alha:  antcnnarum  articulo  hasali cxtas  lineafusca-,  linea  transversa  fusca 

in  genis,  palpis  pallidis:  t]io)-ace  svp>ra  cäbo,  pronoto  lineis  duahus  longitudinalibus 

flavo-fuscis  •  tibiis  siihmoniliformibus,  unguiculis  iincatis.  Alis  latis  longe  cdbo-ßmbria- 

tis,  arca  cosfaii  alae  superioris  latissirna:  vc7ia  transversa  'prima  discoidcdi  supra  ccllu- 
lam  cuhitalcm^  sita:  venis  albidis,  venulis  gradatis  totis,  costalibus  sector alibusque 

alae  superioris  medio  fusco-nigi-is,  apice  albis.  Venulis  gradatis  serici  primae  4, 
secundae  6. 
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Grünlicli-weiss;  Fühler  nicht  länger  als  die  Flügel;  Grundglied  an  der 
Aussenseite  braun,  zweites  Glied  ziemlieh  gross,  nicht  sehr  verdickt  und  ohne 

Zeichnung,  Geissei  am  Grunde  blassgrün,  dann  bräunlicli,  dunkler.  Kopf  weisslich- 
grün,  an  der  Wange  ein  schwarzbrauner  Querstrich,  Taster  blass,  weisslich, 

Mundtheile  sonst  bräunlich.  Thorax  weisslich-grün,  oben  längs  der  Mitte  fast  rein 
weiss,  Pronotum  nach  innen  vom  weissgrünen  Seitenrande  jederseits  mit  einer 

gelbbraunen  Längsliuie ;  Hinterleib  von  der  Gesammtfarbe,  oben  längs  der  Mitte 

weiss.  Beine  lang,  die  Schienen  kaum  spindelförmig,  alle  Glieder  weisslieh-grün, 

die  Tarsen  blassbräunlich,  Klauen  kurz,  hakig,  am  Grunde  fast  quadratisch  er- 

weitert, die  krumme  Spitze  viel  länger  als  die  hakige  Erweiterung.  Flügel  breit, 

im  Yorderflügel  der  Costaistreif  bald  sehr  breit,  die  erste  Querader  im  Discoidal- 
felde  steht  auf  der  Cellula  cubltaUs  na(;h  innen  vom  Ttamus  divhorius.  Die  erste 

Eeihe  Stufenaderu  vier-,  die  zweite  sechszählig.  Die  Mehrzahl  der  Adern  blass, 

fast  weiss,  im  Vorderflügel  die  Queradern  im  Costal-  und  Sectoralfeld  in  der  Mitte 

schwarzbraun,  au  den  Enden  weiss,  die  Stufenadern  ganz  schwarzbraun  und  der 

Sector  radii  am  Grunde  gebx'äunt.  Behaarung  und  Bewimperung  überall  zicndicb 
lang  und  zottig,  nicht  dicht,  weiss.  Adern  im  Flinterflügel  alle  weisslich-grün.  — 

Maasse:  Körperlänge  7  Millim.,  Länge  der  Fühler  circa  9 — 10  Millim.,  Länge  des 
Vorderflügels  10  Millim.  Vaterland:  Brasilien,  Eio  Janeiro;  der  Ghrysopa  brasiUensis 
sehr  ähnlich. 

UNTERFAMmiE 

5MYRMEC0LE0NTIDAE. 

Gatt.    FORMICALEO  brauer. 
(Loacli.  pro  parte.) 

Ich  vereinige  unter  dieser  Gattung  alle  Mi/1'melcoii-A.rten  mit  kurzen  Lippen- 
tastern, bei  welchen  nebstdem  die  Sporn  der  Vorderschienen  leicht  gekrümmt 

(nicht  hakig)  und  so  lang,  oder  fast  so  lang  sind  als  die  vier  ersten  Tarsenglieder. 

Der  tlinterleib  des  Männchens  ist  durch  Verlängerung  des  dritten  und  vierten  Seg- 
mentes viel  länger  als  der  des  Weibchens.  Das  zweite  und  dritte  Tarsenglied  sind  viel 

kürzer  als  das  erste.  Das  letzte  Lippentasterglied  spindelförmig,  dicker  als  das  der 

Kiefertaster.  Der  hintere  Gabelast  der  fünften  Längsader  läuft  schief  zum  Hinterrande, 

nicht  parallel  mit  dem  vorderen.  Als  ßepräsentant  dieser  Gattung  diene  die  euro- 

päische Art  Teti'cigrammicus  Fabr.,  für  welche  ich  bereits  früher  (Verhandl.  des  zool.- 
bot.  Vereines  1855)  diesen  Gattungsnamen  vorgeschlagen  habe.  Diese  Gattung  ent- 

spricht der  vierten  Gruppe  Hag  en's  (Stett.Eut.Zeit.  860,  366).Leach  wendete  den- 
selbenNamen  fürdie  Gattung  J/yrrne/eonEamb.  in  toto  an  und  nach  Hagen  verbleibt 

letzterer  Käme  jenen  nach  dem  Typus  von  Mynncleon  formicarius  L.  gebauten 

Arten,  denen  wahrscheinlich  allein  das  berüchtigte  Tricbtergraben  im  Larvenleben 
Novara-Expcdition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  Tl.  Brauer.  Neuropteren.  6 
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zukommt,  wälu-eud  die  Larven  vou  Formicaleo  m.  vorwärts  gehen,  keinen  Trich- 
ter graben  und  am  letzten  Hinterleibsringe  zwei  gezähnte  hornartige  Platten  tragen. 

Sie  erinnern  ferner  durch  die  auf  einem  Hügel  stehenden  Punktaugen  an  die  Larven 

der  Gattung  Ascalaplius  und  schliessen  sich  zunächst  denen  aus  der  Gruppe  des 

Myrmeleon  roseipennis  Sturm.,  Vantlierinus  Fabr.  etc.  an,  welche  jedoch  bei  ähn- 
lichem Kopfbaue  ein  verschiedenes  Hinterleibsende  zeigen ,  der  letzte  Ping  ist  von 

den  vorigen  stark  abgesetzt,  konisch  und  fast  wie  bei  Ascakq^hus,  wird  als  Nach- 
schieber beim  Klettern  verwendet;  denn  die  Larve  lebt  auf  hohen  Bäumen,  in 

trockener  Modererde,  wie  sie  bei  uns  in  Weisspappeln  häufig  vorkommt.  Es  wäre 

nicht  unpassend  für  diese  Gruppe  den  Namen  Dendrolcon  zu  gebrauchen. 

Aus  der  Gattung  Formicaleo  befindet  sich  eine  neue  Art  unter  den  Neu- 

ropteren  der  Expedition  von  der  nikobarischen  Insel  Sambelong,  die  ich  liier  be- 
schi'eibe. 

FORMICALEO  LONGICORNIS  m. 

Cinereus-,  capite  sapra  nigra.,  vertice  punctis  testaceis  fasciato;  inter  antemias 
puncto  nigro  j  flavo  cincto,facie  infra  flavida;  antennis  longis,  nigris,  flava  aniiulatis, 

apiceflavis;  tliorace  supra  cinerea,  albido  trilineato :  ahdoniine  supra  picea,  segmento 

3.  5.  G.  et  7.  basi  macula  flava,  apice  nigris  et  nigra  pilosis.  Alis  angustis,  acutis, 

liyalinis,  venis  albis  nigropunctatis  et  striatis,  venis  transversis  apicalibus  fmnatis. 

Sfigmate  alba,  intufi  fusco.  Pedibus  flavis,  tibiis  nigra  annulatis ,  tarsaruvi  articulis 

apice  nigris. 

Aschgran;  Kopf  oben  fast  schwarz,  Scheitel  mit  einer  Querreihe  undeutlicher 

runder  gelbbraimer  FIe(,'ken,  die  Kante  über  den  Fühlern  ebenfalls  fein  gelbbraun; 

Stirne  oben  grau,  zwischen  der  Fühlerbasis  ein  kleiner  länglicher,  glänzend  pech- 

schwarzer, gelbgesäumter  Fleck,  unterhalb  dieses  Fleckens  der  Kopf  gelb,  die  Ober- 
lippe und  Oberkieier  braun.  Fühler  viel  länger  als  der  Thorax,  schwarz,  Basalglied 

am  Grunde  von  einem  gelben  Ping  umschlossen,  die  folgenden  Glieder  am  Ende  mit 

gelbem  schmalen  Ping,  die  Keulenglieder  ganz  gelb.  Taster  gelb,  letztes  Lippen- 
tasterglied  stark  gebräunt,  an  der  Spitze  und  Innenseite  lichter.  Prothorax  etwas 

länger  als  breit,  vorne  schmäler  als  hinten,  Vorderrand  des  Pronotum  in  der  Mitte 

gebuchtet,  seitlich  abgerundet,  am  Ende  des  ersten  Drittels  eine  Querfurche,  an 

dem  des  zweiten  ein  bogiger  Querwulst  und  dahinter  ein  Grübchen;  Farbe  des  Prono- 
tum grau,  in  der  Mitte  eine  undeutlich  weissliche  Längslinie  und  seitlich  eine  kaum 

bemerkbare  unbegrenzte  bräunlichgraue  Längsstrieme.  Unterseite  gelb.  Seitenrand 

mit  vorwärtsgerichteten  steifen,  schwax'zen  Ilaai'en.  Meso-  und  Metathorax  oben 

aschgrau,  ersterer  längs  der  Mitte  mit  weisslicher  Linie,  und  auf  jedem  Schulter- 
buckel mit  einem  kleinen  weissen  Längsstrich.  Beine  blassgelb,  mit  fehlen  weissen 

und  borstigen  auf  schwarzen  Punkten  stehenden  schwarzen  Haaren.  Die  Vorder- 

schenkel dunkler,  mehr  graugelb    und   hinten  dichter  behaart,    Schienen  vor  der 
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Mitte  und  an  der  Spitze  mit  schwarzem  Einge,  der  erstere  zuweilen  unvollständig, 

an  den  Mittelbeinen  nur  einen  äusseren  Fleck  darstellend,  an  den  hinteren  fast  ver- 

loschen. Tarsenglieder  an  der  Spitze  schwarz,  Klauen  und  Sporne  rothbraun,  die 

letzteren  etwas  länger  als  die  drei  ersten  Glieder.  Flügel  schmal,  so  lang  oder 

etwas  kürzer  als  der  Leib,  hyalin,  spitz  und  hinter  der  Spitze  etwas  gebuchtet. 

Die  Adern  weiss,  schwarz  gefleckt,  Vorderrandader  einfarbig,  blass;  Subcosta 

gleichmässig  und  doppelt  so  dicht  gefleckt  als  der  Radius  und  Cubitus,  die  übri- 
gen unregelmässig  abwechselnd  bald  mehr  schwarzbraun,  bald  mehr  weiss  gefärbt, 

die  Queradern  im  Eadialstreifen  und  Gubitalfeld  abwechselnd  Aveiss  und  schwarz- 

braun. Die  kleinen  Queradern  an  der  Flügelspitze  braun  beraucht,  wodurch  da- 
selbst blassbraune  Fleckchen  und  Linien  entstehen.  Queradern  im  Costalfeld  bis  zum 

Stigma  einfach,  dieses  weiss,  innen  und  aussen  schwarzbräunlieh.  Hinterflügel 

hyalin,  ungefleckt,  die  Adern  fast  alle  weiss,  nur  die  Subcosta  und  der  Eadius 

schwarzbraun  gefleckt,  einige  Queradern  im  Eadialstreifen  am  Ende,  am  Ende 

des  Cubitalstreifen  und  an  der  Flügelspitze  blassbrauu.  Hinterleib  schwarzbraun, 

bis  zum  vierten  Einge  unten  gelb,  oben  am  dritten  Einge  am  Grunde  hinter  einander 

zwei  gelbe  Flecke,  am  vierten  am  Grunde  in  der  Mitte  ein  sehr  kleiner  gelber  Punkt, 
am  Hinterrande  zwei  solche  Fleckchen;  fünfter,  sechster  und  siebenter  Eing  am 

Grunde  mit  einem  grossen  gelben  Fleck  (der  am  fünften  Eing  bis  zur  Mitte  reicht),  und 

der  Hinterrand  gelb.  Spitze  des  Hinterleibes  schwarz  und  eben  so  borstig  behaart.  Der 

ganze  Bau  wie  bei  M.  tetr-afirainviicus ^  nur  ist  die  neue  Art  viel  kleiner.  —  Körper- 

länge 26Millim.  (ohne  Fühler),  Länge  der  Fühler  6 — 7  Millim.  (gekrümmt),  des  Vor- 
derflügels 24  Millim.,  Hinterflügel  22  Millim.  Vaterland:  Nikobaren  (Sambelong). 

Gatt.    MYUMELEON   l.  hagi:\. 
(Stett.  Zeit.  1S60,  p.  367.) 

MYKMELEON  NICOBARICUS  nov.  sp. 

Piceus;  clypeo  infra^  lahro,  genis,  et  maculis  daabus  in  vertice  flards,  Uniiporibas 

flavis ,  mavula  nigra  signatis.  Antennis  nigris^  apice  rufis^  articuUs  basalibus  infra 

flavo  cingidatis,  primo  supra  flavo-fusco ;  'protliorace  supra  rittis  cluabus  flavis. 
meso-  et  metatliorace  lincis  duabuti  iiiterruptis  flavis,  lateribu>i  sidfweis ,  linea  longi- 

tudinali  nigro-fusca  imistr-iatis.  Abdomine  fusco^  infra  flavido,  postice  obscuriori.  Alis 
hyalinis  immaculatis,  stigmate  albo^  cosfa,  venis  postalibm  et  post  cuhitum  nigrofuscis, 

sidwosta,  radio,  cubitoque  albopunctatis,   venis  transversis  discoidalibus  fere  totis  nlhis. 

Pechbraun,  ünterrand  des  Clypeus,  Oberlippe,  Wangen,  zwei  Punkte  am 

Scheitel  gelb,  Augenrand  von  derselben  Farbe,  aber  vorne  die  gelbe  Farbe  fast 

verdrängt,  hinten  durch  einen  schwarzen  Punkt  am  Schläfenrande  unterbrochen. 

Taster  gelb,  letztes  Lippentasterglied  gegen  die  Spitze  zu  peclibraun.  Fühler  pech- 
schwarz, au  der  äussersten  Spitze  der  Keule  rothbrauu,  die  beiden  ersten  Glieder 
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unten  am  Grunde  und  der  Spitze  mit  blassem  gelblichen  Hing,  oben  das  erste  gelb- 
lich blassbraun,  das  zweite  glänzend  pechschwarz,  die  folgenden  an  der  Unterseite 

etwas  heller.  Pronotum  breiter  als  lang,  pechschwarz,  an  den  vorderen  Ecken  eine  läng- 

lich-dreieckige gelbe,  durch  die  Quei'furche  unterbrocliene  Strieme,  die  bis  zur  Kante 
vor  den  Hinterrand  reicht  und  an  die  sicli  dort  eine  gelbe,  längs  der  Kante  nach 

aussen  laufende  Linie  anreiht.  Meso-  und  Metanotum  pechbraun  mit  zwei  feinen 
unterbrochenen  Länfrslinien  und  vorne  mit  zwei  solchen  Punkten.  Unterseite  des 

Thorax  gelb,  Brustseiten  schwefelgelb  mit  schwarzbrauner  Längsstrieme,  die  über 

den  schwefelo-elben  Hüften  verläuft  und  vorne  iu  den  braunen  Seitenrand  des  Pro- 

notums  übergeht.  Beine  gelb,  die  Schienen  und  Tarsen  bräunlich,  Vorder-  und 

Mittelschenkel  an  Streck-  und  Beugeseite  mit  pechbi-auner  Längsliuie  und  dazwi- 
schen bräunlich ,  Uinterschenkel  vor  der  Spitze  mit  braunem  King,  Schienen  an 

der  Streckseite  mit  pechbrauner  Linie,  die  bei  den  vorderen  mehr  am  Grunde,  bei 

den  hinteren  mehr  in  der  Mitte  liegt.  Tarsenglieder  an  der  Spitze  dunkler.  Wenige 

schwarze  Borstenhaare.  Sporne  braun,  so  lang  wie  das  erste  Tarsenglied.  Hinterleib 

braun,  an  der  Spitze  dunkler,  an  der  Unterseite  gelb  und  eben  so  fein  behaart. 

Flügel  hyalin,  die  vorderen  breiter  als  die  hinteren,  beide  spitz.  Pterostigma 

gelb  weiss,  halbrund,  gross,  deutlicli,  den  Yorderrand  nicht  erreichend.  Vorder- 
randader schwarzbraun,  eben  so  die  Queradern  im  Costaistreifen  vmd  fast  alle 

Adern  hinter  dem  Cubitus;  Eadius,  Subcosta  und  Cubitus  weiss  und  schwarz  gefleckt, 

der  Sector  und  seine  Zweige  hie  und  da  so  gefleckt,  die  Queradern  am  Grunde  des 

Discoidalfeldes  weiss,  an  den  Ansatzpunkten  der  Haare  schwarz  punktirt.  Die  End- 

gabeln um  die  Flügelspitze  fast  ganz  weiss.  Die  Queradern  hinter  dem  Pterostigma 

schwarzbraun.  Ln  Costaistreifen  einige  Adern  gegabelt  und  kurz  vor  dem  Ptero- 

stio-ma  zwei  Zellreihen.  Hinterflüo-el  am  Grunde  sehr  schmal,  der  Vorderrand  dann 

plötzlich  etwas  erweitert.  Der  Hinterrand  an  der  Spitze  leicht  gebuchtet.  Die 

Eandadern  am  Grunde  weiss.  Die  Art  ist  dem  M.  formicaJynx  selir  ähnlich.  Scheint 

auch  dem  M.  secretus'^Wv.  p.  375  verwandt  zu  sein.  —  Körperlänge  30  Millim., 
Läno-e  der  Fühler  7  Millim.,  Läno-e  des  Vorderfliicrels  34  Millim.,  des  Hinterflüoels 

34  Millim.   Vaterland:  Die  Nikobaren  (Sambelong). 
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ORDO 

ORTHOPTERA. 
SIBORDO 

PSEIDONEUROPTEIIA. 
FAMILIA 

TERMITINA. 
CALOTERMES  LMPROBÜS  Ilagen. 

Ich  halte  das  mir  Torliegende  Stück  aus  Neu-Seeland  von  Dr.  Ilochstetter  für  diese  Art 

und  füge  die  Besclireibiing  der  Flügel  Lei,  die  bei  dem  Exemplar,  welches  Hagen  in  seiner 

Monograpiiie  beschrieben,  fehlen.  Der  Beschreibung  des  Körpers  füge  ich  noch  Folgendes  bei. 

Mein  Stück  ist  nicht  ganz  nackt,  sondern  die  Fühler  sind  behaart  und  am  Pronotuni  stehen  ein- 

zelne Ilaare,  eben  so  an  den  Beinen.  Der  Kopf  ist  heller,  fast  rothbraun,  der  übrige  Körper  pech- 

braun, fast  schwarz,  glänzend,  unten  heller,  die  Beine  gelbbräunlich  aber  doch  dunkler  als  gewöhn- 

lich. Der  Kopf  ist  fast  li/^mal  länger  als  breit,  oben  flach,  in  der  Mitte  mit  seichter  Grube,  die 

Seiten  fallen  fast  senkrecht  ab,  die  Nebenaugen  sind  an  dieser  Fläche  gelegen  und  von  oben  kaum 

sichtbar,  dem  innei'en  Augenrande  sehr  nahe  stehend.  Unter  den  Augen  sind  die  Wangen  ver- 

dickt und  der  Kopf  doi't  wieder  breiter.  Die  Füiiler  sind  braun  und  blass  geringelt,  das  erste 
Glied  grösser,  dann  kleinere  kugelige  Glieder,  das  fünfte  bis  circa  neunte  schmäler  und  kürzer 

als  die  vorhergehenden  und  folgenden  Glieder,  welche  letzteren  verkehrt  kegelförmig  sind,  das 

letzte  ist  oval.  Das  Pronotum  ist  so  breit  als  der  Kopf,  breiter  als  lang,  halbcylindrisch,  der  Vorder- 

und  Hinterrand  sind  gerade,  erstcrer  etwas  concav,  an  letzterem  sehe  ich  keinen  Ausschnitt,  die 

Seiten  sind  stark  herabgebogen,  dieRänder  gebogen,  die  Vorderwinkel  eckig,  diehinteren  gerundet. 

Längs  des  verdickten  Scitenrandes  jederseits  eine  grubige  Einsenkung,  welche  fast  bis  zum  Ilia- 

terrande  reicht.  Hinter  dem  Vordei-rand  zwei  kleine  Grubchen.  Die  Scluippe  länger  als  der  Meso- 

thorax.  Die  Flügel  schmal,  viermal  so  lang  als  breit,  rauchbraun  hyalin,  durch  zahlreiche  Run- 

zeln punktirt  erscheinend;  Vorderrandadern  schwarzbraun,  die  übrigen  blass.  Costa  und  Sub- 
costa  dicht  neben  einander  laufend,  zwischen  beiden  circa  fünfzehn  schiefe  Adern,  die  ersten  drei 

auf  der  Schuppe  entspringend.  Mediana  im  A''orderflügel  am  Grunde  der  Subcasta  näher  als  der 
Submcdiana,  dann  nach  vorne  geschwungen  und  im  letzten  Flügeldrittel  sich  an  die  Subcosta 

dicht  anlegend,  ohne  Äste  zum  Hinterrande  abzugeben.  Die  Submediana  lauft  der  Mediana 

parallel,  schwingt  sich  also  auch  am  Ende  in  die  vordere  Flügelhälfte  und  endet  gablich  an  der 

Spitze,  übei'all  gleich  weit  von  der  Mediana  entfernt,  leicht  S-förniig  geschwungen.  Zum  Hin- 
terrand sendet  sie  circa  zwölf,    oft  wieder  gegabelte  Aste,  die   alle  punktirt  erscheinen  und  sehr 
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blass  sind.  Im  HinterHüyel  ist  die  Mediana  von  der  Subcosta  und  Siibmediana  gleicliweit  ent- 

fernt, legt  sich  nicht  so  sehr  an  die  Subcosta  im  letzten  Drittel  an,  anastomosirt  aber  mit  ihr  und 

gibt  2 — 3  Aste  zum  Ilinlerrand  ab.  Die  Submediana  endet  vor  der  Spitze  im  letzlen  Viertel 

und  sendet  8 — 9  Aste  zum  Ilinterrand.  An  den  Enden  der  Schienen  drei  ungleiche  Sporne. 

Haftlappen  undeutlich,  das  letzte  Glied  zwischen  den  am  Grunde  hakig  erweiterten  Klauen  vor- 

tretend. —  Köi'perlänge  6  Millim.,  Kürperlänge  mit  den  Flügeln  lO'/o  MiUim.;  Länge  des  Vor- 

derflügcls  81/3  Millim.  Vaterland:  Ncu-Seeland. 

STOLOTERMES    hagen. 
(Untergattung  von  Ilodotermes  Ilagen  Monog.  p.   105.) 

stolotp:kmes  RUFICEPS  m. 

Rufo-fuscHSj  ore  testacco  ̂   mandibulis  apice  piceisyantennis  fa.scisj  pallide  annu- 

latis,  articidis  qitatuor  bcisalibus  testaceis  ̂   fusco-anniilatis,  pedibus  testaceis,  tibüs 

obscurioribus  apice  clariori;  alis  opacis  cinereo-fuscis .,  venis  costalibus  fuscis ,  ceteris 

pallidis ,  ccipnte  ovciU  integro .,  fronte  ivfra  punctis  duobus  rußs  disünttibm,  p>ro7iot(> 

semicircidari.,  margine  antico  rccto,  medio  linea  longitudinali pallida. 

liöthlich-bi-aun,  Ünterrand  der  Stirne,  Clypeus  und  Oberlippe  und  die  vier  ersten  Fühler- 

glieder gelbbraun,  letztere  braun  geringelt.  Erstes  Glied  eylindrisch,  dick,  in  einer  Grube 

unter  einer  Leiste  der  Stirne  vor  den  Augen  entspringend,  zweites  Glied  halb  so  lang,  etwas 

verdickt,  grosser  als  das  fünfte,  drittes  und  viertes  Glied  nur  halb  so  lang  als  das  zweite, 

eylindrisch,  die  folgenden  verkehrt  kegelförmig,  braun,  an  dei-  Sjiitze  weisslieh  und  eben  so 

behaart.  An  der  Stirne  jederseits  ein  hellerer  roth-  oder  gelbbrauner  rundlicher  Punkt,  der 
von  dem  unteren  inneren  Augenrand  etwa  um  seinen  Durchmesser  absteht.  Oberkiefer  an  der 

Spitze  schwarzbraun,  die  Oberlippe  etwas  überragend.  Prothorax  viel  schmäler  als  der  Kopf, 

Pronotum  fast  glatt,  eben  so  lang  als  breit,  fast  halbkreisförmig,  der  Vordorrand  gerade,  etwas 

leistenartig  verdickt  und  aufgeworfen,  Seitenränder  anfangs  fast  gerade  und  parallel,  nach 

hinten  im  Bogen  in  dem  Ilinterrand  übergehend;  hinter  den  Vordei'eeken  eine  leichte  Ver- 
tiefung, eben  so  quer  vor  dem  Hinterrand.  Oberfläche  desselben  braun,  hinter  der  Leiste  des 

Vorderrandes  heller,  längs  der  Mitte  eine  lichte  Linie.  Der  übrige  Körper  oben  pechbraun, 

unten  gelbbraun,  eben  so  die  Beine  von  letzterer  Farbe,  nur  die  Schienen  etwas  dunkler,  an 

der  Spitze  mit  einem  helleren  Ringfleck.  Letztes  Tarsenglied  dojtpelt  so  lang  als  die  vorher- 

gehenden zusammen,  Klauen  ziemlich  lang,  braun.  Vorder-  und  Mitteltarsen  fast  von  halber-, 

Flintertarsen  von  ein  Drittel  Schienenlängc.  Sehenkel  breit,  oben  rundlich  verdickt.  Appen- 

clices  abdonnhales  und  atiales  deutlich,  abstehend,  erstere  dreigliederig,  dicker,  letztere  dünn, 

divergirend,  beide  liehaart. 

Flügel  fünfmal  so  lang  als  breit,  rauchbraun,  Costa  und  Subcosta  schwarzbraun,  zwischen 

beiden  etwa  neun  schiefe  Queradern,  die  erste  schon  aus  der  Schuppe  entspringend.  Mediana 

und  Submediana  blass,  erstere  in  der  Mitte  des  Flügels  verlaufend,  gerade  und  an  der  Spitze 

oder  knapp  hinter  derselben  endend,  fünf  Adern  zum  Hinterrand  sendend,  von  denen  manch- 

mal eine  gegabelt  ist.  Submediana  sehr  kurz ,  schon  vor  der  Mitte  des  Ilinterrandes  endend 

und  drei  bis  vier  Aste  nach  hinten  abgebend.  Nur  wenige  undeutliche  falsche  Adern  in  der 

Spitzenhälfte  zu  bemerken.  Ilintcrrnndadci'  deutlich.  Diese  Art  ist  dem  Stolotermes  hrunuei- 

cornifi  Ilagen  aus  Vandiemcnsland  sein- ähnlich,  unterscheidet  sich  aber  durch  die  geringere  Zahl 
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ik-r  aus  der  Mediana  hervorgehenden  Aste  und  die  Bildung  der  ersten  Flililerglicder ,  so  dass 

ich  sie  davon  abtrennen  mussfe.  —  Körperlänge  mit  den  Flügeln  IJ  Jlillini.,  ohne  die  Flügel 

6  Millini.;  Länge  des  Vorderflügels  O'/j  Millim.  Vaterland:  Neu-Seeland.  (IIo  chs  t  et  ter.) 

Gatt.    TERMES     L.  HAG. 
TERMES  LONGIROSTRIS  nov.  sp. 

Mit  obigem  Namen  will  ich  eine  Termes -A.vt  ans  Kondul  (Nikobar- Insel)  bezeichnen, 

deren  Imngo  noch  unbekannt  ist.  Es  liegen  mir  Nymphen,  Arbeiter  und  Soldaten  vor.  Haupt- 
sächlich letztere  veranlassen  mich  eine  Beschreibung  derselben  zu  unternehmen. 

Die  Nymphe  ist  weiss  mit  schwarzen  Aug-cn,  der  Kopf  fast  kreisrund,  das  Epistom  gewul- 
stct  (jueroval,  neben  demselben  beiderseits  ein  schwarzer  Punkt.  Am  Scheitel  einzelne  schwarze 

Jlaare.  Fühler  wenig  länger  als  der  Kopf,  20gliedrig,  das  dritte  bis  fünfte  Grlied  kurz,  die 

anderen  grösser  werdend.  Pronotuin  doppelt  so  breit  als  lang,  halbmondförmig,  Vorderrand 

sehr  wenig  concav,  in  der  Mitte  mit  einer  kleinen  Kerbe,  Hinterrand  wie  der  Seitenrand  etwas 

aufgekrämpt,  von  einer  parallelen  Furche  bogleitet,  die  in  der  Mitte  ein  Grübchen  bildet.  Die 

Flügelselieiden  reichen  bis  zur  Jlitte  des  zweiten  und  dritten  Ilinterleibsringes.  Die  Appendice.t 

abdominales  liegen  an  der  Seite  des  neunten  Ringes,  sind  dreigliedrig,  kegelförmig,  die  Spitze 

fein  und  lang.  Letztes  Tarsenglicd  etwas  länger  als  die  vorhergehenden  zusammen,  die  ersten 

drei  unten  in  eine  Sohle  ausgezogen.  —  Körperlänge  7  Millim. 
Arbeiter:  Augenlos,  neben  dem  Epistom  jederseits  ein  pechschwarzer  Punkt,  Fühler 

]6gliedrig,  das  vierte  Glied  sehr  klein,  die  übrige  Geissei  perlschnurförmig,  das  letzte  Glied  oval. 

Pronotum  am  Vorderrand  fast  senkrecht  aufgebogen,  klein,  sattelförmig,  Kiefer  braunschwarz.  — 

Körperlänge  4  Millim. 

Die  Soldaten  sind  schlanker  und  etwas  bräunlich  an  der  Rückenseite,  die  Beine  länger. 

Der  Kopf  gleicht  in  der  Form  einem  etwas  oben  und  seitlich  plattgedrückten  Rettig,  ist  hellgelb- 
braun, augenlos,  in  der  Mitte  der  Stirne  ein  rothbraun  gesäumter  heller  Fontanellpunkt  und  neben 

demselben  eine  kleine  dunkle  Querleiste;  die  Oberlippe  ist  länger  als  die  Kiefer,  schmal,  rinnen- 

förmig,  am  Ende  tief  und  schmal  (ein  Viertel  der  Kopf  breite)  ausgeschnitten,  die  beiden  Spitzen 

auswärts  gebogen,  abgerundet,  behaart.  Die  Länge  ist  fast  die  des  Kopfes.  Die  Kiefer  sind 

darunter  verborgen,  aber  durchscheinend,  kräftig,  rothbraun,  fast  gerade,  die  Spitze  leicht  ein- 

wärts gebogen,  der  Innenrand  i^agen  die  Spitze  zu  am  Ende  des  geraden  Theiles  mit  zwei  Zäh- 

nen bewaffnet.  —  Fühler  lögliedrig,  braun  blass  geringelt,  länger  als  der  Kopf,  Grundglied 

cylindrisch,  länger  als  breit,  zweites  viel  küi-zer  aber  grösser  als  das  dritte.  Dieses  überhaupt  am 
kürzesten,  die  übrigen  Glieder  grösser  als  das  zweite,  das  letzte  oval.  Pronotum  fast  flach,  fünf- 

seitig, vorne  vorgezogen,  die  Mitte  abgerundet,  llinterrand  fast  gerade,  die  Seiten  kurz  und 

schief,  abgerundet,  im  Ganzen  viel  schmäler  als  der  Kopf.  Die  Beine  sehr  lang,  das  letzte  Tar- 

senglicd fast  doppelt  so  lang  als  die  vorhergehenden.  Hinterleib  lang  gestreckt,  oval,  die 

Appendices  ahdominales  lang  und  schlank,  dreigliedrig.  Jeder  Ring  seitlich  mit  einer  Borste. 

DieThiere  waren  alle  kurz  vor  einer  Häutung  in  Weingeist  gekommen  und  doppelhäutig.  Diese 

Soldaten  ähneln  noch  am  meisten  denen  bei  T.  destructor  '&mca,i\\m.  beschriebenen  (Hagen 
Monogr.  p.  129),  doch  sind  sie  kleiner,  die  Oberlippe  viel  länger,  die  Kiefer  kürzer  als  dieselbe. 

Mir  ist  keine  Form  sonst  bekannt,  mit  der  ich  sie  vergleichen  könnte.  —  Körperlänge  Sy^ 
bis  4  Millim. 

In   demselben  Glase   befindet    sich   ein  grösserer  Soldat,  wahrscheinlich   in  der   nächsten 

Häutung.   Die  Oberlippe  ist  kürzer  als  die  Kiefer,  tief  ausgeschnitten,  daher  vorne  zwei  Spitzen 
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bildend.  Die  Kiefer  sind  um  die  Hälfte  länger,  braun,  stärker  gekrümmt  als  bei  den  kleinen 

Soldaten,  am  Innenrande  gerade  unter  dem  Ende  der  Lippe  steht  ein  kräftiger  Zahn  hervor. 

Die  Fühler  sind  IGgliedrig,  das  erste  Glied  lang,  cylindrisch,  die  zwei  folgenden  gleich  lang, 

am  Ende  verdickt.  Die  folgenden  Glieder  kürzer,  allmählich  grösser  werdend,  eine  perlschaur- 
förmige  Geissei  bildend.  Die  Beine  sind  lang  und  cylindrisch.  Das  Pronotum  fünfseitig  durch 

Vorspringen  des  A'orderrandes,  doch  breiter  und  kürzer  als  bei  der  jüngeren  Form.  Alles  übrige 
wie  bei  letzterer.  —  Körperlänge  5  Millim.,  Kopflänge  2  Millim. 

Es  wäre  möglich,  dass  dies  die  früheren  Stände,  iirbeiter  und  Soldaten  einer  bekannten 
Art  sind,  und  vielleicht  zu  einer  dem  T.  Jeatriictor  verwandten  Art  gehören.  Für  T.  australis 

scheinen  mir  die  noch  nicht  ganz  ausgebihleten  Nymphen  zu  gross.  —  Vorläufig  glaubte  ich  auf 

dieselben  aufmerksam  maclien  zu  müssen  und  lege  auf  den  Namen,  zu  welchem  die  kleinen  Sol- 
daten Anlass  gaben,  keinen  Werth.   Vaterland:  die  nikobarische  Insel  Kondul. 

EUTERMES  FUMIGATUS  nov.  sp. 

Ticeics,  suhl/js  pallidus ,  2)cdii>us  pallide  testaceis .,  antennis  einer eo-fuscis  palJide 

annidatis;  capite  pieeo  ̂   clypco  lahroqae  pallidc  testaceis,  segmentis  abdomincdibus 

infrafusco  himacidatis^  alis  fuscis. 

Pechbraun,  fein  behaart,  glänzend,  unten  blass.  Kopf  viel  länger  als  breit,  flach,  ohne 

Höckei-,  pechbraun,  Clypeus  und  Mundthcile  blass  gelbbraun.  Oberkiefer  an  der  Spitze  braun. 
Nebenaugen  dem  unteren  Augenende  sehr  nahe  gerückt.  Fühler  etwa  ein  Viertel  länger  als  der 

Kopf,  die  Glieder  vom  Grunde  an  allmählich  länger  werdend,  Ijraun,  an  der  Spitze  weiss,  daher 

die  ganze  Geisscl  blass  geringelt.  Pronotum  pechbraun,  halbkreisförmig,  nur  so  breit  als  der 

Kopf  zwischen  den  Augen  (diese  abgerechnet),  ein  Viertel  breiter  als  lang,  der  Vorderrand  von 

oben  gesehen  gerade,  aber  etwas  gegen  das  Hinterhaupt  aufgekrämpt,  Hinterrand  gebogen.  — 
Der  übrige  Rücken  oben  blasser  j)echbraun  an  den  hornigen  Theilen,  die  Brustseiten  weiss  mit 

blassbraunen  Schildern.  Hinterleib  unten  blass,  jeder  Ring  seitlich  braun,  wodurch  zwei  Reihen 

solchen  Flecken  entstehen.  Beine  blass  gell.>braun,  fast  weiss.  Letztes  Tarsenglied  kaum  länger 

als  die  vorhergehenden  zusammen.  Flügel  rauchbraun.  Costa  und  Subcosta  dunkelbraun,  stark, 

die  übrigen  Adern  sehr  blass,  zwischen  letzterer  und  der  Mediana  keine  undeutlichen  Queradern. 

Die  Mediana  ist  gerade  und  endet  an  der  Spitze  gabelig,  die  Submediana  sendet  circa  10  Aste 

zum  Hinterrand,  die  zuweilen  gegabelt  sind.  — Körperlänge  ohne  Flügel  6  Millim.,  Körperlänge 

vertrocknet  ohne  Flügel  5  ]\Iillim.,  Körperlänge  mit  den  Flügeln  11 '/a  Millim.;  Länge  der  Flügel 
10  Millim. 

Die  Arbeiter  sind  weiss,  der  Kopf  braungelb,  gross,  länger  als  breit,  der  Cly])eu3  gewölbt. 

Thorax  sehr  eng,  Hinterleib  elliptisch,  Fühler  ISgliedcrig.  —  Körperlänge  3'/o  Millim. 
Nymphen  gelblich-weiss,  von  der  Form  der  Imago,  die  Flügelscheiden  mehr  als  ein  Drittel 

der  ganzen  Körj)erlänge  betragend.  —  Körperlänge  6- — 6^^  Millim.;  Flügelscheiden  2'/3  Millim. 

Soldaten  (Nasuti)  in  der  Köi'perform  den  Arbeitern  gleichend,  Kopf  mit  geradem 
spitzen  Nasenfortsatz,  der  Kopflänge  erreicht.  Oberkiefer  sehr  klein,  an  der  geraden  Spitze 

schwarzbraun.  Der  übrige  Körper  weiss,  fein  behaart,  der  Kopf  braungelb,  Nasenfortsatz  roth- 

braun. Fühler  ISgliediig,  länger  als  der  Kopf,  bräunlich,  weiss  geringelt  wie  bei  der  Imago. 

Pronotum  am  Vorderrande  aufgekrämpt,  braun,  schwach  convex,  ganz.  Die  Rüekenplatten  des 

ovalen  Hinterleibes  blassgrau.  —  Körperlänge  Sy»  Millim.  Vaterland:  Australien,  Sidney. 

Diese  Art  scheint  mit  Acm.  Termes  fumijtennis  Walker  nahe  verwandt  zu  sein,  unterschei- 
det sich  aber  durch  das  Fehlen    der   undeutlichen  Queradern   zwischen  Subcosta  und  Mediana, 
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durcli  die  blassen  Beine,  die  Färbung  der  Füblcr  und  des  Hinterleibes,  so  wie  durch  die  Form 

des  Pronotums  nach  der  Beschreibung  '). 

Von  einer,  wie  es  scheint  etwas  grösseren  Art,  deren  Iniago  mir  nicht  bekannt  ist,  liegen 

Nymphen  von  9  Millim.  Länge,  Arbeiter  mit  sehr  gebräuntem  Kopfe  und  weissen  Linien  (Y)  von 

4  Millim.,  und  Soldaten  (Nasuti)  von  5  Millim.  Länge  vor.  Letztere  genau  so  gebaut  wie  die  bei 

Eilt,  f Uli ligatus  und  von  Hagen  bei  T.  ai-borum  (p.213  1.  c.)  beschriebenen.  —  Sie  stammen  von 
der  Nikobaren-Insel  Nankauri.  Ahnliche  Soldaten  (Nasuti)  und  Arbeiter  sind  auch  aus  Sidney 

vorhanden,  doch  letztere  dunkler  braun,  und  G  Millim.  lang,  die  Nase  etwas  kürzer. 

Gatt.    RHLXOTERMES    iiagen. 
Hagen  Monogr.  d.  Termint.  p.  233. 

RIIINOTERMES  INTERMEDIUS  nov.  sp. 

Luteiis,  fronte  in  mecllo  obscuriori^  processu  nasale  antice  lato,  ohtuso,  alis 

hyalinis  albis ,  rugosis  ̂   venis  costalibus  testaceis.  Ocellis  magnis^  prope  marginem 

internum  ocidorum.  Trotliorace  lato^  oblougo. 

Die  Art  nähert  sich  sehr  dem  Termes  margincdis  L.  Ilagen,  so  "wie  tiasutus  Perty  und 
steht  in  Bezug  der  Grösse  zwischen  beiden.  Sic  unterscheidet  sicli  von  denselben  hauptsächlich 

durch  die  Bildung  der  Nase,  die  sehr  breit  und  vorne  stumpf  abgerundet  ist,  sie  überragt  im 

Profile  nicht  die  Oberlippe,  sondern  ist  gerade  herabgehend,  fast  senkrecht  abgestutzt.  Von  der 

kleinen  Öffnung  in  der  Mitte  der  Stirne  zieht  eine  Längsfurche  bis  zu  der  das  Epistom  abgren- 

zenden Quernath  und  diese  Stelle  ist  etwas  gebräunt.  Die  Nebenaugen  liegen  am  unteren  Ende 

des  inneren  Augenrandes  und  sind  diesem  fast  bis  zur  Berührung  nahe  gerückt,  also  jedenfalls 

näher  dem  Auge  gelegen  als  bei  den  bekannten  Arten,  bei  welciien  sie  um  ihren  Durchmesser 

davon  getrennt  sind.  Das  dritte  Fühlcrglied  ist  kaum  so  lang  als  das  erste,  das  zweite  am  kürze- 

sten, die  übrige  Geissei  pcrlschnurfö'rmig,  die  Glieder  am  Ende  behaart.  Ich  zähle  IG  Glieder  im 
Ganzen.  Die  Mitte  der  Stirne  ist  leicht  vertieft,  gerunzelt.  Die  Oberkiefer  sind  breit,  am  Ende 

dunkelbraun  mit  zwei  gleicli  langen  Endspitzen  und  einem  der  Basis  zunächst  liegenden,  an  die 

zweite  Spitze  anstosscnden  kürzeren  Zahn  versehen.  Prothorax  viereckig,  etwas  breiter  als  lang, 

die  Seitenränder  gerade  und  parallel,  der  Ilinteirand  in  der  Mitte  etwas  eingezogen  und  daselbst 

ein  Längseindruck.  Die  Pänder  nicht  aufgekrämpt,  das  Pronotum  überliaupt  sehr  flach.  Flügel 

wcisslich  njit  vielen  Runzeln,  die  Yordcrrandadern  gclbbiaun,  die  Mediana  bis  zur  Mitte  von 

Subcosta  und  Submediana   gleich   weit  entfeint,    ausserhalb  der  Mitte  der  letzteren  weit  näher 

1)  Bei  dieser  Termiten-Art  fanden  sich  Ameisen  ■vor,  welclie  ich  meinem  Freunde  Dr.  Mayr  zur  Untersuchung 
übergab.  Dr.  Jl  ayr  erkannte  sie  als  neue  Art,  und  sendet  mir  folgende  Besclireibung  derselben: 

PKENOLEPIS  BRAUERI  Mayr. 

j^Operan'a:  Long.  S'd — 2'S"""'  Fnsco  casiaiiea,  mandibnUs,  aniennis pedibusque  iesinceis  aut  partim  fusces- 

„ccntibus;  laevissinia  mtidissima,  mandibiiiis  sirwla/is,  abdomine  sublilissime  cori'aceo-rvquloso ;  tliorace  po7ie 
„medium  subtiliter  impresso;  sqiiamma  cuneiformi,  qiiadrangulari,  maryine  svpero  roinndato.  Patria  Sidney." 

„Diese  Art  steht  der  P.  obscura  Mayr  sehr  nalie,  sie  unterscheidet  sich  aber  von  dieser  durch  die 

„geringere  Grösse,  durch  die  viel  hellere  Färbung  und  durch  die  ganz  glatte  Oberfläche  des  Kopfes,  des 

„Thorax  und  der  Scliuppe." 
Seit  der  Beobachtung  von  gewissen    freundschaftlichen  Beziehungen    zwischen  Ameisen  und  Termiten 

dürfte  es  nicht  uninteressant  sein,   einmal  zu  erfahren,   welcher  Gattung  diese  Ameisen  angehören. 

NoTara-Expedition.  Zoologischer  Theil.  Bd.  II.  Brauer.  Neuropteren.  7 
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u-eiiic'kt,  dann  aber  bald  gespalten  und  die  Aste  oft  wieder  gegabelt,  diclit  unter  der  Spitze 
endend.  Die  Subiuediana  läuft  anfangs  noch  vor  der  Flügelmitte  und  endet  am  Anfang  des 

letzten  Flügelviertels  gegabelt.  Sic  sendet  etwa  zehn  meist  vrieder  gegabelte  Aste  zum  Hinter- 
rand.  Der  Flügel  ist  im  Vergleich  zur  Abbildung  (Taf.  II,  Fig.  14  Hagen  Monogr.)  in  der 

Grundhälfte  viel  schmäler  und  besitzt  mehr  die  Form  von  Fig.  12.  —  Alles  übrige  wie  bei 

Rhinotermes  inaryinalis  L. 
Da  die  beiden  bekannten  zunächst  stehenden  Arten  und  eben  so  die  wahrscheinlich  abzu- 

trennende dritte  R.  Simplex  aus  Amerika  stammen,  so  ist  die  Angabe  des  Vaterlandes  hier  mit 

Vorbehalt  hinzunehmen.  —  Körperlänge  mit  gelegten  Flügeln  16 1/.  Millim.,  Körperläng-e  ohne 

Flügel   fii/s  ]\rillim.   Länge  dos  Vordorflügels  12'/..  Millim.   Vat(M-iand:   Neiihoiland,  Sidney. 

FAMILIE 

PSOCINA. 
(ialt.     PSOCÜS     LATiL 

PSOCUS  NIGRICORNIS  nov.  sp. 

Viridi-testaceiid ,  capite  rubro,  antennis  nigri.s,  duobus  articulis  haMdilDis  fcsta- 

reis,  tarsis  fuscis,  alis  hycdinis,  venis  pterostigmatibusqiie  fuscis. 

Grünlich-gelbbraun,  Kopf  röthlich,  Hinlerleib  dunkelbraun.  Erstes  und  zweites  Fühler- 

glied grünlich-gelbbraun,  die  übrig-en  schwarz  und  eben  so  anliegend  behaart.  Schläfen  wulstig^ 
Augen  klein ;  Nebenaugen  braun.  Beine  grünlich-gelbbraun,  die  Spitzen  der  Schienen  und  die 

Tarsen  schwarzbraun.  Flügel  hyalin;  Pterostigma  und  die  Adern  braun,  ersteres  mit  der  dahin- 
terlicgenden  Längsader  durch  keine  Querader  verbunden,  Stiel  der  Gabelzelle  viel  kürzer  als 

diese,  am  Hinterrande  keine  parabolische  Zelle,  in  der  Mitte  des  Vorderflügels  eine  viereckige 

Zelle,  die  aus  der  äusseren  Ecke  entspringende  Längsader  gabelt  sich  an  der  Spitze  und  sendet 
vorher  zwei  jrLste  zum  Hinterrande.  Der  Hinterrand  und  der  Radius  sind  am  Grunde  etwas 

braun  beraucht.  Hinterflügel  glashell,  am  Vorderrand  bräunlich.  —  Körperlänge  3 '/o  Millim., 
Länge  des  Vorderflügels  7  Millim.,  Fühler  gebrochen,  wahrscheinlich  länger  als  die  Flügel. 

^'aterland:  Brasilien,  Rio  Janeii'o. 
PSOCUS  AUSTRALIS  m. 

Piceus,  fiavo-tnaculatus  et  striatus ,  fronte  crebre  hneata;  pedibus  flavis ,  pallide 

fu.sco  annidatis;  alis  fuscis,  macidis  paucis  j)allidis ,  crebre  fusco  punctatis ,  venis 

cdbo-nigroqice  punctatis. 

Gelb  mit  pechbraunen  Flecken  und  Zeichnungen.  Kopf  gelb,  Stirne  mit  vielen  conver- 
girenden  braunen  Linien,  Scheitel  mit  vielen  solchen  Punkten  und  dazwischen  mit  gelben  netz- 

artig verschlungenen  Linien.  Die  Grundglieder  der  dünnen  Fühler  gelb,  braun  geringelt,  die 

Geissei  gelb,  an  der  Spitze  braun,  fein,  aber  ziemlich  dicht  und  abstehend  behaart,  die  mittleren 

Glieder  am  Ende  schwarzbraun.  Mesothorax  oben  pechbraun,  in  der  Mitte  mit  gelben  T-förmigen 
Fleck,  Metathorax  oben  gelb,  seitlich  braun.  Brustseiten  schwarzbraun  mit  gelben  Zeichnungen. 

Beine  gelb,  graubraun  geringelt.  Flügel  braun  mit  wenigen  helleren  unregelmässigen  Flecken, 

so  eineu  vor  der  Spitze,  einen  zweiten  hinter  dem  Stigma  imd  mehrere  solche  noch  mehr 

nach  innen,  diese  alle  wieder  dunkler  genetzt  und  der  ganze  Flügel  diclit  mit  dunkler  brauneu 

Punkten    gezeichnet.    Die  Adern    schwarzbraun  und  weiss  punktirt.    Pterostigma  dunkelbraun. 
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Zwischen  demselben  und  der  dahinterliegenden  Längsader  keine  Querader.  Am  Hinteri'and  in 
der  Mitte  keine  parabolische  Zelle.  Die  vierseitige  Mittelzelle  ist  hinten  enger  und  aus  der 

äusseren  Ecke  geht  eine  Querader  zum  Hinterrand  und  eine  Längsader  zur  Spitze,  die  nach 
hinten  zwei  Queräste  abgibt.  Der  Stiel  der  Gabelzelle  viel  kürzer  als  die  Gabel  und  deren 

hintere  Zacke  am  Grunde  fast  winklich  zurück  gebogen;  der  Stiel  der  Gabel  dadurch  excen- 

trisch,  mehr  nach  vorne  gelegen.  Ilinterflügel  fast  vollkommen  hyalin,  der  Vorderrand  und  die 

Spitze  bräunlich,  die  Adern  braun.  —  Fühler  kürzer  als  die  Flügel.  Körperlänge  3  Millim., 
Länge  des  Vorderflügels  5  Millim.  Vaterland:  NeuboUand.  Dem  europäischen  Fs.  varietjatus 
Ltr.  sehr  ähnlich,  aber  kräftiger  gebaut  und  dunkler. 

FAMILIE 

PERLIDAE. 
Gntt.     GniPOPTEUYX    PICT. 
GK]POPTERYX  RETICULATA  m. 

Fusco-cine7-ea ^  capite,  me-fo-  et  metanoto  ciriej^eis,  pronoto ßarido-cinereo  nigro 
riKtrgiiiato  et  media  longiiudinaliter  siilcato^  cdis  cinereo-liyalinis  ̂   areis  nehulin  trans- 
versis  pallide  fuscis  i  posticis  apice  reticulatis^  cellida  discoidali  pediforvie. 

Braun,  Kopf  und  Thorax  gelhgrau,  wie  bestäubt,  Oberlippe,  eine  Stelle  zwischen  den 

braunen  Nebenaugen,  Vorder-  und  Seitenrand  des  Pronotum  schwärzlich,  letzteres  mit  ver- 
tiefter Linie  längs  der  Mitte  und  neben  derselben  rauh.  Beine  gelbbraun,  an  den  Gelenken 

dunkler,  eben  so  an  den  Tarsen.  Hinterschenkel  sehr  b^'eit  und  flach,  dreimal  so  breit  als  die 
Schienen.  Hinterleib  schwarzbraun,  blass  geringelt,  Ende  lichter,  die  keulenförmigen  Fortsätze 

blass,  aber  deutlich  aufwärts  geschlagen.  Flügel  blassbraun,  hyalin,  in  allen  Feldern  quere 

graubraune  blasse  Nebelflecke.  Im  Hinterflügel  4 — 5  Reihen  Queradern  in  der  Spitzenhälfte, 
die  erste  hinter  dem  Ende  der  Subcosta,  jede  vicrzählig.  Der  hintere  Ast  des  Sector  rcidü 

geht  sehr  nahe  an  den  Cubitus  heran,  ist  V-förmig  gebogen  und  mit  ihm  durch  eine  sehr  kurze 
Querader  verbunden;  Discoidalzelle  daher  fussförmig,  ausserhalb  des  Endes  der  Subcosta  im 

Costaistreifen  3 — 4  Queradern.  Fühler  borstenförmig,  kürzer  als  die  Flügel,  am  Grunde  perl- 
schnurförmig.  Schwanzfäden  braun.  Am  Grunde  des  Flügels  die  vierte  Längsader  (Cubitus 

anticusj  sehr  undeutlich,  häutig,  erst  von  der  ersten  Querader  im  Cubitalfeld  an  deutlich  und 

daher  scheinbar  dort  aus  dem  Radius  entspringend.  Cubitalfeld  sehr  breit  mit  der  Basalzelle 

bis  zur  Mitte  des  Flügels  vierzellig.  Das  dahinter  liegende  Feld  zwischen  Rani,  divisorius  und 

Cubitus  posticus  sehr  gegen  den  Hinterrand  gedrängt,  gegen  das  Ende  mit  8 — 9  Queradern. 

Hinterflügel  breit,  Hinterrand  am  zweiten  Drittel  eingezogen.  —  Körperlänge  7  Millim. 
(vertrocknet);  Länge  des  Vorderflügels  16  Millim.  Vaterland:  Brasilien,  Rio  Janeiro. 

GRIPOPTERYX  TESSELLATA  nov.  sp. 

§  Picea,  pronoto  lato  medio  callis  quinque  granidato,  callis  posticis  magnis. 

Alis  hyalinis,  venis  transversis  fusco-fumatis.  Area  costali  posticarum  apice  libera, 
cellula  discoidali  postice  haud  dilatata. 

(9)  Schwarzbraun,  Fühler  länger  als  die  Flügel,  borstenförmig;  Pronotum  breiter  als 
lansr,  ohne  Länffsfurche  in  der  Mitte.  Ränder  etwas  erhaben,  auf  der  Scheibe  vorne  vier  kleinere, 

hinten  zwei  grössere  Schwielen.  Hinterleib  glänzend  pechschwarz,  Schwanzfäden  braun.   Hinter- 

7  • 
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scLenkcl  katiin  do]ipcU  so  lircit  als  die  Schienen,  cylindrlscli.  Flügel  blass  bräunlich-hyalin,  die 

Queraderii  alle  bi'aun  Leraiiclit.  Im  IlinterflUgel  zahlreiche  Queradern,  wenigstens  acht  an  der 
Spitze,  aber  der  Costaistreif  ausserhalb  dem  Ende  der  Subcosta  leer.  Die  Discoidalzelle  schlank, 

nicht  fussförmig,  da  der  hintere  Ast  des  Sector  sehr  schief  zum  Cubitus  läuft  und  mit  ihm 
verschmilzt.  Das  Geäder  sonst  ganz  wie  bei  Gr.  reticulata ,  für  deren  Weibchen  ich  diese  Art 

nicht  lialtcn  kann,  da  sie  viel  kleiner  ist.  —  Körperlünge  5  Millim.  (vertrocknet);  Länge  des 
Vorderflügels  9  Millim.  Vaterland:  Brasilicnj  Pvio  Janeiro. 

Am  Schlüsse  dieser  Gattung  muss  ich  bemerken,  dass  Picte't  wahrscheinlich  die 

Geschlechter  verwechselt  hat,  da  hier  die  Männchen  zum  Unterschiede  der  nordischen  C'Kpyu'a- 
Artcn  ebenfalls  geflügelt  sind.  Pictct  kannte  von  letzterer  nur  wenig  Männchen,  namentlich 

nicht  das  der  hier  gemeinen  G.  nigra  nnd  bei  diesem  finden  sich  zwei  keulenförmige  Lappen, 
welche  zwischen  den  Schwanzfäden  nach  rückwärts  geschlagen  sind.  Die  von  Pictöt  dem 

Vcibehen  von  Grij)opter)jx  zugeschriebenen  keulenförmigen  Organe  halte  ich  für  identisch 

mit  diesen  Lajipen  und  somit  sind  Pictet's  Grywpier^/j; -Weibchen  fernerhin  als  Männchen 
anzusehen,  wofür  auch  die  dickeren  perlschnurförmlgen  Fühler  derselben  sprechen. 

FAMILIE 

ODONATA. 
UNTERFAMILIE     AGRIONINA. 

AGPJON  ASLITICUM  nov.  sp.  (Ischnnra.) 

((J')  Kigro-aeneum.,  coerideo  signatum;  occijyite  punctis  duohus  palUdis,  fronte 

fascia  transversa  alba;  jirotlioracis  margine  'postico  integro  .^  tltorace  antice  lineis 
angustis  humeralihus  pallidis.  Abdominis  segmenio  ultimo  inargine  postico  paruin 

elevato,  tubcrculis  brevibiis,  ajignlaritcr  exciso.  Segmcnto  octavo  supra  margine  postico 

linca  ti'ansversa  angusta  cocridea^  infra  utrinque  coerulco:  segmcnto  nono  et  deciino 

coeruleis.  A'ppendicibus  analibus  siiperioribtis  brcvibus  supra  nigris,  divaricatis, 

extus  brevispinosis ,  infra  testaceis,  rotwidatis;  inferior ibus  viodice  curvatis  apice 

acutis.  Fterostigm.ate  alae  supcrioris  pallido .^  inte)'ne  nigro;  p)edibus  albidis,  femori- 
biis  extus  linea  nigra. 

(9)  Occipite  (t  empor  ibus)  fascia  transversa  cincreo-violacea^  medio  angustata, 

abscjue  p)unctis  pallidis ]  protlioracis  margine  p)Ostico  rix  anguluto ,  iniegro-,  abdominis 

segmento  primo  cdbido,  macula  quadrata  luridi-aenca,  -margine  postico  linea  angusta 

alba;  segmento  octavo  et  nono  m.argine  postico  flavis ,  decimo  p>ostice  angulariter  ex- 

ciso, fusco.  Pterostigmatibus  ptallidis. 

Männchen:  Metallisch  blau  und  grünlich-weiss;  Kopf  oben  schwarzblau,  metallisch,  am 
Schläfenrandc  der  Augen  ein  kleiner  runder  weisslicher  Punkt,  Stirne  vorne  unten  mit  weisser 

Querbinde,  Clypeus  am  Unterrande  und  Oberlippe  am  freien  Ptande  weisslich ,  sonst  schwarz. 

Unterlippe  weiss,  schmal  und  tief  ausgeschnitten,  das  innere  Ende  des  Ausschnittes  gerundet, 

die  Seiten  gerade,  parallel.  Die  ganze  Unter-  und  Hinterseite  des  Kopfes  grünlich-weiss.  Pro- 

thorax oben  schwarz,  nur  an  der  Seite  eine  feine  weisse  Linie,  Ilinterrand  weiss,  ganz  leicht 
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gebogen,  ohne  Grübchen  in  der  Mitte;  Unterseite  griinlich-weiss;  der  übrige  Tliorax  vorne 

dunkel,  fast  schwarz,  bhiu  und  violett  metalliscli  schillernd  mit  zwei  sehr  schmalen  geraden 

nicht  unterbrochenen  weissen  Scliulferlinien.  ISrustsciten  bläulich  oder  nach  unten  mehr  grün- 

llch-weiss,  nur  die  Näthe  unter  den  Flügelwurzeln  ganz  oben  schwärzlich.  Im  Zwischenfiügel- 
raum  die  erhabenen  Stellen  in  der  Mitte  weissgelb,  die  tiefen  schwarz,  die  Wurzeln  der  Flügeln 

gelblich.  Beine  grünlich-weiss,  die  Schenkel  an  der  Aussonseite  mit  einer  von  der  Mitte  bis  zur 

Spitze  breiter  M'crdenden  schwarzen  Strieme,  die  Schienen  an  dei'selben  Seite  gleich  unter  dem 

Gelenke  mit  einer  kleinen  bald  verstrichenen  schwai'zen  Linie,  das  letzte  Tarsenglied  an  der 

Spitze  geschwärzt;  Klauen  braun,  Dornen  schwarz.  Hinterleib  oben  schwäi-zlich,  metallisch 

grün  odei- blau  schillernd,  am  Ilintcrende  blau,  unten  weisslicli.  Die  einzelnen  Hinge  zeigen 
folgende  Eigenthümlichkciten:  Am  ersten  Ringe  ist  die  dunkle  Rückenstrieme  am  vorderen 

Ende  durch  das  Vordringen  der  weissen  Farbe  von  unten  schmäler,  am  zweiten  bis  sechsten 

Segment  springt  die  weisse  Farbe  am  Hinterrande  jedei'seits  linienartig  vor,  ohne  jedoch  von 
oben  sichtbar  zu  sein,  dagegen  treten  am  Vorderrande  derselben  Ringe  zwei  weisse  Querlinien 

nach  oben,  ohne  sich  jedoch  in  der  Mitte  zu  vereinen.  Der  achte  Ring  zeigt  am  Hinterrande  eine 

schmale  blaue  Querlinie,  und  ist  unten  beiderseits  blau,  in  der  !Mitte  weissgelb;  der  neunte  und 

zehnte  Ring  sind  ganz  himmelblau.  Der  zehnte  Ring  ist  in  der  Mitte  des  Hinterrandes  etwas 

aufgeworfen,  trägt  daselbst  zwischen  zwei  kleinen  Spitzen  einen  kleinen  seichten  fast  recht- 

vs'inkeligen  Ausschnitt.  Die  Anhänge  erscheinen  von  oben  gesehen  wie  folgt:  die  oberen  sind 
schwarz,  kurz,  von  oben  gesehen  am  Grunde  dick  und  breit,  nach  aussen  eine  kegelförmige  Spitze 

tragend,  nach  unten  zu  gelblich,  rundlich;  am  Innenrande  ist  eine  gelbliche  Spitze  der  unteren 

Anhänge  vorstehend.  Bei  seitlicher  Ansicht  sieht  man  eine  kurze  obere  schwarze  und  längere 

untere  aufwärtsgebogene  gelbe,  am  Ende  schwarze  Spitze,  welche  einen  rundlichen  Lappen 

zwischen  sich  lassen.  Von  hinten  sieht  man  zwei  grosse  dreieckige  gelbe  Felder,  an  deren 

schwarzen  dicken  Oberrand  seitlich  zwei  Spitzen  abstehen  und  an  die  sich  unten  zwei  rund- 

liche Wärzchen  mit  tief  schwarzer  Spitze  anschliessen.  Der  letzte  Ring  zeigt  an  der  Unterseite 

in  der  Mitte  des  Hinterrandes  einen  Längseindruck.  —  Flügel  kurz,  hyalin,  die  Adern  blass- 

braun, nur  die  Randader  gegen  die  Spitze  zu  dunkler,  schwärzlich;  Pterostigma  klein,  im  Vor- 

derHügel  mit  schwarzbraunen  Adern  gerandet,  innen  schwarzbraun,  am  Innen-,  Vorder-  und 
Aussenrande  mit  hellröthlich-braunem  Saum;  —  im  Hinterflügel  blassgelblich.  Genitalion  am 

zweiten  Ringe  stark  vortretend,  schwarz,  ein  vorderer  grosser  und  hinterer  kleiner  Arm  sieh 

zangenartig  treffend.  —  Masse:  Körpcrliinge  .26 — 28  Millim.,  Länge  des  VoiderflUgels  13  bis 

14  Millim.,  Länge  des  Hinterleibes  20—21'/,  Millim. 
Weibehen:  Kopf  oljcn  zwischen  den  Augen  mit  schwarzer  Querbinde,  innerhalb  welcher 

die  braunen  Nebenaugen  liegen,  am  Schläfenrande  mit  grauvioletter,  in  der  Mitte  sehr  schmaler 

Querbinde,  Ilintei'kopf  und  Unterseite  weiss,  Clypeus  und  Oberlippe  lichtbraun;  Stirne  lieht- 

grauviolett,  die  ersten  Fühlerglieder  und  Backen  weisslich-gelb.  Prothorax  blassgrauviolett,  am 

Hinterrande  gelblich-weiss,  dieser  ganz,  in  der  jMitte  kaum  winkelig,  auf  der  Fläche  zwei  nach 

innen  convexe  hinten  verdickte  schwarze  Bogenlinien,  die  vorne  und  hinten  vor  dem  Rande 

durch  eine  schwarze  Querlinie  verbunden  werden.  Unterseite  grünlich-weiss.  Der  übrige  Thorax 

vorne  blaugrau  oder  violett,  längs  der  schwarzen  Mittelkante  eine  blauschwarze  Strieme;  keine 

Schulterlinien.  Brustseiten  vorne  blassviolett,  nach  hinten  und  unten  mit  Einschluss  der  Hüften 

und  Schenkelringe  grünlich-weiss.  Beine  grünlich-weiss,  die  Schenkel  an  der  Streckseite  mit 

einer  unweit  des  Grundes  beginnenden,  nach  der  Spitze  zu  breiteren  Längslinie,  die  Schienen 

der  Vorder-  und  Mittelbeine  unter  dem  Gelenk  aussen  mit  einem  kleinen  schwarzen  Längsstrich. 
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Dornen  schwarz.  Erster  llinterleibsrinp:  weiss,  oben  mit  einem  scliWcarzen  metallisch  grün 

sehiilernden,  vorne  schmaleren  viereckigen  Längsfleck,  der  nur  den  äussersten  Ilinterrand  frei 

lässt.  Der  zweite  bis  fünfte  Ring  oben  dunkel  metallisch  grün,  diese  Rückenstrieme  ein  Stück 

vor  dem  Pliiiterrand  nach  einer  allmählichen  Verschmälerung  etwas  winkelig  erweitert.  Am 

Vorderrand  zwei  weisse  Linien  von  unten  einspringend.  Die  übrigen  Ringe  oben  grün  metallisch, 

unten  weisslich-grün,  der  aclite  und  neunte  fein  gelb  gesäumt,  der  zehnte  ebenfalls  und  in  der 

Mitte  mit  einem  sehr  kleinen  winkeligen  Ausschnitt,  zuweilen  bi-aun.  Anhänge  kurz,  kegel- 

fö'rmig,  Legescheide  den  Körper  kaum  überragend,  die  Endgrlft'el  weiss,  an  der  Spitze  schwarz; 
achte  Banchplatte  am  Hintei'randc  mit  einer  kleinen  Papille,  die  ein  langes  Borstenhaar  trägt. 

Flügel  wie  beim  Manne,  aber  das  Pterostigma  im  Vorder-  und  Hinterflügel  blassbräunlich-weiss, 

in  der  Mitte  kaum  dunkler.  —  Körperlänge  2.5  Millim.,  Länge  des  Vorderflügels  15  Millim., 

Länge  des  Hinterleibes  20  Millim.  Vaterland:  China  (Shanghai  und  Hongkong). 

AGRION  HIERUGLYPHICUM  nov.  sp. 

9  (Jerenm,  iiigro-chalybeo-maculatum;  capite  flavescente,  maculis  Uneisiiue 

parvis  nigro-viridi-aenels^  tcmporibus  viacula  mcKjna  flavida^  aeneo  cincta^  marqine 

ocularl  flavido]  pronoto  viridi-nigro,  macidis  flavis  formani  litferae  „  T'^"  imitantihus. 
Mr.sodioracc  antice  pallide  violaceo,  fascia  media  longitudinall  et  duahu^  humeralibus 

ßavis,  nigro-trüineatis.  Pedibus  albidis  fevioribus  extus  linea  nigra^  tarsorum  articuUs 

tdtimis  oiigj'is  •  abdomine  cpj-eo,  dorso  linea  angusta  longitudinali  viridi  aenea  ad  mar- 
ginem  nigrum  segmentorum  dilatata;  segmento  primo  supra  macida  basali  viridi- 

aenea  medio  cum  margbie  postico  nigra  confluenti ;  segmento  septimo  et  octavo  suprct 

macula  longitudinali  lata  nigra j  segmento  nono  flava,  basi  macula  quadrata  nigra ; 

decimo  margine  postico  media  sinuato.  Appendicibus  analibus  brevibus  flavis ,  trian- 

gularibus.  Fterostigmate parvo^  cdbo^  nigro  marginato.  Proilioracis  labo postico  integro. 

(Mas.):  Abdomine  coerideo-albo,  fascia  lata  dorsali  viridi  aenea,  sinuata. 

Weibchen:  Wachsgelb,  metallisch  schwarzgrün  gefleckt;  Kopf  oben  grünlich-gelb  oder 

i'üthlich-gelb  mit  dunkelgrünen  metallischen  Linien  und  Flecken  gezeichnet  und  zwar  in  folgen- 
der Anordnung:  Jedes  Nebenauge  am  Innenrande  dankelgrün  gesäumt,  ein  querer  Mondfleck 

vor  dem  vorderen  Nebenauge,  jederseits  neben  dem  seitlichen  Nebenauge  ein  kleiner  „V"-för- 

miger  Fleck,  am  Schläfenrande  eine  gelbe  Linie  und  nach  innen  davon  ein  grosser  dreieckiger 

gelblicher,  schwarzgrün  eingefasster  Fleck.  Clypeus  am  Rande  von  der  Gesammtfarbe,  auf  der 

Fläche  zwei  gelbliche  schwarz  umrandete  Flecke.  Oberlippe  gelbbraun,  am  Basalrande  in  der 

Mitte  ein  schwärzliches  Grübchen.  Unterseite  des  Kopfes  weiss,  Hinterseite  eben  so,  in  der 

Glitte  aber  schwarz.  Prothorax  oben  mit  breitem  röthlich-  oder  grünlich-gelben  Seitenrande  und 

schmalem  gelblichen  Hinterrande,  welch'  letzterer  ganz  ist  und  nur  bei  stärkerer  Vergrösserung 
einen  kleinen  punktartigen  Einschnitt  in  der  Mitte  zeigt,  der  an  einen  winkligen  Vorsprung 

liegt;  —  auf  der  Fläche  schwarzgrün  mit  zwei  dicken  gelblichen  „X'-'-artigcn  Flecken,  der 

schwarzg-rüno  Fleck  ist  an  der  Seite  winklich  eingezogen,  die  gelben,  Flecke  sind  hinten  viel 
dicker  als  vorne.  Mesothorax  vorne  gelblich,  grünlich  oder  hell  violett,  neben  der  schwarzen 

Mittelkante  zwei  feine  g-elbe  und  neben  diesen  zwei  breite  schwarze  Längssti-iemen  an  einander 

gereiht,  neben  der  Seitennath,  welche  oben  dick  und  schwarzgrün  ist,  dann  eine  sehr  feine 

schwarze  Linie  darstellt,  wieder  zwei  Linien  von  gelblicher  Farbe  und   beiderseits  davon  eine 
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feine  sclnvarzgrüne  Linie  (die  äussere  ist  meist  untcrbroclien),  so  dass  an  der  Vorderseite  neun 

schwarze  Linien,  zu  Dreien  immer  beisammen  verlaufen,  die  je  zwei  (also  im  Ganzen  sechs)  helle 

Binden  einsäumen  und  zwischen  diesen  fünfstreifigen  seitlichen  Striemen  und  der  mittleren 

bleibt  ein  eben  so  breiter  Raum  für  die  Grundfarbe  über.  Brustseiten  vorne  und  oben  dunkler, 

etwas  blaugrau,  nach  unten  heller  und  zuletzt  weisslich-grün.  Die  Nath  unter  der  Basis  der 

Hinterflügel  nur  oben  tief  und  schwarz,  unten  sehr  fein.  Beine  grünlich-weiss,  nur  die  Schenkel 

an  der  Streckseite  mit  ̂ ^^^^^  die  Spitze  zu  dicker  werdender  Längslinie,  und  die  letzten  Tarsen- 

glieder  an  der  Spitze  schwarz,  Dornen  schwarz.  Hinterleib  oben  wachsgelb  mit  feiner  metallisch 

grüner  Längsmittellinie.  Die  einzelnen  Ringe  mit  folgenden  Eigenthümlichkeitcn:  Erster  Ring  am 

Grunde  mit  einen  viereckigen  schwarzgrünen  Fleck,  der  durch  einen  kleinen  dreieckigen  Mittel- 

fleck mit  dem  feinen  schwarzen  Saum  am  Hinterrande  verbunden  ist.  Zweiter  Ring  mit  einem 

breiten  vom  Vorderrand  ausgehenden  in  der  Jlitte  verengten,  hinten  vor  dem  Hinterrand  spitz 

endigenden  schwarzgrünen  Fleck;  Hinterrand  dieses  Ringes  und  der  folgenden  bis  zum  sechsten 

(incl.)  mit  einem  den  Seitenrand  nicht  erreiclienden  schwarzbraunen,  an  den  letzteren  Ringen' 
dunkleren  und  breiteren  Querstrich.  Dritter,  vierter,  fünfter  und  sechster  Ring  mit  eben  solcher 

dunklen  Läugslinie,  die  weder  den  Vorder-  noch  den  Hinterrand  erreicht  und  am  hinteren  Ende 

an  den  zwei  ersteren  stark  erweitert  dreispitzig,  an  den  zwei  letzteren  einfach  herzförmig 

erweitert  ist.  Siebenter  mit  breiter  schwarzer,  hinten  viereckig  verbreiterter  Längsstrieme; 

achter  Ring  mit  sehr  breiter  hinten  zugesjützter  Rückenstrieme;  neunter  Ring  am  Grunde  mit 

einem  bis  zur  Mitte  reichenden  schwarzen  Querflcck,  die  hintere  Hälfte  desselben  und  der  zehnte 

Ring  von  der  Gesammtfarbe.  Lelztei-er  längs  der  Mitte  nach  hinten  rundlich  gekielt  und  in  der 

Mitte  des  LL'nterrandes  mit  einem  kleinen  runden  Ausschnitt.  Anhänge  kurz,  gelb,  dreieckig. 
Unterseite  grünlich-weiss,  nach  hinten  verdunkelt,  die  letzten  Ringe  unten  ganz  weisslich-gelb, 
die  Mittelrinne  schwarz,  am  Vorderrand  des  zweiten  Ringes  neben  dem  schwarzen  Mittelkiel 

jederscits  ein  gclblich-weisser  länglicher  Fleck.  Flügel  hyalin,  die  Adern  schwarzbraun,  die  Vor- 

derrandader gelblich-braun.  Pterostigma  klein,  fast  weiss,  von  schwarzen  Adern  gerandet.  — 

Körperlänge  27  Millim.,  Länge  des  Vorderflügels  16  Millim.,  Länge  des  Hinterleibes  21  IMillim. 

Männchen:  Nur  ein  Fragment  erhalten.  Kopf  ganz,  Abdomen  vom  fünften  Segment  an 

fehlend.  Pronotum  dunkel  erzgrün,  am  Seiten-  und  Hinterrande  fein  weiss  gesäumt,  jederseits 

neben  dem  Seitenrande  ein  länglicher  weisser  Fleck;  Hinterrand  etwas  halbmondförmig  auf- 

gekrämpt,  ganz  abgerundet.  Mesothorax  vorne  dunkel  erzgrün  (auch  die  Mittelkanfen)  mit  zwei 

schmalen  grünlich-gelben  nicht  sehr  abstechenden  Schulterlinien  und  neben  der  vom  Vorder- 

flügel herabsteigenden  feinen' schwarzen  Nath  jederseits  eine  feine  gelbe  Linie,  die  wieder  jede 

an  eine  erzgrüne  breite  Längsstrieme  anscliliesst  und  ähnlich  fünfsti'iemig  dadurch  erscheint  wie 
beim  Weibchen;  am  unteren  Ende  dieser  Seitenstrienien  über  der  Basis  der  Mittelhüften  ein 

kleiner  erzgrüner  Fleck  auf  weisslichem  Grunde,  neben  demselben  die  Brustseiten  und  Unter- 

seite des  Thorax  weisslich-grün,  etwas  blauweiss  bestäubt,  oben  unter  dem  Vorderfliigel  eine 

bis  in  die  Mitte  herabreichende  erzgrüne  Längslinie  und  in  der  Nath  unter  dem  Hinterflügel 
oben  eine  kleine  Linie  von  derselben  Farbe.  Von  den  Beinen  sind  nur  die  hinteren  erhalten,  die 

Hüften  und  Trochanteren  sind  weiss,  die  übrigen  Glieder  grünlich-weiss,  die  Schenkel  haben  an 

der  Streckseite  eine  wellig  gerandcte  schwarze  Längslinie,  die  vor  der  Spitze  an  einer  Stelle 

unterbrochen  ist;  die  Enden  der  Tarsenglieder  und  Klauen  so  wie  die  Dornen  sind  schwarz. 

—  Hinterleib  weisslich-blau,  Lie  und  da  mit  einen  Stich  in's  Grünliche.  Erster  Ring  oben  mit 

einen  quadratischen,  hinten  etwas  verengten  erzgrünen  Fleck,  der  mit  einem  vor  dem  Hinter- 
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ranJc  liegenden  queren  Stiieli  in  Vcrbiiuliing  ist.  Ilinteri-and  selbst  weisslicli.  Zweiter  Eing  mit 
einem  die  ganze  Breite  und  Länge  einnclimenden,  nur  in  der  Mitte  etwas  Luciitig  verengten 

inid  liintcn  nach  einer  kleinen  dreieckigen  Erweiterung  etwas  schmäleren  erzgrünen  Fleck,  der 

den  eben  so  gefärbten  Hinterrand  berührt.  Dritter  und  vierter  ßing  mit  einer  etwas  schmaleren, 

den  schwarzen  Hinterrand  ei'reichenden,  den  Vorderrand  aber  nicht  berührenden  Längsstrieme 
von  dersellicn  Farbe  wie  die  des  zwciun  Iiinges,  die  \ornc  zugespitzt,  hinten  wie  beim  Weibe 

(sie  ist  jedoch  breiter  als  bei  diesem)  beiderseits  dreieckig  erweitert  ist.  Unterseite  blauweiss 

oder  etwas  grünlich,  die  Jlittelrinne  vom  di'ittcn  Itingo  an  schwarz.  Genitalien  in  einer  vorne 
spindelförmigen  seitlich  dreispitzigen  Spalte  von  zwei  länglichen,  gerundeten  lilättcrn  bedeckt, 

l'iüi^el  hvalin,  die  Adci'n  braun,  l'tcroslignia  weisslich,  in  derilitte  kaum  getrübt.  Im  Zwischen- 
fiiigclrauni  die  erhabenen  Stellen  in  der  Älittc  und  die  Flügclwurzeln  blau.  —  Kürjierlänge: 

vom  Prothorax  zum  vierten  Eing  (incl.)  14  Millim.,  Länge  des  Yorderflügels  15  Millim.  Yatcr- 
land:   China  (Hongkong  cf,  Shanghai   9  )• 

AGEION  (ISCITKUEA)  AUEOEA  m. 

(cf)  Aura)di(icuv),  ocfipite  jnincfi-s  d/inbus  jiallide  coendcis,  chjpeo  acnco,  lahio 

auravtiaco  ^  hasi  liuea  nigra  j  antcnnurum  articnli^  jt^'imis  albis;  yrodiorace  nifjrn^ 

ßaro  marqinato^  tnarqlnc po.stlco  hisinuato^  triloldto,  Inhis  rotnndis  rix  cr(ct/s.  Thorace 

urtticc  rdijro-acneo ^  lincis  liinrifralihus  angudis  albido-vifidibus  vel  coendeis;  jiedibu-s 

ßavidls ,  ftvioii'bus  extus  apice  lirtea  nigra.  Abdomine  aiirantiaco,  segimnio  p)-imo 
macida  quadraia  nigra  .^  margirum  ponticum  non  attingente]  sccundo  macida  lanceo- 

lata,  variabili;  o.,  4.,  ö.  et  6.  margine  jmstico  nigris^  7.  supra  nigra.,  octavo  antice 

nicjro  pioatice  coerideOj  dccimo  nigra,  vuirgine pioilico  media  ptaruvi  elcvato,  tubcrcido 

bifida  leite  sinuata  iu^tnicto.  Appcridicibiis  emalibii-s  superiaribus  conicis ,  crassis,  in- 

fieriaribus 2)arvis  ,invfjlutis ,  apice  acuti.s.  rtero.sfigrncdc  pxuTo,  edba,  inferne  p)i(rpnu-ea. 
Fem  ina  riridi  aenea,  capite  fascia  treinsrer.ui  flava  frantedi  et p>unctis  duabus 

pcdlidis  occip)itcdibus.  Mesothorace  vittis  liumeralibus  pedlidis,  segmento  prima  abdoini- 

nis  macida  quadrata  aenea,  marginem  posticum  non  attingente,  ceteris  siipra  nigro- 

aencis ,  quatuor  uitimis  margine  ]K)-stico  flavis.  Appendicibiis  ancdibus  conicis,  brcvi- 

bits,  basi  nigri-ii,  apice  rufi'.s.  Ptcro-stigmate  piallido,  media  purum  aurantiace. 

Männchen :  Orangegelb,  Thorax  blaulich-weiss  oder  gelb  mit  Schulterlinien;  Kopf  oben 
schwarzgrün  metallisch  schillernd,  Schläfenrand  mit  einem  runden  blauweissen  Punkt;  Stirne 

vorne  mit  gelblicher  Querbinde,  Clypeus  scLwarzgrün  metallisch,  von  der  Oberlippe  durch  eine 

feine  vveissliche  Linie  gescliicden,  Oberlippe  orangegelb,  am  Grunde  mit  schwarzer  Querlinie 

und  in  der  Mitte  des  Basalrandes  niit  cimm  kleinen  Grübchen.  Untcrlipjic  weiss  und  eben  so 

behaart,  der  Ausschnitt  klein,  oval,  vorne  fast  spitz  verengt  und  beinahe  geschlossen.  L^nter- 
seite  des  Kopfes  grünlich-weiss.  L)ie  drei  ersten  Fühlerglieder  gelblich-  oder  giünlich-wciss,  die 

übrigen  braun.  Pronotum  schwarz,  am  Vorderrand  breit,  am  Ilinteri'and  fein  gelb  gesäumt, 
letzterer  durch  zwei  seichte  Buchten  in  drei  Lappen  gctheilt,  der  mittlere  Lappen  zuweilen 

etwas  winklig,  die  seitlichen  sanft  gerundet;  der  Eand  etwas  aufgekrämpt.  xVn  der  Seite  ein 

kleiner  gelber  Punkt.  Mesothorax  vorne  schwarzgrün  metallisch,  mit  zwei  feinen  grünlich-  oder 

bläulich-weisscn    oder   gelblichen    Schulterlinien.    I'rusiseiten    oben    bläulich-wcissgrau,   unten 
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gelblich-  oJer  g-rUnlicli-weiss  wie  die  Unterseite.  Beine  gelblich,  die  Schenkel  an  der  Streckseite 
etwas  nach  aussen  mit  einer  erst  unter  der  Basis  beginnenden,  gegen  die  Spitze  zu  verdickten 

schwarzen  Längststriemc.  Schienen  der  Vorder-  und  Mittelbeine  aussen  unter  dem  Gelenk  mit 

schwärzlichem  Längstricho.  Dornen  und  Klauenspitzen  schwarz.  Hinterleib  oben  orangegelb; 

erster  Ring  mit  einem  breiten  nur  den  Hinterrand  frei  lassenden  schwarzen  viereckigen  Fleck; 

zweiter  Ring  am  Vorderrande  mit  einem  breiten  Querfleck,  der  sich  längs  der  Mitte  als  lanzen- 

artige Spitze  verlängert,  oder  nur  in  eine  feine  Linie  fortsetzt,  die  entweder  bald  endet  oder 

sogar  den  schwarzen  Hinterrand  erreicht.  Dritter,  vierter  und  fünfter  Ring  ohne  Zeichnung, 

am  Hinterrande  schwarz;  sechster  Ring  eben  so  gefärbt,  aber  am  Hinterrande  mit  einen  den 

Rand  erreichenden  runden  schwarzen  Fleck;  siebenter  Ring  oben  ganz  schwarz,  etwas  purpur 

metallisch  schillernd  und  zuweilen  am  Vorderrand  jedcrseils  von  unten  her  eine  orangegelbe 

Linie  vortretend;  achter  Ring  vorne  schwarz,  das  hintere  Drittel  blau;  neunter  Ring  ganz 

blau;  zehnter  Ring  schwai'z,  am  Hinterrand  in  der  Mitte  sehr  wenig  aufgeworfen  und  daselbst 
zwischen  zwei  kleinen  Spitzen  halbmondförmig  ausgeschnitten.  Obere  Anhänge  kurz,  dick, 

kegelförmig,  schwarzbraun  oder  etwas  röthlich,  aussen  etwas  erweitert,  blass  behaart,  bei  seit- 

licher Ansicht  die  Spitze  etwas  herabgebogen,  untere  Anhänge  viel  kleiner,  von  der  Seite 

gesehen  schlank  kegelförmig,  gelblich  mit  rundlich  stumpfer  etwas  schwärzlicher  Spitze,  von 

hinten  oval  mit  schneckenartig  auf  und  einwärts  gedrehter  Spitze.  Unterseite  grünlich-gelb. 

Flügel  hyalin,  Adern  gelbbraun,  die  Vorderrandader  vor  und  nach  dem  Pterostigma  schwarz, 

dieses  am  Vorder-  und  Aussenrande  von  einer  weissen  Ader,  am  Innen-  und  Hinterrande 

schwarz  gesäumt,  auf  der  Fläche  am  Innenwinkel  purpurroth,  aussen  weiss,  im  ganzen  klein; 

kaum  eine  Zelle  überstellend.  Im  Hinterflügel  ist  es  blässer.  —  Körperlänge  24'/»  Millim., 

Länge  des  Vorderflügels  13  Millim.,  Länge  des  Hinterleibes  18  —  20  Millim. 
Weibchen:  Erzgrün  metallisch;  Kopf  an  der  Stirn  vorne  mit  gelblicher  Querbinde,  am 

Schläfenrande  ein  runder  gelber  Punkt,  alles  übrige  oben  von  der  Gesammtfarbe.  Clypeus 

(Rhinarium)  erzgrün,  von  der  Oberlippe  durch  einen  schmalen  gelben  Saum  getrennt,  diese 

gelbbraun,  am  Grunde  schwarz,  violett  metallisch  glänzend.  Unter-  und  Hinterseite  grünlich- 
weiss.  Prothorax  wie  beim  Manne,  nur  die  Lappung  noch  seichter  und  undeutlich,  die  gelben 

Seitenflecke  am  Pronotum  grösser;  Mesothorax  vorne  erzgrün  mit  zwei  schmalen  Schulter- 

linien, an  den  Brustseiten  keine  Zeichnung,  diese  grünlich-gelb  oder  weiss;  Beine  wie  beim 

Manne,  die  Schienen  aussen  aber  mit  schwarzer  Längsliuie,  die  nach  unten  zuweilen  versehwin- 

det. Hinterleib  ziemlich  dick;  erster  Ring  mit  breitem,  vorne  etwas  schmäleren  erzgrünen  Fleck, 

der  nur  einen  feinen  gelben  Hinterrand  frei  lässt.  Alle  Ringe  oben  erzgrün,  unten  grünlich- 
weiss,  die  Rückenstrieme  am  Hinterende  des  zweiten  bis  fünften  Ringes  seitlich  erweitert  und 

an  den  Gelenken  am  Vorderrand  des  dritten  bis  siebten  Ringes  eine  weisse  in  der  Mitte  unter- 

brochene Querlinie,  am  siebten,  achten,  neunten  und  zehnten  Ringe  ist  der  Ilinterrand  fein  gelb 

und  die  Anhänge  sind  kurz  kegelig,  am  Grunde  schwarz,  gegen  die  Spitze  zu  röthlich-braun. 

Flügel  hyalin,  die  Adern  braun,  Pterostigma  braun  gesäumt,  die  Fläche  weiss,  nach  innen  (über 

grünen  Grund  gehalten)  schwach  orange.  —  Körperlänge  23  Millim.,  Länge  des  Vorderflügels 

14  Millim.,  Länge  des  Hinterleibes  18  Millm.  Vaterland:  Taiti. 

AGRION  SPINICAUDA  nov.  sp.   (Ischnura.) 

cf'  Aurantiacum;    capite  supra  nigro-clialyhco ^  nitido.,  occipite  punctis  duobus 

palh'de    coerulei's,  antennis  basi  albt's;  p)rothorace  nigro,  flavo-marginato ,   margine 
■poatico  trilobo:  mesothorace  antice  vittis  humeralibus  viridi-albis ;  abdomine  aurantiaco 

Novara-Kxpeditiou.  Zoologischer  Tlieil.  Bd.  I.  Brauer.  Ncurojiteren.  " 
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seqmento 'primo  tnacula  quadrata  nigra,  margine  postico  flavo;  secundo  macida  lunata 

basali,  postice  lanceolata  nigra;  3.,  4.,  5.  et  scxto  immacidatis,  7.  macida  lanceo- 

lata  violaceo-nigra ,  aiitice  acuta;  octavo  antice  oiigro-aeneo ,  'postice  coerulco,  nono 
coerideo;  idtimo  laterihus  glauciSjmedio  purpureo  violacco,  postice  valde  elevato  spina 

angusta  apice  bifida  armata.  Ap)p)endicibus  analibus  siperioribus  coniciSj  inferiorihus 
brevissimis  involutis,  apice  acuiis.  Fterostigmate  alba,  in  alis  anticis  intus  purpureo. 

Pedibus  albis,  femoribus  apice  extus  linea  nigra. 

Orangegelb,  Thorax  mit  Sclinlterlinien,  blaulicli-weiss;  Kopf  oben  schwarz,  erzg-rün  oder 
schön  bhiu-vlolett  metallisch  schillernd,  am  Schiäfenrande  ein  weissblauer  runder  Punkt,  Stirne 

vorne  mit  gelblicher  Querbinde,  die  drei  ersten  Fühlerglicder  gelblich,  die  übrigen  schwarzbraun. 

Rhinarium  crzgrün,  von  der  Oberlippe  durch  einen  schmalen  gelben  Zwischenraum  gesondert, 

diese  gelbbraun,  am  Grunde  mit  sehr  feiner  schwarzer  Linie.  Unterseite  des  Kopfes  gelblich- 

oder  grünlich-weiss.  Pronotum  am  Vorder-  und  Seitenrande  breit  gelb,  am  Ilinterrande  sehr  fein 
gelb  gesäumt,  auf  der  Fläche  dunkel  erzgrün;  Hinterrand  durch  zwei  sehr  seichte  Buchten  in 
drei  sanft  gerundete  Lappen  getheilt.  Mcsothorax  vorne  dunkel  erzgrün,  daselbst  oben  und  unten 

schön  violett  schillernd,  mit  zwei  feinen  grünlich-weissen  Schulterlinien,  ßrustseitcn  grünlich- 
weiss;  Beine  blassgelb,  die  Schenkel  der  Vorder-  und  Mittelbeine  an  der  Aussenseite  in  der 
Spitzenhälfte  mit  einer  scliwarzen,  vorne  dickeren  und  vor  dem  Gelenk  etwas  unterbrochenen 
Strieme.  Spitze  des  letzten  Tarsengliedes  und  die  Dornen  schwarz.  Hinterleib  orangegelb;  erster 

Ring  mit  einem  viereckigen  hinten  breiteren  schwarzen  Fleck,  der  den  Hinterrand  nicht  ausfüllt 
und  vor  demselben  an  eine  fein  schwarze  Querlinie  anstösst.  Zweiter  Ring  am  Vorderrande  mit 

einem  breiten  halbmondförmigen  schwarzen  Fleck,  der  in  der  Mitte  in  eine  lanzenspitzenartige 

Linie  verlängert  ist,  die  bis  über  die  Mitte  desselben  nacli  hinten  reicht.  Dritter  bis  sechster  Ring 

ohne  Zeichnung,  nur  an  den  beiden  letzteren  am  Hinterrand  ein  blassbrauner  Querstrich.  Sie- 
benter Ring  mit  einen  scliwarzen  violett  schillernden  lanzenartigen  Fleck,  der  am  Hinterrande 

breit  entspringt  und  dessen  Spitze  vorne  bis  zum  ersten  Drittel  reicht.  Achter  Ring  in  der  vor- 
deren Hälfte  schwarz,  violett  schillernd,  in  der  hinteren  blaugrau.  Neunter  Ring  ganz  blaugrau. 

Zehnter  Ring  an  der  Seite  blaugrau,  in  der  Mitte  purpur-violett,  stark  ansteigend  ̂ QS,Q\\  den 

Hinterrand  und  dieser  in  der  Mitte  mit  einem  schmalen  Fortsatz,  der  an  der  Spitze  X-förmig 
gespalten  ist.  Obere  Anhänge  etwas  kürzer  als  der  letzte  Ring,  gelbbraun,  stumpf  kegelförmig, 
untere  Anhänge  sehr  kurz,  von  oben  nicht  sichtbar,  bei  seitlicher  Ansicht  in  eine  feine  stark 

aufwärts  gedrehte  Spitze  endigend.  Unterseite  gelb,  hinten  dunkler  und  auch  orange.  FlUgel 

hj'alin,  die  Adern  blass  gelbbraun,  um  die  Spitze  die  Randader  dunkler;  Pterostigma  am  Vor- 
der- und  Aussenrande  weiss,  am  Innen-  und  Hinterrande  schwärzlich  gesäumt,  in  der  inneren 

Hälfte  purpurroth,  in  der  äusseren  weiss,  im  Hinterflügel  ganz  weiss.  —  Maasse:  Körperlänge 
22  Millim.,  Länge  des  Vorderflügels  11  Millim.,  Länge  des  Hinterleibes  17  Millim.  Vaterland: 

Polynesien  (ohne  nähere  Angabe). 

Der  Jschnura  Aurora  sehr  ähnlich,  aber  durch  die  Zeichnung  des  siebenten  Ringes,  die 

Form  des  zweispitzigen  Höckers  am  zehnten  Ringe,  der  bei  dieser  Art  viel  länger  und  schmäler 
stabartig  ist,  während  er  bei  Aurora  kaum  erhaben  und  brcitbogig  ausgeschnitten  ist,  und 

die  unteren  Anhänge  auftauend  verschieden. 
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AGRION  CERINORUBELLUM  nov.  sp.  fPyrrhosoma  Gharp.J 

(cf)  Buhrum^  capite  supra  rufo  nigro;  fronte  antice,chjpeo,genis  labioque  viridi- 
lnis\  p>ronoto  fusco,  lateribus  rufis^  protlioracis  margine  postico  trilobo  ̂   lobo  inter- 
medio  rotundato,  lato.  Thorace  viride,  vitta  media,  hiuneralibusque  obscurioribus, 

pedibus  aurantiacis ;  abdomine  basi  et  apice  rid/ro,  scgmentis  intermediis  fiiscis, 
postice  obscure  annulatis]  tertio  margine  postico,  septimo  antice  fusco  annidatis. 

Appendicibus  analibus  superioribus  minimis,  rotimdatis,  nigris;  inferioribus  longis 

hamatis,  rubris,  crectis,  ajn'ce  aciitis  incurvatis  nigris-  alis  hyalinis,  vcnis  nigris, 
pterostigmate  magno,  longiore  quam  latiore,  pallide  fusco,  nigro-marginato. 

Roth;  Kopf  oben  dunkel,  scliwärzlich-rotbbraun,  Scbläfengegend  ohne  Flecken;  Hinter- 

haupt einfarbig-  orangeroth;  Stirne  ganz  vorne,  Rhinarium,  Wangen  und  Oberlippe  grün.  Unter- 
seite des  Kopfes  grünlich-  oder  gelblich-weiss,  Pronotum  braun,  in  der  Mitte  fast  schwai'z,  an  der 

Seite  etwas  rothbraun;  Hinterlappen  liegend,  am  Rande  durch  zwei  sehr  kleine  seitliche  etwas 

winklige  Buchten  in  zwei  kleine  seitliche  und  einen  breiten  gerundeten  Mittellappen  getheilt. 

Mesothorax  vorne  gelblich-grün,  die  Mittelkante  und  zwei  breite  ScKulterlinien  dunkelgrün 
(vielleicht  ist  diese  Zeichnung  nur  durch  Vertrocknen  entstanden,  da  sie  etwas  unreffelmässio- 

erscheint);  Brustseiten  oben  bläulich-  oder  grünlich-weiss,  unten  eben  so  oder  mehr  gelblich, 
ungefleckt,  wie  auch  die  Unterseite.  Beine  orangegelb,  die  Dornen  und  Spitzen  der  Klauen 
schwarz.  Hinterleib  oben  roth,  erster  und  zweiter  Ring  ohne  Zeichnung,  dritter  am  hinteren 

Ende  verdunkelt,  scliwUrzlich-braun,  vor  dem  Rande  wieder  etwas  lichter,  der  Rand  selbst 
schwärzlich,  vierter,  fünfter  und  sechster  Ring  ganz  verdunkelt,  braun,  am  Hinterende  zuerst 

mit  verschwommener  schwärzlicher,  dann  mit  hellerer  brauner  Qnerbinde  gezeichnet,  der  Rand 

selbst  schwarz.  Längs  der  Mitte  des  dritten  bis  sechsten  Ringes  eine  sehr  feine  gelbe  Linie. 

Siebenter  Ring  in  der  vorderen  Hälfte  braun,  nach  hinten  allmählich  roth  werdend.  Achter, 

neunter  und  zehnter  Ring  ganz  roth ;  der  Hinterrand  des  letzteren  seicht  aber  breit  rund  aus- 

geschnitten. Obere  Anhänge  sehr  klein,  als  rundliche  Knötchen  vorspringend,  schwai'zbraun; 

untere  lang  (so  lang  als  der  letzte  Ring),  roth,  an  der  Spitze  schwarz,  hakig-,  mit  der  Spitze 
einwärts  gebogen,  bei  seitlicher  Ansicht  aufwärts  gerichtet  gerade  erscheinend,  ganz  ähnlich 

wie  bei  Agr.  tenellum  Devill.  (j-uhellum  Rbr.)  aber  viel  länger.  Unterseite  des  Hinterleibes  am 
Grunde  und  Ende  roth,  in  der  Mitte  gelblich,  blass.  Flügel  hyalin,  Adern  schwarzbraun, 

Pterostigma  von  schwarzbraunen  Adern  gesäumt,  hellbraun,  am  Rande  heller  gesäumt,  fast 

noch  einmal  so  lang  als  breit ;  eine  breite  Zelle  überstellend.  —  Maasse :  Körperlänge  37  Millim., 
Länge  des  Vorderflügels  20  Millim.,  Länge  des  Hinterleibes  30  Millim.  Vaterland:  Ceylon. 

Ich  hielt  diese  Art  iür  Agr.  cennum  Rambur,  doch  gibt  Rambur  die  untern  Appen- 
dices  als  kurz  an  und  auch  andere  Punkte  der  Beschreibung  passen  nicht  auf  das  mir  vor- 

liegende Exemplar. 

UNTERFAMILIE     AESCHNINA. 

Gatt.    ANAX    LEACH. 

Da  mir  die  Mehrzahl  der  bis  jetzt  beschriebenen  Arten  in  Natura  bekannt  ist,  so  habe  ich 

zum  Verständniss  der  Beschreibungen  der  neuen  Arten  eine  Übersicht  der  bekannten  zum  Ver- 
gleich vorauszuschicken  für  nöthig  erachtet.  Die  Männchen  sind  gut  zu  unterscheiden,  doch  die 

Weibchen  oft  sehr  schwer,  da  sie  sich  in  Betreff  der  Anhänge  meist  mehr  ähnlich  sehen. 

8» 



CO  Friedrich  Brauer. 

A.   Hiiiferlcib  mit  einer  supplementären  Seitonkante  über  der  gewülmliclien,  vom  vierten  Ringe 

angefangen. 
n)   Stirne  einfarbig. 

f ')  1.  Thorax  mit  zwei  sclnvarzen  Seitenstriemen,  gelbgrün;  obere  Anhänge  des 
Männchens  beiläufig  zweimal  so  lang  als  der  letzte  Ring,  dünn,  schmal,  verengt 

am  vorderen  Drittel,  plötzlich  am  Innonrand  in  Form  einer  Messerklinge  erwei- 

tei't,  am  Ende  verschmälert  und  zugespitzt;  unterer  Aniiang  dreieckig,  abge- 
stutzt, am  Ende  ausgescimittcn,  an  den  Ecken  mit  zwei  kleinen  Spitzen.  —  Ptero- 

stigma  dunkelrothbraun,  viel  kürzer  als  bei  formosus.  —  75  Millim.  Indien. 
2  unbekannt.  immaculifrons  Ramb.  Neuropteren  p.  189. 

2.  Thorax  einfarbig  gi'ün;  obere  Anhänge  des  Männchen  am  Grunde  dünn,  dann 
messcrklingenförmig  erweitert,  fast  gerade,  an  der  Spitze  innen  etwas  gerundet 

und  nach  aussen  in  eine  lange  Spitze  auslaufend.  Unterer  Anhang  ein  Drittel  so 

lang  als  die  oberen,  fast  viereckig,  die  Ecken  in  zwei  kleine  Knötchen  gethcilt. 

Pterostigma  klein,  4'/2  Millim.,  schwarzbraun.  Körperlänge  70  Millm.  Brasilien. 
9  unbekannt.  ooncolor  m. 

f  .S.  Thorax  grün,  Füsse  sehr  lang;  Anhänge  kurz,  blattförmig,  braun.  Pterostigma 

gelb.  Hinterleib  am  Grunde  grün,  die  übrigen  Ringe  oben  braun,  jederseits  mit 

einem  gelben  Fleck.  —  Länge  80  Millim.,  Pterostigma  öy^  Jlillim.  Aus  der  Be- 
schreibung ist  nicht  ersichtlich,  welches  Geschlecht  verstanden  wurde. 

longipes  Ilagen.  Neuropt  of  N.  Am.  p.  118. 
LJ   Stirne  mit  braunen,  blauen  oder  schwarzen  Binden  oder  Flecken  gezeichnet. 

a.)   Obere  Anhänge  des  Männchens   am  Ende  abgerundet,  ungezähnt,  unterer 

Anhang  ein  Drittel  so  lang,  viereckig,  vor  dem  Hinterrande  auf  der  Oberseite 

jederseits  mit  einer  queren  Crista.  Anhänge  des  Weibchens  lanzettförmig,  spitz. 
4.   Vordere  Stirnkante  schmal  braun  gesäumt,  dahinter  oben  eine  blaue  oder  graue 

Querlinic,  am  Grunde  der  Stirne  vor  der  Scheitelblase  ein  fünfseitiger  schwarzer 

Fleck,  Thorax  grün,  Hinterleib  blau  mit  schwarzer  zackiger  Rückonstrieme,  vom 

vierten  Ringe   an  glcichbrcit,  Flügelmal   gelbbraun,   lang   (5  Millim.),   Körper- 
länge 77  Millim.  Europa,  Afrika  (Ägypten),   Asien  (Syrien). 

formosus  V.  d.  Lind.  syn.  vidc  Revue  d.  Odonates. 

ö.  Vordere  Stirnkante  breit  braun  gesäumt,  dahinter  oben  eine  blaue  breite  Quer- 
bindc,  am  Grunde  vor  der  Schoitlblase  ein  grosser  fünfseitiger  schwarzer  Fleck; 

Thorax  grünlich-gelbbraun,  Hinterleib  blau,  mit  schwarzer  Rückenstrieme,  vom 

viei-ten  Ringe  an  bis  zu  den  letzten  Ringen  allmählich  erweitert;  Flügelmal  kurz 

(31/3  Millim.),  schwa]'z.  Köi-perlänge  77  Millim.  Auf  der  Insel  Mauritius. 
mauricianus  Rbr.  1.  c.  p.  184. 

ß)  I>ic  oberen  Anhänge  des  Männchens  am  Ende  spitz  oder  wenigstens  am  Ende 

des  Ausscnrandes  mit  einer  kleinen  Spitze  endigend.  Anhänge  der  Weib- 
chen lanzettförmig,  zuweilen  stumpf,  am  Ende  des  Ausscnrandes  gedornt. 

0  Unterer  Anhang  nur  ein  Viertel  so  lang  als  die  oberen,  rundlich  oder 
quadratisch,  am  Rande  mit  starken  aufrechten  Zähnen  dicht  besetzt.  Anhänge 

des  9  stets  lanzettförmig,  am  Ende  innen  gerundet,  am  Ausserrande  daselbst 

ij    Dil'  luit  ,,t"  bezeieliiietcn  Arten  kenne  ich  nicht  in  natura. 
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mit  einen  Dorn  oder  dieser  niclit  vorhanden,  die  Spitze  stumpfwinklig  und 

etwas  gezähnt,  der  Dornapical.  —  Zwischen  den  beiden,  die  Subcosta  über- 

springenden Queradern  am  Grunde  der  Flügel  nur  drei  bis  vier  Queradern, 

Maschen  am  Hinterrand  des  Hinterflügcls  sehr  gross  bis  zum  Rande. 

6.  Thorax  röthlich-gelbbraun,  eine  breite  braune  oder  schwarze  Querlinie  auf  der 

Höhe  der  Stirnc  und  ein  dreieckiger  Fleck  vor  der  Scheitelblase,  der  in  eine 

Querlinie  fortgesetzt  ist.  Obere  Anhänge  des  cT  breit,  am  Innenrande  erweitert, 

an  der  Spitze  abgerundet,  am  Ende  des  Aussenrandes  mit  einem  sehr  kleinen 

Dorn.  Hinterleib  nur  am  Grunde  blau.  Ptcrostigna  4  —  41/4  MiUim.,  Körper- 

länge 67 — 68  Milllm.  Europa  (Paris,  Wien,  Berlin,  Neapel,  Zara),  Afrika,  Tene- 
riffa. Parthenope  Qeljs.,  iJarisimis  Ramb.  1.  c.  p.  185. 

7.  Thorax  grün,  an  der  Seite  gelbbraun;  Stirnkante  breit  braun  gesäumt,  dahinter 

oben  eine  blaue  Querlinie,  am  Grunde  vor  den  Fühlern  eine  schmale  schwarze 

Qucrlinio,  die  in  der  Mitte  unmerklich  dreieckig  vorspringt.  Obere  Anhänge  bis 

zum  letzten  Drittel  innen  allmählich  breiter,  dann  stark  gebuchtet,  die  Spitze 

innen  abgerundet,  der  Aussenrand  am  Ende  mit  einem  auswärtsgerichteten 

kleinen  Dorn.  Pterostigma  gross  (5'/t  Millim.),  dunkelgelbbraun.  Kürperlänge 

75  Millim.  China  (Honkong).  '  Julius  m. 
8.  In  diese  Abiheilung  gehört  wahrscheinlich  A.  dorsalis  Burm.,  der  nur  in  einem 

weiblichen  Exemplare  bekannt  ist.  Die  Beschreibung  ist  zu  kurz  um  zu  entschei- 

den ob  die  Art  mit  obiger  synonym  sei.  —  Grün,  Hinterleib  mit  brauner  Rücken- 
stricmo.  Adern  im  Randfeld  und  dieses  gelblich,  Hintertlügel  mit  zwei  gelben 

Nebelflecken,  cf  unbekannt.  Anhänge  des  O  lanzenförmig  abgestutzt,  am  Aussen- 

winkel  mit  einer  Dornspitze.  Vom  Vorgcbirg  der  guten  Hoffnung.  Körperlänge 
80  Millim.  dorsalis  Burm.  Ilandb.  IL  841. 

00  Untere  Anhänge  am  Rande  ungezähnt,  höchstens  an  den  Hinterecken 

oben  doppelrandig  oder  an  der  Oberseite  vor  dem  Rande  gezähnt.  Weibchen  nur 

von  wenigen  Arten  bekannt,  Anhänge  lanzettförmig. 

9.  Obere  Anhänge  sehr  lang,  so  lang  als  die  zwei  letzten  Ringe  und  das  halbe 

achte  Segment  zusammen,  leicht  wellig  geschwungen,  schmal,  am  Grunde  sehr 

dünn,  oben  mit  einem  Höcker,  in  der  Mitte  des  Innenrandes  etwas  rundlich  erwei- 

tert, am  Ende  dünn,  ausgebuchtet  und  in  eine  lange  zungenartige  Spitze  ausge- 

zogen. Thorax  gelbbraun,  Stirne  mit  einem  grossen  schwarzen  dreieckigen  Mit- 
telfleck vor  der  Scheitelblase  und  neben  diesen  zwei  blaue  Nebelflecke,  vorne 

gelb  ohne  Binde.  Pterostigma  schwarzbraun  (5V3  Millim.),  Membranula  sehr 

lang.  Zwischen  den  die  Subcosta  überspringenden  Queradern  4 — 5  Queradern. 
Vorne  meist  fünf.  Körperlänge  84  Millim.  Unterer  Anhang  viereckig,  hinten 

schmäler,  ungezähnt,  ein  Viertel  so  lang  als  die  oberen.  Anhänge  des  9  kürzer 

als  die  des  cT,  oval-lanzettförmig,  fast  spitz. 
Amazili  Burm.  Ilandb.  IL  841,  macidafus  Rbr. 

10.  cT  Obere  Anhänge  am  Innenrande  nicht  erweitert,  fast  gerade  und  vor  der 

Spitze  etwas  ausgebuchtet,  am  Ende  abgestutzt,  die  innere  Ecke  abgerundet,  die 

äussere  in  einen  langen  Dorn  ausgezogen;  unterer  Anhang  viereckig,  hinten 

etwas  breiter,  am  Seitenrande  nur  zwei  stärkere  Zähne,  Hinterrand  unbewehrt, 

vor  demselben  auf  der  Oberseite  zahnartige  Höcker;  im  Ganzen  kaum  ein  Viertel 
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so  lang  als  die  oberen  Anliiinge.  Stirne  gelb,  vorne  an  der  Kante  ohne  Binde, 
oben  vor  der  Seheitelblase  ein  grosser  schwarzer  Fleck,  und  vor  demselben  ein 

blauer  Bogenfleck.  Thorax  grünlich-gelbbraun,  eben  so  die  ersten  Hinterleibs- 
segmente, Hinterleib  mit  breiter  brauner  Rückenstrieme,  und  schmalen  blauen 

Seitenstriemen.  Flügel  ganz  oder  auf  der  Mitte  gelblich  hyalin,  Pterostigma  lang 

(6  Millim.),  gelb.  Zwischen  den  die  Subcosta  überspringenden  Queradern  drei 

(Hintcrflügel)  bis  vier  (Vorderflügel)  Quei-adern.  Körperlänge  68 — 77  Millim., 

Nordamerika;  Kamtschatka,  China, PetcheliBay.  Junius  Dr.  spinifents'R'bvA.c. 
11.  cT  Obere  Anhänge,  denen  von  A.  formosus  ähnlich,  aber  der  Innenrand  kaum 

ausgebuchtet  am  Ende  und  die  Spitze  innen  abgerundet,  aussen  in  einen  kleinen 

Dorn  verlängert.  Unterer  Anhang  etwas  mehr  als  die  Hälfte  kürzer,  am  Ende 

verschmälert,  die  Plinterecken  gcthcilt,  die  innere  Abtheilung  klein.  Stirne 
oben  an  der  Kante  und  vor  der  Scheitelblase  mit  einem  schwarzen  Fleck,  welche 

verbunden  sind.  Thorax  grünlich-gelb,  mit  einen  blauen  Fleck  an  jeder  Flügel- 
wurzcl.  Hinterleib  am  Grunde  gelblich,  vom  vierten  Ring  an  oben  schwarz,  am 

vorderen  und  hinteren  Ende  jedes  Ringes  zwei  gelbe  Flecke.  Flügel  hyalin,  die 

hinteren  in  der  Mitte  gelbbräunlich.  Pterostigma  etwas  länger  als  bei  Formosus, 

gelb.  77 — 80  Millim.  Körperlängc.  Neuholland.  gibbosulus  Rbr. 
12.  cf  9  Obere  Anhänge  am  Grunde  sehr  dünn,  am  Innenrande  bis  zur  Mitte 

allmählich  im  flachen  Bogen  erweitert,  dann  vor  der  Spitze  kaum  verdünnt,  nicht 

gebuchtet,  das  innere  Ende  gerundet,  das  äussere  mit  einem  kleinen  auswärts 

gerichteten  Dorn,  Ausscnrand  gerade.  Innenrand  mit  kleinen  Körnern  besetzt. 
Unterer  Anhang  mehr  als  ein  Drittel  so  lang,  viereckig,  am  Ende  schmäler,  die 

Hinterocken  in  zwei  gleiche  Höcker  getheilt,  der  Hinterrnnd  in  der  Mitte  etwas 

gebuchtet.  Stirne  gelb,  vorne  ungefleckt,  oben  gleich  hinter  der  Kante  ein 

dunkelbrauner  Punkt,  der  mit  einem  breiten  dreieckigen  Fleck  von  derselben 

Farbe  vor  der  Scheitelblase  verbunden  ist.  Thorax  grünlich-gelbbraun,  oben  an 
jeder  Flügelwurzel  mit  einen  blauen  Fleck.  Hinterleib  am  Grunde  blau  und  gelb; 

vom  vierten  Ringe  an  oben  schwarz,  am  vorderen  Ende  jedes  Segments  vier,  am 

hinteren  zwei  beim  9  sehr  grosse  hinten  (von  siebenten  bis  zehnten)  verminderte 

gelbe  Flecke.  Hinterflügel  zwischen  Sector  hrevis  und  8.  trianguli  inferior 

gebräunt  und  neben  der  Membranula  gallenbraun.  Zwischen  den  die  Subcosta 

überspringenden  Queradern  4 — 6  Queradern.  Pterostigma  klein  (5  Millim.),  roth- 
braun oder  schwarzbraun.  Beine  fast  ganz  schwarz.  Körjjerlänge  80  Millim.  Java, 

Amboina.  A.  magnus  R  b  r. 

13.  Gelbbraun  (vielleicht  ira  Leben  grün?),  Stirne  einfarbig,  Hinterleib  oben  braun, 

die  Ringe  an  beiden  Enden  mit  einem  gelben  Doppelfleck.  Anhänge  des  Männ- 

chens dreieckig,  innen  erweitert,  stumpf;  Hinterflügel  am  Grunde  mit  gelbbrau- 
nem Nebel.  Costa  und  Pterostigma  gelblich.  (Maassc  fehlen.)  (Ich  möchte  diese 

Art  für  einen  frisch  ausgeflogenen  A.  gihbostdus  halten.)  Java  (nach  Bur- 
nie  ister).    Flügel   des   9   blasser,   Anhänge  unbekannt. 

A.  guttata  Burm.  Ilandb.  IL  840. 

Die  folgenden  zwei  Arten  kenne  ich  nicht,  sie  dürften  vielleicht  zur  Abthei- 
lung B  gehören,   welche   kleinere  Arten   enthält;    auch  passt  die  Beschreibung 

beider  auf  A.  medäerraneus. 
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14.  (^f  Grünlich-gelbbraun,  auf  der  Höhe  der  Stirne  eine  schwarze  Linie,  zweites 
Hinterleibssegmcnt  mit  blauem  Rüekenflcck;  die  letzten  Ringe  braun  mit  gelbem 

Seitenfleck;  Flügeladern  und  Pterostigma  gelbbraun,  nur  der  Radius,  der  zweite 

Sector  und  die  Postcosta  schwarz.  Beine  schwarz.  Obere  Anhänge  des  Männ- 

chens dreieckig,  breit  lanzettförmig  spitz,  oberhalb  geöhrt,  Hinterflügel  mit  gelb- 
braunem Nebel.  Körperlänge  57  Millim.  Madras. 

ephippigera  Burm.  Handb.  II.  840. 
15.  9  Zarter  als  die  vorige  Art,  verwaschen  braun,  auf  der  Stirn  mit  schwarzer 

Linie,  Seitenstriemen  des  Thorax  und  Flecke  des  Hinterleibes  weisslicli-g-elb. 

Flügel  wie  bei  der  vorigen  Art.  cf  unbekannt.  9  Anhänge  lanzettförmig,  läng- 
lich, Flügel  alle  mit  breiten  gelbbraunem  Nebel.  Länge  60  Millim.  Java. 

C.  jaspidea  Burm.  1.  c. 
B.   Hinterleib  ohne  supplementärer  Seitenkante  oder  diese  kaum  angedeutet. 

16.  Obere  Hinterleibs- Anhänge  des  cf  kurz,  am  Grunde  dünn,  dann  hakig  verbrei- 
tert, an  der  Spitze  schief  abgestutzt.  Grünlich-gelb,  Hinterleib  oben  mit  zwei 

■welligen  braunen  Längsstreifen.  Vorderschenkel  unten,  die  vier  hinteren  am 
Grunde  blass.  Costa  allein  gelb.  Pterostigma  braun.  Korperlänge  70  Millim. 

Neuholland.  A.  papuensis  Burm.  co?}^e?je;- Rbr.  I.   c. 
17.  Obere  Hinterleibs-Anhänge  des  Männchens  breit,  spindelförmig,  am  Ende  in  eine 

feine  Spitze  ausgezogen,  auf  der  Fläche  mit  einer  hinter  der  Mitte  unterbroche- 
nen blasigen  Crista.  Unterer  Anhang  halb  so  lang,  dreieckig,  am  Rande  gebiss- 

artig gezähnt.  Thorax  grünlich-olivcngelb,  Hinterleib  mit  einem  winklichen 
Rückenstreif  von  schwärzlicher  Farbe.  Auf  der  Höhe  der  Stirne  eine  schwarze 

breite  Querbinde,  die  hinten  blau  eingefasst  ist,  kein  Fleck,  aber  eine  schwärz- 
liche Stelle  vor  den  Nebenaugen.  Innenseite  der  Vordcrschenkel  gelb.  Ptero- 

stigma lang  (6  Millim.),  gelbbraun,  Costa  imd  viele  Adern  am  Vorderrand  gelb. 

—  Körperlänge  57 — 61  Millim.  Europa:  (Südfrankreich,  Italien,  Dalmatien), 
Afrika  (Ägypten),  Asien  (Himalaya). 

mediterraneus  Selys.  Monogr.  p.  120.  Revue  p.  329. 

senegalensis  Ramb.  I.  c. 
ANAX  JULIUS  m. 

cf  Fronte  viridi-alba,  supra  trifasciata,  fascia  transversa  'prima  antica  fusca 
rugosa,  secunda  pallidQ  coeridea,  tcrtia  nigra  angusta  ad  basin  antennarum  sita. 

Labio  albido-testaceo  ^  margine  inferiori  fusco-nigro ;  labro  flavo;  occipite  albido-flavo^ 

supra  nigro-marginato ,  tliorace  antice  flavo  viride,   lateribus  testaccis,  infra  postice 
medio  obscuriore;  pedibus  nigris ,  femoribus  rufis,  apice  nigris.    Abdomine  hast  inflato 

segmento  tertio  valde  angiistato] — postice  depresso;  segmento  secundo  testaceo,  antice 

carina  dor sali  magna ^  transversa,  fasca  intermpta,  postice  albido-coeruleo ]  segmento 

tertio  coeruleo-albo,  fascia  dorsali  antice  angustata,  fusca;  segmento  quarto  usqiie  ad 

9.  supra fascia  dorsali  lata  rufo-nigra,  antice  linea  transversa  fusca^  lateribus  testaceis, 
infra  carinam  supplemcntariam  fuscam  macula  fusca,  margine  antico  albo  maculato; 

segmento  idtimo  rufo,maculis  duabus  posticis  flavis.  Appendicibus  analibus superioribus 

intus  medio  parum  dilatatis,  apicem  versus  sinuatis,  apice  rotundatis  extus  spini- 
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geris,  medio  longitudinaliter  carinatis.  Aj>i'>e)/dice  infcriori  brevissima,  margine  laterali 
recto,  2^ostico  rotundato  et  er  ehre  dentato.  Alis  hyalinis ,  medio  flavescentibus ,  venis 

nigris,  costa flava,  venis  transversis  anticis  flavoUneatis.  Pterostigmate  obscure  testaceo, 

magno.  Membranula  cinerea,  ardice  alba. 

9  Abdomine  crasso,  cgliiidrico ,  basi  coeruleo-alho ,  segmento  privio  maculis 
duabus  triangulär ibus  fuscis;  segriwnto  seciuido  crista  fusca  dorsali  formani  litter ae 

T  imitante,  postice  triangulariter  dilatataj  ceteris  fascia  longitudinali  dorsali  lata 

riifa,  antice  linea  transversa  fusca ,  lateribus  albidis,  rufo-variegatis.  Segmento  ̂ je?«- 

idtimo  rufo,  flavo-bimaculato,  tdtimo  rufo,  longitudinaliter  nigro-striato.  Appendicibiis 
analihits  fuscis,  margine  interno  et  apicedi  rotundo,  externo  recto  apice  spinigero.  Alis 

Icdis,  Jii/edinis,  medio  flavescentibus  aut  fuscescentibus,  costa  flecvet,  venis  transversis 

anticis flavo-lineatis.  Vterostigmate  testaceo-  membranula  cinerea,  antice  alba. 
Männchen:  Stirne  grünlich-weiss,  besonders  an  der  Seite  mehr  grünlich,  oben  vorne  an 

der  Kante  eine  breite  schwarzbraune  Querbinde,  und  ebendort  an  der  Basis  der  Fühler  eine 

schmale  schwarze  Querlinie,  welche  aber  mit  ersterer  Kante  durch  keinen  Strich  oder  Fleck 

verbunden  ist.  Scheitelblase  klein,  graulich  oder  mehr  weisslich.  Oberlippe  gelblich  oder  mehr 

weisslich,  am  unteren  Rande  breit  schwarzbraun  gesäumt.  Unterlippe  gelb;  Hinterhaupt  weiss- 

lich-gelb,  oben  längs  des  Augenrandes  breit  schwarz  g-esäumt.  Thorax  vorne  grün,  an  den  Seiten 
und  unten  gelblich-braun.  Die  Nath  unter  der  Basis  der  Vorderflügel  ganz  oben  schwarz.  Hinter 
dem  Prothoraxstigma  unten  über  der  Basis  der  Mittelhüften  eine  schwarze  schiefe  Längsstrieme 

und  über  dem  Mesothoraxstigma  ein  kleiner  schwarzer  Punkt.  Um  die  Basis  der  Mittel-  und 
Hinterhüften  eine  horizontale,  hinten  mit  der  der  andern  Seite  zusammenlaufende  schwärzliche 

Bogenlinie.  Mitte  der  Unterseite  des  Thorax  hinter  den  Beinen  etwas  dunkler  bräunlich.  Beine 

bis  vor  die  Spitze  der  Schenkel  rothbraun,  die  Spitze  dieser,  die  Schienen  und  Tarsen  schwarz. 

Hinterleib  am  Grunde  stark  blasig,  am  dritten  Bing  sehr  verengt  und  dann  allmählich  bis  zur 

Spitze  erweitert,  die  letzten  Ringe  etwas  plattgedrückt.  Erster  Ring  gelbbraun,  oben  mit  zwei 
dreieckigen  schwarzbraunen  Flecken  in  der  Mitte,  am  Ilinterrande  stark  aufgeworfen  und  auf 

der  Höhe  des  Walles  mit  brauner,  fein  gezähnter  Querlinie.  Zweiter  Ring  vorne  gelbbraun, 

hinter  der  Mitte  weisslich-blau,  der  vordere  Querwulst  stark,  schwarzbraun,  in  der  Mitte  V-förmig 
eingebogen,  die  Längskante  vorne  ehe  sie  an  den  Querwulst  gelangt  unterbrochen,  fein  gezähnt, 

die  Mittelkante  fein,  neben  der  Längskante  zwei  quere,  innen  dickere  Striche.  Unterseite 

des  zweiten  Ring-es  gelbbraun.  Di'itter  Ring  weissblau  mit  dunkelbrauner  vorne  schnialei", 
hinten  sehr  breit  werdender  Längsstrieme,  Unterseite  schwarzbraun,  eben  so  der  Hinterrand, 

längs  des  Randes  zwei  hinten  breitere  weisslich-blaue  Linien.  In  der  Mitte  der  Seitenfläche 

ein  dunkler  Fleck  auf  hellerem  rothbraunem  Grunde.  Auf  allen  folgenden  Ringen  über  der 

gewöhnlichen  noch  eine  supplementäre  Seitenkante.  Oben  längs  der  Mitte  eine  breite  schwarz- 

braune Längsstrieme,  die  hinter  dem  Vorderrand  jedes  Segmentes  von  einer  schmalen  schwarz- 
braunen Querlinie  gekreuzt  und  auf  den  vierten  bis  sechsten  Ring  seitlich  nur  undeutlich  von 

einem  rothbraunen,  vor  und  hinter  der  Querlinie  weisslich  schillernden  Grunde  begrenzt  wird, 

am  siebenten,  achten  und  neunten  Ringe  werden  die  Seiten  heller,  mehr  gelbbraun-weisslich 

schinmici-nd  und  es  sticht  dadurch  die  Rückenstrieme  mehr  ab.  Die  Ränder  der  Segmente  und 
die  supplementäre  Kante  sind  braun.  Unter  der  supplementären  Kante  in  der  Mitte  ein  dunkel- 

brauner Fleck,  der  am  vierten  und  fünften  Ringe  vorne   und   hinten  weisslich   begrenzt  ist,    am 
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sechsten  Eing  erstreckt  sich  die  weisse  Farbe  nur  nach  vorne,  das  Übrige  ist  rothbraun,  am 

siebenten  ist  nur  ein  runder  weisslich-gelber  Punlct  auf  rothbrauneni  Grunde,  am  achten  ist  nur 

eine  Andeutung  einer  helleren  Stelle  und  die  zwei  letzten  sind  einfarbig  rothbraun.  Der  letzte 

Ring  ist  fast  tpadratisch,  der  Ilinterraad  sehr  flach  abgerundet,  in  der  Mitte  kaum  eingebuclitet 

und  längs  der  llittellinie  mit  einer  rundlichen  auf  der  Mitte  verflachten,  hinten  etwas  mehr 

erhöhten  Kante.  Die  Farbe  ist  oben  rothbraun,  am  Ilinterrande  jederseits  ein  gelblicher  Fleck. 

Beide  Flecke  fliessen  in  der  Mitle  vor  dem  Rande  durch  ein  schmales  Band  zusammen.  Der 

Rand  selbst  ziemlich  dick,  an  der  Seite  über  den  Anhängen  schwarz,  in  der  Mitte  heller,  gelb- 
lich. Unterseite  des  vierten  bis  neunten  Ringes  rothbraun,  längs  der  schwarzen  Mittelrinne  ein 

feiner  gelblich-brauner  Saum,  der  letzte  Ring  unten  gelbbraun.  Obere  Anhänge  so  lang  als  die 

zwei  letzten  Ringe  zusammen,  schwarzbraun,  am  Grunde  schniid,  bis  zum  Ende  des  zweiten 

Drittelsinnen  allmählich  erweitert,  aber  der  Rand  sehr  flach  gebogen,  dann  fast  hakig  aus- 

ebuchtet,  doch  nicht  winkelig,  die  Spitze  so  breit  wie  die  Basis,  abgerundet,  am  Aussenrande 

verdickt  mit  einem  kleinen  Zahn,  wie  hc'i  Farthenope.  Längs  der  ganzen  Oberseite  zieht  ein 
rundlicher  Kiel  hin,  der  stark  vorspringt,  die  Anhänge  dreiseitig  macht  und  an  der  Spitze  mit 

einem  rundlichen  Knötchen  endet.  Die  Unterseite  ist  concav,  und  am  Grunde  und  Innenrande 

mit  dornartigen  Rauhigkeiten  besetzt.  Eine  Längsfurche,  die  am  Ende  des  zweiten  Drittels  nach 

einwärts  biegt,  theilt  sie  in  eine  breite  innere  und  schmale  äussere  Fläche.  Die  Behaarung  ist 

am  Innenrande  am  Grunde  sehr  dünn,  aber  dicht  kurz  vor  dem  Ausschnitt  bis  vor  die  Spitze, 

welche  nackt  ist.  Unterer  Anhang  sehr  ähnlich  dem  von  A-Varthenope,  sehr  kurz,  von  oben  gese- 

hen nur  etwas  vorragend,  kaum  ein  Viertel  so  lang  als  die  oberen,  fast  halbkreisförmig,  doch  an  der 

Seite  mehr  geradlinig,  oben  concav,  in  der  Mitte  des  Hinterrandes  leicht  ausgeschnitten,  indem 

die  aufgebogenen  Ränder  dort  niedriger  werden,  diese  mit  starken,  auf-  und  einwärts  gebogeneu 
Zähnen  bewaffnet,  welche  in  zwei  Reihen  alternirend  gestellt  sind  und  von  denen  bei  seitlicher 

Ansicht  je  drei  deutlich  vorspringen.  Farbe  des  Anhanges  gelb,  Zähne  schwarzbraun,  die 

Stelle  an  welcher  die  Zähne  entspringen  rothbraun.  Flügel  hyalin,  an  der  Spitze  und  Basis 

ungefärbt,  in  der  Mitte  vom  Dreieck  bis  zum  Pterostigma  gelblich.  Die  Costa  gelb,  viele  Quer- 
adern {antecubitales,  und  die  dahinterliegenden  bis  zum  Dreieck)  gelb  gestreift,  die  übrigen 

schwarzbraun.  Pterostigma  dunkel  gelbbraun,  gross,  Membranula  grau,  vorne  weiss.  —  Maasse: 

Körperlänge  75  Millim.  Länge  des  Hinterleibes  c.app.  53  Miilim.;  des  Vorderflügels  52  Millim.; 

des  Pterostigma  b^/i  Millim.;  des  Flügeldrcieckes  im  Vorderflügel  T'/,  Millim. 
Weibchen:  Gesicht  mehr  bräunlich  oder  graulich-weiss,  durch  Vertrocknen  oft  gelbbraun, 

Clypeus  bräunlich,  Unterrand  der  Oberlippe  breit,  braun,  eben  so  die  Stirno  vorne  oben  unter  der 
Kante  und  an  dieser  mit  schwarzbrauner  Querbinde,  oben  gleich  hinter  der  Kante  eine  lichtere 

Stelle,  dann  eine  graue,  im  Leben  wahrscheinlich  blaue  Querlinie,  sonst  gelblich,  am  Grunde 

mit  schmaler  schwarzer  Querlinie,  die  die  Basis  der  Fühler  umzieht  und  in  der  Mitte  kaum  etwas 

nach  vorne  zugespitzt  ist.  Scheitelblase  und  Ilinterhauptdreieck  sehr  klein,  braun.  Hinterhaupt 

am  Augenrande  oben  schwarz  gesäumt.  Thorax  und  Beine  ganz  wie  beim  Männchen  gefärbt. 

Hinterleib  dick,  und  mehr  rund  als  beim  Manne,  am  dritten  Ring  nicht  so  dünn  und  am 

Ende  nicht  so  stark  plattgedrückt.  Erster  Ring  bläulich-weiss,  der  Wulst  vor  dem  Hinterrande 
sehr  stark  und  dicht  behaart,  die  Kante  seitlich  davon,  der  Hinterrand  und  zwei  dreieckige 

Basalflecke  braun.  An  der  Seite  ein  brauner  Punkt.  Zweiter  Ring  mit  starkem  Querwulst 

hinter  dem  Vorderrand,  der  sich  T-förmig  in  die  braune,  anfangs  schmale,  dann  vor  dem  Hinter- 

rande dreieckig  erweiterte  rothbraune  Rückenstrieme  fortsetzt.  Die  übrige  Farbe  dieses  Ringes 

ist  bläulich-weiss,  bei  langgeflogenen  Stücken  braun  marmorirt,  besonders  hinten  und  unten.  Der 
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dritte,  vierte,  fünfte  und  sccliste  Ring  Jiabcn  oben  eine  breite  rofhbraimc  Rückenstrieme  längs 

der  Mitte  und  sind  seitlich  blaulich-weiss,  diese  Seitenstriemen  werden  im  ersten  Drittel  von  der 

bi'aunen  Quernatli  gekreuzt  und  unterbrociien,  nacii  unten  begrenzt  sie  am  vierten  bis  sechsten 

Rinsj  die  supplementäre  Kante,  welche  rothbraun  ist,  und  unter  dieser  liegt  in  der  jMitte  ein 

dunkelbrauner  Punkt,  der  am  vierten  Ringe  beiderseits  weisslich  und  braun  marmorirt  cingefasst 

ist,  an  den  übrigen  Ringen  nur  vorne  von  weisser,  hinten  von  rothbrauner  Farbe  begrenzt  wird. 

Der  dritte  Ring,  dem  die  supplementäre  Kante  noch  fehlt,  ist  unten  an  der  Seite  vorne  breit 

dreieckig  braun  gefärbt.  Am  siebenten  Ring  wird  die  mittlere  Strieme  schon  sehr  dunkel  und 

die  seitlichen  verdunkeln  hinten,  am  achten  sind  oben  nur  am  Vorderrand  zwei  gelbliche  Fleck- 

chen, der  neunte  ist  rolhbraun,  jederseits  mit  einem  gcUien  Längsfleck  in  den  zwei  hinteren 

Dritteln  zuweilen  sehr  undeutlich,  bei  frisch  ausgekrochenen  Exemplaren  aber  grell.  Letzter 

Ring  doppelt  so  breit  als  lang,  am  IL'nterrande  in  der  ■\Iitte  kaum  eingebuchtet,  rothbraun  mit 
schwarzbrauner  Längsstrieme  und  gelblieh-weissem  Hinterrande.  Unterseite  rothbraun,  hinten 

gelblich  bei  jungen  Stücken.  Obere  Anhänge  am  Aussenrande  gerade ,  am  Innenrande  im 

flachen  Bogen  erweitert,  und  zwar  so,  dass  die  Basis  sehr  dünn  und  frei  ist  und  die  grösste  Breite 

etwas  vor  die  Mitte  fällt,  die  Spitze  ist  abgerundet  und  trägt  am  Ende  des  Aussenrandes  (also 

nicht  ganz  apical)  einen  kleinen  stumpfen  Zahn,  der  von  dem  gerundeten  Ende  durch  eine  sehr 

kleine  Kerbe  getrennt  ist.  Durch  die  etwas  schraubige  Drehung  der  Fläche  kann  das  richtige 

Vcrhältniss  dieser  Theile  nur  aus  verschiedenen  Stellungen  erkannt  werden.  Vom  Grunde  zur 

Spitze  zieht  ein  allmählich  schmäler  werdender  Längwulst,  der  spitz  endet.  Die  Seheidentaster 

sind  klein,  gelbbraun,  an  der  Spitze  schwarz.  DieLTnterseite  des  zehnten  Ringes  ist  fein  gezähnt. 

Flügel  hyalin,  am  Grunde,  der  Spitze  und  dem  Ilinterrande  ungefärbt,  innerhalb  dieses  Raumes 

gelblich,  oder  stark  bräunlicii  hyalin.  —  Die  Vorderrandader  bis  zum  Ende  des  Pterostigina, 

die  Ante-  und  Postcubitalfjueradern  und  die  zwischen  der  dritten,  vierten  und  fünften  Ader 

liegenden  Queradorn  vor  dem  Nodulus  gelb,  die  übrigen  braun  oder  schwarzbraun.  Pterostigina 

gelbbraun.  Membranula  grau,  vorne  weiss.  —  Körperlänge  70 — 72  Milliin. ;  Länge  des  Hinter- 

leibes 0.  app.  51 — 52Millim. ;  des  Vorderflügels  53 — 55  Millim.;  des  Pterostigma  5 — öMillim. ; 

des  Flügeldrcleckes  im  Vorderflügel  T'/, — 8  Millim.  Vaterland:  China  (Shanghai). 

Die  Art  sieht  dem  A.  rartJiejiope  sehr  ähnlich,  ist  jedoch  grösser  und  hat  schmälere  An- 

hänge, auch  keinen  dreieckigen  Stirnfleck,  sondern  nur  Querbinden.  Der  grüne  Thorax  nähert 

sie  dem  A.  fonnosus ,  besonders  sehen  sich  die  Weibchen  sehr  ähnlich,  doch  sind  sie  an  den 

Ai^p.  an.  leicht  zu  unterscheiden. 

ANAX  COXCOLOR  nov.  sp. 

(d")  Fronte  viridi  flava  immaculata .,  vcrtice  fn^co,  triangulo  occipitale  nigro^ 
occipite  flavo,  supra  nigro  marginato;  lahio  viridi-testaceo,  margine  inferiori  fusco; 

thorace  flavo-viridi ,  inmiaculato,  pedibus  tiigris ,  femoribiis  anticis  extus  flavis,  mediis 

et  pnsticis  basi  et  margine  superiore  rufis.  Abdomine  cylindrico^  segmento  tcrtio  atte- 

miato;  —  apice  depresso;  segmento  pri.mo  et  secimdo  flavo^viridiMis,  primo  basi  rufo- 

biynaculato,  semmdofusco-subcarinato,  carina  transversa  plaiiulata ,  postice  macula 

triangidari  fiisca.  Segmento  tertio  usque  ad  6.  supra  nigro-fuscis^  antice  maculis  quatnor, 

postice  maculis  duabxis  flavis ;  seque)itibus  viedio  nigro  fnscis,  latere  flavis;  i'>ae)iiäti}no 
rufo-nigro^i  postice flavo-bimacidato,  ultimo  rufo-nigro.  Infra  cristam  supplementariam 
antice  macula  alba.    Appendicibus  analibus  superioribus  rufo-nigris,  angustis,   ba.si 
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attcmiatis,  margine.  externo  subundulatis ,  margine  interno  dolabratis,  rotimdatis, 

apicein  versus  sinuatis,  pilosis^  apice  incurvatis  acutis,  longitudinaliter  carinatis; 

ajipendice  inferiore  superioribus  quater  breviori,  quadrata,  angidis  posticis  sub- 
tilissime  bituberculata.  Alis  hgalinis  venis  nigris,  costa  flava.)  nigro  marginata^  nervis 

transversis  marginalibus  flavo-lineatis.  Pterostigmate  tcstaceo^  nigro-marginato^  membra- 

nula  cinereo-nigra ,  antice  alba.  Alis  posticis  inter  sectorevi  tria)iguli  superiorem  vi- 

feriorem  et  brevem  viridi-flavo-hyalinis. 
Münnchen :  Stirne  vorne  und  oben  einfarbig  grüngelb,  olinc  Flecken  und  Zeichnungen. 

Am  Grunde,  um  den  Ursprung  der  Fühler,  kaum  verdunkelt.  Scheitelblase  schwarzbraun; 

Ilinterhauplsdreieck  schwarz;  Hinterkopf  gelb,  oben  schwarz  gerandct;  Oberlippe  bräunlicli- 

grüngelb,  der  freie  Rand  in  der  Mitte  unten  braun,  Unterlippe  grüngelb.  Thorax  gclbgrün,  ein- 
farbig, nur  unten  die  Tiefe  der  Nath  über  den  Mittel-  und  llinterhüften  schwarz.  Stigma  gelb- 

braun und  darüber  ein  sehr  kleiner  dunkler  Punkt.  Zwischenflügelraum  gelbgrün.  Hinterleib 
dünn,  cylindrisch,  am  dritten  King  sehr  enge,  dann  sehr  allmählich  dicker  werdend,  die  zwei 

letzten  Iiingc  etwas  jilatt  gedrückt.  Erster  und  zweiter  Ring  oben  gelbgrün,  crsterer  am  Grunde 
mit  zwei  rothbraunen  dreieckigen  Flecken  und  brauner  in  der  Mitte  unterbrochener  Kante  am 

Hinterrand,  vorne  weisslich,  an  der  Kante  braun  behaart,  letzterer  am  Ende  des  ersten  Drittels 

mit  sehr  schwachem  Querwulste,  der  gelbbraun,  in  der  Mitte  verflacht  und  V-füimig  eingebogen 

ist,  um  in  eine  vorne  nur  durch  Dornen  angedeutete,  hinter  der  Mitte  aber  etwas  erhabene  Längs- 
kante überzugehen.  Gleich  hinter  dem  Querwulst  jederseits  eine  innen  breitere  kleine  Querlinie, 

und  hinter  der  Mitte  ein,  vorne  breiter  hinten  spitziger,  dreieckiger  Querfleck  auf  der  Rücken- 
kante, der  den  braunen  Hinterrand  erreicht.  Unten,  neben  der  Genitalspalte  jederseits  eine  ver- 

tiefte weisse,  braungerandete  Längsleiste.  Dritter  Ring  oben  mit  dunkelbrauner,  fast  schAvarzer 

Längsstrieme,  die  hinter  der  schmalen  braunen  Quernath  durch  seitliche  Erweiterungen  einen 

breitschenklichen  kreuzförmigen  Fleck  bildet,  wodurch  vor  dem  Hinterrande  zwei  gelbbraune 

Flecke  eingeschlossen  werden;  seitlich  vor  und  hinter  der  Nath  ist  die  Rückenstrieme  ebenfalls 

gelbbraun  gesäumt,  unten  schliesst  sich  eine  vorne  sehr  breit  werdende  weissblaue  Strieme  an, 

die  jederseits  neben  der  rothbraunen  Mittclrinne  verläuft.  Die  gezähnte  Kante  vor  dem  Hinter- 
rande oben  ist  schwarzbraun,  der  Hinterrand  rothbiaun;  der  vierte  und  fünfte  Ring  sind  dunkel 

rothbraun,  am  vorderen  Ende  jederseits  mit  zwei,  am  hinteren  Ende  jederseits  mit  einem  gelben 

Fleck,  die  ersteren  werden  durch  die  Quernath  getrennt  und  reichen  mehr  g(tgen  die  Mitte,  die 

letztere  ist  grösser  und  liegt  mehr  seitlich,  am  sechsten  Ring  vereinigen  sich  die  gelben  Flecke 
zu  einer  zackigen  Längsstrieme  neben  der  rothbraunen  Mittelstrieme,  der  siebente  und  achte 

erscheinen  fast  ganz  rothbraun,  doch  scheint  im  Leben  eine  gelbe  Strieme  neben  der  Rücken- 
strieme vorhanden  zu  sein,  der  neunte  Ring  ist  rothbraun,  jederseits  hinter  dem  ersten  Drittel 

ein  grosser  gelber  Fleck,  der  nur  einen  feinen  braunen  Saum  am  Hinterrande  frei  lässt; 

zehnter  Ring  einfarbig  rothbraun.  Unter  der  supplementären  Seitenkante  sind  der  vierte  bis 

achte  Ring  rothbraun,  vorne  mit  einem  weisslich-gelben  Fleck.  Die  Unterseite  rothbraun,  vorne 

neben  der  schwarzen  Mittelrinne  an  den  ersteren  Ringen  weisslich  oder  gelblich.  An  der  Genital- 
öftnung  am  neunten  Ring  eine  herzförmige  gelbbraune  kleine  Platte.  Obere  Anhänge  so  lang 

als  die  zwei  letzten  Ringe  zusammen,  rothbraun,  schmal,  die  Basis  dünn  und  frei  cylindrisch, 

oben  durch  einen  Querwulst  etwas  verdickt,  der  Aussenrand  sehr  leicht  S-förmig  geschwungen, 
fast  gerade,  der  Innenrand  gleich  nach  dem  Grunde  fast  hakig  erweitert,  aber  gerundet  daselbst 

und    dann  fast   gerade,    nur  etwas  concav  und   dort  behaart,  die  Spitze  leicht  einwärts  geneigt, 

9" 
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innen  abgerundet,  dann  nach  aussen  in  eine  feine  Spitze  allmählich  ausgezogen.  Auf  der  OLer- 
seite  eine  in  der  Mitte  sehr  hohe  Längsfalte,  die  am  Grunde  breit  und  flach  wird  und  an 

der  Spitze  in  eine  rundliche  Verdickung  ausläuft.  Unterer  Anhang  nur  ein  Viertel  so  lang 

als  die  obcien,  gelbbi-aun  rinnenförmig,  von  oben  gesehen  riercckig,  vorne  etwas  breiter 
als  hinten,  von  hinten  gesehen  leicht  rundlieh  ausgeschnitten,  die  hinteren  Seltenecken  in  einen 

kleineren  äusseren  und  grösseren  inneren  Plöeker  gespalten,  sonst  ganz  unbewaffnet.  Beine 

scliwai'z,  Vordcrschcnkel  an  der  Aussenseite  gelb,  Mittelschenkel  am  Grunde  und  oben  bis  zur 

Mitte,  riinterschenkel  bis  zur  Spitze  i'othbraun.  Flügel  hyalin,  die  Vorderrandader  längs  der 
Mitte  gelb,  die  Antccubitaladern  und  die  zwischen  Subcosta  und  Mediana,  zuweilen  auch  die 

folgenden  noch  gelb  gestreift,  die  übrigen  schwarz.  Pterostigma  gelbbraun,  schwarz  gei-andet, 
Menibranula  scbwarzgrau,  ganz  vorne  weiss.  Ilinterflügel  im  Felde  zwischen  Sectot-  trianguli 

SKjierior,  infei-i'or  und  hrev/'s  grüngelb  hyalin.  —  Kürperlänge  70  Millim.;  Länge  des  Hinterleibes 
50  Millim.;  des  Vorderflügels  45  Millim.;  des  Pterostigma  4'/,  Millim.;  des  Flügcldrcicckes 
7  Millim.  Vaterland:  Brasilien  am  Rio  Xegro. 

Galt.  AESCHNA  L.\TR. 
AESCIINA  MACROMIA  nov.  sp. 

Viridis,  fronte  coerulen-viridi,  supra  riridi,  macida  Iota  nirjra  formam  litterae 

T  imitante  aigiiata  ;  thorace  vii-ide,  pedibus  nigris,  hasirufis,  ahdomine  fHsco-)iigro, 

segmento  3.,  4.,  5.,  6.,  7.  et  8.  liiiea  dorsali  flavida,  segme}do  3.,  4.  et  5.  medio  ma- 

culis  i^arris  transversis  triangidaribus  ßavidis,  apice  macida  triangulär i  flavida  v. 

?)iridi;  ultimo  suj^ra  mermc-  lateribus  segmcutorum  flavo-viridihus.  Appendicibus 

analihiis  superiorihus  ma?-is,fuscis,  angustis,  cultriformibiis,  basi  anr/usfis,  supra  tuber- 

ctdatis,  margine  externo  i-ectis,  i)iterno  purum  dilatatis,  apice  rotundutis ,  margiue 

interim  po.iticG  p>arum  elevatis  •  crista  longitudiiiali  acuta  sir/uatis,  appendice  ivferiore 

triangidari  fusco ,  super ioribun  ter  breviori.  Alis  paUide  fusco-viridi-lniah'uis ,  ptcro- 
stigmate  fusco,  elongato,  arca  autecubitalis  superiorum  longissima. 

Grün;  Stirnc  blaugrün,  unterer  Band  gelb,  die  Oberseite  grün  mit  einem  Ijreiten 

T-formigen  Fleck  und  einer  schmalen  Linie  vor  den  Augen  von  schwarzer  Farbe.  Oberlippe 

grüngelb,  am  fj'cien  Bande  breit  braun  gesäumt.  Unterlippe  grüngelb;  Schcitelblase  eine  sehr 
schmale  grüne  Querleiste,  oben  glatt.  Hinferhauptsdreicck  sehr  klein,  grün,  hinten  eingedrückt. 

Hinterhaupt  grüngelb.  Thorax  dunkelgrün  ohne  Zeichnung;  Beine  schwaiz,  am  Grrundo  dunkel 

rothbraun,  dünn  und  lang.  Zwischenfiügeli-aum  grün;  an  jeder  Flügclwurzel  ein  gelbgrüner 
Fleck  mit  einem  schwarzen  Punkt  in  der  J\Iitte.  Hintorleib  lang,  schlank,  am  Grunde  kaum 

erweitert  und  am  dritten  Ringe  kaum  verdünnt,  nach  hinten  sehr  langsam  breiter  werdend, 

die  letzten  Ringe  depress.  Erster  und  zweiter  ILnterleibsring  grün,  ersterer  in  der  Basalhälfte 

oben  flach,  hinten  stark  gewulstet  und  behaart,  dunkler,  letzterer  niit  den  gewöhnlichen  Quei"- 
leisten  in  der  Mitte,  dahinter  mit  zwei  rundlichen  Erhabenheiten  von  schwarzbrauner  Farbe  und 

diese  durch  eine  Längssti-Iemc  einen  doppelgckreuzten  Bückonfleck  bildend.  Dritter  bis  achter 
Ring  oben  schwarzbi-aun  mit  feiner  o-elbffrüner  Rückenlinie  in  der  Mitte,  die  hinter  der  Mitte  1- 

nath  und  vor  dem  IBnterrande  jedes  Segmentes  von  einer  gelbgrünen,  auf  der  J\litte  am  dritten, 

vierten  und  fünften  Ring  dreiekig  erweiterten  Querstrieme  gekreuzt  wird,  die  seitlich  unten  in 

die  gelblich-grünen  Seitenflächen  verfiiesst.  Unterseite  braunlich-grün.  Die  zwei  letzten  Ringe 

schwarzbraun;   ersterer  mit  gelbem  Hinterrand,  letzterer  oben  ohne  Höcker,  mit  flacher  Längs- 
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leiste  und  gesäumtem  Ilinterrand.  Obere  Anhänge  so  lang  als  die  beiden  letzten  Ringe,  scbvarz. 

Liaun,  gerade,  am  Grunde  sehr  dünn  gestielt,  vom  ersten  Viertel  an  der  Innenwand  messer- 

klingenartig rundlich  erweitert,  dann  gerade  bis  zur  Spitze,  hier  leicht  aufgekrämpt,  bei  seitli- 
cher Ansicht  aber  keinen  Vorsprung  bildend;  ganz  am  Grunde  an  der  Oberseite  ein  Höcker. 

Aussenrand  fast  gerade,  leicht  aufgekrämpt,  Spitze  abgerundet.  Längs  der  Oberfläche  eine 

kantige  Mittelrippe.  Unterer  Aniiang  braun,  nicht  halb  so  lang  als  die  oberen  (etwas  mehr  als 

ein  Drittel),  dreieckig,  am  Grunde  ziemlich  breit,  an  der  Spitze  abgerundet.  Ohrchen  an  der 

Seite  des  zweiten  Segmentes  klein,  stark  abstehend,  dreieckig,  an  der  Spitze  mit  zwei  kleinen 

krummen  Zähnen.  Flügel  schmal  und  spitz,  llinterecke  des  HinterflUgels  scharf,  nach  innen 

vorspringend;  Nodulus  der  Vorderflügel  nach  aussen  geiückt,  viel  näher  dem  Pterostignia  als 

der  des  Hinterflügels;  Basalzelle  leer;  Sector  suhnodah's  erst  hinter  dem  inneren  Drittel  des 
Pterostigma  gegabelt.  Im  Diseoidalfelde  hinter  dem  Dreieck  anfangs  eine,  dann  zwei,  erst 

später  drei  Zellreihen  mit  Anfang  der  eingeschalteten  Längsnder.  Flügelhaut  blassgrünlicli- 

braun,  hyalin,  die  Spitzen  dunklei'.  Pterostigma  schmal,  länglich,  schwarzbraun,  in  der  !\Iitte 
etwas  heller.  Neunzehn  x\ntecubitali-|ueradern  (im  Hinterflügel  dreizehn),  zehn  Postcubitales. 

Membranula  kurz,  braungrau.  —  Körperlänge  67  Millim.;  Länge  des  Hinterleibes  50,  Länge 
des  Vorderflügels  43  Millim.;  im  Vorderflügel:  Entfernung  des  Nodulus  vom  Grunde  23,  im 

Hintcrflügel  18,  Entfernung  des  Nodulus  vom  Pterostigma  im  Vorderflügel  11,  im  Hinterflügel 

15  Millim.  Länge  des  Pterostigma  4  Millim.  Vateiland:  Brasilien. 

AESCHNA  EXCISA  nov.  sp. 

cf  Viridis;  fronte  coeruleo-alba^  antice  linea  angusta  fiisca ,  stipra  maciila  lata 

nigra  formam  litterae  „T"'  iuütante,  tliorace  coernleo-viridi,  Stria  media  et  latercdi 
maculisqiie  duahiis  Immeralibas  fiiscis ;  abdovüne  fusco  vel  rufo,  linea  angustissima 

longitudinali  dorsali^  antice  et  postice  triangulariter  dilatata  flava,  segmentis  3 — 8 

medio  macidis  transversis  flavis.  Appendicibus  analibus  superioribus  maris  basi  an- 

gustis,  p>ost  medium  dilatatis  et  profunde  excisis,  suberosis,  apice  clavatis  triquetris. 

Alis  hyalinis,  basi  flavidis,  venis  7iigris,  costa  fusca;  pterostigrtiate  longitudinali  fusco, 

membranula  fusca\  auriculis  segmenti  secundi  quadridentatis. 

cf  Dunkel  blaugrün;  Stirne  stark  vortretend,  weissblau,  vorne  längs  der  Quernath  eine 
braune  Linie,  der  obere  Rand  schwarzbraun,  Oberseite  in  der  Mitte  leicht  concav,  mit  einem 

schwarzen  T- förmigen,  vorne  ziemlich  breiten  Fleck  und  einer  eben  so  gefärbten  Binde  vor  den 

Augen.  Oberlippe  bläulich,  am  freien  Rande  in  der  Mitte  bräunlich.  Unterlippe  gelblich,  die  Taster 

an  der  Spitze  braun.  Scheitel  breit  aber  kurz,  ganz  oben  schwärzlich,  sonst  blaugrün.  Augennath 

doppelt  so  lang  als  das  kleine  blasse  Ilinterhauptsdreieck.  Augen  gross,  ihr  Sehläfcnrand  stark 

gebuchtet;  Hinterkopf  bleich  ,  oberer  Rand  schwarz.  Thorax  blaugrün,  vorne  mit  einer  Mittel- 
und  zwei  Schulterstriemen  (eine  jederseits),  seitlich  mit  einer  schiefen  Strieme  von  schwarz- 

brauner Farbe,  die  Schulter-  und  Seitenstriemen  fliesscn  unten  fcstonartig  unter  sich  und  mit 
der  braunen  Grundfarbe  der  Unterseite  zusammen.  Beine  bei  reifen  Individuen  ganz  schwarz, 

nur  die  Innenseite  der  Vorderschcnkel  in  der  Basalhälfte  blassbraun,  jüngere  Exemplare  besitzen 

rothbraune  Schenkel.  Flügel  wurzeln  grün,  so  wie  die  Schilder  im  Zwischenflügelraum,  Grund 

dunkelbraun;  Hinterleib  rothbraun  bis  schwarzbraun,  dünn  und  lang,  am  Grunde  wenig  ver- 
dickt, am  dritten  Ring  etwas  verengt,  die  drei  letzten  Ringe  plattgedrückt.  Erster  Ring  am 

Grunde  oben   plattgedrückt,    rothbraun,   am    Hinterrande  mit  einem  Querwulst,    in  der  Mitte 
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desselben  braun  mit  blassem  Punkte,  seitlicb  mit  zwei  grossen  bläulichen  Flecken,  zweiter  Iiing 

oben  mit  schmaler,  in  der  Miite  unterbrochener  Rückenlinie,  zwei  queren,  mittleren,  dreieckigen 

Flecken  und  breiter  Längsstiienie  an  den  Seiten  von  blauer  Farbe.  Ohrchen  klein,  braun,  drei- 

ecki<i',  am  unteren  Rande  mit  vier  gegen  den  Grund  zu  grösser  werdenden,  vor-  und  rück- 
wärts gebogenen  Zähnen.  Unterseite  braun.  Dritter  bis  achter  Ring  schwarzbraun,  Hinterrand 

breit  schwarz,  oben  längs  der  Mitte  eine  schmale,  gelbe  Längslinie,  die  vom  Vorderrand  bis 

zur  Mitte  verschmälert  ist,  dort  zwei  kleine,  dreieckige,  auf  den  letzten  (siebenten  und  achten) 

Ringen  verlöschende  gelbe  Flecke  neben  sich  hat  und  am  Hinterrande  zu  einen  dreieckigen 

Fleck  erweitert  ist.  Neunter  und  zehnter  Ring  ganz  schwarzbraun,  bei  jungen  Thieren  roth- 
braun mit  seh  warzer  Rückenlinie  und  solchem  Hinterrand.  Oberseite  des  zehnten  Ringes  unbewehrt, 

unter  der  Mitte  des  Hinterrandes  ragt  eine  glänzend  pechbraune  Blase  vor.  Anhänge  schwarz- 
braun, die  oberen  so  lang  als  die  zwei  letzten  Ringe,  schmal,  vorn  Grunde  an  bis  über  die  Mitte 

hinaus  allmählich  breiter  werdend,  dann  plötzlich  halbkreisförmig  ausgeschnitten,  wie  aus- 
gebissen, die  Spitze  abgerundet  dreiseitig,  indem  der  innere  Rand  zu  einem  nach  aufwärts  und 

einem  nach  abwärts  gerichteten  dreieckigen,  dickrandigen  Lappen  aufgeblättert  ist,  die  bei 

seitlicher  Ansicht  einen  senkrechtstchenden,  unregelmässig  viereckigen  Lappen  zusammen- 
setzen, auf  dem  der  Aussenrand  wie  eine  Crista  verläuft.  Der  Rand  des  Ausschnittes  ist  in  der 

Grundhälfte  behaart.  Der  untere  Anhang  ist  etwas  mehr  als  halb  so  lang  als  die  oberen,  schmal, 

dreieckig,  aul\yärts  gebogen.  Flügel  schmal  und  ziemlich  spitz,  hyalin,  am  Grunde  kaum  bis 

zum  Ende  der  Basalzelle  hinaus  gelblich.  Adern  mit  Einschluss  der  Costa  schwarz,  Membranuia 

graubraun.  Basalzelle  leer;  tSector  subnodalis  hinter  dem  Anfang  des  Pterostigma  gegabelt, 

Pterostigma  ziemlich  lang,  schwarzbiaun,  bei  unreifen  Thieren  braungelb.  Zwanzig  Antecubital-, 
cilf  bis  dreizehn  Postcubltaladern  im  VorderHüsel.  —  Köriierlänge  80  Millim.;  Läniie  des 

Hintei'leibes  60,  des  Voiderhügels  48,  Flügelspannung  95  und  Länge  des  Pterostigma  -i  Millim. 
Vaterland:  Brasilien. 

Der  Äesclma  viridis  Ramb.  nach  der  Beschreibung  verwandt  scheinend,  doch  fehlen  bei 

Ramb.  die  Beschreibung  der  Ajijjendices  und  die  Angabe  des  Vaterlandes.  Das  Exemplar 

Rambur's  war  schadhaft,  es  ist  daher  nicht  möglich  mit  Sicherheit  eine  Bestimmung  durcli- 

zufühien.  Aus  Selys'  Schriften  geht  nur  so  viel  hervor  (vide  Revue  d.  Odonat.  Ae.  viridis), 

dass  Rambur's  Ae.  viridis  nicht  synonym  mit  der  europäischen  gleichnamigen  Art,  sondern 
exotisch  ist.  Selys  schlägt  für  Rambur's  Art  den  Namen  suhviridis  vor. 

AESCHNA  CORNIGERA  n.  sp. 

cT  9  Fusca,  viridi-maculata;  fronte  viridi  supra  inacida  nigra  formam  litterae 

^  T"  imitartte,  antice  linea  tranavcrsa  fusca  signata;  thorace.duahus  viaculis  humerali- 

bus,  lateralibusque  latis  viridibus;  j^^dibus  nigris,  basi  o'ufis ̂   femoribus  anticis  infra 
flavis.  Abdomine  fuaco,  segmento  3.,  4..,  5.  et  7.  medio  maculia  triangularibus,  postice 

macxdis  rotundatia  viridibus^  segmento  secuudo  j^ostice  macula  triangulär i fasciaque 

transversa  lata  coeruleis ,  medio  valde  traiisverse  cariuato.  Auriculis  bidentatis. 

Appendicibus  analibus  supi.  maris  subrectis,  angustis,  fuscis,  margine  interno  post 

medium  subsifiuatis ,  aj>ice  acutis,  crista  longitudinali  apice  dilatata ,  erecta.,  semilu- 

nari.  Alis  riridifusco  hyalinis pterostigmate p)arvo,fusco;  membranuia  9iigra,  antice 

alba.  Appendicibus  analibus  feminae  longitudine.  segmenti  septimi,  angustis  lanceolatis, 

apice  rotundatis.,  simplicibus. 
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Braun,  grün  o-efleckt.    Stirne   vorne   weisslicli-grün,   längs  der  Quernatli  eine  feine  biaune 

Linie,  der  obere  Eand  gebräunt,  Oberseite  grün  mit  einem  dicken  „T'--fürmigen  Fleck  und  einer 

schmalen  Linie  vor  den  Augen  von  schwarzer  Farbe.    Oberlippe  blass  grünlioh-weiss,  am  freien 

Rande  kaum  bräunlich,  beim  9  etwas  melir  braun,  Unterlippe  und  Taster  blass  grüngrau,  an  den 

Enden  bräunlich.  Hinterhauptsdreieck  klein,  grün,  eben  so  der  Scheitel.  Hinterscite  der  Augen 

schwarz.  Tliorax  braun,  vorne  mit  zwei  breiten,  oben  breiteren,  an  den  Seiten  mit  zwei  schiefen 

breiten  grünen  Striemen,  die  ersteron  zuweilen  am   oberen  Ende,  die  letzteren  beim  9  i"  '^ei' 

Mitte  durch  die  Grundfarbe  iinterbi-ochen.   ZwischenflÜLVclraum  grün  gefleckt.  Hinterleib  des  tS^ 

am  Grunde  etwas  verdickt,  am  dritten  Ringe  ziemlich  vei-dünnt,  dann  bis  zum  Ende  allmählich 
erweitert,   die  letzten  Ringe  depress;  beim  9  am  dritten  Ringe  kaum  dünner,  die   drei  letzten 

Ringe  dicker.   Erster  Ring   oben  am  Grunde  eingedrückt,  braun,  dann  wulstig  und  dunkler  mit 

grünem  IlinteiTand  und  Seifenflecken.  Zweiter  Ring  mit  stark  aufgeworfener  querer  Mittelkante, 

vor  derselben   braun   mit  grüner  Längsstrieme,   an  der  Kante  jederseits   eine   grüne  Querlinie, 

seitlich  unten   grün;   hinter   der  Mittelkante  vorne  ein  verkehrt  dreieckiger  blauer  oder  grüner 

Fleck,  dessen  Spitze  mit  einer  oft  in  der  Glitte  unterbrochenen  Querbinde  von  derselben  Farbe 

am  Hinterrande  verschmilzt.  Ohrchen  kloin,  abstehend,  grün,  an  der  Spitze  mit  zwei  einwärts- 

gekrümmten   braunen  Zähnen.    Hinterrand  und  Seiten  braun,    die   übrigen    Ringe   roth-   oder 
schwarzbraun   mit   dunkleren  Kanten    und  Hinterrändern,   dritter   bis    siebenter  Ring   mit  zwei 

halbrunden,    schwarz  eingesäumten  Flecken  am  Hinterrande   und   zwei   kleineren   dreieckigen 

quei-en  schwarz  gefassten  Mittelflecken  von  grünlicher  Farbe,  die  nach  hinten  zu  kleiner  -werden. 
Dritter  Ring  an    der  Seite   des  Yorderrandes  blau.   Auf  den    drei   letzten  Ringen  fehlen  diese 

Flecken.   An   der  L'nterseite  des  zweiten  Ringes  ist  der  Rand  der  Genitalspalte  hinten  zu  einer 
dreieckigen  Lamelle  erhoben.   Letzter  Ring  des  cf  oben  am  Ende  des  ersten  Drittels  mit  einem 

mittleren  und  zwei  sehr  kleinen  seitlichen  Dornen  (letztere  nur  von  hintenher  sichtbar).    Obere 

Anhänge  des  Männchens  dunkelbraun,   fast  gerade,   leicht  convergirend,   schmal,    am  Grunde 

sehr  dünn ,  am   Innenrande  vor  der  Mitte  und  gegen  die  Spitze  etwas  erweitert,  zwischen  den 

Erweiterungen  sehr  sanft  ausgebuchtet,    die  Spitze  scharf  und   die   Längsrippen   dort    erhöht, 

bei   seitlicher   Ansicht   eine  leichte   bogige  Verdickung  vorstellend,   die  Spitze   selbst  dadurch 

in   dieser  Stellung  etwas   abwärts  geneigt,   halbmondförmig.    Mitte   des    Innenrandes    schwach 

behaart.    Unterer   Anhang  dreieckig,  rinnenartig  gebogen,  am  Grunde  ziemlich  breit,  am  Ende 

stumpf,   braun,   am  Rande  dunkler,  etwas  weniger  als  halb  so  lang  als  die  oberen  Anhänge. 

Anhänge  des  9  länglich-lanzettförmig,  an  der  Spitze  abgerundet,   mit   einer   überall    gleichen 

Längsrippe,  braun,  so  lang  wie  der  siebente  Ring,  länger  als  der  neunte  und  zehnte  zusammen. 

Flügel   blass  grünlich-braun  hyalin,  beim   9  am  Grunde    gelblich,   die  Spitzen  bei  beiden  Ge- 

schlechtern gebräunt.  Adern  schwarz,  Costa  längs  der  Mitte  gelbbraun.    Sector  suhnodalis  vor 

dem  Pterostigma  gegabelt  (hinter  der  drittletzten  Postcubitalquerader),  Basalzelle  leer,  Ptero- 

stigma  klein    beim  Manne  fast  schwarz,  beim  Weibe  braun,  dunkler  gesäumt;  Membranula  kurz, 

schwarz,   vorne  weiss.    Beim   Manne    14  Antecubitaladern,    12   Postcubitales ,   beim   9    18   bis 

20  Antecubitales,  12  Postcubitales,  die  letzteren  hier  etwas  blassbraun  beraucht.    Beine  dünn, 

schwarz,  Hüften,  Trohanteren  und  Grund,  zuweilen  fast  die  ganzen  Schenkel  rothbraun,  unten 

schwarz,  Vorderschenkel  am  Grunde  der  Beugeseite  blassgelb.  —  Körperlänge  cf  58,  9  57  bis 

63  Millim.;  Länge  des  Hinterleibes  cf  44,   9  43—48  Millim,;    Länge  des  Vorderflügels   cT  42, 

9  40—43  Millim.;  Spannweite  cT  82,   9   74—80  Millim.;  Länge  des  Pterostigma  cf  2,  9  2  bis 

3  Millim.  Vaterland:  Columbien.  [Aeschna  chloro^hana  Moritz  in  litt.) 
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AESCHNA  CxVSTOR  n.  sp. 

Nigro-fusca,  viridi-macidata ;  capite  viridi  ßavo,  fronte  supra  macula  lata 

nigra ,  fo7-mam  litterae  ̂   T"  imitante  vel  triangulari ;  thorace  antice  striis  duabus 
humeralibm  leitis  recfis,  lateribus  antice  Stria  lata,  postice  supra  macula^  infra  linea 

obliqua  abbreviata  viridibus.  Thorace  infra  riifo;  j^cdibus  nigris  basi  rufis.  Abdomine 

fusco  nigra  ̂   segmento  ptrimo  sup>ra  basi  ruf o,  viargine  postico  gibboso ,  coeruleo,  seg- 
mento  3.,  4.,  5.,  6.  et  7.  medio  punctis  duobus ,  piostice  macula  lata  viridibus,  octavo 

margine  postico  fascia  angusta  flavida;  duobus  apicalibus  fuscis.  Ajypiendicibus  anaii- 

bus  superioribus  loiigis,  angustis,  rectis,  culiriformibus,  basi  angustissimis,  infra  tuher- 

culatis,  apice  extus  tubcrculatis  intus  rotundatis,  medio  erista  longitudinali^  margine 

interno  hirsidis ;  Appjcndice  inferiore  triangulari  trancata,  dimidio  breviori.  Pterostig- 
mate  loitgitudinali,  fusco,  membranida  parva,  cinerea  antice  alba. 

Sclnvarzbraun,  grün  gefleckt;  Stirno  gelb,  oben  mit  einem  breiten,  „T^-förmigen,  fast  drei- 
eckigen sclnvarzbrauncn  Fleck  und  einer  schmalen  Linie  vor  den  Augen;  vorne  oben  gebräunt, 

sonst  sammt  Clypcus  und  Lippen  citronengelb,  etwas  grünlich,  der  Rand  der  Oberlippe  kaum 

dunkler.  Schcitelblase  grün,  mit  einer  seichten  Liingsfurche.  Augen  gross,  die  Nath  mehr  als 

zweimal  so  lang  als  das  Hinterhauptsdreieck;  dieses  klein,  grün.  Hinterkopf  gelb,  oben  schwarz 

gesäumt.  Thorax  schwarzbraun,  vorne  zwei  grüne,  oben  breitere  Schulterlinien,  die  bis  nacii 

oben  vor  die  Flügclwurzel  dringen  und  nur  durch  die  Arme  der  sich  theilendeu  Mittelkanto 
unterbrochen  werden,  aber  oben  nicht  winklich  nach  der  Seite  abbiegen;  an  den  Brustseiten 

zwei  schiefe  grüne  Striemen,  von  denen  die  vordere  vom  Grunde  der  Obertlügel  bis  über  die 
Hüften  der  Vorderbeine  hcrabreicht,  die  hintere  ist  oben  und  hinten  breit,  wird  aber  nach  unten 

und  vorne  linienartig  schmal  und  verlischt  bald.  Die  erhabenen  Schilder  des  Zwischentlügel- 

raumes  schön  blaugrün  auf  braunem  Grunde,  an  jeder  Flügelwurzel  zwei  solche  Punkte.  Unter- 
seite des  Thorax  rothbraun,  eben  so  die  Hüften,  Trochantcren  und  die  Schenkel  bis  über  die 

Mitte,  das  übrige  der  Reine  schwarz.  Reine  sehr  lamr.  Hinterleib  sehr  lang,  ziemlich  kräftig, 

am  Grunde  kaum  verdickt,  zweiter  Ring  in  der  Mitte  verengt,  die  Verengung  des  dritten  unbe- 
deutend, die  Ringe  vom  vierten  an  bis  zum  Ende  etwas  breiter  werdend,  die  zwei  letzten  Ringe 

plattgedrückt.  Erster  Ring  oben  am  Grunde  stark  eingedrückt,  rothbraun,  nach  hinten  zu 
schwarzbraun,  am  Hinterrande  stark  in  Form  eines  blauen  (j)uerwulstes  erhoben;  zweiter  Ring 

oben  schwarzbraun,  ein  Punkt  am  Vorderrand,  zwei  dreieckige  Querflecke  in  der  Mitte  und  eine 

breite  Binde  am  Ilinterrand  grün,  an  der  Seite  des  Voiderendes  ein  grüner  Fleck,  ührchen 

grün,  dreieckig,  am  freien  unteren  Rande  mit  drei  kleinen  schwarzen  Zähnchen.  Dritter  Ring 

oben  schwarzbraun,  auf  der  Mitte  zwei  dreieckige  grüne  Punkte,  vor  denselben  zwei  (jederseits 

einer)  grüne  dreieckige  Längsstriche,  die  den  Vorderrand  nicht  erreichen,  und  am  Hinterrandc 

zwei  halbrunde  grüne  Flecke,  vierter  Ring  eben  so  gefärbt,  nur  fehlen  die  zwei  vorderen 
Längsflecke.  Fünfter,  sechster  und  siebenter  sclnvarzbraun  mit  einer  grünen  Querbinde  am 

Hinterrand,  die  Mittelflecke  scheinen  verloschen  (vielleicht  im  Leben  noch  voihanden).  Achter 

Ring  mit  einer  schmalen  gelben  Querlinie  am  Hinterrandc,  neunter  und  zehnter  Ring  ganz 

schwarzbraun,  letzterer  an  der  Oberseite  glatt  ohne  Höcker.  Lhiterseite  des  Abdomens  schwarz- 
braun, längs  der  Mittclrinne  rolhbraun.  Obere  Anhänge  cT  schwarzbraun,  so  lang  als  die  zwei 

letzten  Segmente,  schmal,  gerade,  am  Grunde  dünn  gestielt,  am  Innenrande  etwas  vor  der  Mitte 

erweitert,  dann  aber  gleichbreit  bis  zur  Spitze,  diese  stumpf,  verdickt,  am  inneren  Rande  abge- 
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rundet,  an  der  äusseren  Ecke  ein  sehr  kleiner  Höcker;  längs  der  Oberseite  zieht  in  der  Mitte 

eine  rundliche  Rippe,  die  in  der  Endhälfte  so  ■wie  der  Innenrand  daselbst  stark  und  lang 
behaart  ist.  Am  Grunde  an  der  Unterseite  der  Anhänge  vor  deren  Verbreiterung  ein  rundlicher 

Höcker.  Unterer  Anhang  halb  so  lang  als  die  oberen,  schmal  dreieckig,  oben  rinnenartig,  an  der 

Spitze  gerade  abgestutzt,  biaun,  die  dicken  Ränder  pechschwarz.  Genitalien  am  zweiten  Ringe 

stark  vortretend.  Flügel  kürzer  als  der  Hinterleib,  schmal,  blass  grünlich-braun  hyalin,  an  der 
Spitze  gebräunt,  die  flinterflügel  ganz  am  Grunde  etwas  gallengelb  um  die  Adern  vor  der 

Mcmbranula.  11  interecken  der  Plinteiflügel  stark  gegen-  den  Leib  dreieckig  vorspringend, 
hakenartig,  hinter  dem  Trianguhim  anale  gebuchtet.  Basalzelle  frei;  Sector  aubnodalis  etwas 

nach  innen  vom  Pterostigma  gegabelt.  Pterostigma  länglich,  schmal,  braun.  19 — 21  Antecubital- 

adern,  IG  Postcubitales,  beide  Partien  sehr  blass  grünlich-braun  beraucht.  —  Membranula  klein, 

grau,  voi'ne  weiss.  (Schlecht  erhalten.)  —  Körperlänge  88  Millini.,  Länge  des  Vorderllügels 
55  Millim.,  Spannweite  115  Millim.,  Länge  des  Pterostigma  4  Millm.,  Länge  des  Hinterleibes 

63  Millim.  Vaterland:  Brasilien.  Der  A.  het-os  ähnlich,  die  vorderen  grünen  Thoraxstriemen 
jedoch  breiter  und  oben  nicht  gegen  die  Flügel  zu  geknickt,  das  Pterostigma  kürzer,  der  Sector 

subnodalis  viel  weiter  nach  aussen  erst  gabiig. 

AESCHNA  TAHITENSIS*)  n.  sp. 

Vallide  castanea;  fronte  viricii flava,  sujpra  viargine  antico  nigro,  vertice,  labro- 

queflavidis]  occipite  piceo,  triamjido  crccipitale  flavo.  Thorace  antice  pallide  casta- 

neo ,  laterihus  flavidis ,  fascia  ohliqua  castanea,  infra  nigro  cincfis;  ahdomine  supra 

castaneo ,  segmento  p)ri]iio  lateribus  flavidis ,  secundo  flavo  siqyra  macidi-i  duabus 

triangida7-ibi(s  casfaneis,  ceteris  (3. — 7.)  supra  in  medio  et  margine  postico  maculi.!< 
parvis  flavidis,  lateribus  antice  viacida  7)iagna  interrupta  flavida  qjostice  castaneis. 

Alis  pallide  flavo  hyalinis,  basi flavescentibus,  venis  nigris,  costa,  subcosta  medianaqne 

testaceis.  Pterostigmate  aurantiaco.  Membranula  cinerea. 

Hellbraun;  Stirne  grüngelb,  vorne  oben  wenig-  vorspringend,  oben  am  Vorderrand  nur  eine 
schwarze  Querlinie.  An  der  Vorderseite  die  Quernath  etwas  gebräunt.  Ober-  und  Unterlippe 

gelblich,  an  den  freien  Rändern  etwas  gebräunt;  Scheitelblase  ziemlich  gross,  vorno  leicht  ge- 
buchtet, oben  gelb,  unten  schwarz.  Fühler  braun;  Augen  sehr  gross,  die  Nath  zwischen  beiden 

sehr  lang,  Hinterhaupt  nur  wenig  buchtig;  Hinterhauptsdreieck  sehr  klein,  gelb.  Hinterhaupt 
pechschwarz,  unten  heller.  Kopf  duich  die  Glosse  der  Augen  jenen  der  Gynacanthen  ähnlich. 

Thorax  vorne  einfarbig  hellbraun,  gegen  die  Seiten  hin  etwas  dunkler,  diese  hell  grüngelb,  in 

der  ]Mitfe  mit  schiefer,  brauner  Strieme,  die  unten  in  die  gleichgefärbte  Unterseite  übergeht;  die 

gelben  Seiten  unten  schwarz  gesäumt.  Beine  sehr  zart  und  nicht  lang,  schwarz,  an  den  Hüften 

bis  zum  Ende  der  Schenkel  rothbraun,  die  Vorderschenkel  an  der  Hinterseitc  am  Grunde  gelb, 

blass.  Zwischenflügelraum  braun,  gelb  gefleckt,  besonders  an  jeder  Flügelwurzel  zwei  gelbe 

Flecke.  —  Hinterleib  am  Grunde  kugelig  verdickt,  am  dritten  Ringe  sehr  verengt,  dann  sehr 
allmählich  breiter,  dünn  cylindrisch,  vom  vierten  Ring  an  sieht  man  längs  der  Seiten  eine  lineare 

Rauhigkeit,  die  an  die  supplementäre  Seitenkante  von  Anax-Kri&n  erinnert.  Siebenter  bis  zehnter 

Ring  fehlen.  —  Erster  Ring  am  Hinterrande  kaum  gewulstet,  oben  und  unten  braun,  seitlich  breit, 

^)   In  meinem  Verzeichnisse  früher   (Yerh.   d.  k.  k.  zool.-bot.   Gesellsch.   1SG4)  irrtliümlicli   als  eine   Gytiacantha 

aufgeführt. 
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ii-elb.  Zweiter  lUiig  mit  sehr  feiner  brauner  linienartig-cr  < Querleiste  in  der  Mitte,  von  der  die  feine 
mit  dem  Grunde  gleicligefiirbte  Längskante  ausgeht;  die  Farbe  oben  seitlich  grünlich-gelb,  am 
Vorderrand  bis  zur  Querleiste  eine  breite,  hinten  dreieckig  erweiterte  hellbraune  Querbinde,  hinter 

der  Querleiste  ein  eben  so  gefärbter  verkehrt  dreieckiger  Fleck;  Ilinterrand  pechbraim,  Unter- 

seite, mit  Einschluss  der  seiir  kleinen  C)hrchcn  braun,  letztere  an  der  Spitze  dunkler,  mit  zwei  stark 

einwärts  gekrümmten  Zähnen.  Diütter  bis  siebenter  Ring  oben  hellbraun,  die  Ilinterränder  peeli- 
braun,  hinter  der  Querleiste  zwei  kleine  (einer  joderseits)  dreieckige  Flecken,  am  Ilinterrande 
zwei  kleine  rundliche  verschwommene  Fleckchen  und  an  der  Seite  vorne  ein  durch  die  Querleiste 

getrennter  breiter  Fleck  von  gelber  Farbe.  Unterseite  hellbraun,  Mittelrinne  pechbrauii,  am  Vor- 
derraiid  des  dritten  bis  siebenten  Ringes  jederscits  ein  gelblicher  Fleck.  Flügel  ziemlich  breit, 

blass  gelblich  hyalin,  am  Grunde  vor  und  hinter  der  Basalzelle  mehr  safrangelb;  Hintereckeii 

der  Ilinterflügel  nicht  voi-gezogen  gegen  den  Hinterleib,  fast  rechtwinklig;  Membranula  blass 
braungrau,  vorne  heller,  schmal,  aber  bis  zur  Spitze  des  Triangulum  anale  reichend.  Pterostigma 

länglich,  orangegelb.  Flügeladern  schwarzbraun,  Costa,  Subcosta  und  Mediana  so  wie  einige 

Antecubitaladern  gelbbraun.  Basalzelle  leer.  Sector  nodalis  gegen  das  äussere  Endo  des  Ptero- 

stigma plötzlich  vorgezogen  wie  bei  Anax.  Sector  subnodalis  im  Vordertlügel  etwas  vor  (ein- 

wärts) dein  Pterostigma  gegabelt.  16  Antecubital-,  8  Postcubitalqueradern.  —  Körperlänge  circa 
6ü  JMilllm.,  Länge  des  Hinterleibes  bis  zum  siebeuten  Ring  excl.  45  Millim.,  des  Vorderflügels 
42  IMillim.,  des  Pterostigma  4  Miliim.  Vaterland:  Tahiti. 

Gatt.  STAUROPHLEßlA  ,,.. 
Die  Subcosta  durchkreuzt  den  Nodulus  und  emlot  ausserhalb  desselben  mit  ihrer  Endgabel 

tlieils  in  den  Vorderrand,  theils  in  den  Radius  (Mediana),  Sector  suhnodalis  weit  innerhalb  des 
Pterostigmas  gegabelt,  etwa  am  zweiten  Drittel  des  Raumes  zwischen  letzterem  und  dem  Nodulus. 

Dreiecke  wie  bei  Aeschna,  Hinterrand  des  HinterHügels  am  Grunde  beim  cf  fast  rechtwinklig, 

eckig.  Membranula  mittclmässig  gross.  Stirne  schmal,  stark  vorspringend,  Augennath  massig- 
lang,  Hinterhauptsdreieck  klein.  Zweites  Hinterleibssegment  des  Männchens  mit  seitlichen  Ohr- 

chen. Leib  dünn  und  lang,  Beine  kurz,  zart.  Unterer  Anhang  beim  cT  einfach,  obere  blattförmig. 

Einen  ähnliciien  Vei'lauf  der  Subcosta  quer  durch  den  Nodulus  besitzt  die  Gomphiden- 

Gattung  I'henes  Ramb.,  doch  ist  dieser  weniger  ausgesprochen. 

STAUROPHLEBL\  MAGOTFICA  n.  sp. 

cf  l'ir/di-s:  fro)itc  supra  macula  nigra  formani  litterae  „T-'  imitcade,  thorace, 
irnmaculato,  viridi,  abdomine  longissimo  ̂   fusco,  seqmento  primo  et  secundo  viridibuti, 

tertio,  qiiarto,  5.,  6.  et  7.  fuö-cis,  linea  angusta  dorsali  longitudinali  et  transversa^ 

Ttiacidisque  dilaceratis  ante  inargincm  posticum  flavidis.  Appendicibus  analibiis  supe- 
rioribus  maris  foUaceis,  basi  angustatis,  ante  medium  supra  auritis^medio  geniculatis, 

apice  extus  acutis,  intus  rotundatis,  fuscis.  Appendiae  inferiore  simplice,  angusta. 

I'edibus  flavo-viridibus ,  femoribus  tibiisque  intus,  tarsis  totis  nigrisj  pterostigmate 
parvo,  flavo-fiisco,  nigro  cincto. 

cf  Grün,  Stirne  sehr  schmal  und  stark  vorspringend,  oben  grün  mit  einem  T-förmigen 

Fleck  von  schwarzer  Farbe,  vorne  graugrün  im  Leben  wahrscheinlich  heller,  mit  einer  dunkle- 
ren Quernath,  nach  unten  zu  gelblich,  Clypeus  und  Oberlippe  grünlieh,  am  Rande  gelb.  Scheitel 

niedrig,  klein,  ganz.  Hinterliauptsdreieck  sehr  klein,  oben  grün,  am  Ilinterrande  gelb,  hinten  ein 



JVc  u  r  op  t  c  r  e  n.  7  ö 

schwarzer  Punkt,  Hinterkopf  weissHcli,  am  oberen  Rande  schwarz.  Augen  am  ScLliifenrande  stark 

buclitig.  Thorax  schön  grasgrün,  ungefleckt,  nur  vorne  längs  der  grünen  Mittelkante  eine  sclimale 

schwarze  Linie,  die  oben  bis  unter  die  Flügelwurzel  an  die  Seite  zielit.  Schulterlinien  fehlen. 

Unterseite  des  Thorax  etwas  weisslich  gepudert.  Beine  gelbgrün,  die  Beugeseite  der  Sehenkel 

in  der  äusseren  Hälfte  und  die  ganze  der  Schienen  schwarzbraun,  die  Tarsen  ganz  schwarz- 

braun. Hinterleib  sehr  lang  und  dünn,  cylindrisch,  am  Grunde  etwas  verdickt,  am  dritten  Ringe 
vorne  verdünnt  und  von  da  an  wieder  sehr  allmählich  bis  zum  Ende  verdickt.  Erster  und  zweiter 

Ring  gelbgrün,  die  Ohrchen  an  der  Seite  des  letzteren  ziemlich  gross,  abstehend,  fast  dreieckig, 

am  unteren  freien  Rande  drei  starke  braune,  eiuAvärts  gebogene  Zähne.  Hinterrand  des  zweiten 

Ringes  braun.  Der  dritte  und  siebente  Ring  oben  rothbraun  mit  feiner  gelblicher  Rückenlängs- 

linie, eben  so  gefärbter  Querlinie  vor  der  Mitte,  an  der  die  gelbe  Farbe  etwas  verwaschen  und  er- 

weitert ist,  und  zwei  gelben  zerrissenen  Flecken  vor  dem  Hinteri'ande.  Achter  Ring  am  Hinter- 
rande breit  gelbgrün.  Neunter  und  zehnter  am  Vorderrande  mit  zwei  gelbgrünen  Flecken;  alle 

diese  Flecken  sehr  verschwommen,  im  Leben  vielleicht  grün.  An  der  Unterseite  der  Hinterrand 

des  dritten  und  sechsten  Ringes  glänzend  braun.  Obere  Anhänge  des  cf  so  lang  als  der  neunte 

Ring,  braun,  am  Grunde  schmal,  vor  der  halben  Länge  der  Aussenrand  aufgekrämpt  und  zu 

einem  stumpfdreieckigen  auf  die  Fläche  eingeschlagenen  Lappen  erweitert,  ausserhalb  dieses 

Lappens  ist  derselbe  Rand  leicht  winklich  abwärts  gebogen,  gerade  und  endigt  mit  einer  kleinen 

dreieckigen  Spitze.  Der  Innenrand  erweitert  sich  in  der  P^ndhälfte  stark  bogig,  ist  vor  der  Spitze 

aber  leicht  coneav  und  endet  stumpf  im  Bogen,  die  Mitte  der  Anhänge  ist  demnach  stark  blatt- 
artig erweitert,  die  Spitze  aussen  mit  einem  Dorn,  innen  mit  einem  längeren  runden  Lappen. 

Auf  ihrer  Fläche  verläuft  pai-allel  dem  Ausscnrande  eine  Crista,  die  am  runden  Endlappen 
erweitert  ist  und  ein  rundliches  Grübchen  umfasst.  Der  Innenrand  ist  in  der  Endliälfte  behaart. 

L'nterer  Anhang  rothbraun,  etwas  mehr  als  halb  so  lang  als  die  oberen,  sehr  schmal  dreieckig, 
fast  spitz,  griftelartig,  oben  rinnenai'tig,  einfach.  Flügel  sehr  lang  und  ziemlich  breit,  aber  nicht 

engmaschig  genetzt.  Flügeladern  sclnvarz,  Costa  nur  am  Grunde  in  der  Mitte  gelbbraun,  Ptcro- 

stigma  klein,  gelbbraun,  schwarz  gesäumt,  Membranula  braungrau,  vorne  lichter.  24  Ante- 

cubital-Queradern,  20  Postcubitales  ausserhalb  dem  Subcostalende.  Basalzelle  leer.  —  Korper- 

iänge  90  Millim.,  Länge  des  Hinterleibes  67  Millim.,  Länge  des  Voi'derflügels  60  Millim.,  Flügel- 
spannung II9  Millim.,  Länge  des  Pterostigma  3  Millim.  Vaterland:  Brasilien. 

Gatt.  GYNACANTHA    r.amh. 
GYNACANTHA  IDAE  n.  sp. 

Fusca,  capäe  ßaro-viridi,  J'ro7ife  acuta,  erecta,  supra  a)itice  taherculata,  7-ugova, 
macida  diluta  formam  litterae  „T"  imitante;  vcrtice  bitubercidato ;  antennia  ruß-'< 
occipite  flavOi  supra  nigro.  Thorace  concolore ,  pedihus  rufis ,  infuscatis.  Abdomine, 

fiisco,  crassoj  scgmento  secundo  medio  lineis  duabus  transversts ßavis,  cristaque  nigra, 

ceteris  medio  et  ap>ice  macidis  parvis  flavidis,  idtimis  concoloribiis.  Apjjendicibu.s 

superioribus  ängiistis,  segmento  -ultimo  infra  valide  sex  dentato.  Alis  fnscis,  renis 

nigris,  fusco  infumatis,  costa  flava;  ad  alarum  basiii  stria  lata  reticulafa  fusca.  anfi- 
cis  extra  nodidimi  infuscatis. 

Braun;  Stirne  sehr  schmal,  oben  vorne  dreieckig,  nach  hinten  abfallend,  an  der  Spitze 

ein  rundliches  Knötchen,  und  neben  demselben  jederseits  ein  kleines  schwärzliches  Korn. 

Vorderrand  rauh,  breit,  braun,  gegen  die  Augen  zu  heller,   Hinterrand  gelblich,  kein  scharf 
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begrenzter  T-torniiger  Fleck;  Vorderseite  der  Stiriie,  Clypeiis,  Ober-  und  Unterlipjie  gelblieh 
crstere  etwas  grünlieh,  längs  der  Mitte  fast  gekielt,  rauh,  nur  die  Quernatli  und  die  unteren 

Seitenflächen  glatt.  Scheitelblase  klein,  oben  zweihöckerig,  braun;  Fühler  rothbraun.  Augen 

sehr  gross,  die  Natli  sehr  lang,  das  braune  Ilinterhauptsdrcieck  sehr  klein  und  der  Ilinterrand 

des  Kopfes  dort  gebuchtet.  Schläfenrand  der  Augen  kaum  gebuchtet.  Hinterkopf  oben  schwarz- 

bi'aun,  unten  gelblich.  Thorax  braun,  vorne  kurz,  die  Mittelkantc  oben  mit  einem  starken  Zahn, 
unter  demselben  fast  senkrecht  abfallend;  die  Nath  zwischen  Meso-  und  Metathorax  an  den 

Brustseiten  und  diese  überhaupt  nach  unten  gelblich,  im  Leben  vielleicht  grünlich.  Beine 

kräftig,  dunkelrothbraun,  die  Schenkel  an  der  Spitze  dunkler,  an  der  Beugeseite  kurz  gedornt, 

die  Schienen  mit  vielen,  sehr  langen,  krummen,  braunen  Dornen  in  zwei  Reihen,  die  gegen  die 

Spitze  immer  kleiner  werden.  Hinterleib  cylindrisch,  ziemlich  dick,  am  Grunde  stark  blasig, 

am  dritten  Ringe  vorne  stark  verengt,  dann  ziemlich  gleich  dick,  nur  zwischen  siebenten  und 

achten  Ring  etwas  verengt;  braun,  die  Quer-  und  Längsränder  fast  schwarz;  erster  Ring  sehr 

kurz,  vorne  eingedrückt,  Hinterrand  i-undlich,  kaum  gewulstet.  Zweiter  Ring  in  der  hinteren 
Hälfte  mit  einer  T-förnngen  Crista  und  vor  deren  Querschenkel  mit  zwei  (eine  jcderseits)  gelben 
Querlinien.  Dritter  bis  sechster  Ring  hinter  der  mittleren  Querkante  und  vor  dem  Hinterrand 

mit  einer  schmalen  unterbrochenen  gelben  Querliiiio.  Die  übrigen  Ringe  erscheinen  an  dem 

vertrockneten  Exemplare  einfarbig-bi'aun.  Letzter  Ring  unten  dreieckig  ausgezogen,  am  Hinter- 

rande daselbst  niit  sechs  (di'ei  jederseits)  stai'ken  Zähnen  bewehrt,  von  denen  die  mittleren  am 

längsten  und  stärksten,  die  vordersten  seitlichen  am  kleinsten  sind.  Obere  Anhänge  abgebi'ochen, 
so  weit  sie  erhalten  sind  braun,  sehr  schmal,  rauh,  mit  leistenartigen  geraden  Rändern,  die 

mikroskopisch  gedornt  sind.  (Es  ist  nur  die  Basis  derselben  vorhanden.)  Flügel  nicht  sehr  breit, 

braun,  die  Adern  schwarz,  alle  tiefbraun  beraucht,  die  Costa  rothbraun,  an  der- Basis  der 
Vorder-  und  Hinterflügel  ein  dunkelbrauner  genetzter  Wisch,  der  die  Basalzelle  und  die  Räume 
vor  und  hinter  deiselben  einnimmt,  den  Vorderrand  aber  frei  lässt  und  auch  hinter  der  Sub- 

costa  nur  wenig  über  die  Basalzelle  hinausläuft.  Ln  Hinterflügel  erstreckt  er  sich  nicht  mehr 

bis  zum  Triangidum  anale.  Ausserdem  sind  die  Oberflügel  ausserhalb  des  Nodulus  sehr  ver- 

dunkelt in  Form  einer  breiten,  braunen  Querbindc  vor  der  helleren  Spitze.  Bei  dem  vorliegen- 

den Exemplare  sind  einige  unregelmässige,  fast  hyaline  Flecken  im  Vorder-  und  Hintcrflügel 

unsymmetrisch  verthcilt  —  (mangelhafte  Entwicklung).  Die  Basalzelle  selbst  ist  von  vier  bis 
sechs  Queradern  durchzogen;  Pterosiigma  länglich,  klein,  gelbbraun;  Sector  subnodalis  eiwixi 

nach  innen  von  demselben  (im  Vorderfiügcl  fast  hinter  demselben)  gctheilt;  Membranula  klein, 

aber  deutlich,  rauchbraun.  Sector  nodah's  am  inneren  Ende  des  Pterostigma  dem  Sect.  princi- 
palis  genähert,  früher  von  demselben  nach  hinten  abgezogen.  26  —  27  Antecubitalq[ueradern, 

19  Posteubitales.  —  Körperlänge  78  und  Länge  des  Hinterleibes  57  Millim.  ohne  Anhänge; 
Länge  des  Vorderflügels  55,  Spannweite  110  und  Länge  des  Pterostigma  4  Millim.  Vaterland: 
Borneo  (schon  von  Ida  Pfeiffer  entdeckt,  im  kais.  Museum). 

UNTERFAMILIE    COPlDULlNA. 

Galt.  MACROM  lA  R.VMB. 

MACROMIA  ELEGANS  (Hagen  coli.) 

Nigra,  flavo-macuJata,  fronte  acnea  bituhercidata ,  lateribus  flacis ,  clypco ßavo, 
infra  fascia  transversa  nigra,  lahro,  pal2:>isque  ßavis,  late  nigro  marginatis,  occipite 

nigro,   vertice    viridi  aeneo,  hifido.    Thorace   viridi-aeneo  duabus  istriia  humer alibiis, 
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■  Jascä.s  obU(jais  lateralibus  flavis.  Ahäomine  nigro,  flavo  fasciato  ei  maculato.  Alis 

fusco  hi/almis,  aj)ice  obscurioribuf; ^  pter ostig niate  parva  ̂   nigro  ̂   venis  nigris,  costa 

flavolineata.  Area  discoiäali  biseriatim  reticulata.  Appendicibus  analibus  superiori- 

bn.s  niaris  nigris,  paruin  cnrvatis^  basi  latis,  apice  subito  a)fgustafis,  margine  externo 

angulato,  interna  i)itegro,  i:ix  tubercidato,  concavo.  Appendice  inferiori  siiperioribus 

aequcdi,  triangulari  apice  bifida.  App.  anal,  feminae  rectis.  brevissimis.  Segmento 

xdtivio  maris  supra  tuber cidcdo. 

Schwarz,  gelb  gefleckt,  Tiiorax  und  Kopf  an  den  dunklen  Stellen  metallisch  grünglän- 
zend; Scheitel  grünglänzend,  zweispitzig,  Stirne  oben  längs  der  Mitte  gefurcht,  zweihöckerig, 

nietalb"sch  grün,  an  der  Seite  gelb;  Clypeus  gelb,  längs  des  Ansatzes  der  Oberlippe  eine  breite, 
schwarze  Querbinde;  Oberlippe  am  Grunde  gelb,  am  freien  Rande  breit  schwarz  eingefasst, 

Unterlippe  gelb,  die  Scitenlappen  schwarz  gesäumt,  besonders  breit  an  ihrer  Bcrührungslinie 

längs  der  Mitte,  daher  der  Kopf  von  unten  gesehen  schwarz,  mit  drei  gelben  Flecken  erscheint. 

Fülller,  Ilinterhauptsdrcicck  und  der  ganze  Hinterkopf  glänzend  schwarz.  Vorderseite  des 

Kopfes  schwarz-,  Ilintcrseite  fein  weiss  behaart.  Thorax  metallisch-grün  glänzend,  Zwischen- 
flügelraum, zwei  breite  Schultcrlinien,  welche  den  oberen  Rand  nicht  erreichen,  dann  eine 

breite,  schiefe  Seitenstriemc  am  Hinterrande  des  Mcso-  und  Metathorax  und  die  Unterseite 

dieser  blassgelb.  Beine  sehr  lang,  schwarz,  nur  die  Trochanteren  des  vorderen  Paares  unten 

gelb.  Flügelwurzel  schwarz,  am  Grunde  der  Costa  ein  gelber  Fleck.  Flügel  bräunlich  hyalin, 

besonders  gegen  die  Spitze  gebräunt  und  beim  Manne  auch  am  stark  winkelig  nach  innen 

vorspi-ingenden  Basalende  des  Ilinterrandes.  Nodulus  im  Vordcrflügel  doppelt  so  weit  vom 
Grunde  als  vom  Pterostignia  entfei-nt,  im  Ilinterflügel  jedoch  beiläufig  in  der  halben  Flügel- 

länge gelegen.  —  Flügeladern  schwarz,  die  ersten  Antecubitalqucradern  am  Grunde  gelb  gestreift, 
Costa  am  VorJerrand  schwarz,  liinten  mit  gelber  Linie.  Im  Discoidalfelde  im  Vordcrflügel  zwei 

Zcllreihen  vom  Dreieck  fast  bis  zum  Ende  des  Sector  triangidi  sujy.  Dreieck  derselben  fast 

rechtwinkelig,  schmal,  mit  einer  Querader.  15 — 16  Antecubital-,  8 — 9  Postcubitalquei'adern. 
Pterostig-ma  klein,  kurz,  schwarz.  Membranula  accessoria  grauwciss,  nach  hinten  zu  dunkler. 
Hinterleib  beim  Männchen  aniGi-unde  nach  unten  verdickt,  compress,  dann  fast  cylindrisch  bis  zum 
sechsten  Ring,  vom  Hinterrand  dieses  bis  zum  Endo  depress,  spindelförmig  erweitert,  beim 

Weibe  mehr  compress,  die  hinteren  Ringe  nicht  so  stark  verbreitert,  schwarz,  oben  der  zweite 

Ring  mit  gelberQuerbinde  zwischen  den  gleichgefärbten  Öhrchen  des  Männchen,  beim  Weibchen 
an  derselben  Stelle  die  Binde  breiter.  Dritter  bis  seelister  Ring  am  Vorderraad  mit  sehr  feiner 

gelber  Querlinie  und  dahinter  mit  zwei  grossen  (jederseits  einen)  viereckigen  gelben  Flecken, 

die  nach  rückwärts  zu  kleiner  werden;  siebenter  Ring  mit  einem  die  ganze  vordere  Hälfte  ein- 
nehmenden gelben  Fleck,  der  am  Hinterrande  jederseits  dreilappig  und  in  der  Mitte  am 

längsten  ist,  bis  über  diese  hinausreichend;  achter  Ring  am  Grunde  mit  schmalem  gelben  Quer- 
fleck; neunter  Ring  ganz  scliwarz;  zehnter  beim  Männchen  am  Grunde  schwarzbraun,  in  der 

hinteren  Hälfte  in  der  Mitte  gelb,  von  seinem  Grunde  erhebt  sich  ein  kegelförmiger  Höcker, 

dessen  Spitze  in  zwei  stumpfe  Körnchen  gespalten  ist;  —  beim  Weibe  ist  der  zehnte  Ring  ohne 
Höcker  und  ganz  schwarz.  Anhänge  des  Männchens  schwarz,  die  oberen  so  lang  wie  der  untere, 

leicht  einwärts  gekrümmt,  bis  zum  äusseren  Drittel  sehr  breit,  dann  am  Aussenrande  daselbst,  nach 

einer  stumpfen  vorspringenden  Ecke,  plötzlich  nur  halb  so  breit,  das  schmale  Endstück  am  Ende 

stumpf  und  etwas  verdickt,  glatt  und  durch  eine  Furche  in  zwei  Felder  getheilt.  Die  übrige 
Fläche  ist  in    der  äusseren  Hälfte  körnig   rauh  und  am    zweiten  Abschnitt  des   Aussenrandes, 
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d.  i.  vom  zahiicirtii^cn  Ilcickcr  bis  zum  Ende  körnig-  gezülint.  Der  Innenrand  ist  glatt  und  concav, 
o-eo-enüber  dem  äusseren  Höcker  fast  unmerklich  verdickt  und  borstig  sclnvarz  behaart,  am 

Grunde  erweitert  er  sich  zu  einem  winkligen  Höcker,  der  leicht  entgeht,  weil  er  sieh  dem 

Rande  des  letzten  Ringes  anschliesst.  Der  untere  Anhang  ist  dcieckig,  am  Seitenrande  etwas 

bauchig  an  der  Spitze  seicht  gespalten,  stumpf,  zweihöckerig,  längs  der  Mitte  oben  vertieft 

und  braun.  Die  Anhänge  des  Weibchens  sind  sehr  kurz  und  fein,  gerade,  am  Ende  feinspitzig, 
sie  überrao-en  kaum  das  Ende  des  Leibes  und  die  untere  Blase  und  sind  kürzer  als  der  letzte 

Ring.  Die  Scheidenklappc  ist  kurz,  breit,  am  Ilinterrand  gerade  und  in  der  Mitte  tief  spitz- 

winklig eino-eschnitten;  braungelb,  am  Rande  schwai-z.  Die  Unterseite  des  Hinterleibes  ist 
schwarz,  an  den  letzten  Ringen  besonders  beim  Weibehen  braun,  sonst  zeigen  der  2.,  3. 

und  6. — 10.  Ring  am  Grunde  zwei  gelbe  Flecken;  beim  Weibchen  ist  auch  der  sechste  Ring 

unten  noch  einfarbig.  Ausser  den  schon  erwähnten  Punkten  zeigt  das  Weibchen  breitere,  gelbe 
Flecke  am  Hinterleib  und  die  Trochanteren  der  Vorderbeine  sind  oben  sehr  schmal  geschwärzt. 

Der  Mesothorax  ist  bei  beiden  Geschlechtern  vorne  dicht  und  fein  weiss  behaart,  eben  so  die 

Basis  des  Hinterleibes.  —  Körperlänge  cf  75,  9  81  Millim.;  Länge  des  Hinterleibes  cf  52, 

9  58,  der  Anhänge  cf  3,  9  IVs,  des  Vorderflügels  cf  51,  9  54,  des  Pterostigma  cf  Sy... 
9   32/5  und  Länge  des  Ilinterschenkels  cT  13,   9   14  Millim.  Vaterland:   C^hina  (Shanghai). 

Gatt.     CORDUIJA    LEACH. 
COEDULIA  NOVAE-ZEALANDIAE  nov.  sp. 

Testacea,  fronte  sujira  bituberculata ,  viridi-aenea ,  lateribm  flavis^  vesicula 
verticis  ohscure  iestaccu,  aeneo-mfcante;  tricmguJo  occipitale  vel  testaceo  vel  aeneo. 

Thorace  antice  viridi-aeneo^  laterihus  testaceis  viridi-aeneo-micantibus^  pcdibus  nigrin^ 

trochanteribiis  femoribusque  cmticis  fere  totis,  intermcdüs,  po^sficisque  interne  rufis. 

Abdomine  testaceo,  justice  moniUforme  (cf)  vel  ckpresHO-cylindrico  (9),  fascia  media 

longitudinali  nigro-viridi-aenea,  ad  marginem  posticmn  segmentonun  lineis  trcmsversis 

ßavi.s  interrupta;  Apjjendicibus  analibus  superioribus  maris  nigris,  longis,  ad  apicem 

aciitis  et  sursicm  ßexi.s ,  media  convcrgentibus  subdilatatis  extus  angidatis.  Appendice 

inferiore  simplice^  dimidio  breviori,  triangulari,  flava;  App.  anal,  feminae  cylindricis 

incurvatis  acutis,  nigris,  longitudine  segmenti  octavi.  Alis  hyalinis  (d)  vel  mßcula  lata 

pallide  fusco-flavida  post  pterostigmata  C^ )  picti.s,  alis  posticis  basi  flavo-h/alinis, 
memhranula  cinerea,  antice  cdba.    Ptcrostigmate  obscure  testaceo  (9)  vel  fusco  (&). 

Männehen:  Gelbbraun,  oben  in  grosser  Ausdehnung  metallisch  grün  gefärbt;  Kopf  an  der 

Unterseite  mit  Einschluss  der  Lippen  ganz  gelbbraun,  nm'  die  Mitte  des  Clypeus  dunkler  braun; 
Oberseite  der  Stirne  durch  eine  mittlere  Furche  in  zwei  seitliche  runzehg  punktirte  Höcker 

getheilt,  metallisch  grün,  bis  zur  Basis  der  schwarzen  Fühler,  seitlich  gelb.  Scheitelblase 

breit,  ziemlich  flach,  dunkel  gelbbraun,  auf  der  Höhe  metallisch  blau,  blaugrün  oder  grün 

gefärbt.  Hinterhauptsdreieck  flach,  dunkel  gelbbraun,  bei  reifen  Exemplaren  dunkel  blau 

metallisch.  —  Schläfenrand,  wie  überhaupt  der  ganze  Hinterkopf  gelbbi'aun.  Behaarung 
dicht  und  lang,  an  der  Stirne,  Scheitelblase  und  dem  Hinterhauptsdreieck  schwarz,  am  Unter- 

rand des  Clypeus,  den  Lippen  und  Hinterkopf  blassgclb.  Thorax  vorne  metallisch  hellgrün, 

seitlich  auf  der  Mitte  der  Schilder  grün,  dagegen  der  Rand  derselben,  an  den  Näthen  ver- 
waschen gelbbraun,  clion  so  unter  der  Flügelwurzel  und  gegen  die  Hüften.  Die  gelbbraune  Farbe 
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(lüdet  keine  schiefe  Binde,  sondern  verschwimmt  mit  der  metalliscli  g-rüncn.  Behaarung  überall 
lang  und  dicht  gelbgrau,  vorne  dunkler.  Unterseite  des  Thorax  gelbbraun,  eben  so  die  Hüften. 

Sehenkelringe,  fast  die  ganzen  Vorderschenkel,  die  Innenseite  der  Mittel-  und  Hinterschenkel 

rothbraun  oder  mit  rothbrauner  Längslinie,  alles  übrige  der  Beine  schwarz.  Zwischenflügelraum 

an  der  Oberseite  braun.  Hinterleib  gelbbraun,  an  der  Oberseite  mit  breiter  auf  jedem  Ring  durch 

zwei  kleine  helle  Flecken  unterbrochener  dunkel  metallisch  grüner  Längsstrieme.  Die  einzelnen 

Ringe  sind  folgendermassen  gefärbt:  Erster  Ring  gelbbraun,  zweiter  gelbbraun,  oben  metallisch 

grün,  die  <)hrchen  klein,  gelbbraun,  wenig  abstehend;  der  Ring  wenig  verdickt,  die  Genitalien 

rundlich  vortretend,  der  äussere  Rand  nach  hinten  in  zwei  fast  anliegende  spitzige  Lappen 

ausgezogen;  alle  Theile  gelbbraun.  Dritter  Ring  lang,  in  der  Mitte  verengt,  oben  mit  metallischer 

Längsstrieme,  am  Hinterrand  mit  zwei  kleinen  liegenden  dreieckigen  gelben  Flecken,  die  schwarz 

gesäumt  sind.  Die  übrigen  Ringe  setzen  das  spindelförmige  hintere  Endstück  des  Leibes  zu- 
sammen, nehmen  bis  zum  sechsten  an  Breite  etwas  zu  und  von  da  bis  zum  letzten  allmählich  ab. 

Das  vierte  bis  inclusive  achte  Segment  sind  oben  dunkel  mit  kaum  metallischer,  fast  schwarzer 

Längsstrieme  gezeichnet,  die  Kanten  sind  gezähnt,  schwarz,  die  mittleren  vom  fünften  ange- 

fangen scharf  und  vorspringend,  am  Hinterrand  aller  dieser  Ringe  zwei  liegende,  von  den 

schwarzen  Kanten  gesäumte  dreieckige  Flecke  oder  an  den  letzten  Ringen  Querstriche  von 

gelbbrauner  Farbe;  längs  des  Seitenrandes  eine  breite  gelbe  Längsstrieme  jederseits,  durch  die 

schwarze-Kante  von  der  gleichfarbigen  Unterseite  und  von  dem  Hinterrande  durch  eine  schmale 
schwärzliche  von  der  Rückenstrieme  ausgehenden  Linie  getrennt.  Am  neunten  Ring  ist  die 

gelbe  Seitenstrieme  bis  zum  Illnterrand  reichend.  Der  zehnte  Ring  ist  oben  am  Grunde  metal- 

lisch grün,  seitlich  und  hinten  bi'aun,  am  äussersten,  in  dei'  Mitte  etwas  rundlich  erweiterten 
Hinterrande  aber  schwarz.  Die  Kante  am  Hinterrand  der  achten  und  neunten  Rückenplatte  ist 

sehr  stark  gezähnt.  Die  oberen  Anhänge  sind  fast  gerade  nach  hinten  stehend,  von  oben  gesehen 

an  der  Basalhälfte  cylindrisch,  convergirend  bis  zur  Mitte,  an  dieser  aussen  etwas  erweitert  und 

daselbst  ein  kleiner  Zahn,  innen  sehr  stumpfwinklig,  beide  Anhänge  berühren  sich  fast  daselbst; 

die  Endhälfte  ist  schmal,  leicht  aufwärts  gebogen,  d.h.  nach  oben  concav,  am  Ende  fein  gespitzt. 

Ihre  Farbe  ist  schwarz,  die  Haare  sehr  fein  von  gleicher  Farbe.  Die  Anhänge  sind  etwas  länger 

als  die  zwei  letzten  Ringe.  Der  unpaare  untere  Anhang  ist  nur  halb  so  lang,  gelb,  dreieckig 

mit  etwas  gerundeter  Spitze,  oben  der  Länge  nach  leicht  concav,  von  rechts  nach  links  convex, 

unten  dalier  rinnenartig.  Dreieck  der  Vorderflügel  ungleichseitig,  durch  eine  Ader  getheilt. 

Pterostigma  dunkel  gelbbraun.  Grund  der  Vorderflügel  schmal,  jener  der  Hinterflügel  breiter 

gelblich  hyalin.  Mcmbranula  breit,  nicht  bis  zum  Hinterrandwinkel,  aber  über  das  Triangulum 

anale  iiinausreichend,  vorne  weissgrau,  hinten  schwärzlich. 

Weibchen:  Hier  herrscht  die  gelbbraune  Farbe  vor.  Kopf  unten  und  hinten  blass  gelb- 

braun, Stirne  runzlig  punktirt,  oben  mit  einen  Längseindruck,  metallisch  blau  oder  grün  schil- 

lernd, bei  gewisser  Beleuchtung  fast  ganz  braungelb,  seitlich  gelb,  am  Grunde  gegen  die 

Fühlerbasis  schwarz,  metallisch  glänzend,  Fühler  schwarz,  Seheitelblase  braun,  schwach  grün 

metallisch  schillernd,  Hinterhauptsdreieck  eben  so  gefärbt.  Behaarung  wie  beiniMännchen.  Thorax 

gelbbraun,  vorne  hellgrün  metallisch,  seitlich  schwächer  grün  und  nach  unten  die  braune  Farbe 

herrschend.  Hüften,  Trochanteren  und  Vorderschenkel  gelbbraun,  die  Spitze  der  letzteren 

dunkler,  Mittel-  und  Hinterschenkel  am  Grunde  rothbraun,  alles  übrige  der  Beine  schwarz. 

Bei  jüngeren  Exemplaren  sind  die  Beine  an  den  bezeichneten  Stellen  sehr  blass  gelbbraun.  — 

Hinterleib  gelbbraun,  der  zweite  Ring  oben  etwas  dunkler,  erst  am  dritten  beginnt  die  schwai-ze 

Längsstrieme,  die  kaum  halb  so  breit  als  der  Ring  und  neben  sich  jederseits  eine  breite  gelb- 
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braune  Scitenstricme  Uisst.  Am  Hinterrand  des  dritten  bis  nennton  Ringes  eine  in  der  Mitte 

kaum  unterbrochene  schwarz  gesäumte  gelbe  Querlinie.  Letzter  Ring  am  Grunde  schwarz,  un 

übrigen  gelbbraun,  in  der  ]\Iitte  dunkler.  Obere  Analanhänge  so  lang  als  die  zwei  letzten  Ringe, 

schwarz,  eben  so  fein  behaart,  spilz,  sehr  schwach  einwärts  gebogen;  dazwischen  ein  oberer 

und  zwei  untere  durch  eine  spitzwinklige  Spalte  getrennte  "Wülste  von  gelber  Farbe  und  mit 
]an"-er  schwarzer  Behaarung.  Scheidenklappe  klein,  haUikieisfVirmig,  längs  der  Mitte  kiclartig 

aufi'ebogen  und  eine  feine  Ritze  zeigend,  gelbbraun.  Die  darauf  folgende  Bauchplatte  längs  der 

Mitte  gekielt.  Flügel  am  Grunde  safrangelb,  die  hinteren  bis  zum  zweiten  Drittel  der  Basal- 

zelle, die  vorderen  nur  ganz  an  der  Wurzel.  Pterostigma  gelbbjaun,  hinter  demselben  ein  den 

Hinterrand  nicht  erreichender  blasser  gelblich-brauner  Nebelfleck.  Membranula  vorne  hell 

wcissgrau,  hinten  dunkelgrau.  Plinterrand  der  Flügel  gerundet.  —  Maasse:  Männchen:  Kür- 

perlänge 50  Millim.,  Länge  des  Vorderflügels  33  Millim. ;  des  Pterostigma  2  Millim.  Weib- 

chen: Körperlänge  51  Millim.  Länge  des  Vorderflügels  36  Millim.;  des  Pterostigma  2'/,  Millim. 
Vaterland:  Neuseeland  (Auckland). 

Gatt.  COMPHOMACROMIA  m. 
Dreieck  des  Vorderflügols  von  dem  des  Hintcrflügcls  verschieden,  bei  jenem  der  innere, 

bei  diesem  der  hintere  Winkel  ein  rechter,  beide  Dreiecke  weit  und  mehr  durch  ihre  Lage  ver- 

schieden. Die  Antecubitalqueradern  verlängern  sich  direct  bis  zur  dritten  Längsader  (cf)  oder 

die  vor  dem  Nodulus  liegenden  alternircn  etwas  mit  den  hinter  ihnen  liegenden  Queradern  ( 9  )• 

Der  zweite  Cubifalraum  ist  am  Basalende  ohne  Queradern.  Lippentaster  zweigliedrig,  der 

Zwischenlappen  viel  kleiner  (circa  viermal)  als  das  zweite  Tasterglied,  breiter  als  lang.  Anal- 
rand derHinterflugel  beiniMännchen  stark  ausgeschnitten,  gegen  den  Körper  zu  an  dcrllinterecke 

einen  vorspringenden  "Winkel  bildend;  —  beim  W'eibe  abgerundet.  Augen  massig  gross,  zu- 
sammenstossend,  mit  einer  deutlichen  Ausbuchtung  jedcrseits  am  Schläfenrande,  die  ausge- 

buchtete Stelle  jedoch  nicht  besonders  gewölbt  oder  körnig.  Zweites  Segment  des  Hinterleibes 

beim  Männchen  mit  zwei  (jederseits  einem)  stark  voi'tretenden  ührchen  (oreiUetfes) . 

Flügeldreiecke  ohne  Theilungsadern,  frei,  die  Länge  der  Seiten  ist  nicht  sehr  verschieden, 

im  Oberflügel  ist  die  vordere  Seite  am  kürzesten,  etwas  länger  ist  die  innere  und  am  längsten 

die  äussere;  im  Hinterflügel  ist  die  innere  Seite  am  kürzesten,  dann  folgt  die  äussere  und  am 

längsten  ist  die  vordere.  Basalraum  frei  von  Queradern,  hinter  demselben  im  Mitteirauni  im 

Vordertiügel  eine,  im  Hinterflügel  zwei  Queradern.  Im  Vorderflügel  7  (cf)  oder  8(9)  Ante- 
cubitaladern,  im  Hinterflügel  5  (cfj  oder  6  (9).  Im  DIscoidalfeld  gleich  neben  dem  Dreieck  im 

Vorderflügel  zwei  Zellen,  dann  Eine  Reihe  langer  viereckiger  Zellen  (circa  8)  dann  Maschenwerk. 

Der  Sector  Ireris  und  Sector  j))-incipalis  entspringen  vereint  am  hinteren  Ende  des  Ai-- 
culus;  der  Stamm  theilt  sich  aber  sogleich,  u;id  ist  sehr  kurz  (der  vierte Theil  der  Querader,  aus 

welcher  er  entspringt),  Arculus  nicht  gebrochen.  Cubitalpunkt  dem  Pterostigma  etwas  näher  lie- 

gend als  dem  Flügclgrunde.  Membranula  schmal,  nur  so  lang  als  das  Tn'aixjulumanale,  daher  beim 
Weibe  viel  kleiner  als  beim  Manne.  Queradern  im  ganzen  Flügel  in  geringer  Zahl,  grosse  Zellen 

bildend,  nur  an  der  Spitze  und  in  einer  breiteren  Zone  längs  des  Hinterrandes  in  zahlreichere 

Maschen  aufgelöst.  Körper  schlank  cylindrisch,  dem  der  Di/tl/enn's-  und  LibeUula-Avtcn  aus  der 
Gruppe  von  L.  pecfor/i/is  ähnlich,  das  Hinterleibsende  beim  .Männchen  fast  wie  bei  Gomphiden 
erweitert.  Geschlechtstheile  am  Grunde  des  Hinterleibes  beim  Manne  sehr  wenig  vortretend, 

Anhänge  am  Körporende  zangenartig.  —  Körperende  beim  Weibchen  unbekannt  (fehlend). 

Beine  veihältnissmässig  nicht  lang,  Klauen  mit  zwei  ungleichen  S])itzen,   nicht  bifid;   denn  die 
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untere  Spitze  zalinartig,  klein.  Behaarung-  des  Körpers  dicht  und  fast  zottig,  beim  Weibe  dichter 

und  aucli  auf  die  vordere  Hälfte  des  Jlinterleibes  ausgedehnt.  —  Ilinterhauptsdrciock  klein, 

kaum  gewölbt,  dicht  behaart.  —  Hinterhaupt  über  den  Hinterrand  der  Augen  vorragend. 

Der  Bau  der  Unterlippcntaslor,  die  Form  der  Flügeldreiccke  und  die  zusaninienstossendeii 

Augen  ■weisen  diese  Gattung  in  die  Familie  LibeüuUdae  Selys.  Hagen.  Innei'halb  dieser  gehört 
tie  in  die  Unterfamilie  der  Cordullnen,  durch  die  am  Schl.ifonrand  mit  einer  Verlängerung  aus- 

gestatteten Augen.  l)ie  Gattung  Maci-oDu'a  trennt  sich  von  allen  Cordulinen  durch  den  bis  an 
das  Basalendc  von  Queradern  durchzogenen  zweiten  Cubitalraum.  Die  neue  Gattung  schliesst 

sich  aber  den  Gattungen  an,  deren  zweiter  Cubitalraum  am  Basalende  leer  ist,  d.  s.  Ejjäheca 

Char]).  und  Cordidia.  Von  ersterer  unterscheiden  sie  die  leeren  Flügeldreiecke,  die  kleine 

Mombranula,  die  Form  des  Hinterleibes;  von  letzterer  die  leeren  Dreiecke,  die  einfache  Zellen- 

i-eihe  im  Discoidalfelde,  die  kürzeren  Beine,  die  nicht  metallische  Körperfarbe. 

GOMPHOMACROMIA  FARADOXA  nov.  sp. 

Nüjro-fusca,    vüloaa,  flavo-viaculata ,    abdomine    cylindrico ,    postice    dilatatu. 

Äppe7idicibus  analibus   superioribus  marls  jKirvis,  subrectis,  apice  pxtrum  curvatis, 

appendice  inferiori  quadrata,  poatice  bisjjinosa.  Alis  liyaUnis^  basi  vix  infuacatis  (d'J 

■oel flavescentibus  (^ )  •  stigmatibus  flavo-fuscis;  nervis  cuitecubitalibiis  7 (cfj  ad  S  (9J- 

Männchen:  Kopf  kurz,  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  Stirne  die  halbe  Kopfbreite  betragend, 

wenig  vorspringend,  vorne  quer  abgeschnitten,  oben  in  der  Mitte  winkelig  eingedrückt,  an  der 

Vorderseite  leicht  blasig  gewölbt,  über  die  Nasalgegend  etwas  vorragend.  Letztere  (At««ms  Selys.) 

eben  so  breit  wäe  die  Stirne,  aber  viel  kürzer.  Oberlippe  kaum  schmäler  als  die  Nasalgegend, 

halbkreisförmig,  so  lang  wie  letztere.  Am  Grunde  in  der  Mitte  ein  eingedrückter  Punkt.  Unter- 

lippe klein,  längs  der  Mitte  ein  von  zwei  seichten  Furchen  begleiteter  Längswulst.  Taster  viel 

grösser.  Fühler  kurz,  ihre  Länge  gleich  der  halben  Stirnbrcitc.  Zweites  Glied  dick  cylindrisch, 

länger  als  breit.  Gcissel  et-svas  länger  als  letzteres.  Augen  in  der  Mitte  nur  durch  eine  kurze 

Nath  vereint,  diese  kaum  länger  als  das  Hinterhauptsdreieck;  —  an  den  Seiten  viel  weiter  nach 
hinten  reichend  und  daselbst  der  Schläfenrand  wulstig  vortretend.  Scheitel  kurz  aber  breit, 

einen  elliptischen  Querwulst  vorstellend.  Stirne  oben  blassgelb  gegen  den  Scheitel  zu  braun, 

Vorderseite  des  Kopfes,  Ober-  und  Unterlippe  gelbbraun  (im  Leben  vielleicht  gelb),  mit  Aus- 

nahme der  Unterlippe  dicht  schwarz  behaart.  Hintcrhauptsdreieck  braun,  stark  behaart.  Hinter- 

haupt gelbbraun,  in  der  Mitte  und  unter  der  Verlängerung  am  Sehläfenrande  gelb,  längs  des 

Augenrandes  dunkler.  Behaarung  daselbst  schwarzgrau.  Prothorax  mit  abgerundeten  Lappen, 

schwarz,  Vorden'and  in  der  Mitte  gelb.  Thorax  zart,  schmäler  als  der  Kopf,  oben  tief  schwarz- 

braun, Vorderseite  mit  zwei  (jederseits  einen)  durch  ein  breites  schwarzbraunes  Mittelfeld  ge- 

trennten schwefelgelben  elliptischen  Flecken.  Meso-  und  Metanotum  im  Zwischenflügelraum  und 
ein  Fleck  am  Grunde  der  Costa  schwefelgelb.  Brustseiten  gleich  unter  den  Flügeln  schwarz, 

dann  schwefelgelb,  in  der  Mitte  ein  hakig  gebogener,  mit  der  Concavität  nach  vorne  sehender, 

die  Nath  einnehmender,  am  Mesothoracalstigma  endender  schwarzbrauner  Streifen.  Unterseite 

des  Thorax  und  alle  Hüften  irelbbraun.  Bchaaruno'  besonders  an  der  Vorderseite  und  radiär  um 

den  elliptischen  I'leck  auslaufend,  sehr  stark,  w^eissgrau.  Schienen  und  Tarsen  aller  Beine 
schwarz;  Vordersclienkel  braun,  an  der  Aussenseite  schwefelgelb,  Mittelschenkel  braun,  an  der 

Oberseite  und  der  Spitze  schwarz,  Hintersclienkel  an  der  Oberseite  schwarz,  an  der  Unterseite 

bi'aun.  Behaarung  an  Schenkeln  und  Hüften  fein,  an  den  Schienen,  besonders  der  Mittel-  und 
Hinterbeine   lange  feine  Stachelborsten   (circa  Hj.    Hinterleib   zart,    cylindrisch,   am  Grunde 
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kaum  verdickt,  am  Ende  spindelförmig  erweitert.  Erster  Ring-  kurz,  braun,  zweiter  Ring;  mein- 

als  doppelt  so  lang  als  jener,  etwas  länger  als  breit,  seitlich  am  Vorderrande  jedcrseits  ein  ziem- 

lich grosses  fast  kugelig  vortretendes  Ohrclien,  das  unten  einen  kleinen  Eindruck  zeigt  und  von 

gelbbrauner  Farbe  ist.  Oberseite  des  Ringes  schwarzbraun  mit  vier  schwefelgelben  Flecken. 

Das  Schwarz  bildet  ein  Kreuz.  Unterseite  gelbbraun.  Dritter  bis  zehnter  Ring  unten  braun, 

oben  schwarzbraun,  an  der  Seite  lichter,  in  der  Mitte  mit  zwei  durcli  eine  feine  Querlinic 

getheilten,  am  dritten  Ringe  ziemlich  grossen  spindelförmigen,  bis  zum  sechsten  sehr  klein  wer- 

denden schwefelgelben  Flecken.  Eben  diese  Ringe  (dritter  bis  sechster)  3  —  4  Mal  so  lang  als 
breit.  Siebenter  Ring  gegen  den  Hinterrand  zu  bedeutend  erweitert,  die  gelben  Rückenflecke 

etwas  gi'össor  als  am  sechsten  Ringe,  achter  Ring  eben  so  lang  als  breit  mit  zwei  grossen,  durch 
die  schmale  Längskante  getrennten,  die  ganze  Länge  des  Ringes  einnehmenden  schwefelgelben 

Flecken.  Der  Vorderrand  des  Fleckes  schliesst  sich  an  den  geraden  queren  Ilinterrand  des 

vorigen  Segmentes  an,  der  Hinteri-and  ist  abgerundet  und  trifft  den  Rand  seines  Segmentes  nur 
in  einem  Punkt,  der  Aiissenrand  zeigt  im  vorderen  Drittel  eine  Einkerbung.  Diese  Makel 

erinnert  an  jene  der  LiheUitla-Xvicn  aus  der  Gruppe  von  Fectoralis  etc. .  .  Neunter  Ring  mit 

zwei  schief  neben  einander  liegenden  viereckigen  schwefelgelben  Flecken;  zehnter  Ring  ganz 

schwarz.  Obere  Ilinterleibsanhäna'e  etwas  kürzer  als  die  zwei  letzten  Seü'mente  zusammen, 

zangenfünnig.  Jeder  Anhang  für  sieh  vom  Grunde  bis  nahe  zur  Spitze  fast  gerade,  an  der 

äussersten  Spitze  leicht  einwärts  gebogen,  überall  gleich  dick,  nur  die  Spitze  etwas  plattgedrückt. 

Bei  seitlicher  Ansicht  bemerkt  man  am  Grunde  an  der  Unterseite  zwei  sehr  kleine  höcker- 

artige Zähnehen.  Behaarung  sehr  fein  und  unansehnlich.  Beide  etwas  abwärts  geneigt.  Farbe 

oben  schwarz,  unten  braun.  Unterer  Anhang  (einfach)  etwas  kürzer,  blassbraun,  am  Grunde 

dick,  dann  eine  flaclie  quadratische  Platte  bildend,  deren  freie  Ilinterecken  je  in  eine  scharfe 

Spitze  ausgezogen  sind.  Flügel  hyalin,  Vorderflügel  ganz  am  Grunde  zwischen  Costa  und  Sui)- 
costa  kaum,  zwischen  dieser  und  Mediana  etwas  mehr  gebräunt,  Hinterflügel  zwischen  Subcosta 

und  Mediana  am  Grunde  schwarzbraun  im  Übrigen  knapp  um  die  Basis  gebräunt.  Flügeladern 

schwarz,  grosse  meist  viereckige  Maschen  bildend,  nur  in  der  Zone  von  der  Spitze  an  längs 

des  Hinterrandes  vicleckige  Zellen.  Im  Vorderflügel  sieben  Antecubitaladern,  sechs  Postcubi- 

taladern.  Im  Hintei-flügcl  fünf  Antecubital-,  sieben  Postcubitaladern.  Im  DIscoidalfeUl  gleich 
neben  dem  Dreieck  zwei  Zellen,  durch  eine  schiefe  Ader,  welche  über  der  Mitte  des  Dreiecks 

entspringt,  dann  eine  Reihe  langer  Parallelogrammzellen.  Pterostigma  klein,  grösser  als  die 

dahinterlicgende  Zelle  und  sie  an  beiden  Enden  überragend,  braun,  hinterer  verdickter  Ranil 

dunkler.   Membramda  accessorin  schmal,  weiss. 

Weibchen:  Dem  Männchen  in  der  Farbe  älinlich ,  durch  die  Flügel  und  Form  des  Hinter- 

leibes einer  Lihelhda  ganz  ähnlich  sehend.  Kopf  wie  beim  Manne.  Am  Thorax  die  schw.'irz- 
braune  Farbe  vorherrschend;  oben  vorne  die  gelben  Seitenflecke  am  Mesothorax  deutlich,  an 

den  Brustseiten  zwei  grosse  schwefelgelbe  Flecke,  die  durch  die  breite  braune  Nath  getrennt 

sind.  Unterseite  etwas  heller  braun.  Beine  schwarz,  Hüften  und  die  Schenkel,  letztere  mit 

Ausnahme  der  Spitze  tuid  des  Endes  der  Oberseite  liraun.  Schienen  der  ̂ littel-  und  Hinterbeine 

mit  langen  Stacheln.  Alles  Übrige  der  Beine  und  des  Thorax  dicht  behaart;  die  Ilaare  oben 

mehr  grau,  an  den  Beinen  schwarz.  Vom  Hinterleib  nui-  die  vier  ersten  Ringe  erhalten,  diese 
fast  gleich  dick,  die  hinteren  etwas  dünner.  Farbe  des  Hinterleibes  oben  schwarzbraun.  Zweiter 

bis  vierter  Ring  oben  mit  zwei,  durch  eine  feine  Querleiste  getheilten,  nach  hinten  an  Grösse 

abnehmenden  schwefelgelben  Rückenflocken.  Unterseite  braun.  Flügel  ausser  den  bei  der 

Gattung  angegebenen  geschlechtlichen  Unterschieden  noch  folgende  Eigenthümlichkeiten  zei- 
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gend.  Der  gelbe  Fleck  an  der  Bcasis  der  Costii  fehlt  (?j,  vom  Grunde  bis  zum  Dreieck  ■ —  im 

Vorderflügel  noch  etwas  darüber  hinaus  — ist  die  riügeliiaut  gelb  tingirt;  im  Vorderflügel  zwi- 

schen Subcosta  und  Mediana  am  Grunde  eine  braune  Stelle;  im  Ilinterflügel  ebendort  und  zwi- 
schen Submediana  und  Postcosta  eine  braune  Stelle.  Aelit  Antecubitalnerven  im  Vordertiügel,  von 

denen  die  vier  letzten  mit  den  drei  t^Uieradern  des  dahintcrliegenden  Raumes  alterniren.  (Viel- 

leicht individuelle  Abnormität,  denn  der  rechte  Flügel  ist  davon  verschieden  und  mehr  dem 

Manne  gleich);  sieben  Postcubitaladern;  im  Ilinterflügel  sechs  Antecubital-,  neun  Postcubital- 
adern.  Pterostigma  klein ,  braun  wie  beim  Manne,  dahinter  zwei  kleine  Zellen,  deren  Grenzen 

mit  denen  des  Pterostigma  nicht  zusammenfallen,  d.h.  sie  beginnen  später  und  enden  ausserhalb. 

Meml>7-anula  accessoria  sehr  klein,  weiss.  ■ — Maasse:  Gesammtlänge  des  Körpers  (f  34,  (bis  zum 

vierten  Piing  9  20  Millim.);  Hinterleibslänge  (f  24,  9  l^'/a  Millim.;  obere  Anhänge  cf  l'A 

Millim.;  unterer  Anhang  (/l  Millim.;  Breite  des  Kopfes  (^f  5,  9074  Millim.,  der  Stlrneö^Sy,,  92'/) 

Millim.;  Hinterschenkel cf  4,  9  -i'A  Millim.;  Hinterschiene  cf  ̂-/ä,  9473 Millim.;  Hinterfuss  cfiy.?) 

9  2  Millim.;  Vorderflügel  (Länge)  (f  2472—25,  9  25  Millim.;  Hinterflügel  cf  24,  9  24  Millim.; 

Breite  des  Vorderflügels  (f  0^/2,  9  Gya^^''-^''"-;  desHinterflügelscf  7,  9  ̂Vs  Millim.;  Pterostigma 
des  Vordertiügels  cT  17-.,  9  F/^  Millim;  des  Hintcrflügels  (f  V/,,  9  F/o  Millim.  Vaterland: 

Chile  (F  r  a  u  e  n  f  e  1  d). 

UNTERFAMILIE     Lll>ELLULINA. 

Gatt:  TRAMEA    HAG. 
TBAMEA  BPtEVISTYLA  m. 

Nigro-fusca ,  flavo-maciolata ,  fronte  sujjra  nigro-aenea.,  infra  flava,  labio,  labro- 

ilUG  nigris,  vertice  bifida,  flavo.  Thorace  aiitice  rufo-fusco,  striis  hioniei'alibus  viridibus, 
lateribus  viridi-flavis,  lüiein  tribns  obluinis  nigris;  pedibus  nigris,  coxis  suj)ra,  femorl- 

hus  anticis  extus  flarescentibus.  Abdomine  nigro,  flavo-maculato;  appendicibus  anal, 
super,  maris  longitudine  segmenti  9.,  appendlcibus  feminae  brevissimis ,  nigris.  Alis 

liyalinis,  flavescentibus ,  basicroceis,  immacidatis.  Pterostigmate  fitsco ,  vel flavo-fuscn 

(9).  Membranida  accessoria  obscure  cinerea.   Venis  antecubitalibus  H — 15. 
cf  9  Schwarz  und  braun  mit  gelben  Flecken;  Stirne  gelb,  oben  stark  ausgebuehtet,  zwei- 

höckerig und  dunkelgrün  metallisch,  fast  schwarz,  unter  der  Quernath  etwas  verdunkelt;  Ober- 

und  Unterlippe  schwarz,  metallisch  glänzend,  letztere  am  Hände  gelb  gewimpert.  Die  Stirne  dicht 

schwarz  behaart.  Scheitelblase  oben  grünlich-gelb  stark  zweispitzig,  vorne  am  Grunde  schwarz ; 

Hinterhauptsdreieck  braun,  nach  hinten  gelblich,  gross,  so  lang  als  die  Augennath.  Hinterhaupt 

gelb,  der  Schläfenrand  sehr  verdickt  und  daselbst  ein  den  Augenrand  berührender  grauer  Punkt. 

Prothorax  schwarz,  oben  gelb  gefleckt,  der  Hinterlappen  klein,  halbelliptiscli,  schwarz,  mit  gelbem 

liande,  ganz.  —  Thorax  vorne  rothbraun,  schwach  metallisch  mit  zwei  breiten  gelbgrünen 

Striemen,  die  nicht  sehr  scharf  begrenzt  erseheinen.  Brustseiten  grüngelb  mit  drei  schiefen  massig 

breiten  schwarzen  Striemen,  von  denen  die  vordere  unten  im  Bogen  nach  vorne  läuft  und  mit 

der  Grundfarbe  der  Vorderseite  verschmilzt,  die  liintere  sich  aber  eben  so  mit  der  dritten  unten 

verbindet.  Die  erste  und  zweite  Strieme  liegen  nahezu  in  der  Mitte  dicht  beisammen  und  sehlies- 

sen  in  dem  schmalen  zwischenliegenden  Felde  das  Stigma  ein,  nach  oben  werden  sie  blässer  und 

verschmelzen  in  der  Nath,  die  vordere  reicht  aber  oft  nur  bis  zur  Mitte  und  fehlt  oben  (9). 
Unterseite  des  Thorax  braun.  Vorderseite  des  Thorax  dicht  und  fein  schwarzbraun  behaart. 

Beine  zai-t  und  lang,  schwarz,  Hüften  gelb,  nur  unten  schwarz,  Vorderschenkel  an  der  Ausscnseite 
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ai'ünaclb.  Brust  hinter  den  Beinen  etwas  blau  bestäubt.  Hinterleib  viel  küizer  als  die  Fü^cl, 

schwarz,  an  der  Veibindung  aller  Ringe  mit  Ausnahme  der  zwei  letzten  eine  feine  gelbe  Qucr- 

linie.  Zweiter,  dritter  und  vierter  Ring  mit  einer  Querkante  und  hinter  derselben  mit  zwei 

ziemlich  grossen  eckigen  gelben  Flecken,  an  der  Seite  zwei  eben  solche  dui-cJi  die  Querkanten 
unterbrociiene  Flecken,  die  am  zweiton  und  dritten  Ring  liings  des  ganzen  Randes  hinziehen, 

am  vierten  Ringe  eri-eicht  der  zweite  Fleck  den  Ilinterrand  nicht.  Fünfter  bis  acliter  Ring  (incl.) 
oben  in  der  Mitte  mit  zwei  rundlichen,  unregelmässigen  gelben  Flecken.  Fünfter  an  der  Seite 

mit  zwei  gelben  Punkten,  die  übrigen  dort  ganz  schwarz.  Letzter  Ring  oben  mit  gelber  feiner 

Längslinie,  vorletzter  ganz  schwarz,  am  zweiten  Ringe  neben  den  Genitalien  ein  rundlicher 

gelber  Fleck,  und  die  Ilintcrränder  der  zwei  letzten  Segmente  fein  gelb.  Von  den  Genitalien 

springt  am  zweiten  Ringe  nur  das  erste  Stück  stark  vor,  dieses  ist  sehr  lang,  mit  der  Spitze 

etwas  schief  nach  hinten  gerichtet  tief  in  zwei  lange  Spitzen  gespalten,  schwarz,  die  Spitze  etwas 

nach  hinten  gekrümmt.  Anhänge  des  Männclicns  schwarz,  nur  so  lang  als  die  zwei  letzten  Ringe 

zusammen,  die  oberen  leicht  S-föi-mig  geschwungen,  wie  bei  Dijilax,  am  Grunde  unten  etwas 
verdickt,  dann  sehr  dünn  und  am  Ende  leicht  erweiteit,  spatelfürmig,  spitz.  Unterer  Anhang  ein 

Viertel  küi'zer,  dreieckig.  Hinterleib  des  Weibchens  etwas  dicker  als  der  des  Männchens,  die 
Ringe  in  der  Mitte  länger  als  breit,  dreiseitig,  fast  cyllndrisch.  Die  gelben  Flecken  grösser 

und  am  zweiten  und  dritten  Ring  auch  vor  der  Querkante  ein  Paar  derselben,  die  Seitenflecke 

successiv  kleiner,  bis  zum  sechsten  Ring  länglich.  Analanhänge  schwarz,  sehr  klein,  gerade, 

spitz,  kaum  länger  als  der  letzte  Ring  und  die  zwischen  denselben  liegende  dreieckige  Platte. 

Scheidenklappe  vollkommen  in  zwei  dreieckige,  kegelförmig  eingerollte  Spitzen  gespalten, 

welche  gerade  nach  hinten  abstehen,  folgender  Ring  unten  längs  der  Mitte  gekielt,  die  Seiten- 

ränder flach,  nicht  erweitert.  Flügel  in  beiden  Geschlechtern  lang  und  breit,  die  hinteren  bis 

zum  Ilintei'rand  dos  vierten  Ringes  reichend,  gelblich  hvalin,  am  Grunde  stark  aber  unbegrenzt 
safrangelb,  ungcflockt.  Flügeladern  schwarzbraun,  nur  die  Costa,  die  Queradern  des  Nodulus 

und  zwischen  den  drei  ersten  Adern  am  Vorderrand  bis  zum  Nodulus  gelb;  die  JMediana  am 

Grunde  schwarz,  dann  gegen  den  Nodulus  zu  gelb,  ausserhalb  desselben  wieder  schwarz. 

14  antecubitale-,  10  postcubitale  Qucradei-n,  Dreieck  im  Vorderflügel  schmal  mit  einer  Querader. 

Discoidalfeld  mit  drei  Zellreihon.  iSecfoi-  trüi/ir/iilt'  si/j)e>\  schwach  gebogen,  kurz ,  am  Grunde 
fast  gerade.  Menibi-anula  schwarzgrau,  gegen  den  Basalrand  hin  heller.  Ptei'ostigma  wenigstens 

viermal  so  lang  als  bi-eit,  schwarzbi'aun,  beim  Weilic  gelbbraun,  innen  von  einer  gei-aden, 

aussen  von  einer  schiefen  Querader  begrenzt.  Sector  nodalis  lang,  wellig.  Maschenwe)-k  weit.  — 

Jlaasse:  Köi-pei'länge  cf  48,  9  45</3  Millim.,  Länge  des  Vorderflügels  cf  44,  <^ -^6  Millim.,  des 

Hinterleibes  cr32,  $  28  Millim.;  Breite  desselben  in  der  Mitte  (J'2,  9  2^/.,  Jlillim.;  Länge  des 

Pterostigma  cf  3,  9  3'/,,  im  Hinterfliigel  3  Millim.  Ich  stelle  diese  Art  in  die  Gattung  Tramea 

Hagen,  obschon  sie  von  allen  dort  untergebrachten  Arten  durch  die  kurzen  Anhänge  abweicht. 

Im  Habitus  ähnelt  sie  der  I'anfala  viridula ,  doch  ist  diese  durch  die  langte  Auü-ennath  und  die 

veiniohrtonQ)nei-kanton  der  ei'stcn Ringe  generell  verschieden.  Vaterlaiul :  Neuholland, Melbourne. 

LIBELLULA  CORALLINA  m.  (ERYTHEMIS.) 

(cf)  Huf a\  fronte  verticeque  rubris,  lahro  labioque  testaccia ,  frianfßiio  occipifa/e 

fus<:-o,  nitente ,  occipite  testacco,  teviporihus  dilute  j^dttide  fusco-riiac^ilatis,  ])rothora<-e 

ohscnre  rufo^  posti.ce  maculis  duabu-s  nigris;  tliorace  rufo  v.  rubro,  lateribus  conco- 

Inribus;  j^edibu.'i  nir/ris,  coxis  trochanteribusque  totis ,  fenioi'i'jii-!  anficis  iiitav,  int^r- 

iitcdii.s  ad  basin  et  apicem  rujis,  tibiis  tarsisqiie  extua  linca,  rafa.    Abdomiiic  .sabde- 
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presso,  modicc  Jato^  tricari.nato ,  post  segmentum  quarturn  dUatato^  segmento  octavo 

po^üce  angustato;  segmento  octavo  et  9.  marghie  -postico  macidis  tribus  nigris;  appen- 
dicibus  analibus  rußs ,  subrectis ,  longitudine  segmenti  paenidtimi.  Alis  hgalmi-s  ba-ii 

niacida  crocea,  haec  in  alis  i)iferioribus  magna.  Venis  ad  basin  anter ioribus  tntis 

ndris,  caeteris  uigris :  pterostigmate  testaceo ,  nigro-marginato.  Venis  antecubitali- 

biis  9.  —  Sectoi-e  nndcdi  subwidaiato;  sectore  triangidi  sitperinre  arcuato.  Area  dis- 
cnidali  trisericäiin  reticulata. 

(9)  Testacea,  thorac-is  laterilms  viridi  flavis ,  viargine  antico  maculis  duabus 

infra  nigris,  supra  conooloribus ;  pedibus  nigris,  coxis  trochanteribnsque  ßavis,  femori- 
biis  anticis  et  mediis  intus,  tibiis  extus  testaceis.  Abdnmine  crasso,  segmento  octavo 

postice  emgustato-  —  testaceo.^  Jäter ibus  segmenti pr im i  et  seciindi  ritta  i)iterrupta  fiisca., 
segviento  8.  ad  6.  postice  macida  iaterali  fnsca,  segmento  S.  et  9.  macula  media, 

obscuriori,  prima  tnarginem  anticicm,  cdtera  marginem  ftosticinn  ncn  attingente. 

Appendicibus  analibus  flavis,  longitudine  segmenti  octavi.  Vcdvula  vaginali  triangulari 

incurvata,  angusta,  erecta,  ßava ;  segmento  9.  infra  excavato.  Alis  hyalinis,  anticis parum, 

p)osticis.ael  basin  leite  sulfitreis,  ante  et  post  celbdam  bascdem.  fuscescentibus ,  venis  ad. 

basin  et  marginalibus  totis  ßavis,  caeteris  niqris;  pterostigmeiteflei.ro,  nigro-meirgineito, 
m.e.mbranula  alba.   Nervis  antecubitalibus  S. 

Männchen:  Rotlibraun;  Stirne,  Rliiaariiim  und  Selieitelblase  einfiirbig'  korallenroth,  Ober- 
und  Unterlippe  gelbbraun,  Hinterhauptsdreieck  glänzend  braun.  Hinterhaupt  gelbbraun,  die 

SchläfenrUnder  mit  sehr  blassen  braunen  Querflecken,  fast  verwaschen.  Stirne  durch  einenLängs- 

cindruck  oben  in  zwei  rundliche  Ilücker  gethcilt;  Fühler  schwarz.  Behaarung  am  Kopfe  kurz 

und  sehr  fein,  an  der  kStirne  oben  und  an  der  Scheitelblase  schwärzlich,  sonst  blass  braun,  am 

Hinterkopf  fast  weiss  und  dichter.  Prothorax  dunkel  rothbraun,  jederseits  hinten  eine  schwärz- 
liche Makel.  Thorax  rothbraun,  im  Leben  wahrscheinlich  roth,  nur  an  der  Seite  über  den  Hüften 

eine  schwarze  Stelle  in  der  Längsnatli,  die  Seiten  aber  sonst  ganz  einfarbig.  Hüften  und  Schen- 
keliinge  ganz  rothbraun,  Grund  der  Innenseite  und  Innenrand  der  Vorderschenkel,  Basis 

und  Spitze  der  Innenseite  der  ]\Iittelschenkel,  eine  Linie  an  der  Aussenselte  aller  Schienen, 

liückenseite  der  Tarsen  und  die  Klauen  von  rothbrauner  Farbe,  alles  übrige  schwarz.  Hinter- 

leib wenig  pLattgcdrückt,  ziemlich  breit,  dreiseitig,  am  Grunde  nicht  verdickt,  bis  zum  vierten 

Hing  ziemlieh  gleich  breit,  dann  leicht  spindelförmig  erweitert,  zwischen  achten  und  neunten 

King  stark  eingezogen.  Die  mittleren  Ringe  fast  eben  so  breit  als  lang.  Farbe  des  Hinterleibes 

oben  rothbraun,  der  achte  und  neunte  Ring  am  Hinterrande  mit  einem  grösseren  mittleren  und 

je  einen  kleinen  seitlichen  schwarzbraunen  Fleck.  Anhänge  rothbraun,  fast  gerade,  so  lang  als 

dei-  neunte  Ring.  Genitalien  am  zweiten  Ring  wenig  vorspringend.  Unterseite  blasser  rothbraun, 

der  Hinferrand  der  Ringe  dunkler;  Flügel  hyalin,  am  Grunde  der  Vorderflügel  zwei  safran- 

gelbe  kleine  Flecke,  am  Grunde  der  Ilinterflügel  ein  grosser,  bis  ausserhalb  die  Basalzelle  und 

zum  Grunde  des  Dreiecks,  nach  hinten  aber  nicht  bis  zur  breitesten  Stelle  reichender  safran- 

gelber Fleck.  Flügeladern  am  Grunde  und  Vorderrand  alle  roth,  die  Längsader  hinter  dem 

Pterostigma  (Sector  jprincipcdis)  sehwai'z,  eben  so  die  Enden  der  übrigen  Längsadern  und 
das  Maschenwcrk  in  der  hinteien  Hälfte.  Im  Hinterflügel  die  Adern  am  Grunde  innerhalb 

des   gelben  Fleckes  und  die  am  Vordorrand   bis  zum  Sector  prit/cipat/'s  ausserhalb    des  Nodulus 
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roll),  diosei-,  die  vor  ihm  liegenden  Quercadern  und  das  übrige  Maschenwerk  sclnvarz.  Die  Vorder- 
randader bis  zinu  Pterostigma  rotli,  von  da  an  schwarz.  Pterostigma  braungelb,  vorne  und  hinten 

durch  die  verdickten  Adern  schwarz  gesiiiimt.  Neun  Antecubital(]ueradern.  S'ictor  nodah's  sehr 
sclnvach  wellig,  fast  parallel  mit  dem  Subnoclalis,  Sector  trianguli  in-imus  im  Bogen  verlaufend. 
.Drei  Eeihen  Discoidalzellen.  Dreieck  im  Vorderflügel  mit  einer  Querader. 

Weibchen:  Kopf  fehlend,  Körper  bräunlich-gelb,  Thorax  seitlich  grünlich-gelb,  vorne  unten 

mit  zwei  schwarzen  Flecken,  ßrustseiten  ohne  Zeichnung  nur  in  der  Tiefe  der  Näthc  unter  dei' 

"Wurzel  der  Vorder-  und  Ilinterliügcl  schwärzlich,  über  der  Basis  der  Vorderhüften  ein  sichel- 
förmiger die  Concavität  nach  oben  kehrender  Strich  in  der  Nath,  über  der  Basis  der  ̂ littel- 

liUftcn  ein  kleinerer  umgekehrter  Strich  von,  brauner  Farbe.  Stigma  zwischen  beiden,  braun. 

Hüften  und  Trochanteren  gelb,  Innenseite  der  Vorder-  und  Mittelschcnkel,  Aussenseite  der  Vor- 

der- und  Mittelschienen  gelbbraun,  alles  übrige  schwarz.  Hinterleib  dick,  bis  zum  siebenten  Ring 

fast   gleich    breit,  zwischen  achtem  und  neuntem  Hing  etwas  verengt,   gelbbraun,   am  Grunde 

lichter,  mehr  gelblich,  die  beiden  ersten  Hinge  seitlich  mit  brauner  unterbrochener  Längslinie. 

Der  dritte  bis  sechste  Ring  seitlich  an  der  hinteren  Ecke  mit  einem  nach  vorn  —  und  abgetrennt 

vom  Seitenrande  —  laufenden,  sich  auf  der  Mitte  verlierenden  braunen  Fleck,  der  Seitenrand 

dieser  Ringe  in  der  hinteren  Hälfte  und  der  Hinterrand  sehr  schmal,  braun.  —  Zwischen  dem 

Seitenrande  und  dcniäoben  erwähnten  Fleck  die  Ringe  gelblich.  Achter  und  neunter  Ring  längs 

der  gelben  Mittelkantc  dunkler  und  zwar  erreicht  die  dunkle  Stelle  am  achten  nicht  deif  Vorder- 

i-and,  am  neunten  nicht  den  Hinterrand.  Zehnter  Ring  einfarbig  gelbbraun.  Anhänge  so  lang  als 

der  achte  Ring,  gelb,  weisslich  behaart.  Unterseite  lichter,  der  dritte  und  siebente  Ring  am  Hin- 

terrand seitlich  mit  einem  braunen  Fleck.  Scheidenklappe  dreieckig,  zu  einer  engen  Rinne  zusam- 

mengebogen, senkrecht  abstehend,  gelb ;  neunter  Ring  mit  breiter  tiefer  Bauchrinne.  Flügel 

liyalin,  die  vorderen  wenig,  die  hinteren  bis  zum  Dreieck  und  etwas  hinter  die  Membranula  hin- 
aus schwefelgelb,  vor  und  hinter  der  Basalzelle  bräunlich;  innerhalb  dieses  Fleckes  alle  Adern, 

am  Vorderrand  einige  Queradern  und  die  Randader  bis  zum  Flügelmal  gelb.  Pterostigma  gelb, 

vorn  und  hinten  schwarz  gcrandet.  Membranula  weiss.  Acht  Antecubitaladern,  • —  Maasse:  Kör- 

perlänge cf  33,  9  34?  Millim.;  Länge  des  VorderÜügels  cf  261/3,  $  28  Millim.,  des  Hinter- 

leibes c/  21,  9  23  Millim.;  Breite  des  Hinterleibes  in  der  Mitte  c?  31/4,  9  3  Millim.;  Länge  des 

Pterostigma  cT^'/a,  9  3  Millim.  Vaterland:  Chile.  Durch  den  breiten  Hinterleib  erhält  die  Art 
den  Habitus  der  Lthtll.  enjtliraea. 

LIBKLLULA  (DIPLAX)  BH'UNCTxVTA  nov.  sp. 

(9)  Testacea,  viridi-teatacea  aut  rufescens]  lahro  lahioqiie  'palllde  testaccis,  cly- 

'peo  fronteqiie  suhaurantiacis ,  ad  antennarum  hasin  linea  angustissima  nigra]  vertice 

-flavo  vcl  aurantiaco,  triangido  occipitale  testaceoj  prothorace  supra  vittis  duahus 
longitudinalihus  latis  nigri>> ,  margine  postico  suhbilohato.  Tliorace  iiifo-testaceu, 

lateribus  suhaurantiucis  ad  .stigmata  viesotlioraca/ia  punctis  duobus  iiigria;  margine 

wdicü  infra  macidis  duahu.-:i  luteralibiis  nigris  medio  macida  quadrata flava ,  ad  ala- 
rum  baain  infra  puncto  nigro;  pedibus  nigris,  coxis  troclianteribusq^ue  testaceis, 

femoribits  tibii^ciue  extus  linea  flava.  Abdomine  medio  angustato,  postice  subdilatato, 

segmento  basali  macidis  latercdibiis  latis  nigiis,  marginem  posticmn  non  attingeniihus; 

segmento  tertio  macida  triangidari  nigra,  ceteris  interrupte  trilineatis postice punciatis, 

diiobns  posticis  concobribus.    ApjJendicibus  analibus  testaccis.    Alis  hgalinis,  posticis 
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basi  sulfiireis  ,   costa  basi  flava ;  pterostigviate  rufo-testaceo ,  fu.sco  marginato.    Venu 
antecubitalibiis  9 — 10;  area  dlscoidali  bi-  aut  triseriatim  reticulata. 

(2)  Testacea^  viüa  liumeraUfusca^fuscopäosa;  pedibus  basiflavis,  femoribus 

extus  llnea  nigra.,  tibüs  nigris  extus  linea  flava,  tarsis  nlgris.  Abdomine  cylindrico, 

i^egmento primo  maculis  duabus  sem.icircularibus  nigris,  marginem posticwm  non  attin- 

gentibiis;  segmento  sccundo  postice  tiiaiula  media  triangidari  nigra,  lateribus  nigro- 
striatis.  Segmentis  3  ad  7  trilineatis,  linea  media  ad  marginem  posticum  dilatata 

lateralibus  antice  interraptis,  in  segmento  8.  et  9.  defficientibus ,  segmento  decimo 

flava.  Ap)p)endicibus  analibus  flavis ;  valvula  vaginali  erecta,  brevi,  lata,  semi-elliptica, 
media  sinuata.  Alis  hyalinis  basi  parum  sulfiireis,  venis  nigris,  costct  ad  basin  flava. 

Venis  antecubitalibiis  S — 9;  area  discoidali  bi-  aut  triseriatim  reticulata.  Pterostig- 

mate  flava,  nigra  marginata. 

Männehen:  Gelbbraun,  grünlich  oder  mehr  röthlich-gclbbraun;  Ober-  und  Unterlippe 

blass  gelbbraun,  Rhinarium  und  Stirne  fast  orange,  vor  den  Fühlern  eine  sehr  schmale  schwarze 

Querlinie,  Stirne  oben  mit  seichtem  Längseindruck.  Fühler  schwarz,  Scheitelblase  gelbbraun 

oder  orange,  Ilinterhauptsdrcieck  gclbbi-aun;  Hinterkopf  einfarbig  gelbbraun.  Prothorax  gelb- 
braun, oben  mit  zwei  seitlichen  breiten  schwarzen  Längsstriemen  (1  jcderseits);  Hinterlappcu 

durch  einen  seichten  Einschnitt  am  Ilintei'rande  unvollkommen  zweilappig,  schmal,  gelb  und 

eben  so  behaart.  Behaarung  an  der  Stirn  und  dem  Scheitel  fein,  schwarz,  am  Hinterkopf  blass. 

Thorax  röthlich-gelbbraun,  an  den  Seiten  fast  orange,  vorne  unten  hinter  dem  Endlappen  des 
Prothorax  am  Mesothorax  zwei  schwarze  Flecke,  die  sich  seitlich  linienartig  verlängern  und 

zwischen  sich  einen  viereckigen  gelben  Fleck  freilassen;  oben  unter  der  Basis  der  Vordorflügel 

eine  kleine  Nathstelle  schwarz,  eben  so  unten  über  dem  IMittelbeinc  eine  eben  solche  in  Form 

einer  schiefen  schwarzen  Linie,  Brustseiten  einfarbig  mit  Ausnahme  eines  Punktes  neben  dem 

Stigma  und  eines  darüber  liegenden  Fleckchens,  welche  schwarz  sind.  An  der  Wurzel  der 

Vorder-  und  Hinterflügel  oben  ein  brauner  Punkt.  Behaarung  vorne  am  Thorax  gelbbraun,  nicht 

sehr  dicht.  Hüften  und  Schenkelringe  gelbbraun,  Schenkel  und  Schienen  schwarz,  an  der  Aussea- 

seite  mit  gelber  Längslinic,  Tarsen  schwarz.  Hinterleib  röthlich-gelbbraun,  am  Grunde  etwas 

verdickt,  in  der  Mitte  dünn  cylindrisch,  hinten  sehr  schlank,  spindelförmig,  schwach  erweitert. 

Erster  Piing  oben  mit  zwei  seitlichen  breiten  schwarzen  Flecken,  die  den  Ilinterrand  nicht 

erreichen;  zweiter  Ring  am  Vorderrand  seitlich  mit  zwei  schwarzen  Punkten  (einen  jederscits), 

zweiter  und  dritter  Ring  mit  einer  Quernath ;  letzterer  am  Hinterrand  in  der  Mitte  mit  einem 

verkehrt  dreieckigen  schwarzen  Fleck;  vierter,  fünfter  und  sechster  Ring  an  der  Mittelkante, 

etwas  hinter  dem  Vorderrand  mit  einem  schwarzen  Längswisch  oder  Punkt,  in  der  Mitte  des 

Hinterrandes  mit  einem  breiteren  verwaschen  dreieckigen  Fleck,  an  den  Seitenecken  des  Vor- 
derrandes mit  einem  Punkt  und  an  der  hinteren  Hälfte  des  Seitenrandes  mit  einem  Wisch  von 

schwarzer  Farbe;  siebenter  Ring  wie  die  vorigen,  nur  fehlt  der  schwarze  Mittelfleck  am  Vor- 
rande und  die  seitlichen  sind  sehr  klein;  der  achte  zeigt  nur  in  der  Mitte  des  Hinterrandes 

längs  der  Rückenkante  einen  schwarzen  Wisch,  der  neunte  und  zehnte  sind  ganz  gelbbraun, 

eben  so  die  Anhänge,  die  etwa  so  lang  als  die  zwei  letzten  Ringe  sind.  An  der  Unterseite  sind 

der  erste  und  zweite  Ring  so  wie  die  Genitalien  von  der  Gesammtfarbe,  die  übrigen  mit  Aus- 
nahme der  drei  letzten  sind  in  der  hinteren  Hälfte  schwarzbraun,  eben  so  die  Mittelfurche,  die 

letzten  Ringe  sind  einfarbig  gelbbraun.  Flügel  hyalin^  die  vorderen  knapp  an  der  Wurzel,  die 
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liinfercn  bis  zur  halben  Basalzelle  im  Mittelrauni  fesj)ace  mediane),  und  neben  der  Membranula 

safrangelb.  Membranula  grau.  Adern  sclnvaiz,  die  Vorderrandader  nur  am  Grunde  in  der  Mitte 

gelbbraun.  Pterostigma  röthlich-gelbbraun,  von  breiten  Adern  vorne  und  liinten  braun  gesäumt. 

9  — 10  Antccidjitaladern,  6,  Tostcubitales.  Neben  dem  Dreieck  im  Di.>eoidall'eld  drei  Zellreihen, 
dann  zwei  Eeilicn  oder  auch  gleich  zwei  Roiiicn  und  später  drei.  — Maasse:  Köi'jjerlänge 

28  ]\lillim.;  Länge  des  A''ordei-llügels  2o  Miliim.,  des  Hinterleibes  IS'/o  Miliim.;  Breite  desselben 
in  der  'SWiUi  kaum  1  iMillini.,  am  Ende   1 '/^   Miliim.;  Länge  des  Pterostigmas  2  Miliim. 

Weibchen:  Grünlich-gelbbraun:  Stirne,  llhinarium,  Ober-,  Unteilippe,  Scheitelblase  und 

Ilinterhaupfsdreieek  von  der  Gesammtfarbe,  Stirne  und  Seheitel  zu,\veilen  dunkler,  etwas  roth- 

gelb oder  schmutzig  olivengelb,  vor  den  Fühlern,  knapp  am  Augenrande  eine  schmale  schwarze 

Querlinic.  Hinterkopf  gelblich,  hintoi-  dem  llinterliauj)tsdreicck  zwei  seitliche  schwärzliche  Ein- 
drücke. Thorax  vorne  längs  der  Mittelkante  gelb,  seitlich  über  den  schwarzen  JLdceln  bräun- 

lich und  stärker  grau  behaart,  an  den  Seiten  gelb,  einfarbig,  mit  Ausnahme  der  auch  beim  Mänii- 

clicn  vorhandenen  Fmiktc,  Protliorax  wie  beim  Manne;  Hüften  und  Ti-ochantcrmi  gelb.  Sehenkel 
gelb,  an  der  Seite  mit  einer  schwarzen,  gegen  die  Spitze  zu  breiteren  Längslinic,  die  hinteren 

fast  ganz  gelb  am  (Jrunde.  Schienen  an  der  Aussenseite  gelb,  Tarsen  schwarz.  Hinterleib 

eylindrisch,  am  Grunde  kaum  verdickt;  gelbbraun  oder  mehr  olivcngolb ;  erster  Ring  am 

Grunde  oben  mit  zwei  halbrunden  schwaizen  Flecken,  die  den  Hinterrand  nicht  erreichen, 

zweiter  Bing  mit  einer  braunen  Querkante  und  hinter  derselben  mit  einem  sehwarzbrauncn 

dreieckigen  IMittelflcck,  seitlich  eine  an  der  Quernath  unterbrochene  Längsstrieme  von  derselben 

Farbe,  dritter  Bine'  niit  schwarzbrauner  Mittelstrieme,  die  vor  dem  Hinterrand  dreieckio-  erwei- 

tert  ist,  und  brauner  hinter  der  Quernath  ein  Stück  unterbrochener  Seitenstrieme;  vierter, 

fünfter,  sechster  und  siebenter  Bing  mit  ähnlicher  fortlaufender  Bückenstrieme,  die  am  Hinter- 

rande zu  einem  viereckigen  Fleck  ei'weitert  ist,  schwarzer  Seitenkante,  einem  am  vorderen  Eiule 

seitlich  liegenden  .schwai'zcn  Bunkt  imd  neben  der  hinteren  Hälfte  der  Seitenkante  mit  eijiem 
schwarzen,  vor  dem  Ende  verschmälerten  Längsstrich.  An  den  drei  letzten  Segmenten  fehlen 

die  Seitenlinien,  am  letzten  allein  auch  die  Bückenstrieme,  welche  auf  den  zwei  vorletzten  am 

breitesten  ist.  Die  Anhänge  sind  blass  gelbbraun.  Unterseite  gelbbraun  ,  die  Seltenränder  nach 

hinten  bräunlich  gesäumt.  Scheidenklappe  kurz  und  breit,  fast  senkrecht  abstehend  aber  seitlich 

nur  wie  ein  rundliches  Knötchen  vortretend,  von  hinten  halbelliptiseh,  der  freie  Band  in  der 

Blitte  rundlich  ausgeschnitten,  gebuchtet.  Flügel  hyalin,  etwas  schmutzig  trübe  (vorflogen),  an 

der  Wurzel  sehr  wenig  safrangelb;  Vorderrandader  nur  am  Grunde  gelb,  schwarz  gerandet,  die 

übrigen  alle  schwarz.  Acht  bis  neun  Antecubitales,  sechs  Postcubitales;  neben  dem  Dreieck 

drei  und  dann  zwei  oder  gleich  zwei  Beihcn  Zellen,  später  immer  drei  Zellroihen.  Pterostigma 

gelbbraun,  schwarz  gesäumt.  —  Maasse:  Körperlänge  26 — Sl'/j  Miliim.;  Länge  des  VorderflUgels 

20'/,  — 26  Miliim.,  des  Hinterleibes  16-207,  Miliim.;  Breite  desselben  1  —  1'/,  Miliim.;  Länge 

des  Pterostigma  T/,  —  2'/,  Miliim.  Vaterland:  Taiti,  Nova  Caledonia  (Port  de  France)  22.  Mai 
1858  gesammelt. 

LIBELLULA  CHLOROPLEURA  m.  (DIPLAX?) 

(cf)  ViriJi  tvfitacca,  fronte  imvmculata,  suj^ra  bifubcrcukifa;  antcrüiis  iiigrin; 

thorace  antice  in  media  fluvo  viitifi  humcralihus  pallide  fuscis ,  fusco-hirautia ,  infra 

post  prodwraccm  macula  laterali  nigra,  nitente;  lateribus  concoloribus;  prothoracis 

löbo  pofitico  intecjro ,  semihmari ,  angusto-  ])(^dibus ßatis,  fcmoribus  mediis  et posticis 

obiscurioribus ,  tibiis  tamifique  fiiscn-nigrin.  Abdomine  tricarinato ,  crasso,  segmento  8. 
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ti-sque  ad  9.  nigro-trilineatis  ad  anrjuluvi  lateralem  posticum  macida  quadrata  nigra 

signatis  j  appendicibus  analibus  ohscure  cinerco-flavis.  Alis  hyalinis,  posticis  basi  sid- 

fureia.  Membranida  piarva,  alba  vel  cinerea;  venis  nigris.,  costaßava^nigro-marginata. 

Nerris  anteciibitalibus  11]  pterostigmate  magno  ̂   albido-flavo  ̂   aniice  incrassato,  nigro- 

marginato.  ( 9 )   Valvula  vaginali  flava,  semi  erecta,  apice  integra,  triangidari. 

Miinnchen:  Grünlicb-braungelb ;  Stirne  mit  einem  starken  Liingseinclniek  oben  und  vorne, 
dadnreb  in  zwei  Höcker  getbeilt,  vor  den  Fühlern  nicbt  schwarz.  Seheitelblase  oben  undeutlicli 

zweihöckerig.  Hinterhauplsdreieck  gelb,  hinten  mit  einem  senkrechten  Eindruck.  Hinterhaupt 

von  der  Gesammtfarbe.  Behaarung'  vorne  grob  schwarz,  hinten  fein  irelbgrau.  Fühler  schwarz. 

Thorax   an  den  Seiten  ohne  Zeichnung,    einfarbig  grünlich-gelb,   vorne  liings  der  Glitte  heller, 
an  der  Seile  bräunlich  und  daselbst  unten  liinter  dem  Hintcrlappen  des  Prothorax  ein  glänzend 
schwarzbrauner  Fleck,  an  der  dunkleren  Stelle  über  dem  Fleck  lange  dichte  feine  graubraune 

Haare,  die  nach  der  Seite  lichter,  mehr  weissgrau  erscheinen.  Prothorax  gelb,  der  Lappen  ganz, 

nur  mit  einer  schwachen  Mittelfurche,  schmal  halbkreisförmig,  am  Rande  mit  langen  aufrechten 

schwarzen  Wimpern.  Beine  kurz,  Hüften,  Trochanteren  und  die  Schenkel  der  Vorderbeine  gelb- 
braun, Schenkel  der  Mittel-  und  Hinterbeine  dunkler  braun.  Schienen  und  Tarsen  aller  Paare 

schwarzbraun,  letztere  fast  ganz  schwarz.  Hinterleib  kürzer  als  die  Flügel,  dreiseitig,  fast  gleich 

dick  an  allen  Stellen,  am  Grunde  wenig  dicker  und  nur  die  zwei  letzten  Ringe  schmäler. 
Zweiter  und  dritter  Ring  mit  einer  Quernath.  Genitalien  am  zweiten  Ring  wenig  vortretend. 

Der  vierte,  fünfte  und  sechste  Ring  sind  etwas  länger  als  breit.  Farbe  des  Abdomens  oben 

braungelb,  die  RUckenkanten  vom  dritten  Ring  an  schwach  bedornt  und  nach  hinten  allmählich 

gebräunt,  eben  so  die  hinteren  Ränder;  am  dritten  Ring  der  Seitenrand  in  der  hinteren  Hälfte 

schwarz  und  darüber  eine  viereckige  bräunliche  Stelle  an  den  hinteren  Ecken,  an  den  folgenden 

die  ganze  Seitenkante  braun  und  daneben  eine  schwarzbraune  Längslinie,  die  in  der  vorderen 

Hälfte  der  Ringe  schmal  und  unterbrochen,  in  der  hinteren  Hälfte  dagegen  breit  und  viereckig  ist, 

und  mit  der  Kante  an  der  Seite  verschmilzt,  am  siebenten,  achten  und  neunten  Ring  ist  die  braune 

Binde  längs  des  ganzen  Seitenrandes  gleichbreit  und  nur  in  der  Mitte  des  Ringes  zwischen  ihr 

und  der  Seitenkante  eine  hellere  braune  Stelle.  Der  zehnte  Ring  ist  gelbbraun.  Die  Anhänge 

sind  graulich-gelbbraun,  und  wie  bei  andern  Z*j}j/flÄ- Arten  geformt.  An  der  Unterseite  ist  die 
Farbe  gelbbraun,  in  der  Mittelrinne  braun.  Flügel  hyalin,  am  Grunde  die  vorderen  wenig,  die 
hinteren  etwas  breiter  safrangelb  in  den  Basalzellen,  in  letzteren  kaum  bis  zur  Membranula, 

welche  sehr  schmal  und  weiss  ist.  Adern  schwarz,  nur  die  Vorderrandader  gelb,  schwarz 

gesäumt.  11  Antecubitalqueradern,  8  Postcubitales,  Pterostigma  gross  weissgelb,  vorne  ver- 
dickt, hinten  gerade  und  beiderseits  schwarz  gesäumt.  Alles  übrige  wie  bei  Biplax,  in  welche 

Gattung  diese  Art  aber  -wegen  des  ungetheilten  Prothoraxlappens  nicht  gestellt  werden  kann, 
obselion  sie  eher  den  Habitus  dorthin  gehöriger  Arten  besitzt. 

Das  Weibchen  gleicht  in  Gestalt  und  Farbe  fast  vollständig  dem  Männchen,  nur 

beginnen  die  schwarzen  Halbsäume  längs  den  Seiten  der  Hinterleibsringe  erst  am  fünften  Ring, 

das  achte  und  neunte  Segment  sind  längs  der  Rückenkante  breiter,  schwarz.  Membranula  grau, 

Scheidenklappe  gelb,  schief  abstehend,  am  Grunde  breit,  am  freien  Ende  spitz,  dreieckig, 

rinnenartig  gebogen,  nicht  ausgeschnitten;  bei  seitlicher  Ansicht  die  Unterseite  der  Länge  nach 

concav,  die  Spitze  fast  unter  dem  Ende  des  Ringes  gelegen.  9  bis  10  Antecubifal-,  7  bis 
8  Postcubitalqueradern,  letzter  Ring  in  der  Mitte  oben  gelbbraun,  Anhänge  gerade,  braun, 

haai-ig,   doppelt  so  lang  als  die  mittlere  Warze.  —  Maasse:  Körperlänge  cT  30,  9  31  Millini.; 
Xüvara-ExpeditioD.  Zoologischer  Theil.  Bd.  IT.  Brauer.  Neuropteren.  12 
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Länge  des  Vordcrflügels  cf  25,  9  24  Millim.,  des  Hinterleibes  cT  18,  9  20  Millim. ;  Breite  in 

der  Mitte  desselben  cf  2y„,  9  2'/^  Millim.;  Länge  des  Tterostigma  fast  cT  3,  9  273  Millim. 
Von  L.  communis  Ramb.  durch  die  Farbe  der  Lippen,  von  pleheja  Ramb.  durch  die  einfarbigen 
Bruatseiten  verschieden.  Vaterland :  Chile. 

LIBELLULA  (DIBLAX?)  ANOMAL A  nov.  sp. 

(9)  Tcstacea:  fronte  modice  jn-oducta^  supra punctata ,  coeruleo-aenca',  vcrtice 
integro^  globoso,  supra  cocrideo ;  triangulo  occipifale  testaceo,  postice  nigro  marginato ; 

protlioracis  loho  postico  integrOj  quadrato-  mesotliorace  onargine  antico  infra  macida 
laterali  nigra .,  striis  Immeralibus  fusco-nehulosis^fusco-pilosis;  thoracis  lateribus  con- 

cölorilnis;  jiedibus  testaceis,  femoribus  tibiisque  nigro-lineatis  ̂   tarsis  nigris.  Abdomine 

cyliiidrico ,  medio  siibangustato^  ba-si ßavo,  segrncniis  3.  ii-sque  adpaenidtimum  nigro- 

trilcatis;  segmento  decimo  flavo ,  postice  nigro-marginato.  Valvula  vaginali  semicircu- 

lari^  lata,  incwvata,  semilibera,  integra.  Appendicibus  analibiis fuscis ,  acutis ,  vesi- 
cula  media  flava.  Alis  hyalinis  basi  sidfureis .,  venis  nigris,  costa  venisque  transversis 

basalibus  flavis,  nigro-marginatis.  Area  discoidali  bi-  vel  triseriatim  reticidaia.  Sectore 
triangidi  superiori  sinuato.  Ncrvis  antecubitalibus  9.  Vterostigmate  magno,  pallide 

flai'O,  antice  infuscato,  nigro  marginato. 
Weibc'licn  :  Gelbbraun,  Stirne  sehr  flach  gewölbt,  wenig  vorspringend  und  gleich  absteigend, 

seicht  getheiit,  oben  punktirt  und  schön  blau  metallisch;  Scheitelblase  gewölbt,  oben  nicht  zwei- 

spitzig, breit,  auf  der  Höhe  blau-metallisch.  Stirne  und  Scheitel  schwarz  behaart.  Hinterhaupts- 
dreieek  gelbbraun,  hinten  jederseits  schwarz  eingefasst,  Hinteikopf  sonst  gelbbraun.  Hinter- 

lappen des  Prothorax  klein,  fast  viereckig,  ungetheilt,  gelbbraun.  Der  übrige  Thorax  gelbbraun, 
hinter  dem  Lappen  des  Prothorax  vorne  jederseits  ein  schwarzer  Fleck,  der  sich  nach  oben  in 
eine  Schulterlinie  fortsetzt,  die  in  der  unteren  Hälfte  schwarz,  in  der  oberen  blassbraun  und 

undeutlich  begrenzt  ist,  sie  lässt  hings  der  Mitlclnath  eine  heller  gelbbraune  Stelle  frei.  Brust- 

seiten und  Unterseite  einfarbig  gelbbraun.  Hüften  und  Sehenkelringc  gelbbraun,  Vorder- 

schenkel an  der  Innen-  und  Hinterseite  gelbbraun,  an  der  Aussenseite  schwarzbraun,  Mittel- 
und  Hinterschenkel  am  Grunde  der  Basalhälfte  der  Innen-  und  Ilinterseite  gelbbraun,  an 
der  Aussenseite  und  Spitzenhälfte  schwarzbraun  gestreift.  Schienen  an  der  Streckseite  mit 

gelber  Längslinie,  an  der  ßeugcselte  schwarz;  Tarsen  ganz  schwarz.  Hinterleib  cylindrisch, 

am  Grunde  kaum  dicker  und  am  dritten  Ring  kaum  verdünnt,  gelbbraun;  dritter  Ring  mit 

einer  Querkanfe,  hinter  welcher  drei  schwarze  Längslinien  beginnen,  eine  längs  der  Mittelkante, 

die  andern  längs  des  Scitcnrandes ;  sie  laufen  bis  zum  zehnten  Ring  und  bleiben  dabei  ziemlich 

gleichdick,  nur  die  Mittellinie  verdickt  sich  unbedeutend  bis  zum  sechsten  Ring.  Der  zehnte 

Ring  ist  einfarbig  gelbbraun  mit  schwarzem  Ilinterrand.  Die  Unterseite  ist  vorne  gelbbraun, 

nach  hinten  zu  schwärzlich-braun  mit  schwarzer  Mittelrinne  und  schwärzlichen,  nach  innen 

verwaschenen  Seitenrändern.  Die  Scheidenklappe  ist  halbkreisförmig,  breit,  rinnenartig  zusam- 
mengebogen, am  Basalcnde  schief  abstehend,  an  der  Spitze  fast  senkrecht  nach  unten  gebogen 

und  am  freien  Rande  unten  in  der  Mitte  verdickt,  nicht  ausgeschnitten,  gelb;  sie  ist  viel  kürzer 

als  der  neunte  Ring  oben.  Derselbe  Ring  ist  über  der  Klappe  ausgehöhlt,  hinter  derselben  aber 

convex  und  gegen  den  zelinten  Ring  am  Ilinterrandc  winklig  verlängert.  Diese  Verlängerung 

und  der  zehnte  Ring  sind  gelbbraun.    Die  Anhänge  sind  kurz,  braun,  gerade,  tragen  am  Ende 
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eine  feine  lange  Spitze;  die  Mittel'warze  ist  gelblich  und  eben  so  behaart.  Flüi;el  hyalin ,  die 
vorderen  nur  ganz  an  der  Wurzel,  die  hinteren  am  ganzen  Grunde  vom  Vorderrand  bis  hinter 

die  Membranula  und  in  die  halbe  Basalzelle  safrangelb,  Adern  schwarz,  Vorderrandadern  nur 

ganz  am  Grunde  in  der  Mitte  gelb,  die  Queradern  zwischen  zweiter  und  dritter  Längsader  gelb 

linirt.  9  Antecubitalqueradern,  7- — 8  Postcubitales,  Sector  nodalis  nicht  wellig,  nur  am  Grunde 
etwas  nach  vorne  convex;  im  Discoidalfelde  gleich  anfangs  zwei  Zellreihen  oder  neben  dem 

Dreieck  zuerst  drei  Zellen,  dann  erst  zwei  und  später  wie  gewöhnlich  drei  Zellreihen.  Sector 

trümguli  2»'iviiis  stark  gebogen.  Pterostigma  gross,  blassgelb,  vorne  gebräunt,  von  dicken, 
schwarzen  Längsadern  begrenzt.  Behaarung  des  Thorax  vorne  gelblich  und  ziemlich  lang  und 

dicht.  • —  Körperlänge  31  Millim.;  Länge  des  Vorderdügels  24  und  des  Hinterleibes  21  Millim.; 

Breite  desselben  2  Millim.;  Länge  des  Pterostigma  S'/»  und  Breite  desselben  in  der  Mitte  -/a  M. 
Vaterland:  Brasilien  (Piio  Janeiro). 

Diese  Art,  welche  sich  von  den  übrigen  Arten  dieser  Gruppe  durch  den  ungetheilten 
Endlappen  des  Prothorax  unterscheidet  und  hierin  sich  an  die  ebenfalls  hier  beschriebene 

Lihellula  chlo7-opleura  annähert,  habe  ich  früher  für  Libellida  inlis  Rbr.  gehalten  und  zwar  für 
deren  wahrscheinliche  Varietät  nigricans  Rbr. ))  Doch  kann  ich  mit  Sicherheit  sie  nicht  dafür 
annehmen,  da  sie  in  vielen  Punkten  recht  verschieden  ist  und  mir  ein  Vergleich  von  Typen 

nicht  möglich  ist.  Zu  dieser  letzteren  Art  ziehe  ich  dagegen  ein  Pärchen  eben  dabei-,  welches 
der  Lib.  anomala  sehr  ähnlich  ist,  aber  eine  deutlich  zweispitzige  Scheitelblase  besitzt,  an  der 

Stirne  und  der  Schcitelblaso  gelb  und  nicht  metallisch  blau  ist,  ferner  im  Discoidalfelde  gleich 
und  durchgoliends  drei  Zellreihen  zeigt.  Da  beiden  Stücken  der  Hinterleib  schon  vom  vierten 

Ringe  an  fehlt,  so  unterlasse  ich,  dieselben  näher  zu  bestimmen,  doch  zeigt  der  vierte  Ring 
auch  drei  blassbraune  Längsstriemen. 

LIBELLULA  ALBICAUDA  n.  sp. 

Testacea  vel  einer eo-olivacea,  nigro-striata;  fronte  coeruleo-alha  v.  testacea^  ad 

antennarum  hasin  linea  transversa  nigra;  labio  pallide  coeruleo-alho  vel  flavido^  medio 

puncto  obscuriori^  lahro  infuscato,  palpis  margine  interno  fuscis.  Prothorace  nigro, 

flavo  maculato ,  margine  postico  flavo ,  erecto,  subhiloho.  Thorace  antice  sordide 

flavido-cinereo  vel  olivaceo^  duabus  lineis  Immeralibus  nigro-fuscis  ̂   lateribus  albidis 

vel flavidis  ,  duabus  lineis  obliquis  angustis  fuscis.  Abdomine  ensiforme^  basi  fortiter 

inflatOj  compresso  gibboso,  medio  dejiresso,  postice  comp)resso;  ßavido-olivaceo  vel 

coeruleo  pulverulento  (d"$  adult.J,  duabus  lineis  longitudinalihus  sinicatis,  interruptis, 

nigro-fuscis]  postice  obscii^riori  vel  toto  nigro,  segmento  decimo  appendicibusque  albis. 

Lamina  ventrali  octava  feminae  (valvula  vaginalis)  margine  postico  late  sinuato. 

Alis  hyalinis.  Area  discoidcdi  triseriatim  reticulata.  Sectore  trianguli priino  sinuato., 

Sectore  nod/xli  fortiter  undulato;  Membr'anida  nigra,  pterostigmate  nigro-fusco. 
Nervis  antecubitalibiis  13 — 15. 

Augen  nur  in  einem  Punkt  zusammenstossend,  Stirne  von  halber  Kopf  breite,  vorne  ge- 
wölbt, vorne  oben  mit  zwei  dreieckigen  rauhen  Stellen,  die  seitlich  und  unten  durch  einen 

leistenartigen  Wall  begrenzt  werden,  unterhalb  vertieft,  —  weissblau  oder  etwas  gelblich,  beim 

1)   Siebe  mein  Verzeicliniss  der  Libellen  der  Novara-Expedition  in  den  Schriften  der  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  1864. 

12' 
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reifen  J\räunclicn  blnug-rnu,  oben  mit  cinei-  sclniialen,  .schwarzen  Qiierlinie  am  Giunde  der  Fühler 
und  diese  am  Augenrande  bis  zur  mittleren  Quernatli  der  Stirne  berablaufend.  Scheitelblase  stark 

zweispitzig  und  ausgeschnitten,  oben  in  der  Mitte  gelblieh,  vorne,  an  den  Spitzen  und  am 

Scitenrande  schwarz.  Hinterhauptsdreieck  blassbraun.  Oberlippe  blass,  bläulicli-weiss  oder 

o-elblich,  der  mittlere  Eindruck  am  Grunde  und  beim  reifen  IMännchen  neben  diesen  noch  zwei 

Flecke  von  brauner  Farbe.  Seitenlajipen  der  Unterlippe  (Taster)  blass  gelbbraun  oder  weisslich, 

am  Innenrande  braun,  ilittclstück  der  Unterlippe  (i.  e.  eigentliche  Unterlippe)  braun,  dunkel. 

Hinterkopf  schwarz,  in  der  Mitte  gelb,  am  wulstigen  Sehläfenrande  drei  succesive  grösser 

werdende  blassgelbe  Flecken.  Prothorax  oben  schwarz,  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  und  auf 

der  Scheibe  mit  gelben  Flecken.  Hinterlappen  gelb,  aufrecht,  breit,  niedrig,  am  Hinterrande 

durch  einen  sehr  seichten  mittleren  Eindruck  kaum  in  zwei  Lappen  getheilt.  Der  übrige  Thora.x 

■  (Meso-  und  Metatlioiax  in  ihrer  Verbindung)  blass,  graubraun,  zuweilen  grünlich-grau;  vorne 

graubraun,  fein  dicht  schwarz  bedornt  und  hing  weisshaarig,  hinter  dem  Prothoi'ax  jederseits 
ein  schwarzer  Fleck,  die  Mittelkante  gelb,  nach  oben  zu  graubraun,  nach  aussen  von  ihr  zwei 

schwarzbraune  Schultorlinicn  (eine  jederseits),  von  denen  die  inneren  nicht  ganz  hinaufreichen 

und  überhaupt  manchmal  sehr  blass  werden,  die  seitlichen  jedoch  stark  entwickelt  sind  und  längs 

oder  eigentlich  in  der  Natli  vom  Grunde  des  Vorderflügels  wellig  herablaufen.  Brustseiten 

blauweiss  oder  etwas  gelblich,  mit  zwei  schmalen,  schwarzen,  schiefen  Linien,  die  vordere  liegt 

vor  dem  Stigma  und  verblasst  nach  oben,  wo  sie  zugleich  der  nächsten  Strieme  ,  die  in  der  Nath 

verläuft,  näher  liegt  als  unten.  Unterseite  blass  blauweiss  öder  gelblich,  eben  so  die  Hüften  und 

Trochantc]en ,  letztere  jedoch  an  der  Unterseite  schwarz,  Vorderschenkel  an  der  Streckseite 

gelblich  oder  weisslich,  Mittel  und  Hinterschenkel  mit  weisslicher  Längslinie,  alles  Übrige  an 

den  Beinen  schwaiz.  Beim  reifen  Manne  sind  die  Mittel-  und  Hinterschenkel  fast  ganz  schwarz. 

Zwisehenflügelraum  blassgelb,  zuweilen  wcissblau,  beim  reifen  Männchen  dunkler,  grau,  die  FlUgel- 

wurzel  gelb  und  schwarz  gefleckt.  Flügel  hyalin,  ungefleckt,  die  Adern  schwarz,  nur  die  Costa 

und  die  Queradern  am  Voi'dcrrand  im  ersten  und  zweiten  Felde  gelb,  schwarz  gestreift.  Dreieck 
schmal  mit  einer  Qiierader  im  Vorderflügel,  die  selten  fehlt,  dagegen  im  Hinterflügel  selten 

vorhanden  ist.  Sector  nodalis  stark  wellig,  Sectot-  triangidi  st(j).  gebogen,  13 — 15  Anteculiital-, 

10 — 12  rostcubitaladern,  Membranula  schwarzgrau.  Im  Discoidalfelde  drei  Zellreihen.  Ptero- 

stigma  mittelmässig,  schwarzbraun,  bei  jungen  Thicren  heller,  die  Costa  dort  schwarz,  innerhalb 

und  ausserhalb  vom  Pterostigma  jedoch  weisslich.  Hinterleib  dreiseitig,  schmal,  schwertförmig, 

am  Grunde  nicht  breiter,  aber  nach  oben  und  unten  stark  blasig  verdickt,  an  der  Vei'bindungs- 
stelle  des  zweiten  und  diitten  Ringes  fast  winklig  aufgehoben  und  am  höchsten,  vom  vierten 

Ringe  an  stark  depress,  nach  hinten  allmählich  verschmälert,  die  vier  letzten  Ringe  mehr 

compress,  schmal.  Farbe  des  Hinterleibes  oben  weissgelb;  die  Mittelkante,  Seitenränder,  Quer- 
kanten und  Hinterländer  der  Segmente  schwarzbraun.  Vom  zweiten  Ringe  beginnt  jederseits 

eine  schwarzbraune  Längsstrieme,  die  vom  dritten  Segment  an  auf  jedem  Ring  leicht  nach 

innen  gebogen  und  in  der  Mitte  der  der  andern  Seite  genähert,  dabei  aber  blässer  und  fast  untei- 

brochen  ist,  an  dem  Ende  aber  sich  ciwcitert  und  mit  dem  gleichfarbigen  Seiicurandc  ver- 

schmilzt, der  siebente,  achte  und  neunte  Ring  sind  dunkelbraun  und  die  Längsstriemc  daher 

nur  undeutlich  abgehoben,  der  zehnte  Ring  ist  weiss,  eben  so  die  Anhänge  oben,  aber  dei-en 

Unterseite  und  äusserste  Spitze  sind  schwarz;  beim  reifen  Männchen  ist  der  ganze  untere  An- 

hang schwarz.  An  der  Unterseite  ist  der  Hinterleib  gelblich-weiss,  der  dritte  bis  sechste  Ring 

am  Hinterrande,  die  folgenden  ganz  schwarz,  der  neunte  am  Hinterrande  weiss;  der  zweite 

Ring   ist   unten  glänzend  braun  oder  fast  schwarz  (reif    cf),    die  Genitalien  stark    vortretend, 
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das  erste  Stück  scinvarz,  länger  als  das  zweite,  zweispitzig-,  die  Sjiitzen  et-wns  divcrgirend.  im 
spitzen  Winkel  von  einander  abgebend.  Der  Hinterleib  oben  beim  reifen  Manne  vom  dritten 

Ringe  an  blainvciss  bestäubt,  so  dass  nur  die  zwei  schwarzen  Seitenflecke  vor  der  Querkantc 

am  dritten  lilng  und  zwei  Punkte  vor  dem  Ilinterrand  der  übrigen  durclischeinen ,  die  anderen 

Zeichnungen  fast  verdeckt  sind  und  nur  an  der  Seite  die  gelbe  Grundfarbe  etwas  sichtbar  wird. 

Die  Breite  der  Hinterleibsringe  in  der  Mitte  (vierter  bis  sechster)  verhält  sich  zur  Länge  wie 

3:5.  —  (Bei  Alhistyla  am  vierten  Ring  wie  4  :  5.) 

2  Das  reife  Weibchen  gleicht  in  der  Färbung  vollständig  dem  Männchen  und  ist  eben- 

falls blau  bestäubt  an  den  mittleren  Hinterleibsringen,  das  frisch  ausgeflogene  unterscheidet 

sich  in  der  Farbe,  die  mehr  gelb  ist,  und  in  der  Zeichnung  des  Hinterleibes;  die  bogigen, 

schwarzen  Längsstriemen  sind  nämlich  in  der  Mitte  des  fünften  und  sechsten  Ringes  unter- 

brochen und  fehlen  am  vierten  vorne  ganz.  Die  Beine  gleichen  denen  des  Männchens,  nur  sind 

die  Trochanteren  auch  unten  fast  s-anz  eelb.  Der  siebente,  achte  und  neunte  Ilinterleibsrinfr 

sind  entweder  fast  ganz  schwarz  und  zeigen  nur  vorne  über  dem  Seitenrande  eine  gelbbraune 

Stelle  oder  sind  gelbbi-aun  mit  vollständigen  Längsstriemen,  der  zehnte  King  und  die  Anhänge 

sind  weiss.  Die  Seitenränder  des  achten  Ringes  sind  etv\-as  erweitert,  die  des  neunten  unten 
nach  innen  gerollt,  die  Mitte  der  Bauchfläche  desselben  Ringes  gekielt.  Vulva  offen,  der  Hinter- 

rand der  achten  Bauchplatte  (Scheidenklappe)  halbkreisförmig  ausgeschnitten,  am  Ausschnitt 

gelb,  seitlich  pechbraun,  etwas  verdickt.  (Bei  Albistyla  ist  der  Ausschnitt  hinten  enger,  vorne 

etwas  weiter,  d.  i.  halb  bisquiltförmig.)  Der  Hinterleib  ist  an  der  Basis  in  senkrechter  Richtung, 

wie  beim  Manne  stark  verdickt.  Flügel  wie  beim  iManne,  Pterostigma  etwas  länger,  die  äusserste 

,  Flügelspitze  etwas  gebräunt.  Die  Art  gleicht  im  Habitus  fast  vollständig  der  europäischen 

L.  albisti/Ia  Selys,  unterscheidet  sich  aber  hauptsächlich  durch  den  schmäleren,  am  Grunde  in 

verticaler  Ausdehnung  stärker  verdickten  Plinterleib,  die  im  Verhältniss  zur  Breite  viel  längeren 

Hinterleibsringe  bei  noch  grosserer  Depression  des  Abdomens.  Das  Weibchen  difterirt  noch 

ausserdem  durch  den  weiteren,  hinten  nicht  verengten  Ausschnitt  an  der  achten  Bauchplatte 

und  das  Männchen  durch  das  etwas  längere  Vorderstück  der  Genitalien  mit  divergirenden  Sjiitzen. 

KiJrperlänge   albicanda  cf  50,   $   53  Millim.;  alhistijla  (f  52,    9   51  Millim. 

Länge  des  Vorderflügels  .  .  „  39,        40       „  „  39-/3,  38        „ 

„    Hinterleibes    .   .  „  34,        38       „  „  33'/,,    35(Tix)„ 
Breite  des  vierten  Ringes    .  „  3,  3       „  „  4,  4       „ 

Länge  „  „  „        .         „  5,         6      „  „  5,         5       „ 

„        „    Pterostigma.   .  .  „  3,  3'/,  -  „  S'/i,      3'/^    „ 
Vaterland:  China  (Shanghai). 

In  meinem  früher  gegebenen  Verzeichnisse  als  LiheUuIa  ohscura  Ramb.  aufgeführt,  da 

die  Beschreibung,  bei  welcher,  wie  überhaupt  bei  allen  Ramburs'schen  Libellen,  die  Maasse 

fehlen,  ziemlich  gut  darauf  passte.  Nach  einem  Ausspruche  Hagen's  indess,  der  mir  später 

bekannt  wurde,  ist  Li'hell.  ohscura  nur  das  Männchen  von  angustqienni-'i  Ramb.  und  kommt  in 
Cuba  vor,  die  Angabe  Indien  bei  ohscura  daher  als  Westindien  zu  deuten. 

LIBELLULA  LEONTINA  nov.  sp. 

(cf)  Fusco-nigra^  cajpite  coeruleo-acneo ;  labio  labroque fusco-marginatis,  occipite 

castaneo-  protliorace  loho  postico  integro,  longituclinaliter  sulcato;  thorace  nigro-fusco 

subjniriJureo ,  pi-uinoso ,   lateribus  fusco-flavis  concoloribus ;  abdomine  lato  depresso, 

coerideo  pidverulento,  duobus  segmentis  apicalibus  nigris,  segmentisB.  usque  ad  7 .  inde- 
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terminate  bilineatis;  appendicihus  analibios  hrevihus.,  nigris.  Alis  hyalitüs  hasi flavido- 
fuscis,  venis  nigris,  venis  antecuhitaUbus  11;  arca  discoidali  hasi  et  apice  triseriatim, 

m.edin  hiseriatim  reticidata.  Sectore  nodali  vix  undidato ,  sectore  trianguli  superiore 

■sinuaio;  jyterostigviate  mag?io ,  fusco,  postice  testaceo,  antice  nigro-marginato. 
Costa  nigra. 

Männchen:  Scliwarzbraun,  Hinterleib  blau  bestäubt;  Stirne,  Sclieitelblase,  Ilinterhaupts- 
Jreieck,  Rliinarium,  Ober-  und  Unterlippe  dunkel  stahlblau,  schwarz  behaart,  die  beiden  letzteren 
am  freien  lÄande  braun,  eben  so  die  Stelle  des  Clypeus,  welche  an  die  Oberlippe  anstösst.  Stirne 

durcli  eine  tiefe  Furche  zweihückerig'.  Schcitelblase  undeutlicli  zweihöckerig-;  Fühler  schwarz, 
Nebenaugen  leuchtend  gelbweiss.  Hinterhaupt  kastanienbraun  mit  Einschluss  des  Schläfen- 

randes. —  Prothorax  schwarzbraun,  etwas  bereift,  hinterer  Lappen  schmal,  ganz,  halbkreis- 
förmig, mit  einem  deutlichen,  hinten  tieferen  Längseindruck.  Thorax  schwarzbraun,  vorne  fast 

purpurfarbig  durch  bläulichen  Reif,  an  der  Seite  mehr  heller  braun,  besonders  am  [Metathorax 
und  an  der  Unterseite.  Keine  Zeichnungen  daselbst.  Behaarung  dicht  und  kurz,  sdiwarz.  Beine 

zart,  ganz  schwarz.  Zwischenilügelraum  blau  bereift,  besonders  an  der  AVurzel  der  Flügel. 

Hinterleib  braun,  beim  reifen  Manne  vom  zweiten  Segment  an  oben  blau  bestäubt,  die  zwei 

letzten  Ringe  schwarz,  der  dritte  bis  siebente  Ring  zeigen  jederseits  eine  gi'aue,  nach  innen 

convexe,  sehr  undeutliche  Längslinie  (vielleicht  von  einer  unterhalb  der  blauen  Bestäubung- 
liegenden  Zeichnung  herrührend,  wie  bei  Lih.  cancellata ,  albistißa  etc.)  —  Anhänge  kurz,  wie 
bei  Diphi.c  u.  a.  schwarz.  Der  vierte,  fünfte  und  sechste  Ring  sind  etwas  länger  als  breit,  die 

übrigen  eben  so  lang  oder  kürzer,  das  dritte  Segment  mit  einer  Querkante.  Hinterleib  im  Ganzen 

dreiseitig,  plattgedrückt,  vorne  kaum  verdickt,  bis  zum  achten  Ring  gleich  breit,  dann  allmäh- 

lich verschmälert.  Untei-scite  braun,  erster  Ring  ohne  Auszeichnung,  Genitalien  nicht  stark 
vortretend.  Die  Mittelfurche,  der  Seitenrand  und  das  Hinterende  dunkler  an  jedem  Segment. 

Flügel  hyalin,  die  Adern  schwarz;  am  Grvmd  der  Vorderflügel  zwei  kleine  gallenbraune  Flecke, 

im  Hinterflügel  ein  verschwommen  gallenbrauner  Fleck,  vor  und  hinter  der  Basalzelle,  am 

(jrunde  der  lelzteren  und  nach  hinten  nur  knapp  nelien  der  Membranula  ausgebreitet,  wo  er 

eine  dunklere  bi-aune  netzförmige  Zeiclmung  einschliesst.  11  Antecubitalnerven.  Im  Discoidal- 
feld  neben  dem  Dreieck  drei  Zellrcihen,  die  nach  zwei,  drei  Zellenbreiten  duich  eine  Stelle,  wo 

nur  zwei  Reihen  sind,  unterbrochen  werden,  später  wieder  drei  Reihen.  tSector  nodah's  kaum 
undulirend,  Sector  trianguli j)ri'mus  gebogen.  Die  llinterflügel  reichen  bis  zum  Ende  des  vierter 
Ringes.  Pterostigma  gross,  braun,  nach  hinten  gelbbräunlich,  nach  vorne  dunkler  und  schwarz- 

braun gesäumt,  in  der  Miitc  etwas  erweitert.  — Maasse:  KörperJänge  32  Millim. ;  Länge  des 
Vorderflügels  25,  Länge  des  Hinterleibes  19,  Breite  desselben  in  der  Mitte  2Y4  und  Länge  des 

Pterostigma  'i  Millim.  Vaterland:  Chile. 
LIßELLULA  CALEDONICA  nov.  sp. 

(9)  Testacea;  basi  antennaruvi  linea  angusta  nigra;  temporibus  fasciis  tribus 

transrersis  Jusco-'itigris ;  j^rothoracis  lobo  postico  intcgro,  lato.  Tliorace  vitta  humerali 

fusca,  lateribus  concoloribus,  irifra  macula  obstu)-iori;  peJibus  anticis  ßavis^  femoribus 

tibiisque  intus  nigris,  tarsis  fuscis,  coxis  trochanteribusque  mediis  et  posticis  infra 

nigro-ftiscis ,  femoribus  infra  et  apicem  versus  nigris,  tibiis  mediis  intus-,  tarsis  totis 

nigris.  Abdomine  compresso-cylindrico,  basi  liaud  iuflato ,  postice  attennuato;  segmento 

octavo  infra  cxcavato,  margirdbus  lateralibas  acutis  integris,  liaud  dilatatis;  segmento 
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9.  infra  carinato]  segmento  prinio  muculis  duabas  triangulär ibus  nigris,  margtnem 

posticum  non  attingentibus ;  ceteris  supra  testaceis,  nigro  marginatis  et  carinatis,  lineis 

duabus  longitudinalibus  sinuatis  nigro-nebulosis.  Segmento  octavo  nigro,  antice  maculis 

duabus  flavis,  decimo  antice  nigro,  medio  et  postice  flavo-testaceo.  Appendicibus  anali- 

bus  brevibus,  rectis,  albis ,  albo-pilosis.  Alis  hyalinis  inter  nodulum  et  pterostigma 

viridi-flavo-liyalinis;  costa  ßavida,  venis  transversis  subcostalibus  flavescentibus,  ceteris 

nigris.  Pterostigmate  magno,  flava,  antice  late,  postice  anguste  nigro-marginato,  mem- 

branula  flavo-cinerea;  area  discoidali  triseriatim  rcticidata;  venis  antecubitalibus  14 

— 15.  Sectore  nodali  fortiter  undidato,  sectore  triangidi  superiori  vix  sinuato. 

Weibchen:  Gelbbraun;  Kopf  blass  gelbbraun,  vor  Jon  Fühlern  eine  schmale,  glänzend 

schwarze  Linie  bis  zum  Augenrande;  Schläfenrand  blassgelb,  mit  drei  scliwai-zbrauneu  Quer- 
liiiien.  Behaarung  an  der  Stirnc  und  oben  kurz,  schwarz.  Prothorax  gelbbraun,  der  Hinter- 

lappen ganz,  nur  in  der  Mitte  des  Hinterrandes  ein  Grülichen ,  vierseitig,  ziemlich  breit,  blass 

gelbgrau  gewimpert.  Thorax  gelbbraun,  vorne  jederseits  eine  blassbi'aune  Schulterlinie  und  die 
Nath  daneben,  welche  vom  Grunde  des  Vorderflügels  herabläuft,  bräunlich;  Brustseiten  ein- 

farbig, nur  über  den  Jlittelbcinen  unten  eine  undeutliche  braune  Makel.  Im  Zwischenflügel- 

raum die  hervorragenden  Stellen  schwarzbraun.  Beine  lang  und  stark,  die  vorderen  fast  ganz 

gelb,  nur  die  Innenseite  der  Schenkel  und  Schienen  schwarz,  die  Tarsen  braun;  Hüften  und 

Trochanteren  der  Mittel- und  Hinterbeine  unten  schwarzbraun,  oben  gelbbraun,  Schenkel  der 

Mittel-  und  Hinterbeine  unten  und  an  der  Spitze  schwarz,  oben  am  Grunde  gelb,  Mittelschienen 

an  der  Aussenseite  gelb,  alles  übrige  schwarz.  Hinterleib  lang,  schlank,  fast  cylindrisch,  vom 

Grunde  zur  Spitze  allmählich  schmäler  werdend.  Achter  Ring  unten  ausgehöhlt,  die  Seifen- 

ränder schneidig  aber  nicht  erweitert,  bei  seitlicher  Ansicht  nicht  vorstehend.  Der  folgende  ist 

in  der  Mitte  gekielt.  Mit  Ausnahme  der  ersten  und  letzten  Ringe,  alle  länger  als  breit.  Zweiter 

und  dritter  Ring  mit  einer  Querkante;  Farbe  des  Hinterleibes  gelbbraun,  erster  Ring  oben  mit 

zwei,  einen  dreieckigen  Mittelfleck  und  den  Hinterrand  freilassenden,  schwarzbraunen  Flecken. 

Die  Quer-  und  Längskanten  braun,  die  Rückenkante  nach  hinten  heller,  durchgehcnds  aber, 

wie  auch  die  seitlichen  klein  gezahnt.  Vom  dritten  bis  achten  Ring  laufen  zwei  (ein  jederseits) 

schwarzbraune,  auf  jedem  Ring  in  der  Mitte  schmälere  Längsstreifen  näher  dem  Seitenrande 

als  der  Mittelkante  und  erweitern  sich  am  siebenten  Ring  am  Hinterrande  bis  zu  dieser.  Dei 

achte  Ring  ist  fast  ganz  schwarz  und  zeigt  nur  jederseits  am  Vorderrand  zwei  gelbe  Flecke, 
der  neunte  hat  nur  einen  soldien  Fleck  am  unteren  Ende  des  Vorderrandes  und  der  zehnte  ist 

vorne  schwarz,  am  Hinterrande  und  in  der  Mitte  gelbbraun.  An  der  Unterseite  sind  die  Ringe 

gelbbraun,  am  Hinterende  braun,  die  letzten  Ringe  weisslich ;  die  Analanhänge  sind  kurz,  etwas 

länger  als  der  zehnte  Ring,  gerade,  weiss  und  eben  so  behaart.  Flügel  schmutzig  grünlich- 
gelb, hyalin,  besonders  zwischen  Nodulus  und  Pterostigma,  Vorderrandader  gelbbraun,  die 

Queradern  zwischen  Subcosta  und  Mediana  gelblich,  die  übrigen  Adern  schwarz.  Pterostigma 

gross,  gelb,  vorne  breit,  hinten  schmal  schwarzbraun  gesäumt.  Membranula  gelbgrau.  Im 

Discoidalfeld  drei  Zellreihen,  14 — 15  Antecubitalqueradern,  9  Postcubitales;  Sector  nodalis 

stark  wellig,  Sector  trianguli  frimus  leicht  gebogen.  Hinterrand  der  Ilinterflügel  etwas  über 

den  dritten  Ring  nach  hinten  reichend.  —  Maasse:  Körperlänge  45  Millim.;  Länge  des  Vorder- 

fiügels  34</2  MiUim. ,  des  Hinterleibes  30  Millim.,  Breite  desselben  in  der  Mitte  2  und  Länge 

des  Pterostigma  41/4  Millim.  Vaterland:  Nova  Caledonia,  Port  de  France.  Mai  1858. 
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LIBELLULA  PETALURA  nov.  sp. 

(9)  Testacea;  cai^lte  testaceo,  vertice  bißdo,  trianrjiilo  occipitali  magno •  protho- 

racis  margine  postico  suhbäoho.  Meso-  et  Mctatkorace  ollvacei-a,  antice  nigro-pilosis, 

vitta  Immer  all fusca,  lateribus  concoloribus ;  area  interalari  ad  alarum  basin  obscuriori. 

Pedibiis  }ugris,femoribns  a)iticis  extus — ,  ceteris  ad  basin  rufis'  abdomiuefusco-testaceo, 

obscure  cariiiato,  lato  subcylindrico^ipostice  rix  attenuata;  segmento  octavo  margiite  in- 

feriore nigro^  dilatuto,  subalato,  segmento  paenidtimo  infra  suhcarinato :  appendicibns 

(uialibus  testaceis ,  testaceo-p>ilosis;  alis  pallide  viridi-fusco-liyalinls]  basi  liaud  sul- 

fureis,  venis  nigris,  costa  flava,  nigro-marginata.  Vterostigmate  angusto,  parvo.,  nigra. 

Venis  antecubitalibus  15 — 16.  Sectore  nodali  fortiter  undalato;  area  discoidali  tri- 

scriaiirn  reiiculata:  sectore  tiw'angidi  superiori  sinuato;  inembranula  accessoria  cinerea. 
Weibchen:  Gelbbraun;  Kopf  einfarbig  dunkel  gelbbraun ,  oben  an  der  Stirnc  und  dem 

Sclicilel  schwarz-,  unten  fein  gelblich  behaart,  Scheitelblase  oben  zAveispitzig-,  Ilintcrhaupts- 

dreieck  gross,  Hinterkopf  von  der  Gcsanimtfarbe,  gelblich  behaart.  I'rothorax  gelbbraun, 
Hinterlappen  durch  ein  Grübchen  am  Ilinterrando  unvollkommen  getheilt,  blass  gclbgrau 

gcwimpert.  Der  übrige  Thorax  gelbbraun,  vorne  jederseits  neben  der  vom  Vordcrflügelgrunde 
herabziehenden  Nath  eine  braune  Längsstrieme,  über  der  Basis  der  Mittelbeine  eine  dunklere 

Stelle,  die  Brustseiten  sonst  von  der  Gesammtfarbe,  ohne  Zeichnung;  Behaarung  des  Thorax 

vorne  dicht,  fein,  schwarz;  Flügelwurzeln  dunkler.  Beine  kurz,  scliwarz,  die  Hüften  und  Sehen- 
keliinge  ganz,  die  Vorderschenkel  am  Grunde  und  an  der  Streekseite,  die  Mittel-  und  Hinter- 

schenkel  nur  am  Grunde  rothbraun.  Hinterleib  einfarbig  dunkel  gelljbraun,  die  Quer-  und  Längs- 
kauten dunkler,  vorne  fast  schwarz.  Zweiter  und  dritter  Ring  mit  einer  Qaerkante,  der  dritte 

bis  siebente  Ring  eben  so  lang  als  breit,  die  Kanten  gedornt. —  Erster  Ring  jederseits  mit  einem 
gelben  und  dahinter  mit  einem  schwarzen  Haarfleck.  Die  übrigen  Ringe  nehmen  nach  hinten 

allmählich,  die  drei  vorletzten  etwas  rascher  und  stufenweise  an  Breite,  dem  entsprechend  auch 

an  Länge,  ab,  nur  die  zwei  letzten  Ringe  sind  breiter  als  lang.  An  der  Unterseite  haben  der 

vierte  bis  siebente  Ring  am  Hinterrande  einen  dunkleren  Fleck;  die  Mittelrinne  ist  schwarzbraun 

bis  zum  neunten  Ring;  der  achte  Ring  ist  an  der  Seite  etwas  bogig  erweitert  und  nach  unten 

der  Rand  zu  einem  schmalen  sichelförmigen  Blatte  erweitert,  das  dunkler  gefärbt  ist;  der  neunte 

Ring  ist  unten  gelbbraun,  ebenfalls  die  Mittelrinne  desselben,  welche  breit  bleibt  und  von  rechts 

nach  links  sehwach  convex  aber  nicht  gekielt  ist,  am  Vorderrand  jederseits  und  in  der  Mitte  der 

Rinne  ein  brauner  Punkt.  Die  zwei  letzten  Ringe  sind  gellibraun,  oben  ist  nur  am  neunten  der 

Hinterrand  schwarz,  am  zehnten  ist  nur  die  Stelle  desselben  geschwärzt,  unter  welcher  die 

Anhänge  vortreten.  Anhänge  gelbbraun,  gelblich  behaart,  etwas  auswärts  gebogen.  Flügel 

grünbräunlich  hyalin,  Vorderrandader  in  der  Mitte  dunkel  gelbbraun,  die  übrigen  Adern 

schwarz.  Pterosligma  schmal,  klein,  schwarzbraun;  15  — 16  Antecubitalqueradern,  11  Post- 

cubitales;  Sector  nodah'ö-  staik  wellig;  im  Diseoidalfelde  drei  Zellcnreihen;  Sector  trianguli 
jn-ümts  gebogen.  Wurzel  in  beiden  Flügeln  nur  ganz  am  Grunde  safrangelb  und  diese  Farbe 
durch  die  Gesammtfarbe  derselben  kaum  vorstechend.  Menibranula  grau.  Das  Männchen  ist 

unbekannt,  dürfte  blau  befarbt  sein  wie  bei  Coeridescexs  etc.  —  Kürperlänge  49  Millim.;  Länge 
des  Vorderflügels  4r/j  Millim.,  des  Hinterleibes  32  Millim.;  Breite  desselben  in  der  Mitte 

4-/3  Millim.;  Länge  des  Pterostigma  3-/3  Millim.;  Breite  von  vorne  nach  hinten  '/.  Millim. 
Vaterland:    Cliina,  Hongkong. 
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LIBELLULA  SUBFASCIOLATA  nor.  sp. 

(9)  Testacea  prunioaa;  fronte  moJice  producta  et  vertice  parro  supra  bifida, 

nigro-pjilosis ,  ad  antennarum  basin  linea  transversa  angusta  nigra;  temporibus  fusco- 

bilineatis ;  prothoracis  lobo  postico  integro ,  p)arvo ,  elliptico ,  flavido-piloso :  mesothora- 

cis  ca7'ina  media  supra  infuscata;  duabus  vittis  humeralibus  inaequedibus  fuscis, 

harum  interna  breviore:  lateribus  duabus  vittis  dilutis  albis,  ■nigro-sub)narginatis: 

metathorace  infra  ad  marginem  posteriorem  utrinque  longitudiualiter  fusco-carinato; 

pedibus  rufis,  tarsis  obscurioribus.  Abdomine  cylindrico,  basi  haud  iiiflato,  segmento 

octavo  ad  marginem  posticum  valide  angustato,  compresso,  infra  subdilatato  •.  segmento 

nono  infra  carinato.  Ceteris  segmentis  supra  testaceis,  pruinosis,  obscure  fusco-carina- 

tis  et  ma?-ginatis,  longitudinaliter  dilutefusco-bifascicttis,  jwstice  obscurioribus;  lateri- 

bus segmentorum.  5. — 7.  margine  antico  striis  transversis  albis,  obscure  marginatis. 

Segmento  ultimo  albesceitte,  margine  postico  fusco,  medio  albo.  Appendicibus  analibus 

longitudine  segmenti  octavi,  rectis,  nigris;  vesicula  media  alba;  alis  hgcdinis ,  basi 

haud  sidfureis,  venis  nigris,  pterostigmate  magno,  antice  dilatato,  fiavo-testaceo,  nigro- 

marginato ;  costa  basi-flava,  nigro-marginata ,  venis  transversis  inter  costam  et  media- 

nam  testaceo-striatis.  Venis  antecid>italibus  13 — 15;  Sectore  nodali  fortiter  undulato; 

arca  discoidali  triseriatim.  reticidata;  sectore  trianguli  supcriori  vix  sinuato;  membra- 

nula  cinerea,  antice  alba. 

Weibchen:  Gelbbraun;  Stirne  niclit  stark  vorspringend,  oben  mit  seichtem  LUngseindruck, 

Seheitelblase  klein,  oben  zweispitzig,  alle  diese  Theile  so  wie  die  Ober-  und  Unterlippe  von  der 
Gesamnitfarbe  und  kurz  schwarz  behaart,  an  der  Basis  der  Fühler  eine  selir  schmale  schwarze 

Linie,  die  sich  ein  Stück  neben  dem  Augeni-ande  hinzieht.  Hinterhauptsdreieck  gelbbraun,  wie 

die  Scheitelblase  etwas  dunkler,  an  der  Hinterseite  schwarz  eingef'asst,  Hinterkopf  gelbbraun, 
am  Schläfenrande  zwei  braune  Querlinien.  Hinterlappen  des  Prothorax  ganz,  in  der  Mitte  des 

Hinterrandes  nur  ein  Grübchen,  klein  niedrig,  quer  elliptisch,  gelbbraun,  gelblich  gewimpert. 

Der  übrige  Thorax  vorne  olivengelb,  die  Mittelkante  oben  gebräunt,  seitlich  zwei  braune  Längs- 
sti'iemen,  von  denen  die  innere  nicht  so  weit  hinaufreicht  als  die  äussere,  zwischen  beiden  die 

Färbung  dunkler  als  vorne;  an  den  Brustseiten  vorne,  gleich  neben  der  äusseren  Strieme  eine 

breite  schiefe  weissgelbe  Längsstrieme  unter  der  Basis  des  Vorderflügels,  die  am  Hinterrande 

ebenfalls  von  einer  kurzen  braunen  Linie  gesäumt  ist.  Durch  das  braune  Stigma  daselbst  ein 

undeutlicher  Wisch  von  derselben  Farbe;  die  Seiten  des  Metathorax  weisslich-gelbbraun,  unter 
dem  Grunde  der  Hinterflügel  längs  der  Nath  mit  unten  hellerer,  weissgelber,  schiefer  Strieme, 

sonst  ohne  oder  mit  sehr  verwaschenen  Zeichnungen,  Unterseite  des  Metathorax  hinter  den 

Beinen,  von  den  Brustseiten  durch  eine  kurze  schwarzbraune  Längskaate,  die  jedoch  die  Ränder 

nicht  erreicht,  scharf  getrennt.  Zwischenflügelraum  gelbbraun,  die  Wurzeln  selbst  dunkler  und 
die  Kanten  vorne  schwarzbraun.  Beine  kurz,  rothbraun,  die  Tarsen  dunkler.  Ilinteideib  fast 

cylindrisch,  am  Grunde  kaum  verdickt,  zwischen  achtem  und  neuntem  Segment  stark  verengt 

compress;  der  Seitenrand  des  achten  Ringes  nach  unten  sehr  wenig  erweitert,  neunter  Ring  an 

der  Unterseite  längs  der  Mitte  rundlich  gekielt.  Der  dritte  bis  achte  Ring  länger  als  breit 

(circa  zweimal),  zweiter  und   dritter  Ring  mit  einer  Querkante.    Obere  Anhänge  nicht  länger 

Novara-Expedition.   Zoologischer  Tlicil.  Bd.  II.   IJ  lauer.   Neuropteren. 
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als  der  achte  Kino^,  gerade,  spitz,  schwarz,  iiiittleie  Warze  weiss.  Farbe  des  Ilinterhübes 

blass  gelbbraun,  etwas  bläulich,  die  Kanten  und  Seitcniänder  sehmal,  schwarzbraun.  Der  dritte 

und  vierte  Ifing  am  Voidcrendc  lichtgclljlich,  etwas  hinter  dem  Vorderrande  mit  zwei  (eine 

jcdeiseits)  sehr  verwaschenen  braunen  Längsstriemen,  die  sich  auch  über  die  folgenden  Ringe 
fortsetzen  aber  sehr  undeutlich  werden.  Eben  so  bemerkt  man  an  der  Seite  des  Yorderrandes 

voni  fünften  bis  .siebenten  Hing  einen  weissgelbcn  Querstrich  zwischen  der  schwarzen  Segnient- 

grenze  und  einer  dahinter  liegenden  dunklen  Stelle,  die  in  die  schwarze  Seitenkante  vei'fliesst. 
Der  siebente,  achte  und  neunte  Ring  sind  oben  braun  mit  dunklen  Rücken-  und  Seitenkanten, 

die  blattartige  Erweiterung  am  achten  Ring  ist  dunkler,  der  zehnte  Ring  ist  fast  weiss  mit 

sciiwarzbiaunem  in  der  llitte  durch  einen  weissen  Punkt  unterbrochenen  Hinterrand.  Behaarung 

an  den  letzten  Ringen  gelblich,  blass.  Unterseite  gelblich-braun  mit  eigentliümlichem  weiss- 
lichen  Reflex,  die  Ränder  der  jMittclrinne  am  Vorderende,  die  Rinne  selbst  am  Hinterende  des 

dritten  bis  siebenten  Ringes  schwarzbraun.  Die  zwei  letzten  Ringe  hell-gelbbraun.  Flügel  hyalin, 

nur  ganz  knapp  an  der  Wurzel  safrangelb,  im  Hinterflügel  neben  der  Menibranula  nicht  mehr 

gelb,  oder  nur  et\vas  in  der  ei'sten  Zelle.  Pterostigma  gross  und  vorne  stark  verdickt,  gelb, 
schwarz  gesäumt;  Vorderrandader  am  Grunde  gelbbraun,  schwarz  gesäumt.  Die  Adern  des 

zweiten  C'ubitalraumes  zwischen  zweiter  und  dritter  Längsader  gelb  gestreift.  Mediana  schwarz. 

13  —  15  Antecubitalqueradern,  acht  bis  neun  Postcubitales ;  Secfor  nodah's  stark  wellig;  drei 
Zellreilien  im  Discoidalfelde,  Secfor  frianguU  primus  etwas  gebogen.  Menibranula  grau,  vorne 

weiss.  —  Maasse:  Körperlänge  4iy„  Millim.;  Länge  desHinterleibes  28  Millim.;  Breite  desselben 

2y.  Millim.;  Länge  des  Vorderflügels  34  Millim.,  des  Pterostigma  4  Millim.;  Breite  desselben 

von  vorne  nach  hinten  1  Millim.  Vaterland:  Cap  der  guten  Hofi^nung. 
Der  Lih.  fasciolaia  Rbr.  gehr  verwandt,  aber  durch  eine  grössere  Zahl  Anteeubitaladern 

versidiii'den. 

LIBELLULA  (DYTHEMIS)  INFERNALIS  nov.  sp. 

(cf)  Obscure  rufo-fusca^  pruinosa^  f'i'onte  nicp-o-chalybea ,  nitida^  antice  fascia 

media  transversa  testacea^  medio  angustafa  ,  zn/ra  fi(scescente;  chi2'>eo  fusco ,  labio, 
labroque  nigro-violaceis  ̂   fusco-marginatis-  vertice  et  triangulo  occipitali  nigro-viola- 

ceis:  occipite  nigro;  tliorace  concolore,  infra  fusco-testaceo.  Pedibus  n/'gris,  coxis 
trocliantcribusiiup  fusvis  •.  abdomine  cylindrico  basi  haud  inßato,  postlce  subdilatato,  — 

ohscwe  fusco,  cinereo-riolaceo-pidrerulento.  Appendicibus  analibiis  n/'gris.  Alis  hya- 
litiis  j  pnsticis  basi  viacida  fiisca ,  hyalina,  anticis  basi  fusco  bipunctatis ,  venis  Jiigris, 

costa,  basi  fusca-  pterostigviate  nigro,  membranula  fusco-cinerea,  venis  antecubitali- 
bus  12.  Area  discoidali  triseriatim  reticidata;  sectore  nodali  valide  midulato,  sectore 

trianguli  superiore  subrecto. 

Männchen:  Dunkelliraun,  blau  bestaubt;  Stirne  mit  selclitem  Längseindruck  oben,  dunkel- 

violett, glänzend,  vorne  in  der  Mitte  mit  gelber,  gegen  den  Augeiirand  breiterei',  auf  der  Mitte 

sehr  schmaler  Quci'binde,  unterhalb  der  Binde  mehr  bi'aun  aber  auch  blau  schillernd,  Clypeus 

braun;  Ober-  und  Üntcrlijipe  bläulich-violett,  fast  schwai'z,  fein  braun  gesäumt  am  freien  Rande. 
Scheitelblase  und  Elinterhauptsdreieck  dunkclviolett.  Augennath  ziemlich  lang.  Hinterkopf 

schwarzbiaun.  Fühler  schwarz.  Thora.x  einfarbig,  grauviolett  bestäubt,  über  den  Hüften  undeut- 

lich begrenzte  freie  braune  Stellen.  Behaarung  am  Kopf  und  Thorax  kurz  und  borstig,  schwarz. 

Hütten    und  Schcnkelrin"e    bi-aun,    die    übriiren  Glieder    der  Beine   schwarz.   Hinterleib    dünn. 
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cylindrisch,  am  Grunde  kaum  ci'weitert,  eben  so  am  Hinterende  kaum  spindelförmig;  zweiter 
und  dritter  Ring  mit  einer  Querkante;  —  dunkelbraun,  dunkelgrau-violett  bestaubt,  dritter  Ring 
mit  zwei  schwarzen  Punkten,  vierter  bis  sechster  schwarz  mit  zwei  blaugrauen  Längsstriemen 

am  Grunde;  siebenter  Ring  am  Grunde  mit  zwei  schmalen  gelbbi-aunen  dreieckigen  Längsflecken. 

Unterseite  braun,  Anhänge  wie  bei  Dt'plax,  so  wie  die  Genitalien  vorne  schwarz.  Alle  Segmente, 
mit  Ausnahme  der  zwei  ersten  und  des  letzten,  länger  (1- — 3mal)  als  breit.  Flügel  hyalin, 

die  Adern  und  das  Pterostigma  schwarz,  Vorderrandader  nur  am  Grunde  dunkelbraun.  'Vorder- 
flügel nur  ganz  an  der  V^urzel  zwischen  erster  und  vierter  Längsader  braun,  im  Hinterflügel 

vor  und  hinter  der  Basalzelle  ein  brauner  Wisch  und  neben  der  Membranula  ein  solcher,  am 

Rande  verwaschener  Fleck.  Membranula  bräunlich-grau,  ziemlich  gross.  Zwölf  Antecubitaladern, 

neun  Postcubitales;  im  Discoidalfolde  drei  Zellenreihen;  Sector  triaagidi  pi-imus  fast  gerade; 
Sector  nodalis  stark  wellig.  Die  Ilintertiügel  reichen  nach  hinten  bis  zur  Mitte  des  vierten  Seg- 

mentes. —  Maasse:  Körperlänge  3iy,  Millim. ;  Länge  des  Vorderflügels  28  Millim.,  des  Hinter- 

leibes 20  Millim.;  Breite  desselben  V/^  Millim.;  Länge  des  Pterostigma  2'/2  Millim.  Vaterland: 
Ceylon. 

Ilagen  li;it  in  der  Synoj)sis  der  Neuropteren  Ceylons  zwar  einige  Arten  namentlich 

(blos  mit  deraBeisatze:  „Selys'  Monographie*)  aufgeführt,  da  aber  dieselben  noch  nicht  boschrie- 
ben sind  (die  Monographie  vonSelys  ist  noch  nicht  so  weit  erschienen),  so  kann  ich  dieselben 

nicht  berücksichtigen. 

Gatt.    NANNOPHYA  ramb. 
NANNOPHYA  AUSTRALIS  nov.  sp. 

(cf)  Nigi-a;  fronte  coeruleo-alba  ^  lahro  albido-flavo ,  palpis  flavis,  vertice  alhido 

nigro  cingulato,  triangulo  occipitale  nigro^  postice  flavo'  occipite  nigro ,  temporihus 

puncto  flavo;  thorace  nigro,  coeruleo-pruinoso ,  infra  fusco;  pedibus  nigris,  coxis, 

trocTianteribiisque  rufis]  abdomine  tricarinaio ,  nigro,  postice  dilatato,  rubra,  annulo 

4.  angustato,  segmento  5.  et  6.  ruhro-maculatis ,  segmento  7.  rubro ,  angulia  posticis 

quarto  nigris.  Appendicibus  analibus  rufls,  superiorum  apice  nigro;  triangulo  alarum 

truncato:  pterostigmate  fusco-nigro ,  membranula  subnulla,  sectore  trianguli  infe- 

riore fracto.  Alis  hyalinis,  venis  nigris,  —  posticis  basi  rufis.  Nervis  antecubitali- 
bus  5. 

Männchen:  Schwarz;  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  Stirn  und  Rhinarium  schmutzig  bläu- 

lich-weiss,  erstere  oben  und  vorne  durch  eine  Längsfurche  getlieilt,  Oberlippe  weisslich-gelb,  am 

Grunde  dunkler,  bläulich-weiss.  Unterlippe  weissgelb,  die  Furche  und  dreieckige  Stelle  zwischen 
den  Seitenlappen  braun.  Eine  schmale  Stelle  der  Stirne  am  Grunde  der  Fühler  schwarz,  wie 

diese  selbst.  Scheitelblase  bläulich-weiss,  schwarz  eingesäumt.  Hinterhauptsdreieck  oben  glän- 

zend schwarz,  nach  hinten  angeschwollen  und  unten  gelblich.  Hinterhaupt  schwarz,  am  Schläfen- 
rande oben  jederseits  ein  kleiner  gelber  Punkt,  unten,  knapp  am  Augenrande  ein  blassgelber 

Strich.  Stirne,  Oberlippe,  Scheitclblase  und  Hinterhauptsdreieck  schwarz  behaart.  Thorax 

sch^^•arz,  blau  bereift,  gegen  die  Beine  zu  bräunlich,  unten  am  Hinteri-ande  eine  blasse  Querlinie, 
die  Hüften  und  Trochanteren  bLass-  oder  rothbraun,  die  übrigen  Glieder  der  Beine  schwarz. 
Hinterleib  dreikantig,  am  Grunde  schwach  kugelig,  am  vierten  Ring  sehr  dünn,  das  Plinterende 

spindelförmig  erweitert.  Erster  bis  vierter  Ring  schwarz,  häufig  blau  bereift  bis  zum  Hinter- 

i'ande  des  dritten,  von  dem  ein  dreieckiger  Fleck  von  der  Grundfarbe  vorspringt.  Fünfter  Ring 
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schwarz,  zuweilen  jcderseits  eine  sclimale  dunkel  rothbraune  Längslinie;  seclister  scliwarz,  jcdor- 

seits  mit  einem  in  der  Mitte  verengten  rotlibraunen  Fleck,  der  weder  den  Vorder-  nocli  Ilinter- 

rand  ei'reicht;  siebenter  Ring  i'othbraun  nur  die  Ilinterccken  und  ein  viei'cckiger  Fleck  in  der 

Mitte  des  Hiuterrandes  sciiwärzlicli;  die  drei  letzten  Ringe  ganz  rothbi-aun.  An  der  Unterseite 
sind  die  umgeschlagenen  Ränder  der  Rückenplatten  der  fünf  ersten  Ringe  schwarzbraun,  die 

des  sechsten  braun;  am  Ilinteri-ande  schwaiz,  die  des  siebenten  und  achten  gelbbraun  mit 
schwarzen  hinteren  Seitenecken,  die  des  neunten  ganz  gelbbraun  wie  der  zehnte  Ring.  Die 

Bauchplatten  in  der  Rinne  sind  bis  zum  vorletzten  Ringe  schwarz,  an  den  zwei  letzten  Ringen 

gelbbraun.  Genitalien  am  zweiten  Ringe  vorspringend,  schwarz,  vorderes  Siück  gabelig,  hinteres 

rundlich,  behaart.  Analanhänge  rothgelb,  wie  bei  Pqtlax  gebildet,  die  Spitze  der  oberen 

schwärzlich,  ihre  Gestalt  wie  bei  Lib  vuhjata,  leicht  abwärts  geschwungen  an  der  Spitze  seitlich 

betrachtet  sehr  schief  abgestuzt.  Unterer  Anhang  einfach,  leicht  aufgebogen.  Das  sogenannie 

Flügeldreieck  stellt  in  Vorder-  und  Hinterflügel  ein  unregelniässiges  Viereck  dar,  indem  bei 

dem  des  ersteren  die  Basis  (vordere  Seite)  winklig  vorgezogen,  bei  dem  des  letzteren  die  Spitze 

abgestuzt  ist.  Fünf  Antecubitalnerven.  Pterostigma  durch  Verdickung  der  Randadern  etwas 

bauchig,  schwarzbraun,  am  Aussenrande  lichter.  Membranula  punktartig  klein.  Sector  triaiujuli 

inferior  im  Zickzack  verlaufend,  eigentlich  in  zwei  Zellcnreihen  aufgelöst.  Flüi;-el  überhaupt  klein- 

maschiger  als  bei  Kamiojjhija  pjjgnmea  wie  sie  Rambur's  Abbildung  darstellt.  Ilinterrand  der 
riinteiflügel  abgerundet,  ganz  am  Grunde  etwas  concav.  Ilinterflügel  ganz  am  Ursprung  roth- 

braun. —  Jlaasse:  Körperlänge  20y,  Millini. ;  Länge  des  Vorderflügels  14  Millim.,  des  Hinter- 

leibes 13  Millim.,  des  Pterostigma  l'/^  Millim.   A^aterlaud:  Australien,  Sidney. 

Gatt.  AGRIONOPTER  V    m. 
Unlerlippcntasfer  zweigliedrig,  Dreieck  des  Vorderflügels  von  dem  doa  Ilinterflügels  sehr 

verschieden,  eng,  mit  einer  Querader.  Die  Antecubitaladcrn  stehen  unmittelbar  auf  den  Quer- 

adern des  folgenden  Raumes.  Zweiter  Cubitalraum  am  ßasalende  ohne  Queradern.  Vorder-  und 

Ilinterflügel  fast  gleich  gross,  letzlerer  am  Grunde  nicht  erweitert,  kaum  breiter  als  ersterer,  beide 

am  Hinten-andc  abgei-undct,  in  Gestalt  den  Flügeln  der  Agrioniden  (Eiqihnea)  im  weiteren 

Sinne  ähnlich.  Membranula  punktarlig  klein.  Flügelnctz  dicht,  Zellen  zahlreich  und  meist  vicl- 

eckiff.  Im  Dlscoidalfeld  des  Vorderflü"els  g-leich  neben  dem  Dreieck  zwei  oder  drei  Zellen  hinter 

einander,  dann  zwei  Zellenreihen,  vor  der  i\litte  des  Feldes  aber  schon  drei,  zuletzt  fünf  bis 

sechs  Reihen.  Erster  Sector  trianguli  sehr  flach  wellig  gebogen  oder  fast  gerade.  Pterostigma 

ziemlich  gross  und  verdickt.  Körper  schlank,  Prothoraxlappen  sehr  klein,  ganz,  halbrund,  Kopf 

breiter  als  der  Thorax,  Augen  nur  eine  kleine  Strecke  zusammenstossend.  Hinterleib  cylindrisch, 

die  Ringe  meist  viermal  so  lang  als  breit.  Basis  des  Alidomens  (erster  und  zweiter  Ring)  kugelig 

verdickt.  Genitalien  des  Mannes  wenig  vortietend.  Vulva  unbeileckt,  neben  ihr  jedersciis  ein 

Knötchen,  Seiten  des  achten  Ringes  unten  etwas  erweiteit,  neunter  Ring  an  dei'  Bauchseite 

hinten  gekielt,  derKiel  trägt  nach  voi'ne  eine  Rinne,  die  gegen  die  Vulva  hinzieht.  cT  Anhänge  wie 
hei Dijjlax  Chmy.  Hagen. 

Ich  hielt  die  von  der  Novara  gebrachte  Art  anfangs  für  die  von  Rambur  beschriebene 

Libcllula  insignis  und  habe  sie  in  meinem  Verzeichnisse  auch  als  diese  irrthümlich  aufgeführt. 

Erst  vor  Kurzem  fand  ich  im  kaiserlichen  Museum  eine  Art  dei'selben  Gattung  aus  Aniboina, 

welche  ich  nun  für  die  Ram  bur'sche  Art  halten  nuiss,  da  Rambur  bemeikt,  dass  dieselbe 

viel  grösser'  als  Lihellvla  vulgata  sei.  Die  Beschreibung  passt  auf  beide  Arten  gut  und  ich  gebe 
daher  hier  nur  die  Diflcrenzial-Diairnosen. 
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AGRIONOPTERA  NICOB ARICA  m. 

AmTlioi'ax  beim  Mcanne  an  den  Seiten  die 

gelben  Flecke  kleiner,  die  erzg-rüne  Farbe  vor- 
lierrsclicnd,    beim  Weibe    umgekehrt,    an    der 

Unter.-;eite  hinter  den  Beinen  ein  breiter  gelber 

Fleck.  Hinterleib  ausser  dem  kugeligen  Grunde 

sehr  dünn,  beim  jMann  hinter  dei-  Mitte  kaum 

erweitert;    vierter    bis   siebenter  Ring-   an    der 

Seite  breit  schwai'z  gerandet,  am  Hinterrande 

zieht  sieh  dieser  schwarze  Saum  quer  nach  oben 

und    begrenzt    denselben.     Obere   Hinterleibs- 

anhünge    des    Jläimeliens    vor    der    breitesten 

Stelle  am  unteren  Rande  mit  iunfklelnen  ffleicb- 

grossen  zahnarligen  Höckern.  Unterer  Anhansr 

an  der  Oberseite  der  ganzen  Länge  nach  con- 

eav.   Achter  Ring  des  Weibes  am  Unterrande 

seitlich    schneidig,    kaum    rundlich    erweitert! 

neunter  unten  neben  der  Vulva  jedcrseits  mit 

einem  glänzenden  kleinen  Höcker,  in  der  Mitte 

gekielt,  der  Kiel  vorne  rinnenartig-  vertieft,  nach 

hinten   und  unten  am  Ende  legerohrartig-  vor- 
stehend, gelb.  Flügel  sehr  schmal,  Hinterrand 

der  Hinterflügel  mit  der  letzten  Längsader  am 

Grunde  einen  Winkel  von  circa  40°  machend. 
Dreieck  ziemlich  breit,  vordere  Seite  fast  ein 

halb  so  lang  als  die  innere,  Sector  nodalis  und 

siihnodalis  fast  gerade.  Flügelhaut  hyalin,  am 

Grunde  beim  Manne  sehr  wenig,  beim  Weibe 

etwas   breiter   gelblich,  Pterostigma    schwarz- 

braun. 14 — 17  Antecubitaladern,  12 — 14  Post- 

cubitales.  —  Körperlänge  cf  38,   9  37  Millim., 

Länge  der  Vorderflügel  ö'-'S,    9    30  Millim., 

des  Hinterleibes  cf  26'/,,    9    2G  Millim.,    des 
Pterostigma  cf  3,    9  3  Millim.   Vaterland:  die 

nikobarischen  Inseln  Kondul,  Kar  Nikobar. 

AGRIONOPTERA  INSIGNIS  Rbr. 

Am  Thorax  an  den  Seiten  die  gelben  Flecke 

in  beiden  Geschlechtern  gleich  entwickelt,  unten 

sehr  breit,  oben  schmal.  An  der  Unterseite 

hinter  den  Beinen  ein  kleiner  gelber  Fleck  auf 

breiter  schwarzer  Fläche  und  dieser  meist  ganz 

von  der  blauen  Bestäubung  bedeckt.  Hinterleib 

beim  Männchen  hinten  etwas  spindelförmig  und 

flach,  beim  Weibchen  sehr  dick  compress,  von 

oben  gesehen  schmal.  Vierter  bis  siebenter 

Ring  oben  und  an  der  Seite  ganz  orangroth, 
nur  unten  in  der  Mittelfurche  schwärzlich  und 

daselbst  die  Enden  der  Ringe  dunkler.  Obere 

Anhänge  des  Männchens  vor  der  breitesten 

Stelle  imten  mitvier  snecessiv  grösseren  starken 

dreieckigen  Zähnen.  Unterer  Anbang  oben 

längs  derMItte  geradlinig,  am  Ende  aufgebogen. 

Achter  Ring  des  W^eibcbens  am  Seitenrande 
unten  schneidig,  ziemlich  stark  rundlich  erwei- 

tert, neunter  neben  der  Vulva  jederseits  mit 

einem  starken  rundlichen  Höcker,  in  der  Mitte 

gekielt,  der  Kiel  vorne  rinnenartig,  nach  hinten 

nicht  stark  abstehend,  seitlieh  beti-achtet  kaum 

vorragend,  roihbraun.  Flügel  etwas  breiter, 

Hinterrand  der  Ilinterflügel  mit  der  letzten 

Lüngsader  am  Grunde  einen  Winkel  von  circa 

65  machend.  Dreieck  schmal,  vordere  Seite 

fast  nur  ein  Drittel  der  Länge  der  inneren  be- 

tragend;  Sector  nodalis  und  subnodalis  ziendich 

wellig  verlaufend.  Flügelhaut  beim  Manne  hya- 

lin, der  Grund  bis  an's  Ende  der  Basalzelle 
gelb,  beim  Weibe  blassbräunlieh  olle  Adern 

beraucht  undderGrund  gelblich,  14 — löAnte- 

cubifaladern,  12 — 14  Postcubitales.  Körperlän- 

ge cf  41 — 45,  9  '^^  ̂ lillim.;  Länge  der  Vor- 

derflügel cf  32—34,  9  38  Millim.,  des  Hinter- 
leibes cT  28,  9  32y,  Millim.,  des  Pterostigma 

cf  373  —  37,,  9  4  Millim.  Vaterland:  Amboina 
(Java  nach  R  a  m  b  u  r). 

Die  Diagnose  der  neuen  Art  Äff?:  m'cobai-ica  ist: 

Nigra,  aenea,  ßavo-maculaia,  abdomiiie  ruhro,  segmenforum  margiidhua  lateruU- 

(nis,  ajjiceque  7i/'gi-is,  tliorace  suhtus  post  pedes  macula  lata  flava.  Appendicibus 
analihus  sup.  maris  infra  sid/tiUsäimc  quinque  daitatk.  Marguie  luterali  segvienti 

octari  femiiiae  liaäd>  diUitato. 
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ORDO  NEUROPTERA. 

F;ini.  Panorpidae. 
Gatt.  Biftacus  Latr. 

,1       auslralis  Klug.  Sidiipj.    , 

„      chilensis  Klug.    Chile. 

Fani.  Phryganidae. 
Unterfarailic  Hydropsychidae. 

y,      Hydromanicus  m. 

„      irroratus  m.    Batavia. 

„       ]!iijftiiiph)jlax  m. 

„      sinensis  m.    SliaiigTiai. 

„       Macrortema  Pict. 

„      paUiJuvi  Guerin.    Rio  Janeiro. 

„      lujalinum  Pict.    Rio  Janeiro. 

.    „      pseudoneura  m.    Ceylon. 

Unterfamilie  Leptoceridae. 

,,       Telraceniron  m. 

,,       swothropns  ni.  Aucklanil  iiseu-Seeland). 

„       Mi/.s/acides  Latr.  Hagen. 

„      hrasilianus  m.    Rio  Janeiro. 

Unteriamilie  Rhyacophüidae. 

,,       Aiionialosfoma  m. 

„       alloneura  m.    Aucklaiid  fXeu-Seeiand). 

Unterfamiiie  Sericostomidae. 

„       '  'alamoceras  m. 

.,      Marsupus  m.    Gibraltar. 

.„       Sii'i/o/ricJia  m. 

„      ptychopterijx  m.   Australien,  Sidney. 

,       Helicopsyche  Hy  en\\. 

„      ceylanica  m.    Ceylon,  Adanispik. 

Fam.  Sialidae. 

„      C/iim/iödes   Latr. 

„      cinarascens  Gay.    Hist.    d.    Chile   Zoo). 

T.  YI,  p.  134.  —  (chilensis  Hag. 
eil.)  Chile, 

r.       (-''"'yda/is  I.,atr. 

„      .*(<; /(a/(i/fsRa  ni  b.  Bra>ilicn,  (,)  schlecht. 

Gatt.  Hermes  Gray.  (Nei-ironms  Ranib.) 

„      testaceus  Ramb.    Java. 

,,      s^«e«s^■s  Walke  r.    Hongkong. 

Fam.  Megaloptera. 

Unterfamilie  Hemerobidae. 

,,       Drepanopteryx  L  e  a  c  h. 

.,       hinncidus  Ncwni.    Sidney. 

^       Ajiochrysa. 

„      coccinea  m.   Amboina. 

,,       nicobarica  m.  Xikobar-Insel  .lelluschong. 

,.       Anryloptery.r  m. 

„       anomalam.  Nik.  Inseln  Jlilu  n.  Sambelong. 

„      Immaculata  m.    Vandicmcnsland. 

„       Doleschali  m.    Amboina. 

' 7(/7/.sop«  L each. 

„       „  V'^ -rühr um  m.    Taiti. 
„       naesonympha  m.  Nikobaren  (Kar  Nikobar j. 

„       atala  ra.    Rio  Janeiro. 

„      vulgaris  Schneid.  Gibraltar. 

„      formosa  m.    Gibraltar. 
„       tenella  Schneid.    Gibraltar. 

,,       ««(/na/o  S  chn  e  i  d.  Neu-Calod»nien,  Port 
de  France. 

.,       Rainburi  Schneid.  Taiti. 

„      flaveola  Schneid.    JL  Berol.  T^iiri. 

„       Xemoptera  Latr. 

„      lusitanica  Ijench.    Gibraltar. 

Unterfamiiie  Myrmeleontidae. 
tliil.o  R  am  b  r. 

„      javaims  R  a  m  b.    Java. 

,,       Palliares  Rbr. 
„      spec.iosus  L.    Cap  der  guten  IlolVnnng. 

„       Pardus  R  b  r.    Ceylon. 

„       Forniicaleo  m. 
„      lonijicornis    m.    Nikobaren    i Sambelong). 

„       Myrmeleon  L.  Hagen  s.  s. 

„       nicobaricus  ra.    Nikobaren    (Sambelong). 
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Oi-do  ORTIIOPTERA. 

Siibordo  PSEUDOXEL'KOPTERA  Erich. 

Farn.  Odonata. 

Triliiis  I.  Agrionina. 

UntrrCamilie  Calopterigiiia. 

Gatt.  Calnjiferi/x  Le&ch. 

^      haemorrhoidalis  Vand.  L.    Gibraltar. 

„      atrata  &e\\f,.    Shanghai. 

,,       Neurolasis  Selys. 

„      chinensis  L.    Java. 

„      Euphaea  Selys. 

„       decorata  Ha.g&n.    Hongkong. 

„       fsplendens  var.   Hagen.     Ceylon.     Die 

Oberfliigcl    einfarbig    braun^    hyalin. 

Frisch  ausgeflogen. 

;,      Iletaerina  Hagen. 

„      sanguinea  Selys.  Rio  Janeiro. 

„      ro.sea  S  elys.   Rio  Janeiro. 

,,       Hehe  Selys.    Rio  Janeiro. 

„      Brightivelli  Kirhy.    Rio  Janeiro. 

,.       ühinoci/pha  H  tLinhiir. 

,,      tincia  Ramb.    Manila. 

Ünterfaniilie  Agrionina. 

Listes  L  e  a  0  h. 

„      eZa/a  Hagen.    Ceylon. 

„       Colenso7iis  A.  White.    Neu-Seeland. 

y,      aiinulosa  Sely  s.   Sidney. 

„      Agrion  Fab. 

„      puniiUo  Charp.    Madeira. 

„      senegalense  Rbr.    Cap   d.  gut.  Hofluung, 

üatavia,  Hongkong,  Manila. 

„      macfurum  Hur m.   Rio  Janeiro. 

„      gracile  R  b  r.    Rio  Janeiro. 

^      sordidum  Hag  en.    Chile. 

,,      cerinoruhellum  m.    Ceylon. 

,,      pygmaeum.'Rhr.    Singapur. 
„       asiaticwm  m.    Shanghai. 

„      Aurora  m.    Taiti. 

„      hieroghjphicum  m.    Hongkong. 

„      spinicauda  ni.    Polynesien. 

„       Alloneura    interrupta  Se\y&?    Hongkong  (13 

Postenbitales),   schlecht  erhalten. 

„       Platycn emis  Charp. 

„      acutipennis  SicXy^.    Gibraltar. 

Gatt.  Fsilocnemis  Selys. 

„      lacteola  Selys.    t^iina. 

„       Argija  'Rä.mhwT. 

„       au>slral/s  Guei'm.   Sidney. 

Trilius  II.  Afschnina. 

Unterfamilie  Gomphina. 

„       G'o«;/)/i«s  Leach. 

„      simillimus  Selys,.    Gibraltar. 

„       Onychogomphus  Selys. 

„     forcipatus  L.    Gibraltar. 
„       Phyllopetalia  Selys. 

„      apicalis  Selys.    Chile. 

„      Petalura  L  e  a  c  h. 

„      gigantaea  hench.    Sidne}-. 
„       Vropetalia  Selys. 

„       Carovei  A.  White.    Auckland. 

„       Phenes  R  a  m  b  u  r. 

,3      Raptor  Rbr.    Chile. 

Unterfamilie  Aeschnina. 

„      Aiia.v  L  e  a  c  h. 

„      ̂ )a;)?ee;«s/s  B  urm  e  i  s  t.    Sidney. 
„      Jidius  m.    China,  Shanghai. 

,.      concolor  m.    Brasilien. 

„       Aeschna  Fabr. 

„      Hjreviy'rons  Hagen.    Chile. 
„      honariensis  Ha.  inhui.    Chile. 

„      brefisfgla  HamhuT.  Auckland. 

„      cornigera  m.    Columbien. 

„       Castor  ni.    Brasilien. 

„       Macromia  m.    Brasilien. 

„      excisa  m.    Brasilien. 

„       tahitensis  m.    Taiti. 

„       Staurophlebia  m. 

„      magnifica  m.    Brasilien. 

„       Gynacatitha  V<.hT. 

„      Idae  m.   Borneo. 

Tribus  iil.  Libellulina. 

Untorfarailie  Cordulina. 

„       Cord^^Zia  Le  ach. 

„       Novae  Zealandiae  m.    Auckland 

„       Macromia  Hamh. 

„      elegan.s  m.   Shanghai. 

„       Gomphomacromia  m. 

„      paradoxa  m.    Chile. 
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Unterfamilic  Libellulina. 

Gatt.  Pa/ifala  llagcn. 

„     ßavescens    Fbr.     Jelln«chong    (Nikobar- 

Insel),    Shanghai. 

„       Z>/.co7nma  Jimuh. 

.,       tillarga  ¥hv.    Taiti,  Chile. 

„       Tramea  Hagen. 

hrevistyla  m.    Neiiholhiiul,  Melbourne. 

,,       Celi/them/s  \I (Ige  i\. 

„      grap/tipfera  Ranib.    Melbourne,   der   C. 

ejjoiiitia  sehr  ähnlieh. 

„  -    Plujllis  Sulz.    Singapur,  Batavia. 

„      LejJtliemis  IIa gc  ]t. 

.,       Sabiita  Drury.    Manihi,  Singapur. 

„       Dytliemis  II  a  g  e  u. 

..      nubecula  libr.    Xeuropt.  122,  120.    Rio 

Janeiro. 

•  ,,      ? didijma    Solys.    (Lib.    Pknjne    Rbr.) 
Rio  Janeiro. 

.,      infernalis  m.    Ceylon. 

.,       IJheUiila  L. 

,,       aWicaudii  ni.    Cliina,  Sliaughai. 

„       umlra'a  Fahr.  R.  Jan. 

.,       con/amina/a  Vhv.    Manilla. 

„       suhfasciolafa  ni.    Cap  d.  g.  Iloft'nung. 

,,      pruinosa  Vi  urm.    liatavia. 

„       Petalura  ra.    Ilonglcong. 

„       Caledonica  m.    Neu-Caledonien. 

.,       Leontina  rn.    Chile. 

,,       discoloi-  ISurm.  Rio  Janeiro.  ( Lih.  macro- 

sft'gma  Rb  r.) 

„       Krijtheniis  II  a g  e  n. 

^eÄ^acefJ  B  u  rm  e  i  s t  e  r.    Java,  Manilla. 

,.       serfilia  Drurj-,    .lava,  Shangjuii. 

.,       corallina  ni.  Cliile. 

D/p/a.r  Charp. 

„      trifialis  Rbr.    Batavia. 

^      chloropleura  m.    Cliile. 

,,       hipimctata  m.    Neu-Cah'donien,  'l'.-iiti. 

■  ,,       equestris  Fbr.    Ceylon,  ]5atavia. 

Friedrich  Brauer.    Neuroptrren. 

Gatt D/jilii.i:  aii'imdhi  in.    Hin  .laneiro. 

„       ]-'nti>!cnloiidui  Selys.V   Cap   d.    g.  IIoiTu. 

,,       afri'ihifa  Charp.  Madeira. 

Polijiieuia  li  am  h  u  r. 

„       apicalis  R  h  r.  /  [Jh.  ßiicIitaKti  1!  ii  r  ni. )  Kar 

A'ikohar,  Singapur,  Ceyhiu. 

„       Fulria  M  rur  \.    Ilongkoni;-. 

Aijrionojilera  m. 

„      iiisiijnis  Ramb.    Aniboina. 

,,       nicoharica  m.    Kar  Xiknbar,  Koiidul. 

Nauiwjihi/a  R  a  ni  b. 

„       av.stralis  in.    Sidney. 

Faiii.  Ephemerina. 
Bal'tis  L  e  a  c  h. 

.,       crista/is  Burm.    S'diiey. 
F.im.  Perlidae. 

Giy'pnj>fcri/.i:  Rietet. 

„       Tf/irn/afa  m.    lirasilien,  Rio  .laneiro. 

„      tessellafa  ni.  Brasilien,  Rio  Janeiro. 
Faiii.  Psocina. 

Psoois  La  t  r. 

„      niiiriciirnis  m.    Brasilien,  Rio  .laneiro. 

,,       australis  ni.    Neuludlanil,  Sidney. 
Fani.  Termitina. 

Calofermes  II  a  g  e  n. 

„      imjn-obus  Hagen.    Neu-Seoland. 
Slolotermes  H  ag  c  n. 

„      rnficep.i  m.    Neu  Seeland. 

Turmes  L.  Ilagen.  s.  st. 

^      longirnstris    m.    Xikobar-Insel    Koiidul. 
,.      ausfralis  Walk.  Xikob.  Ins.  Sainbelong. 

,,      gili-us  Hagen.    Java. Kntermes  Heer. 

„      ftindgatus  ra.   Australien,  Sidney. 

,.       monoceru.i  \s.\u\'ig.    Ceylon, 

sp.  Xikidnir-Iiisel  X'ankauri. 
.,       sp.  Sidney. 

Itliiiwtvnnes  Hagen. 

iiiteritiedius  in.    XeuhoUand,  Sidmy. 
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Erklärung  der  Tafel  I. 

Fig.  1.  Ilelicopxyche  CeyJanica.  \a  die  Larve  im  Gehäuse  von  unten  gesehen;  \h  die  Larve  allein  von 

oben;  Ic  letzter  Körperring  derselben;  \d  die  Nymphe;  \e  Kiefertaster  einer  weiblichen  Nymphe, 

die  Glieder  des  Tollkommenen  Insectes  durchscheinend;  1/  Lippentaster  derselben  Nymphe; 

1(/  Kiefertaster  der  männlichen  Nymphe;  1/*  Hornplättehen  von  der  Dorsalseite  eines  Segmentes 

der  Nvmphe ;  1;',  j  und  l-  (Jehäuse  in  verschiedener  Ansicht;  II  Mündung  des  Gehäuses  mit 

einem  Deekel  verschlossen,   während  der  Puppenruhe  des  Thieres. 

„       2.    Ili/Jromanicus  irroratus   fFlügelj. 

_,      3.   Ni/ctiophijlax  sinensis.  „ 

„      4.    Macronema  pseudoneura.       „ 

,,       5.    Tetracentron  sarothropus.      „        ,  5  a  Kiefertaster. 

,,      6.   Anomalostoma    aUoneura.    QiAah  Flügel   des  Weibchens;    c  Kiefertaster    desselben;    i'ilia    Flügel 

des  Männchens;   h  Kiefertaster  desselben;   c  Ilinterleibsende  desselben  von  der  Seite. 

„       7.    Calamoceras  marsnpus    Q    (Flügel  und  Fühlergrund). 

„       8.    Saetotricha  ptijrhopterijx   Q    (a  Fühler,  6c  Flügel,  cZ  Kiefertaster,    e  Lippentaster  </'    ̂   ). 

„       9.   Ancylopteryx   (Yorderflügel). 

„    10.    Agrion  cerinonibelluin  (^  (Anhänge  von  oben  und  der  Seite). 

„11.         „        asiaticum  (^  (Anhänge  von  oben,   von  der  Seite  und  von  hinten). 

„12.         „        Anrora  cf  „  „         „  ,.       „       „         „       ., 

„13.         „        S2)inicauda  (f         „  „         ,,  ,,       .,       „  ,,       „         , 

„    14.    Anax  Julius  (^    i'Anliänge  von  oben  und  von  der  Seite). 

^„    15.        „      concolor  cf         „  ,t        „        „       ,,       ,,         „ 

„    16.    Aeschna  cornigera  (^  .,        „        „       „       „         „ 

„17.        „       Castor  cf  „.,„,„,,  ,. 

„    lÖ.         „       Macromia  (^     „  „„„„„, 

„19.        „      excisa  (f  „  ,,,_„„.,„ 
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Erklärung  der  Tafel  IL 

Fig.   ].    Sfau>02>htebia  magnißca  (;f,  nebst  den  Anhängen  schief  von  oben  gesehen. 

„       2.    iiyuacaiitlia  Idae    Q  . 

„       3.    C'orduh'a  Novae  Zealandiae  (^  (Anhänge  von  oben  und  von  der  SeiteJ. 

„       4.    Macromia  elegaus  (^  „  „  ,,       „       „       ,,       „ 

„       5.    Gomplwmacromiajjaradoxa  (f.    Anhänge  vini  oben  und  von  (bn-  Seite;    unterer  Anhang  allein. 

„       6.    Aijrionoptera  idcobarica  (^. 
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